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Vorwort. 


Mit vorliegendem dritten Teile ist der dritte Ergänzungsband des 
Landolt-Börnstein abgeschlossen. Das reiche Zahlenmaterial, das auf dem 
Gebiete der Elektrizitätslehre, der Thermochemie und Thermodynamik in 
den letzten fünf Jahren veröffentlicht ist, hat auch den Umfang des dritten 
Teiles über Erwarten anschwellen lassen, namentlich da mehrere Tabellen 
neu aufgenommen sind (Volumenänderung beim Schmelzen, Zündungsgrenzen 
u. dgl. von Gasen und Dämpfen und andere, kleinere Zusammenstellungen). 
Das Zahlenmaterial ist vielfach bis zum März 1936 berücksichtigt worden. Einige 
thermodynamische Tabellen sind zusammengefaßt; sonst ist die im Haupt- 
werk (1923) gegebene Anordnung beibehalten. In einer neuen Auflage muß 
in der Anordnung und Auswahl des Stoffes vieles von Grund aus verändert 
werden, während man bei den Ergänzungsbänden an die ursprüngliche Ein- 
teilung gebunden war. 

Auf S. XV und XVI findet man die Berichtigungen einiger Irrtümer 
in früheren Bänden, soweit diese nicht in den Tabellen des dritten Ergänzungs- 
bandes mit * als Hinweis aufgenommen werden konnten. Das Register ist 
stark vermehrt und umfaßt sämtliche acht Bände der fünften Auflage. 

Um Rückfragen zu erleichtern, sind im dritten Teil und in dem nach- 
stehenden Inhaltsverzeichnis aller drei Teile die Anfangsbuchstaben der 
zuständigen Herausgeber [R] und [S] vermerkt. 


Braunschweig und Berlin, im Juni 1936. 


W. A. Roth. Karl Scheel. 
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Luftdruckschwankungen . . . 1327 720 1289 2427 
288. Siedetemperaturen wässeriger Salzlösungen verschiedener Konzen- 
tration best 708mm Dicke ee a - 1329 = Sec a 
IR] CA 
289. Sättigungsdrucke der Elemente. . — ae +. + Me 1332 721 1290 2430 
290. Sättigungsdrucke anorganischer Verbindungen u ser 1340 724 1205, ` 2437 
291. Sättigungsdrucke organischer Verbindungen , . hey TSG. 729 1302} 2450, 
292. Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücl a ` e 743 1311 2463 
2A. ne von Flüssigkeit und Dampf über binären Gemischen 
„ und Siedetemperaturen von binären Gemischen . . . Ç — — I3I5 2476 
28. Attigungsdrucke und Zusammensetzung des Dampfes über Schmelzen — — 1317 2487 
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Berichtigungen und Ergänzungen. 


Hauptwerk. 


.551. Abb. 120 u. 121 sind zu vertauschen. 
. 1379. Sättigungsdruck von roo%igem CS, „bei 24,780 ist 35,85 mm. 
. 1382. Die Dampfdruckerniedrigung über einer LiCl-Lösung mit 17,00 g Salz in roo g Wasser ist 


bei 0° 0,784 mm. 


L Ergänzungsband. 
581. Zum System Pb—Sb vgl. Guertler's Metalltechn. Kal. 1928. 


. 620. Beweglichkeit von Kalium-Ion bei 180; die zweite Zahl muß 64,61 lauten. 


. 692. Spezifische Wärme einer 1,47%igen NH,-Lösung bei 20,6% ist 0,9980 (Druckfehler im Original), 
.762/3. Druckfehler im Original! 


. 762. Letzte Zeile lies P = 145,8, D = 102,5, p, = 43,3. 


763. Vierte Zeile lies p, = 184,4, achte Zeile Des bs = 145,4, neunte Zeile lies p, = 116,2. 
847. Lösungswärme von H,SO, zu 202,8 Wasser 17,710 kcal. 
850. Ammoniak. „Die Zahlen von H. Mollier sind differentiale Lösungswärmen von flüssigem NH 
diejenigen von E. Band u. L. Gay Mischungs- und Verdünnungswärmen. 
Die Lösungswärme von (NH,) im Wasser ist bei 610 nicht 8,200 x, sondern 7,750 x kcal. 


3 


II. Ergänzungsband. 


- 245. Dichte von Glycerin C,H,(OH), (15,6°/15,6%). Der Autor, W. de Crater gibt 1,26027 an; doch 


war das Glycerin nicht wasserfrei; für 100%iges ist RE = 1,2653 (Priv.-Mitt. der Procter and 
Gamble Co.). 


-281. I. Zeile lies Flöttmann. 


1097. Basische Dissoziationskonstante von Glykokoll (letzte Zeilen) sind t2,24 und Lg 10-12. 
1173. @=Al,O,. Roth u. Bertram; letzter Temperaturbereich ist 2o bis 9149 C; die Zahlen von Roth 
u. Bertram in der nächsten Tabelle beziehen sich auf ° CÇ. 


. 1181. NH,F (Simon, v. Simson u. Ruhemann) erste Temperatur — 69,9% bei +1,40 cp=0,425;, 


Cp=16,18. 


. 1192. Die Zahlen für die spezif. Wärme von NaCl-Lösungen, die Leitner angibt, sind, namentlich 


für die kouzentrierte Lösung, irrig. 


. 1296. Sättigungsdruck von, Kupferchlorid CuCl, ist bei 773°K ca. 0,l mm. 


1479. Bei Natriumchlorid-Dihydrat NaCl- H,O, Schmelzwärme, fehlt: 2). In der Anm. ist zu- 
zusetzen: nach Clausius-Clapeyron. 

1500, Letzte Zeile im Text lies 12,5 bis 30,00, 

1512. Dissoziationswärme von [TLO,] in [TLO] + (O,) ist —75,6 kcal. 

1523. Konzentration von HCl und NaOH ist in der vierten Zeile N = 550, in der siebenten N — 25,9. 

1545. Ns bei HF ist 548 und 1062. 

1640. Molare Verbr.-W. von Dibenzoyläthan bei konst. Dr. ist 1911,7 kcal. 

1642. Molare Verbr.-W. von Ölsäure bei konst. Dr. ist 2712,5. 

1645. Molare Verbr Ww. von Hydrinden-cis-1,2-dioldiacetat bei konst. Dr. ist 1514,9 kcal. 


2653. Das Zach. Verb N von Kautslkuk it A3 Blake, Ind. engin. Chem. 22, 738: 1020. 
1670. Dichte von Glycerin-Wassarsemischen Hw I, 458. i ET 


Il. Ergänzungsband. 


3. 52/53- Auf Grund d ıng von Taylor u. Selwood, dp,o: dy,o bei 250 = 1,1079, be- 


rechnen W. N. Baker u, ` Er, Journ. chem. Phys. 3, 406; 1935, den Molenbruch an schwerem 
Wasser Np,o aus dem I der Dichten A S, wie folgt für 250; 

y ) = 9,377- Á S — 1,01 (A Ss)? 
Molarvolumina yon Jü und D,O bei verschiedenen Temperaturen bis zu sehr hohen 
Drucken: P. W, Brigdi chem. Phys. 3, 598; 1935. 


Roth. 


XVI Berichtigungen und Ergänzungen. 


HI. Ergänzungsband. 


(Fortsetzung.) 


S. 101. Die Angaben für Ammoniumchlorid (NH,CI) gehören auf S. 69 vorletzte Zeile, da sie sich 
auf den festen Stoff, nicht auf das dissoziierte Gas beziehen. 

S. 364. Z. 12. r. o. lies (Gibson [3])- 

S. 367. 3. Zeile lies Heft 28 der Veröff. des Inst. f. Meereskunde; ebenso S. 1676. 

S. 391. Tabelle nach Scott™) KCI. Vergleich mit Berkeley +°): die Konzentrationsangabe ist: Mole 
KCl/rooo g Wasser. 

S. 392. Zitat 7): für NaJO,, A. E. Hill und J. E. Donovan, Journ. Amer. chem. Soc. 53, 934; 1931; 
für Mg(JO,), A. E. Hill und S. Moskowitz, ibid. S. 941. 


S. 703. Ergänzung. 
Löslichkeit (z) von Naphthalin-Dampf in Tetralin und in Gasöl. H. Mauras, unveröff. 


ai = Verhältnis der Konzentration des Naphthalins im Gasraum und im Lösungsmittel. 
Der Sättigungsdruck des Naphthalins ist bei of zu 0,006, bei 40° zu 0,520 mm angenommen. 


Die x PC T e, 
Tetralin Gasöl Tetralin | Gasöl 
0 zg: TOS 1340" 10° 25 526.10? 244: 10° 
5 1985. 10? 938: 10? 30 367’ 10° 182 10° 
10 1430: 10° 675. 10° 35 264: 103 145" 10° 
15 1043° 10° 487: 10° 40 260" 10° 123108 
20 GEES 347: 10° 


S. 735 lies im dritten Absatz 10 A = 6-10 Å statt 6-10, 
S. 1381. Abb. 149, Beschriftung der Abszisse muß heißen: 
ı/A in ı/cm von 3000 bis 4500 statt 


A in mu von 300 bis 450. x 


S. 1731 lies 4. Spalte in der Mitte ES = + 125 statt als = + 125. 
S. 1764 lies 1. Spalte oben unter Methylalkohol c = 2,5, statt c = 12,5. 
S. 1778 lies 4. Spalte unten unter oi 0,04596 statt 0,4596. 

S. 1792 lies 2. Spalte oben in der Überschrift 05780 statt EECH 
S. 2279. Mol.-Wärme von [Na,Fe,O,] ist zu streichen. 


S. 2460. Ergänzung. 


Tetrahydronaphthalin (Tetralin). H. Mauras, unveröff. 


— 


oC p mm RS p mm 
0 0,09 140 | 118 
10 0,19 150 i 162 
20 0,38 160 | 229 
30 0,69 170 295 
40 1,40 130 388 
50 2,48 190 | 502 
60 418 200 648 

207 SIE 


Roth. 
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Elektrorlotorische Kräfte galvanischer Ketten. 


1. Normalelemente. 


Neuere Ergebnisse für das Cadmiumsulfatnormalelement. 
Mit CdSO,:8/, H,O als Bocenkörper Ey, = 1,01834 (H,SO,-Zusatz 0,025 bis ot norm.) 


Mit 43% CdSO,-Lösung (E,SO,-Zusatz 0,025 bis 
Temperaturkoeffizient —24° bis + 40°, 


e ae ul L lll u ——— nn 
Literatur über Cadmiumsulfatnormalelemente. 


ot norm.) Egg = 1,01840. 


P. Vigoureux u. G. Watts, Proc. phys. Soc. 45, 172; 
1933. (Konstanz, Temperaturkogfizient.) 

A. N. Shaw, H. E. Reilley u. R. J Clark, Phil. Trans. 
Roy. Soc. London (A) 229, vu 1930. (Weston- 
element, Stabilität.) 

G. A. Hulett, Trans. Amer. electrociem. Soc. 58; 1930. 
(Westonelement, Konstanz.) 

V. 5. Niederhauser u. G. A. Huktt, Journ. Amer. 
chem. Soc. 5l, 2327, 2345; 1929. (Cd-Normalelement, 


‚Hysteresis.) 


Ka 


Ve 


zu 


in 


| betischer Folge nach der deutschen Bezeichnung ( 


| Mo Liter (c), in Mol/kg Lösungsmi 


pac 
einz 
Nitrat, Sulfat, Chlorat, organische 
angestellt: 


W. C. Vosburgh u. K. L. Elmore, purn. Amer. chem. 
Soc. 53, 2819; 1931. (Hysteresis in Westonelement.) 
W. C. Gardiner u. G. A. Hulett, Trans. Amer. electro- 
chem. Soc. 56; 1929. (Westonelemat, Hydrolyse von 
Hg.SO,, Herstellungsvorschrift.) 

0. E. Hager u. G. A. Hulett, Journ. physic. Chem. 36, 
2095; 1932. (Hydrolyse von Hg,S0,.) 

R. B. Elliott u. G. A. Hulett, Journ. physic. Chem. 36, 
2083; 1932. (Krystallisiertes Hg,SO, in Cd- und Zn- 
Normalelement.) 


2. Elektromotorische Kräite anderer umkehrbarer Ketten mit wässerigen Lösungen. 


Jede Kette ist dem Element zugeordnet, das jeweils 


tikale Trennungsstriche geben die Orte der einzelnen 


denken, Iridium blank, bei Chink-1-onketten Gold oder Platin blank. Die Konzentrationen verstehen sich in 
“T. bedeutet Zimmertemperatur. Die elektromotorische Kraft E ist 
Vorzeichen entspricht positivem Stromflusse in der Kette von rechts 
> korrespondieren mit denen der Literaturübersicht (S. 1851). Bei den 
;ehaltene Reihenfolge der Elektrolyte: Halogenverbindung, Hydroxyd, 


allgemeinen in Millivolt angegebe: 
h links. Die Nummern in der letz 
zelnen Elementen ist die nach Mö 

Säuren. D 


Kiemen 


r. Kolumne). Die zweite Kolumne enthält das Schema der Kette. 


9 M. Randall u. H. A. Stone, Journ. Amer. chem. Soc. 
51, 1752; 1929. (Hg|Hg,SO, Elektrode. Lufteinfluß.) 

ro H. v. Steinwehr, ZS. Instrumentenkde. 51, 552; 1931. 
(Säurezusatz zu Westonelement.) 

rr G. W. Vinal u. M. Langhorne Howard, Bur. Stand. 
Journ. Res. Il, 255; 1933. (Einfluß von H,SO, und 
von Unreinheit auf Absolutwert und Temperatur- 
koeffizient.) 

12 R. B. Elliott u. G. A. Hulett, Journ. physic. Chem. 37, 
489; 1933. (Westonelement als Stromquelle.) 

13 M. Eppley, Trans. Amer. electrochem. Soc. 53, 161; 
1928. (Kathodenvorgang des Westonelementes.) 

14 Th. C. Poulter u. C. Ritchey, Phys. Rev. (2) 39, 816; 
1932. (Druckwirkung auf Westonelement.) 

rs Y. Ishibashi u. T. Ishizaki, Rev. Sci. Instr. 2, 785; 
1931. 

16 E. König u. F. Buchmüller, Helv. phys. Acta 5, 166; 
1932. 


als die wichtigste Komponente anzusehen ist, in alpha- 


Spannungsdifferenzen an. Bei Gasketten ist Pt platiniert 


ie einfachsten und theoretisch wichtigsten Ketten sind 


vor 
Haupt- S Autor 
Element Bette Bemerkungen 
— nm E EE EE EE: D eye 
Barium ig | BaCl, HgCl | Hg Tippetts u. New- 
has. m fest ton 1934 
š E (Volt) m E (Volt) Auszug ` 
0 í —2,0072 25° 0,8807 — 1,9489 Messung auch bei 
| — 1,9832 1,5271 —1,9243 15° und 45° 
I — 1,9631 1,7783 — 1,9166 
l \ 19433 35° 0,05000 — 2,0595 195 
| —1,9199 0,1159 —2,0317 
; —1,9003 0,2293 —z,oogo 
25 —>453 , 04786 | 1,9838 
— 2,0183 0,8807 — 1,9598 
| —1,9953 1,5713 —1,9333 
—1,9738 
==] Physikalisch-chemisch Aufl., 3. Ergänzungsband. Drucker. [R] 114a 
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Elektromotorische Kräfte galvanische „Ketten. 
(Fortsetzung.) 


mr 
H 


Haupt- "Jemp. | Elektrom. Autor 
Element Kette ° Kraft Bemerkungen 
DREES IESEL Ee EE 
Barium. . . Ba,Hg | BaCl, | BaCl, | BazHg 
(Forts.) c Co 
0,01 0,005 30 +7,00 | Masaki 1932 
0,005 0,0025 +7,25 2 H 
0,0025 0,00125 7030 138 H 
9,O0I25 0,000625 j +7,28 
It er: PbzHg | PbCl, | Pb 
flüss. 25 +5,84 | Carmody 1929 
Pb,Hg | PbCl, AgCl | Ag 
flüss. m fest 
m E | m E 
25° | 0,03905 | —484 | 250 0,002348 | —567,7 18 
902955 | —491,3 0,001337 | —587,0 i 
0,02048 | —501,2 0,001034 | —596,0 
0,01039 | —520,5 0,0006197] —614,3 
0,00516 | —541,9 0,0002116| —653,7 
| 0,00262 —563,9 | 
Pb-He | PbCI, | PbBr, | Pb;Hg 25 + 7,7 |Nims u. Bonner 
gesätt. gesätt. 1929 
Pb,Hg | PbCI, | Pb), | PbyHg RE WEE 
gesätt. gesätt. 
PbsHg | PbBr, | Pb), | Pb;Hg + 42,0 154 
gesätt. gesätt. 
PbzHg | PbCI, | PbSO, | Pb,Hg +103,0 
gesätt. gesätt. 
PbxHg | PbCI, | PbCl, He) | Hg k 
gesätt. gesätt. fest 25 —530,0 | Priepke u. Vos- 
30 —530,7 bungh 1930 
35 ee | 
40 | —531,9 
20 —529,5 164 
Pbz;Hg | PbCl,, GO | Ge AgCl | Ag 
gesätt. a ee EE 25 Parton 193: 
a= b ba aO y 
0,125 —540,7 —520,9 a und 5 in gig 
0,25 "Bän —512,2 Wasser 
0,5 —522,1I —-503,2 Auszug 
1,0 —512,8 —494,0 
0 503,6 Sc 158a- 
6,0 — 462 — 
gesätt. — 484,2 —484,2 
b= so b= zoo 
0,125 511,7 — 523,9 
0,25 503,2 3 
SÉ —4946 —508,4 
1,0 —486,7 —500,2 
2,0 EF 492,3 ' 
gesätt. —484,2 —484,2 ' 
b= 600 gesätt. 
0,125 —565,8 —3567,9 
0,25 5555594 
95 — 548,5 —551,0 
1,0 5397 543,5 
10,0 Zar, TI 
gesätt. —484,2 —484,2 


Drucker. [R] ] 


9; Bg I 550; J 


| Elt 


j , 
| Blei (Forts.). | Pb;u | 
a 


| 0,28 
Zë 
1,0 
| 2,0 
| 0,125 b = 68 
0,25 
95 
1,0 
0,125 b = 292 
9,25 
95 
1,0 
2,0 


Pb,Hg | Pbc, zap | KO 
gesätt. c]=0,001 Cy == 0,160 yesätt. 
0,087 
0,037 
0,007 


PbxHg 


5 | PO 
gesätt. a 


NaCl | NaCl, 
——— —— 


Pb;Hg 


heterog: | PbBr,, PbBr,, HgBr | 


fest Eresätt. 


Ach ú 


alvanischer Ketten. 
3.) 
El 
Temp. | Elektrom. Autor 
n Kraft Bemerkungen 
=== ee el 
Ag 
è 25 —548,0 | Allmand u. Bur- 
—536,2 | rage 1933 
— 525,6 Auszug 
— 314,9 | a bzw. b = 
—so4,6 Gramm/kg 
—492,9 Wasser 
—531,1 
—517,6 2 
505,7 
493,9 
— 484,9 
—531,1 
—518,8 
507,1 
—494,6 
—566,1 
— 552,1 
75392 
752752 
—521,3 
— 518,4 
KCL HgCl | Hg 
es = 1,0 fest 25 —520,5 | Jowett u. Price 
— 514,3 1932 
— 508,0 
— 500,7 III 
AgCl | Ag 
fest 25 
b= b = ro Brasher u. Parton 
— 536,9 —527,6 1035 , 
27,2 518,4 a und b in g/kg 
—517,4 —509,2 Wasser 
—507,8 —500, Auszug 
—498,4  —490,9 
—484,2 —484,2 104 
b = sor Ass roo 
—518,7 5215 
—509,2 —512,8 
— 500,2 503,8 
491,4 4945 
"Se? —485,8 
— 484,2 — 484,2 
b= 250 gesätt. 
e —555,7 
531,5 —346,9 
— 522,2 —537,6 
—512,6  —-528,0 
504,0 — 518,3 
—4842 —484,2 
Hg 
20 | —413,63 | Ishikawa u. Ueda 
25 | —413,81 | 1933 
30 — 414,01 
2 
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Elektromotorische Kräfte galvad ter Kett, 
(Fortsetzung.) | 
——_ eet gel 
x: 3 37 Gr emp, | Been Een | 
Haupt- ' rom. Autor | 
rte erte | =. ° Rift Bemerku Se | 
Blei (Forts.).| Pb,Hg | Pb], KJ | KJ, Pb], Hal | Hg H ; 
I ki 4 10 fest c=0,01 c=0,01 fest fest 25 9,3148 | Vosburgh 192% 
bzw. 12,7 ë ` Deo El. Kr. in Ve 
N a) 
Pb;Hg | Pb], Cd); | CdJ,, Pb], Hg] | Hg | | 
Ó fest" fest" fest fest, fest A BT - 
| — 0,00090 200 
Eas) 
Jr 28) 
Pb;Hg | PbBr, KBr | KBr, AgBr | Ag 346,5 f 
gesätt. Amalg- gesätt. ` fest 2 mee Tt. Sumner 
ër 9 
zw. 180 u, 16 
43° 
PbHg | PbO, Ba(OH),, PbO, HgO. | ] —671,4 | Spencer u. Mic e 
zweiphas. fest, rot mr 0,2 fest, rot —668,3 1932 
» gelb MrZ0O2 „ gelb — 666,4 
e es HO maor y +1/, H,O 
Pt Pb,O,, PbO, KOH | KOH, PbO, HgO | -+150,4 | Andrews u. Browi 
fest fest m = 0,001 fest fest 1934 
bis 0,01 
Pt Pb,O,, PbO, KOH | KOH, HgO | Hg 3 
fest fest m= 0,001 fest +196,4 
bis 0,01 
Pt | H, Ba(OH), PbO | Pb,Hg | : Se 
ı Atm. e ss 0,132 dest ay = 5,7% | ER EE Shiba- | 
t s š 
+256,1 Dasselbe mit 
+2545 c = 0,164 
+253,1 100 
Er |. PEO, Pb(CIO,), -HCIO 5 2] BE N 
i fest m = ai e Da Be ı Atm. +1432 | Brown u, Zimmer 
0,025 0,025 1417 1930 
0,01 0,01 1407 
0,0025 0,0025 1389 14 
0,001 0,001 1378 
0,01 0,25 lg 
0,001 0,25 1523 
0,0001 0,25 1549 
Pb Hg | Pb(NO,, | KNO, | KCL: Agcl | 
gesätt. mc ai Bee Mi, = 0,05 fest WW Ze Zen 
Sa e in 27 | klein? Vel 
; i ‚Norm. Pot.‘ 
Lit. Nr. ro 
169 
Pb,Hg | PbSO,, H,SO, H, | Pt 
zweiphas. fest m ı Atm. Se 
o0 250 rawderu. ` 
hwaite 
0,001 — 95,36 95,89 £ Cowpert i 
0,002 — 11726 118,95 I; Pon E 
0,005 — 144,87 147,45 1: di 0 > 
901 —I6543 16744 1 a 
0,02 — 183,07, 186,37 W 18 
— R = < = 


Drucker. [R] 
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Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 


(Fortsetzung.) 
Kette Be p: 
Pb | PbSo, H,AO,, PESO, PbO, | Pt 
fest m fest fest 
m E m | E 
o 909 | —1768,74| 0° 39 | —2008,74 
eh — 1802,07 40 | —2047,89 
0,2 — 1834,95 5,0 | — 2085,02 
0,5 — 1879,10 6,0 | — 2119,10 
1,0 E 79 2150,71 
2,0 — 1966,37 
Pt | Ha H,SO, PbSO, PbO, | Pt 
I Atm. m fest fest 
m E m E 
0 0,0008 | —1421,51| 0° ot —1574,07 
0,001 — 1444,58 92 —1590,55 
0,002 — 1467,06 95 — 1612,75 
9005 | —1495,29 1,0 — 1632,14 
0,01 — 1515,41 2,0 — 1657,28 
0,02 —1534,29 5,0 — 1720,03 
005 | —1557,38 70. | —1756,08 
Hg | Hg,SO,, PbSO,, H,SO, | H,SO,, PbSO,, PbO, | Pt 
fest fest m fest fest 
m E m E 
25° | 005355 | —795,6 | 25° | 1,036 | — 952,6 
0,1000 — 825,8 1,964 | —1001,3 
| 92579 | —8747 3,499. | —1063,8 
95154 | —916,6 
PbzHg | PbSO, LiLSO,:H,O, Lët, Hg,SO, | Hg 
y = 6% fest fest gesätt. fest 20 
e 25 
30 


Pb | 
fest 


PbSO,, ZnSO,, PbSO, 


| Pb,Hg 
fest 


zwischen 1,4 und 66 Mol.-% Pb. 


Pb;Hg | PbSO, 
gesätt. 


Bier] Bro, 

a = 0,007533 
0,001801 
0,010355 
0,011823 
SONS 
0,004927 
0,006159 
0,004819 
0,004815 


| PbS | PbHg 

gesätt, 
KBr [IRB 

c = 0,9996 c = 0,9996 
1,007 1,0007 
0,5003 0,5003 
0,20193 0,20193 
0,10096 0,10096 
0,10095 0,10095 
0,050480 0,050480 
2039909 05219999 
229995 0009995 


25 
25 
AgBr | Ag 
fest 25 


Kraft 


+ 670 


+953,96 
+934,33 
+958,51 
+960,83 
963,82 
+931,36 
+950,58 
+947,10 
-+946,77 


Bemerkungen 


Harned u. Hamer 
1935, gemessen |, 
von o? bis 60°, 
Berechnungs- 
formeln ange- 
gegeben 


75b 


Hamer 1935, Aus- | 
zug, gemessen | 
von o0 bis Got, 
Berechr ungs- 
formeli ange- 
geben; s. auci 
Harned u. | 
Hamer 64a 


Vosburgh u. Craig 
1929; auch 
Temp.-Koeff. | 
bestimmt | 


Ueda 1933 


2OI 


Hoyt u. Stege- 
man 1934 


Auszug 93 


Nims u. Bonner 
1929 
rs 3,3% 
154 


Gr, Jones u. 
Backström 
1934 

Auszug 
a = Aktivität 
v. Brom 


109 


Drucker. 
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| Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
| (Fortsetzung.) 
| Haupt- Temp. | Elektrom. Autor 
Element | ee Q: Kraft Bemerkungen 
|. i ..U1UUGDO;IEc  +ILILI ZLlLlállLlLllLL€IlLIIIl lIlClóllCOG 
Brom (Forts.)| Pt | 1/, Bra HBr EE un | pr 
c’ = 0,00315 eh cy E 
0,3 0,0077 18 (°) 43,3 | E. Wilke u. W. 
0,6 0,0136 76,4 Martin 1932 
I,o 0,0225 102,0 Auszug 
2,0 0,0466 143,3 
3,7 90892 201,3 210 
5,0 0,1188 239,7 
6,0 0,1368 268,1 
7,0 0,1466 294,9 
8,5 0,1486 334,9 
(sc Ale Br,, HBr | KCI | HBr, "Belt 
ce = 000915 ` c, == OI Ca = 3,0 ¿s = o,g E =0,0077| 18 26,4 
°, 0,0136 4755 
1,0 0,0225 64,8 
2,0 0,0466 98,9 
37 0,0892 143,7 
5,0 0,1188 174,5 
6,0 0,1368 200,2 
7,0 0,1466 223,6 d 
N 8,5 0,1486 258,8 
Cadmium. . Cd\ Ee Eege Hg 
elektr. auf Pt m fest 
m E m E Getman 1928 
250 | 0,00086 | —g15.5 25° | 0,0819 | — 801,40 
| 0,0031 —866,7 0,1556 — 786,58 49 
| 62 | —872,7 0,3113 | — 775,23 
86 | —848,50 5,035 | —731,10 
0,0164 | — 832,47 454 — 730,20 
311 — 819,78 909 — 728,62 
622 | — 806,32 
Cd | Cde HgCl | Hg 
polykryst. m fest 
250 m E m E Getman 1931 
0,00966 | —846,52 | 25° | 0,28766 | — 776,28 Cd-Einzelkryst. | 
0,04805 | — 811,65 49084 | —766,25 im Mittel um 
0,09986 | — 795,42 99472 | —75554 r Millivolt 
0,20027 | — 782,08 negativer 
52 
Cd,Hg | CO, AgCl | Ag 
m fest 
m E m E Lucasse 1929 
25° | 0,01010 | — 740,6 | 25° | 0,5101 —653,4 Auszug 
0,02015 | —722,2 0,9999 | —642,4 
0,05056 | —699,5 2,045 —631,7 129 
0,10000 | —684,3 6,146 — 610,5 j 
0,2014 —670,0 í 
Cd,Hg | CdCl; šJ,B,O | CdCl, SH, PbCl, | PbyHg ! 
gesätt. gesätt. fest 25 — 140,7 | Priepke u. Vos- , 
30 — 139,5 burgh 1930 
20 —141,9 |y = 6% 
17 — 142,5 
Cd e | CdC, rH,O | CdC T H,O, PbCl, |PbyHg 
gesätt. gesätt. fest 25 — 137,2 | Metastabil unter, 
30 — 137,8 halb 34° (Um: 
35 —138,5 wandl.-Punkt | 
40 — 139,2 CdCl, ı H,O 
= Cd, 5/,H,C) 
164 


Drucker. [R] 
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Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 


Haupt- 


Temp. | Elektrom. Autor 
Element erine H Kraft Bemerkungen 
eeh DE EE EE So KENNE) E Ee Eee RE Sa 
Cadmium . 1 CdxHg | CdCl,-$H,0 | CdCL-5 H,O, Hei | H 
(Forts.) gesätt. | Feat i [est dë 25 — 670,6 
30 — 670,1 
20 —671,1 
17 —671,3 
CdrHg | CaCl,-ı H,O | CdCl: 1 H,O, HgCl | Hg 
gesätt. gesätt. fest 35 —669,9 
40 —671,4 
Cd | CdBr, HgBr | Hg 
elektr. auf Pt m fest 
m E m E Getman 1928 
25° 0,0012 | — 762,40 | 25° 0,0732 | —680,54 
29 | Ge 0,1172 | —673,31 49 
48 | — 736,78 1872 | —664,00 
0,0117 | —720,23 0,2929 | —655,07 
293 | 699,28 4756 | —645,24 
476 | 691,47 3,1594 | —605,06 
Cd;Hg | CdBr, AgBr | Ag 
m fest 
m E m E Lucasse 1929 
25° | 0,01000 —593,2 | 25% | 0,5444 —510,1 Auszug 
0,01993 | —575,6 0,9996 | —500,5 
0,05629 | —551,5 1,896 —488,8 129 
1000 | —539,5 3,082 —477;7 
0,2026 — 526,4 
| 
Cd,H CdBr,:4 H, AgBr | A 
zweiphas, a Oa d 25 | —488,3 | Spencer u. Selden 


1932 
CdsHg | CdBr, AgBr | A 
zweiphas. Set. Ges | $ 40 | —477,6 |35,63° Umwand- 
35,6 | —377,6 lungspunkt von 
CdBr,: 4 H,O 


IQI 
CdrHg CdBr,-4 HO, CdBr,, HgBr | Hg 1 
x = 10% fest gesätt. fest 20 — 558,13 | Ishikawa u. Ueda 
25 | 556,14 | 1933 
30 — 553,92 Auszug 
35,5 | —551,01 105 
36 | 550,73 
Cd;Hg | CdBr,, CdBr,, HgBr | Hg 
x = 10% fest gesätt. fest 36,5 | —550,87 
37,5 | —551,17 
38 — 551,28 
35,5 | — 550,28 
Cd;Hg | CdBr, HgBr | Hg i š z 
x= 10% gesätt. b.250 fest 25 — 556,30 | Löslichkeit bei 
30 | 557,98 | 25°: 52,90% an 
35 — 559,68 Anhydrid 
52,14% 25 —557512 
50,82% 25 — 558,63 
48,15% 25 — 561,44 
46,34% 25 — 563,34 
Cd | Cd], Ag] | Ag 
m fest 
m E m E Getman 1928 
250 | 0,0039 | —464,75 | 25° | 0,0969 | —410,24 
9 —442,50 0,2021 | —399,26 J 
0,0197 | —432,50 4883 | — 386,88 
389 | —425,00 1,0274 | —374,02 


Drucker. [R] 


1019; Eg 1550; Eg LI 926 


1822 192 g 
Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 
Haupt- Temp. | Elektrom. Autor 
Bëss e oP Kraft Bemerkungen 
Cadmium. . Cd | Cd), PEJ | PbsHg 
(Forts.) m fest 
m E m E 
250° | 0,0080 | —254,23 | 25° | 0,0968 | —201,65 
40 — 248,69 0,2030 — 192,27 
50 | —246,32 4897 | —180,69 
99 | —233,16 1,0274 | — 167,38 
0,0196 2 2967 — 167,77 
389 | —214,19 | 
CdsHg | Cd], Cd], HgJ | Hg ; 
x=9% fest gesätt. fest 25 | —417,08 | Yoshida 1928 
30 —418,85 Auszug 
35 —420,67 215 
Cd Ted 7 Kell EI lk re 
c gesätt. c= o1 fest 
c E e E McBain, van 
20° 0,001 — 813,3 | 20° 0,2 — 789,6 Rysselberge u. 
0,01 —806, 1 0,3 — 780,8 Squance 1931 
oo | —802,8 o4 | 7718 4 
ot | 795,8 
ed jJ KiCdh [RCL LEE: Hegel’ |. He 20 
cy = 0,025 gesätt. C= 0,1 fest — 823,8 
Cd | R,Cd(CN),„ REN | KNO, | Kcl,HgCl |Hg 
gesätt c=1,0 fest n 
EES AE 14 — 952 | Britton u. Dodd 
9,13" 10 $ 16,93°10,° —1013 1932 
TAA TORA Lë: 10° — 982 Auszug 
2.02: 10° AGE —1022 11 
Cd,Hg | Cd(OH), NaOH, HgO | Hg 25 —859,8 | Ishikawa u. Shi- 
x = 10% fest c = 1,00 fest bata 1932 
33% Leg, — 850,2 | Auch El.Titrat. 
CdSO,-HNaOH 
101 
Cd | CdSO, HgSO, | Hg 
elektr. auf Pt m fest 
m E m E Getman 1928 
25° | 0,0014. EN, 259 | 0,2217 | —1112,98 
55 | —1148,40 5542 | 1103,35 49 
0,0139 | —1139,88 1,386 — 1092,59 
554 | —1128,50 2,125 — 1080,95 
0,1328 | —ı117,82 2,656 — 1076,81 
1386 | —I115,25 | 3,698 — 1065,58 
(gesätt.) 
Cd | CdSO, | Cd,Hg 
m = 0,5 _zweiphas. 0 —55,4 |Parks u. La Mer 
10 —53,6 1934 
20 515 
30 —49,5 158 
Cd;Hg | CdSO, PbSO, | PbyHg 
zweiphas. m fest ‚zweiphas. 
m E m E La Mer u. Parks 
0° | 0,0005 | — 200,42 | 20° | 0,0005 | — 202,77 1933 
0,001 — 186,92 0,001 — 188,65 Auszug 
0,002 — 173,88 0,002 — 174,91 Gemessen auch 
0,005 — 157,96 | 0,005 — 157,99 bei ro und 30° 
0,01 — 146,48 | 0,01 — 145,88 
0,02 —134,97 0,02 — 134,02 133 
Drucker. [R] 


1019; Eg 1550; Eg II 926 192 h 1823 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 


EE a ara SU Y uu Ul Da een) 
Haupt- | e | Elektrom. Autor 


Kette 


0 | Kraft 


Element Bemerkungen 


(Forts.) 


Calcium 


Cadmium. . 


Pb+Hg | 
zwei phas. 


PbSO,, CdSO, 
fest m 
m | E 


|  CdyHg 


zwei phas. 


m | E 


25° | 0,000458 
0,000727 | 
0,001077 
PLORIS 
0,005618 
0,008351 | 

| 0,01096 


+202,41 | 259 
194,27 

-+186,10 0,1268 
+173,80 | 9,3496 
+154,56 | 1027 
+147,52 | 3,698 


0,02237 
0,0529 | 


| + 142,75 


| 131,04 


+119,01 


+ 108,59 


| + 96,28 


ir 82,59 
ar 46,39 


Siche ferner Nr. 13 35 cd | CdO. 117 Cd-Komplexe mit 


Aminen. 


Ag | AgCI, 
fest 


CaCl, 


CazHg | 
x = 0,012% m= o 


° 


O 
o. 


CazHg | 

x = 0,012% m 

u 122 | 

24,0° | 0,0219 | 
0,0153 

0,0110 | 


Cache | CaCl, 


x = 0,012% m 


| m | 


0,0604 
0,0483 
0,0362 
0,0242 
0,0120 


25,00 


Ca;Hg | CaCl, 


c = 0,01 


0,005 
0,0025 


Mm = 0,0999 
0,0998 
0,1004 
0,0998 
2,9999 
2,0999 
0,1003 
S, 6007 
0,1006 


CaSO, 
DEU 
EE 
°, 
Are OZ. eye 
x = 0,015% o, 
‚0092 
„0061 
°, 
°, 


Ca(OH), | 


| CaxHg | CaCl,, AgCl 
Mg = 0,00992 fest 
0,01051 
0,02594 
0,02758 
0,04113 
0,1263 
0,4420 
0,6589 
0,9301 
KCL 
gesätt. 


KO 
gesätt. 


HgCl 
fest 


0038 
9153 


0031 
0015 


SE "Je 
gesätt. gesätt. 
E | m | 
—2205,3 | 24,0° | 0,0044 | 
— 221 SH | 0,0022 | 
— 2213 | | 


fest 


Ke] Re Rech 

gesätt. gesätt. fest 

E | m 
—2191,2 | 25,00 | 0,0085 
—2192,7 0,0060 
—2198,5 | o,oo36 
— 2202,3 | 90012 
—2209,1 | 


CaCl, | 
0,005 
0,0025 
0,00125 


Ca;Hg 


j 0,00125 0,000625 
Siehe ferner 127 Ca-Elektr. 3. Art. 


Genii 
blank 


CeBr, | 
gesätt. 


CexHg | 
Ro 


CeBr, 
gesätt. 


Heel! 


NH,NO, | 
fest 


gesätt. 


KCI, 
c = I 


KCI, 


| NH,NO; 
Gao, test, 


gesätt. 


TENS 


| Hg 


HgCl 


Hg 


HgCl Hg 


La Mer u. Parks 


1931 
Auszug 
Auch bei 0° ge- 
messen 


132 


Scatchard u. T'efft 


1930 
x = 0,02 bis 


bh 
0,05 /o 


180 


Fosbinder 1929 
Auszug 
Ferner gemessen 
Acetat, Laktat, 
Sulfat mit Zu- 

sätzen 


47 


Masaki 1932 


138 


Müller u. Schmidt 
1929 


El. Kr. in Volt 
146 
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1824 192i 1019; Eg I 550; Eg II 926 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 
Haupt- Temp.| Elektrom. Autor 
Element | etie | 2 Kraft Bemerkungen 
Cer (Forts.) Pt | H„ H;SO, H;SO, stet, la Ce(SO,), | Pt 
I Atm. m=05 m= 0,5 m = 0,0I04 M= 0,0104 | 25 | —ı1461,7 | Kunz 1931 
0,00102 0,00102 —1460,4 Auszug 
U T EHER 99790 —1443,7 
\ 0,00099 0,00099 —1443,3 119 
Bisen 2... 1, Be FeCl, Begleet 
co] c=91c=091 C=o c=1,0 Gest fest 25 -+708,7 | Isgarischew u. 
EE Turkowskaja 
MCI = KC! +698,3 +691,3 1929 
NaCl -+700,1 +697,8 Auszug 
NH,Cl +697,2 +689,0 
LiCl -+704,7 +701,6 96 
MgCl, +703,8 +701,4 
CaCl, +703,3 -+702,6 
ZnCl, +705,5 -+710,0 
CdCl, +711,2 +714,4 
BaCl, -+703,2 -+702,5 
Pt|FeCl,, Pei, HCl, MNO, | KCl| KOL RECI | Hg 
e=91lc=o91ce=091 Cd ¿= yol =o est 25 
GENEE 
MNO, = KNO, 7130 7138 
NaNO, 7139 716,4 
NHnNO, 712,3 714,1 
LiNO, 70756, 0072558 
Ms(NO,), 7195 729,2 
CalNO,;), 7171 7254 
Sr(NO, 7171 722,5 
Cd(NO,), 726,0 738,2 
EE ee MEEEh Eder e HECM Eis 
CFeCL/(CFeC F ër oi c= ro fest 
25,78 20 | —405,6 | Carter u. Glover 
50,66 —4339 | 1932 
6,34 1,0 — 321,9 | Messungen auch 
26,42 — 364,0 bei 60° 
50,0 —392,3 | cio = 35% 439; 
74,49 399,9 6,7, 10,3 
20 
Pt | KyFe(CN), KzFe(CN), KCN | KCl, HgCl | Hg 
m= 00I m= 0,01 m c = 0,1 fest 3 
NA m E Masaki u. Jkkatai 
30° | o + 68,4 | 30° 0,5532 +118,2 1932 
90321 | + 747 j 0,8685 | +124,2 Auszug 
0,1284 | + 89,2 1,1580 +125,7 
0,2766 -H 104,0 139 
Fe | Fe(OH),, Ba(OH),, HgO | Hg 
el. auf Pt fest m = 0,05 fest 20 —0,973 | Randall u. Frand- 
0,005 sen 1932 
170 
Pt | FeSO,, "/,Fe,(SO,), H,SO, | H,SO,, Hg,SO, | Hg 
T = 24,91 e= oo 0=0,05 fest 20 +10,6 | Glover 1933 
50,00 -+40,0 Auszug 
76,15 +70,7 |r = % Ferrisalz 
r = 14,43 c = 0,5 c = 0,5 te zu Gesamt- 
Cer — 8,8 eisengehalt 
7519 z +28,0 
S. ferner 31 Pe (be in Komplexen. ër Pe (be, | 56 
196 Passives Fe. 197 Fe | H,. 21 Fe(OH), coll. 261 El.Titr. 
v. Fe-Komplexen. 36 Mech. Zustand v. Fe. 32 Fe/Fe” 
| „Schleif“-Potential. 


Drucker. [R] 
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1825 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Eortsetzung.) 


Haupt- S 
Element | ES 


Indium. In in inek., He ee 
c= 0,02 fest 
E c 
FABE 
—726,4 


IrCle , 


2 i 

0,001515 
ek 

0,00533 | 


Iech, 


25 


Ir HCI, 


Iridium 


ta Ee Sech BEE z 
oe 4,86, 107,2. EE 


4,34 
2,48 
1,98 
1,98 


5,19 
7,63 
815 
8,15 


Ir | Na;IrCl,, NazIrCl,, 


250 | 0,01104 
| 0,02744 | 


NaCl | NaCl, HgCl | 


Ag 
TIAE 


— 706,1 


H; Pt 


20 mm 


Hg 


4 = 2,132 IO= cy = 0,984- 10S ce = Lo c= 1,0 fest 


8,757 
18,48 
0,874 
Ke | KCI | KC], Hgcl 
m i= 130 fest 
| E | m 
—2181,8 | 25° | 0,05 
—2187,5 | 0,02 
—2208,0 78501 
—2224,6 0,001 


Kalium 


HCl 
fest 


K;Hg 
Molenbruch 


KCL 


m = 0,10245 


Hg 


KyHg KCI, 


m. = 1,0168 


AgCl 
fest 


Ag 


K-He | KJ, AgJ 
m) = 0,002 fest 
0,005 
0,01 
0,01 
0,02 
0,02 
0,05 


Ag | AgJ, 


Kg | KJ | KR] 
mı = 0,002 Mg = 0,02 
0,005 
0,01 
0,01 
0,02 
0,02 
0,05 


K;Hg 


Co’ "Coach, Heci 
m = 0,0670 fest 
50597 

| CoCl,, 
m = 0,0670 


KCL HeC 
c=1,0 fest 


Hg 


KJ 


fest m, = 0,02 


Hg 


| E 

| —2241,4 
—2261,0 
—2278,4 


—2312,I 


K;Hg 


Temp. ter 
9 Kraft 


25 


| 
| —111,53 
| —110,83 
| — 76,22 
| —109,25 
WE 76,53 
— 108,72 
| —108,17 


25 


— 55,85 
- 5492 
38,00 
55,24 
38,79 
55,12 

| — 5514 


—657 
| —659 


—598 


Autor 
Bemerkungen 


Hakomori 1930 


60 


Woo 1931 


211 


Terrey u. Balzer 
1930 
Auszug 


194 


Bird u. Hixon 


1930 
Auch K-Amal- 
gam in NaCl + 
KCl-Lösung, 
x = 0,186% 
7 


Armbruster u. 
Crenshaw 1934 


34 


Amalgam: 
Molenbruch 
von K = 
0,002559 


Gelbach 1933 


EECH 


48 


Haring u. West- 
fall 1934 


66 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 
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1826 1921 1019; Eg I 550; Bg II 926 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 


(Fortsetzung.) 


Haupt- z Temp.| Elektrom. Autor 
Element | Biene | Ü Kraft Bemerkungen 


Kupfer. . . Pens "P HBr, CuBr CuzHg | 

Am, m=o1 fest heterog. 20 Ishikawa, Yama- 

Absolutwerte etwas abh. vom CuBr-Präparat 25 saki u. Murooka 
30 1934 

RENI RES HI, Col | Couche 


t Atm, m = 0,05104 fest heterog. 106 


CuzHg | CuSO, Cu Oku 1933 : 
m = 0,5 Pt-Draht umgeb. von elektr. Kupfer Auszug 


156 


Cu amalg. | CuSO, HgSO, Hg 
m fest 
0,20984 | Getman 1930 
0,10488 CuSO,-Lösung 
0,04193 vor Messung 
0,02098 | mit Cu-Pulver 
0,01049 geschüttelt. 
0,00420 | Acidität py = 
| 3:955 
Sr 


Cu | CuSO, HgS0O, | | 
Einkrystall m = 0,20984 fest | 3740 


0,10488 | —-332,2 
0,02098 be SCH 


Co | "CuSO,,. HgO; | Hg 
m= 0,5 fest —363,0 | Newbery 1929 
151 
CuzHg | CuSO, 5 H,O, CuSO, Hg,SO, | Hg 
fest gesätt. fest | 
| —349,89 | Ishikawa u. Mu- 
—346,72 rooka 1933 
— 343,41 Auszug 
| —340,06 
Siehe ferner 39 Cu-Proteinverbb. 149 Cu’/Cu”. ro Daniell- 99 
kette. 173 Cu-Kompl. mit Malonsäuren. 117 Cu-Amin-Kompl. 
126 CuxHg | CuSO,. 168 CuzHg CuSO, 


Lanthan . . La | LaBr, | KCI, HgCl Hg 
blank c=ı fest —0,71 Müller, Kreiner u. 


Schmidt 1929 


145 
LaxHg | LaBr | KCI, Del | Hg El.Kr. in Volt 
DT c=ı1 fest — 0,932 


LixHg | LiCl-H,0, LiCl, HgCl | Hg ' 
x = 0,0350% fest gesätt. fest | —1979,02| Ueda 1933 
200 
Lise LiOH-H,0, LiOH, HgO | Hg : Auszug 
A = 0,0350% Íest gesätt. fest | — 2128,87 
—2124,57 
— 2120,30 


LisHg | Li,SO,-H,0, Li,SO,, PbSO, | PbyHg 
fest „ gesätt. fest y = 6% | —2676,09| Ueda 1933 

—2674,89 

— 2673,68 201 


Drucker. [R] 
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Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 


(Fortsetzung.) 
| Temp.| Elektrom. Autor 
0 
| 


Haupt- Ge 


Element Bette 


Kraft Bemerkungen 
| 
Natrium . . NasHg | NaCl | KCI, Hei | Hg | 

x = 0,206% m e=1,0o fest | 

E | m | E Bird u. Hixon 
25 —2153,1 | 25° | 0,05 | —2229,6 | 1930 
—2175,0 1720,02 —2255,6 Auch Na- Amalg. 
—2195,6 0,01 —2266,5 in KC] + NaCl 
—2214,7 0,001 | —2296,7 | Leg, 
Siehe ferner 78 Na-He | NaSO, 7 Na;Hg | K'+Na' 7 


Hg | NbIH, NbV, H,SO, | KCl | KCI, HgCl | Hg | Kiehl u. Hart 
c= 3,14 gesätt. gesätt. fest 1928 
E Cie E | Auszug 
25 —312,5 |. 25° 1,00 | — 373,0 | Auch mit hóhe- 
| —322,5 2,30 | —384,0 rem Säurege- 
0,05 —334,8 8,81 | —401,4 | halt. 4 = Konc. 
oi — 3443 17,86 | 419,2 | Verhältn. 
0,42 — 361,8 | 4562 | —421,1 Nb™ 
| Totalkonc. von 
Elektrom. Kraft bezogen auf benutzte Kalomelelektrode = o. | Nb,0,=0,0240 
| molar 


113 


Pt | K,PtCl,, KPtCl, KCL | KCl, HgCl | Hg 
Zo == mo E .c— 0,1 lest 

0,520 0,483 458,55 | E. R. Smith 1930 

0,752 0,252 | 472,00 

0,555 1,956 | 449,95 188 

1,251 1,248 458,06 

2,009 0,500 476,20 

2,511 2,488 | 458,49 

1,017 3,957 44944 

1,026 8,999 439,34 

2,483 7,504 , 44456 
Siehe ferner 58 Pt | PtC1,” PtC1/” 
Quecksilber . Hg | Bel, HcCl:| HCl, HgCl| Hg | 
fest cy = o,r ce = 09,01 fest —948 |Erdey-Grüz 1927 
37 


HgCl, ZuCl, | NH,NO, | KOL HgCl | Hg 
c = 40 Co = 0,1 fest | 
| Di | Pauli u. Schön 
| 000484 3 | 1924 
0,00242 Auszug 
0,00I16 | 


20° 


Ferner mit Zusatz von Albumin oder Glutin zum ZnCl,. 159 
Ferner H' in ZnCl, elektrom. bestimmt. 


Be "Betz. pts |; CaCl HgCl Hg 
fest cy = 0,005 c, = 0,0025 fest Masaki 1932 

0,0025 0,002 

0,0025 0,00125 138 

0,002 0,001 


He Egel Steh. | "SrCl,, HgCl | Hg 
fest o = 0,0025 Ca = 0,00125 fest 
0,0025 0,002 
0,002 0,001 


Hg | HgCl, Back, | BaCl, HgCl | Hg 
fest c = oot “¿s == 0,005 "fest 
0,005 0,0025 
0,0025 0,00125 
0,0025 0,001 
0,002 0,001 
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1828 192 n 1019; Eg I 550; Eg II 926 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 
Haupt- Kete Temp.| Elektrom. Autor 
Element 0 Kraft Bemerkungen 
Quecksilber . Hg Hscl, ZAC i - Zuch, Bech Hg | 
(Forts.) fest = 00r 69=0,005 fest 30 — 17,90 | Masaki 1932 
0,005 0,0025 I 18,35 
0,0025 0,00125 — 18,82 138 
0,00125 0,001 — 5,79 
Hg | Hg, KL | KC] | KCI, Hei | Hg 
fest m= 0,05. gesätt. ¿== 0,1 fest 20 | —292,7 | McBain, van Rys- 
ot \ 73094 selberge u. 
j. | Squance 1931 
Hg |Hgl, CdL | EC KCL HgCl | Hg | 4 
fest c= ojt gesätt. c=o, fest 20 | —279,9 
Hg | Bel, Kiddi, | KEC | KOL Sei | Hg | 
fest, c=0,025 gesätt. c=o,ı fest 20 | —291,6 
| 
Hg | K,Hg(CN),, KCN | .KNO, | KCI, HgCl| Hg | 
ç; = 6,25 Il Ca = 0,579:1072 gesatt. 1,0 fest 12 —455 Britton u. Dodd 
5,71: 107° 1,37: 10"? —497 1932 
0,833. 10”? 0,772'10"? —459 Auszug 
0,435 107? 2,54. 10°? | —s2o 11 
Hg | Hg,SO,, H,SO, | H,SO,, HgaSO, 3 HgO-SO, | Au | 
fest m = 0,1450 fest fest 25 | —211,3 | Vosburgh u. 
0954 1 9755 Lackey 1930 
0,04724. | — 1744 |Auch Temp.- 
0,2385 | —150,5 Koeff.20%bis300 
0,01194 | —125,8 208 
Hg | HgSO, HSO, HSO, HgjSO, | Hg | 
fest m = O,O5 Tu = o,I fest 25 | +14,51 | Hamer 1935 
0,1 0,2 | +1428 | Gemessen auch 
0,2 0,3 | + 8,25 | bei 00, 109, 150, 
93 0,5 +ınor | 350%, 45°, 60° bis 
0,5 1,0 | +16,25 GE 
1,0 2,0 | +2005 64 b 
Bez Ras M,SO, | Kcl | KEl, AgCl i Ag 
fest m gesatt. ësst fest 
m = 0,5 M,SO, = K,SO, 25 +363,5 | Hass u. Jellinek 
9,1 +372 1932 
0,05 kanns | Ferner Mes- 
0,01 -+392 sungen mit 
0,005 | +398 NiSO,, MnSO,, 
op M,SO, = Na,SO, +3675 | 7550, 
SE | +369 
SI +373;5 92 
0,05 | +378 
0,01 +392 
0,005 +398 
I M,SO, = MgSO, | +360 
95 +366 
SI TIS 
0,05 +380 
Qor 1721393 
0,005 Jr 5399 
1,5 M,SO, = CdSO, +381 
1,0 +382 
KE +384 
91 +383,5 
0,05 +387 
0,01 +393 
9,005 I 399 


Drucker. [R] 


1019; Eg 1550; Eg II 926 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung 
Haupt- ° Temp.| Elektrom. Autor 
Element u SC Kraft Bemerkungen 
Quecksilber. | Pt | H,, HClO, | HClO, Hg,(C1O,),, Hg(ClO,), | Pt | 
(Forts.) I Atm. m= O,I5 Mass OI Mass 0,0900 My = 0,00810 25 | —903,4 | Popoff, Riddick, 
0,0632 0,00400 — 903,2 Wirth u. Ough 
0,0447 0,00200 —902,4 1931 
0,0316 0,00100 — 901,7 Auszug 
m=10 Mass La My—0,004 M= 0,004 — 907,2 
0,2 0,2 0,004 0,004 —900,7 162 
0,0% 0,08 0,004. 0,004. — 902,0 
Hg Mercuro- Pikrin- | Pikrin- Mercuro- Hg | 
| pikrat säure säure pikrat 25 | —93,4 | Erdey-Gruz 1917 
fest c= 0i c= 0,01 fest | 
} | 37 
Silber Ag | Ae, BC ROT IAS SG] Ag | 
gest or ST ce = ori. Test 
El RZ 18 —34,8;1)2)] Guggenheim u. 
H K —-28,251)| Unmack 1931 
H K — 28,102) 
K Li —° 59 
Ag ACC EICH CC Ep BE 
fest m’=o0,0oı m ıAtm 
m E m E Harned u. 
25° o +464,56 | 25° 0,7 +371,62 Schupp 1930 
0,01 +448,46 1,0 +363,53 Auszug 
0,07 +417,81 2,0 +346,10 
SN +411,10 3,0 +333,25 99 
9% 7397,39 
Siehe ferner Nr. 128 Ag | AgCl, HCl. 142 Ag | AgCl 
Reproduzierbarkeit. 182 Ae: in therap. Kolloiden. 150 Ag-Titr. 
in org. Kolloiden. 
Ag | Agcl, KO | K;Hg| KCL Ae | Ag | 
fest m’ = 0,1 fest | 
| m E m E | Harned 1929 
25° 0,01 +109,06 | 25° 1,0 — 105,65 Auszug 
| 0,02 + 75,59 2,0 — 138,77 d 
905 | + 3%27 3,0 | 159,76 67 
| 0,2 | — 31,98 +° — 17541 
| 0,5 | — 73,90 
Ag Ae, KO | KyHg | KOL AgCl | Ag 
fest m EE 
m | E m E R. P. Smith 1933 
0° 0,2 — 29,26 0° 2,0 —- 125,08 Auszug 
95 | —67,23 355 —1 50,92 
1,0 —95,79 | 189 
Ag | AgCl, NaCl | Na,Hg | NaCl, AgCI Ag | 
fest m m’ = 0,1 fest | 
m | E m | E | Harned u. Nims 
250 0,065 | -F 32,4, | 25° 2,0 | —146,27 | 1932 
0,2 | — 32,52 2,5 | 159,25 | Ferner gemessen 
0,5 IS 7584 3,0 | —170,70 bei 0,30, 12,50, 
Gab | 109,55 355 | —180,94 150, 200, 30%, 
De 230,4 40 | —190,36 37,5°, 40 
x = 0,02% 
83 
1) „Freie Diffusion“, 
2) Kontinueller Übergang. 


Drucker. 
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1830 


192 p 


1019; Eg I 550; Eg II 926 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 


(Fortsetzung. 


) 


Haupt- 
Element 


Ag 


Kette 


| AgCl, NaCl 
fest m 
| E 


7250 | — 32,47 


Ag 


Ag 


259(?) 


Ag 


F. 75,66 
7 109,57. 


I 


E 

— 33,6 
11799 
— 116,8 
see 
m 

E 
+ 32,01 
— 31,11 
— 71,10 


aCl, | 
0,05 


—58,4 

— 33,26 
—22,75 
— 9,42 


—48,70 
—60,70 
—68,85 
— 89,40 
| Ae, MCL | KC 
fest m 

m=4 

I 


9,5 
ot 


| NazHg | NaCl, 


| CL | LiyHg | 


Cs;Hg | 


BaCl,, 


| | CazHg | 


gesätt. 


EE 


25 | 


LiCI, 
m —='o,1. fest 
| m 
25° | o 
Ier 
40 
CsCl, 
m’ = 0,01 
m 
25° 1,0 
2,0 
3,0 


AgCl | 
m fest 

m 
250 oi 
0,25 
9,5 
1,0 


CaCl,, 


AgCl j Ag 


E 
— 146,21 
TEILE 


9279 


AgCl | Ag 


| E 
| —I62,4 
I 1058 


| 225,0 


AgCl | Ag 
fest 


E 
—101,34 
— 132,28 
— 150,20 


Ag 


E 
+ 9,22 
121,33 
-+30,81 
-+41,02 


AgCl | Ag 


m’ = 0,0099 fest 


250(?) 


E 


—117,35 
— 182,89 
— 217,02 


| KOL HgCl 
Ee 
MCL = KC 


MCI = NaCl 


MCI = MgCl, 


—276,65 
| Hg 


Elektrom. 
Kraft 


FRRO TEN EE APEE PEATA RAA Anaa a a a 12 = er me aL] 
Silber (Forts.) 


Autor 
Bemerkungen 


Harned 1929 
Auszug 


67 


Harned 1929 
Auszug 


67 


Harned u. Schupp 
1930 
x = 0,1% bzw. 
0,01% 
Auszug 


83 


Jones u. Dole 1929 


1105 


Fosbinder 1929 
Auszug 


47 


Hass u. Jellinek 
1932 
Auszug 
Ferner Messungen 
mit MCL = 
SrCl,, NiCl,, 
Col, MnCl,, 


KCI + BaCl, 


91 


Drucker. 


IR] 


1019; Eg I 550; Eg II 926 


192 q 


1831 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 


(Fortsetzung.) 


Haupt- 


Silber (Forts.) 


Kette 


Ag | 


g AgCI, 
fest m 

m = 3,867 

1,819 

0,348 

0,183 

0,0341 

0,0188 

0,0032 


I 

95 
oi 
9,05 
0,01 
0,005 


3,707 
1,667 
0,898 
0,362 
0,1724 
0,0941 
0,0378 


AgCl, CdCl, | 
fest m = OI 

m E 
0,0101 —26,52 
0,02015 | — 17,66 
0,03030 | —12;90 
0,05056 | — 72,9 
0,08145 | — 2,14 


AgCl, ZnCl, | 

fest c, = 0,005 
0,0025 
0,01 


AgCl, CaCl, | 

fest c, = 0,01 
0,005 
0,0025 


AgCl, SrCl, | 
fest c; = 0,01 
0,005 
0,0025 
Ag | 


AgCl, MgCl | 
fest c = 0,005 
0,0025 


KO 


Ag | AgBr, MBr | 
fest gesätt. 


CdCl, 
m fest 


ZnCl,, 
Co = 0,0025 fest 


CaCl,, 
Co = 0,005 fest 


SrCl,, 
Ga = 0,005 fest 


MgCl, 
c = 0,0025 fest 


| KCL Hgcl 
ESO Gr 
MCI = CaCl, 


MCI = BaCl, 


MCI = CdCl, 


AgCl | 


m 
0,2014 
0,5101 
9,9999 


4,227 
6,146 


25,0° 


AgCl 


0,00125 
0,005 


AgCl 


0,0025 
0,00125 


AgCl 


0,0025 
0,00125 


AgCl 
0,00125 


KCL HgCl | 
EES 
M=K 
TR) 
— 261,5 
— 244 
—228 
—190 
Fat 
— 136,5 


Hg 


M=Na 
575 
—258 

— 242 

— 226,5 
—190 
Seh 


736,540 


Elektrom. | 
Kraft 


Autor 
Bemerkungen 


Element 
EE | WR Er TR EEN E DEE" EN Bees éi, TH TEN RE 2038471 


MCGI | KO 
gesätt. 


Lucasse 1929 
Auszug 


130 


Masaki 1932 
138 


Hass u. Jellinek 
1929 
oi 


Drucker. 


IR] 


1832 


192 r 


1019; Eg 1550; Eg II 926 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 


Haupt- 
Element 


Silber (Forts.) 


Ag 


Ag 


ET 


| AgBr, 


| 0,02801 
95997 | 


MBr 

m = 2,368 
1,153 
0,572 
0,245 
0,114 
0,061 
0,027 
0,012 
2,282 
0,882 
0,441 
0,087 
0,043 
0,008 
1,0 
95 
ot 
0,05 
0,01 
0,005 


CdBr, 
fest my = 9,1 
m E 
0,01 
0,01396 
0,01993 


AgBr, 
fest 


| 
0,05629 


AgCl, KC 
fest c, = 0,1001 


0,01006 
0,0010006 


K;Hg | 


AgBr, KBr | 
fest m 
m | 
0,05 
0,2 
95 
1,0 


AgBr, NaBr 
fest m 


LiBr 


—22,94 
19,43 
— 15,38 
| — 11,88 
— 8,32 
— 5308 


Kette 


RCUK 
gesätt. c = 0,1 


Mär = MgBr, 


HgCl 
fest 


8 
MBr = CaBr, 


7 
MBr = CdBr, 


CdBr,, 


m 


AgBr 
fest 
m E 

008114 | — 1,76 
0,2026 | + 5,29 
94069 | + 915 
0,9996 | +11,69 
3,0815 | 10,00 


25,0° 


| KBr, 

Co = 0,1001 
0,01006 
0,0010006 


| KBr, AgBr 
m, = 0,1 fest 
m | 
2,0 
3° 
0 


AgBr | 
fest 


25 


NaBr, 
Ma = ON 
m 
2,0 
3,9 
40 
LiBr, AgBr 
mı = 0,1 fest 
Kë | E 
230 —165,7 
3,0 — 199,8 
+° | 232,4 


HgCl Hg 


LixHg Ag 


KCI, 
Ca = O,I 
KCI 


Cs = 0,1 


AgCl 
fest 


Ag 


.| Elektrom. | 
Kraft 


+I52,8 
151,4 
EE 


D 


— 196,6 


zug 


Autor 
Bemerkungen 


Lucasse 1929 
Auszug 


130 , 


Afanasiev 1930 


I 


Harned 1929 
Auszug 


67 


Auszug 


Auszug 


Gr. Jones u. 
Backström 1934 


109 


Drucker. 
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1019; Eg I 550; Eg II 926 


1833 


Haupt- 
Element 


Silber 
(Forts.) 


Ag 


Ag | 


Ag 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 


(Fortsetzung..) 


Ach EJ 

fest m, = 0,002 
0,005 
0,01 
0,01 
0,02 
0,02 
0,05 


Ag), MJ | KCI 
fest gesätt 


Ag], 
fest 
m = 1,934 

0,971 
0,351 
9,194 
0,106 
0,0212 
0,0106 
I 
0,5 
oi 
0,05 
0,01 
0,005 


KAg(CN),, 


MJ 


ce=97810° c= 
4,986: 10° 
3,44 107° 
Ag]O; KJO; 
mı = 0,2 
OI 
0,05 
0,01 


K,SO, 


gesätt. 


AgsSO;, 
fest 


Ag,CrO,, K,CrO, 

fest m 

m E 
0,5 161 
ol -+175 
0,05 +182 
Ag,(COO 
fest m 

m | E 
0,656 H182 
0,1314 -190 
0,0656 H196 


gesätt. 


KCN 


K,(COO), 


Mg = 0,02 
0,05 
0:95 
0,1 
0,1 
OAT 
9,5 
KCL 


. €= o,I 


HgCl 
fest 


| Temp. 
0 


Hg 


M=KR 


— 499 
—486 


—470 


454,5 
—416,5 


—400 


— 361,5 


Jeet ` ECL 
c= o,Ir 


MJ = Ca], 


HgCl 
fest 


MJ = Cd], 


KNO, 

gesätt. 
Lt: te 
3,89. 10”? 
GES 


KCI, 


EZ eil 
Mg — 0,2 
St 
0,05 
0,01 
K504, 
gesätt. 


HgCl 
fest 


HgSO, 
fest 


| Ka | 
gesätt. 


KCI, 
e = O,I 
m 
0,01 

0,005 


25° 


KC 
gesätt. 

m 
0,0131 
0,0066 


25° 


HgCl 
fest 


HgCl | Hg 


c = 1,0 fest 


Hg 


Hg 


Hg 


E 
+195 
+203 


KCI, HgC | Hg 


c = QI 


fest 
E 
+207 


FRAN 


| 


Elektrom. 


Kraft 


Autor 
Bemerkungen 


Gelbach 1933 


48 


Hass u. Jellinek 
1932 
Ferner Messungen 


mit Cd],-+Na] 


OI 


Britton u. Dodd 


1932 
Auszug 
II 


Pearce u. Wirth 


1935 
160 


Ishikawa 1933 
97 


Hass u. Jellinek 
1932 


91 


Drucker. 
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1834 192 t š 1019; Eg 1550; Eg II 926 


Elektromotorische Kràfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 


Haupt- .|Elektrom.| Autor. 
Kraft Bemerkungen 


Element eu: 


Tellur 1.7.0 Te- reet TEC Rare Bitte HE 
Einzel- capi: 255 gesatits (Test 
krystall 
c E c | E Getman 1933 
250 | 0,000402 | +272,4 25° | 0,00402 | -+286,7 Auszug 
902 | 275,4 0,00804 | +291,3 
0,00216 | +282,8 0,0115 | +293,3 55 


Thallium . . Te | TIC Ae | Ag 
x= 5% m fest 
m E | Cowperthwaite, 

0,0005 | —830,67 | 25° d | La Mer u. 

0,001 — 795,62 S Barksdale 1934 
0,002 | — 760,88 , N Messungen auch 
0,004 — 726,62 ber o, 12,50 
37,50 und sch 


Ba el ge +119,59 


l 


25 


TICL TICHI HCl Hg Ë 
fest gesätt. fest — 823,0 | Oholm 1934 
+0,32 | . 

(t—20°) 155 
EE ele Keis Erg 
Stab fest gesätt. fest — 793,6 


"The | TiBr, TlBr, HgBr | Hg 
Ba 5806 fest gesätt. fest — 794,8 
7939 
70923 
(t—20°) 
Tee | TI), TI) Hg) | Hg 

ass Eë fest gesätt. fest 75752 
+0,23 
(t—20°) 


Ti,Hg | "ër, KBr | KBr, HgBr | Hg 
fest c=01 c=o0,1 fest — 794,5 | Ishikawa u. Terui 
1933 
102 
TlxHg | TICNS, KCNS, KOH | KOH, | TIC] | TlxHg 
x=50% fest c=0,025 c=1,0 c=1,0 fest x=50% 
Druckabhängigkeit bei 25° ı Atm. 10,44 3 | Cohen u. Piepen- 
(gemessen bei allen Temperaturen) 500 „, 11,84 brock 1934 
1000 a 13,26 22 
1500 ,, 14,68 


Zn | ZnSO, | Të, | TI 
Stab N, = 3200 N, = 3200 blank Roth u. Meichsner 
Ny, N, = Mol H,0/Mol Salz 1932 
17 
Ti | TSO, Has, | Hg 4 
Stab c et? a 
c | € E Oholm 1934 
14,9° | 0,05 —I Zoe 259 | 0,05 —1,06g0t) 
0,025 — 1,0786 0,025 — 1,0885 185 
0,0125 |—1,0967 | 0,0125 |—-1,1065 
0,005 — 1,1198 0,005 —1,1310 


1) Nicht ganz verläßlich. Gemessen auch bei 16,250 und 20,0°, 


Drucker. [R] 


1019; Eg 1550; Eg II 926 192 u 1835 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 


Temp. | Elektrom. Autor 


Haupt- y 
Element N ° | Kraft Bemerkungen 
| 


Vanadin . . | Pt |  VO,CIO,, VO(CIO,)s, HCIO,, | 
Mm = 0,0005293 My = 0,004420 c = 0,1077 | + 903,1 | Carpenter 1934 
0,002489 0,004420 9,1077 + 9395 
0,009855 0,004420 0,1077 | + 972,3 Auszug 
0,01967 0,004420 0,1077 | + 987,5 
0,004947 0,0044.20 0,02398 + 909,8 19 
0,004947 0,004420 9,1077 + 955,4 
0,004947 0,004420 0,2338 | + 978,3 
0,004947 0,004420 0,4442 + 997,4 
0,004947 0,004420 0,9000 | +1019,8 
0,004947 0,004420 0,1077 | + 9554 
0,004947 0,03511 0,1077 | + 904,8 
Pt | VV, VIV, H,50, | H,SO; Hg,S0, | Hg 
CM fest | —384 | Foerster u. Bött- 
#307 cher 1930 
—316 46 
—384 |Statt Pt auch Jr 
327 oder Au als 
—315 Elektrode, ¢ = 
Don më, | He | = 
Be Ze Le Vanadinionen- 
354 Konzentrat. 
TEY immer 1:1 
299 Auszug 


> = 1/36 1,5 
Siehe ferner 24 Pt | VOCI, VO,Cl 


Wasserstoff .| Pt | H, HCI, HgCl | Hg | 
I Atm. e =o fest —396,8 | Erdey-Grüz 1927 
¿e = 0,01 | —511,8 37 
BCL AgCl | Ag | 
Meet test | —353,0, | Shibata u. Taketa 
E leg 
Re Unter Licht- 
en abschluß 
KHOL | 20—300 184 
m 
m Carmody 1932 
0,004965 | (Quarzapp.) 
0,001910 Auszug 
0,001129 
0,00958 4 0,000552 | 17 


H,, AgCl | Ag 
Atm. fest | 
m 2 | Roberts 1930 
0,001637 54,24 Kurzer Auszug 
0,003897 
0,006073 
0,01022 
0,02054 


Ha BC 
ı Atm. m | 
m 2 m E Harned u. Ehlers 
0,003215 | —509,33 0,003215 1932 
0,005763 | —482,75 0,005619 Auszug 
0,008636 | —464,35 0,008636 Messungen auch 
0,013049 | —445,36 0,013500 berst ON 759, 
0,021028 | — 424,25 0,02305 200, Sob 960 
0,04935 | —386,40 0,04749 
0,08631 | —361,67 0,09751 69 
0,12354 | —345,67 0,12381 


176 


Drucker. [R] 


1836 192 v 1019; Eg I 550; Eg II 926 
Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 
Haupt- x Temp.| Elektrom. Autor 
ne Bee aa | Kraft Bemerkungen 
Wasserstoff . Pt Ba HCl, Chinhydron Au 
(Forts.) Am, c= 0,01 25 | —699,35 | Hovorka u. 
EI —699,06 Dearing 1935 
0,5 | —697,66 Auszug 
1,0 | —695,83 
2,0 | —692,00 92a 
Pepa HCI, X, Chinhydron Au 
BEER = yo 
| x E x es Normalpotential 
25° | Licl —697,42 | 25° | 1/, H,SO, | —697,65 der Chin- 
| NaCl —697,02 | Ya LisSO, | —701,02 hydronelektro- 
KOL | —697,18 a NaSO, | —-700,72 de bei 250 be- 
Je MgCl, | —697,43 | a KSO, | — 700,79 rechnet zu 
i/a CaCl, | 3092336 [a MgSO, | — 700,67 ven = 699,38 
| a SrCl, | —697,29 | Mannit | — 700,80 
Ja BaCi, | —696,90 
Pt Chinhydron, HCl KO Re Heer He Prideaux u. Mil- 
ea gesatt. c=uo. dest 18 +449 lott 1929 
| x = % HF in der 
Pt Chinhydron, HF | KCI KCL He) | Hg Lösung 
x = 359 gesätt. c= ro fest 18 +498 
6,2 +428 163 
Pt Chinhydron, HF | HCl, Chinhydron Pt | 
EE 18 | 21 
| 
Pt | Chinhydron HCl | HCl, KC], Chinhydron | Pt 
c= 0.010223 ëss 0,01 c= 0,09 25 + 24 | Kirschman, Wing- 
0,001023 — 54 field u. Lucas 
1930 
0,0001023 SE Auszug 
0,00001023 —175 115 
Ferner Messungen 
mit Benzoe-und p- 
Cyanbenzoesäure 
Pt Chinhydron, HCI, AgCl | Ag | 
m = 0,01 fest 0,18 | +259,93 | Harned u. Wright 
10,00 | +249,82 | 1933 
20,00 | +240,15 | Von Verff. auf 
25 | -+235,48 m = 0,01 korr. 
35 -+226,75 Auszug 
40 -+222,52 90 
Pt Chinhydron, HCl HCI, Es, Re 
c = 0,1016 c = 0,1016 y Atm. 25,0 | +698,5 | v. Lengyel u. 
1,040 1,040 +695,4 Matrai 1932 
3,288 3,288 | +686,6 
Pt | Chinhydron, HCIO, | HCIO, H, | Pt | CG 
c = 0,0992 € = 0,0992 I Atm. +698,6 
1,040 1,040 690,0 
5,47 547 655,6 
Pt | Chinhydron, KCI, HCl | KNO, | KCI, HgCl | Hg 
c=0,09 c=0,01 gesätt. ¿= 0,1 fest 0 | +260,7 | Brodsky u. 
| —1,05 t Boruchovitch 
Pt | Chinhydron, NaCH,COO, HCl, KCl | KC], HgCl|Hg | 1929 
c=01 c=0,160=0,047c=o,1 fest 0 | +154,7 12 
2 
Pt | Chinhydron, KH,PO,+Na,HPO, | KCI, HgCl | Hg | 
pu = 6,145 c=o,1 fest 0 +41,3 
| —1,74 t 
Drucker. [R] 


1019; Eg I 550; Eg II 926 192 w EH 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung. 


Haupt- GT SE, Temp. | Stesel Autor 
Element u Ve ei: Bemerkungen 


==. E nme ni enden e an FE 
Wasserstoff .| Pt | H, HCL AgCl | Ag 


(Forts.) ı Atm. m fest 
| m | E m ag Harned u. Ehlers 
350 | 0,005734 | —494,05 | 60° | 0,004153 | —515,57 1933 

0,007072 | — 483,23 | 0,006794 | — 487,94 Kurzer Auszug 
0,010043 | — 465,40 0,010043 | —466,50 Messungen auch 
0,018139 | EE | 0,018139 | —434,21 bei 40°, 45°, 

| 005254 | —382,32 | 905254 | —377,11 50°, 55° 
0,08002 | —360,80 | 0,08092 | —353,82 

| 910909 | —345,82 | 910909 | —337;73 š 71 
0,20227 | 315,03 | 920227 | —-304,99 
0,39638 | — 280,24 | 939638 | —267,81 

| 0,60585 | — 257,28 0,60585 | — 243,20 
0,98615 | — 228,69 | 0,98615 | — 213,26 

| 1,9789 | —180,82 | 1,9789 | —162,84 

TE GE Hei) Hei, v p U VE 
I Atm. cy = o,r cy = 0,01 I Atm. 25 +20,1 |Erdey-Grúz 1927 


37 
Be.) Es, KCL mei | KCI KCL HgCl | H 
ı Atm Di Ee EE e Dt fest 
o? SEN Bjerrum u. 
& = 1,49 &= Gët —441,7 —451,7 Unmack 1929 
1,499 0,001 —495,8 —510,8 | Gemessen auch 
2:99 0,01 —445,2 455,3 bei 180, 37° 
0,999 Ojoo I —498,9 —514,2 ° 
0,29 9,01 —448,5 —458,6 8 
0,299 0,001 502,2 51753 
0,00 0,10 — 400,9 
0,090 0,010 —448,5 —458,4 
0,099 0,001 — 50158 EE 
9,02 0,01 —447,7 45756 
0,029 0,001 —500,6 —-516,1 
0,000 0,01 — 446,8 —456,8 
0,009 0,001 — 500,0 515,3 
0,000 0,003 —4744 48754 
0,002 ER? — 499; 515,4 
Be Ela, MEI REIT ATKO | Reh Hgel He 
T Atm. Et "0 = O a= oa OE test 18 —400,4 | Unmack u. Gug- 
0,075 0,025 —407,0 genheim 1930 
0,550 RB. —416,3 
0,025 0,075 ; LiCl —432,6 203 
0,010 0,090 | | —455,0 
0,005 0,095 — 472,0 
0,001 o —455;5 
0,007 0,003 —464,3 
0,005 0,005 ù LiCl —472,2 
0,001 0,009 | 511,5 
oer ` 005 | —416,4 
901 0,09 E —4553 
0,05 0,05 z | —410,9 
0,02 09 j po | —456,2 
R kei MCL AgCl | Ag 
ı Atm. m Mg fest 
M=Lm=o1 m= 3,9 25 | —214,7 | Hawkins 1932 
0,55 355 —173,5 Auszug 
1,0 3,0 — 157,8 
2,o 2,0 — 139,0 92 


2 


Drucker. [R] 


1838 192 x 1019; Eg I 550; Eg II 926 
Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 
Haupt- y Sa Temp. | Elektrom. Autor 
Element Kei d Kraft Bemerkungen 
Wasserstoff. | Pt | Ha HCl, MCL Ae) | Ag 
(Ports.) ı Atm. m Mg fest 
M = Na m=0,1 m = 3,9 25 RATEN 
9,5 355 — 188,4 
1,0 3,0 — 168,6 
2,0 2,0 — 14752 
He 1,0 | SEL 
M=K m=01 mass 3,9 — 247,4 
x: 9,5 3:5 —204,3 
1,0 3,0 | 181,6 
2,0 2,0 | — 156,6 
3,0 1,0 | —138,2 
4,0 0,0 | —122,2 
5,0 gg 179555. 
Pt | H, BOL MOL Ae | Ag | 
1 Atm. m=o0oI m fest | 
M=Na M=K | 
m = 0,00 — —464,6 25 | Harned u. Mur- 
0,05 —423,6 —423,9 | phy 1931 
oi —410,3 —410,7 Temperatur- 
0,2 — 395,5 —395,8 abhängigkeit 
95 — 3740 —375,9 20° bis 30° ge- 
1,0 735971. 88735 messen 
3,9 —308,7 — 320,6 | 
| 82 
Pil Hy CHCOOH, -MCL . Asch Ag | 
ı Atm. ` mu zs 0,2 m fet M=Na M=K | 
m = 0,05 —464,8 —465;4 25 | Harned u. Mur- 
E —448,6 —449,6 „ Phy 1931 
0,2 — 431,9 —432,9 Temperatur- 
0,5 —409,4 —411,7 abhängigkeit 
1,0 — 390,2 —394,1 200 bis 30° ge- 
3,0 — 352,2 —364,9 messen 
82 
Pt | Chinhydron, HCl, MOL | KCL He Hg 
GQ=00I Ce 3,5 fest 
M=Na Ca = 0,1 18 — 332,0 | Larsson u. Adell 
0,2 — 332,1 1931 
95 —333,7 
1,0 98793 123 
2,0 34559 
3,0 en 
M=K Co = 0,09 331,2 
95 339,5 
1,0 331,9 
2,0 — 336,2 
3,0 | —341,9 
Pt IB, Lon, LL Ae | Ag | 
I Atm. mı=00I W fest 
25° Mg E 259° | m | E Harned u. Copson 
0,01 |—Io49,79 | op | —94777 1933 
902 |—1031,75 | 1,0 | —919,92 Messungen auch 
0,05 |—-1007,55 | Zo A 1892,03 bei 15°, 20°, 309 
gi | 988,83 | Sp [83585 35° | 
92.1 969,57 68 
Drucker. [R] 


1019; Eg I 550; Eg II 926 


1839 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 


Temp.| Elektrom. 


Haupt- j Ha a 
raft 


Element 


Wasserstoff 


H 
(Eorts.). . d 


ı Atm. 
Mg 
0,0 
0,01 
0,02 


DCL Licl, 


Mg 


AgCl 
fest 
25° 


My = 0,01 
E 


25 
—464,00 
—447578 
—438,55 
0,05 — 426,96 

Ñ Ku —409,17 5,0 

Messungen auch bei 15°, 20°, 30° und 35°. 

Verff. auf runde’ Konzz. interpoliert. 


Pt | H„ NaCL. BOL ROL 


LA, e Co peT 


Ca = O,I 
0,01 
0,01 
0,001 
0,01 
0,001 
0,01 
0,001 
ot 
0,10 
0,05 
0,01 
0,001 
0,015 
0,003 
0,001 
0,010 
0,007 
0,005 
0,003 
0,001 
0,003 
0,0015 
0,0009 
0,0003 
0,001 
0,003 
0,001 


39453 

—372,35 

—351,91 

— 323,52 

—254,28 
El.-Kr. von den 


KCI, HgCl | Hg 


c = 1,488 
1,578 
1,49 
1,499 
0,99 
0,999 
0,29 
0,299 
oi 
0,00 
0,05 
0,09 
0,099 
0,015 
0,027 
0,029 
0,000 
0,003 
0,005 
0,007 
0,009 
0,000 
0,0015 
0,0021 
0,0027 
0,000 
0,007 
0,009 
0,0000 0,0003 


Chinhydr. HCI, NaCl | KCI KCL HgCl | Hg 
d = OOT 9g=o geätt. c=1,0 fest +281,8 
0,03 ° +311,2 
SÉ Ki +342,5 
0,01 0,15 — 282,9 
9,015 0,135 —293,7 
0,02 0,14 — 301,0 
0,04 0,12 —319,6 


NaCl, NaOH | 


A ĉa 


Au | 


Pt | KO 


te 
e= 355 


Ho, 
I Atm. 


KCL HgCl | Hg 


Ci = 1,49 Cg = 0,01 
0,99 0,01 
0,29 0,01 
0,00 0,10 
0,05 0,05 
0,07 0,03 
0,09 0,01 


Autor 
Bemerkungen 


Harned u. Copson 


1933 
Auszug 


68 


Bjerrum u. Un- 
mack 1929 
Gemessen auch 


bei r99 und 37° 


8 


Jowett u. Price 
1932 


Bjerrum u. Un- 
mack 1929 
Gemessen auch 

bei 180 u. 37° 


8 


Drucker. 


IR] 


1840 192 z 1019; Eg I 550; Eg II 926 
Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung. 
Haupt- S Autor 
Element Bette Bemerkungen 
Wasserstoff. | Pt | Ha NaCl, NaOH KCL | KCl, HgCl | Hg 
(Forts.) Atm Z G3 C=3,5 “¿s=Or fest 
o? 250 
c1 = 9000 C3 = 0,030 —1056,3 —1066,6 
0,015 0,015 —1041,2 —I049,0 
0,021 0,009 —1029,6 —-1037,1 
0,027 0,003 —1003,7 —-1008,8 
0,000 0,010 —1032,6 —-1040,8 
0,003 0,007 GN ca —1029,9 
0,005 0,005 —1017,2 —-1023,0 
0,007 0,003 —1002,1 —-1008,I 
0,009 0,001 "— 979,0 — 982,5 
0,0000 0,0030 —1006,I —-1012,0 
0,0021 0,0009 — 97756 — 981,3 
0,0027 0,0003 —952,2% — 053,6 
0,0000 0,0010 — 981,1 — 984,7 
0,0007 0,0003 = 95270295452 
0,0009 0,0001 — — 924,5 
0,0000 0,0003 — 951,2 — 953,5 
BE all REIS HCl, KCL Ae) | Ag 
I Atm. mı=0,01 m; fest 
Mg 2 em | d | m E Harned u. Hamer 
WENNS —457,09 | 250 | 0,0 —464,20 | 60° | 0,0 — 466,68 1933 
0,01 —443,18 | oor | —448;21 0,01 | —449,14 Auszug 
0,02 —43473 0,02 | —439,06 0,02 | —438,92 Messungen auch 
005 | —420,44 905 | —423,54 0,05 | —421,76 bei 5°, 10°, 15°, 
oi —408,14 ES | —410,12 0,1 — 407,23 200, 300, 350, 
0,2 — 394,91 92 | — 395,80 0,2 — 391,34 40°, 459, 509, 
°; —376,64 °,5 | — 375,95 o5 | —369,70 55°. Werte von 
1,0 —359,35 1,0 — 357,41 1,0 — 349,65 den Autorenauf 
2,0 — 338,87 2,0 | —335,59 2,0 — 326,74 runde Konzz. 
Gë — 318,30 | 335 | —314,00 | 335 | —304,21 interpoliert 
2 
Re Age KOH, KCL AgCI Ag 7 
I Atm. mı=0,01 m fest 
m EM 25 60° Harned u. Hamer 
0,01 — 1046,18 —-1050,33 —1056,73 1933 
0,02 — 1029,90 —-1032,60 —-1037,03 Auszug 
0,05 — 1008,41 —-1009,22 —-1010,73 Messungen auch 
KH — 992,17 — 991,60 — 991,14 bet ef, 10°, 150, 
0,2 — 976,05 — 97418 — 971,70 200, 300, 350, 
95 — 95537 — 951,70 — 946,48 40%, 450, 50°, 
TR — 940,65 — 935,64 — 928,39 55°. El.Kr. von 
2,0 — 927,03 — 920,73. —-911,39 den Verff. auf 
355 — 917,51 — 910,09 — 899,20 runde Konzz. 
R $ 4 u interpoliert 
tip. Bel ROH KOL | KOL HgCl | Hg 72 
TA "e Co C=3,5 Gs fest 
Di Co EN 250 Bjerrum u. Un- 
1,49 0,01 — 1028,6 —1036,1 mack 1929 
0,99 0,01 —1027,9 —1035,0 Gemessen auch 
0,290 0,016 —1020,0 —1035,8 bei 18° und 37° 
9,299 0,001 — 974,4 — 975,4 
0,000 0,001 = —1095,5 8 
09 ne —-1030,5 TE eh 
0,099 0,001 — 976,8 _ — 9790 
0,020 0,010 —1032,3 —1039,8 
0,029 0,001 bes 978,7 Sg 980,3 
0,000 0,010 —1033,3 —1043,3 
0,009 0,001 — 980,7 — 983,6 
0,002 0,001 — 980,8 — 983,8 
0,000 0,001 — 981,0 — 983,9 
Drucker. [R] 


192 aa 


1841 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 


Temp. | 


` Kraft 


Elektrom. GT 


Autor 
Bemerkungen 


Wasserstoff . bt |) CsOH, CsCl | Cs3Hg | CsOH, P Pe 
(Forts.) I Atm. m =0,05 Mg m= 0,05 I Atm. 
| Mg E | m | E Harned u. Schupp 
2501. -03005603 | —22,41 259 |: 1,9077 | — 77,97 1930 
0,3511 —43;53 | 3,6896 | —102,48 Auszug 
094112 | —63,37 © 
H,, NaH Phthalat | NOT HCI, H, Al Pt 
Atm. cy = O,I cs == o,r r Atm. 
| 6 | E Murray u. Acree 
| œ —149,3 1931 
Rex — 151,8 
0,5 — 162,5 148 
1,0 — 168,5 5,66 ` | 
175 | —1719 (gesätt.) | 
| Chinhydron, HCl, MCI | KCI, HgCl | Hg 
64 —=0,0L 16, SKS fest 
Mi St, 6, = opt Larsson u. Adell 
0,2 1931 
KE 
1,0 123 
2,0 
NEE 
0,5 
1,0 
Pt re Hl, Sr(OH),, SrCl,, AgCI Ag 
I Atm. mı = 0,01369 M= 0,02009 fest 25 —1039,0 | Vance 1933 
0,01369 0,05010 | —1013,1 Auszug 
0,01329 0;09993 2199339 
0,01312 0,2013 997330 204 
0,01338 0,5003 | — 943,5 
0,01323 0,9988 | — 915,4 
0,01371 1,9810 | — 880,3 
0,01344 2,4855 | — 864,1 
Pte, Yg, HC, Seel, AgC1 |’ Ag 
ı Atm. my=0,0I Mg fest 
Mg | E Mo E Vance 1933 
250 0,00 | —464,45 | 25° 0,5 — 356,28 Auszug 
0,02 — 424,80 1,0 — 329,02 
0,05 | 411,57 2,0 — 285,74 204 
KH 397302 2,75 255313 
o 18565 
Pt |H Ba(OH),, BaCl, | BaxHg | Baton), H, | Pt 
r Atm. mı=0,;05 Ma m=0,05 ı Atm. 
Mg | E | Mg E Harned u. Mason 
25° | 0,02096 | —ı,4 259 0,4926 — 8,6 1932 
005148 | — 4 | 1,0145 —10,3 Auszug 
0,104 | —48 1,2530 —10,2 
0,2012 | 03 | 81 
Pt | .ch, Ba(OH),, BaCl, AgCl Ag 
I Atm. m] = 0,05058 1, = 0,01067 fest 25 | —-ı088,3 | Harned u. Mason 
0,05043 0,02027 —1071,5 1932 
0,05092 0,04988 | —1048,3 Auszug 
0,05088 0,1028 | —1028,7 
0,05073 0,2053 | —1009,0 8: 
0,05020 0,5120 | — 980,8 
0,05081 1,0079 | — 955,4 
EN 1317 1298555 
Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Drucker. [R] 116 


1842 192 bb 1019; Eg1550; Eg 11 926 ` 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 
Haupt- Kette Temp. | Elektrom. Autor 
Element s. Kraft Bemerkungen 
Wasserstoff. | Pt | Hj, HEOL AICI ` Aepk Ag 
(Forts.) I Atm. m)=0,05 Mg = 0,0 fest 25 — 386,26 | Harned u. Mason 
0,005 — 380,85 1931 
0,01 — 376,88 Auszug 
0,02 — 370,36 
2:95 357543 79 
KU | 734447 
my = 0,05 0,45 | 300,96 
E: 0,4 | — 285,85 
0,2 RE | 27424 
0,3 02 | 270,76 
0,45 0,05 [271,16 
0,5 0,0 | — 302,38 
Be H,, HCl, CeCl,, AgCl, Ag 
I Atm. m =0,0I Mg = 0,000 fest | —464,7 | Mason u. Kellam 
Sch | 445,1 1934 
0,01  —435,0 Auszug 
2,05 T 4054 
SU | 773994 141 
0,250 — 370,0 
0,50 | 3491 
1,00 | —321,0 
m = 0,1 0,1500 315,7 
03 0,1167 | — 281,1 
0,5 0,0833 Ç | —262,5 
97 0,0500 |, 7249,09 
1,0 0,000 | —233,4 
Dre] H;, Br  HgBr | Hg 
ı Atm. m = 0,1012 fest 20 | —266,73 | Ishikawa u. Ueda 
25 | —268,31 1933 
30 | —269,80 Auszug 
| 104 
PEN H,, HBr, AgBr Ag | ' 
r Atm. m = 0,1 fest 25 — 201,59 | Shibata u. Takata 
| [+ 0,052 1932 
| (£— 25) 
| —o,ooor 3 
| ë — 25)J 184 
| 22,5—30° 
Re E ABr EBri AgBr | Ag 
mu = OI Ma fest 
m | E m E E Vance 1933 
25° | oo | —313,43 | 25° | 0,5016 | —219,40 Auszug 
0,02511 | — 284,01 0,9996 — 197,20 | 
0,04827 | —272,63 1,9837 | — 165,41 205 
0,1004 | —257,69 2,4893 | —151,37 
0,1994 | —242,70 | | 
Et Eis LiOH, LiBr, AgBr Ag 
ı Atm. mw, = 0,009913 m= 0,02002 fest 25 | —880,1 | Vance 1933 
0,009963 0,04999 | — 856,3 Auszug 
0,009995 0,09995 | —837,2 
0,009969 0,1976 | —818,2 205 
0,009985 0,4994 | 7950 
0,01000 1,0007 | — 765,1 
0,01000 1,4993 | 748,6 
Pt | Ba NaOH, NaCl, AgCl | Ag | Roberts ro3o 
ıAtm. m= 0,0126 fest 25 |—1050,80 | m = Totalkonz. 
bis 0,270 | NaOH stets 
El.Kr.extrapoliert auf m = co gleich NaCl 
| 176 


K- 


Drucker. [R] 


1019; Eg 1550; Eg 11 926 192 ce 1843 
= 
Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 

P—ə———v n  . —  — — —— — —————  — ) 
Haupt- 2 Autor 
Element | Bere Bemerkungen 

Wasserstoff. | Pt | B, HBr, KBr, AgBr | Ag 
Forts.) ı Atm. mı= 901 my fest 
J Aa n koa | Mg E Harned u. Hamer 
25° | 0,0 | —313,55 | 25° | 02 — 245,09 1933 
opt. | 297,59 0,5 — 224,60 Auszug 
| oe | — 283,44 I) — 206,25 
SE) — 272,81 | Ze — 165,84 75 
|... OT | —259,48 | | 
Messungen von o? bis 6o? gemacht, ferner mit NaBr statt 
KBr. 
BE ERS, KOH, KBr AgBr | Ag 
I Atm. m= 001 Mg fest 
mg E Rat Lara Harned u. Hamer 
25 0,01 — 899,68 | 25° 0,2 | —823,43 | 1933 
0,02 —881,94 0,5 — 800,19 | Auszug 
| 0,05 | — 858,49 1,0 | — 784,08 
| 9 840,96 Wera i 178888 | 75 
` Messungen auch mit NaBr statt KBr; bei o9 bis 60°, | 
| 
Bel aa HJ. Pb | PbsHg | 
I Atm. m = 0,0891 fest 25 | —225,2 | Getman 1928 
x nicht angegeben, identisch mit x in der Cd-Kette, s. S. 1822. 50 
Beito y, MOH, MCI |M;Hg| MOH, H, | Pt 
ı Atm. m Mg m "Am, 
Me EE y q; s 0,1080 25 +138,5 |Harned u. Harris 
mOr 4450 0,1080 +158,6 1928 
15 35 . 0,1080 T 170,0 
2O 20350 0,1080 +179,5 76 
Sek" GE 0,1080 + 187,6 
3:0 1240 0,1080 +194,3 
Cie E 0,1080 200,3 
40 10 0,1080 207,1 
45 95 0,1080 213,7 
HOT OO 0,1080 +218,4 
ozs 255 0,1060 +119,1 
101.20 0,1060 +138,4 
EL AE 0,1060 -++150,3 
1,0, 22,0 0,1060 +159,7 
2AP T LOSE 0,1060 + 167,4 
3,0 09,0 0,1060 +1743 
MSRK 9,8760 0,1080 +204,2 
FOR O; 0,1080 195,0 
Ee Fe 0,1080 +186,1 
20. E 0,1080 +176,4 
Te 1250 0,1080 | +164,4 
1,0 2,5 0,1080 | +149,7 
oh nee) 0,1080 +128,2 
Pt | Ba NaOH | NaHg | NaOH, EB, | Pt 
ı Atm. m, x%=0,0I% “% = 0,05 I Atm. 
| m E my E my E 
0° | 0,25 | — 69,29 Ë 0,25 | — 75,96 |35°| 0,25 | — 78,39 | Harned u. Hecker 
0,5 | —100,18 [0,5 | —110,17 [OSS | —ı13,85 | 1933 
1,0 | —131,56 Lë | —145,19 EE 750,09 Auszug 
2,0 | —166,0 2,0 | —183,22 [20 | — 189,44 | 
40 | — 212,61 40 | —233,75 | 40 | —241,26 77 
Messungen auch bei 5°, 10°, 15°, 20°, 30°, 
W. 


w ws 4 


Drucker. [R] rer 


1844 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 


(Fortsetzung.) 


Haupt- 
Element 


Be | IB, /GOR 
I Atm. m 
| mı | E 
25° | 0,01016 | -+76,38 
0,02044 | 

| 909065 | 


Wasserstoff . 
(Forts.) 


— 28,83 


Be S] 


H,, Ca(OH), 
c 


j Ee 
E | E 
0,05 

0,1024 
0,2004 


H,, Ba(OH), 
Atm. my 
m 
0,00245 
0,00500 
0,01132 
0,02015 


E 
Hai 24,5 


+ 7235 
+ 540 


RG Hr 


ı Atm. 


Borsäure, 
m = 
Mg‘ 1,1778 


m, = 
Mo’ 2,6893 


Au | Chinhydron, HNO;, 


ĉi = 03,01 


Cs;Hg 


+43,06 | 
KCL Hgcl | 


| —906,21 
923,46 
7.939725 


Ba;Hg | 


+ 97,6 


Kette 


CsOH, H, 
Mg = 0,05 I Atm. 
m 
0,232 
0,5402 
133205 


| Pt 


E 
FEVE 
—1 16,76 
— 168,65 


25 


Hg 
esätt. fest 

| c 
0,4002 


300 | 


Ba(OH),, EURE 


Mg, = 0,12 I Atm. 
m, E 


0505323 


25° 


Na-Borat, 
m, = 


mia" 0,9699 


Mg = 


Mg‘ 1,1839 


KCl 
gesätt. 


KCL He 


c=1,0 fest 


Hg 


0,017 
0,03 


Pt | H, 


ı Atm. 


KH3;PO,, 
Mg = 0,09243 
0,06462 
905525 
0,02723 
0,01781 


0,009009 


NaH,PO,, 
m, = 
0,002689 
0,005468 
0,006272 
0,008750 
0,01190 
0,02087 
0,02874 


Na, HPO,, 


HCI, AgCl 
mı = 0,029804 fest 
0,02084. 
0,01781 
0,00878; 
00572: 
0,002905 


NaCl, 
mg = 
0,002689 
0,005468 
0,006272 
0,008750 
0,01190 
0,02087 
0,02874 


Mg = 
0,002698 
0,005486 
0,006292 
0,008778 
0,01193 
0,02094 
0,02882 


Temp. 
9 


Elektrom. 
Kraft 


7991755 
— 886,85 
— 860,78 
— 828,20 


— 886,21 
— 870,19 
— 845,78 
— 823,44 
— 800,89 


— 282,2 
— 296,1 
— 311,1 


— 464,00 


| —475,00 


47999 
— 503,27 


| —518,18 


543,75 


| 7943 


— 773,8 
— 769,7 


| 759,9 


N. -750,6 
7393 
—723,3 


Autor 
Bemerkungen 


Harned u. Schupp 
1930 

x = 0,1% bzw. 
0,01% 


88 


Flint u. Wells1933 
Auszug 
Ca(OH), in 
g/Liter 
45 


Harned u. Mason 
1932 
Kurzer Auszug 
x = 0,2% 


80 


Owen 1934 
Auszug 
Auch bei 10°, 15 

o 0 gao 
200, 300,7 409, 
50° gemessen 


157 


Jowett u. Price 


195% 
III 


Nims 1934 
Auszug 
Auch bei 0,39, 
12,50, 37,5%, 50° 


ER 
Nims 1933 
Auszug 
Gemessen ferner 
; 0 0 
bei Sc 207 
35, 403 455 
Se 
152 


Drucker. 


[R] 


1019; Eg I 550; Eg LI 926 


192 ee 


1845 


Hau p a 
Element 


Kette 


iu nee ELIRINTA EE 


(Fortsetzung.) 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 


0 


Temp. 


| 


Elektrom. 
Kraft 


Pt | Chinhydron, 


Petala; H,SO,, 
I Atm. c, = 0,0504 
0,1369 
0,2741 
055472 
1,093 
2,184 
EE 
0,1004 
0,2008 
0,8197 
1,642 
3,278 
0,0546 
0,1364 


PbSO, | 
gesätt. 


gesätt. 


KCL He 


fest 


CH,COOH, Hg,SO, 


Co = 0,0 


fest 


0,0991 


1,367 


20 


25 


| 
Wasserstoff. | Pt | H, Phosphatgemisch | KCl | KCI, HgCl| He | 
(Forts.) r Atm. nach Volumen EES | 
18 252 | 
ıA+2B — 4438 — 446,7 
rA+4B — 465,1 — 469,1 
ıA+6B — 4774 — 481,9 
B — 599,5 — 614,0 
3B+2C — 6573 — 662,9 
37 B+3C — 667,2 = 
9B+rc — 674,7 Së 
7B+3C — 709,0 — 716,5 
5B+5C = 730,30 122678872 
BIT, — 7519  — 760,4 
ıB+9C — 786,4 — 
2 B + 38 C — 304,1 — 812,4 
C — 871,2 — 8794 
6C+ıD — 996,0 —-1004,2 
2C-+ıD —1036,3 _—-I041,9 
Pt | H, H,SO, HgSO, | Hg 
ı Atm. m fest 
Mm | E m E 
25 0,05 | 75434 | 25° 2,0 | —650,88 
gt | 737,14 50159498 
92 FTAL 100 | —531,49 
| 95 | — 696,09 (op | 47213 
ME TO — 676,00 
Pt | H, H,SO, HgSO, | Hg | 
Atem. iq fest | 
| 2 E | e E 
25° | 0,005 | —816,2 | 25° | 025 — 715,2 
| 9,075 | —773,8 0,5 — 695,2 
| 905 —7546 1,0 — 674,4 
Pt | H, H,SO, PbSO, | PbrHg 
ı Atm. m fest zweiphas. o? 25% 
m’ = 0,001 95,36 — 95,89 
0,002 — 117,25 — 118,95 
0,005 — 144,8, 147545 
OL — 164,43 — 167,44 
0,02 — 133,05, —ı86,3, 


+171,5 


| 7544 


729,0 


| -Jin5 
—692,9 


671,2 
—641,8 
—751,7 
— 736,7 
—7193 
—680,2 
—65553 
—61553 
—- 746,3 


Autor 
Bemerkungen 


Bjerrum u. Un- 
mack 1929 
Auszug 
Gemessen auch 
bei 37° 
g. À = 
or HC], or NaCl 
Lee, B = 
0,05 NaCl, 
o,os NasHPO, 
Leg, Ç = 
0,05 Na HPO, 
Lsg. D = 
ot NaOH 
(Mol/Liter) 
Gemessen auch 
höher verdünnte 
Gemische 
8 
Harned u. Hamer 
1935 
Auszug 
Berechnungs- 
formel für Mes- 
sungen zwischen 
o? u. 60° an- 
gegeben 


75 


Trimble u. Ebert 
1933 


299 


Shrawder u. Cow- 
perthwaite 1934 
Gemessen auch 
; „0 0 
bei 12,5, 3755 » 
ro? 
5 


186 


Huybrechts u. An- 
drault de Lan- 
geron 1930 


94 


McDougall u. 
Blumer 1933 
Auszug 


a 
3 


w 


Drucker. 


[R] 


1846 192 ff 1019; Eg 1550; Eg TI 926- 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung. 
Haupt- Temp. | Elektrom. Autor 
Blanus PER NEEN Ken Bemerkungen 
| 
Wasserstoff. | Pt | H,, HSO, CH COOH, Hg,SO, | Hg 
(Forts.) r Atm. oss SE fest 
0,2738 1,369 25 | —706,1 | McDougall u. 
0,5458 1,365 | —687,3 Blumer 1933 
1,091 1,366 | —665,3 Auszug 
2,177 1,361 | —635,3 
0,0545 4,388 | 732,5 33 
0,1086 4,368 | 715,6 
0,2729 4364 | 692,8 
0,5482 4382 | 673,4 
1,093 4,383 | 6595 
2,185 4,369 | —618,1 
Pt | H, NaHSO, NaSO, NaCl, AgCl Ag | 
TA 74 Ma: M= Mp fest | 
0,0000713 0,0009780 25 —586,22 | Hamer 1934 
0,001947 0,001957 | —553,88 Auszug 
0,004029 0,004955 | — 3512,60 
0,009724 0009776 483,56 64 
0,01957 001968 — 454,29 
0,05010 0,05054 | —416,22 
0,06919 0,06956 | —403,88 
Pt |. H, H,SO, (NH,5S0, HSO Hg | 
I Atm. m (= o,I My, = o fest 25 — 737,2 | Crockford u. 
0,01 —737,9 Simmons 1934 
9,04 | 738,2 
KH —7397 27 
SE — 745,6 
0,5 | —749;7 
1,0 | —755;8 
2,0 | —761,6 
m = 901 m, =Ó | 79731 
0,01 7952 
9,04 | 796,4 
91 CETER 
0,2 —803,7 
0,5 | —810,2 
1,0 —815,3 
2,0 —821,5 
I at Ei HCI, Na538,0,, AgCI | Ag 
y Atm. my = 0,1036 my = 0,0. fest 25 | —350,5 |Murdoch u. Bar- 
0,1036 0,05 |. —352,1 ton 1933 
0,1035 ER: 5592 Auszug 
0,1034 0,2 | 3544 
0,1029 0,6 | 356,4 147 
9,1023 1,10 | 3559 
0,05 0,0 — 386,1 
0,04997 0,05 —388,6 
0,04985 9,25 | 392,3 
0,04963 0,65 — 394,4 
0,04919 2,4291 | 3934 
poor, + WC HCIO, AgCl | Ag | 
I Atm. m = Mg, = fest | 
0,02498 0,02498 25 | —403,04 | Murdoch u. 
0,042I 0,04821 | —371,40 Barton 1933 
0,1493 0,1493 | —316,31 Auszug 
0,2570 0,2570 | —288,49 
0,4961 0,4961 | —250,59 147 
0,00088 0,08985 —4 10,72 
0,04005 0,3604 | 341,59 
0,07087 0,6378 | —31 1,16 
0,09994 0,8995 | —290,60 


Drucker. [R] 


1847 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 
Haupt- Tem [El k A 
> p. | Elektrom. Autor 
Element Bette 0 | Kraft Bemerkungen 
ent DÉI ah SPA in WEE te a er he H DE TE E eege eil 
| 
Wasserstoit. | Pt | H, HCl, Nat, AgCl 1 Ae 
(Forts.) I Atm. m, Mg fest 
0,2480 0,0 25 — 307,8 | Bates u. Urmston 
0,1450 — 308,6 | 1933 
0,2459 — 308,8 Auszug 
0,7208 | —307,0 | Auch mit KCIO,- 
Zusatz 


9,0 351,3 
0,1684 3543 
0,5049 — 3548 
0,8902 — 353,2 


0,04639 0,0 —389,9 
ee, — 3944 
0,2633 — 395,6 
0,4446 — 396,1 
0,6230 — 395,5 


0,8460 — 394,6 
Pr | Ey, HCOOH, KHCOO, KOL AgCl Ag | 


T Arm, my = 0006538 ` ma = ` My = fest — 578,42 | Harned u. Embree 
0,01176 mı —562,94 1934 
0,02445 0,8021 ‚9268 — 543,98 74 
0,03575 Š —534,27 | Gemessen auch 
0,04863 —526,47 bei 0%), 507709, 
0,09876 — 508,82 


Bt En CH,COOH, NaCl, AgCl Ag | 
ı Atm. mı = 0,0997 m= 0,02 fest Harned u. Robin- 

0,1003 0,05 son 1928 
0,0991 oi Auch mit KCI, 
0,0991 0,2 LiCl, BaCl, 
0,1006 0,5 statt NaCl 
0,1050 1,0 Kurzer Auszug 
0,1050 2,0 
0,1003 DOSLAR, | 86 
0,1965 0,05 
0,2018 oi 
0,2018 0,2 
0,2018 0,5 
0,2018 1,066 
0,2018 2,0 
0,2018 3,0 
1,002 0,01997 
1,002 0,049 
1,002 Ei 
1,002 0,2 
1,002 0,5 
1,002 1,0 
1,002 2,43 


Pt | H, CHCOOH, CH,COONa, NaCl, AgCl | Ag 
ı Atm. m m m fest 

| m E | m E Harned u. Ehlers 

35° | 0,006313 | —641,43 | 60° | 0,006313 | —659,80 1933 

| 001287 | —622,67 | 001287 | —639,43 m für alle 3 Elek- 

| 902102 | —609,65 0,02102 | —625,34 trolyte immer 

| 0,04797 | — 587,75 0,04797 | —601,46 gleich. Auszug 

0,07613 | —575,53 0,07613 | —588,21 Messungen auch 

0,1003 —568,37 | | 


0,1005 | —580,39 bei SE 455, 
EE 
7° 
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Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 


Haupt- 
Element 


Wasserstoff . 


(Forts.) 


Elektrom. 
Kraft 


Kette Zeg: 


Baler Ets 


ı Atm. 


CH,COOH, CH,COONa, 
my Mg 
94004779 0,004599 
0,012035 0,011582 
0,021006 0,020216 
ze 904737. 
0,08101 0,07796 
0,09056 0,08716 


NaCl, AgCl | Ag | 

Ma fest | 
0,004896 25 
0,012426 

0,021516 

0,05042 

0,08297 

0,09276 


| —639,59 
| —61 5,83 
—601,54 
57977 
—567,12 
564,23 
Pt | H,, NaCH,COO, CHCOOH, MCL Chinhydron | Pt 
DAL. EE EE Ca/=/0,01 Co 
Miss tiy Sri 6%, 0,996 

1,793 
= 1/ Ba c3 = 0,5 

0,9 


1,5 


M 


AgCl 
fest 


H, Buttersäure, Na-butyrat, NaCl, Ag 
ı Atm mı mo mg 
Ae EE mg = 
0,04040 0,04594 0,04343 
0,02381 0,02707 0,02559 
0,01374 0,01563 0,01477 
0,00564 0,00641 0,00606 
40° 
“504512 
—61 6,12 
—626,48 
—646,52 


259 
—583,99 
š —605,13 
— 615,01 
—633,87 


0,05106 
0,02232 
0,01515 
0,00717 


0,04895 
0,02139 
0,01453 
0,00687 


0,05029 

0,02198 

0,01493 

0,00706 

Pt | Chinhydron, Pikrinsäure | Pikrinsäure, Chinhydron | Pt 
Bon g = O Os 


Pikrin- 
säure 
c = o,I 
0,01 


Pikrin- 

säure, 

c = o,I 
0,01 


Mercuro- 
pikrat 
„fest 


Chin- 
hydron 


Ee Hg 


Pt | Chinhydron, HCl 


gesätt. c = 0,01 


| Hydrochinon, Chinhydron | Pt 
€ = 0,1999 gesätt. 
0,0995 
0,0499 
0,0250 
0,0125 
0,00624. 


zwischen pg = 2 und 
pg = 6 kein merklicher 
Unterschied 


HCI, Rohrzucker, HgCl | 
m = 0,533 E16 fest 
1,068 ò 
2,188 o 
4,110 o 
0,533 9292 
1,068 0,292 
2,188 0,292 
4,110 0,292 


Pt | Be Hg 


ı Atm. 


Siehe ferner 84 Ameisensäure. 123 Essigsäure. 73 Pro- 
pionsäure. 95 Kohlensäure. 120, 121 Viele aliph. u. arom. Säuren 
mit Neutralsalzzusätzen. 212 Chloressigsäure. 114 Benzoesäure. 
183 Bernstein-, Fumar-, Maleinsäure. 213 Milchs. X Brenztrau- 
bensäure. 122 "Thiogly, kol- Dithiodiplykokänze, 30 Weinsäure + 
CaCl,. 118 Versch. cycl. Säuren. 41 Phenole u. Amine. 85 Glyein. 


Autor 
Bemerkungen 


Harned u. Ehlers 


1932 
Auszug 
Messungen auch 
Denon To 
150, 20°, 300, 3 ò 


69 


Adell | 


Larsson u. 
1931 


123 


Harned u. Suther- 
land 1934 
Auszug 
Messungen ` von o? 
bis 60° in In- 
tervallen von je 


50 
87 


Erdey-Grüz 1927 


37 


Brodsky u. 
Trachtenberg 


$929 
Auszug 
13 


Krieble u. Rein- 
hart 1935 


117a 


TOCA 
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Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung..) 


EE 


Haupt- 
Element 


Autor 


Ze Elektrom. 
E en en ae ni U ee nel BER A Bergen > 


Ka š Kraft 


Wasserstoff . 233 Glucoside. 178 Phenol, Kresol. 62 Org. Basen. 44 Phen- 

(Forts.) anthrenchinone. 62 Thymohydrochinon. 144 Chinhydron, Kon- 

stanz. 23 Hämine u. Hämatine. 222 Subst. Chinone. 192 Aposa- 

franine. 143 Cystein. 42 Naphthochinonimine. 134 Chinhydron, 

Oxyd. Geschwind. 35 Chlorraphin-Phenazin-«-carbonamid. 

187 Citrat-Phosphat-Puffer. 202 Puffer. 131 HCI u. H,PO, mit 
Neutralsalzen. 174 El. Titr. v. r 214 E in Pak 

ferlös. 137 El. Titr. v. komplexen anorg. Säuren. 165 Hydrolyse 
(Be-Salze). 168 Hy droly se (CuSO,). 32 Hydrolyse (Zn, Cd, T], 

Pb). 209 K,CrO, < K,Cr,0,. 175 Carbonat- und Phos- 
phat-Puffer. 167 Elektrol. Thermoketten mit HCl. 185 NH, - 

Einfl. auf Chinhydron. 28 Dijodtyrosin. 177 Phosphat- u. "Acetat- 

puffer. 4o Diffusionsspannungen. 116 Diffusionsspannungen. 

193 Druckeinfluß. 


Zink... JI Zoe | Zach, | Zach, | Zadie 
= 001 Cas 0,005 30 +6,00 |Masaki 1932 
0,005 0,0025 +6,15 
0,0025 0,00125 +6,55 138 
0,00125 0,000625 | +6,38 


Zn | ZnCl, HgCl | Hg | 
m fest | 
m E m | E | Getman 1931 
25° | 0,005 — 1224,4 250 | 0,ıo01g | —1130,77 | Auszug 
0,01 — 1203,50 | 0,25148 | —r 100,85 | 
0,01999 |—1180,00 ie 
0,05003 |—1147,43 | 


Zn-Einkrystalle geben nur sehr kleine Differenz gegen 


Vielkrystalle. | 
Zone | ZmnCl, AgCl | Ag | 
zweiphas. m fest | 
m E m | E | Scatchard u. 
25° | 0,002941 | —ı198,3 | 25° | 0,09048 | Rn Tefft 1930 
0,00781 | —1165,0 0,2211 || —1055,6 Unter H,. 
0,01236 | —1149,5 | 0,4499 | —1032,8 El.Kr. korr. für 
0,02144 | —I131,0 0,6404 Je — 102251 ZnO-Gehalt 
0,04242 | —1109,0 1,480 | — 997,8 des Chlorides 


181 
Zn,Hg | ZnCl, AgCl | Ag 


A == Ih m fest 
m E m E Hamilton u. 
15° | 0,00963 | —ı156,8 | 15° 23590 —1038,7 Butler 1932 
0,03040 | —I118,0 | 0,5285 —1026,2 
O,IOII —1079,9 | 1,2022 | —1000,7 | 65 


0,1444 | —1067,8 | | | 
ZnsHg | Zock, Za, He) | Hg | 
x = 10% fest gesätt. fest 25 — 823,05 | Ishikawa, Kimura 


u. Murooka 
1932 

Auszug 
98 


30 | —823,78 
35 | —824,44 
40 —825,14 
42,5 | — 825,51 
Zn,Hg | ZnBr,:2 H,O, ZnBr,, HgBr | Hg 


ass Lob fest gesätt. fest 20 —689,62 | Ishikawa u. 


Yoshida 1932 


Auszug 


107 


‚50786 | — 1178,16 | 53 
1,0375 | —1056,79 | 
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Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 


Haupt- z Tem | Elektrom. | Autor 
Sëtze, | d ý Kraft Bemerkungen 
Zink (Forts.) ZnzHg | ZnSO, Hg,SO, Hg x 
gesätt. m fest 
m E | m E Masaki u. Ikkatai 
259 |0,0008558 | —ı533,1 | 25° | 0,10539 | —1483,0 1932 
|0,0020793 | E | 0,23255 | —1472,9 Auszug 
[0,0039726 | —1523,3 0,46574 | —1465,5 
[0,010109 | —1513,7 1,000 —1456,0 140 
[904413 | —1493,0 2,000 | —1443,8 
Io, 06099 —1489,7 3,000 | —1430,5 
ZnzHg ZnSO, PbSO, Pb,Hg 
zweiphas. m fest zweiphas. 
| m | E | m E Cowperthwaite u. 
25° | o,oos | —611,44 | 25° | 0,01 — 553,53 La Mer 
| 9001 | —s 7,14 0,02 — 542,52 Auszug 
| 0,002 | —583,19 | 005 —528,67 
0,005 | —565,98 | 26 
Ferner gemessen PEOI 72,80, ABl Rat. | 
Em 2 | 2 EL; Ba(OH),, ZnO Zn 24,8 | +419,8 | Maier, Parks u. 
r Atm. m = 0,1 bis 0,2 44,9 | +427,7 Anderson 1926 
fest | 136 
Zn | KyZn(CN),, KCN KNO, | KC], HgCl| Hg 
Cu = 909-107? Ca = 3,74 107° gesätt. c = 1,0 fest 12,5 | —1344 | Britton u. Dodd 
9,09 1073 17,11°10% | 1429 1932 
2 7,41 lon s 25,08. 1073 | —1410 Auszug 
AO 1073 27,86* 1073 | —1434 
2,91: 103 36,17: 1073 | —1437 II 
Siehe ferner 34, 112, 29 Leclanché-Element. 54 Zn | ZnCl, | 
Einfluß v. O,, Na Ha, 15 Zn;Hg | ZnCl, 
Sn | Set), HCI, KOL | KOL Bech Hg 
C1 = 0,01 Ca = 0,0109 cs =O c= 3,5 fest 25 | —0,5000 | Prytz 1934 
0,01 0,0109 0,25 | —0,5021 Auszug 
0,01 0,0109 0,5 | — 0,5300 
0,01 0,0109 1,149 | —0,5518 166 
0,01 0,0109 1,445 | —0,5562 
0,01 0,02 o | —0,5091 | El.Kr. in Volt 
0,01 0,12 0,12 | —0,5231 
0,01 9,43 0,43 — 5441 
0,01 1,03 1,03 —0,5671 
| 0,01 1,48 1,48 —0,5837 
0,01 95 0,0 | 0,5331 
99T 9,5 I,II | 0,5599 
0,01 0,5 2,46 | —0,5831 
Sn Seit" — HCIO, KCL HgCl | Hg | 
C= 0I Goss 0,876 c= 3,5 fest 25 | —0,5007 
0,05 0,5 | —0,5011 
0,02 0,5 | —0,5026 
zn Ba be Des 
Haupt- Kette | Temp. Elektrom. Autor 
Element Kraft Bemerkungen 
Pt | D, HAG 1 A5Cl | Ae Aert HGE WY] Pt 
ıAtm. m= or fest fest m = ot r Atm. 25 + 3,4 | Abel, Bratu u. 
in D,O gelöst in H,O gelöst Redlich, ZS. 
physik. Chem. 
ç (A) 173, 353; 
Pt | Da, NaCl, NaOH, AgCl | Ag | AgCl, NaOH, NaCl, HB, | Pt 1035. 
r Atm. m = OI m = 0,1 fest fest m=0,1 m= 0,1 r Atm. 25 +43,1 Extrapolierte 
in D,O gelöst in H,O gelöst | Werte 
Messungen ausgeführt mit Gemischen H,+D, und H,O+D,O 
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Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 
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3. Normalpotentiale. 


Nach Elementen geordnet. 
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DEER DE 22: 
MnO, fest FA“, 


| PbOgfest + H,O — 


Pb,O fest + H,O 
PAGI 


| Srh . 


e EES 


och 


| Norm: Pot. e | Temp. 
0 


—o,8284 
-FO;7179 
+o,7o7o 
709,7034 
-+0,6997 
-+0,6086 
-+0,222 
+0,222 
+0,357 
1,13 
+1,01 
+0,96 
+0,87 
—1,9g 

— 0,402 
0,395 


|  Lit.-Nr. 
I 
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Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 


Niedere Oxydationsstufe | k Höhere Oxydationsstufe d EE SE Lit.-Nr. 
Sr a ea Ne | 2 DIET aja zu Been, en kaykaa 28. | —os,48 25 36 
ST ET er Es | 4 ET E ER | +o,rs8 25 27 
SE Ne 2 EEE TEN | —+o,r54 25 18a 
ELE Ee rl I VO A: WE ee Boat 25 12 
BEE RE aler I VO STD a a a] 0,9996 25 Dr 
VER ecke E 2 Een PR Ee e | —0,762 25 30 
FERN Ee Ee | 2 La ee le ee er | 0,762 25 31a 
ZnzHgzweiphas. e | 2 VANETTE SET TA —0,761 25 31a 
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4. Elektromotorische Kräfte umkehrbarer Elemente mit nichtwässerigen Lösungsmitteln. 
Betr. Zeichen und Anordnung siehe unter 2. 


Methylalkohol rein. 


Haupt- Kette Temp. | Elektrom. Autor 
Element 1 Kraft Bemerkungen 
Leben 

Cadmium. . Cd;Hg | Cd], Cd], Bel | Hg 
x = 9% fest gesätt. fest 25 —417,17 | Yoshida 1928 ` 
30 — 419,03 | Auszug. Ferner in 
35 | —420,76 | Propylalkohol 
40 


Drucker. [R] 


1857 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 


Methylalkohol rein. (Fortsetzung.) 


Kette za Elektrom. 


Kraft 


Ag | AgNO, | AgNO, | Ag 
2102399 029099 o | +0044 

EES 90299 | 9,073 

0,0099 0,00099 +0,061 

0,00099 0,000099 +0,054 

Siehe ferner 24. 


Ag | AgNO, | AgNO, | Ag 
c, = 0,1667 Ca = 0,01667 +0,082 
0,01667 0,00167 +0,07 
0,00167 0,000167 +0,07 
0,000167 0,0000167 +0,01 
Ferner in Isoamylalkohol, Aceton, Acetonitril, Benzonitril, 
Anilin, Pyridin, Chinolin. 


Ag | 


Wasserstoff. | Pt | H, CH,COOH NaCl, Be) | Hg 
ı Atm. c = 0,0382 Gest dest 


Gemessen auch andere organische Säuren und Amine. 


Pt | Chinhydr., HCI | HCl, Hydrochinon, Chinhydr. | Pt 
gesätt. c= LOCH c=ı10"2 c= 0,1182  gesätt. 
0,0569 
0,0255 


Auch in Methylalkohol-Wasser. 


Methylalkohol-Wasser. 
Ag | Ae, KO | Ee | KCL Ae | Ag 
fest m fest 
m = 0,02 18,07 | m = 0,05 | y = ro | + 17,47 
20| + 35,10 
40| + 71,52 
60 | +111,6 
9o | +188,3 
y = ro| + 16,12 
2o | + 32,40 
40 | + 66,00 
60 | +102,8 


| AgCl, KO AgBr | Ag 
Testi ae fest 
cı = 0,10006 = 0,10007 26,32% 

0,01006 0,01006 
0,10006 0,10003 45,03% 
0,01006 0,01005 
0,10001 0,10001 7472% 
0,01005 0,01005 
0,010007 0,010008 99,69% 


Autor 
Bemerkungen 


Müller, Kumpf- 
miller, Pinter u. 
v. Seebach 1934 

El.Kr. in Volt 


29 


Müller, Kumpf- 
miller, Pinter u. 
v. Seebach 1934 

El.Kr. in Volt 


29 


Wilson 1906 
Auch bei o? ge- 
messen 


38 


Goodhue u. Hixon 
1934 
Auszug 
15 


Brodsky u. 
Trachtenberg 


1929 


Åkerlöf 1930 
Auszug 
Dieselben Ketten 
mit NaCl bzw. 
LiCl. Span- 
nungen mitLiCl 
merklich kleiner 

y = Gew.-% 
Alkohol 
3 


Afanasiev 1930 
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Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 
Methylalkohol-Wasser. (Fortsetzung.) 
Haupt- Kette Temp. | Elektrom. Autor 
Element u Kraft Bemerkungen 
Wasserstoff. | Pt | Hi, HCl, AgCl Ag | 
ı Atm. m fest 
m = 0,02 | y = 20 | —419,1 | m = 0,05 | y = Dol —349,6 25,0 Äkerlöf 1930 
40 | —407,5 | 90 | —290,2 Auszug 
Gol —391,5 | m= os | y = o| —262,1 
go | —329,2 | 40| —253,4 3 
m = 0,05 | y = 20 | —375,3 | 60 | —241,7 
' 40 | —364,4 | 90 Ly 191,0 
Siehe ferner 37 und 5. 
Äthylalkohol. 
Cadmium. . Cd;Hg | Cd], Cd], Hg] | Hg 
x = 9% fest gesätt. fest 25 | —417,24 | Yoshida 1928 
` | 30 | —419,19 40 
Siehe ferner 12. | 35 | —420,76 
Kalium . . K-He EL EL AgJ | Ag | 
x = 0,2216% fest gesätt. fest 25 | —ı627,1 | Ishikawa, Tachiki 
u.Murooka 1934 
21 
KıHg | Kl, EL Cu] | Cu | 
x = 0,2216 fest gesätt. fest 25 | —1590,4 
K,Hg | KJ, EL Cu] | CuyHg | 
x = 0,2216 fest gesätt. fest fest 25 | —1599,3 21 
Lithium . . Lie | LL AgCl | Ag | | 
x = 0,035% m = 0,01 fest 25 |—2287 |McFarlane u. 
Hartley 1932 
II 
Natrium . . Na;Hg | NaBr, NaBr, AgBr | Ag 
x = 0,206% fest gesätt. fest elektrol. 25 —1764,0 | Ishikawa u. 
KAES) Tachiki 1934 
aus Ag,O —1763,1 20 
le) a) AgBr elektrol. 
b) AgBr chem. 
NaxHg | NaClO; | LiCIO, | EL AgCl | Ag ç 
x = 0,247% T = O,OI Mg = 0,01 m; = 0,01 fest 25 —1994,3 | McFarlane u. 
0,466% —2031,6 Hartley 1932 
> | Të 
Silber : . | Ag | Agc, Hcl | HCI, AgCl | Ag 
fest m, = 1,2411 ma = 0,1364 fest 25 | — 52,4 | Woolcock, Hart- 
1,0000 0,1000 | — 542 ley u. Hughes 
0,8388 0,08238 EE 1931 
0,7457 0,07319 e 39 
0,4753 0,04171 | — 58,1 
0,1764 0,01062 | — 644 
0,08238 , 0,008224. — 57,9 
0,06239 0,0041 II — 70,5 
0,02492 0,002461 — 64,6 
1,2411 0,004111I |: —141,8 
1,0000 0,01035 | —112,9 
Siehe ferner 24. 
Ag | AgB, LiBr | LOL Agcl | Ag 
fest my = 0,01 my = 0,01 fest 25 | —ı20,3 | McFarlane u. 
Hartley 1932 
11 
Ag | Ag), Pal ol pa] AgCl. | Ag 
fest m, == oor m= 5,01 | fet 25 — 283,9 TT 


Drucker. [R] 
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Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung 


Äthylalkohol. (Fortsetzung.) 


Haupt- SE: Kal K Elektrom.| Autor | 

= p-| Elektrom. Autor 
Element BE ° Kraft Bemerkungen 
— AL 


Silber (Forts)| Ag | Ag], Naj Nal Ag] | Ag ie 
festi uc 05 ën = 09,1 fest Isaac u. Parting- 
0,5 0,01 | 9,5 ton 1929 
oi 0,01 | 
E 0,008 19 
E 0,004 
0,1 0,002 
Eë 0,001 
0,02 0,001 
0,01 0,002 
0,01 0,001 


Ag | Ag], Na], Na;Hg | Na], Ag] Ag 
fest e = 0,1003 C = 0,0761 fest 25 — Partington u. 

0,1000 0,04248 35 Simpson 1930 
0,1002 0,02970 FEI 
0,0998 0,01945 ir 32 
0,0991 0,01576 3 
0,0996 0,00920 
0,1003 0,00609 
0,0989 0,004133 
0,1015 0,002217 
9,5794 9,09544 
0,5704 0,01010 
0,1968 0,009923 


Naj |KCSN | Naj, AgJ| A : | 
= 0,1003 gesätt. C, = 0,0761 fest 5 El.Kr. gemessen 

0,1000 0,04248 | 7,8 bei 17° bis 230, 

0,1002 0,02970 e umgerechnet 

0,0998 0,01945 35 auf 25 

0,0991 0,01576 | f 

0,0996 0,00920 5 32 

0,0989 0,004133 

0,1015 0,002217 

9,5794 0,0954 


Na] Na], KJ, Ag] | Ag 
= 0,0970 C} = 0,0066 c, = 0,0031 fest 25 3 Partington u. 
0,1002 0,0051 0,0049 : Simpson 1930, 
0,0978 0,0036 0,0064 
0,0970 0,0017 0,0087 
0,0980 0,0010 0,0082 
0,0993 0,0166 0,0041 
0,0993 0,0162 0,0047 
0,0997 0,0126 0,0068 
9,2997 959074 950127 
0,0970 0,0018 0,0172 


Ag | Agı EI BJ Ag] | Ag 
fest ëss DD &— 0,01. fest Isaac u. Parting- 

0,05 0,005 ton 1929 
0,05 0,002 

0,05 0,001 | 5 19 
0,04 0,005 | 

0,04 0,001 

0,02 0,002 

0,02 0,001 

0,005 0,001 
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1860 192 uu 1019; Egl 
p Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Eortsetzung.) 
Äthylalkohol. (Fortsetzung. 
Haupt- Kette Temp. | Elektrom. Autor 
Element is Kraft Bemerkungen 
Silber (Forts.)| Ag | AgCl, LiCl LiClO, | AgClo, | Ag 
elektr. fest | m = 0,01 m = 0,01 m = 0,01 25 —562,5 | McFarlane u. 
auf Pt 0,005 0,005 0,005 — 531,1 Hartley 1932 
II 
Ag | AgCNS, LiCNS. | LOL AgCI Ag 
fest y S= o oy m — O OL test 25 E ni 
Thallium . . Me NOE Pere] r piel: AgCl | Ag | 
zweiphas. fest m = oor m = oor fest 25 —563,9 II 
TlxHg | TICIO, FEICIO alba Asch Ag 
zweiphas. m =0,03 m=003 m=0,03 fest 25 571,0 II 
Wasserstoff . Pt Els HCl, AgCl | Ag 
ı Atm. m = 0,01 fest 25 — 193,0 | McFarlane u. 
Hartley 1932 
II 
Bess E LiAthylat | LiCl, AgCl Ag 
ı Atm. m= 0,01 m = 0,01 fest 25 —1036,7 II 
Pt | Chinhydr., HCl | HCl, Hydroch., Chinhydr. | Pt 
gesätt. ca rom? ca ro-2 c = 0,3206 gesätt. 20,0 | — 19,8 | Brodsky u. 
0,1315 E Trachtenberg 
0,0668 RAS 1929 
Auszug 
Auch Messungen mit wässerigen Alkoholen. 6 
Zinko miss Zn,;Hg | ZnBr,, ZnBr,, HgBr | Hg 
À = 10% fest gesätt. fest 20 | —680,56 | Ishikawa u. 
25 —681,33 Yoshida 1932 
30 —682,00 Auszug 
35 | —682,59 
37,5 | —683,01 22 
40 | —683,29 
Siehe ferner 13, 23. 45 | —684,07 
Äthylalkohol-Wasser. 
Kalium K;Hg | KBr, KBr, AgBr | Ag | 
x = 0,2216% fest gesštt. fest aus Ag,O 25 —1879,3 | Ishikawa u. 
in 85% AÄthylalkohol Tachiki 1934 
20 
Quecksilber. | Hg | HgCl, HCl | HCl, HgCl | Hg 
jest ge Bt G = 0,1, Fest 
x | E | x E Erdey-Grúz 1927 
25) 16,18 | —96,8 | 25° 67,64 | — 794 x = Vol.-% 
32,35 | —947 100,0 —52 Alkohol 
52,35 —93,8 Dë 
Hg | Mercuro- Pikrin- Pikrin- | Mercuro-| Hg 
pikrat, säure, säure pikrat 
fest o c= ol = 0,01 fest 
x | E | x | E 10 
25° 16,02 | — 99,9 | 25° 67,46 —84,2 
33,78 — 97,0 100 | — 5o x = Vol.-% 
50,18 —102,0 | | Alkohol 
Drucker. [R] 
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1861 


(Fortsetzung.) 
pa LL LI iii iii i EO EEO ES EEE 


Äthylalkohol-Wasser. (Fortsetzung.) 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 


Kette 


AgCI, 
fest 


KCL | 
c = 0,1001 
0,01006 
0,001013 
0,10012 
0,01006 
0,00I011 


KBr, 

e) — 0,1001 
0,01006 
0,001081 
0,10007 
0,01006 
0,00I011 


AgBr | 
fest 


Ag 
24,67% 
Alk. 


50,6% 
Alk. 


Wasserstoff . Hy, Pt 


ı Atm. 


HCI | 

Gr or 
Be 

16,18 | +19,2 

32,35 | +16,9 

52,35 +21,6 
Siehe ferner 5, 33. 


HCI, 


Ca = 0,01 


H, | 
ı Atm. 
x | E 
67,64 | +275 
100 | +44 


25° | 
| 


LS, SC 
I Atm. G 
x = 16,18 
32,35 
52,35 
67,64 
100 


Hec 
fest 


Pt | HCI, 


m 


AgCI | Ag 
fest 


Ha, 
ı Atm. 
a = 100 
—193,8 
—162,1 
—139,0 
—II4,4 
— 80,6 
— 59,1 
— 40,5 


RE 25 
— 436,1 
392,7 
— 360,6 
— 328,1 
— 277,8 
—243,1 
— 214,1 


a= 50 
403,3 
333,1 
303,4 
255,0 
220,9 
192,6 


Ge 

— 356,3 
290,2 
262,2 
215,6 
182,5 
152,4 


a= 95 
—2752 
211,9 
183,9 
13754 
101,3 
69,1 


0,01 
0,05 
0,1 
9,3 
0,6 
1,0 


Pt | Chinhydron, Pikrinsäure | Pikrinsäure, Chinhydron | Platin 
a d= oo 
| 68 E 
259 16,02 + 739 
| 33,78 + 80 


50,18 +11,6 


P | E 
67,46 | +23,8 
| 100 | +39 


259 


Pt | Chinhydron, Pikrinsäure | Pikrinsäure, Mercuropikrat | Hg 
c c fest 

c= 0,01 

— 83,4 

— 106,3 

— 142,7 

— 150,6 


x = 16,02 
33,78 
50,18 
67,46 


IOO 


Elektrom. 


Temp. 
0 Kraft 


25 


25 


Autor 
Bemerkungen 


w Allen LU Zt eb E a ereescht 


Afanasiev 1930 
2 
Siehe ferner ı 


Erdey-Grüz 1927 
x = Vol.-% 
Alkohol 
IO 


Butler u. Robert- 
son 1929 
Auszug 
Gemessen auch 
bei 150, 35° 
a = Mol.-% 
Alkohol 


7 


Erdey-Grüz 1927 
x = Vol.-% 
Alkohol 
10 


Drucker. 


[R] 
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1862 192 ww 1019; Eg I 550; Eg LI 92 
Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 
Iso-Amylalkohol. 
Haupt- GG Temp. | Elektrom. Autor 
Element o | Kraft Bemerkungen 
Natrium . . Na;Hg | NaJ, NaJ, Cu] CuzHg 
x = o,2o6% fest gesätt. fest fest 25 —-1410,2 | Ishikawa, Tachi- 
ki u. Murooko 
| 1934 
21 
Aceton. 
Cadmium. . | CdxHg | Cd], Cd], Hg] Hg | | 
fest gesätt. fest 22,5 —416,89 | Yoshida 1928 
25,0 | —417,83 
30,0 | —419,54 40 
Zink. ZnzHg | ZnCl, AgCl Ag | 
x=1% m = 0,01263 fest 15 | —-1007 | Hamilton u. But- 
0,02997 n = 100 | —-1001 ler 1932 
0,08820 | — 988,8 | z = Mol.-% 
0,2176 | — 978,3 Alkohol. Aus- 
0,4616 Kä 965,3 zug; auch mit 
1,047 | = 952,1 7 25, n=08, 
0,002115 # = so | —1083,9 n = o, s. oben 
0,02451 | —1043,1 > 
0,04656 | —1031,4 16 
0,1331 | —1017,7 
0,2479 | — 1006, 1 
9,4475 | — 998,1 
0,7099 | — 989,4 
1,4490 — 972,2 
Ammoniak. 
Blei . . Pb | Pb(NO,), | AgNO, Ag 
c = 0,05 e = o,I —35 —467 | Costeanu 1932 
bis | —0,0005 
—65 | (z +35) 8 
Cadmium . Cd Cd(NO,), AgNO, | Ag | 
c = 0,05 Ss o;r —35 —963 | Costeanu 1932 
bis | -#0,00033 
—65 | (£+35) 8 
Gemessen auch mit H,O-Zusatz. 
Wasserstoff . | Pt Chinhydron, .NH,CI | NH,CI, Chinhydron | Pt 
e = c, = ¿g = Gg 
h rk To i °,333 0,0200 Lo: to? —50 — 30,0 | Zintl u. Neumayr 
2,4102 0,100 0,0200 2,4’ 1074 SE 1930 
1,410”? 0,100 0,0100 1,5. 10° 27,6 41 
4,7' tech 0,0200 0,0100 49" 10% 8,3 Auszug 
4,8: 10% 0,0199 0,00199 4,5‘10”% 31,4 | Schwache Ab- 
8,7102 0,0100 0,00100  8,5-10% 32,2 hängigkeit von 
2,5104 0,0100 ojooro 2,5'10% 33,4 Chinhydron- 
konzentration 
Zink. ZnsHg | ZnCl ro NH} NH;CI, TICl | TlyHg 
gesätt. fest | 
x = 0,0289 y=00265| 25 | —939,4 |Elliott u. Yost 
0,0289 0,428 | 823,7 1934 
0,0289 0,0913 | — 890,0 | x, y Molenbrüche 
0,0301 0,0265 1,75 | —968,0 9 
Siehe ferner 8 Zn | Zn (NO,),. 


—n Y rh — — —_ 
Drucker. [R] 
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Haupt- 
Element. 
Be. 


Magnesium . 


Wasserstoff 


Gallium 


Kalium 


Lanthan . 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 


(Fortsetzung.) 


Re E WS 


Äthyläther. 


KZ EEN 


Kette 


Me MgBr,, 2 (C,H;),O, HgBr 


gesätt. fest 


Hg 


Eisessig. 


IB EI Hg 
I Atm. m 

m | m 
0,03796 
0,1437 
0,5014 
0,8715 


0,002461 | 
0,006053 | 
0,007730 e: | 
001377: | 
0,02662 | 
Siehe ferner 17, 


Äthylamin. 


Ga, Na | Nal 
v= 5,68: 10-8 
zwei 33 E 

phas.] 72) = 


ME 


KyHg | 
A = 0,01127 
y ` 7 
0,02627 0,01539 
| 902444 0,006721 
| 0,02193 | 0,001924 
0,01944 0,0001050 


KJ 


250 


Messungen auch bei of, 150, 35°, 500. 


Pyridin. 


GeT] 
blank 


CeBr, | 
gesätt. 


AgNO, | 
e ==: GE 


Ag 


CezHg | 
£ = 5% 


CeBr, - | 
gesätt. 


AgNO, 


c = o,I 


Ag 


Temperaturabhängigkeit von —Io09 bis +80°. 


Ce | CeBr, | Ce,Hg 
blank gesätt. x = 50% 
Abhängigkeit von x von x= o bis x = 100, 


La | 
blank 


LaBr, | 
gesätt. 


AgNO, | 


c = O,I 


Ag 


LazHg | 
x = 5% 


LaBr, | 
gesätt. 


AgNO, | 


c = O, 


Ag 


Temperaturabhängigkeit von —ıo0° bis +755. 


La | LaBr, | LaxHg 
blank gesätt. z = 5% 


Abhängigkeit von x von x = o bis x = 100. 


SS 
ES 


Temp. | Elektrom. 
SKS 


| —1561 


| 


E 
— 15,52 


20,99 
61,56 


23,73 


Autor 
Bemerkungen 


Scherer u. New- 
ton 1934 


34 


Hutchinson u. 
Chandlee 1931 
18 


Gilfillan u. Bent 
1934 
v = Molen- 
bruch Na 
Verss. auch mit K 
14 


Bent u. Gilfillan 
1933 

x, y = Molen- 
bruch K 


Auszug 


4 


Müller u. 
Schmidt 1929 
30 


El.Kr. in Volt 


Müller, Kreiner u. 
Schmidt 1929 


El.Kr. in Volt 
28 
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Glycerin-Wasser. 


Haupt- 
Element 


Quecksilber . 


Wasserstoff . 


Kette 


HgcCl, 
fest 


HOL eil 
OL 
2 | E 
23,50 946 
47,96 | 944 
71,32 —92,6 
x = Vol.-% Glycerin. Gleiche Kette in wässerigen Lösungen von Aceton, 
Mannit, Chloralhydrat, Rohrzucker, Traubenzucker. 


HCI, 


c = 0,01 


HgCl 
fest 


| Mercuropikrat, Pikrinsäure | Pikrinsäure, "Mercuropikrat | Hg 


fest c= oI e=001 fest 
| x E c | E 
25° 23,32 —101,7 25° 95,56 — 108,4 
47,87 — 101,2 100 | — 186 
71,18 | — 100,8 | 


Hg 


x = Vol.-% Glycerin. Gleiche Kette in wässeriger Lösung von Aceton, 


Chloralhydrat, Mannit, Rohrzucker, Traubenzucker. 


Pt H- 
ı Atm. 


x 
2359 


He] 
oz O,I 


HCI, u, abe 
ca = 0,01 I Atm. 
E | i E 
+18,1 25° ' 94,60 + 9,6 
47,96 +16,6 | 100 | +25 
71,32 +12,9 | | 
x = Vol.-% Glycerin. Ferner auch in wässeriger Lösung 
Mannit, Chloralhydrat, Rohrzucker, Traubenzucker. 


25° | 


von Aceton, 


Dir T L HE HCL 
ı Atm. c 


Hgcl | 
fest 


Hg 


x = 23,50 
47,96 
71,32 
94,60 
IOO 


Let 
ı Atm. m 


Wasser-Glycerin 
99 Mol :ı Mol 
m 


AgCI | Ag 
fest . 
95 Mol: s Mol 


E m 
57757; EE 
—541,5 
—459;9 
—461,5 
0,02 — 427,6 
0,05 — 383,4 
Dal —349;5 
0,2 —-316,1 
95 — 269,6 
1,0 — 230,4 
2,0 — 183,0 
+° —118,4 


0,001 
0,002 
0,005 
0,01 


Autor 
Bemerkungen 


Erdey-Grüz 1927 


IO 


Erdey-Grüz 1927 


Io 


Erdey-Grüz 1927 


Io 


Lucasse 1926 


26 
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ee EL nn Un u SF EE EE E He BES Di me S ru EN 


Glycerin-Wasser. (Fortsetzung.) 


Haupt- | € Elektrom. Autor 


Element Kere Kraft Bemerkungen 


Pt | Chinhydron, Pikrinsäure | Pikrinsäure, Chinhydron | Pt 
Aeh c= 0,01 
E 
+8,4 


Wasserstoff . 
(Forts.) 
R | Erdsy-Grüz 1927 
25° 23,32 

| 47,87 +6,9 

71,18 +6,2 
x = Vol.-% Glycerin, auch in wässeriger Lösung von Aceton, 

Mannit, Chloralhydrat, Rohrzucker, Traubenzucker. 


25° 
10 


Mercuro- 
pikrat 
fest 
e = 0,01 
E38 5,4 
—80,0 
— 76,6 

—92 
—268 


Pt | Chinhydron, Pikrin- 
| säure 
c 


| Pikrin- 


säure, 


er 


x = 23,32 
47,87 
71,18 
95,56 


IOO 


Glykol-Wasser. 


HSO, HgSO, | Hg 
G fest 
ro Mol Glykol/Liter 
E 
—783,4 | 25° | 
| 0,025 — 7453 9,5 
0,05, — 729,0 "E 
Messungen in Wasser siehe Tab. 192, 2. Teil. Ferner auch 
in e und ı Mol Glykol/Liter. 


Wasserstoff . Pt | Ba 


r Atm. 


Trimble u. Ebert 
1933 


c 
0,25 


KR 
25° 0,008 
36 
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messen, gegen Ag AgNO, in Wasser. Halbketten in organischen Lösungsmitteln gegen 
46 F. K. V. Koch, Journ. chem. Soc. 1930, 2053. Ag | wässerige Kalomelelektrode. 

AgNO, Lsgsm. A | Lesgsm. B AgNO, | Ag | 5: E. Toporescu, C. r. 190, 300; 1930. Metalle in Alko- 

(Wasser, Acetonitril, Pyridin, Alkohol). holen (ohne Elektrolytgehalt). 


5. Elektromotorische Kräfte von umkehrbaren Ketten mit geschmolzenen Elektrolyten. 


Haupt- Kette Temp. Elektrom. Autor 
Element Kraft KN ul EE AE, E EN E E EEN 


540 SS 1934 
630 —48 Auszug 


KCl-PbCl, PbCl, Pb 470 SS 4 
520 —65 
580 —72 
630 —79 


KCl-2PbCl, | Glas AgCl | Ag 426 035 
476 —536 
526 — 310 
626 SCENE 


KCL PbCl, Glas | AgCl 430 —673 
480 —622 
530 —619 
630 | —616 


Blei . KECI 2P5Ch T CPC Pb 490 —27 |Grube u. Rau 
| 


Drucker. [R] 


1019; Eg I 550; Eg II 926 192 bbb 1867 


Reegele 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 


Haupt- x 'Temp. | Elektrom. Autor 
Gei Element E (e | Kraft Bemerkungen 
Blei (Forts.) | Pb | PbBr,, Pb-Cl, | PbBr,, PbCl,, Br, | Graphit 
ı Atm. 
| x E | x | E | Salstrom u. Hilde- 
438,30 1,0 —ı1069,2 | 445,399 0,6 | —1088,8 | brand 1930 
501,1 | | —1030,6 1:514,2 —1051,4 Ableitung: W- ; 
576,0 — 985,6 | 583,6 | —1031,6 Draht am Pb. 
450,7 0,8 | —1073,1 | 448,0 | 0,45 —1105,3 | x = Molenbruch 
515,6 | —1035,0 | 507,5 | —1073,0 | PbBr, 
576,5 | —ı1000,2 | 584,0 | —1030,8 Auszug 
Abhängigkeit von Br,-Part.druck bestimmt. 17 
Pb | PbBr,, ZnBr,, Br, | Graphit 
ı Atm. 
y% E E E Salstrom 1933 
432,20 1,000 —1078,8 | 401,9%| 0,486 —1110,4 x = Molenbruch 
478,1 | —1046,1 | 450,7 —1081,9 PbBr, 
532,5 —1001,7 | 514,1 —1047,0 | Auszug 
400,6 | 0,902 | —1094,5 | 403,5 | o,288 —1119,3 
453,3 | —1063,2 | 452,3 —1094,6 | 13 
506,8 —1031,1 | 511,8 — 1063,9 | 
395,1 0,704 —1104,1 | 429,1 0,200 —1114,3 
444,3 | —1075,9 | 475,6 | —1092,6 
508,2 | | —1038,9 | 516,6 | | —1073,7 
Bo HIN pel MACAC | Ca 600 | +122,8 |E. Oppenheimer 
1930 


Pb PbCl, | ZnCl; Zn 550 


PbzBi |’ Phi, KCl | Pb 


I:I 


| 2 E | x E 
418° | o,o76 +106,6 | 664° 0,077 | +126,6 Wagner u. Engel- 
477 0,187 73,9 | 665 0,173: | + 909,2 hardt 1931 
476 0,280 56,0 | 662 0253 ı + 715 x = Molenbruch 
476 0,386 40,2 | 666 | 0,337 ur 56,4 3 Zuleitung Kohle 
476 od | 27,1 | 664 | 0,438 | + 40,3 bzw. Eisen 
476 0,643 | 17,2 | 666 | 0,631 | + 21,1 
476 0,722 11,8 | | 23 
bb | Rtl Smile Cl, Graphit 

r Atm. 

Ina E | e E Wachter u. Hilde- 
499,1°| 1,0 —ı1273,1 | 493,40] 0,595 | —ı302,1 ‘brand 1930 
544,8 | —1244,5 | 534,4 | —I279,2 Auszug 
582,1 —1222,1 |568,2 | | —1258,4 x = Molenbruch 
515,6 | 0,855 | —1270,3 |495,0 | 0,490 | —1312,5 PbCl, 

540,6 | | —1254,9 | 537,9 | —ı288,2 Abhängigkeit von 
587,0 —1 224,8 | 602,2 | | —1250,3 Cl,-Druck be- 
495,8 0,688 —1293,4 | 494,7 0,301 | —1334, 1 stimmt 
542,5 —1265,0 | 529,0 | | —1316,2 22 
570,0 | —1249,2 | 579,1 —1291,0 
Cadmium. . | ca ele ZaCl | Zn 600 | -+155,3 | Oppenheimer 
650 | +150,4 1930 
| 12 
Cd,Sn | Licl, KEL Cdcl, | Cd 
60% 40% 

| D E | x E N.W. Taylor 1923 
430° | 0,816 zk 52 | 5850 | 0,816 | + 6,4 | x = Molenbruch 

| 0,569 +12,9 | 0,569 +17,3 | Auszug 

0,258 | 7292 | 0,258 | +39,5 
0,0835 +57,8 0,0835 T749 | > 


Siehe ferner 9, 10. | 
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Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 
Haupt- Temp. | Elektrom. Autor 
ana | BEE D Kraft Bemerkungen 
Cadmium. . | Cd,Pb | LiCl, KCI, CdCl, | Cd 
(Forts.) 60% 40% 

P | = | E 
436° 0,786 | +4,3 436° | 0,401 +10,8 

0,584 +7,3 9155 | +15,5 | 
CdxBi | LIC KECI CdC i Cd 

6o% 40% 

e E x E 
422° | 0,864 + 3,9 | 528° | 0,864 +43 

0,472 +25,7 0,472 +30,5 
0,282 | +41,6 0,282 +50,9 
0,1134 | +67,3 91134 | +78,9 
Chlor ... Pb | PbCl, | Glas | PECI Ch, | Kohle 
(Kohle) ı Atm. 515 —1,235 | Grube u. Rau 
555 Gs EE) 1934 
595 | —ı,188 Auszug 
635 —1,168 |E in Volt 
Siehe ferner 21. 4 
Ag | AgCl | Glas | Ae Cl, | Kohle 
Kohle ı Atm. 480 | —0,895!) 
530 | —0,882!) 
580 | —0,870!) 
630 | —0,857t) 
614 | —0,870°) 
664 | —0,867?) 
1) Jenaer Glas. 2) „Felsenglas“. 704 | —0,866?) 
Pb | PbCl, | Glas | AgCl, Cl, | Kohle 
Kohle ı Atm. 516 —1,093 
566 —1,057 
616 an 
Ag | AgCl | Glas | PbCl, Cl, | Kohle 
Kohle ı Atm. 520 | —ı,113 
570 —1,119 
630 | —ı,128 
Pb | KCl-z2PbCl, | Glass | KCl-2PbCl,, Cl, |Kohle 
ı Atm. 426 — 1,346 
476 —1,315 
526 | —ı,288 
576 | —ı1,260 
626 — 1,234 
Pb | KCI-PbCl,;, | Glas | KCl-PbCl, Cl, | Kohle 
ı Atm. 410 —1,387 
460 | —1,358 
510 —1,332 
560 | —1,306 
630 1,270 
Graphit | Cl, PbCl, AgCl | Ag 

ı Atm. 

% E | x E Salstrom 1934 
470,7°| 1,000 +908,5 478,0°| 0,300 + 986,2 Auszug 
536,3 +889,0 [536,3 | + 974,8 x = Molenbruch 
600,3 +871,5 1597,5 | + 963,7 AgCl 
484,8 0,600 +939,5 | 522,5 0,100 1049,8 
534,8 +926,5 a 1045,4 16 
613,2 +907,8 [604,2 1042,4 


Drucker. [R] 


192 ddd ; . 1869 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
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usaspa saa O 3 UD ne EE ar En Bee AT et re ER AH 


Haupt- Temp. | Elektrom. Autor 
Element VW 


Kraft Bemerkungen 


Magnesium š MgCl, | | 760 —112I | Lorenz u. Michael 
740 — 1103 1929 
720 —1078 Auzug 

6 


Mg | MgCl, | KCI-+Nacl | Cdc, | 750 | —996 
720 | —964 


Nies E Mech Ii FICHI ETI 750 —517 
720 = 3536 


Mg MgCl, | ZnCl, | Zn 750 —8g1 
720 —869 


Mg:Pb | MgCl, KCI | MgyPb 
Ge 
x = 0,895 y= Wagner u. Engel- 
S7769. hardt 1931 
0,617 Zuleitung: Kohle 


x= 0,675 23 
o 
SE x, y Molenbrüche 
9,487, 
0,358 
0,322 
0,288 


2 101223 
0,174 
0,114 
0,059 


Silber... . | AgsAu | AgCI, KCI | -Ag 
LS 


Wagner u. Engel- 
4 hardt 1931 


x x 
1087° | 0,263 | +198 | 1087°| 0,716 
0,471 +114 0,846 

| obo | +74 | 


Ag | AgCl+ e | AgAuy 
etwa eutekt. 
x = 0,090 —-(18,2— | Ölander 1931 
Er 0,0065 7’) d 
0,250 —(17,2+ 8 
0,0243 T) 
0,400 Korr. f. Thermo- 
kräfte 
0,500 x = Atom-% Au 
Auszug 


23 
Zuleitung: Kohle 
x = Molenbruch 


0,750 


0,030 


bis 886 


Ag | AgBr, NaBr, Br, | Graphit 
Ir Atm. 
a E Salstrom u. Hilde- 
44239 1,000 —80o3,1 | 569,3° brand 1931 
499,9 — 786,6 | 598,4 Auszug 
565,0 — 768,0 | 618,0 | x = Molenbruch 
481,6 | 0,7485 — 805,6 | 605,8 AgBr 
551,7 — 787,4. | 613,3 
615,8 —771,1 | 621,7 | 18 


SE 
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EEE 


Haupt- 
Element 


Silber (Forts.) 


Thallium . . 


| 


442,1° 
499,9 
565,0 
472,5 
529,8 
571,9 


Kette 


AgBr, KBr, Br, 


I Atm. 


E 
—795;6 
—780,3 

| —-768,0 
— 806,4 
—792,8 
AECH 
T -836,4 
— 816,4 


0,800 


0,6005 


AgBr, LiBr, 


x E 
1,0 — 803,1 
— 786,6 
— 768,0 
7815,3 
D26621 
| —790,7 


0,5937 | 


AgBr, 


Graphit 


0,6005 —803,5 
—854,2 
845,0 
—835,4 

| —868,0 

| —865,0 

(hus -860,7 


610,0? 
522,0 
563,6 
609,6 
577,3 
592,5 
618,9 | 


0,3538 


LiBr, Br, 


ı Atm. 


0,4086 — 820,5 
— 804,0 

| —828,6 

| —813,7 

| —863,9 

| —860,3 


Abhängigkeit von Br,-Part.druck bestimmt. 


Ag 


442,30 
499,9 
565,0 
437,6 
499,5 
571,3 
428,5 
496,0 


Ag | 


TI Sn 


I 


AgBr, PbBr,, 


E 
—803,1 
— 786,6 
— 768,0 
— 818,3 
4-801,4 
782,6 
—849,6 
— 833,4 


AgCl, Ch, 


ı Atm. 


| LiCl, KGI, 
60% 40% 
2 | E 
0,1242 
0,2107 
0,3407 
0,7128 
0,1242 
0,2107 
0,3407 
0,7128 
0,5781 


Br, 
r Atm. 


PICI 


Graphit 


Graphit 


TI 


| Graphi 


dh . 
Fr 


| 


Elektrom. 


Kraft 


Autor 
Bemerkungen 


Salstrom u. Hilde- 
brand 1931 
Auszug 
x = Molenbruch 
AgBr 


19 


Salstrom u. Hilde- 
brand 1930 
x = Molenbruch 
AgBr 
Auszug 


17 


Salstrom 1932 
Kurzer Auszug 
x = Molenbruch 
AgBr 


15 


Salstrom 1933 
Auszug 


At 


Hildebrand u. 
Sharma 
Wolframzulei- 
tungen 
x = Molbruch 
Auszug 


5 


IR] 
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19; bg I 550; Hg 6 192 fff 
— 
Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 
" Haupt- EN Tem Ip ktr A 
e D ektrom. utor 
Element senge | 0 Kraft Bemerkungen 
Thaltium. . | Tib Go KCL NCL | TI 
(Forts.) 60% 40% 
Ge | E | x E 
4380 | 0,0454 -+184,0 | 563° | 90454 | +212,2 
| 0,0812 + 166,0 | 90812 -+188,5 
0,1316 +141,3 | 0,1316 +159,7 
0,7653 a 18,0 | 0,7653 Ss 19,2 
500° | 0,0454 -+202,0 438° | 0,8848 + 48 
0,0812 | +177,7 | 0,6087 + 38,1 
| 0,1316 krëtt | 9,3079 + 86,5 
| 0,7653 | + 183 
mp | KCl, "Mett, D | TI 
x E > E Wagner u. Engel- 
481° 0205 | +224,0 | 481° 0,585 +90,0 hardt 1931 
479 0,285 | +191,0 | 481 0,720 +50,2 Zuleitung: Kohle 
481 0,460 | +126,1 | 481 0,826 | +19,6 23 
Të | E}CH,C00, ` miel | TI e Fé 
| x 8 9972 x E 
274° 0,086 | +219 | 271 0,352 +117 
273 0,154 +176 271 0,733 + 28 
273 | 0,239 +147 | 
H TICL Sach Sn 550 | —403 | Lorenz u. Michael 
480 | —395 1929 
460 | —386 | Zuleitung: Kohle 
440 | —378 6 
T | "Ta | SOLL LSat, | Sn 600 | —382 
500 367 
PENIS] PREISER 600 —404 
500 —365 
Zi ; y l 
ink. et ZnstCd IL LO, KOL -ZnCl LI Zn | 
oa 40% | 
| | E | 2 E | N. W. Taylor 1923 
430° |- 0 Ge | +27,5 | 572° | 0,150 +39,6 x = Molenbruch 
|. 9344 +13,6 ‚344 | +20,0 | Auszug 
0,536 SIS 8,3 0,536 | +12,6 
0,690 + 5,8 | 9,690 | + $o 20 
Siehe ferner 11. | 
Zn,Sn LiCl, "KCL Zock Zn 
60% 40% 
x E ge E 
431° 0,845 + 2,4 | 431° 0,845 + 3,8 
9593 | +65 0,583 +10,6 
0,384 | +13,8 | .384 -F22,6 
0,221 | +26,7 0,221 +40,1 
E ZuBt,, Bra Graphit 
ı Atm. 
fi 401,7 | —ı336,8 | Salstrom 1933 
437,2 | —1312,8 Auszug 
473,5 | —1288,2 
504,4 | —1267,5 14 
— 
Drucker. [R] 


1872 192 ggg 1019; Eg 1550; Bg 


Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten. 
(Fortsetzung.) 


Haupt- Temp.| Elektrom. Autor 
Element Beige U Kraft Bemerkungen 


Ink. | Zant, Cl, | Graphit 
(Forts.) ı Atm. 501,0 | —ı572,1 | Wachter u. Hilde- 
527,8 | —1 552,9 brand 1930 
550,2 | —ı536,9 Auszug 
575,5 | —1519,9 22 


Zac rte x 500 | — 315 Lorenz u. Michael 
in HCl Atmosphäre 430 | —323 1929 
Ableitung Kohle 
6 
el ele, ed 625 | —ı41,5 
600 | —144,2 
575 | — 148,0 


EE DEED 600 | — 266,5 
560 | —270 
530 | —273,5 
500 | —276 


ZG IP aprel ET 500 | —ıı0 
470 | — 95 
450 | — 86 
430 | — 77 


SnzBi | SnCl, | Sn 
Se E x E Wagner u. Engel- 
324° 0,046 +76,2 | 329° 0,292 +30,2 hardt 1931 
330 0,095 +58,5 | 329 0,367 +24,8 
330 0,143 +47,9 | 329 0,453 +19,8 23 
329 0,189 +40,6 | 329 0,549 +15,1 
329 0,236 +35,1 | 
Messungen auch mit SnCl, + KO + ZnCl, als Elektrolyt. 
Zuleitung: Kohle. 


Literatur zu Tabelle 192, 5. Teil. 


r G. J. Costeanu, C. r. 195, 778; 1932. 14 E. J. Salstrom, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 2426; 
2 G. J. Costeanu, C. r. 189, 35; 1929. Cu | NaOH | 1933: 
Zn bei 400°. E. J. Salstrom, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 2653; 
3 G. J. Costeanu, C. r. 191, 205; 1930. CuO | Salz- 1932. 
schmelzen | NaPb 400° bis 750°. E. J. Salstrom, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 1272; 
4 G. Grube u. E. A. Rau, ZS. Elch. 40, 352; 1934. 1034: 
J. H. Hildebrand u. J. N. Sharma, Journ. Amer. E. J. Salstrom u. J. H. Hildebrand, Journ. Amer. 
chem. Soc. 51, 462; 1929. chem. Soc. 52, 4641, 4650; 1930. 
R. Lorenz u. F. Michael, ZS. physik. Chem. (A) 137, E. J. Salstrom u. J. H. Hildebrand, Journ. Amer. 
1; 1929. chem. Soc. 53, 1794; 1931. 
C. Marie u. C. Haenny, C. r. 190, 967; 1930. Pt | Oe E. J. Salstrom u. J. H. Hildebrand, Journ. Amer. 
KOH, NaOH, NH, | Pt 200% bis 2500. chem. Soc. 53, 3385; 1931. 
$ Ölander, Journ. Amer. chem. Soc. 53, 3577; 1931. N. W. Taylor, Journ. Amer. chem. Soc. 45, 2865; 1923. 
z Olander, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 3819; 1932. W. D. Treadwell u. L. Terebesi, Helv. chim. Acta 16, 
. Olander, ZS. physik. Chem. (A) 163, 107; 1932. 931; 1933. 
. Olander, ZS. physik. Chem. (A) 164, 428; 1933. A. Wachter u. J. H. Hildebrand, Journ. Amer. chem. 
. Oppenheimer, ZS. anorg. Chem. 189, 297; 1930. Soc. 52, 4655; 1930. 
+ J. Salstrom, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 1029; | 23°C. Wagner u. G. Engelhardt, ZS. physik. Chem. (A) 


33. 159, 241; 1931. 
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Piezoelektrische Moduln din und Konstanten ein, bezogen auf das 


krystallographische Hauptachsensystem. G= 2, 3; h=1,2... 6) 
Lit. S. 1875. 


IT Ren ee at 2 PEN REN Aa TER TEE RER EN ne ET EEE TER E RE 


Bei Sind Py, Py, P, die Komponenten der Polarisation (elektrisches Moment für die Volumeneinheit), Ey, Ey, Ey 
le Komponenten des elektrischen Feldes, Xy, Yy....Xy die sechs Komponenten der elastischen Spannung und 
Xr yy.... æy die sechs Deformationsgrößen, so gelten nach Voigt!) die folgenden je drei Gleichungen 
Py = dy Xx + dio Yy + dig Ze + du T; + dis Ze + die Xy 
— Py = da Xs + doo Yy + dog Zy + dog Ya + dos Ze + de Xy 
und entsprechend P,, sowie 
Px = ën Xz + eya Yy + js Zs T era Yz F os Ze + erg Xy 
Und entsprechend Py und P;, ferner für den reziproken Effekt die folgenden je sechs Gleichungen 
— Ay = en Ex + eo, Ey + 631 Ez 
— Xy = ge Ex + goe Ey + egg Ez 
ER er d, Boira 


Sowie 


usw, 

d. Die Größen d; und eip heißen piezoelektrische Moduln bzw. Konstanten. Gemessen werden die Moduln 
ih; aus diesen und den elastischen Konstanten des Krystalls können die Konstanten e berechnet werden. Die in 
cn folgenden Tabellen angegebenen Zahlenwerte gelten für das elektrostatische CGS-System, die Maßeinheit ist 
Ta die Moduln do, elstat. Ladungs-Einheit/dyn, für die Konstanten e dyn/elstat. Ladungs-Einheit. Die in den 
ellen nicht enthaltenen Moduln dip sind Null, die fehlenden Konstanten er sind nicht berechenbar, weil die 
astischen Konstanten nicht bekannt sind. 


Quarz, SiO,. 


Beobachter Beobachter 
du = — 6,32- 108 Pi u J- Curre2) d, = — 6,4 | Ny-Tsi-Zé 9) 
6,26 Czermak 3) 6,84 Nußbaumer 10) 
6,45 Riecke u. Voigt®) 6,84 | Knolll) 
6,27 Pockels) 6,51 |: Andreeff??) 
6,90 J. Curie®) da = + 1,45: 108 Riecke u. Voigt?) 
6,31 Hayashi”) 1,93 |  Pockels5) 
6,94 Röntgen ë) e1 = — 477° 10, d Voigt 12) 
eja = — 123: 10 i 


Eine Abhängigkeit des Moduls d vom Druck ist in weiten Druckbereichen nicht sicher meßbar, jedenfalls 
sehr klein 23), 8). 

1 „Mit steigender Temperatur nimmt du zunächst sehr langsam ab und ist bei 5000 C etwa 6% kleiner als bei 
© C24); der Abfall ist oberhalb 500° stark beschleunigt und bei der Umwandlung der g- in die -Modifikation des 
Quarzes, d. i. bei 5739 C wird dn zu Null”), 22), 25), Bei Abkühlung von 17° auf — 193° C nimmt d}; nach Beckmann 291 
um 1,2% ab, zwischen — 193 und — 2530 C ist die Änderung kleiner als 0,2%. Über die Temperaturabhängigkeit von 
ĉu vgl. 4) und 27), 


Turmalin. 
EE 


dos dis dez | das Beobachter 
| 
541-108 Pu Cumes) 
—0,68,- 108 11,04° 108 0,744’ 1078 5,78 Riecke u. Voigt13) 
ey | 0,96 5555 WC Röntgen?!) 
922 ĉis 31 | 033 
m S u mie Te ET e E EES 
53.104 | 7,40" 10% 3,09: 10% | 9,60: rot | Riecke u. Voigt13) 
Natriumchlorat, NaClO, | Zinkblende, ZnS 
du WS Ki Beobachter dia | Beobachter 
—484: 108 Pockels5) —9,08- ro-8* van der Veen14) 
9,8o Knol11) 
— 
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1874 192 Aa Eg II 951 


Piezoelektrische Moduln dj, und Konstanten eg, bezogen auf das 


krystallographische Hauptachsensystem. G=, 2, ;%R=1,2... 6) 
Lit. S. 1875. (Fortsetzung.) 


Kalium-Natrium-d-tartrat (Rochelle- oder Seignettesalz), NaKC,H,O,-4 H,O. 


| 
en Beobachter 


Pockels?) 

Valasek 15) 

Schwartz 16) 
Schulwas-Sorokina 17) 


Cady 18) 


Das Seignettesalz zeigt mannigfache elektrische Ano- 
malien, wie Ermüdungs-, Leitungs-, Hysteresis- und Rest- 
ladungserscheinungen 19), welche den Wert des Moduls du 
sehr stark, die anderen beiden Moduln ziemlich wenig be- 
einflussen. 


Nach Valasek!?) ändert sich du mit der Temperatur 
sehr stark, wie Abb. r zeigt. Dieser Verlauf ist von Schwartz 1%) 
und Schulwas-Sorokina qualitativ bestätigt, doch findet letz- 
tere Beobachterin zehnfach höhere Modulwerte und ein sehr 
scharfes Maximum bei 22,509 C in einem sehr schmalen Tempe- 
raturintervall. Die Moduln de und d,, steigen nach Valasek 15) 
zwischen — 6o und +30? C linear mit der Temperatur an um 
6,8- 1079 bzw. 3,1: 10-10 CGS-Einheiten für 1° C. 

Nach Schwartz) und Schulwas-Sorokina!”) ist beim 
Seignettesalz die piezoelektrische Ladung nicht proportional dem 
Druck, besonders im Falle des Moduls du, 


Modulangaben haben somit beim Seignettesalz nur Sinn, 
wenn Druck und Temperatur angegeben wird. 


I -W -3 -20 -@ 2 O 2 2 W HT 
Temperatur 


Abb. z: 
Natrium-Ammoniumtartrat, NaNH,C,H,0,'4 H,O. 


di4 ; ds; | Beobachter 


Wée? | . 108 
RL AN Il aa Mandaio) 


ĉia 5 | Zoe 


63700 —41 100 23900 | Mandell20) 


Der Temperatureinfluß ist zwischen —ı7° und -+30 C sehr klein. 


Rechtsweinsäure ( 


| ZC dis ; : | | j e | Beobachter 


ez 
| 
Weinsäure . . . | —24 | 28,3 | Kä 'Tamaru 28) 


Rohrzucker . . 1,27 | —ı2,6* 9 7 | | | Holman 29) 


Giebe. [S] 


Eg II 951 


192 A b 
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Piezoelektrische Moduln de und Konstanten e, bezogen auf das 
krystallographische Hauptachsensystem. G= 2, 3; h=1,2. 


(Fortsetzung.) 
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Mittelwerten der Resultate von Riecke u. Voigt 4) 
und Pockels5) mit Hilfe der von W. Voigt!) gemessenen 
Elastizitätskonstanten. 
Die oben angegebenen Zahlen sind dem Lehrbuch 
von W. Voigt!) S.869 entnommen; die ursprüng- 
lichen Zahlen von Riecke u. Voigt), die ein wenig 
anders lauten, sind später von W. Voigt, Gött. 
Nachr. 1898, 166 etwas abgeändert und so in sein 
Lehrbuch aufgenommen. Zur Berechnung der Kon- 
stanten e aus den Moduln d sind die Messungen der 
Elastizitätskonstanten von Voigt (s. Lehrbuch) be- 
nutzt. 


3 
4 


1029; Bg I 551; Eg II 951 


Das ---Zeichen bedeutet 


Erster Stelle genannten Material fließt. 


Molybdän/Wolfram. 


„., Nach B.0Ozann jr. u. E. Schröder, Arch. Eisen- 
hüttenwes. 7, 89; 1933. 


300 | 


RS 


1250 


+1,29 ° 


1850 


20 
° —3,8 m V 


Di 
E 


600 | 900 


+1,55 


Ir/60 Rh, 40 Ir. 
Nach 0, Feussner, Elektrot. ZS. 54, 155; 1933. 


200 1000 | 1200 | 1400 | 1600 | 1800 | 


2 | 1,10 


400 | 600 | 800 


EE ET be e 
193 
Thermokräfte E in Millivolt. 


bee tig een te ee E a an ea ee were Del 


ls (wenn nicht ausdrücklich etwas anderes bemerkt ist), daß der Strom an der Haupt- 
Ötstelle, deren Temperatur mit ż in der gewöhnlichen bzw. mit 7’ in der absoluten Skale bezeichnet wird, zu dem an 


2,20 | 3,30 | 4,40 | 5,50 | 6,60 | 7,65 | 8,70 | 9,80 | 10,85 mV | E |17| 30| 4 


14) L. W. E. van der Veen, Dissert. Leiden rgrr. *Angabe 
in EgII, S.951 ist nach Knol11) zu ersetzen durch 9,08. 

15) J. Valasek, Science 65, 235; 1927. 

16) E. Schwartz, Elektr. Nachr.-Techn. 9, 481; 1932. 

17) R. D. Schulwas-Sorokina, ZS. Physik 73, 700; 1932. 

18) W. G. Cady, Phys. Rev. (2) 33, 278; 1928. Der Be- 
rechnung der Konstante e liegen die Werte d von 
Pockels!%) und die von W. Mandell [Proc. Roy. Soc. 
(A) 116, 632; 1927] statisch bestimmten elastischen 
Konstanten zugrunde, die von Cady durch Messung 
der Eigenfrequenzen von Platten und Stäben bestätigt 
sind. 

19) J. Valasek, Phys. Rev. 17, 475; 1921; 19, 478; 1922; 
20, 639; 1922 (T’emperaturabhängigkeit von d,.); 24, 
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21) W. C. Röntgen, Ann. d. Physik 45, 737; 1914. 

22) A. Andreeff, V. Freedericksz, J. Kazarnowsky, ZS. 
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24) V. Freedericksz u. G. Michailov, ZS. Physik 76, 328; 
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* Angaben in Eg II S. 951, die aus Voigts Krystall- 

physik (1) entnommen wurden, sind durch d = — 12,6* 

10-8 und das = + 3,75' 1078 ersetzt, wie in der Original- 


arbeit angegeben. Giebe. [S] 


90 Pt, 10 Rh/Pt. 


Nach Roeser, Schofield, Moser, Ann. Physik (5) 17, 
243; 1933. (Internat. Messungen in USA., England und 
Deutschland.) 


Zinkpunkt z = 419,450 E = 3,431 mV 
Antimonpunkt ¿ = 630,500 E = 5,530 mV 
Silberpunkt t= 960,5° E = 9,108 mV 
Goldpunkt t = 1063,00 E = 10,294 mV 


Cu,Se/Cu. 
Nach M.Levitskaja u. V. Dlugac, C. r. 
Leningrad (N. S.) 1933, 109. 
29 | 70 |182 sl Š | 65 


2000? 55 
| 225 mV 
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1029; Eg I 551; Eg II 951 


Thermokräfte E in Millivolt. 


(Fortsetzung.) 


Platin-Rhodium-Legierungen gegen reines Platin. 


Nach F. R. Caldwell, Bur. Stand. Journ. Res. 10, 373; 1933. 


Prozentgehalt an Rhodium 


dE 
dt 


Wolfram/Molybdän. 
Nach E. Blumenthal, Ann. d. Physik 7, 478; 1930. 


= 8,02 T- 107° — 6,90 mV, gültig zwischen 600° und 17000 C; T = + 273. 


| Gr 0,5 1,0 5,0 10,0 20,0 | 40,0 50,0 55,0 60,0 80,0 100,0 
| | 
100 0,020 | 0,097 0,180 0,536 0,643 | 0,63 | 0,65 | 0,68 | 0,68 | 0,67 0,62 0,70 
200 | 042 | 0195 | 0,372 | 1154 | 1,436 | 144 | 552] 1,59 | 1,59 1,59 1,49 1,61 
300 0,065 | 0,294 | 0,568 1,809 27305 | 2,40 2,55 2,67 2,69 2,68 2,55 | 2,68 
400 | 0,087 | 0,391 | 0,758 | 2,479 | 3,249 | 3,47 | 3,70 | 3,87 | 3,90 392 | 3,77 3,91 
500 | 0,109 | 0,484 | 0,945 | 3,155 | 4218 | 4,63 | 497 | 5,19 5,24 527 | 512 5,28 
600 | 0,130 | 0,576 | 1,128 | 3,835 | 5221 | 5,87, 6,36 | 6,62 6,70 6,74 | ‚6,60 | 6,77 
700 0,150 | 0,666 1,309 | 4,520 6,260 | 7,20 | - 7,85 8,171 827 8,32 8,20 8,40 
800 | 0,171 | 0,756 | 1,489 | 5216 | 7,331 | 859 | 945 | 982 | 9,95 | 1002 | 9,92 | 10,16 
900 | 0,192 | 0,847 | 1,669 | 5,924 | 8,435 | 10,06 | 11,16 | 11,59 | 11,75 | 11,83 | 11,76 KEE 
1000 | 0,213 | 0,937 | 1,852 | 6,643 | 9,570 | 11,58 | 12,98 | 13,47 | 13,65 | 13,76 | 13,73 | 1405 
1100 | 0,233 | 1,028 | 2,034 | 7,375 | 10,737 | 13,17 | 14,90 | 15,46 | 15,66 | 15,80 | 15,81 | 16,18 
1200 | 0,254 | 1,118 | 2,218 | 8,121 | 11,922 | 14,84 | 16,91 | 17,56 | 17,79 | 17,94 | 17,99 | 18,42 
l l l l l 


Temperaturkoeffizient der Thermokräfte < in Mikrovolt/Grad. 


Reine Metalle und Legierungen gegen Silber mit 0,37 Atomprozent Gold. 


Nr. 206. 


Nach G. Borelius, W. H. Keesom, C. H. Johanssön u. J. 0. Linde, Proc. Amsterdam 33, 17 u. 32; 1930; Comm. Leiden 


Platin-Legierungen mit 


| 

dr Su Ag EN | E | = ER 1,9 At.-% | 3,5. At.-% | 9,1 At.-% |17,4At.-% 

| | | Rh Rh Rh Rh 

[ | [ 
— 255 | +0,07 | —0,10 1,20 | +0,75 | +1,54 | +0,05 1,06 H1,10 -1,00 | +0,80 +0,60 
—240 See 0,05 2,10 3,60 | i,40 1,19 2,70 2,30 1,70 1,20 
—220 | 0,90 9,39 | +0,24 3,40 524| 480 125 3,85 3,40 2,50 1,60 
—200 | 0,89 9,31 030 | 348 | 540 | 845 1,29 4,20 3,70 2,80 1,85 
—180| 072 ol 0390| 214 | 436| ı15 1,33 3,65 3,30 2,65 1,80 
—160 or "|° 70,22 0,33 0,54 | 3,02 14,0 1,42 2,90 2,85 2,45 1,70 
—140 0,52 0,21 0,37 | 1,06 | 71,72 Ra eg 2,20 2,30 ZN 1,60 
—120 047 | 020 0,40 2,52 0,50 16,9 | 1,67 1,35 1,65 1,80 1,40 
—100 944 | 0,20 0,44 3,92 | 9,70 | 1755 1,79 0,55 0,95 1,40 1,15 
— 80| 045 | 0,20 0,47 5527 1,76 | 175 | el 0,20 9,35 1,00 9,90 
— 60| 047 3920| opt 6,52| 280| 173 | 2,05 0,95 | —0,30 0,55 0,70 
— 40 949 | 0,20 0,55 7,80 | 3,80 | 16,9 | 2,17 1,70 0,95 915 0,50 
— 20 RER 0,20 0,58 9,05 | 472 | 16,2 2,29 2,50 1,60 0,25 945 

0 0,53 0,21 0,62 10,32. 11, 25,620, 15,8 2,42 3,25 2,20 0,65 0,35 

+ 20 ©3806, 1, 7.0322 0,65 11,6 6,56 | 15,3 2,54 4,00 2,85 1,05 0,25 


Henning. 


[S] 


Thermokräfte E in Millivolt. 


(Fortsetzung. 


Temperaturkoeffizient der Thermokräfte TT i in Mikrovolt/Grad. (Fortsetzung .) 


Reine Metalle und Legierungen gegen Silber mit 0,37 Atomprozent Gold. 


Nach G. Borelius, W. H. Keesom, C. H. Johansson u. J.O. Linde, Proc. Amsterdam 33, 17 u. 32; 1930; Comm. Leiden 
Nr. 206. 


(Fortsetzung.) 
| TEE Y T Zika uwa E E N 


Kupfer-Legierungen mit 


C DEN 2,16 3,32 332, | 0075 | 917 | ooo | ror | 1,99 | 3or | osr | ror | 1,35 
At.-% At % | At.-% | At.-% | At.-% | At.-% |At.-% | At.-% | At.-% | At.-% | At.-% | At.-% | At.-% 
Ni Ni Ni Ni?) | Fe |’ Fe | Co | Pd Pd Pd | As As As 


E T 


Fre 2,00 | —I,95 wur en 5375 | | 0,39 0,31 0,31 
—2 2,50 2,80 | 2,85 4 15,15 | 0,38 0,43 0,46 

20 | nl 370 | 405 | e | 12,40 1,0938 
—200 3,60 455 5,05 | 5,15 10,30 1,00 1,38 | 1,46 0,47 0,63 0,68 
—180 410 | 5,40 6,00 | 6,20 | 8,70 | —9,20 7,65 | 1,01) 1,43) 1,56| 0,64 | 0,78 | 0,82 
—160 4,60 | 6,15 | 6,90 7525 775 8,50 8,30 1,02 1,48 1,66 | 0,79 9,90 0,94 
ll rei 6901 780| 835 | zeoel 775 | 8,70) T04 | 1534| 1,76) 0,94 | rel 1,08 


Q 
in 

H 
Q 
u 
N 


120 | 3550| 7060| Bol 9353| Bai 715 | ooo 104| 158| 1,85 


a 6,00 | 8,40 | 9,65 10,45 | 5,85 6,70 9,40 1,06 1,63 1,94 | EE së Se? 
SS 20 6,45 | 9,10 | 10,60 | 11,55 | 5335| 640| 975| 107| 168| 2,02| 1,40| 1,48| 1,53 

e a ës 12355 | 95] 6,10 | 1900| 1,09| 1,74 | - 2,12 | 1,55 | 1,63 | 1,70 
TH 7,35 10,60 | 12,40 | 13,65 | 4,60| 5,80 | 10,30] rir| 1,80| 2,24 | 1,70| 1,81 | 1,88 


15,75 | 410 525 | 10,80 | 1,16| 1,94 | 
16,80 | 


| 
RA 7,80 | 11,35 | e 14,70 | 430| 555 | 1040| 1214| 1586 2,37, 595 | 1,98 | 2,06 


bi 
° 
N 
° 
Lei 
H N 
m 

ka 
RS 
H 
+ 


3,99 | 5 5 | 2,62 | 


erhitzt. 


Nach G. Borelius, W. H. Keesom, C. H. Johansson u. J. 0. Linde, Comm. Leiden 1931, Nr. 217e. 


Se Ge? Pt + 4,0 ES mit Bann ae un von Fe 
t | k E a Zaa an 
S ni et 0,004 | 0,03 0,075 0,10 0,30 0,87 


At.-% 5 % 


At.-% 
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Thermokräfte E in Millivolt. 


Temperaturkoeffizient der Thermokräfte 


(Fortsetzung.) 


dt 


dE . s 
GE in Mikrovolt/Grad. (Fortsetzung.) 


Gold-Legierungen gegen Silber mit 0,37 Atomprozent Gold. 
Nach G. Borelius, W. H. Keesom, C. H. Johansson u. J. 0. Linde, Comm. Leiden 1931, Nr. 217d. 


Au mit Fe in At.-% 


Au mit Co in At.-% 


z? (D 7 ` > < z ein - e 
0,065 0,19 1,09 1,89 0,061 | 0,21 0,95 Ed: 6,71 
I | | 
—255 — 13,66 | —13,85 865 | —6,54 | —11,65 13,4 14,3 15,35 12,1 
—250 — 12,64 13,74. 10,08 7,94 12,65 15,8 1758 18,25 14,2 
—245 — 11,71 13,48 11,06 | 9,05 13,3 17,9 20,05 20,8 16,2 
—240 — 10,88 13,32 11,66 | 9,94 13,7 19,6 22,5 23,2 18,0 
—235 — 10,18 13,00 RA A 10,62 13,9 20,9 24,6 25,25 19,55 
—230 9,57 12,61 12,87, ere 13,95 21,85 26,3 26,95 20,85 
— 220 — 8,4 11,70 Eer EE DEER 13,85 22,8 28,45 29,4 22,8 
—210 753 10,77 12,10 11,70 13,7 23,5 30,0 313 24,5 
—200 6,4 10,05 12,05 11,75 13,5 24,2 315 | 333 26,1 
—190 57 9,45 12,05 11,76 13,3 249 32,9 3553 27,7 
—180 54 9,10 12,05 | 11,78 13,15 25,55 344 | 372 = 
—170 5,3 8,87 12,05 | 11,76 12,95 = 359 38,6 SE 
0 = je 754 19,5 3751 Ge —39,4 
+ 20 —0,9 besch? [117755 72 475 Zr 
Au mit Ni in At.-% Au mit : 
Aë, saw Vekene 
d 4 2 0,2 At.-% | 3,65 At.-% | 2,08 At.-% 
| 
—255 —2,95 — 3,60 —4,24 —o,86 —o,6o —1,30 
— 250 2,44 3,52 4,82 0,86-- | 0,83 1,55 
— 245 1,82 3,39 5,33 0,85 1,10 1,73 
-240 1,43 3,23 5,73 0,82 1,33 1,83 
-235 1,16 3,06 „00 0,76 1,56 1,87 
— 230 0,99 GEM, 6,23 0,68 1,78 1,87 
—220 0,77 2⁄75-—| 6,69 0,52 2,18 1,80 
—210 0,70 2,70 | 7,15 0,34 2,55 1,70 
—200 0,66 2,66 7,79 —0,17 2,89 1,60 
— 1% 0,64 2,57 8,29 +o 3,20 1,50 
-180 0,61 2,74 | 8,90 +9,13 351 1,40 
—170 0,60 | 2,83 9,50 0,25 3,80 1,29 
0 —042 | 00324 — 14,4 e E —0,09 
+ 20 = = | — +1,96 94 — 
Nickel und Nickel-Legierungen gegen Platin. 
Nach K. E. Grew, Phys. Rev. (2) 41, 356; 1932. 
DN BON 100 150 | 200 | 250 300 | 350 | 400 450 | 500 
d l | i 
5 Ni 150% 16,0 175,5 | 17,0 | 14,5 12,5 | 755 6,5 79 | 8,0 
94% Ni, 6% Cu 24,5 24,5 24,0 22,0 | 19,0 | 14,0 | 13,0 13,5 14,5 | 15,2 
79% Ni, 21% Cu -28,8 27,2 24,0 | 24,5 | —26,0 | —27,0 | | 
E 
Henning. [S] 


Thermokräfte E in Millivolt. 
(Fortsetzung.) 


Temperaturkoeifizient der Thermokräfte I5 in Mikrovolt/Grad. (Fortsetzung.) 


Nickel- Kupfer-Legierungen gegen Blei. 
Nach A. Krupkowski u. W. J. de Haas, Comm. Tellur und Legierungen gegen Blei. 
1928, Nr. 194b. Nach C. Hawley Cartwright, Rev. scient. Instr. 4, 


ze ž 382; 1933. 
Temperaturgebiet EEFE AE E M PENE A in ET N 


Leiden 


Gew.-% Ni |— Š 
—183? bis o? 


— 2050 bis | —252,50 bis 250 —ı83° 
— 1330 — 205° 


| 
| +2 +2 UE e E EE 
20 —ı$ x — 9 E E EE — 356,0 


| 

| 

| —222,0 
40 —25 —ı13 = Bi... 10R Sn. iq — 35,0 | — 250 
60 —24 Hie Be Konstantan . . ..... — 39,3 | — 24,8 


—6 


Gold-Platin-Legierungen gegen Gold bei 18°. Silber-Platin-Legierungen gegen Silber bei 18°. 


„ Nach C. H. Johansson u. J. 0. Linde, Ann. d. Nach C. H. Johanssen u. J. 0. Linde, Ann. d. 
Physik 5, 762; 1930. Physik 6, 458; 1930. 
At.-% Pr uv | At.-% Pt uv At.-% Pt ay At-% Pt | aV 
! | 
| 
° ° 55 | ==16,6 o | ° 60 | —8,7 
8 SE 65 13,6 10 Lee 27 70 75 
16 12,2 SJ 12,5 20 | 9,8 75 6,1 
25 1912 22 85 10,2 23 | 10,6 8o 6,1 
32 19,5 90 9,4 25 | 10,6 85 | 6,1 
40 19,0 96 8,0 27 | 10,9 90 | 5,0 
45 17,8 100 | 6,5 30 | 12,1 100 | 6,2 
50 16,6 | 50 | 12,1 | 


Zinn-Kupier-Legierungen gegen Kupfer und Blei | Antimon-Blei-Legierungen gegen Kupfer und Blei 
zwischen 18° und 100°. zwischen 18° und 100°. 
Nach E. Stephens, Phil. Mag. 8, 273; 1929. Nach E. Stephens, Phil. Mag. 9, 547; 1930. 


% Cu gegen Cu gegen Pb % Sb | gegen Cu gegen Pb 

—3,28 —0,12 o | —3,16 o 
SnCu 38,8 —0,75 +2,41 4 | —2,67 F 0,49 
SnCu; 57,2 —0,27 +2,89 10 | — 2,30 + 0,86 
SnCu, 61,6 Loop | +3,22 20 —0,62 + 2,54 
Sn + Cu 65 | +355 30 +1,15 + 431 
SnCu, 68, 1 TAT | 17 50 +3,21 + 6,37 
SnCu; 72,8 | —⁄ | +0,44 70 +2,20 + 5,36 
Sn + Cu So | —,o6 | Trio 85 | +2,46 + 5,62 
Cu 100 DOE a ce 100 +38,0 +41,2 


Tellur-Schwefel- und Tellur-Selen-Legierungen gegen Silber bei etwa 10°. 
Nach Petrikaln u. Jakoby, ZS. anorg. Chem. 210, 195; 1933. 


4 | Sei 16 | 24 %S | 2 | 4 | TET 16 | 24 |: 32 
| 
l 


505 | 475 580 630 | 660 | 680 


Be, | 550 


610 
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Thermokräfte E in Millivolt. 


(Fortsetzung.) 


db 


Temperaturkoeffizient der Thermokräfte ra in Mikrovolt/Grad. (Fortsetzung.) 


Kupferoxyd gegen Kupfer (Cu,0/Cu) bei etwa 50°. 
Nach W. Vogt, Ann. d. Physik 7, 183; 1930. 


Die mitgeteilten Zahlen werden als ungefähre Werte bezeichnet. An der warmen Lötstelle gehen die 
Elektronen vom Cu,O zum Cu. 


SEH Sch —25 | ° | +25 | 50 
dE | | 
SC | 1500 1400 1300 1200 | 1100 uV/Grad 


l 


— UU U U 


Feste elektrolytische Thermoketten mit verschiedenen Verbindungen. 


Nach H. Reinhold u. A. Blachny, ZS. Elch. 39, 290; 1933. 
(Das Vorzeichen ist zweifelhaft.) 


dE 
SS dr = % +Ê (to—t)Volt/Grad. 


| 

te to | ano | B-106 | Kette 2 anc | B-10, e 
Ag/AgCl 350 |— 9,5 |—1,0 | roo bis 455 | Cu/a-, B-Cu] 400 |— 45 — 410 bis 520 
Ag/AgBr 350 |— 72 —ı,7 90 , 422 | Cu/y-Cu] 400 |— 8,0 |—0,77| 80 , Are 
Ag/&-Ag] 350 | —;6| — 144 zez | Cu/a-Cu,J 400. lo ns 140 wn 520 
Ag/B-Ag] 350 |— 0,6 |—2,7 | 45 > 145 | Pb/PbCl, 350 |— ail — 70 >, 470 
Ag/a-Ag,S 350 |+ 0,701 — 179 „ 520 | Pb/PbBr, 350 |— 4,0 |=0,14| 80 , 370 
Ag/a-Ag,Se 350 | + 043| — 133 „ 540 | Pb/Pb], 350. | =-72,3 lebt 246 Aoo 
Ag/a-Ag,Te 350 | +12 | — 140 „ 490 | Br,/PbBr, 320 |—ı2,0o |—0,3 | Be , 320 
Cl,/AgCi 350 |—15,8 | — 1214 „ 430 LNB, ENEE 
Br,/AgBr 350 |—ı42 |—1,66| 100 , 422 | AgCI/PbCI, 300 a mo Br 200 ce 
Cu/CuCl 400 |— 80 |—o,77| -80 , 400 | AgBr/x-Ag] 300 ==: 5,0: bp asno; 5386 
Cu/ß-, y-CuBr | 400 |— 8,0 |—1,44| 120 „ 420 | PbCl,/PbBr, 300 |— 2,3 | u— ..| I20 , 330 


Oxyde und Mehrstofisysteme gegen NCT, — Stahl. 
Mittelwerte für das Temperaturgebiet von etwa 50° bis 700° C. 
Nach F. Fischer, K. Dehn u. H. Sustmann, Ann. d. Physik 15, 109; 1932. 


Für das Element Ag/NCT,-Stahl ist in dem genannten Temperaturbereich E = — 5 u V/Grad. Zur Ab- 


kürzung werden folgende Ausdrücke eingeführt: L, = Co,O, + 10% CuO; L, = L, + 5% BisO,; L, = L, +2% Tat, 


Verbindung dE - 108 Verbindung bzw. dE .103 Verbindung bzw. dE GES 

bzw. Mehr- di Mehrstoffsystem d dt Mehrstoffsystem di 

stoffsystem |Millivolt/Grad Millivolt/Grad è Millivolt/Grad 
CdO +0,084 NiO —0,45 CdO + 5% MgO +0,16 
Cr,0, — 0,44 V,O; (gepreßt) 79,53 L, = L, + 5% Ba: —0,31 
VaQ; +0,65 Cr,O, + 10% CuO —0,15 L, + 5%PbO —0,24 
Co —0,27 L, = Co,O, + 10% CuO —0,23 L, + 5% Ni —0,15 
Cu —0,28 V,O; + 20% CuO +0,18 L, = L, + 2% Ta,0, —0,22 
NiO —0,18 CdO + 1% CuO +0,12 L, + 2% TiO, —0,23 
Cr,0, —0,68 CdO + 1% Cosi, -+0,037 L, + 2% MgO —0,23 
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Thermokräfte E in Millivolt. 
(Fortsetzung.) 
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Temperaturkoeffizient der Thermokräfte 1 in Mikrovolt/Grad. (Fortsetzung.) 


Wismut- Krystall am Schmelzpunkt (t=271°) gegen Kupfer als Funktion des Krystallwinkels ©. 
Nach A. Soroos, Phys. Rev. 41, 516; 1932. 


I 
dE 
2 Be 
cos? @ | Jı 
0,0 —31 uV/Grad 
0,5 —48 > 
1,0 | —65 > 


"EE EE s a E u u E = Ë = 


Quecksilber-Krystalle senkrecht (L) und parallel (1) zur Hauptachse gegen Konstantan 
und Manganin. 


Nach H. Reddemann, Ann. d. Physik 14, 139; 1932. 


A | Konst./Hg || | Konst./Hg ı Mang./Hg || | Mang./Hg 1 | Hg 1/Hg || 
| 
E16 —29,7 — 2754 —0,45 I +19 —2,3 
—187 —17,9 wer —1,8 | 799 | —2,8 


e EE ME s t 0 ye e Ln p wenn 


Zink-Krystalle gegen Kupfer. 
Nach A. G. Hoyen, Phys. Rev. (2) 38, 1357; 1931. 


Es gilt = = a + b cos? uV/Grad, wenn © den Winkel gegen die Hauptachse bezeichnet. ; 
| | 
0 Zn ı/Zn || o | Zn ı/Zn || 
I j] ° uV/Grad í D | l | #V/Grad 
poera EE EE EE K d | 
l 
180 +10,4 —3,6 +36 — 50 | Sell S +15 
150 + 8,8 —31 +3,1 —100 +2,2 | —1,4 | +1,4 
100 + 71 —24 +2,4 —150 | TII "ia | +1;3 
50 + 5,7 —2,I | +2,1 =180 | —o,2 | —LI | +1,1 
0 + 44 EAO Ca Ary, | | 


Henning. [S] 
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Dielektrizitätskonstanten e. 
Lit. S. 1981. 


Die Dielektrizitätskonstante (DK.) ist definiert: 


1. als das Verhältnis der Kraftwirkung zweier geladener Körper im Vakuum zu der im Dielektrikum, 
2. als das Verhältnis der Kapazität eines mit dem Dielektrikum erfüllten Kondensators zu der des gleichen 
Kondensators im Vakuum, 


3. als das Quadrat des Verhältnisses der Fortpflanzungsgeschwindigkeit elektrischer Wellen im Vakuum zu der 
ım Dielektrikum. 


Jaeger. [S] 


Dielektrizitätskonstanten e. 


] Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 


Die DK. erweist sich bei verschiedenen Stoffen als abhängig von physikalischen Einflüssen. 
Soweit die Frage solcher Abhängigkeit aus theoretischen oder praktischen Gründen von Wichtigkeit 
war, wurde die Messung der DK. u.a. unter folgenden Gesichtspunkten vorgenommen: 


. Abhängigkeit der DK. von der Temperatur mit Einschluß der tiefsten Temperaturen unter 
besonderer Berücksichtigung der Theorien des Dielektrikums von Clausius-Mosotti, Debye, 
Gans, Pauli jr., Falkenhagen, Onsager u.a. 

. Abhängigkeit der DK. von der Frequenz. 

. Abhängigkeit der DK. vom Druck. 

. Abhängigkeit der DK. von Elektrolytlösungen von der Konzentration zur Prüfung der 
Dipoltheorie, Dissoziationstheorie und der Assoziationserscheinungen. 

. Untersuchung der DK. natürlicher und künstlicher Mischkörper zur Prüfung der Theorie 
des Mischkörpers. 

. Schnellwasserbestimmung. 

. Zusammenhang der DK. mit chemischen Eigenschaften, insbesondere der Isomerie, den 
kolloidalen Eigenschaften usw. 

. Korngrößenbestimmung. 

. DK. technisch wichtiger Stoffe im Zusammenhang mit Verlustwinkel, Durchschlagsfestigkeit 
usw. 

Io. Einfluß eines Magnetfeldes auf die DK. 
rr. Einfluß von Röntgenstrahlung oder radioaktiver Strahlung auf die DK. 
ı2. Einfluß von Elektronen und Ionen auf die DK. 


Die Ergebnisse werden wegen Platzmangel zum größten Teil nur auszugsweise wiedergegeben. 
Die Angabe der Frequenz z geschieht stets in „Hertz“ (Anzahl der Schwingungen in der Sekunde). 
it bedeutet das Dipolmoment, d die Dichte. 


Zur Schwingungserzeugung wurden fast durchweg Elektronenröhren verwendet. Zur Fest- 
stellung der schwachen Kapazitätsveränderungen wurde sehr häufig die von Pungs und Preuner sowie 
Herweg angegebene Überlagerungsmethode (Heterodynmethode) benutzt, bei der der Überlagerungston. 
mit dem Ton einer Stimmgabel zur Schwebung gebracht wird (Schwebungsmethode). Zahlreiche An- 
wendung fand auch die Frequenzstabilisierung mittels 'Schwingquarz. 


Bei den Tabellen und Kurven ist im allgemeinen bei kleinen Frequenzen die Frequenz in 
Schwingungen in der sec (Hertz), bei großen Frequenzen die Wellenlänge (Am) angegeben. 


Von zusammenfassenden Werken und Berichten seien genannt: 


I. Estermann, Elektrische Dipolmomente von Molekülen. Erg. exakt. Naturw. 8, 258. Berlin: 
Julius Springer 1929. 

H. Falkenhagen, Elektrolyte. Leipzig: S. Hirzel 1932. 

Haardt & Co. A.G., Düsseldorf, Einführung in die Bedeutung und Anwendung. dielektrischer 
Messungen. 

W. Jackson, Dielektrische Flüssigkeiten. 

W. Kast, Dielektrische Anisotropie, Dipolmoment. 

H. Sack, Dipolmoment und Molekularstruktur. Erg. exakt. Naturw. 8, 307. Berlin: Julius 
Springer 1929. 

H. A. Stuart, Molekülstruktur, Bestimmung von Molekülstrukturen mit physikalischen Methoden. 
Berlin: Julius Springer 1934. 

Ferner die Arbeiten von L. G. Carpenter, U. Grassi, C. Zakrzewski u. D. Doborzynski. 


Über die Frage der Terminologie und Schreibweise lieferten Beiträge: 


G. L. Addenbrooke. Pierre von Rysselberghe. 
H. Greinacher (Maßsysteme, Dimensionen). A. Morris Thomas. 


Theoretische Beiträge lieferten u. a.: 


P. Andronescu (9 = e. F). 0. Halpern (ders. u. Ph. Groß) (Stat. Berechnung 
Ralph D. Bennett (Berechnung der DK., Ursache d. DK.). 

der Polarisation). A. Holländer (Anw. der Theorie der Integral- 
J. Errera (Beziehung zwischen dielektrischen und gleichungen). 

optischen Eigenschaften). F. G. Keyes u. J.G. Kirkwood (Innermolek. Feld 
H. Falkenhagen u. W. Fischer (Frequenzabhängig- und DK.). 

keit der Ionenbeweglichkeit). S. Kyropoulos (Assoz.Grad binärer Gemische). 
P. Farkas (Grenzpotentiale). J. H.J. Poole (Diskussion der Arbeiten von Guében). 
Ph. Groß u. 0. Halpern (Gegenseitige Beein- | Tokio Takéuchi (DK. und Kontaktpotential). 

flussung der Ionen und Molekel). J. H. van Vleck (Tensornatur der DK.). 
G. Gueben (Theorie auf Grund der Strahlungs- | M. Wolfke (Berechnung der mehrfachen Asso- 


einwirkung) vgl. J. H. J. Poole. ziation). 
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Dielektrizitätskonstanten e. 
Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 


Methodische Fragen wurden bearbeitet von: 


H. L. Andrews 
standards). 
Allen Astin (DK. wässeriger Elektrolytlösungen). 

W.L. Balls (Schnellwasserbestimmung). 

E. Berliner u. R. Rüter (Schnellwasserbestimmung). 

D.A. G. Bruggemann (Mischkörper). 

R. Bou u. 0. Zwecker (Anwendung des Dielko- 
meters der Haardt & Co. A.G., Düsseldorf, 
Reinheitskontrolle chemischer Produkte, Destil- 
lationsüberwachung, Schnellwasserbestimmun- 
gen, Bestimmung kleinster Wasserbeimengungen 
In 'Transformatorenöl, Kontrolle der Verfäl- 
schung von Ölen, Verfolgung von Umeste- 
rungen, Verseifungen, Alterungen, Messung der 
Korngröße von Pulvern u. a.). 


(Verwendung eines Frequenz- 


e 


W. Dünger (Messung von Kapaz.Ä.—— =2: 109 


mit Brücke), 

A. Chrétien (Chem. Konst. und DEA 

P. Debye (Hochfrequenzverluste und Molekül- 
struktur). 

L. Ebert (Dielkometer der Haardt & Co. A.G., 
Düsseldorf). 

G. J. Elias (Reflexion elektrischer Wellen an Me- 
dien veränderlicher DK.). 

A. Eucken u. A. Büchner (Schwach pol. Krystalle, 
negat.. T'emperaturkoeffizient). 

P. Farkas (Phasengrenzpot. und DK.). 

W. A. Ford u. S.I. Reynolds (Brückenmethode). 

R. Fürth (Ellipsoidmethode) vgl. Slama. 

W. Gallay (Kolloide). 

P. Girard u. P. Abadie (Viskos. und Molekül- 
volumen). Ç 

D. V. Gogate und D. S. Kothari (Verw. von Ultra- 
kurzwellen). 

W. Graffunder und R. Weber (Leitfähigkeitskomp. 
bei der Schwebemethode). 

H. Gundermann (Starke elektrische Felder). 

Haardt & Co. A.G., Düsseldorf (Bln. Südende, 
Mariendorferstr. 28, Dielkometerlab.) (Exluan- 
verfahren, Bestimmung von Wasserbindungs- 
vermögen, Quellfähigkeit usw., Korngrößen- 
kontrolle, Reinheitsprüfung, Verfolgung von 


Reinigungsprozessen, Destillationen, Verschär- 
fung von Siedeanalysen, Identifizierung und 
Kontrolle von Flüssigkeiten u. a.). 

E. Hellmann. (Absolutmethode). 

J. Hengstenberg (Röntgenograph. Nachweis der 
elektrischen Polarisation). 

K. Hejendahl‘ (Pulver, abgeänderte Starkesche 
Methode). 

A. Holländer (Ersatz des Ellipsoids in der Fürth- 
schen Methode durch Ring. Anwendung auf 
feste Stoffe). 

J. Jaumann u. V. Stipa (Berechnung der DK. aus 
Elektrostriktion der Gase). 

M. Jezewski (Resonanzmethode bei Elektrolyten). 

T. I. Jones (Frage der Elektroden). 

M. Knoll u. W. Kleen (Verw. des Kathoden- 
strahloszillographen). 

J.G. Malone, A. L. Ferguson u. L. 0. Case (Ver- 
schiedene Meßanordnungen bei Elektrolyt- 
lösungen). 

N.N. Maloy (DK. bei Hochfrequenz und Er- 
wärmung von Flüssigkeiten, Pätzoldsche Bez.). 

J. Malsch (Wieneffekt, Debyeeffekt, Assoziation). 

Ch. Marie u. N. Marinesco (Kolloide). 

G. Mönch (Resonanzmethode). 

G. Oplatka (Verkürzung der Ladezeit bei der stat. 
Methode). 

M. Pauthenier. 

J. Fred. Payne (Einfluß von Röntgenstrahlen auf 
DK. von Flüssigkeiten). 

A. Piekara (Emulsionen). x: 

A. Piekara u. M. Scherer (Einfluß eines Magnet- 
feldes auf DK. von Flüssigkeiten). 

R. K. Schofield (Schnellwasserbestimmung). 

A.Slama (Ellipsoidmethode). 

H. Staub (Gitterbau und DK.). 

J. D. Stranathan (Dampf in Abh. v. Druck). 

Tokio Tach&uchi (DK. und Kontaktpotential). 

F. Trendelenburg (Druckvorgänge in Flüssig- 
keiten). 

Ulich u. Nespital (Krystallgesteuerte Resonanz- 
apparatur). 

M. Wien (Berücksichtigung der Leitfähigkeit, 
Barrettermethode, vgl. Malsch, Wenk u. a.). 

J. W. Williams (Beobachtung der Geschw. im 
elektrischen Wechselfeld). 


, Eine Reihe von Untersuchungen der DK. richtete sich auf die Beobachtung des Verhaltens 
beim Schmelz- oder Siedepunkt und des Auftretens von Umwandlungen. 
Den Übergang vom glasigen zum viskosen Zustand bei Gläsern untersuchten u.a. Cattoir u. 


Parks, Tammann ü. Boehme, sowie Thomas, 


das Verhalten thixotroper Systeme bei der Verfestigung 


%-B-Umwandlung beim Quarz 


Phasenumwandlung beim Äthylbehenat und Hexacosan . . 


Isotherme Umwandlung bei HCl 
Umwandlung bei Phosphor 
Verhalten der Zinnsäure in verschiedenen Stadien 


Phosphortrichlorid und -pentachlorid am Schmelzpunkt. . 


CS, und Äthyläther am Schmelzpunkt 
Nitrobenzol am Schmelzpunkt . . . 


HS, HCI, HBr, HJ, NH,, CH,OH 
Dimethylsulfat, Eis, Anilin, Äthylenchlorid 


. Kallmann u. Kreidl 
Nakamura 

. Buckingham 
Cone, Denison u. Kemp 

- Dobinski 
Fricke u. Havestadt 

. Lowry u. Hofton (vgl. Simons u. Jessop) 
Mazur, Wolike u. Mazur 
Braune u. Giertz, Mazur, 

Wellm 

Smyth u. Hitchcock, Wolike u. Mazur 
Smyth u. Hitchcock 


Piekara, 
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Keyes u. Kirkwood 

Uhlig, Kirkwood u. Keyes, Keyes u. 
Keyes 

Morgan, Yager u. White 


CO flüssig und gasförmig 
CO, flüssig und gasförmig . . 


Umwandlungen von HCl, Campher, Borneol 
Antimonpentachlorid und Phosphorpentachlorid am Schmelz- 
Simons u. Jessop 


(s. Literaturverzeichnis). 


A. Feste Stoffe. 


Alphabetisches Verzeichnis der untersuchten Stoffe. 
In der Klammer ist diejenige Größe angegeben, deren Einfluß auf die DK. untersucht wurde 
(Temperatur, Druck, Frequenz usw.). Hinter dem Verzeichnis folgen die Arbeiten nach Autoren alpha- 
betisch geordnet. Der Zusatz (Orig.) bedeutet, daß die Ergebnisse nicht aufgenommen wurden, sondern 


im Orig. einzusehen sind. 


Stoffe Autoren 
A. Imhof u. H. Stäger 
G. Steulmann 

. |A. Güntherschulze u. 
| H. Betz 

A. Güntherschulze u. 
| F. Keller 

| A. Imhof u. H. Stäger 


Acetylcellulose . . + . 
Alkalihalogenide 


Aluminium. . 
ALO, (Orig.)... s 


Aminoplat ..... 

Anatas (Orig.) (Pastille, 
emp.) ran 

Anglesit (in verschie- 
denen Achsenrich- 
tungen) . 

Antimon: 


A. Eucken u. A. Büchner 


J. Errera u. H. Brasseur 


A. Güntherschulze u. 
| P Keller 
. | A. Güntherschulze u. 
F. Keller 
M. G. Malone u. 
A. L. Ferguson 
| A. Güntherschulze u. 
F. Keller 
» « |P. Schupp 
vis, Schupp 
Baumwolle (Wasser- | 
gehalt) 
Beryllium: 
Pecon AAE 


Bitumen mit Zusätzen 


L. L. Balls (Orig.) 

R. K. Schofield (Orig.) 
P. Schupp 
| A. Imhof u. H. Stäger 


A. Eucken u. A. Büchner 
Brucin (Temp.). . . . | Tammann u. Boehme 
Cadmium: 
CdBr,, Cd-Malonat 
(Pulver) 
Caesium: 
CsBr (Pulver) 
CsCl (Pulver) 
EL TE A n San 
CCORI 
Cs] (Pulver) . 
Calcium: 
Calcit (Kalkspat) . . . 


A. Eucken u. A. Büchner 


K. Højendahl 
K. Højendahl 
P. Schupp 
Zo P. Schupp 

(Wë K. Hojendahl 

J. Errera u. H. Brasseur 
P. Schupp 

P. Schupp 


Stoffe 


| Autoren 


Carbonate der Alkali- | 
und Erdalkalimetalle | P. Schupp 
Cellulose (Temp., Fre- | 


) z | W. N. Stoops 


A. Güntherschulze u. 
F. Keller 


. | A. Güntherschulze u. 


Condensa u. Condensac | F+ Keller 


(Hochfrequenzisolier- | 

stoff) . | H. Handrek 
Diphenylamin . | H. Kallmann u. W. 

Kreidl 
J. Errera u. H. Brasseur) 

Ebonit (Frequenz) . . | W. Anderson 
Eis (Temp., Frequenz) | H. Wintsch 

(Frequenz) (Orig.) . | E. J. Murphy 
Rotes Fiber (Frequenz) | R. Weber 
Glas (Zusammensetzung) F. Keller 


Glas, Pyrexglas 
(Temp., Frequenz) 

Glas (im Erweichungs- 
intervall)... . . 


Glas (Frequenz) ... . 
Glucose (Temp.) . . 


Gummi (Frequenz). . 
Gummi mit Schwefel 
(Tempi): Deine 
Gummi mit verschie- 
denenZusätzen(Orig.) 


Gummi mit Schwefel 
(Isogramme, Temp., 
Frequenz) . ol. Y 


Gummi mit Schwefel 
(Temp., Frequenz) . 

Gummi mit Zusatz von 
Ruß (Vol.-%, 
quenz) 3 


Hartgummi (Frequenz) 
Harze (Gieß- und Preß- 
harze mit Zusatz) 


Fre- | 
559 WT Be Wiegand GAR, 


. |M. J.O. Strutt 


| 
CG Tammann u W. 


Boehme 
R. Weber 


. | S. B. Thomas, F. R. Cat- 


toir u. G. S. Parks 
W. Anderson 


C. R. Boggs u. J. T. Blake 

| Ingmanson, Scharf u. 
Taylor 

A. W. Scott, A, 7. Me 


Pherson u. H.L. Curtis 


D. W. Kitchin 


Boggs 
| R. Weber 


. ‚A. Imhof u. H. Stäger 


[S] 


Jaeger. 


1032; Eg I 555; Eg II 962 
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| 
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Lit. S. 1931. (Fortsetzung.) 


Kunstharz mit Asbest 

und mineral. Füllstoff 
Kupfer: 

Cu,O (Pulver) . 

CuBr (Pastille, Temp.) 

CuCl (Pastille, Temp.) 
Lithium: 

LiBr 

LiCl 

En COR o 

LiF (Eny stall) z 

(Krystall, Ke d 

In Š 
Magnesium: 
Magnesit 

MgO . 


MgCO; . . . 
MgsO,, Mg-Oxalat, 
Mg-Malonat (Pulver) | 
Magnesiumsilikatmassen 
der Hermsdorf- 
Schomburg Isol.-Ges. 
(Berlin-Hermsdorf) . 
Natrium: 
NaBr (Krsy CA 
NaBr SARA 
Nation. opa 
(Pulver) . ... 
(Krystall) 
ea, Temp.). 
Na,CO, 


Erdalkalimetalle 


Nitrate der Alkali und | 


| 


Stoffe 


Stoffe Autoren 
— D, 
Jod. M. G. Malone u. Nitrocellulose mit Füll- | 
JC (Temp. NE A. L. Ferguson stoff SD 
Kaltım: Pappe (Frequenz). ; 
KBr (Krystall) . . . | S. Kyropoulos Phenolphtalein (Temp.) 
EE, E a G. Steulmann 
Reli . | P. Schupp Phenoplast . 
(Bülyer) bt I, | K. Hojendahl Platincyanide (in versch. 
(Krystall) S. Kyropoulos Achsen) . ee 
KCO, . . | G. Steulmann Quarz (Feldstärke) 
Be | G. Steulmann 
ECNS sine | G. Steulmann EE ergeet? 
EG nie: P. Schupp Rhodochrosit (MnCO;) | 
KH,AsO, KEE Rochellesalz ` Se 
KH,PO, G. Steulmann e 
R,HPO,. | G. Steulmann (vgl. Seignettesalz) . 
KCI (Krystall, Temp.) ) | A. Eucken u. A. Büchner | Rubidium: 
KJ (Krystall) . | S. Kyropoulos RbBr (Pulver) . . . 
KONG Stekimann, ea) 
KNO,. P. Schupp a 0 
(Pulver) | A. Eucken u. A. Büchner Cie 
K,PO, | G. Steulmann (Krystall) 
Kerafar (Orig.). Albers-Schönberg RO COS 2 2. 
eramische, plastische | RbJ (Pulver) STR 
Isolierstoffe . . A. Imhof u. H. Stäger „ (Krystall) . . 
Kolophonium (Temp.) | Tammann u. Boehme Rutil. || und 1 (Pastille, 
Krystalle | S. Kyropoulos Tempi a Sr: 


Salicin (Temp.) $ 
A. Imhof u. H. Stäger Salzgestein (Bergwerk) . 


quenz) 


K. Hojendahl 

E. Eucken u. A. Büchner | Seignettesalz 

A. Eucken u. A. Büchner!  (NakC HO, 4 HO) 
| (vgl. Rochellesalz) 


G. Steulmann (Temp. De) S 


P. Schupp (Orig.). 

P. Schupp Druck) (Orig. ): 
S. Kyropoulos (Orig.). 

A. Eucken u. A. Büchner 

G. Steulmann Feldstärke, Fre- 


quenz) . 
J. Errera u. H. Brasseur (Temp.) (Orig.) 


A. Güntherschulze u. 


F. Keller Frequenz) (Orig.) 
|P. Schupp OËarapil a asa 
Feldstärke) 
A. Eucken u. A. Büchner Temp.) (Orig.) 
(OnE 1. £ or 


| G. Steulmann 


Selen (T'emp.) . 
Siderit (FeCÓ,) . 
Silber: 
AgBr (Krystall, Temp.) 
AgCl (Krystall, Temp.) 
AgNO, (Pulver) 


H. Handrek 


S. Kyropoulos 


. | P. Schupp Ag, O (Pulver) . 

| K. Højendahl Smithsonit 
S. Kyropoulos Eeer éi wé `. 
A. Eucken u. A. Büchner | Solicin (Temp.) 
P. Schupp Strontium: 
S. Kyropoulos SrCO, 
G. Steulmann Sr(NO,), 

| P. Schupp Tantal: 

aye) en TUNG, 

P. Schupp 


. | A. Imhof u. H. Stäger 


. | K. Hojendahl 
. | S. Kyropoulos 


Schwefel (Temp., Fre- | 


. | Busch u. Scherrer 


. | A. Eucken u. A. Büchner 


f P. Schupp 


Autoren 


| W. Anderson 

| G. Tammann u. W. 

1 Boehme 

A. Imhof u. H. Stäger 


| I. Errera u. H. Brasseur 
|H. Saegusa u. K. Naka- 
| mura 

| K. Nakamura 


J- Errera u. H. Brasseur 


C. B. Sawyer u. G. H. 
| Tower 
| A. Zeleny u. J. Valasek 


K. Hojendahl | 
S. Kyropoulos 
| P. Schupp 
| K. Højendahl 
S. Kyropoulos 
P. Schupp 


l 
A. Eucken u. A. Büchner 
| Tammann u: Boehme 
"H. Löwy 


el Scott, A, IL. Me 
Pherson u. H.L. Curtis 


| G. Busch 


| R. David 

| M. Eremejew u. B. Kurt- 
| schatov 

| 


J. Errera (5) 
J. E. Forbes u. Hans 
Müller 

Kobeko u. Kurtschatov 
J. u. B. Kurtschatov 
|G- Oplatka 

| R. D. Schulwas-Sorokin 
E. Schwarz 
Tammann u. 
|J. Errera u. 


Boehme 
H. Brasseur 


A. Eucken u. A. Büchner 
| A. Eucken u. A. Büchner 


K. Højendahl 


H. Brasseur 
Boehme 


J. Errera u. 
| Tammann u. 


P. Schupp 


| A. Güntherschulze u. 
F. Keller 
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Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 


Stoffe | 


Thallium: | 
TlBr, TIC1 (Krystall, | 
Temp. 


Thixotrope Systeme 
Thorium: 


| A. Eucken u. A. Büchner 


| A. Eucken u. A. Büchner 
TlBr, TICl (Krystall) | S. Kyropoulos 
. | H. Kallmann u. W. Kreidl 


Autoren Stoffe 


Vinylpolymerisate. . . 


Viskose Stoffe, typ. Ver- | 


lauf in Abh. v. d. 


Zink-Malonat (Pulver) 


| Autoren 


A. Imhof u. H. Stäger 


| Tammann u. Boehme 


A. Güntherschulze u. 
F. Keller 
| A. Eucken u. A. Boehme 


| 


RROME A ren j A. Güntherschulze u. Zirkon: | 
| F. Keller ZrO N AOSAN IT 5 | A. Güntherschulze u. 
Vanadinpentoxydsol. . | H. Kallmann u. W. Kreid] F. Keller 


EIER 


W. Anderson. 


Z Z Pappe 
Lët IF Gummi 
FH Ebonit 


600 


200 
z (khiz) — 


7200 


C. R. Boggs u. J. T. Blake. 
n = 1000, 


25 
It ee H en 
2305 Z 8 72 2Z oy EE 


Abb. 2. Gummi mit Schwefel 
bei vier verschiedenen 
Temperaturen. 


EK? 


Jaeger. 
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Georg Busch. 


Nernstsche Meßbrücke mit Röhrensender. 
A = 400—50000 m. 


7500 | 
| l 
l 
h 
RÉI 


1000 —— 


ee: 


ne 
° 
5 
22 
m] 


Š 
leese) jap ASE: R A ere e 
o 60° 
o 780° 
A A 220° 
+ 233° 
x 262° 
° 360° 
7000 | 
2 ó. SEN 75.703 
A inm—— 
Abb. 3. 


Piezoelektrischer Resonanzeffekt der Seignette- 

salzkrystalle (keine anomale dielektr. Dispersion). 

(Vgl. Errera, Phys. ZS. 32, 369; 1931 u. Schulwas- 
Sorokin.) 2, = Resonanzwellenlänge, 


Flächen der Platten ı zu den krystallogr. Haupt- mr Ei SN 


\ 
1 
| | 
Eltere AE ise 
| 
1 


achsen, Feld in Richtung der a-Achse. Siehe auch 
G. Oplatka (u. H. Staub, Orig.). 


500 


Temperatur in °C 


Jaeger. [S] 
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Francis R. Cattoir u. George S. Parks. 


Resonanzmethode, A = 300 m. 


E 
£ 
25 


250 300 30 
Temperatur in K 


Abb. 5. Glucose-Glas"beim Übergang vom flüssigen in den viskos-flüssigen (glasigen) Zustand, 
(Beginn bei etwa 300? K). "Die beiden Linien entsprechen zwei Meßreihen. Betr. Glucose (Ce, el 
vgl. Fleming o E Dewar, Proc. Roy. Soc. 61, 324; 1897. (Vgl. S. B. Thomas.) 


J. Errera. 


Nernstbrücke, A = 300—882 km. 


160 Vem 
SC 
FERN. ne 


2 5 50 100 70 200 250 300W/km 


Z 
log A —> 


Abb. 6. Seignettesalz. NaKC,H,0,-4H,Oin Abb. z. Änderung der Feldstärkenabh. m. d. 
Abh. v. d. Wellenlänge bei verschiedenen Temp., Einfluß des Krystallwassers. 
Feldstärken. 
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J. Errera u. H. Brasseur. 
Brücke, n = 500—1: 10°. 


1. Orthorhombische Sulfate (Typ Baryt). 2. Rhomboedrische Carbonate. 
Feed — 

Formel Name Ea | Eb | Ec Formel Name Ea = ER | Ec 

SrSO, Cölestin. 77) | 18,5%) | 8,3%) orthorhomb . 

BaSO, Baryt 7,65%)| 12,62) | zl MgCO, Magnesit 6,91 8,1 

PbSO, Anglesit 127,5 |546 |27,3 CaCO, Caleit 8,5?) 7,562) 

| CaMg(CO,), Dolomit 7,80%) 6,801) 
1) W. Schmidt, Ann. d. Physik 9, oro; 1902. MnCO, Rhodochrosit | 8,22 | 7,09 
2) R. Fellinger, Ann. d. Physik 7, 333; 1902. FeCO, Siderit 7,91) | 6,98) 
3) Th. Liebisch u. H. Rubens, Berl. Sitz.-Ber. ZnCO, Smithsonit 9,4 9,33) 
1921, 211. 
Platincyanide. 

(Einfluß von Krystallwasser) Ea Eb | Ec | Krystallsystem 
MgPt(CN),: 7 H,O!) 59 | 59 10,2 quadratisch 
CaPt(CN),: 5 H,O ZART BR] 6,49 orthorhombisch 
Srbr CN, 5 H,O (110) 581 | 35,09 7,69 monoklin 
BaPt(CN),: 4 H,O (110) 5,53 — (orr) 9,50 monoklin 


1) Die Stoffe zeigen keine Dispersion außer der Magnesiumverbindung (siehe Abb. 8). 


80 


EEN 
EI — 


2 
log Anm 


Abb. 8. Dispersion von Magnesium-Platincyanid zwischen A = ı9 und 2000 m 
(z = 20°C, Richtung L oor). 


A. Eucken u. A. Büchner. 
Überlagerungsmethode (4 = roo bzw. 600 m). 


Schwach polare Krystalle 


S 2 1 33 'Temperatur- 
ubstanz & bei 2o9 C f koeffizient 
Material ne 
e EE 
e ST EEE y 82 EEN E Ee EN, EE e NEEN 
LiF 2740,02 Platten (Schmelzfluß, Einkrystall Ster 
927% y 
NaCl 5,62-+0,01 Platten (nat. Krystall) (34): 10 
KCI 4,68+0,01 Pulver und Platten (Schmelzfluß, Einkrystall) 306,3.10° 
AgCI 12,3 Platten (Schmelzfluß, Einkrystall) 140 eh 
AgBr 13,1 o 82,5-10° 
Ta | 31,99,05 —40 th 
S 30,39,07 x 
TlBr 29,8 Pastille —28 ro 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Jaeger. [S] 119 


1890 194 i 1032; Eg I 555; Bg Il 9 
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f A. Eucken u. A. Büchner. 
Überlagerungsmethode (A = roo bzw. 600 m). 
(Fortsetzung. 


Schwach polare Krystalle 


Temperatur- 
koeffizient 
t AE 
E 


El 


CdBr, 8,6 Pulver 
PbC1l, 33,5 (n. Keller —- 
u. Lehmann) 
PbBr, Pulver bei DK. 
Pb; | Pastille bei Temperaturkoeffizient 


CuCl Pastille 
CuBr 


Anatas || 


Substanz e bei 20 C a 
Material 


H 


(Errera u. Ketelaar) 
Rutil ı Soo 
(W. Schmidt) 
Rutil || 173 (W. Schmidt) 
KNO, 45 
AgNO, 
TINO, 
Pb(NO,), 
MgSO, 
T1,SO, 
Mg-Oxalat 
Mg-Malonat 
Zn-Malonat 
Cd-Malonat be 


1) Aus Verlauf bei tiefen Temperaturen extrapoliert. (Vgl. Abb. rz u. 13.) 


Überlagerungsmethode, A = roo m (falls nichts anderes angegeben), 
Temp.abh. schwach polarer Krystalle. 
770 


-700 H 
Temperatur in °C 


Abb. o. 


Jaeger. [S] 


1032; Eg I 555; Eg LI 962 194k ST 


Dielektrizitätskonstanten e. 
Lit. S. i981. (Fortsetzung.) 
Mee EE Eesen 


A. Eucken u. A. Büchner. (Fortsetzung.) 


Cull 
/ 


700 
Temperatur in °C 


Abb. 10. 


700 KEE 
Temperatur in °C 


Abb. rr. 


Jaeger. [S] ven 
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720 


Rutil L 


Mii 


A. Eucken u. A. Büchner. (Fortsetzung.) 


la =600m 


EE EC Abb. 12. 
-200 700 2 


700 
Temperatur in C 


Rutil H 


-700 


Abb. 13. 
2 700 


Abb. 14. (Frequenzgang vorhanden, nicht 
näher untersucht.) 
-200 -700 ; 2 700 
Temperatur in °C 
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ER BE STE RE EE een EN, 


A. Güntherschulze u. F. Keller. 


Mischmethode, Schwebungsapparatur 
(À = 150—170 m). 


Š H. Handrek. 
ME t 

Oxyd Dichte d | nach der GON es A = 100 m. 
EE aya Sa 
š lytischen 


methode Methode?) 
Hochfrequenzisolierstoffe (Magnesiumsilikat- 


MgO 8,2 massen) der Hermsdorf-Schomburg Isol.-Ges. 
AO, 77 7,45 (Hermsdorf). 

1,0, taO 
= 12, Š | 123 

3 12 | 

Sb,O, 10,1 | 9,7 Condena e= 4o—so (Verlustw. z—Io: 10%). 
BaO, TO aal Condensa C, £ = 8o bis über 100 (Verlustw. größer). 
CeO 7,0 | 
Ta Ô; 11,6 | 11,6 
Bi,O, El 18,1 
ThO, 10,6 | 


1) A. Güntherschulze u. H. Betz, 1. c. 


K. Hojendahl. 


Pulver. DK. der reinen Verdrängungsflüssigkeit nicht durch Mischung, sondern durch Änderung der 
Temperatur variiert. 


Schwebungsmethode, A = 310m, Meßkreis in Oberwelle: A = 206,7 m. 


| 

Salz | IEN ie, E -Werte anderer Forscher 

| üssigkeit in | 

TZ 

NaCl Col LA 5771); 6,362); 5,69); 6,29%); 5,605) 
KO ` Gel? 80 | 4,80 4761); 4.942); 451°); 494°); 4,755) 
KCI CHCI, 29,5 | 4,64 E 
RbCI ICH 1,0 478 5,201); 495°); 4,683) 
RbBr (C,H,),O a 516 470%); 487° 
RbJ (C,H;),O 2 | Aë 4,811); 5,58?) 
CsCl | C. H,Cl1 Sëll Zu 7,20 6,34 
CD, a el url FEES Ss 
Cs] ee) 25 T P 2565 — 
CuO CHCl; | 21 10,5 | 12°) 
Ag,O (intel Kam inte e) — 


1) J. Errera, ZS. Elch. 36, 818; 1930. 

2) S. Kyropoulos, 1. c. (2). 

3) P. Schupp, 1. c. 

4) H. Starke, Wied. Ann. 60, 629; 1897. 

5) W. Schmidt, Ann. d. Physik 9, oro; 1902. 
6) A. Güntherschulze u. F. Keller, 1. c. 


A. Imhof u. H. Stäger. | 
Kautschukfreie, nicht keramische plastische Isolierstoffe. 


Type Zusammensetzung | E 
| 
———— 
I Phenoplast mit anorganischem Füllstoff 7—20 
° Phenoplast mit organischem Füllstoff mit normalem Fließvermögen | 5—7 
S Phenoplast mit organischem Füllstoff mit gutem Fließvermögen | 55—00 | 
T Phenoplast mit organischem Gespinst als Füllstoff | 4—7 | 
Kao N Aminoplast mit organischem Füllstoff | 45—12 


Jaeger. [S] 


1894 194n 1032; Eg 
Dielektrizitätskonstanten e. 
Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 
A. Imhof u. H. Stäger. (Fortsetzung.) 
Kautschukfreie, nicht keramische plastische Isolierstoffe. (Fortsetzung. 
Type Zusammensetzung | 8 
7 Naturharz oder Bitumen mit Asbest und mineralischem Füllstoff | 5 
A Acetylcellulose mit oder ohne Füllstoff 5,2—6,9 
N Nitrocellulose mit Füllstoff 4,9—7 
2 Kunstharz mit Asbest und mineralischem Füllstoff 15—20 
4 Bitumen mit Asbest und mineralischem Füllstoff 15 
d Bleiborat und Glimmer | 8 
Phenolgießharz 4-12 
Trolon-Gießharz 73 
Kresolpreßharz | 5—6 
Vinylpolymerisate | 2,3—2,5 


H. Kallmarın u. W. Kreidl. 
Schwebungsmethode, A=4om. Thixotrope Systeme. 


x £ G -52/ 0,9% 10 mola 
° 6-2 09% 20 " ” 


a 
4- 
& von Wasser. 


d W 2 20 MW 50 60 70min 


Abb. 15. Vanadinpentoxydsol während der Verfestigung. (Verfestigung der nicht orientierten 

Kolloidteilchen, nicht Verfestigung des Wassers). Dünne Fettsäureschichten (Laurinsäure, Palmitin- 

säure) zeigen einen Anstieg der DK. (Orientierung der Moleküle in der Grenzschicht). Diphenylamin 
(unpolar) zeigt diesen Effekt nicht. 


F. Keller. 
Überlagerungsmethode, 4 = 300m. Gläser in Abh. v. d. Glaszusammensetzung. 


70 - 7 Die DK. vergrößert sich ent- 
sprechend der größeren DK. der 
Metalloxyde Na,0, K,O, CaO, BaO, 
PbO, MgO, ZnO, B,O,, Al,O, und 
| > a,0 Fe,O,, wenn durch diese der Gehalt 

8 an SIO, in steigendem Maße er- 


€ %0 setzt wird. Beispiel s. Abb. 16a. 
7 ne 


Abb. 16a. Dielektrizitätskonstante 
H 5 70 75 20 25% bei Ersatz von SiO, durch Na 
Naz0-bzw. ,0-Gehalf bzw. K,O. 


Abb, 16b. Dielektrizitätskonstante 
bei Ersatz von SiO, durch B,O, 
bzw. AlO, bzw. Feis 


20 25% 


5 70 75 
£0-ózw. Alz03-bzu. F&0s-Gehalt 
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Donald W. Kitchin. 


Gummi mit 2—32% Schwefel bei 30°, 50°, 750 und 100° C von 6: 10°—2-10% Hertz (s. Orig., 
Tab UES Ran). 


Beispiel für n = 600. 


2 Bar 28 20 2 2 2 2 W 


%$— 


Abb. 17. 


. (Umwandlungstemperatur) 


bei 18% Schwefel 20° 
20% 40° 
24% 60° 
28% 800 


B. Kurtschatov u. I. Kurtschatov. Seignettesalz. 


6000 — 


-70 H 70 
Temperatur in °C 


Abb. 18. 
Seignettesalz in sehr schwachen Feldern. (Vgl. G. Busch.) 


B. Kurtschatov u. M. Eremejew 


fanden die DK. des isomorphen Krystallgemisches des Kalium-Natrium- und Kalium-Ammonium- 
tartrats im Temperaturintervall —107° bis —190° C anomal hoch. 


Jaeger. [S] 
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— nvU 


S. Kyropoulos. 
Reguläre Krystalle. ` Kiyosi Nakamura. 


Anomales Verhalten von Quarz. Resonanz- 
methode A=2o00om. Wenn Quarz || opt. Achse 
geschnitten ist, steigt e fast linear mit Temp. Am 
oz D Umwandlungspunkt kleine Diskontinuität. 
Wenn Quarz L opt. Achse geschnitten ist, starke 
Temp.abh. Bei 400°C ist e doppelt so groß als bei 
Zimmertemp., bei 700°C gmal so groß als bei 
Zimmertemp. 


e 
u. Nernst** | (bezogen auf Benzol 
(A = 350 m) E180 = 2,228) 


BiR** 

NaF** 
NaCi* 
NaBr* 


| 
| 
! 
| 


G. Oplatka. Seignettesalz. 
KO | A : 
KBr* Stat.-Methode. (Verringerung der Umschaltzeit 
KJ** bei der ball. Methode auf ro? sec.) 


RbCI* 
RbBr** 72000 


RbJ** 


70000 
alte 
DIBI 
Starke Abweichung ven den an Pulvern ge- 
messenen Zahlen, am stärksten bei den Thallium- 
halogeniden. Zum Teil besteht einfacher Parallelis- 
mus mit den Ionenradien. 


8000 


| 6.000 
€ 


4000 


H. Löwy. 


DK. von Salzgestein mit bituminöser Sub- 2000 


stanz (e<2). Erklärung durch Berücksichtigung 
des Einflusses der Olschichten (gem. im Kali- N E Z 72 ST 


bergwerk Volkenroda). Ee Von 


M. G. Malone u. A. L. Ferguson. (JCI, AsF,.) Abb. 20. Seignettesalz (in Richtung der a-Achse). 


Schwebungsmethode, 4 = 300 m. 

45 Vgl. G. Busch. H. Staub, l.c., stellte rönt- 
genographisch fest, daß der abnorm hohen DK. 
des Seignettesalzes auch sehr hohe Verschiebungen 


2 S Š 
x der Ionen im Raumgitter entsprechen. 


73 


4 H. Saegusa u. K. Nakamura. 


7 Überlagerungsmethode. 


Wenn Quarz L opt. Achse geschnitten ist, 
wächste exponentiell mit der angelegten Spannung 
von ca. 2000 V/cm an). 

Wenn Quarz || opt. Achse geschnitten ist, bis 
12000 V/cm kein Effekt. (Vgl. K. Nakamura.) 


C. B. Sawyer u. C. H. Tower. 


5 Braunsche Röhre, z = 60 Hertz, t = 15°C, 
IM U 0 0 0 V = 6o Volt, Rochellesalz (L a-Achse ge- 
Temperatur in °C schnitten), €= 18. 
Abb. ro. 


AsF,: g = 5,7. 
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le 2 EE 


Paul Schupp. 


Mischmethode. Schwebungsapparatur. (A = 1800 m.) 


A. H. Scott, A. T. McPherson u. Harvey L. Curtis. Gummi mit Schwefel. 


Brücke (nach Rosa) für a = 60,1000 u. 3000 Hertz. 
Resonanzmethode für z = 100000 u. 300000 Hertz. 
(A = 3000 m u. rooo m.) 
Gummi (rein) mit verschieden starkem Schwefelzusatz. Die DK. von reinem Gummi war bei 
t = 25° und z = 1000: & = 2,37. 

32 
% 
28 


24 


I -50 -25 25 82 7% 100 7125 150 175 200 225 250% 
<— /Emperatur —> 


Abb. 21. Isogramme der DK. (Linien gleicher DK.) für n = 60. A ist die Erweichungsgrenze, B die 
Temperaturgrenze, jenseits der ein Zerfall eintritt, C die Temperaturgrenze, jenseits der die Leit- 
fähigkeit zu groß wird. 
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A. H. Scott, A. T. McPherson u. Harvey L. Curtis. (Fortsetzung.) 


Ze 


E 2 =F 

2 SE GES Feet 1 FE ah el 

AO 40 bé 2 25 50 75 700 125 150 175 200 225 250% 
<— Temperatur —> 


Abb. 22. Isogramme der DK. (Linien gleicher DK.) für o = 100000. A, B und C haben die gleiche 
Bedeutung wie in Abb. 21. 


ANETE. 
— n=60 4z 
gz —— n =000 4z 


---- n =700000 4z 


3⁄⁄ zé ` -825 2 25 50 25 o Ge 10 17 20 265 20% 


=— /ömperatur — 


Abb. 23. Einfluß der Frequenz und der Temperatur auf die DK. von Gummi mit 4,12 und 23% Schwefel. 


G. Steulmann (vgl. F. Keller u. W. R. Lehmann, 1. ç), 


Mischmethode, Schwebungsapparatur. A= etwa rso m. 
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W. N. Stoops. Cellophan. 
Schering-Brücke, A = 3000 m. Resonanzmethode für höhere Frequenzen. 
2 


£ 
-50 -30 -70 70 30 50 70 90 70% 
—— Temperatur —— 


Abb. 24. Getrocknetes, glycerinfreies Cellophan in Abhängigkeit von der Temperatur bei den 
Frequenzen a = Do, 103, 3-109, 104, 3-10%, 3-10, 10%. 


| 


| 
l! lH 
OI l 
lI 


| | 

lili (Il | | II UN 
(ul Til 

700 7000 70000 700000 7000000/z 
Frequenz 


Abb. 25. Getrocknetes, glycerinfreies Cellophan in Abh. von der Frequenz bei den Temperaturen 
— 30°, o? und +30°C. 


M. J. 0. Strutt. Pyrexglas. 


Brücke und Substitutionsmethode. 


Pyrexglas 
20 - + 1 


60 720 760 
Temperatur n 7 


Abb. 26. 
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G. Tammann u. W. Böhme. 


Überlagerungsmethode. 
Temperaturabh. der DK. im Glas- und hochviskosen Zustand für fünf Glasarten. 


Selen Salicin 
von 16,00 bis 27,50 ist € = 6,310 + 0,00220 (— 16°) von 35,0% bis 43,0? ist € = 4,920 + 0,0255 (t — 359) 
von 30,0° bis 42,4° ist € = 6,345 + 0,00705 (t— 30°) von 45,0? bis 50,00 ist £ = 5,195 + 0,0660 (z — 45°) 


Phenolphthalein Brucin 
von 68,0° bis 77,00 ist € = 3,202 + 0,0106 (t—68°) von 60,0° bis 77,4° ist g = 3,771 + 0,00108 (t— 60°) 
von 79,0° bis 100° ist € = 3,336 + 0,0198 (t—79°) von 81,50 bis 1000ist &= 3,797 + %,00333(t-81,5°) 


Kolophonium 
von 15,00 bis 28,9 ist € = 2,398 + 0,00115 (t— 150) 
von 31,0° bis 65,00 ist £ = 2,420 + 0,00211 (— 310) 


G. Tammann u. W. Boehme. 


Schwebungsmethode. 


20 SE ER 
42 720 760 200 Temperatur in “Ç 
Temperatur in Ç 
Abb. 27. Kolophonium. (Von Ze an wächst € Abb. 29. Selen. 
schneller als unterhalb dieser Temperatur. Die 
Viskosität wächst von 30—100° von 27,66 bis 
GEIER 


Soliein 


unferkühlt 


ihi Aë 60 
Ze £ Temperatur in C 


Abb. 28. Typischer Verlauf der DK. bei viskosen Abb. 30. Salicin. 
Stoffen. ts Schmelztemperatur. tw nahe Tempe- f 
ratur, bei der die für den Glaszustand charak- x 

teristische Sprödigkeit auftritt. | 
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G. Tamman u. W. Boehme. (Fortsetzung.) 


76 
D | ‚Spiegelglas- gu 22 Zen 
| | Gah) 
EE | Are = 
| S/likargläser | 
(Schot z Gen) | 
v SC ; 
£ | 
a er d 
6 © 
ye H | l l 
60 70 80 Ei 700 0 700 200 300 400 500 800 700 
Temperatur in Ç Temperatur in °C 
Abb. 31. Brucin. Abb. 32. Sılikatgläser (Schott u. Gen.). 


S. Benson Thomas. Glucose. 


25 

€ 

d 1/2 

75 

Ki 1 92khz FRO 
2 760» 
8 ee 

e 2600 ” 

0 20 40 [7 80 700 720 70 


Temperatur in °C 


Abb. 33. Glucose in flüssigem und glasigem Zustand. (e als Fkt. der Viskosität.) 


R. Weber. Isolatoren. 


Schwebungsmethode 200—1000 m (Komp. der Leitfähigkeit). 


Änderung 
von € in %o 


300 40 500 600 700 800 300 7000 1100 
A in m—> 


Abb. 34. 
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R. Weber. (Fortsetzung.) 


Anderung 
von £ in %o 
RS N 
S 


500 : 600 700 40 20 700 #00 
Amm— 


Ki 


Kä 


Anderung von € in %o 


Abb. 36. 


500 600 700 800 30 7000 
4 pm— 


W. B. Wiegand u. C. R. Boggs. 
Ballist. Methode und Brücke. 


Abb. 37. 40%iger Gummi mit Zusatz von Ruß. 


H. Wintsch. Eis. 
Brücke mit Röhrensender. 


Übereinstimmung mit 
Errera, Journ. phys. (6) 5, 
304; 1924 u. Granier, -C. r. 
(2) 179, 1314; 1924. Das 
Bestehen einer anomalen Dis- 
persion bei Wellenlängen von 
einigen km ist somit sicher- 
gestellt. 


Abb. 38. Eis in Abh. von der 
Frequenz bei verschiedenen 
Temperaturen. 
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Abb. 39a. 
A Elektroden aus Quecksilber-Salzlösung. B Elektroden: Messingplatten. 


Alphabetisches Verzeichnis der untersuchten Stoffe. (Vgl. A.) 
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A. Zeleny u. J. Valasek. 


Kapazitätsbrücke für z = 30— 75000. 
Resonanzkreis für höhere Frequenzen bis 30:10°. (A= rom.) 
t=0°C. 


705 


Rochellesalz\ 


103 70“ 70° 105 107 708 
n in Heriz 


bb 


3000 Te 
Rochellesalz 
250 — — _— 


72=50000 
—7=200000 


J 
20 25. 2011 25. 
Yem —— 


Abb. 39b. 


B. Flüssigkeiten. 


Stoffe 


Ge 


A E EE 


in Alkohol, Chloro- ee E . |O. Hassel u. A. H. Uhl 
form, Wasser. . . 


| Autoren Stoffe | Autoren 
| 
G. Devoto Aceton (Forts.) 


G. Äkerlöf (1) in Benzol, Toluol, 
. G. Briegleb Chloroform, Anilin 


Graffunder u. Heymann 
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Stoffe 


Aceton (Forts.) 
Aceton + Anilin 
in Benzol (Orig.). . 
(Frequenz) 


Acetonitril Hastert 


ge e (Orig.) 


(Ori 
Acetylcellulose 

(dispergiert, trocken) 
Acetylenverbindungen | 

(Konz.) 


Acetylglykolsäureäthyl- | 
ester 
Äthanols. Äthylalkohol 
Äthylacetat 
(s. Äthylester) 
Äthyläther 
(rein u. m. Wasser) . 
(starke elektr. Felder) 
in Benzol 
+ Chloroform in 
Benzol (Orig.) . . 
in Essigsäure (Temp.) 


Druck) 


' (Umwandlung) . . . 
Äthylalkohol (C,H,-OH) | 
(Temp.) 


starke elektr. Felder) | 
Frequenz) 


Äthanol) 


in Hexan, Heptan. 
Temp., Konz.) (z. T. 
rig.) 
Interpol., Tab. nicht 
aufgenommen) 
(Temp 
Konz.) (Orig.). . . 
.. (Temp., Konz.) 
Athylamin C,H,-NH, 


Autoren 


O. Hassel u. A. H. Uhl 

R. W. Lunt u. M: A. G. 
Rau 

H. Ulich u. W. Nespital 

K. L. Wolf u. W. J. Gross 

H. Ulich u. W. Nespital 


G) 
O. Hassel u. A. H. Uhl 
S. Sugden 


| O. Hassel u. E. Naeshagen 


Haller u. Ortloff 


M. M. Otto u. H. H. 
Wenzke 


Haller u. Ortloff 


P. Farkas 
H. Gundermann 


O. Hassel u. A. H. Uhl 


C. P. Smyth u. H. E. Ro- 
gers 

G. Briegleb 

W. E. Danforth 

ı R. W. Lunt u. M. A. G. 
Rau 


( 5 
IM. Wolfke u. J. Mazur 


G. Äkerlöf 
| W. E. Danforth 
H. Gundermann 


IR. W: Buntu, M. A. G. 


Rau 


| C. P. Smyth u. W. N: 


Stoops (1) 


Szymanowski 


K. L. Wolf u. W. J. Gross 


. | J. Wyman jr. 


Stoffe 


Äthylenchlorid (Temp.) 
„ oder 
Athylendichlorid 
GH,Cl, 
Äthylenglykol (Temp.) . 
Äthylenoxyd 
Derivate des ... 
(One). af. > 


Äthylester 
Buttersaurer in 
Benzol (Orig.) . . 
Essigsaurer in 
Benzol (Orig.) . . 
in Benzol (Konz.) 
Propionsaurer in 
Benzol (Orig.) . . 
Äthyljodid in Heptan 
(Temp. Konz.) (Orig.) 


Äthylphenylacetylen . . 

«-Alanin 
CH,-NH,-CH-COOH 
(Konz.) 

B- a 


Aluminiumalkoholate . 
Aluminiumchlorid 
AICI, (8. Orig.). . - 
Alumitiumisopropylat . 
Ameisensäure in Benzol 
Ameisensäurebornyl- 
ester 
Ameisensäurementhyl- 
ester 
Aminobenzoesäuren 
(Zwitterionenbildung) 
(fp) 2 5 e e 
«-Aminobuttersäure 
CH, CH,-NH,: CH. 
COOH (Konz.). . 
8-Aminobuttersäure 
CH, NH CH: CH 
COOH 
KON ee 
(Konz. Temp.) . . 
(Konz.) 


&-Amino-Capronsäure 
NH; CH,-CH;- CH,. 
CHy CH,- COOH 
(Konz.) 

Aminosäuren 


| J. Wyman u. 


Autoren 


H. Ulich u. W. Nespital 


Linton u. Maass 
S. Sugden 


G. Äkerlöf 


E. Bergmann u. 
W. Schütz (2) 
K. L. Wolf u. W. J. Gross 


K. L. Wolf u. W. J. Gross 
H. Müller u. H. Sack 


K. L. Wolf u. W. J. Gross 


C. P. Smyth u. W. N. 
Stoops (VI) 
Otto u. Wenzke 


J. Wyman u. McMeekin 


G. Devoto 
J. Wyman u. McMeekin 
H. Ulich u. W. Nespital 


O. Milicka u. A. Slama 
H. Ulich u. W. Nespital 
G. Briegleb: 


Donle u. Wolf 


| Donle u. Wolf 


O. Blüh u. J. Kroczek 


J. Wyman u. McMeekin 


G. Devoto 

J. Wyman 

McMeekin, 
Cavallaro 


J. Wyman u. McMeekin 


Temp. u. Druck) . |P. N. Ghosh u. T. p. (Konz. Orig.). . . . | G. Devoto 
\ Chatterjee c-Aminovaleriansäure |J. Wyman u. McMeckin 

Glen E ware | H. Ulich u. W. Nespital| CH,- CH,- CH,-NH,. 
Athylbehenat CH-COOH (Konz.) | J. Wyman u. McMeekin 

(vgl. Äthylester) | y-Aminovaleriansäure 

(Phasenumwandl.). . | R. Buckingham CH. NH, CH. CH 

EE tal | Smyth u. Walls CH3-COOH (Konz.) | J. Wyman u. McMeekin 
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Stoffe 
— 


Ammoniak (Schmelz- 
punkt). 

Ammoníakderivate 
(Orig.). . 

Amphotere Elektrolyt- 
lösungen (Orig.) . 


Amyl (Essigsaures) 
s. Amylacetat 
Amylacetat in Benzol 
(Konz.) . a 
(Orig dl. i 
Amylaikohol, ‚ges. nie 
Wasser 
(in Paraffin- Benzol u. 
CCI) (Orig.). . 
(starke elektr. Felder) 
CESR SAMA 
mit Shell-Öl (BL3) 
(anom. Dispersion) 
i-Amylalkohol 
in Benzol (Konz.) 
Anilin (starke elektr. 
Felder) sur 
(Konz.) (Orig.) . 
(Frequenz) 
Anisidin 
NH, "CIF OCH; 
Antimonpentachlorid 
(ran zl. ls 
Antimontribromid 
SbBr, in CS, (Orig.) 


in Benzol 


Antimontrichlorid 
SbCl, in CS, 


Benzol m a 1 
Antimontrijodid in CS, 
Orig.). d'Steng 


Arsentribromid (AsBr,) 
in CS, . . 


et (Asch) 
in Benzol . . 

Arsentrifluorid (AsF d 
ın Benzol (Orig.) . 

Arsentrijodid (As, J in 
CS, (Orig.) . ; 


eer 
in Benzol (Orig.). . 


Barium 
Bariumchlorid BaCl, 
(Konz.) . 


(Konz.) . . 
Bariumnitrat 


Autoren 


Smyth u. Hitchcock 


Fogelberg u. Williams 


O. Blüh, ©. Blüh u. 
J. Kroczek 


H. Müller u. H. Sack 
K. L. Wolf u. W. J. Gross 


P. Farkas 


| R. Goldammer 
H. Gundermann 
Szymanowski 


J. Weigle u. R. Luthi 
P. C. Mahanti 


H. Gundermann 

O. Hassel u. A. H. Uhl 

R. W. Lunt u. M. A. G. 
Rau 


Williams u. Fogelberg 


J. H. Simons u. G. Jessop 


M. G. Malone 
Ferguson 
M. G. Malone 
Ferguson 


FASE 

MAL, 

M. G. Malone 
Ferguson 

J. W. Smith 


M. G. Malone 
Ferguson 


M. G. Malone 
Ferguson 


J. W. Smith 


M. G. Malone u. 
Ferguson 


| M. G. Malone u. 
Ferguson 
H. 


C. J. Wilson u. H. 


Wenzke 


|A. P. Carman u. K. O. 
Smith 


R. Weber 


O. Milicka u. A. Slama 
O. Milicka u. A. Slama 


Stoffe 


Benzalacetophenonoxyd 
(Our: H. 


Benzaldehyd 

(ges. mit Wasser) . . 
Benzaltrichlorid (Orig.) 
Benzhydrychlorid (Orig.) 


Benzoesäure in Benzol 
Benzoin (Temp.) (Orig.) 
in Heptan u. CCL 
in Alkohol 
(starke elektr. Felder) 
(Frequenz) 
(Einfl. eines are 
feldes) . > 


in Essigsäure (Temp.) 
in Buttersäure 

(Temp. 

Benzolderivate (Orig.) . 


œ-Benzol-Hexachlorid 

w- Co P Gl), "2 ph: 
B-C; ELCH, s. Orig.). 
Benzonitril 

Temp.) . 


in Benzol). Br 


Temp.) (Orig.) 
(Temp.) . 
Konz.) . 
Benzotrichlorid (Orig.) . 
Benzylacetat in Benzol 
Konz.) 
Benzylalkohol 
(mit Wasser) . 
starke elektr. Felder) 
Benzylbenzoat 
in Dekalin.. . 
Benzylchlorid 
in Benzol 


Autoren 


E. Bergmann u. 
W. Schütz (2) 
P. Farkas 
P. Farkas 
A. Parts 
A. Weissberger u. 
R. Sängewald 
G. Briegleb 
O. Hassel u. R. Naeshagen 
A. O. Ball 
G. Briegleb 
Graffunder u. Heymann 
H. Gundermann 


R.W.Lunt u. M.A.G.Rau 


Piekara u. Scherer 
W. R. Pyle 
C.P. Smith u. H.E.Rogers 


C.P.Smith u. H.E. Rogers 

H. L. Donle u. K. A. 
Gehrckens 

H. Lütgert 

H. Poltz 

Tiganik 

J. W. Williams 

Williams u. Fogelberg 


| A. O. Ball 


E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sándor” 

O. Hassel u. E. Naeshagen 

S. Sugden 

K. L. Wolf u. O. Strasser 

A. Parts 


H. Müller u. H. Sack 


P. Farkas 


| H. Gundermann 


. | E. Bretscher 


E. Bergmann, L. Engelu. 
St. Sándor 

A. Weissberger u. 
A. Sängewald 


Benzyltrichlorid (Orig.) | A. Parts 


Bernsteinsäure COOH- 


Bas. Beryllacetat Se 
Be,O(CH,COO), 
Benzol u. CCl, 


Beryllacetylacetonat 
Be(C,H,O,), in CCI, 


Betain (z. T. Orig.) . 
Biolog. Lösungen (Orig.) 
(Orig): SEL met; 


J. W. Smith u. W. R. 
Angus 

J. W. Smith u. W. R. 
Angus 

G. Devoto 

Ch. Albrecht 


E. May u. H. Schaefer 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 
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Stoffe Autoren Stoffe Autoren 


1,4-Bis- (œ-Chlor- n-Butylalkohol in Hep- 
benzyl)-benzol (Orig.) | A. Weissberger u. tan, Cyclohexan u. 
R. Sängewald Benzol (z. T. Orig.) 
Blausäure (Orig.). . . | H. Lütgert (Temp., Konz.) . . |C. P. Smyth u. W. N. 
Bleichlorid PbCl, Stoops 
(Konz.) (s. Orig.) . . | O. Milicka u. A. Slama (Interpol. Tab. nicht 
Blut, mensch), . . . . | Ch. Albrecht aufgenommen) 
I-Borneol Donle u. Wolf (Temp.) lisz 
Borsäure H,BO, (Konz.) (Orig.). . . K. L. Wolf u. W. J. Gross 
(Orig.) O. Milicka u. A. Slama | n-Butylalkohol in Parat- | | 
Brenzcatechin (Orig.) . | G. Devoto finöl (Konz., Temp.) | Goldammer 
Brenzcatechin-diäthyl- (ges. mit Wasser). . | P. Farkas 
äther in Dekalin . . | E. Bretscher n-Butylbromid C,H,Br | 
in Benzol A. Weissberger u. in Benzol (Konz., | 
R. Sängewald Temp.) 
Brenzcatechindimethyl- in Heptan (Konz., 
äther in Benzol . . | A. Weissberger u. Temp.) 
R. Sängewald n-Butylchlorid C,H,C1 
Brom (Temp.) . . . . |D. Doborzyaski in Benzol (Konz., 
Bromanthracen Temp. 
in Benzol (Konz.) . |H. Müller u. H. Sack in Heptan (Konz., 
Brombenzol in Benzol emp. | C. P. Smyth u. H E 
i E. Bergmann, L. Engel u. | Rogers 
St. Sándor n-Butyljodid C,H,J 
| W. E. Danforth in Benzo 
a (Temp.) . . | L. M. Das u. S. C. Roy Temp. | A. Parts 
in Benzol (Temp.) . | Horst Müller u. H. Sack| in Heptan ( 
(ORIN eer Tiganik Temp. | C. P. Smyth\u. E E 
p-Brombenzonitril | Rogers 
in Benzol (Orig.). . | E. Bergmann, L. Engel u. | Calciumhydroxyd | 
St. Sändor Ca(OH); s. Orig. . . | O. Milicka u. A. Slama 
o-Bromjodbenzol Campher mit Paraffinöl | Oncley u. Williams 
in Benzol. (Orig.). . | E. Bergmann, L. Engel u. | Carbodianil u. Verbind. 
St. Sándor desselben (Orig.) . . | E. Bergmann u. 
«-B-Bromnaphthalin . | A. Parts W. Schütz (1) 
0-,p-, m-Bromnitrobenzol Cetylalkohol in Benzol | 
(Orig.) Tiganik (Konz.) H. Müller u. H. Sack 
Bromoform CHBr Chinolin in Benzol 
(Konz.) H. Müller u. H. Sack (Konz., Temp.) . . |M. A. Govinda Rau u. 
in Benzol (Konz., B. N. Narayanaswamy 
Ce ee 
Rogers 


eines Ma- | 
gnetfeldes . . . Piekara u. Scherer 
0-, p-Bromphenol p-Chlorbenzal- Fluoren- 
(Konz.) Williams u. Fogelberg oxyd (Orig.) . . | E. Bergmann u. 
Bromphenylacetylen . . | Otto u. Wenzke p-Chlorbenzhy r | W. Schütz (2) 
o=, p-, m-Bromtoluol hlorid (Ori | A. Weissbe 
Orig.) Tiganik chlorid (Orig.) . . - Ce Go e 
Butanol s. Butylalkohol Chlorbenzo] Le Base ee 
Buttersäure in Benzol . | G. Briegleb WAT | Se Se SRI 
Butyl ; Soye ROn in Naphthalin . . . | G. Brieglebu. J.Kambeitz 
Ameisensaures (Orig.) (Druck | W. E. Danforth 
Essigsaures (Orig.). . har dE ek in ec (Temp.) . | L. M: Das u. S. C. Roy 
Propionsaures (Orig.) Së (starke elektr. Felder) | H. Gundermann 
n-Butylacetat in Benzol, Toluol, 
in Benzol (Konz.) . | H. Müller u. H. Sack Chloroform . . . |O. Hassel u. A. H. Uhl 
tert. Butylalkohol in Benzol, Hexan, cs, | | Horst Müller 
EE G. Äkerlöf in Benzol | H. Müller u. H. Sack 
(s. auch Isobutyl- — S. Sugden 
alkohol) (Orig.). a A | Tiganik 
n-Butylalkohol C,H,-OH Cep RS | H. lich u. W. Nespital 
(starke elektr. Felder) | H. Gundermann 0- -Ċhlorbenzonitril 
(Butanol) (Temp.) . | C. P. Smyth u. W. N. in ‚Benzol E. Bergmann, L. Engel u. 
Stoops (VI) St. Sándor 
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0-Chlorbenzylchlorid 
ın Benzol, CCl; u. 
Ee eebe 
p-Chlorbenzylchlorid 
Wë una a 


0-Chlorbrombenzol 
in Benzol 


p-Chlordiphenylsulfid 
(Ori 


0-Chlorjodbenzol 
in Benzol 


Chlorkalium 
(Lösung in Wasser) 
(Konz.) 


(Dispersion, Temp. ‘i 
P RE 


Chlormethyl (Temp.) . 


1,2-Chlornaphthalin . 
Chlornatrium (Konz.) . 


(Lösung in Wasser) . 


0-, p-, m-Chlornitrobenzol 
(Oysa N N 
Chloroform (Temp.). 
in Heptan 
in Alkohol (Konz.) . 
in Benzol (Orig.). . 
(Frequenz) 


in Benzol `... 
0-, p-, m-Chlorphenol . 
Chlorphenylacetylen . 
P-Chlorrhodanbenzol 

in Benzol (Orig.) . 


0-, p=, m-Chlortoluol 


Cholesterin... . . . 
Cis- ‚trans-Dichloräthylen 
in Benzol (Konz.) 


DÉI 
p. Choripeng (Orig.) 
m- | 


Stoffe Autoren 
p-Chlorbenzonitril 
ORANA iena eiit Ç E. Bergmann u. , 
(s. auch Parachlor- M. Tschudnowsky 
benzonitril) 


|! Bruyne, Davis u. Gross 
3 


| A. Weissberger u. 

| R. Sängewald 

|E. Bergmann u. 

M. Tschudnowsky 


A. Weissberger u. 
R. Sängewald 


| E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sándor 
| 
| E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sándor 


| G. Devoto 

PAP. Carman u. K. O. 
| Smith 

| F. H. Drake, CG. W. 
Pierce u. M. T. Dow 


H. Falkenhagen 


. | M. Jezewski u. J. Kamecki 


| G. T. Lattey u. W. G. 
Davies 

R. Weber 

H. Ulich u. W. Nespital 
() 

A. Parts 

M. JeZewski u. J. Ka- 
mecki 

R. T. Lattey u. W. G. 
Davies 


Tiganık 

A. O. Ball 

G. Briegleb 

Graffunder u. Heymann 

O. Hassel u. A. H Uhl 

R. W. Lunt u. M. A. G. 
Rau 

S. O. Morgan u. H H. 
Lowry 

H. Müller u. H. Sack 

Williams u. Fogelberg 

Otto u. Wenzke 


E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sándor 


| L. Tiganik 

K. L. Wolf u. H CG 
Trieschmann 

N. Marinesco 


H. Müller u. H. Sack 


Stoffe 


Cyclohexan (Einfl. eines 
Magnetieldes) 

Cylohexanderivate 
(OLE art a 


Cyclohexanol (rein und 
m. Wasser) 
Cymol (Orig.) . : 
Dekahydronaphthalin 
s. Dekalin 
Dekalin (Dekahydro- 
naphthalin (Temp.) . 
Diacetonalkohol ve 
Diäthylamin (C,H,), NH 
(Druck, Temp.) - 


1,4- Diäthylbenzolin Ben- 
zol H ste, Kr H; 


o-Diäthylphthalat . . . 


Dialkylacetylene 
BENZOL a „ SUA. 

Diaminblau, Diamin- 
SCHWAZ í =. ausge 


Diamylacetylen (Temp.) 
Dibenzyläther in Benzol 


Dibenzylsulfid i in Benzol 


Dibenzylsulfoxyd 
in Benzol (Orig.). . 


Dibromäthylen 
(cis-trans) 


o-Dibrombenzol 
in Benzol 


one) EE A 
Dibutylacetylen 

in Heptan (Temp.) . 
Dichloräthylen 

(eis-trans) 


o-Dichlorbenzol 
in Benzol 


p-Dichlorbenzol (s. auch 

Para... se) 

in Heptan 

Derivate d. Dichlor- 

benzols (Orig.) . . 

0, 0- u. m, m’-Dichlor- 
diphenyl (Orig.) 


Dichlorisobutylen . . 
2,6-Dichlornaphthalin 


LEE 


Dichlorpropylen. . . - 


o-Difluorbenzol 
in Benzol (Orig.) . 


I 


| P. Farkas 


|A. K. Olson u. W. Ma- 


. | Bruyne, Davis u. Gross 


A. Weissberger u. 


. | E. Bergmann, L. Engel u. 


Autoren 


Piekara u. Scherer. 


O. Hassel u. E. Naeshagen 
J. W. Williams 


Egon Bretscher 


E. Bretscher 
Haller u. Ortloff 


PA Eet u. E 
Chatterjee 


A. Weissberger u. 
R. Sängewald 
J. W. Williams 


H. H. Wenzke u. R. P. 
Allard 


Nanty u. Valet 

Wenzke u. Allard 

E. Bergmann, L. Engelu. 
St. Sándor 


E. Bergmann, L. Engelu. 
St. Sändor 


E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sándor 


A. K. Olson u. W. Ma- 
roney 


E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sándor 


H. L. Donle 
Wenzke u. Allard 


roney 


E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sändor 


G. Briegleb 
O. Hassel u. E. Naeshagen 


A. Weissberger u. 
R. Sängewald 


R. Sängewald 
Bruyne, Davis u. Gross 
Williams u. Fogelberg 


St. Sándor 


* 
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Stoffe 


o-Dihalogenbenzole 
in Benzol (einzeln 
aufgezählt) 
d Ee 
(Orig.). 
o-Dijodbenzot 
in Benzol (Orig.) . 


(Temp., Druck). . 


p, p’-Dimethylcarbo- 
dianil (Orig.). . . 


Dimethylpyron (Orig.) . 
Dimethylsulfat 
(Schmelzpunkt) . 
m-Dinitrobenzol 
in Naphthalin . . 


m-Dinitrobenzol -+ 


Dioxan (in Wasser) . . 
(emp... % 


(Konz.) . 
Diphenyl in Heptan. 
Diphenylacetylen (Orig.) 


Diphenylmethan (Orig.) 


Diphenylschwefeloxyd . 
Diphenylselenid 
in Benzol 


Diphenylsulfid in Benzol 


Diphenylsulion . . . . 
Diphenylsulfoxyd 
in Benzol 


Diphenyltellurid (Orig.) 


n-Dodecylalkohol 
Ci2Hə5' OH in Benzol 
(Konz.) 


FeCl; (Konz.) (s.Orig.) 
Eiserichlorür in Wasser 
FeCl, (Konz.) (s.Orig.) 
Eisenpentacarbonyl 
Fe(CO) . . . 
Essigester (rein u. 
Wasser) 
Essigsäure i in Benzol 
in Benzol u. Äther . 
Essigsäurebornylester . 
Ee P 
Ester (Orig.) . 
Eugenol Cola, 
(Druck) . . 


Autoren 


| E. Halmöy u. O. Hassel 


Dimethylamin(CH,), NH 
IP. N. Ghosh u. 
| Chatterjee 
| O. Steiger (2) 


. | E. Bergmann, L. Engel u. 


St. Sándor 
EE 


. | E. Bergmann u. 


W. Schütz (1) 


| G. Devoto 
l 


Eisenchlorid in Wasser | 


| Smyth u. Hitchcock 


di Briegleb u. J. Kam- 
beitz 


Anilin in Benzol (Orig.) | ©. Hassel u. A. H. Uhl 


P. Farkas A 
H. Ulich u. W. Nespital 


I 
W. Williams 
G. Briegleb 
A. Weissberger u. 
R. Sängewald 
E. Bergmann, L. Engel 
H. Hoffmann 
de Vries u. Rodebush 


E. Bergmann, L. Engel u. 
H. Hoffmann 
E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sándor 
J. de Vries u. Rodebush 


E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sandor 


E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sandor 


P. C. Mahanti 

O. Milicka u. A. Slama 
O. Milicka u. A. Slama 
Gratfunder u. Heymann 
P. Farkas 

G. Briegleb 

Smyth u. Rogers 

Donle u. Wolf 

Donle u. Wolf 

K. L. Wolf u. W. J. Gross 


W. E. Danforth 


Stoffe 


Farbstofilösungen . 
Fluorbenzol in Benzol . 


o-Fluorbrombenzol in 
Benzol (Ong) . . . 


o-Fluorchlorbenzol in 
Benzol (Orig.) . . 


o-Fluorjodbenzol in 
Benzol (Orig.) . . . 


Fluorenderivate (Orig.) 
1,2-Fluornaphthalin . 
Fluornatrium in Wasser 


(Konz.) . 


p-Fluornitrobenzol 
in Benzol (Orig.) . 


Furfurol (mit Wasser) 
Gelatinelösungen 


Glycerin C,H,(OH), 


(starke elektr. F elder) 


` | Glycin NH,-CH,-COOH 


(Konz. e 


(Konz, Temp.) 

(Konz.) Fed 
Glycinanhydrid (Konz.) 
Glycindipeptid 

(Konz.) . 
Glycinhexapeptid 

(Konz.) 
Glycinpentapeptid 

(Konz.) 


Glycintetrapeptid | 


(Konz.) 
Glycnitripeptid 

Konz.) . 
Glykokoll s. Glycin 
Glykol-Dichloracetat 


(Ring) in Benzol . . | 


ART 


Autoren 


T. Nanty u. M. Valet 
E. Bergmann, L. Engelu. 
St. Sándor 


| E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sándor 


. | E. Bergmann, L. Engel u. 


St. Sándor 


E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sándor 

E. Bergmann, L. Engel u. 

| St Sándor 

A. Parts 

Lattey u. W. G. 

| Davies 

E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sándor 

P. Farkas 

A. L. Ferguson, ]J. G. 
Malone u. L. O. Case 

Ch. Marie u. N. Mari- 

nesco 


G. Äkerlöf 
W. E. Dantorth 
| H. Gundermann 


| 
| 


M. Frankenthal 

| Ch. Marie u. 
nesco 

J. Wyman 

J. Wyman u. McMeekin 


M. Frankenthal 


N. Mari- 


. Wyman u. McMeekin 


. Wyman u. McMeekin 


. Wyman u. McMeekin 


. Wyman u. McMeekin 


. Wyman u. McMeekin 


. Stanley Allen u. 
H. Hibbert 


Glykol-Monochloracetat | 


in Benzol 


Goldsole (koll.) . . .. 
Guajacol (rein u. 
Wasser) 
Gummi arabicum 
in Wasser 
i-Halogen-2,4-dinitro- 
benzole (Orig.).. . . 


J. Stanley Allen u. 
H. Hibbert 
A. Piekara 
| P. Farkas 


|N. Marinesco 


| H. Lütgert 
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Stoffe 


Halogenide (organ.) 


(OT 5 
Halogenide d. Al, B, 
Be u. deren Mo- 


lekülverb. (Orig. 
Harnstoff [CO(NH,)] 
(Konz.) . . 
vgl. Schwefelharnstoff 
(Temp.) . a: 
Hartgummi in OCL 4 
Harz (Temp. Frequenz) | 
(mit Transforma- 
torenöl) . 
epten 


Brom- 
Chlor- 
Jod- | 
Heptyl-Bromid 
C,H,,Br, in Heptan 
(Konz., Temp.) 


Heptin-. . . 


Hexan (Einfluß eines 
Magnetfeldes) 
Brom 
Hexin-! Chlor 
Ir od 
N (Temp.) 
(Orig. 
Hexylalkohol(C, EE OH) 
(Druck) . . i 
Hippursäure (Zwitter- 
ionenbildung) (Orig.) 
Hydrazin (Temp.) . . 


(Orig.). . Get: 

Hydrobenzoin. (Orig.) a 
Hydrobenzoine, 

stereoisomere (Orig.) 


Hydrochinon (Orig.) 

Hydrochinon - - diäthyl- 
äther in Tetrachlor- 
kohlenstoff, Cyclo- 
hexan u. Schwefel- 
kohlenstoff (s. Orig.) 
(Temp.) (Orig.). . : 
in Benzelt. . 


Hydrochinondibutyl- 
äther in Benzol 


Hydrochinondimethyl- 
äther (Temp.) (Orig.) 
in Benzol 


Hydrochinondioctyl- 
äther in Benzol 


Hydroxylamin (Orig.) . | 
Isobutylalkohol | 
(vgl. Butyl..... ) 
in Benzol (Konz.) 


| 


Autoren 


Bergmann u. Engel 


W. Nespital 


M. Frankenthal 

R. Weber 

R. Weber 

Oncley u. Williams 
Kirch u. Riebel 


Kirch u. Riebel 

M. L. Sherrill, K. E 
Mayer u. G. F. Walter 

| Pflaum u. Wenzke 


| 


CÇ, P. Smythiu H E: 
Rogers 


Piekara u. Scherer 


| Pflaum u. Wenzke 


R. Buckingham 
W. E. Danforth 


O. Blüh u. J. Kroczek 
H. Ulich u. W. Nespital 


(1) 
P. Walden u. H. Hilgert 
Hassel u. Naeshagen 


A. Weissberger u. 
R. Sängewald 


| G. Devoto 


O. Hassel u. E. Naeshagen 


| A. Weissberger u. 


R. Sängewald 


| A. Weissberger u. 


R. Sängewald 


O. Hassel u. E. Naeshagen 
A. Weissberger u. 
R. Sängewald 


A. Weissberger u. 


R. Sängewald 
G. Devoto 


H. Müller u. H. Sack 


Stoffe 


Isobutylacetat 
(vgl. Butyl..... ) 
(C,H,0OH) (Temp.). 
(Druck) . d 
in Benzol (Konz.) 
(Temp) o 
Isohydrobenzoin (Orig) 
Isonitrile (Orig.) . 
Isopropylalkohol 
(vgl. Propyl 
in Benzol (Konz.) 
Jod (Temp.). . . 
Jodbenzol in Benzol 


(OR A 
(Orig) 


p- -Jodbenzonitril (Orig.) 


«@,3-Jodnaphthalin 
Jodoform CHJ; 
in Hexan 
(Konz.) . Hä 
in Benzol (Konz., 
deeg Ze 
Jodtoluol (Orig.) . 
Kaliumchloridlösung 
s. Chlorkaliumlösung 
Kaliumferrocyanid, 
Lösung K,Fe(CN,) . 
(Konz.) 
Kaliumhydroxyd KOH 
(re 
Kaliumjodatlösung . 


Ketone, alicyclische . . 
(Org) Ta 


Kohle + Gelatine . 
Kohlenstoffdioxyd 
(tu SA a: 
s. auch C. Gase 
Kohle-Suspension 
in Wasser 
Kolloide 
°-] Kresol in Wasser . 
al 
m- 


- leen (Konz.) . 


p- 

Kupferchlorid-Lösung 
CuCl,-Lösung 

Kupfersulfat-Lösung 
Usel 


| P. C. Mahanti 


(LE. Bergmann, L. Engel u. 


| H. Müller u. H. Sack 


|R. T. Lattey u. W.. G. 


N 


| H. Poltz 


| P. Farkas 


A. D Carman u. K. O. 


Autoren 


G. Äkerlöf 

W. E. Danforth 

P. C. Mahanti 

Szymanowski 

Hassel u. Naeshagen 

H. Poltz, O. Srel u. 
O. Strasser 


A. Jagielski 


St. Sándor 
H. Poltz 
E. Bergmann u. 

M. Tschudnowsky 
A. Parts 


H. Müller u. H. Sack 


C. P. Smyth u. H. E. 
Rogers 


F. P. Henninger 
E. Plötze 


O. Milicka u. A. Slama 


Davies 
H. L. Donle u. Volkert 
K. L. Wolf u. W. J. 
Gross 
Marie u. Marinesco 


Keyes u. Keyes 


Marie u. Marinesco 
N. Marinesco 


R. Weber 
O. Milicka u. A. Slama 


Smith 

M. Jezewski u. J. Kamecki 

F. P. Henninger 

R. T. Lattey u. W. Da- 
vies (2) vgl. Röver 

E. Plötze 

M. Röver 

Heinz Stips 

P. Wenk (vgl. Röver) 
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Stoffe 


Lanthanchlorid (Konz.) 
Lanthannitrat (Konz.). 
(Konz.) 


Leinsamenöl (Temp.) . 

Leucin + Kohle 

Lithiumperchlorat 
(LiCIO,) in Dioxan. 


Magnesiumchlorid, 
Lösung (Konz.) . . 

Magnesiumsulfat 
Lösung (Konz.) 
(Konz); =, ehr), 


d, I-Malamid (Orig.) 
Malonsäure COOH: 
CH,-COOH (Konz.) 
Mangansulfat-Lösung 
(Konz.) 
Mannit, Lösung (Konz.) | 
l-Menthol 
Metachlorbenzonitril 
(Konz.) 


(Konz te ZE 
Methämoglobin . . . . 
Methanol s. Methyl- 
alkohol 
Methyl 
Buttersaures in Benzol 
Essigsaures in Benzol 
(äer 
in Benzol (Konz) 


Propionsaures in 


Benzol 
Heptan u. Tetra- 
chlorkohlenstoff 
(Oriana vu sä 
Valeriansaures in 
Benzol ya 
Methylacetat s. Methyl, 
essigsaures 


Methyläther (Frequenz) 


Methyläthylketon 
REM nr SR 


Methylalkohol (Temp.) 


(starke elektr. Felder) 
(Temp.) 


Methylamin CH... NH, 
(Temp. u. Druck). 


Autoren 


—— _—SIImY - 


| H. Falkenhagen 

| F. P. Henninger 

| E. Plötze 

| R. Weber 

| R. Weber 

| N. Marinesco 

| W. N. Stoops 

| Marie u. Marinesco 
l 

| M. G. Malone u. A. L. 
Ferguson 


H. Falkenhagen 


. | H. Falkenhagen 


| M. Jezewski u. J. Kamecki 


. | M. Röver 


. | G. Devoto 


| R. Weber 

| Heinz Stips 

| R. Weber 

| Donle u. Wolf 


| K. L. Wolf u. O. Strasser 


| Ch. A. Kraus u. G. S. 
Hooper 
N. Marinesco 


K. L. Wolf u. W. J. Gross 
K. L. Wolf u. W. J. Gross 
| G. Devoto 


. | H. Müller u. H. Sack 


| 
| K. L. Wolf u. W. J. Gross 
K. L. Wolf u. W. J. Gross 


| R. W. Lunt u. M. A. G. 
Rau 


H. Ulich u. W.Nespital(1) 
K. L. Wolf u. W. J. Gross 
G. Äkerlöf 

P. Farkas 

H. Gundermann 

H. Ulich u. W. Nespital 
| K. L. Wolf u. W. J. Gross 


P. N. Ghosh u. T. P. 
Chatterjee 

O. Steiger 

H. Ulich u. W.Nespital(r) 


Stoffe 


Methylbromid CH. Dr 
in Hexan 


Methylbutylketon 
(Konz.) (Orig.). . . 

Methylchlorid CH,Cl 
(Temp.) und in Tetra- 
chlorkohlenstoff. . 


Methylcyclohexan . . . 

Methylenblau 

Methylenbromid CH,Br, 
(Konz.) 
in Hexan 


Temp.) 


Methylenchlorid CH3;Cl, 
(Temp.) in Tetra- 
chlorkohlenstoff 


in Benzol . . . 
Methylenjodid CHA 
(Konz.) 
in Hexan 


es Ge 
Methylglykoacetat. 
Methylglykol 
Methyljodid CH,J 
(Temp.) in Hexan 


«-Methylnaphthalin 
(Orig.). e 


Methyl-o-Nitrobenzoat . 


Methylorange (Zwitter- | 


ionenbildung) (Orig. 
Methylphenylacetylen 


ROLLER). 


Mineralöl (Frequenz) . 


Mischungen polarer 
Flüssigkeiten (starke 
elektr. Felder) 

Monohalogenbenzole 
in Benzol 


(Temp.) 
Naphthalin in Heptan. 


in Benzol 
Naphthole (Konz.) 
Natriumverbindungen 
NaJ, NaBr, NaCl- 
Lösungen 
(Konz.) (NaOH, 
NaNO, s. Orig.) . 
NaF, NaCl te 


Autoren 


| 
S. O. Morgan u. H. H. 
Lowry 


(EL Wolf u. W. J. Gross 


«|S: O. Morgan u. H H. 


Lowry 
W. R. Pyle 
Nanty u. Valet 
Morgan u. Lowry 
| H. Müller u. H. Sack 
| H. Müller u. H. Sack 


| ©. P. Smythu. H. R 
Rogers 


S. O. Morgan u. H. H. 
| Lowry 


. | H. Müller u. H. Sack 


Morgan u. Lowry 

| H. Müller u. H. Sack 

| H. Müller u. H. Sack 
|C. P. Smyth u. HR 
\ Rogers 

| Haller u. Ortloff 
Haller u. Ortloff 


| O: Morgan u. H. H. 
| Lowry 


. | E. Bergmann u. 


| W. Schütz (2) 
|W.R. Pyle 


|O. Blüh u. J. Kroczek 


Otto u. Wenzke 

| K. L. Wolf u. W. J. Gross 

Ch. Albrecht 

J. H. L. Johnstone u. 
John Warren Williams 


H. Gundermann 


E. Bergmann, L. Engelu. 
St. Sändor 


H. Ulich u. W. Nespital 


ep 
G. Briegleb 
A. Parts 
Williams u. Fogelberg 
M. Puchalik 


| O. Milicka u. A. Slama 
Lattey u. Davies 
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Lee he S ES S EE ae) 


Stoffe 


p-Nitranilin in Hexan 
Nitrile, aromat. (Orig.) 


Nitrobenzol 
(emp sq 
ın. Benzol 


Schmelzpunkt (Orig.) 


in. Naphthalin . . 
in Dekan u. p-Xylol | 


(Orig.) 


mit Aceton o. Alkohol 

In Benzol, Toluol, | 
Chloroform, Chlor- 
benzol (Orig.) - 

mit Öl (Konz, Fre- 
cet DEE s 

(Frequenz) Re 

in Benzol, Hexan, CCl, 

mit Paraffin u. E 


E ke 

In Benzol, CCl 

Schmelzpunkt 2 

(Einfl. eines Magnet- 
de EE, N qa | 

(Orig.). 

Schmelzpunkt 


(Tem 
(Orig. tb SE ees Et "s 
in Shell- Öl KE 
Frequenz) . . 
Schmelzpunkt 
P-Nitrobenzolfluoren- 
oxyd (Orig.) . . 
o-Nitrobenzylchlorid 
in Benzol u. CCl; 
Nitrohalogenbenzole 
OR NEE 
Nitrojodbenzol (Orig. 1: 
Nitromethan (Orig.) - 
itronaphthalin mit 
Paraffinöl u. Vaselin 
0”, p-, m-Nitrophenol 
Konz.) E y 
P-Ñitrophenylacetylen 


9=, p-, m-Nitrotoluol 
ER 

P-Nitroso-diäthyl-anilin | 
in Benzol u. Tetra- 
chlorkohlenstoff 
(Orig.) 


P-Nitroso-dimethyl- 
anilin in Benzol u. 
Tetrachlorkohlenstoff 
Or ee , 


Autoren 


Horst Müller 
H. Poltz, O. Steil u. 
O. Strasser 


A. O. Ball 
E. Bergmann, L. Engel u. 
St. Sándor 


| Braune u. Giertz 


(keine Anomalie) 
G.Briegleb u. J. Kambeitz 
F. Fairbrother 


| Ip. Farkas 


Graffunder u. Heymann 


O. Hassel u. H. H. Uhl 


Johnstoneu.J.W.Williams 
Linton u. Maass 
R.W.Lunt u. M.A.G.Rau 
Horst Müller 


Oncley u. Williams 
N.N. Pal 
Piekara 


Piekara u. Scherer 
Poltz 

Smyth u. Hitchcock 
S. Sugden 

W. S. Szymanowski 
L. Tiganik 


Weigle u. Luthi 
Wellm, Wolfke u. Mazur 


E. Bergmann u. W.Schütz 
Bruyne, Davis u. Gross 
H. Lütgert 
H. Poltz 
G. Devoto 
Oncley u. Williams 
Williams u. Fogelberg 
E. Bergmann u. 
M. Tschudnowsky, 
Otto u. Wenzke 


L. Tiganik 


R. LW Le Fevre o 
J. W. Smith 


R. J. W. Le Fevre u. 
J. W. Smith 


Stoffe 


p-Nitroso-monomethyl- 
anilin in Benzol u. 
Tetrachlorkohlenstoff 


(Orig.) 


sek. Octylacetat in Ben- 
zol (Konz.) f 

n-Octylalkohol in Hep- 
tan u. Benzol (Temp. 
Konz.) (z. T. Orig.) 


Öle (Ätherische Öle, DK. 
u. Konstitution ) 
(Orig) e a... 


Ol-Harzgemische . . . 
Orthophosphorsäure 
EE (Ori-) a a 
Ovalbumin 
Oxalsäure COOH- 
COOH (Konz.). . . 
Oxalylchlorid 
Oxyhydrate des Th, Si, 
Sn, Cr, Al, Be (Konz. 
u. Alu. Be- er 
(Alterung) . : 


Parachlorbenzoisonitril 
(Konz.) (s. auch 
Chlor.. 

Parachlorbenzonitril 
(Konz.) (s. auch 
Chlorbenzonitril) . . 

Paradichlorbenzol mit 
Öl (Frequenz) . 

(s. a. Dichlorbenzol) 

Paraffine (Temp.) 


Paraffinöl in Wasser- 
Alkohol-Emulsion 
(Dispersionsgrad) u. 
Äthylalkohol-Wasser- 
gemisch 

Pentan (Druck). 

Penten 


Peptide (Konz.). . 


Perchloräthylen (Cl C 
SCCO Nempe : 
Phenanthren in Heptan 
Phenol 
(ges. mit Wasser) . . 
(Schmelzpunkt). . . 
(Temp. 
Phenylacetylen (Orig.) . 


n-Phenyläthylalkohol 
C,H; Car Ca: OH 
in Benzol (Konz.) 

Phenylazid u. Verb. 


(OHR ae: 


Autoren 


R. EW Le 
J- W. Smith 


Fevre u. 


H. Müller u. H. Sack 


C. P. Smyth u. W. N. 
Stoops 


T. G. Kowalew u. W. W. 
Illarionow 
Kirch u. Riebel 


O. Milicka u. A. Slama 
N. Marinesco 


R. Weber 
W. R. Pyle 


L. Havestadt u. 
R. Fricke 


K. L. Wolf u. O. Strasser 


K. L. Wolf u. O. Strasser 


J]. H. L. Johnstone u. 
J. W. Williams 

R. W. Dornte u. CP 
Smyth 


A. Piekara 

W. E. Danforth 

M. L. Sherrill, K. E. 
Mayer u. G. F. Walter 

J. Wyman jr.. u. TL 
McMeekın 


E. Bretscher 
G. Briegleb 
P. Farkas 
P. Farkas 
Smith u. Hitchcock 
H.Ulich u. W.Nespital (1) 
E. Bergmann u. 
M. Tschudnowsky 


P. C. Mahanti 


E. Bergmann u. 
W. Schütz (1) 


[S] 
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Stoffe 


"r 
Phenylendiamin 


in Benzol (Konz.) 
n-Phenylpropylalkohol 

C H;- CH; CH; CH,- 

oH i in Benzol Gees, S 
Phenylseníól in Benzol | 
| 


Phloridzin mit Vaselin u. 
Paraffinöl 

Phosphor, flüssig 
(Temp.) . : 

Phosphorpentachlorid 
(Temp.) . als 
(fest u. flüssig) A 


Phosphortrichlorid 
in Benzol 4 
(emp) 


Phosphortriiodid 
in CS, 


| 


Phthalsäurediäthylester | 
in Dekalin (Temp.). | 
(in Perchloräthylen) | 


Polare Flüssigkeiten in 
nichtpolaren Lösungs- | 
mitteln (starke elek- 
trische Felder) . 
(Frequenz) . 


| 

| 

Polymethylenbromide | 
(in Heptan u. Benzol) | 


ELE 


Polypeptide. 
Propanol s. Propyl- 
alkohol 
Propionsäure in Benzol 
Propionsäurebornyl- 
ester : 
n-Propyl, Essigsaures 
in Benzol (Konz.) 
E e 
Propyl, Propionsaures | 
(Orig.). - 
Propylacetat s. Propyl, 
Essigsaures 
i-Propyläther . . 
n-Propyläther 
in Hexan 
i-Propylphenylacetylen 
Propylalkohol (Temp.) . 
(starke elektr. Felder) 
Temp.) 
(Orig.) (Konz.). . . 
Propylenchlorid. . . . 
Propylenoxyd in Benzol 


M. G. 


Autoren 


| Williams u. Fogelberg 


P. C. Mahanti 
E. Bergmann, E. Engel u. 
St. Sándor 


. | Oncley u. Williams 


S. Dobinski 


| J. H. Simons u. G. Jessop 
| Th. M. Lowry u. J. Hof- 


ton 


| J. W. Smith 


| Th. M. Lowry u. J. Hof- 


ton 


Malone u. A. L. 
Ferguson 


E. Bretscher 


E. Bretscher 


H. Gundermann 


|J. L. Oncley u. J. W. 


Williams 


PEC: P. Smyth maer p, 


Kamerling 


' G. Devoto 


|G. Briegleb 


Donle u. Wolf 


H. Müller u. H. Sack 
K. L. Wolf u. W. J. Gross 


K. L. Wolf u. W. J. Gross 


W. R. Pyle 


L. Meyer u. A. Büchner 
W. R. Pyle 
Otto u. Wenzke 
G. Åkerlöf 
H. Gundermann 
Szymanowski 
K. L. Wolf u. W. J. Gross 
W. R. Pyle 
J. Stanley Allen u. 

H. Hibbert 


Stoffe 


Kee 
(Our EX Ar? 


ls 
(Orion) er - 


Quecksilbersole, koll. 
Quecksilber-Vaseline- 
emulsionen (Disper- 
sionsgrad, Teilchen- 
größe) 
Quinolin (s. Chinolin) 
Resorein (Orig.) . . . 
Resorcin-diäthyläther 
in Benzol 
Resorcin-dimethyläther 
in Benzol 


Rhodanbenzol in Benzol 


Ricinusöl (Temp.) 
Salpetersäure (Konz.) . 
Salzsäure (Konz.) 


(Konz.) . 

(Lösung). 

Umwandlung fest- 
Hlüssteupe 8 Haas 


SCHELE AES, u Mare 
(Orig.). 
Schwefelharnstoff 
CS(NH,), (Konz.) 
Schwefelkohlenstoff CS, 
in Heptan, Tetra- 
chlorkohlenstoff u. 
Benzol (Orig.) . 
(Druck) . ; 
(b. Schmelzpunkt). 
(Einfl. eines Magnet- 
Eeer ee e 
(zw. —60 u. —1 120). 
(Druck u. Temp.) 
Schwefelsäure (Konz.) 
(Schmelzpunkt) . 
Schwefelwasserstoff 
(Schmelzpunkt) . 
GEET CH 
Serum-Albumin. . . . 
Silbernitratlösung . . . 
Silberperchloratlösung 
(Konz.) . Ge 


Silbersulfatlösung . . . 
Stärke (löslich) . . . 
Stearinsäure 
mit Paraffinöl 
Stickstoffverb., organ. 
(Orig.). 
Stilbendichlorid C,H; - 
CHCI- CHCI: C,H, in 
Benzol (Orig.) . . . 


Autoren 


E. Bergmann u. 
| W. Schütz 


. | E. Bergmann u. 


W. Schütz (3) 


. A. Piekara 


| A. Piekara 
G. Devoto 


A. Weissberger u. 
R. Sängewald 


|A. Weissberger u. 

| R.Singewald 

|E. Bergmann, L. Engel u. 

| St. Sándor 

W. N. Stoops 

O. Milicka u. A. Slama 

M. Jezewski u. J. Ka- 
mecki 

O. Milicka u. A. Slama 

H. Stips 


|R. M. Cone, G. H. De- 
nison u. J. D. Kemp. 

HL Curtis 

St. Rosental 


R. Weber 


l 
| | G. Briegleb 
| W. E. Danforth 


. | Mazur 


Piekara u. Scherer 

M. Wolfke u. J. Mazur 
C. T. Zahn 

O. Milicka u. A. Slama 
Cone, Denison u. Kemp. 


Smyth u. Hitchcock 
Ch. Albrecht 

N. Marinesco 

W. Orthmann 


Ch. A. Kraus u. G. S; 
Hooper 

| W. Orthmann 

| N. Marinesco 


Oncley u. Williams 


E. Bergmann u. Maria 
Tschudnowsky 


A. Weissberger u. 
R. Sängewald 


[S] 
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Stoffe 


Stilbenoxyd (u. TR 
(Orig.). . . 


Styroloxyd (Orig.) 
Sulfamid SO,(NH,), 


onz.) 
Sulfanilsäure (Zwitter- 
ionenbildung) (Orig.) 
Suspensionen (Konz.) . 


Terephthalaldehyd 
(Temp.) (Orig.) 
Tetrachlorkohlenstoff 
in. Alkohol oder Ace- 
Van uer i 
(Temp.). . 
(Einfl. eines Magnet- 
feldes) . . ek 
Tetrahydropyran 
eege 
in Benzol 


De A 
niumbromid-Lösung 
(Konz.) . SS 


Tetraisoamylammo- 
as bosung 
(Konz.) . R 


n-Tetramethyl-p- 
phenylendiamin. . . 


n-Tetramethyl- 
benzidin in Benzol . 


Thioanisol in Benzol 


Thiobetain (Orig.) 
Thioketongruppe . . 
Thixotrope Systeme . 


Thoriumnitrat-Lösung 
Th(NO,), (Konz.) . 
Titantetrachlorid (Orig. ) 


Toluidin (ges. mit 
SSS) JY, oa LS x 
Tolunitril (Orig.) . . 


Toluol Ss €: et 
feldes) . 
(Orig.). . 
Triäthylamin (C,H) N 
(Druck, Temp.) 


Tribrombenzol 
Derivate des ... 


(Orig.). ee 
Cie, 
(Orig.). 
Trlehtorbafzot 
Derivate des ... 
(Orig.) 


Autoren 


E. Bergmann u. 
W. Schütz (2) 
E. Bergmann u. 
W. Schütz (2) 


G. Devoto 


O. Blüh u. 
| Ch. Marie 


nesco 
O. Hassel u. E. Naeshagen 


J. Kroczek 
u. N. Mari- 


Graffunder u. Heymann 
S. ©. Morgan u. H H. 
Lowry 


Piekara u. Scherer 


J. Stanley Allen u. 
H. Hibbert 


Ch. A. Kraus u. G.S. 
Hooper 


Ch. A. Kraus u. G. S. 
Hooper 


A. Weissberger u. 
R. Sängewald 


A. Weissberger u. 
| R. Sängewald 


: | E. Bergmann, L. Engel u. 


St. Sandor 
G. Devoto 
H. L. Donle u. Volkert 
R. Fricke u. L. Havestadt 
H. Kallmann u. W.Kreidl 


R. Weber 

H. Ulich, E. Hertel u. 

| W. Nespital 

P. Farkas 

K. L. Wolf u. H OG 
Trieschmann 


Piekara u. Scherer 
Poltz, Tiganik 


N. Ghosh u. T. P. 
Chatterjee 


O. Hassel u. E. Naeshagen 

Bruyne, Davis u. Gross 

P. J. Carlisle u. A. A. 
Levine (e = 3,42) 


O. Hassel u. E. Naeshagen 


Stoffe Autoren 


Triisoamylammonium- 


pikrat (Konz.) . . . | Ch. A. Kraus u. G. S. 


Trimethylamin (CH,);N Speer 

(Temp., Druck) 2 HE N. Ghosh u. T. P. 

| Chatterjee 

enp TEE (2) 
Trimethylenoxyd | 

iniBenzol Kane. = | J- Stanley Allen u. 
Trinitrobenzol | lan 

in Naphthalın | G. Briegleb u. J. Keim- 

beitz 


| E. Bergmann u. 

W. Schütz (3) 
E. Bergmann u. 

W. Schütz (3) 
Triphenylmethan (Orig.) | E. Bergmann, L. Engel u. 
H. Hoffmann 


E. Bergmann u. 
W. Schütz (3) 

E. Bergmann u. 
W. Schütz (3) 

E. Bergmann u. 
W. Schütz (3) 

Tungöl (s. Orig.) - . . | A. A. Bless 
(Temp.). . . 2». W. IN Stoops 

n- -Undecylalkohol | 
Colas: OH in Benzol 


Triphenylamin (Orig.) . 
Triphenylarsin (Orig.) . 
Triphenylphosphor 


Triphenylstibin (Orig.) . 


Triphenylwismut (Orig.) 


WE GE | | P. C. Mahanti 
Urethan (Temp.). . . | H. Ulich u. W. Nespital (1) 
i-Valeriansäure 

in Benzol... . . |G. Briegleb 
Vanadinsäure-Anhydrid | 

(Vanadinsäurean- | 


J. Errera 
G. Åkerlöf 
A. C. Cuthbertson u. 
O. Maass 
F. H. Drake, G. W. Pier- 
|. ce u. N: T. Dow, 
| P. Farkas 
.  Graffunder u. Heymann 


hydrid) (Konz.) 
Wasser (Temp.) 
EE ber 


mit Alkohol . 


Temp.koeff.) (Orig.) E.Langeu. A.L. Robinson 
Tem, Sr E Lattey, O. Gatty u. 
x | W: G. Davies 
Enthält krit. Zu- 
sammenstellungen | Cuthbertson u. Maass, 
d. Messungen von Drake, Pierce u. Dow 
Drude, E u. Wyman) 
Tempi = E. P. Linton u. O. Maass 
Schmelzpunkt) . Smyth u. Hitchcock 
(era pa e ge | R. Weber 


J. Wyman jr. 
G. N. Lewis, Axel R. Ol- 


Wasser, schweres, D30 . 
son u. W. Maroney 


Wasserstoffsuperoxyd 
Konz.) ee A C. Cuthbertson u. 
| O. Maass 
mn Arher ... . .. |F.P. Linton u. O. Maass 
in Wasser-Äther . . | F. P. Linton u. O. Maass 
Weinsäuredimethylester 
(OA A E | A. Weissberger u. 


R. Sängewald 


[S] 


Jaeger. 
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mm nn "T  " "J MOm.o—o—  VQAə P. . > .—5—pr— . — ...JÜ  . 
Stoffe | Autoren Stoffe | Autoren 


p-Xylol in Heptan . . | G. Briegleb Zimtaldehyd 

A C,H, CH=CH: 
P. 7 CHO (Temp.) (Orig.) | O. Hassel u. E. Naeshage 
m-Xylol o AAT (mp. Pyle (Temp) (Orig.) ne D 


p- Zimtsäurealdehyd 
; ; (s. Zimtaldehyd) 
p-Xylylendichlorid - Zinkäthyjl . . . . . . |F. Hein u. H. Schramm 
in Benzol .. . . . | A. Weissberger u. Zinnsäurelösung 
er HN (Konz.) R. Fricke u. L. Havestadt 
Zein (Protein) . . . . |J. Wyman jr. Zinntetrachlorid (Orig.) | H. Ulich, E. Hertel u. 
W. Nespital 


Zelluloid in Dioxan.. . | Oncley u. Williams Zymol (s. Cymol) | 


G. Äkerlöf. 


Überlagerungsmethode, A = rso m. 


u A0 ei 7 
Temperatur in C 


Abb. 40. 


2 Glycerin log € = 1,6142—0,00212 (t — 20°) 
3 Äthylenglykol loge = 1,5872—0,00224 (t — 20°) 
4 Methylalkohol log e = 1,5099—0,00234 (t — 20°) 
5 Äthylalkohol log e = 1,3979—0,00264. (t — 20°) 
6 n-Propylalkohol log = 1,3183—0,00293 (t— 20°) 
7 Isopropylalkohol log = 1,2700—0,00311 (t— 20°) 
8 Isobutylalkohol log € = 1,2222—0,00386 (t — 20°) 
9 Tert. Butylalkohol log £ = 0,9870—0,00400 (t — 25°) 

Aceton log & = 1,2914—0,00201 (t — 20°) 
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J. Stanley Allen u. H. Hibbert. 
Überlagerungsmethode. 


Molbruch, der UT En f  _ |Mobruch der | ` 
Olaren Sub- or polaren Sub- | 
Stanz in Benzol | stanz in Benzol) 
in % in % | 
Propylenoxyd Glykol-Monochloracetat 
0,8734 2,276 n 0,0000 0,8733 | 23275 u 


0,8732 | 2,303 0,0873 0,8746 | 2,334 3,94" 
0,8731 2,315 0,4501 0,8753 | 2,359 

0,8725 2,373 0,8233 0,8772 | 2,420 

| 98724 2,383 0,9220 0,8776 2,432 

5,7758 | 0,8711 2,819 1,0581 0,8785 | 2,449 


Trimethylenoxyd Glykol-Dichloracetat 

0,0000 | 0,8734 2,2760 In Š | o,8733 2,275 
0,3072 0,8734 2,2945 2,01°1018 0,1701 0,8741 2,300 | 
9,3759 0,8734 | 2,2970 | 02089 | 08747 | 2,306 | 
6,8023 0,8735 | 2,3194 | 0,2163 0,8745 | 2,306 

Tetrahydropyran (Pentamethylenoxyd) a | DE SE 

J 1 l bet 

2 EL Ren ae TOR y= 0,3658 0,8758 2,330 
N 0,8735 2,294 187-1018 | 501g 0,8768 2,347 
9,6560 | 0,8736 2,306 0,6818 0,8782 2,373 
29463 | 0,8739 2,355 0,7899 0,8790 2,389 
3,1684 0,8742 2,406 1,0020 0,8807 2,443 
31776 0,8742 2,407 


A. 0. Ball. 
Wechselstrombrücke nach K. W. Wagner. z = roo—sooo. 
Benzol: € = 2,274-+0,004 (t = 259 C). 
unverändert 


zwischen # = 500 und 2500 Hertz 
(£= 25° und 50%C). 


Chloroform: & = 4,724-+0,006 
Nitrobenzol: £ = 34,8940,05 | 


IM Set? Te ET 
Aë? CIE 


Chloroform 


Nitrobenzol 
h Sa — 


TEN T ION 00T. 2 ME U% Abb. 41. 


Temperatur Temperatur 


Ernst Bergmann, Leo Engel u. Stefan Sändor. 
Schwebungsmethode. 


10 o-Dihalogenbenzole und 4 Monohalogenbenzole (im Auszug). 


Molbruch | d 


Fluorbenzol ż = 20,8 C Chlorbenzol ¿= 20,8°C 

° | 0,87771 o | 0,87771 

9,03243 | 0,88271 0,02877 | 0,88517 

0,05485 0,88618 0,04078 | 0,88824. 

0,07629 0,88949 0,06358 0,89412 

0,09669 0,89264 0,08880 0,90063 
Brombenzol und Jodbenzol siehe Orig. 
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Ernst Bergmann, Leo Engel u. Stefan Sándor. 
Schwebungsmethode. 
(Fortsetzung.) 


Molbruch 


o 
0,01883 
0,03140 
0,05670 


o 
0,01722 
0,03738 
95975 


o 
0,00998 
0,01913 
0302777 
0,03257 


o-Fluorchlorbenzol 


o-Dichlor benzol 


o-Chlorbrombenzol 


0,88878 
0,89416 
0,90487 


0,88077 | 


o-Fluorjodbenzol siehe Orig. 


0,88042 
0,89242 
0,90649 
0,92165 


9897924. | 
0,88927 
| 
0,90715 
| 


o-Bromjodbenzol siehe Orig. 


Ne 


2,2876 
2,4414 
2,5443 
2,7627 


t = 19,5° C 


2,287 

2,4166 
2,5755 
2,7472 


o-Difluorbenzol und o-Dijodbenzol siehe Orig. 


t= 195° C 


2,285 

2,2876 
2,2910 
2,2934 
2,2956 


Molbruch | 


o-Fluorbro 
o 
0,0151 
0,02687 
0,03973 


o-Dibrombenzol 


o 

0,01318 
0501957 
0,02751 


o-Chlorjodbenzol 


o 
0,01528 
0,02100 
0,03292 
0,05688 


mbenzol 
0,87594 
0,89167 
0,89876 
0,90968 


0,87535 
0,89178 
0,89975 
0,90964 


0,87936 | 
0,90058 
0,90854. 
0,92509 
0,95838 


| 


Organische Schwefelverbindungen und verwandte Substanzen 
(im Auszug). 


292,306 


2— 32,300 


t = 19,40 C 


22193 
2,4194 
2,4822 
2,5814 


2,2783 
2,3598 
2,3989 
2,4456 


2,2852 
2,3775 
2,4I2I 
2,4831 
2,6240 


Molbruch 


° 


0,02736 
0,05316 
0,08077 


° 


904959 
0,07190 


o 
0,00917 
0,01832 
903531 


Diphenylsulfid 


Thioanisol 


d 


0,87747 | 
0,88930 ! 
0,90046 
0,91239 

u = 1,47: 10718 


t = 20,60 C 
0,87794 
0,88986 
0,89522 

m= 127.10, 


= 0 
12358 


| 0,88700 
u = 3,59: rei 


€ 


ss E e +s Bl 


z == 210 Ç 


2,282o 


2,3911 
2,4932 
2,5976 


p-Chlordiphenylsulfid (s. Orig.) 


2,2827 
2,4195 
2,4853 


Diphenyltellurid (s. Orig.) 


Ç 
2,2773 
2,4486 
2,6252 
2,9613 


Molbruch | 


Dibenzyläther 


o 
0,03571 
0,04865 | 
0,06683 
0,08418 


t = 2I 
0,87747 
0,88952 
0,89388 
0,90002 
0,90587 


u = 1,38" 10718 
Dibenzylsulfid (s. Orig.) 


Diphenylselenid 


o 
0,02308 
0,04089 


p-Chlorrhodanbenzol (s. Orig.) 


Benzonitril 


| 


° 

0,007573 | 
0,01365 
0,04020 


0,87830 
0,89984. 
0,91646 

u = x,48* rots 


t = 20,60 C 
0,87794 
0,87912 
0,88008 
0,88423 | 

u = 3,91: 10718 


p-Brombenzonitril und o-Chlorbenzonitril (s. Orig.) 


t = 2o,39 C 


2,2834 
2,3686 
2,4274 


2,2827 
2,4531 


205937 
3,2218 


Jaeger. 
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Ernst Bergmann, Leo Engel u. Stefan Sändor. 
Schwebungsmethode. 
Organische Schwefelverbindungen und verwandte Substanzen (im Auszug). 
(Fortsetzung.) 
Molbruch | d | e Molbruch ` | d | E 
EE EE DI E E A 
Phenylsenföl ¿= 23,9? C Diphenylsulfoxyd ż = 22,70 C 
° | 087405 | 2,2761 ° | 087534 | 2,2785 
0,00798 O87647 | 2,3703 0,004305 | 087801 | 2,3938 
0,02669 0,88215 | 2,6020 0,009330 | 0,88113 2,5107 
0,03613 0,88501 | 2,7113 0,023643 | 0,89002 2,8599 
T s= 12,70 1038 H = 4,08- 108 
Dibenzylsulfoxyd (s. Orig.) 
Nitrobenzol ż = 20,7 C Benzylchlorid ¿z = 21,7° C 
° | 0,87783 2,2826 ° | 0,87664 2,2805 
0,006202 | 0,88028 2,4325 0,03976 | 0,88822 2,4807 
0,02778 | 0,88882 2,9353 0,07304 0,89791 2,6483 
EE a O ý = 1,84; 10718 
p-Fluornitrobenzol (s. Orig.). 
Egon Bretscher. 
Schwebungsmethode (im Auszug). 
Phthalsäurediäthylester in Dekalin. 
fx = Molbruch des untersuchten Stoffes. 
2 d | € 
| — — r — QT jx = 0,008674 (im Orig. steht fs statt fx, 
25 0,88366 2,2152 fs ist Molbruch des Lösungsmittels). 
45 0,86872 | 2,1855 
70 0,84968 2,1499 
% 0,8344 1 2,1225 
Dekalin (Dekahydronaphthalin). Perchloräthylen, CL = CCl}. 
D d 8 AN | d | E 
863 | 
25 0,87950 2,1536 25 | 1,60682 | 2,3646 
45 0,86440 2,1286 45 ! 1,57330 2,3242 
10 0,84550 | 2,977 70 1,53070 | 2,2735 
90 0,83021 | 2,0732 90 1,49575 | 2,2323 
Phthalsäurediäthylester in Perchloräthylen siehe Orig. 
Benzylbenzoat in Dekalin (fx = 0,01148). Brenzkatechindiäthyläther in Dekalin (I). 
20 d | E z0 | d | E 
Li ar (ee E Ka 
25 0,88399 | 2,2081 25 | 0,88065 | 2,1733 
45 0,8688 1 2,1801 45 0,36548 2,2471 
70 0,84995 2,1464 70 | 0,84654 | 2,1150 
90 0,83470 2,1203 90 | 0,83113 | 2,0890 
Cymol siehe Orig. 
CH, 
gi b. 
l 
AJ 
C,H, 
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Dielektrizitätskonstanten 
Lit. S. 1981. (Fortsetzung. 


G. Briegleb. 
(Frequenz nicht angegeben.) 


E. 


Fettsäuren und Benzoesäure in Benzol (im Auszug). 


End 


Molbruch d E Molbruch 
| 


Ameisensäure 
9,0886 0,8861 
0,0462 0,8832 
0,0414 0,8321 
0,0364. 0,8817 
u= 1,45: 10718 
Propionsäure 
0,9810 
9,9395 
0,9080 
0,8997 
0,8930 
0,8904 
0,8867 
p= 0,88- 1018 


Isovaleriansäure 
0,9280 2,753 0,0508 
0,9075 2,524 0,0459 
0,8935 2,393 90335 
0,8374 2,343 
0,8836 


d 


Essigsäure 
1,0272 
0,9600 
0,9140 
0,8975 


0,8912 


0,8880 


u = r,o4 1018 


n-Buttersäure 


0,9538 
0,9229 
0,9020 
0,8910 
0,8872 
u = 0,93 10718 
Benzoesäure 


0,8933 
0,8916 


0,8877 
u= 0,56: 1018 


| 2,332 (Die Momente beziehen sich auf die 
u = 0,89: 10-18 Doppelmoleküle.) 


Schwebungsmethode, A = 546m. t= 20°, 


2,315 
2,310 
2,300 


Molbruch di Molbruch 
des gelösten Stoffes | € des gelösten Stoffes 


0,03906 0,7159 0,08474 
0,07759 | 0,7166 0,1254 
0,1172 | 0,7177 0,1887 
0,1606 0,7187 0,2365 
0,1941 0,7196 0,2515 
Aceton 0,7904 A 0,4558 
Athyläther 


SE 9,7510 2,055 91014 
0,1628 0,7802 2,140 0,1523 
9,2395 0,8190 2253 2097 
0,3927 0,8850 2,450 0,3375 
0,4052 0,8992 2,480 0,3690 
0,4721 0,9428 2,606 0,4995 


Chloroform 1,488 5,18 Schwefelkohlen- 
stoff 


Benzol in Heptan. 


Aceton in Heptan Äthyläther in Heptan 


d 


9,7149 
0,7148 
9,7247 
9,7147 
0,7146 
0,7144. 


0,7139 


Chloroform in Hept Schwefelkohlenstoff in Heptan 


0,7360 
0,7500 
0,7695 
0,8002 
0,8070 
0,8701 


1,2632 


2,055 
2,105 
2,193 
2,238 
2,295 
2,636 


4,355 


15973 
2995 
2,010 
2,041 
2,050 
2,128 


Molbruch Molbruch 
des gelösten Stoffes des gelösten Stoffes 
0,1498 0,7251 
0,2682 | 0,8649 
0,4712 
0,6032 Benzol 
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Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 


G. Briegleb. (Fortsetzung.) 
Überlagerungsmethode. 
Organ. dipollose Substanzen. 
€ bezogen auf Benzol: e = 2,83, gemessen von L. Hartson u. D. A. Oliver bei ż = 20° [Proc. Roy. Soc. (A) 
123, 664; 1929]. (Im Auszug.) 
Schwefelkohlenstoff in Heptan. 


— 0000000000000  ,——pD—. I 


Molbruch d e Vgl. C. T. Zahn, Phys. Rev. 35, 848; 
CSR le. 1930, von J. W. Williams, Phys. ZS. 29, 
174; 1928 und P. W. Ghosh, P. C. Mahanti 
0,1014 0,7366 1,980 u. B.C. Mukherjee, ZS. Physik 58, 200; 
0,2097 0,7666 2,012 1929. 
0,3690 0,8133 ` 2,067 
0,5960 0,9200 2,190 
0,8395 1,1366 2,413 
u = o (In Tetrachlorkohlenstoff und Benzol s. Orig.) 
SE — SEH — 
Molbruch | d € Molbruch d | E 
EE e nenn S RE EE AERCH 
Benzol in Tetrachlorkohlenstoff Diphenyl in Heptan 
0,06342 1,555 | 2,240 0,01251 | 0,7188 | 1,965 
0,1612 1,487 | 2,244. S;o3o7 0,7254 1,976 
0,2731 1,411 | 2,248 0,04738 oO | 1,985 
0,4384 1,295 2,256 0,07882 0,7428 2,003 
9,7093 1,099 2,268 0,09172 0,7472 2,010 
0,8922 1,9613 | 2,276 u= o (Vgl. Zitate im Orig.) 
Hrsg p-Dichlorbenzol in Heptan 
Phenanthren in Heptan Ge we Se 
0,0562 I 
0,008224. 0,7400 1,983 Fame: SE SE 
0,009378 0,7405 1,984 
20 0,1353 0,8020 2,032 
0,01528 | 0,7435 1,989 
| 0,1809 0,8235 2,050 
0,01580 | 0,7440 1,999 u=o 
CN e U E 199 (Vgl. C. P. Smyth, S. 0. Morgan u. J. G. Boyce 
N. Fe DL Lei 
Naphthalin in Heptan p-Xylol in Heptan 
0,0168 1 0,7200 1,965 0,04740 0,7412 | 1,999 
0,02352 0,7218 1,969 0,07751 0,7445 | 1,997 
0,05018 0,7297 1,981 0,09621 0,7465 | 2,002 
0,07222 0,7360 1,994 0,1375 0,7510 2,015 
0,09500 0,7434 2,006 0,1864 0,7561 2,026 
u = o [Vgl. A. Parts, 1. c. (2).] u=o (Vgl. J. W. Williams, Phys. ZS. 29, 174; 1928.) 
G. Briegleb u. J. Kambeitz. 
Schwebungsmethode. 


[Vgl. K. L. Wolf, ZS. physik. Chem. (B) 2, 39; 1929 und K. L. Wolf u. J. W. Gross, ZS. physik. Chem. 
(B) 14, 305; 1931.] (Im Auszug.) 


Molbruch | d | 8 Molbruch d 8 
— Ə-T. QƏ@ QO Ə RN. V nr o - ⁄——|)—— A  ——-> o M 
s-Trinitrobenzol in Naphthalin ż= 85° C m-Dinitrobenzol in Naphthalin ż = 85° C 
0,05898 1,0150 | 2,560 0,08085 1,0072 3,529 
0,04010 1,0023 2,531 0,04846 | 0,9946 3,137 
0,02302 0,9911 | 2,5478 0,02190 0,9840 2,808 

u = 0,56 10-18 0,01385 0,9808 2,709 
p = 3,70: 1018 
Nitrobenzol in Naphthalin Chlorbenzol in Naphthalin ż = 85° C 
SE 0,9849 3,4565 0,17673 0,9845 | 2854s 
0,04606 0,9815 3,1285 0,11492 0,9810 | 2,7405 
0,02334. 0,9783 2,832 0,04542 0,9774 2,618 
u = 3,735: 10718 MENT RE 


Jaeger. [S] 
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Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 
I. M. A. Bruyne, Rose M. Davis u. Paul M. Gross. 
Schwebungsmethode, z = 30° C. 
(DK. bez. auf Benzol, € = 2,2627.) 
Molbruch | d | E Molbruch | d € 
Dichlorpropylen Dichlor-iso-butylen 
0,0000 0,86835 2,2627 0,00000 0,87836 2,2627 
0,0062073 0,87027 2,2869 0,0053820 0,87002 2,2915 
0,0092034 0,87112 2,2986 0,0090703 | 0,87122 2,3116 
0,014995 | 0,87289 2,3213 0,014132 | 0,87271 2,3390 
9021112 | 0,87470 2,3447 o,018890 |  0,87411 2,3646 
Molbruch d | E 
Trichloräthylen 
0,0000 | 0,86842 2,2627 
0,0039771 0,87071 2,2665 
0,0078401 0,87286 I 2,2712 
0,012787 0,87565 2,2764 
0,018144 0,87879 2,2828 
0,025191 0,88275 2,2900 
0,048440 0,89606 2,3139 
Überlagerungsmethode, ż = 30°C. (Im Auszug.) 
Molbruch d | 8 Molbruch | | E 
o-Chlorbenzylchlorid-Benzol o-Chlorbenzylchlorid-Heptan 
0,0000 0,86836 2,2627 0,0000 | 0,67519 1,9030 
0,004822 0,87108 2,3018 0,002026 | 0,67675 1,9147 
0,014905 0,87670 2,3842 0,009375 | 0,68002 1,9415 
0,025262 | 0,88240 | 2,4694 0,018312 | 0,68467 | 1,9786 
Lee Nee. Mo OT 
o-Chlorbenzylchlorid-Tetrachlorkohlenstoff 
0,0000 1,57471 | 2,2149 m- und p-Chlorbenzylchlorid siehe Orig. 
s SEH Be Beim E Die Eee 
0,015042 1,56888 2,3195 DEE SE 
EE EE 
o-Nitrobenzylchlorid-Benzol o-Nitrobenzylchlorid-Tetrachlorkohlenstoff 
0,0000 | 0,86841 | 2,2627 0,0000 | 1,57469 2,2157 
0,0009047 0,86902 | 2,2840 0,00395 1,57349 2,2926 
05004429 | 0,87138 | 2,3665 0,006936 1,57279 2,3514 
0,007489 | 0,87349 | 2,4383 u = 3,91: 10-18 
tee ee m-Nitrobenzylchlorid siehe Orig. 
en 
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Reginald Buckingham. Äthylbehenat. 
Hochfrequenzbrücke. 


willkürl. Ma8 


alt — Sie m 


CS SC Ç 
Temperatur 


Abb. 42. Äthylbehenat. Bei 430 C Phasenumwandlung zweiter Art, ferner treten auf zwei Phasen- 
umwandlungen erster Art bei 45° (x-Form) und bei 30° (ß-Form). (Hexosan s. Orig.) 


A. P. Carman u. K. 0. Smith. Salzlösungen. 
Differentialelektrometer. 


[Vgl. Carman, Young u. Smith, Phys. Rev. (2) 34, 1040; 1929.] 


112 SEN 
GP + “s 


Kupfersulfat 
Bariumchlorid 
Chlorkalium 1 


0004 2008 202 0016 
Normale Konzentration 


Abb. 43. 


Für Lösung: n = 500 Hz 
Wasser: # = 6o Hz. 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Jaeger. [SI rar 
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Beob.: R. M. Cone, G. H. Denison u. J. D. Kemp. 
HOL 


Überlagerungsmethode, À = room. (Vgl. C. T. Zahn, 
Phys. Rev. 24, 400; 1924.) 


Ze 80 E 700 #0 120 130 140 160 160 170 180 10 K 
Temperatur 

Abb. 44. HCl. Isotherme Umwandlung bei 
98,36° K (innerhalb 0,2°K). Vgl. Pauling, Phys. 
Rev. (2) 36, 430; 1930. Schmelzpunkt bei 
158,30 K. Punkt P ist den Messungen von 
Schaefer und Schlundt entnommen. (Journ. 

physic. Chem. 13, 669; 1909.) 


A. C. Cuthbertson u. 0. Maass. 
Howard J. Curtis. Chlorbenzol. 


Kapazitätsbrücke. ee EE Resonanzmethode. (Vgl. Williams und Krchma, 
Flüssiger Schwefel, Journ. Amer. chem. Soc. 48, 1892; 1926.) 


| 
Wasser 


Bezugswerf | 


200 300 400 
Temperatur in °C 2 m Dame 
Abb. 45. £ = 3,520 + 0,010 bei 118° C. Temperatur 
Flüssiger Schwefel (nicht polar). Abb. 46. 
Chlorbenzol: e = 5,61. Nitrobenzol: £ = 35,20. 


[S] 


1032; Hg I 555; Eg II 962 194 rr 1923 


Dielektrizitätskonstanten e. 
Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 
| EEE EEE EEE BEE 


A. C. Cuthbertson u. 0. Maass. (Fortsetzung.) 
Wasserstoffsuperoxyd. 


WR RE EC MM MM 700% 


Abb. 47. € bez. auf Wasser bei o? (e = 84,4). Wasserstoffsuperoxyd. 


W. E. Danforth jr. 
r. Nernstbrücke mit Hochfrequenz. < 
2. Überlagerungsmethode (A = 1200 m), e bez. auf Äthyläther (ż = 30° C; £ = 4,15). 
(Vgl. Kyropoulos, ZS. Physik 40, 507; 1926.) (Im Auszug.) 


3o9 C 
Substanz zur: 
$ Atm. | d 


1,241 2,61 
1,332 2,82 
1,689 |= 3,52 
k 0,720 | 4,15 
(allt, Äthyläther . . . . 0,801 4,88 
1,047 | 7,68 
0,613 1,82 
0,701 1,96 
0,907 2,33 
1,004 5,41 
1,065 575 


en, Pentan 


— 


C;H,Cl, Chlorbenzol 


1,465 5,22 
C H,Br, Brombenzol 1,558 5:47 
0,812 12,90 
0,861 13,54 


CH], OI I, Hexylalkohol 


0,806 27,8 


0864 | 29,4 
1,082 37,6 


C,H;:OH, Äthylalkohol . . . 


0,819 21,1 
0,877 22,9 
1,080 28,2 
1,272 49,9 
1,305 51,9 


C,H,-OH, Isobutylalkohol . . 


C;H,(OH),, Glycerin . . . . 


— —PT —v, je — mm, 


1,081 | 10,49 
alt) Eugenol 1000 1,124 | 11,04 
3000 1,177 11,66 — — 


Anomale Dispersion zeigten Eugenol, Isobutylalkohol und Glycerin. 
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L. M. Das u. S. C. Roy. 


Überlagerungsmethode, ¿= 750m. Chlorbenzol und Brombenzol in Tetrachlorkohlenstoff. 
Obere Zahl e (DK.). Untere Zahl d (Dichte). (Im Auszug.) 


Molbruch 


8 erte E BEE Ee 10°C 
von Cell: Dr 


von C,H,Cl 10° 


2223 ao 
1,5748 1,5156 
2,385 2,360 
1,5705 1,5124 
2,587 2,483 
175660 1,5090 


4,782 | 4483 
1,5022 1,4586 


5,349 4975 
1,4850 | 1,4446 
1 = 1,59° 10718 u= 1,51:1072% 


Assoziation wächst mit Temperatur und Konzentration. 


2,260 Bananen 


A I "6130 


2,414 

1,5915 
2,641 

1,5580 
5,956 


1,1170 


prem, bh ER 


G. Devoto. 
r. Drudesche Methode mit kurzen Wellen (À = go cm). Aminosäuren und Polypeptide. 


Untersuchung der Veränderung der DK. des Zunahme von De mit der Länge des Dipols 
| Wassers pro Mol der gelösten Substanz inver- | bei den höheren Aminosäuren. 
| dünnter Lösung, de/de = De (dielektr. Koeffizient). B-Alanin + 35 
Dieser ist für eine Reihe von Substanzen angegeben. B-Aminobuttersäure -- 36 
Glycin + 26 y-Aminobuttersäure +- 52 
a-Alanin + 27 ö-Aminovaleriansäure -+ 63 
Valin + 27 Glycylglycin -- 70 
Leucin +25 ġ-Aminoheptylsäure -+ 86 
Sarkosin + 25,5 y 
Betain ++ 26 Vgl. Wyman u. McMeekin, Journ. Amer. 
Asparaginsäure -+ 27 chem. Soc. 55, 908; 1933. 
Glutaminsäure -+ 26 Betaine siehe Orig. 


St. Dobinski. 
Phosphor. 
Resonanzmethode. 
[Vgl. Jezewski u. D. Doborzynski, Bull. Int. 


Acad. Polon. Sci. Lettr. (A) 1920, 88; 1930, 97; 
ZS. Physik 66, 657; 1930.] 


CS 


Abb. 48. Umwandlungstemp. in der Nähe von 
48,6%. Die Größe des gefundenen Knickes, der 
60 70 90 in vier Meßreihen auftritt, ist 4mal größer als der 
Temperatur in °C wahrscheinliche Fehler. 
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D. Doborzynski. 
Flüssiges Brom. 
Resonanzmethode. 


€ 


| 


3,3336 3,2059 
3,2603 3,1573 
3,2177 3,1484 
N 617,42° 
€ = 1,0730 + 373 ESCH 

(Vgl. A. J. Anderson, Proc. phys. Soc. 40, 62; 1928.) 


H. L. Donle u. K. L. Wolf. 
A=8oom. t=220C. 


[Vgl. ZS. physik. Chem. (B) 2, 39; 1928; Phys. ZS. 31, 227; 1930.] 
Alkohole und Ester (im Auszug). 


10,49 ros: Brom bei 0,0°C, g, = 3,334 d 


H EE | R Mattes | d | 


l-Menthol Ameisensäurebornylester 
0,87728 2,280 0,024202 0,88304. 
0,87738 | 2,539 0,043976 0,88714 
0,87820 | 2,637 0,059480 0,89026 

u = 1,576 + 0,03: 10718 0,10808 | 0,90064 

H = 2,039 + 0,01 


Ameisensäurementhylester 
0,02315 0,87929 | 2,419 Essigsäurebornylester 
0,04208 0,88094. 2,523 0,02132 | o,88r56 | 
905733 | 0,88288 2,597 0,04240 | 088572 
910473 0,88522 2,769 0,05872 | 988944 

u = 2,056 + 0,035: 10719 0,1035 | .0,89805 
u = (1,867 + 0,02): 1018 


Essigsäurementhylester 
501952 0,87818 2,369 Propionsäurebornylester 
0,04091 0,87924 2,466 0,027697 | 0,88196 | 
0,06040 0,88092 | 2,558 0,044142 | 0,88526 
u = 1,826 + 0,03: 10718 0,064550 0,88906 | 
0,10965 0,89716 | 
u = (1,842 + 0,05) : 10728 


l-Borneol 

0,04873 0,88332 2,450 

0,06906 0,88656 | 2,518 

0,09320 0,88890 2,590 

911214 0,89218 2,641 
M= 56L’=E 0,023 


R. W. Dornte u. C. P. Smyth. 
Kapazitätsbrücke, A = 6oo m. 
(Vgl. Smith, Morgan u. Boyce, Journ. Amer. chem Soc. 50, 1536, 1883; 1928.) 
Norm. Paraffine (im Auszug). 


| Pentan  Hexan | Heptan Octan | Nonan Decan | Undecan 
| CHa CH, | CrHıs CsHis | Gala CoHo | 


ji 


2,044 | Gr o = 
1,999 2,021 2,037 2,059 


1,936 1,968 | 2,010: ° 110 2,027 
1,875 | 1,912 5 1,959 1,979 
ge | 1,849 | | 35995 1,928 

ES | 5847 1,873 
= | 5787 1,814 


Polar. der CH,-Gruppe konstant. Momente Null. 


Dodecan 
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F. H. Drake, G. W. Pierce u. M. T. Dow. 
Destilliertes Wasser. 
Stehende elektr. Wellen, A = 3,918—25,47 m. 


* Z =-2547m ] 
x1=-10,19m 
oA=463m | “| 


20 40 
Temperatur 


Abb. 49. 


£25 = 78,57 + 0,05 
8, = 78,57 [1 — 0,00461 (t — 25) + 0,0000155 (1—25)?...]. 


Vgl. J. Wyman jr. 

Bei destilliertem Wasser, Leitungswasser und wässerigen KCl-Lösungen mit Leitfähigkeiten zwischen 
0,9710" und 178: ro? war e nur wenig von der Ionenkonzentration abhängig und fast ebenso groß wie 
bei reinem Wasser. 

J. Errera. 
n = ca. 1:10. Kolloide Partikel. 
Vanadinsäureanhydrid. 


Konz. (Gra Lit | A ? 
SE Ee Änderung des Momentes mit dem Altern durch 


| Verwachsen und Ausrichten der Stäbchen. 
0,0075 131 

0,03 355 

0,06 | 567 


Hans Falkenhagen. 


Starke Elektrolyte. 

Allgemeine Formeln für die Frequenzabhängigkeit der DK. und Interpolationstabelle zur 
Berechnung eines jeden beliebigen Beispiels eines einfachen starken Elektrolyten siehe H. Falkenhagen, 
Elektrolyte (Leipzig: S. Hirzel 1932), Š. 213. 

Für wässerige Lösungen von 180 C ergibt sich 

go=0— 8 = 3,79 VY fürKCl, & = DK. des Lösungsmittels, 

Ban —& = 10,9 VY >, Meis Eœ = DK. der Lösung bei Kreisfrequenz zun = w, 

Ew=0 —& = 13,8 vr a Pal, w = o bedeutet stationären Fall, 


Ew=0 — E0 = 30,3 Vy sn MgSO, y = Konz. der Elektrolyten in Mol pro Liter Lösung. 
| EEA SA 


Jaeger. 
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Hans Falkenhagen. (Fortsetzung.) 


a) Stationärer Fall. 


0 25 700 


E77 
Temperatur in °C 


Abb. so. Temperaturabhängigkeit von Sun — =o bei KCI. 


b) Abhängigkeit der Dispersion der DK. von der Konzentration, der Temperatur, der Wertigkeit 
und dem Lösungsmittel. 


70 
| Mai 
N in Wasser 
L ke 


alle Hl Ji 
0702 0008 2 #68 20 % 80 200 %00 800 2000 
7 0 700 1000 70000 
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Abb. 52. Stationärer Fall (A = œ) und 4 = 10 m. 
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Abb. 53. Einfluß der Temperatur auf die DK. 
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P. Farkas. 


Drudesche Methode (Lechersystem). Zusammenhang zwischen Phasengrenzpotential und DK. 


Eichiltissigkeit Seal e Bichilössigkeit | PC | N 
LE Pr PE Ee 18 73 I Nitrobenzol, u 9... 18 73 
Benzol a: 18 73 2 6 Heeler E fen KE e HI 80 
Athylalkohol u... 17 73 20,8 | Wasser BE 18 Es 
Methylalkohol. `... 18 73 31,4 


E 


Substanz | © Substanz 8 
Benzaldehyd. 14 Phenol . 8,0 
Benzylalkohol . 10,2 Guajacol 10,9 
Techn. Butanol 958 o-Kresol 12,8 
o-Toluidin š: 5,8 Äther. 47 
Cyclohexanol (rein) 8,5 Essigester . 4,5 
Dioxan . 3,0 

= 18, 73cm 
Substanz 8 Substanz € 
Phenol, gesättigt mit Wasser 21,5 | Wasser, gesättigt mit Essigester IN 
Wasser, gesättigt mit Phenol 72,5 | Benzylalkohol, gesättigt mit Wasser ENK 
Butylalkohol, gesättigt mit Wasser . 16,5 | Wasser, gesättigt mit Benzylalkohol 75 
Wasser, gesättigt mit Butylalkohol . 74 Amylalkohol, gesättigt mit Wasser . 10,2 
Äther, gesättigt mit Wasser . d 5,2 | Wasser, gesättigt mit Amylalkohol . 71,5 
Wasser, gesättigt mit Äther . 75 Cyclohexanol, gesättigt mit Wasser II 
Guajacol, gesättigt mit Wasser 12 Wasser, gesättigt mit Cyclohexanol 57 
Wasser, gesättigt mit Guajacol 76 o-Kresol, gesättigt mit Wasser . 75 
o-Toluidin, gesättigt mit Wasser . 6,2 | Wasser, gesättigt mit o-Kresol . 73 
Wasser, gesättigt mit o-Toluidin 75,5 | p-Kresol, gesättigt mit Wasser . 14,5 
Furfurol, gesättigt mit Wasser 39,8 | Wasser, gesättigt mit p-Kresol . 75 
Wasser, gesättigt mit Furfurol 71,5 | Benzaldehyd, gesättigt mit Wasser . 14 
Essigester, gesättigt mit Wasser 4,8 | Wasser, gesättigt mit Benzaldehyd . 83 
SO 
60 
Io 
e 
20 
2 20 29 60 80 Vol-% 100 
Dioxan in Wasser j 
Abb. 56. 
Jaeger. [S] 
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„A.L. Ferguson, J. G. Malone u. L. 0. Case. 35 


Drudesche Methode. Gelatine-Lösungen. 
À = 3,5—1oom. 


Abb. 57. Isoelektrische Gelatinelösung. Dieser Verlauf 
bei kurzen Wellenlängen ist nicht identisch mit dem 
von Marinesco gefundenen (Journ. Chim. phys. 28, 


51; 1931). 


80 
A=3522m 
78 


0500% 
76 


I» 
€ 


72 


Abb. 58. Eastmans Gelatine in Abhängigkeit 
von der Wasserstoffionenkonzentration. 
(Babers Gelatine s. Orig.) 


2 


M. Frankenthal. 
2. Drudesche Methode, A = go cm. 


Harnstoff 


Elykokoll 


—— Antepkamp 
— Lederer 


— Zoe $ ° Frankenthal 
—:— Harrington ----x Medestrand 
Weber, Waldenu Werner! + Fürth (korr) 

+ fürth (korr) ° Devoto 

° angen. Eichwert 


4 6 8 70 05 710 25 
Moli —> Moi — 


Abb. so u. 6o. š = DK. des reinen Wassers (Lösungsmittel). 
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R. Fricke u. L. Havestadt. 
SnO,-Sol. 


Abb. 61. Verkleinerung der DK. eines Sols durch Säure- 
zusatz. Zinnsäurelösung: 0,61 Grammatome Sn in 
10000 g. 1. Das Sol wird langsam trübe. 2. Das Sol wird 
70 immer viskoser. 3. Das Sol ist stark thixotrop. 4. Das Sol 
š wird dünnflüssig. s. Das Sol flockt aus. 


02 94 06 48 
Säurezusatz in ¿m2270 

Im Widerspruch mit dem Befund an der Zinnsäurelösung scheinen Messungen an Gelatinelösungen 
zu stehen. Messungen an kolloidalen Goldlösungen zeigten Übereinstimmung mit A. Piekara, 
Kolloid-ZS. 52, 179; 1930 u. R. Keller, Kolloid-ZS. 29, 193; 1931. Dort ist die DK. praktisch gleich 
der des Wassers. 


P. N. Ghosh u. T. P. Chatterie. 
Amine. 


Goldammer. 


Schwebungsmethode. 4 = 250 m. 


Butenole. 


| Druck 
Sr (e—1): 108 n-Butylalkohol in 18% i-Butylalkohol in 
(mm Hg) y y 


Paraffinöl. 2 = 25". Paraffinöl. 


T° abs. 


| 
Methylamin 206,2 110 55,86 
CH, NH, | 110 56,10 
332,4 | 187 78,59 
349,5 | 105 40,62 
362,2 2834 | 66,76 
173. |. 63,28 2,263 
Dimethylamin 296,2 92 38,44 2,365 
(CH,),NH 66 27,59 2,563 
316,5 103 39,43 2,695 
114 42,57 
331,1 93 32,85 
113 3943 
360,5 176 e W. Graffunder u. E. Heymann. 
a, 85 49,85 
ne 34,30 
Trimethylamin | Vgl. Bergmann u. Engel, ZS. physik. Chem. (B 
(CHa) N siehe Orig. SC 13, Er ect d Ge 
KE 294,5 TR Eisenpentacarbonyl Fe(CO),. 
275 2 H 
315,3 37,96 
332,7 40,85 Molbruch 
3442 41,84 
40,61 
Diäthylamin 29752 72,59 0,0000 0,8790 
(C2H5) NH 31231 Er 0,0201 0,8950 
> = 0,0407 0,9100 
303,55 n 8 0,0835 0,9401 
f SO 0,1835 1,0125 
30753 50, 2 0,4048 1,1580 
Hh! 1,0000 1,4606 


= 275 m. 


Triäthylamin ! 
(C,H,),N siehe Orig. | | 10,31 1050 


IS] 
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[Älter Le > — Ty. c j. — 


H. Gundermann. 
Alkohol-Benzol-Gemische. 
Einfunkenmethode von Wien-Malsch. 
21 
@=Bußylalkohol-Benzolmischungen 


2 o@undermamn  xbange (Phys Z5 33, 1925) 
e b =Aftylalkohol-Benzolmischungen 


Walter Haller u. Horst Ortloff. 


Überlagerungsmethode, A = 380 m, it = 25°C. 
Kolloide Systeme. Acetylcellulose in versch. 
Lösungsmittelgemischen siehe Orig. 


Reine Acetylcellulose 
(dispergiert, in trocknem 
s = A Zustand) 17,25 
| a amna (hóher als bei 
d=Ähylalkohol-Benzol- massiver 

mischung (Assoziation) Acetylcellulose) 

Methylglykolacetat 

Methylglykol 

Diacetonalkohol 

Acetylglykolsäureäthylester . . | 


0 70 20 30% 20 60 70 80 30 100 
0 7 20 50% 50 60 70 80 30 100 
Konzentration in Gew-% 


Abb. 62. Rel. Änderung von e in starken elektr. 
Feldern in Abh. von der Alkohol-Konz. 


L. Havestadt u. R. Fricke. 
Nernst brücke, A = 450 m. 
Kolloide Lösungen von Oxydhydraten. 


be 


Cr 


G D £ 70 3 MH 76 
Grammatome Ch, Be usw. pro 100009 Suspension 


Abb. 63. Oxydhydrate des Th, Si, Sn, Cr, Al und Be in Abh, von der Konz. 
ee GC 
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L. Havestadt u. R. Fricke. (Fortsetzung.) 
Koll. Lösungen von Hydroxyden. 


2 J 72 75 


D 
Monate 
Abb. 64. Alterung einiger Al-Hydroxyde und eines Be-Hydroxydes. 


Ein Anstieg der DK. erfolgte dann, wenn die Hydroxyde begannen, röntgenographisch krystallin 
zu werden. Amorphe Stoffe zeigten stets Abfallen der DK. mit der Zeit. 


Fr. Hein u. H. Schramm. 
(Messung von Sängerwald in der Kapaz.-Brücke.) 


Zinkäthyl: e = 2,55 
(bez. auf Benzol: € = 2,282). 


Franz Paul Henninger. 
Resonanzmethode, 4 = 15 m. ż= 20? C. 


Messung des Unterschieds der DK. einer wässerigen Elektrolytlösung gegen die DK. 
einer KCl-Lösung gleicher Leitfähigkeit. Der Unterschied ist mit de bezeichnet (im Orig. S D.). 
Konz. in Grammäquivalent pro Liter. 


| | 
| 


0,0011 0,0022 0,0034 0,0046 0,0067 
0,06 + 0,29 + 0,05 | 0,42 -+ 0,07 | 0,65 + 0,07 | 1,26 + 0,10 


Konz. 
SO ee 


N Konz. y 0,000 0,0018 0,0034 0,004 
La(NO,). » de beob. 0,00 E | Dt = 09,05 + 0,07 SC 0,07 0,55 Se Kit 
K Pet Konz. y | 0,0008 | 90015 0,0028 0,0041 

ver "| de beob. | 0,06 + 0,04 | 0,25 =Ë 0,05 E 0,07 | 0,50 + 0,07 | 0,84 + 0,10 

Die Ergebnisse sind in guter Übereinstimmung mit der Theorie von Debye-Falkenhagen. 


Alexis Jagielski. 
Resonanzmethode, A = 300 m. Flüssiges Jod (Jodum resublimatum pro analysi, Merck). 


ENG: | e 


| 


118,1 11,08 
123,9 11,23 
136,7 11,54 
145,7 11,92 (pos. Temp.-Koeff.) 
167,7 12,98 


(Assoziation ?) 
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WW... u 5 eege 


M. Jezewski u. J. Kamecki. 
Wässerige Elektrolytlösungen. 


A = Dom. 


DK. Überschuß über die DK. des Lösungsmittels in % 


Äquivalente EE EE EE ae 
Liter Lösung + CANN T S Lee 


P Deob. | ber. heob. |. Ber) Beob.T ber; ` 


0,00 | 0,002 | 0,00 | 0,003 | 0,01 | 0,015 
0,09 | 0,03 0,09 | 0,04 0,19 | 0,20 

93 0,09 03 0,10 0,50 0,50 

0,5 0,17 0,6 | 0,18 eer 

(ber. nach Debye- 0,7 | 0,23 0,7 0,24 DB SH 
Falkenhagen) O7 160,32 0,8 | 0,32 2,0 1,80 
0,8 0,41 0,9 0,41 2,2 2,32 


PNU H — x ra 


J. H. L. Johnstone u. John Warren Williams. 


Resonanzmethode (Quarzsteuerung). Überlagerungsmethode (im Auszug). 


TEE) 


RE 3,28 "Nitrobenzol 9,5 g Nitrobenzol 20,4 g Nitrobenzol Io g Paradichlor- 
Se De KT auf roog Ol auf roog Ol auf roog Öl benzol ` 
55 EEG t=250C, n=1,485 | t=25°C, n= 1,488 auf roog Ol 


l 
e | L 8 8 An 


2,13. | 3:201 | 3° 3,60 5 | 154 
2,16 300 j | 355 | SEI 
2,15 Drame 5 | 3,50 | 8 34 

98 338 

77 3,17 

49 : 2,20 

SOEN 


F. G. Keyes u. J. G. Keyes. 
Überlagerungsmethode, A = 300 m. 


CO, 


SÉ e 
x 
` 
SIR | 
wm 60 75 20 25 


2 D 29 
HOYU E 
Abb. 65. Kohlenstoffdioxyd. 7 = Molvolumen. [Vgl. C. T. Zahn, Phys. Rev. (2) 27, 455; 1926.] 


af Die Punkte oberhalb der Dichte 20 gelten für die Flüssigkeit bei o°, die anderen für das Gas 
Mel 1000, 
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Kirch u. Riebel. 


S 2 700 710 720 


E W 32 Ei 0 80 
Temperatur in °C 


Abb. 66. Amerikanisches Harz. Feldstärke bei » = so: 600 V/mm. Feldstärke bei # = 795 
und 1590: too Tomm, 


70 20 30 Ki A0 60 70 80 90 
Temperatur in °C 


Abb. 67. Mischung aus Transformatorenöl und amcerikanischem Harz. 
Feldstärke = 600 V/mm, a = so. 


a Harz-Trafoöl 100% — 0% 
b Harz-Trafoöl 95% — 5% 
c Harz-Trafoöl 90% — 10% 
d Harz-Trafoöl 85% — 15% 
e Harz-Trafoöl 75% — 25%. 
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Ch. A. Kraus u. Gilman S. Hooper. 
A=c.3— 300m. [Vgl. Wyman, Phys. Rev. (2) 35, 623; 1930.] 
pes pt G@2 
Verschiedene benzolische Lösungen. 


AS 
N 


A 
Q 
SQ 


E 

Š 

à 

Kd 

903 STE 

S 3 4 
BI 

Kl 

K 

ZA > f 
$ 

D 

S 5 
iS 

S 

R 


2 2 20 E Aë: 107* 
Konzentration in Mol/l : 
Abb. 68. ` ! 
r. Tetraisoamylammoniumpikrat 4. Silberperchlorat | 


2. Tetraisoamylammoniumbromid s. Metadinitrobenzol J in Benzol gelöst 


3. Triisoamylammoniumpikrat 
R. T. Lattey u. W. G. Davies. 
À = 36; 41,5; 47; 59; 62; 77,5 m. (Krit. Übersicht.) 
Wässerige Lösungen von Elektrolyten. 
22 


20 


EL) une u 


e 


Ere) Bi — 


2 A - 


80 


0 0,0025 0,0050 00075 00700 0,0125 00750 
Konz. in @rammäguivalenf auf 1000g der Lösung 


Abb. 69. 
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R. T. Lattey u. W. G. Davies. (Fortsetzung.) 
Wässerige Lösungen von Elektrolyten. 


e SCC 


00025 000600 00065 00100 00125 40180 
Konz. in Grammägquivalent auf 1000g der Lösung 


Abb. 70. 


R. T. Lattey, 0. Gatty u. W. G. Davies. 
Vergleich der Beob. an Wasser mit denen anderer Beobachter. DK. von Wasser bei 18° C. 


Wasser. 


Batz . . + Q. ml 80,43. | Novosilzew . . Wyman .... 
(ER IS stet Wl EDET CO = ee Drake, Pierce 
Rockeli. Sn RE ID Ee and Dow 
Heerwagen. DEU i SOSAN ed, ee Franke 
Cohn and Zcc- Pera ts. a nk Coolidge. 

mam en eebe teuer 
Alimova. . . . [| 80,65 | Turner . . . . | 81,07 | Mittel. 


DK. von Wasser bei abgerundeten Temperaturen. 
| Drake, | 
| 


| | 
ben Kockel | Coolidge Wyman Iwanow Pierce u. Drude | Lo Gum, D: 
| Dow | 


; 
88,225 | 87,69 87,9 87,76 88,06 | (875825) 
84,01 83,83 83,82 83,85 83,98 3 | 83,86 
80,05 80,08 . 80,08 80,10 80,13 80,08 
78,155 78,25 | 78,27 78,29 78,28 

76,315 7643 | 76,49 76,56 76,52 

72,80 | 7289 |' 7302 73,14 73,14 


69,49 | 69,70 69,94 79,03 
66,37 | 66,51 66,91 67,15 
63,42 63,45 63,94 = 
6o,64 60,54 61,21 

53,025 | 57% 58,51 | | 
55,545 | 5513 | | (55,355) 


64,48 


Jaeger. [S] 
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Gilbert N. Lewis, Axel R. Olson und William Maroney. 
A= 25,34 u. 40m. 
D,O (Schweres Wasser) 
Wasserstoff zu 99% Ds, 


e von D,O . 5 
— m Mittel 0,990 (; = 25°) 
e von H,O 0,982 (t = 10%) 


Unterschied steigt mit sinkender Temperatur (vorläufiges Ergebnis). 


E. P. Linton u. 0. Maass [l. c. (1) u. (3)]. 
Resonanzmethode. 
H,O Wasser, € = 79,2 (t = 25°) bez. auf Luft, e = 1,00. Benzol, £ = 2,273. 
Zwischen o° und 50° gilt: 
£ = 79,2 |1—0,00428 (t — 25°) + 0,0000212 (t — 25°)? — 0,00000041 (t — 259)5] 
Ather e = 4,23 
Äthylendichlorid £ = 10,46 
Nitrobenzol 34,9. 


Resonanzmethode 4 = 250—300 m. t= o? C. 

Wasserstoffsuperoxyd H,O,. 

r. Wasserstoffsuperoxyd-Äther-Mischung € = 68,8 a + 4,6 
a = g H,O, pro cm? Äther (zw. a = o u. 0,72) 
Der log & wächst linear mit dem molaren Anteil. 
2. Wasserstoffsuperoxyd-Wasser-Äther-Mischung. 
Mol. Anteil H,O,—H,O o 0,220 0,447. 0,603 0,703 
e 46 3,7 18,7 28,8 41,2 

3. H,O, rein bei o? C: £ = 93,7. 


Unged. Wellen, A = 250—300 m. (Vgl. A. C. Cuthbertson u. 0. Maass.) 


H,O,—H,O-Mischung 

(87% H,O,, 13% H,O) : 

Gew.-% in Äther als Due 
Lösungsmittel 


° 0,736 
10,6 0,792 
25,3 0,872 
38,0 0,944 


1,005 | 


27493 > ‘ De I A i 
Die Extrapolation für eine Mischung von 87% 
H,O, und 13% H,O gibt 107 (nach Cuthbertson 


und Maass 103). 


Th. M. Lowry u. J. Hotton, 
Phosphorchloride. 


(Vgl. Lowry u. Jessop, Journ. chem. Soc. 1930.) 


Phosphorpentachlorid. Phosphortrichlorid (flüssig) 


flüssig (1600) | e= 2,85 333° | 59,8° 
fest (22,8) | 23 3 | 3,346 | 3,139 
| ie See 


I,2 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Jaeger. 
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R. Winstanley Lunt u. M. A. Govinda Rau. 
Brückenmethode (im Auszug). 


n in kHertz | e (Mittel) n in kHertz 


Benzol Äthyläther 


zwischen 1,14 und 903 zwischen 1,14 und 898 
3 A 5 3 


Methyläther š Chloroform 
zwischen 1,14 und 893 4 zwischen 11,7 und 914 


Nitrobenzol Anilin 


zwischen 1,14 und 135 | 34 1,14 
460 4 11,5 39,5 
718 120 
926 goo 


962 x 
Äthylalkohol 


Aceton 11,2—448 
zwischen 42,9 und 883 2 895 


P. C. Mahanti. 
Alkohole und Benzol. 


| e (Mittel) 


Dielek- 
Lösung des Alkohols (A) Ben i Ziel Lösung des Alkohols (A) a 


in Benzol (B) stante in Benzol (B) 
CA SAB E e Me a as z iw p C RR 


ge 
Isopropylalkohol | 
CH,-CH-OH-CH, - | ege 
i 12 


= . 10718 
ans Des Ee 


Iech SER an n-Phenyläthylalkohol 
[u = 1,79 C,H; CH; CH, OH 
a leye 107 SD 


Isoamylalkohol 
(CH3),CH- CH,- CH,-OH 
u = 1,82: 1078 


H 
I H ° |; 
H 3 | 
Isobutylalkohol i F 


n-Phenylpropylalkohol ||: 
C,H; CH,: CH;: CH,-OH! 
u = 1,63: 1018 


n-Undecylalkohol 
CrH,,: OH 
u = r;66: 10-18 


Dielek- 
trizitäts-) 
kon- 
stante 


SA P 


Dichte 


| 2,28 
2,23 
2,32 
2,35 
2,41 


2,53 
2,62 


2,80 


2,26 
2,32 
2,50 

2,65 
2,71 

2,80 

2 ‚89 
2,95 


2,26 

2,32 
2,50 
2,53 
2,62 
2,71 
2,80 


2,95 


[S] 
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M.G. Malone u. A. L. Ferguson. 
Überlagerungsmethode (im Auszug), £= 250. ` 


Molbruch | 


Molbruch 


> d. pol. Substanz 


d. pol. Substanz 


Antimontrichlorid (SbC1,) in Schwefelkohlenstoff Arsentribromid (AsBr,) in Schwefelkohlenstoff 
0,000 | 1,2600 2,634 OJOO 1,2600 2,634 
0,00451 1,2685 2,731 9095719 1,2793 2,671 
0,00839 1,2763 2,806 0,009160 1200, | E 2.697 
0,01689 1,2930 2,996 27953 1,8005 | 2723 


u = (3,12 + 0,05): 10718 Arsentrijodid (As],) in Schwefelkohlenstoff (s. Orig.) 
Arsentrifluorid (AsF,) in Benzol (s. Orig.) 


Antimontribromid (SbBr,) in Benzol Phosphortrijodid (P],) in Schwefelkohlenstoff 
0,000 0,8374 | 2,276 0,000 d 1,2600 | 
0,00512 0,8899 | 2,369 Besch E 
0,00712 0,8949 2,406 9,004949 1,2032 
0,01270 0,9121 | 2,495 0,007206 1,2925 
UEO 


u = (3,28 + 0,1): 10718 

Lithiumperchlorat (LiCl0,) in Dioxan 

0,000 1,0310 | 2,315 

0,002767 1,0345 2,544 

0,004445 1,0370 | 2,672 
u = (7,84 + 0,05)" 10718 


Antimontribromid in Schwefelkohlenstoff (s. Orig.) 
ntimontrijodid in Schwefelkohlenstoff (s. Orig.) 


Ch. Marie u. Neda Marinesco. 
Resonanzmethode, A = 6,5 m. t= 20°C. 
Komplexe kolloidale Systeme. 

Suspension von Kohle 
ın Wasser 


Isoelektrische Gelatine | Kohle + 0,7% Gelatine | Kohle + 0,7% Gelatine 


o; | Dielektrizitäts- Cr Dielektrizitäts- 


Sch pese, Bet 
Gew.- , | Dielektrizitäts- 
=| Konstante € konstante € 


Gew.-% | Dielektrizitäts- Gew.-% 
konstante & 


konstante & 


80,0 

87,9 

99,9 

91,9 

99,4 

Zur Erklärung des anderen Verhaltens der letzten beiden Suspensionen wird die Eigenschaft 

der Gelatine herangezogen, als kolloidaler Schutzstoff zu wirken. l-Leucin gibt eine kompliziertere 
Abhängigkeit. 


Glykokoll. 

= EE = Schließlich wurden noch Kohle und Ge- 
0,6% Leucin + Kohle |Konzen-| Dielektrizitäts- latine in verschiedener Konzentration bei An- 
5 el tration | konstante e wesenheit von 0,6% Kohle untersucht. Dabei 
Dielektrizitäts- keete fällt & zunächst stark, um dann anzusteigen. Über 
konstante & das Verhalten komplexer Systeme, die aus einem 
Kolloid und einem permanent polarisierten Stoff 
82,5 862 bestehen, wird u.a. folgendes gesagt: r. Andere 
862 | 8o Dipole wie die des Wassers können durch ein 
"IRN Ç 93 polarisiertes oder nichtpolarisiertes Kolloid ab- 
90 SE sorbiert werden. 2. Es gelingt, die durch den 
(starkes Moment) Umhüllungsschutz hervorgerufenen Erscheinungen 
von denen der Assoziation zu trennen. Das 
geschützte Kolloid ist nicht permanent polarisiert. 3. Die dielektrische Analyse gestattet, einen 

olloidalen Schutzstoff auszuwählen, der auch möglichst permanent polarisiert sein muß. 


Kohle 
80,0 
83,1 
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N. Marinesco. 
Kolloide. 
Resonanz- u. Brückenmethode, } = 1,8— 300m. ¿= 20°C. 
: Konzentration SE cor . aa kh. ° der 
Kolloide Kern wässerigen Kolloide | en wässerigen 
I 
Ovalbumin `...) Lösliche Stärke . . ' 
Serum-Albumin . . | | s ç 
Gummi arabicum . 
Methämoglobin . . Cholesterne u n L 
Gelatine | | 
: | Lecithin 


PH = 47. | 

Pr = 667. . el 

pu = 35 - 

Jozef Mazur. 


Überlagerungsmethode. 


29364 
| 


I 
| | 
f IER 


Si 
| 


| | 

| 
epps ` 
e=2620 bei 20007. 
| | | 


| 


EC 


-700 -95 


115 -770 
Temperatur in °C 


Abb. 71. Schwefelkohlenstoff (Schmelzpunkt —ı12°). 


(Vgl. Tab. I des Orig. und Isnardi, ZS. Physik 9, 153; 1922.) 
L. Meyer u. A. Büchner. 
Schwebungsmethode, A = 248 m. 
(n = 1,2: 10% Hertz.) 
[Vgl. Sänger u. Steiger, Helv. phys. Acta 
2, 136; 1929; Leipziger Vorträge 1929, S. r; 
ZS. physik. Chem. (B) 8, 27; 1930.] 


n-Propyläther in verdünnter Hexanlösung. 


Alhyläther 


2,0691 
! | 2,0301 
| 19933 


l 
EH 7 Se -704 
/emperatur in 3 | 1,9575 


Abb. 72. Äthyläther. 
Schmelzpunkt bei —ı17,2°. 
(Vgl. Wolfke u. Keesom, Comm. Leiden Nr. 190.) 


E 0,05) 1018 


(Andere Lösung s. Orig.) 
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0. Milicka u. A. Slama. z 


Fürthsche Ellipsoidmethode. # = 277—2210 und z = so (ballistisch und statisch). z = 21° C. 


80 


Wahr P 
78 t 


a 


7 
In den Abb. 73, 74, Ç f 


75 und 76 bedeutet: 


o stat. Methode, 70 
e ball. Methode, f 
+ Werte von Pechhold. z 8 


Die Konz. ist norm. 
Konz. (Grammäqui- 
valent pro Liter). 


e Z Za" Ga e gl ege 
Konz. norm. š Konz. norm. 
Abb. 73. Abb. 74. 


86 


64 
82 
80 


78 


| 

| 

T 

| 
m 
| 


EEE l EEE ILL -3 
72 B 2 2 28 322 Ae W H A Ae 60 CLN 
Jonas norm, 


Abb. 75. 


60 = „3 
Do Z £ 8 70 TE 14 6 718 20 2 24 26 28:00 


fonz. norm. 
Abb. 76. 
BaCl,, AlCl, PbCl,, FeCl,, FeCl, NaNO,, Ba(NO,), siehe Orig. 
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0. Milicka u. A. Slama. (Fortsetzung.) 


= gm 
8 mn M 76 18107 ZS H E a 847072 
/f0nz. nopm. Anc norm. 


Abb. 78. 


S. 0. Morgan u. H. H. Lowry. 


Brückenmethode, n = 1—100000 Hertz. 


(Im Auszug.) 
Methylchlorid (CH,CI) in CC]. 


Molbruch {Ic 


— -3 
Z A e RE 7 TE 2 Za 
Konz. norm. 
Abb. 79. H,PO,, H3BO,, NaOH, KOH, Ca(OH), 
siehe Orig. 


Die anfängliche Abnahme der DK. wird CH;C1 in Hexan siehe Orig. 
durch Hydratationssphären um die Ionen erklärt, 
die Wendepunkte durch Komplexbildungen. 


Methylenchlorid (CH,C],) in CCl, 
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TEN RN RAT e TE | 


S. 0. Morgan u. H. H. Lowry. (Fortsetzung 


Methylbromid (CHBr) in Hexan. 
PT SO1s<—üA. R. T. < FJ..Ë--j-n.-. —..T.. 


Molbruch 0,036 naeh z 
rare D.C | ETET St E 
Lite, eeh ER LE EE Er, Eee. | 
| | 
30,4 | 1,983 14,7 | 3,680 2,5 | 9,71 
17,5 2,005 L6 | 3833 32 | 997 
3,1 2,032 er AAA 3,925 — 8,9 | 10,23 
— 9,4 2,053 —25,9 4,152 —21,1 10,83 
— 25,3 2,082 -— 37,3 4,298 —4,8 | 12,00 
—45,7 2,120 —64,0 4,683 —50,6 | 72,86 
— 59,4 | 2,149 — 71,8 4,803 —60,1 13,22 
— 79,4 | 2,139 —84,4 5,020 — 78,6 | 14,68 
Methyljodid (CH,]J) in Hexan. 
TT————— T T 
Molbruch 0,0308 0,061 0,168 
| | 
—19,5 | 2,000 33,7 2,020 22,2 2,277 
7,4 2,020 22,4 2,042 13,4 2,303 
Gë 5,5 | 2,043 13,6 2,059 5,1 | 2,330 
—28,7 | 2,068 2,3 2,084 — 3,8 2,358 
—47,1 | 2,102 — 7,1 2,103 —24,1 2,426 
—60,4 2,127 — 20,4 2,128 —49,0 2,515 
— 70,5 | 2,I4I —49,2 2,190 —72,2 | 2,613 
—85,6. ||. 72,178 —80,9 2,268 — 87,1, ees 


Horst Müller. 
Schwebungsmethode, A = etwa '300 m. 
(Vgl. Dissert. Leipzig.) (Im Auszug.) 


Molbruch der 


gelösten Substanz e k 


Chlorbenzol in Hexan (€ = 1,900) 


0,01854 0,67206 1,9004 
0,2366 0,67286 1,9059 
0,6532 0,67436 1,9163 
1,8433 0,67867 | 1,9463 
5,8019 0,69325 2,0479 


Chlorbenzol in Benzol (e = 2,2320) 
0,7165 | 9807 | 2,307 
(o-Dichlorbenzol s. Orig.) 


Chlorbenzol in Schwefelkohlenstoff Le = 2,640) 


0,0145 1,2632 2,6407 
0,3533 1,2621 2,6563 
0,7311 1,2611 2,6736 
1,7430 1,2581 2,6976 


(Nitrobenzol und p-Nitranilin s. Orig.) 
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Horst Müller. (Fortsetzung.) 


 Molbruch der 
gelösten Substanz 


Nitrobenzol in Hexan (e 


0,06255 
0,33747 
0,88222 


01552 


o,68648 
o,68768 
0,68997 
0,69029 


Molbruch der 
gelösten Substanz 


= 1,912) 

1,9209 
1,9606 
2,0389 
2,0454 


0,0730 
0,2537 
0,6046 


0,00103 | 


Horst Müller u. H. Sack. 
Überlagerungsmethode, z = 25° C. 
(Auszug.) 


a) Lösungsmittel Benzol (d = 0,8757). 


1,5936 
1,5928 
1,5914 


0,68330 


Nitrobenzol in Tetrachlorkohlenstoff (e=2,236) 


2,2511 
2,2879 
| 23595 


p-Nitranilin in Hexan (e = 1,915) 


| 1,915 


Gelöste Substanz 


Brombenzol. . 
Chlorbenzol. . 
Methylenchlorid. . 
Chloroform . . 
Methylacetat . 


Äthylacetat . 


n-Propylacetat 


n-Butylacetat . 


Isobutylacetat. . . 


Amylacetat . . 


sek. Octylacetat . . 


Benzylacetat 


Cetylalkohol 


s-Bromanthracen 


Mol.konz. d 


d. gelöste 
Stoffes 


in % 
1,622 
1,310 
2,412 
1,864 
1,140 
1,820 
1,028 
1,880 
0,8396 
1,2363 
1,7360 
0,9429 
1,2140 
1,9516 
0,8118 
1,0389 
1,4975 
0,8410 


1,7164 | 


2,2937 
0,6692 
0,9226 
1,7926 
0,6709 
1,2203 
1,3884 
9,7719 
0,8451 
2,3564 
9,7449 
1,2990 


n| Dichte 
| der 
| Lösung | 


Gelöste Substanz 


1,2-trans-Dichlor- 
äthylen 

1. Fraktion . 

2. Fraktion . . . 

2. Fraktion, aus- 
gefroren. . . 

4. Fraktion, zmal 
ausgefroren 


2,3274 
2,3174 
2,3495 
2,3048 
2,3179 
| 2,3485 
7 | 2,3139 

| 233495 
2,3085 
2,3253 
2,3500 


1,2-cis-Dichlor- 
äthylen . 


| Bromoform . 
2,3104 
2,3253 
2,3559 
| 233074 
2,3172 
| 2,3383 
2,3091 
| 2,3472 
2,3716 
2,3025 
2,3142 
2,3475 
2,3034 
| 2,3261 
2,3349 
| 2,2944 
2,2977 
2,3495 
| 2,3014 


Jodoform . . 


Methylenjodid 


Methylenjodid 


Methylenbromid. . 


Methylenbromid. . 


Mol.konz. | 
d. gelösten 


Stoffes 


in % 


1,320 
1,893 


2,363 


2,2808 


0,3988 
1,829 
2,29 


1,4268 
2,0628 
2,5280 


0,7194 
0,7695 
0,8159 


1,2854 
1,8203 
0,512 


1,1340 
314 


2,1674 
1,3008 
2,0862 
2,4648 


| 0,8800 
0,8821 


| 98835 


| 0,8830 


| 8773 
0,8819 
0,8837 
9,9044 
0,9165 
9,9255 
0,8998 
0,9019 
0,9026 
0,8915 
0,8983 
0,8873 
0,8997 
| 99451 


b) Lösungsmittel Hexan 
(d = 0,6774, € = 1,9336). 
0,14053 


0,68172 | 1,93707 


1,9762 
1,9542 


1,9677 
1,9743 


0,6985 


| 0,6983 
0,71 E 
0,7199 


[S] 
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T. Nanty u. M. Valet. 
Wässerige Farbstofflösungen. 


Für Kongorot steigt € mit steigender Konzentration von 146 
auf ıgo und 286 


Ijita e E en = 145 
Diammsehwarz es ae SÉ AS = 190 
Methylenblau N En N 86 


Methylviolett, Chrysoidin u. a. erhöhen die DK. des reinen Wassers nicht. 


A. K. Olson u. W. Maroney. 
A — 270 01. 


o? 


Dichloräthylen 
cis | 10,16 
trans | 2,42 
Dibromäthylen 


cis 7572 | 
trans 2,97 


J. L. Oncley u. J. W. Williams. 
Überlagerungsmethode (bis z = 2: 10°). 
Polare Medien in nichtpolaren Lösungsmitteln (im Auszug). 
n = Viskosität. e= Mittel aus Bestimmungen bei A=156,2, 78,12, 39,06, 
26,04 und 17,36 m. 


Nitrobenzol 
Paraffinöl 


Nitronaphthalin 
Paraffinöl 


Campher 
Paraffinöl 


Stearinsäure 
Paraffinöl 


Nitrobenzol 

Vaselin 

Paraffinöl n > 100 
DORT 

Nitrobenzol 

Vaselin n > 100 


Nitronaphthalın 
Vaselin N > 100 


„Harz“ (rosin) in Mineralölen siehe Orig. 
Phloridzin (Destillationsprodukt des = e= ER bei A = 156m. 


- | — 
15,7% | Phloridzin | : 56, 78,12 m 
84,3% | Paraffinöl "| 2,429 x 2,426 
18,6% | Phloridzin 


| 
I 
| 
1,9% | Vaselin "73 pe ia 

79,4% | Paraffinöl n>5 | | i 


39,06 m 
erai 


pen m | |as m 
2,417 | 2412 


2,449 | 2,445 


Ë 
| 
| 
| 
a 


14 andere Zusammensetzungen siehe Orig. 
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J. L. Oncley u. J. W. Williams. (Fortsetzung.) 


Organische Substanzen hohen Molekulargewichts in Lösungsmitteln kleiner Viskosität. 


Celluloid in Dioxan (ges.) . . E | 2,476 | 2,477 2,473 


Hartgummi in CCl, (ges.). . — E ET 2,255 


W. 0rthmann. 
AgNO, und Ag,SO, in Wasser. 


Fürthsche Ellipsoidmethode (ballistisch, um Konvektionsströme zu vermeiden) 
bis Leitf. 0,01 Q-1 cmt, 


H 97 02 03 


Ee 
Q 
EECHER 
° Z= 500 (Aó). v.Yc ) 
- AA 
930 x Z= 5000 (Abh. v. c) 
488 
LZ? ll 1 l l IN 
9867 0,05 970 Mol/t 
Ç —> 


Abb. 81. AgNO, (21—23,5° C). 


202 Mol/t 


Abb. 82. Ag,SO,. 


Mit wachsender Konzentration ergibt sich zunehmende Abnahme des DK. gegen Wasser. 
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; #g 1555; Eg II 962 194 qqq 1947 


Dielektrizitätskonstanten e. 
Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 


M. M. Otto u. H. H. Wenzke. N. N. Pal. (Fortsetzung.) 
Überlagerungsmethode. Nitrobenzolund Tetrachlo'rkohlenstoff. 


Acetylenderivate. ENTER kas 
= —n ==. Molbruch des - PC | d 


I L Stoff 
Molbruch p° Sos 


10 
o-Chlorphenylacetylen 30 
0,02392 0,8788 | 2,380 30 
0,03408 0,8825 | 2,422 0,02101 10 
0,04605 0,8863 | 2,471 
0,06650 0,8935 2,558 
0,07385 0,8958 2,589 0,04686 


o-Bromphenylacetylen 
0,01751 0,8843 2,359 0,09586 
0,01950 0,8853 2,365 
0,02242 2,377 
0,02031 | 2,414 0,2098 
9,04574 2,487 


PN 

m Chlorphenylacetylen und p-Bromphenyl- “st 
d š: 34039 
acetylen siehe Orig. 


p-Äthylphenylacetylen 


0,5917 
0,03477 | 0,8739 2,334 ; 


| 
0,04044. 0,8741 | 2,341 
0,04872 0,8745 | 2,360 
0,05590 0,8751 é| 2,369 
0,06357 0,8752 | 2,382 


0,8046 


p-Isopropylphenylacetylen Ze 


0,02869 0,8733 2,331 
0,03466 0,8735 2,343 
0,06099 0,8747 2,387 
0,09569 0,8766 2,455 


Butylhaloide. Schwebungsmethode. 
p-Nitrophenylacetylen n-Butylchlorid in Benzol. 
9,005909 0,87471. | 2,3750 ; R = - 
0,007581 0,87556 | 2,4056 Molbruch des PC 4 
011181 0,8770 | 2,4651 gelösten Stoffes 3 
0,012662 0,87788 2,4918 ARS nee 
p-Methylphenylacetylen siehe Orig. 0,00417 | 0,8895 2,3271 
0,00417 | 0,8684 2,2805 
0,00417 | 0,8467 2,2338 
Ü e 0,0104 | 0,8895 2,3615 
berlagerungsmethode, t=27°C,A=etwa 250m. 0,0104 | 08684 2,3108 
(Im Auszug.) 0,0104 | ‚0,8467 2,260, 
0,0206 0,8895 | 2,415; 
SHE = 0,0206 0,8684 2,359; 
Molbruch des 0,0206 0,8467 | 2:3%48 
pol. Stoffes 0,0302 0,8895 | 2,4685 
0,0302 | 0,8684 2,406, 
Š | 0,0302 | 08468 | 2,3447 
0,0624 | 0,0497 | 08895 | 2,579 
0,1475 99497 0,8684 ee 
0,2984 | 0,0497 | 0,8468 | 2,428 
0,4088 | 0,1055 | 0,8897 | 2,884 
0,6132 | 0,1055 0,8686 2,779 
0,8437 | 0,1055 | 98470 2,679 
E | 2-, 3-, und Isobutylchlorid siehe Orig. 


Nitrobenzol und Benzol. 
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A. Parts. (Fortsetzung.) 


n-Butylbromid in Benzol. n-Butyljodid in Benzol. 


Molbruch des EE: i ) ? Pun | Molbruch des 
gelösten. Stoffes gelösten Stoffes 


0,8916 33 0,00523 | 0,8939 
0,00537 | 0,8704 86 0,00523 | 0,8726 
0,00537 | 0,8488 2,2391 0,00523 0,8510 


0,0103 | 0,8938 3 0,00986 | 0,8982 
0,0103 | 0,8726 0,00986 0,8768 
0,0103 | 0,8510 0,00986 0,8551 


0,0191 0,8981 | 0,0199 0,9077 
0,0191 0,8768 | 0,0199 | 0,8862 
0,0191 0,8551 | ; 0,0199 0,8644 


0,0292 | 0,9029 4 0,0296 0,9166 
0,0292 0,8815 j 0,0296 0,8949 
0,0292 0,8597 0,0296 0,8728 


0,518 0,9132 5 0,0509 0,9360 
0,518 0,8917 0,0509 | 0,9140 
5 | 0,8697 | d 0,0509 0,8916 


0,9244 0,0797 | 99622 

| 99927 0,0797 0,9397 
0,8805 | 2,5 9,0797 0,9169 | 
3- und Tsobutylbromid siehe Orig. 3- und Isobutyljodid siehe Orig. 


Überlagerungs-Schwebungsmethode. 
Vgl. A. Parts, l. c. Eg II, S. 1014. (Im Auszug.) 
Naphthalin und Derivate. 


Molbruch des | 
gelösten Stoffes 


Molbruch des | 


4° 
4 gelösten Stoffes 


20 
di 


Naphthalın -Bromnaphthalin 


0,0000 0,8790 0,0000 0,8790 | 
0,0150 0,8320 š 0,0150 0,8930 
0,0295 0,8852 2 0,0298 0,9068 
0,0783 0,8955 3 0,0786 | 0,9510 
(u = o, vgl. G. Briegleb) 2-Bromnaphthalin siehe Orig. 


ı-Fluornaphthalin ı-Jodnaphthalin 
0,0000 0,8790 2,2820 0,0000 | 0,8790 
EE | 0,8846 2,3327 Sat | 0,8999 
0,0312 0,8903 2,3829 0,0300 0,9208 
0,0824 0,9085 2,5462 0,0792 | 0,9864 
2-Fluornaphthalin siehe Orig. 2-Jodnaphthalin siehe Orig. 


ı-Chlornaphthalin 

0,0000 0,8790 | 2,2820 
9,0147 0,8858 2,3417 
0,0298 0,8930 | 2,4022 
0,0810 0,9166 2,6009 


2-Chlornaphthalin siehe Orig. 
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Daniel J. Pilaum u. Herman H. Wenzke. 


Überlagerungsmethode, ż = 25° C. 


(Siehe Otto u. Wenzke, Ind. chem. Anal. Ed. 6; 1934.) 
Alkylhalogen-Acetylen-Lösungen in Benzol. 


ı-Chlor-ı-Heptin 


| 0,8771 


| 0,8745 
0,8734 


eg: 


Mol.Konz. 


ı-Brom-ı-Hexin 


EE 


0,9020 


0,8925 


= . 10-18 
Hz r,o6: 10 


ı-Chlor-ı-Hexin 
0,8762 
0,8751 
0,8736 
0,8741 

U 1,23. 10738 


ı-Jod-ı-Heptin 


ı-Brom-ı-Heptin 1-Jod-ı-Hexin 
0,9506 

0,9338 | 

0,9179 | 

| o8938 | 

u = 0,75: 10 ™ 


0,9136 
0,8839 


= 1.06.10 
# = 1,05°10 


A. Piekara. 
Paraffinölin Alkohol-Wassergemisch. 


Resonanzmethode. 


Dispersionsgrad d 


8 12 76 20 2 280° 
PFE 


Abb. 83. Emulsion von Paraffinöl in Alkohol-Wasser-Gemisch. 


Abweichung vom Clausius-Mosotti-Gesetz geringer als im Fall der Emulsionen in Medien 


kleiner DK. Keine Erniedrigung der DK. als Folge des Dipoleffekts (vgl. Orig.). Fast keine Abh. der 
DK. von der Kügelchengröße. 


Vgl. R. Fricke u. L. Havestadt, 1. c. 
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Arkadiusz Piekara. 


Resonanzmethode. 


(Cass 
Mosoti 
| 


A: Gu - 1604 
B: #+ — 80” 
C: 08:— 1” 


I 
L 


ER 3 
25 Ei 3570 


KA 


75 20 
Dispersionsgrad d 


Abb. 84. Hg-Vaselin-Emulsionen in Abh. vom Dispersionsgrad ó bei verschiedener Teilchengröße. Die 
unterste Linie entspricht dem Clausius-Mosottischen Gesetz. Abweichungen erklärt durch 
Grenzflächenschichten. 


Nitrobenzol 


— mit Unterkühlung 
—om ”' 


20 30 
Temperatur in °C 


Abb. 85. Nitrobenzol. 


Keine Anzeichen einer Anomalie. Bei Mazur wahrscheinlich unreine Substanz. 


Kolloide Gold- und Quecksilbersole [vgl. Bull. Int. Acad. Polon. Sci. Lettr. (A) 1928, 201]. Messung 
der Differenz zwischen DK. einiger Gold- und Quecksilbersole und der DK. des reinen Dispersions- 
mittels. Sehr geringer Dipoleffekt. (Keine Übereinstimmung mit Keller, Kolloid-ZS. 29, 103; 1921.) 
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A. Piekara u. M. Scherer. 
Einfluß eines Magnetfeldes. 
Elektrisches und magnetisches Feld parallel. 2 = 6oo m. ¿£= 23°. 


Flüssigkeit | Ae: ro5 Toluol, z = 2o9. 


Feld in Gauß 


51000 
35000 


Tetrachlorkohlenstoff 24800 


Schwefelwasserstoff 2 
Chinolin 
Nitrobenzol 


Ernst Plötze. 
. Drudesche E À = 6o cm. 


— V 


Maximale | Maximale Ba 
Elektrolyt Leitfähigkeit | Konzentration 
Mol/Liter | Ae 


0,0009 
0,0020 | für z = 0,5:10° Hz 
0,0026 | (Az = o + 39/06 max.) 
o,oo26 
Sr, diese . o,oo26 Ae = o + 6%), max. 
KılFelcN, IE Piya . 0,0010 
D- b. DK: -Änderung des Lösungsmittels mit steigender Konzentration der Elektrolyte wurde 
nicht beobachtet, in Übereinstimmung mit Debye-Falkenhagen-Onsager. 


Marjan Puchalik. 
Naphthole. Resonanzmethode (Hochfrequenz). 


(Benzol, e = 2,283 + 0,002,, nach Oliver u. Hartshon 2,282; + ;), f = 


n 
— 11% = Anzahl 
ny + g 


der Grammolekeln. 
&-Naphthol, 21° C. R eer 18°C. Naphthalin in Benzol. 


| laeni š 


` (EE 


D 


2,283 
2,292 
2,299 


2,311 


0,8867 2,338 0,0127 0,8857 
e 0,8914 2,370 0,0169 
9020 2,402 ERY 
| 2 2,410 Weër 
(u = Te 10718) 


(Vgl. William u. Fogelberg, Journ. Amer. chem. Soc. 53, 2096; 1931.) 
e 


| | 
| 0,8846 2,304 0,0064. | 0,8832 | 
| 0,8855 2,329 0,0068 | 0,8853 | 
| | 
| | 


0,8888 


| 
l 
| 
| 2,282 
| 
| 
l 


unpolar 


W. R. Pyle. 
Überlagerungsmethode, 4 = 3500 m. 


1 
Zimtaldehyd s Propylenchlorid | 1,166 | 8,925 
Athyläther o Benzol — | 2,279 
Methyl-o-Nitrobenzoat . . ; Methylcyclohexan . . . . | 2,071 
Nitrobenzol | 2,553 
Oxalylchlorid 1, | — 2,269 
n-Propyläther ° | SE 
Ug-Brapriärker 
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1952 194 vvv 032; Eg ; 69 04 


Dielektrizitätskonstanten e. 
Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 


M. A. Govinda Rau u. B. N. Narayanaswamy. 
Scheringbrücke mit Wagnerscher Erdung, A = 3000 m. 


Chinolin in Benzol. 


2, Molbech RI wen 10°C 200C | 360 € 


° 2,302 2,282 
0,00803 2,363 2,340 
0,02288 2,474 | 2445 
0,03263 2,549 2,516 
0,04252 2,618 2,583 


M. Röver. 
Wässerige Lösungen. 
Absolutmethode nach H. Hellmann, A = roo cm. 


| | 
1: Wenk 
2: Hellmann u. Zahn 
— 3: M Röver 
4: Larfey u. Davies 


le 


&oo o 
x 


| 
| 
I 


OA MM 3250 65 70:07 


7” —- 


Abb. 86. MgSO,- u. CuSO,-Lösungen. Vergleich mit den Ergebnissen anderer Autoren. Zu jeder Kurve 

sind die jeweiligen Fehlergrenzen eingezeichnet. y* = Äquivalentkonzentration. A e = DK.-Änderung 

in % der DK. von reinem Wasser. $ = Kurve versucht die verschiedenen Ergebnisse entsprechend ihrer 
Genauigkeit bewertet zusammenzufassen. Werte von Lattey u. Davies fallen heraus. 


J. H. Simons u. G. Jessop. 
(Frequenz nicht angegeben.) 


Antimonpenta- Phosphorpenta- 


: chlorid chlorid 
M. L. Sherrili, K. E. Mayer u.@. E. Walter. [rate 3 


cc j | š E 


u | = 
(Krystall) 
3,307 135 
e š š s ` | (Krystall) 
(Mittel aus je zwei verschiedenen Präparaten) I 3,22o -— 
13,212 165 

(flüssig unter 
Druck) 
3,173 = 
3,103 SS 
(Momente sehr klein oder Null) 
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John William Smith. 
Resonanzmethode, n = 1227282. t= 25°C. [Vgl. Proc. Roy. Soc. (A) 123, 664; 1929.] 
a Benzolische Lösungen. 


Phosphortrichlorid, (PC1,) in Benzol. 


Molbruch des | | 


gelösten Stoffs o 0,0245 | 0,1201 | 0,2030 
0,8738 0,8899 0,9548 1,0105 
8 | 2,2725 2,318 | 2,494. | 2,609 


Molbruch des 


| 

gelösten Stoffs o | 0,0285 0,0513 | 0,0743 
d 0,8738 | ogı06 | 0,9399 | 0,9680 
8 | 2,2725 | 2,480 | 2,656 | 2,814 

E Pop o (em ro) 
Antimontrichlorid, (SbC1,) in Benzol 

Molbruch des | | 

gelösten Stoffs | o | 0,00460 000821 | 001445 
d | 0,8738 0,8817 | 0,8881 0,8992 
€ | 2,2725 2,377 | 23460 2,588 


u = 3,75 10718 
Messungen. bei 4o9 C siehe Orig. 
J. W. Smith u. W. R. Angus. 
Resonanzmethode. [Vgl. J. W. Smith, Proc. Roy. Soc. (A) 136, 251; 1932.] 
Berylliumacetylacetonat, Be(C,H,O,), in CC1,. 


> 209C 250 © RE ae 
ch Lösung CC1,-Lösung CCl,-Lösung CC1,-Lösung 
Molanteil — 0,00908 — ` | 0,00908 — 0,00908 — | 0,00908 
d 1,59309 | 1,58406 | 1,58356 | 1,57370 | 1,56392 | 1,55565 | 1,54232 | 1,53485 
€ 2249 2,284, 2,230. |-2,245 2,207 | 2,226 | 2,188 | 2,206 
Bas. Beryliumacetat, Be,O(CH,COO), in Benzol und CC],. 
Fr | SEI ! IE IK. 
Molanteil ee > — Ba et = d 
d | € d | € 
in Benzol. . . . 0,00172 0,87508 | 2,275 0,85333 2,238 
in CCI, 0,00103 1,58207 2,226 1,54129 | 2,187 


(Keine Abh. d. Polarisation v. d. Temp.) 


C. P. Smyth u. C. S. Hitchcock. 
Schwefelwasserstoff. 


Kapazitätsbrücke (n = 200— 50000). 


Abb. 87. Umwandlungen bei 1. 103,00 K (fallende 
Temp.), 104,10K (steigende Temp.). 2. 126,1°K 
(fallende Temp.), 126,4° K (steigende Temp.). 
Schmelzpunkt 187,7°. 
o steigende Temp., e fallende Temp. 


H l | 
Vel. J. ` 80 UO RO MW 710 180 
gl. J. D. Kemp u. G. H. Denison, 1. c. Temmeratır 5% 


20 220 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Jaeger. [S] 123 
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C. P. Smyth u. C. S. Hitchcock. (Fortsetzung.) 


Ammoniak. 


Ammoniak (Schmelzpunkf 1954K) 
: n=03 kiz 
: n=40 7 
i n=50 ul 
in-60 H 


bei 1955K u.n=20Kkllz 


| 


RO 20 mW 150 "eg 7170 TW Z 200 
Temperatur in °K 


Abb. 88. 
Methylalkohol zeigt eine Umwandlung bei 159,1° K. (Keine Zahlenangaben.) 


Kapazitätsbrücke. (4 = 600 oder 1000 m.) 
(Siehe Smyth u. Kamerling.) 
Nitrobenzol. 


Nifrobenzol, rn =500-60000 


70 7 20 25 2 
Temperatur p Ç 


Abb. 89. 
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C. P. Smyth u. C. S. Hitchcock. (Fortsetzung). 
Phenol mit Wasser. 


Phenol mit etwas Wasser 
72=300-60000 
40 ei Lane men — HE Ger >= 


20 Ka 0 20 30 4 


70 
Temperatur in Ç 
Abb. oo. 


Dimethylsulfat. 


Dimethylsulfat 


0, ee Fre 

"H - -50 -W -30 20 10 D 5 700 -80 -60 -4 -20 D 20 
Temperatur in °C Temperatur in °C 
Abb. gı. Abb. 92. 
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C. P. Smyth u. H. E. Rogers. 


Kapazitätsbrücke, ¿ = 600 m. 


Amer. chem. Soc. 50, 1547; 1928. 


(Auszug.) 


Benzol-Essigsäure. Heptan-Butyljodid 
y Géi e Molarer Anteil von CH, COOH = 3 Së ` Molarer Anteil von Cl = | 
š Ee ebe do 
° 0,2305 0,6134 1,000 0,0386 | 0,1698 0,5462 | 1,000 
| —80 | 2,247 | 2,862 5,044 | 8,890 
0 336 | 2,46 %, = H H > D 
D e eh E EE 
40 2,253 2,403 3,133 | 6,27 0 2,076 | 2,506 | 3971 | 6,542 
| o 2,210 2,372 3,129 | 6,47 L. | 2,369 3,614 33737 
70 2,188 2,357 3,126 6,60 80 13925 I EE Së 
| s . 
| ji Heptan-Heptylb d. 
Äther-Essigsäure. TEE IT — 
= = ——— I Molarer Anteil von C,H,,Br = 
Molarer Anteil von CH,-COOH = t? C 3 S Fern po kipya za 
DC 3 Ge Ce 0,0488 | 0,1626 | 0,5327 | 1,000 
o | 0,0673 | 0,1269 | 0,5233 | 1,000 | 
le 70 | 2,297 | 2,862 | 4809 | 7,385 
o |4746 4809 | sors | 5703 Be Re SM Selen 
10 | 4,499 | 4671 | 4,797 | 5,606 | 6,07 50 | 2,024 | 2,349 2437 | 3970 
20 Loire | 4393 | 528 | 613 Me EE BERN. 
4113 | 4276 | 4406 | 5,2 | 920 i 
Benzol-Methylenbromid. 
Benzol-n-Buttersšure. E z FE 
— == mean ae Molarer Anteil von CH,Br, = 
7 = t ee 3 es e teg 
°C Molarer Anteil von C,H, COOH = j 0,0496 | 0,2038 | 0,8114 1,000 
640 | 875 | | 
° | 0,0 a ot 75| 0,7183 | 1,000 10 2,460 | 2957 s 884 7,772 
10 | 2,315 | 2,333 | 2,388 | 2,705 | 2,932 te ei E 
EN 2253 2,280 | 2,340 2,715 3,001 Benzol-Methylenjodid. 
2,1 2210 | 22617 1 2372 3,074 = = 
EE SS a °C Molarer Anteil von CH,J, = 
: t i Sr ES 
Heptan-Butylchlorid. 0,0268 | 0,0636 0,1943 1,000 
oc: Molarer Anteil von C |H,Cl = A 234 | 2,425 2734 5,316 
° | 0,0653| 0,1562| 0,2617| 0,5619| 1,000 Se 2359 SE Cé 
| | | | Benzol-Bromoform. 
—90 | 2,083 | 2,440 | 2,954 | 3,659 | 6,302 | 12,24 : 
—50 2,027 2,315 | 2,732 | 3,266 | 5,322 9,940 ae Molarer Anteil von CHBr = 
—10| 1,972 | 2,206 | 2,547 | 2,986 | 4,586 | 8,320 ` Ë % Sch CIS 
30| 1,916 | 2,108 | 2,393 |2,745 | 4025 | 7,090 me] > DEE SE, eg 
70| 1,858 | 2,007 | 2,248 | 2,543 | 3,570.) 5045| 10 |2,308 | 2,438 | 2,726 | 3,726 | 4,404 
714 40 |2,315 | 2,365 | 2,623 | 3,506 | 4,084 
Heptan-Butylbromid. 70 | 2,234 | 2,284 | 2,522 Banse | 334816 
gé Molarer Anteil von C,H,Br = Benzol-Jodoform. 
t Sen. i SE g — = — = 
0,0456| 0,1409 | 0,4154 | 0,8413 | 1,000 T Molarer Anteil von CHJ = 
- D e eer e 
| | | | o,oo63 
—90 | 2,349 | 2,854 | 4,687 | 8,970 11,08 | 
—50 | 2,239 | 2,653 | 4119 | 7,565 | 9258 
—I0 | 2,149 | 2,491 | 3,679 | 6,474 | 7,880 
30 | 2,064 | 2,346 | 3,336 | 5,640 | 6,799 
70 | 1,979 | 23217 | 3,050 | 4969 | 5,930 


j 
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C. P. Smyth u. W. N. Stoops. 
Äthanol und Butano|. 
Kapazitätsbrücke, A = 6oo m. 


“Pe EREA sil 


GH,OH (Athanol rein) 
| 


Ki 


| 


-4 2 #0 
—— Temperatur —> 


Abb. 93. 


I | | 
SL -G,⁄⁄%0/ (Butanol rein) 


-4 0 40 0% 
—— /emperatur —> 


Abb. 94. Äthyljodid, Äthylalkohol, Butylalkohol und Oktylalkohol in Heptan siehe Orig. 


0. Steiger. 
Schwebungsmethode, A = 2000m. (Im Auszug.) 


Methylamin Dimethylamin Trimethylamin 


To Kelvin | (e—1) 1 Bi 


fpo Kelvin | (e—1) 108 | Z° Kelvin | (e—1) : 10° 


Bei 
°° 


378,0 142,9 + 1,2 
418,0 139,4 £ 0,9 
4580 | 136,4 o 


| 338,0 199,5 = 
418,0 230,7 + 0,8 378,0 180,9 4 
458,0 218,4 + 0,5 418,0 173,1 3 


Heinz Stips. 
2. Drudesche Methode, 4 = 31,8 cm. t = 18° C. 
ES e i = W. N. Stoops. 
ee —— a e ` 
E | Kapazitätsbrücke, 4 = 1000 m, 500 m und 300 m. 
ar | e bezogen auf Benzol, & = 2,273 bei 25° C. 


4930, 7 (Im Auszug.) 


= 
° 


265,5 + 0,5 298,0 204,2 d 338,0 | 145,7 = 05 
| 
| 


= 
EI 


FOES EE RE 


p 
`° 


68 


Tun g-Öl 
Cu, (tung-oil) 


| 
| 


Leinsamenöl Ricinusöl 


722 750 200.250 200 360 400.107 
On DENE 


Abb. os. MgSO, und CuSO, in Wasser in Abh. 
v. d. Hochfrequenz-Leitfähigkeit co (vgl. P. Drude, 
Wied, Ann. 61,466; 1897). Messungen bis zu Äqu.- 
konz. von 1/, norm. Bei kl. Konz. Übereinst. mit 
Debye-Falkenhagen, bei höheren Konz. nicht. 
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W. T. Szymanowski. 
Alkohole. 


Resonanzmethode, A = 1,82 m. 


= 
Ay/afahof 


Samne Sugden. 
Resonanzmethode, A bis roo m. ¿= 25°C. 


2,272 + 0,001 

| 5,612 + 0,006 
Äthylendichlorid. . . | 10,36 + 0,02 
Acetophenon . . . > 17,39 + 0,02 
Benzonitril | 25,19 + 0,04 
Nitrobenzol = 3475 = 0,07 


Chlorbenzol 


lH HHI 


20 20 #0 
Temperatur in °C 


Abb. 96. 


Vsopropylalkohol 


D 
D 


z— Propylalkoho 


2 90 W EEE ER 
Temperatur in °C Temperatur in Ç 


Abb. 97. Abb. 98. 


50 60 
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1032; Eg I 555; Eg II 962 194 ccce 1959 


Dielektrizitätskonstanten e. 
Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 


W. T. Szymanowski. (Fortsetzung.) 


ZZ 


Butylalkohol 


Zsobutylalkohol 


20 30 Ka 52 20 30 wo 
Temperatur in °C Temperatur in °C 


Abb. oo. Abb. ror. 


20 30 KA O 2 20 e 90 eg MW 
Temperatur in C Temperatur in 20 


Abb. roo. Abb. 102. 
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Dielektrizitätsko 


Alkoholate u. deren Molekülverbindungen. 
Methode: Krystallgesteuerte Resonanzapparatur. 
H. Ulich u. W. Nespital, 1. c. 

f der auf das Formelgewicht bezogene Molbruch 
der Lösung. 


Aluminiumäthylat in. Benzol. 
z = 200. 


Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 


H. Ulich u. W. Nespital. 
Komplexverbindungen von Alkoholaten mit 


nstanten e. 


Halogeniden. 


AICL,—Al-Äthylat in Benzol. 
== A 


0,00393 | 


IC e Waage EA | 0,00438 2,307 
o | — | 2,282 0,00730 | 2,318 
0,00647 = | 2,286 0,00775 | 2,322 
0,01914. ST 2,294 0,01218 | 2,341 
904030 ` | 0,8872 2,310 0,01855 2,349 


Aluminium-i-Propylat in Benzol. 
2 = 100. 


e 


2,284 


0,00252 2,286 | de 
0,01247 T | 2,293 GE | er A 
Q " 3 l e EI 
0,01932 0,0043 | 2,207 0,00842 | Za 2,420 
Aluminium-i-Propylat in Teetrachlorkohlenstoff. 0,01183 | 0,8990 » 2,470 
£ = 19,502 


AIlC1,—Al-Athylat in Tetrachlorkohlenstoff. 
t = 19°. 


o 2,240 | 

0,00839 2,247 | 

0,01736 2,254 

0,02969 2,266 © Sei 2,240 

2,2 

Aluminium-Benzylat in Benzol. Se CN SES 
ELANO — 2,2 

Š eur: Are a ar e AVI 0,01611 en "312 


0,00313 
0,00816 
0,01431 


E€ 


2,294 
2,305 
2,325 
2,341 


Resonanzmethode, 


À = 81—84,5 m. 


| | 
Aceton . . DEN Ent — | 22,64 | 22,00 | 21,40 | 29,88 WI 
Methyläthylketon, CH, CO: C,H; — |2935 | 1983 | 19,33 | 18,85 18,41 | — 
Äthyläther . EE IT 465 | 453 | 443 | 4335| 425 | — 
Dioxan, oc Be . — — EN 2,237 | 2,2351 2:235 2,284 
Äthylenchterid.. = Pe | — |10,79 | 10,50 | 10,24 | 9,98 
Chlorbenzol . . . 6,04 | 5,95 | 586] 5,77 | 5,68; | 5,60, | 5,52 
Acetonitril, CH,- AON VE WAI e T — | — | — 138,3- |375 |367 = 
Äthylamin, GH, UNE A I Er WEE EE E — SS e 
Eydrazın SESNENIM a ee 58,5 | 56,9 | 55,5 |5462 |52,9 |517 = 


[S] 


Jaeger. 
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Methylalkohol . ES 
Phenol, CG: OH . . 
Äthylenchlorid . 
Chloressigsäure 


.Dielektrizitätskonstanten e. 


Urethan, H,N: SCH oc Cs DA 


Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 


H. Ulich u. W. Nespital. 


Fortsetzung.) 


Gei, 10,57 | 9,83 
946 | Bopi — | 
= — | 12,26 | 

| 1424 | 13,72 


Chlormethyl, CH;C1 . 
Methylamin, CH; NS, 
Athylamin, C E NH, 


15,00 


1407 | 13,22 


4: 108 | 17 
Zë: 107 15 
4° 108 20 
akustisch 23 
Dioxan (Williams) &9; 


Autor 
— U UJU U UU UU UU 
Drude 1897 
Thering 1894 
Ulich u. Nespital 1932 
Grimm u. Patrick 1923 


Drude 1897 
Ulich u. Nespital 1932 
Philip u. Haynes 1905 


3,6: 108 
4: 108 

4: 108 
akustisch 
akustisch 


Get 

Molanteil des in 

Benzol gelösten 
Stoffes 


0,23120 
0,04626 
0,02814 
0,00890 
0,00270 


Nernstbrücke, n = 1000 Hertz. 


Autor 


Schlundt 1901 
Walden 1903 
Ulich u. Nespital 1932 
Walden 1910 
Grimm u. Patrick 1923 


John de Vries u. Worth H. Rodebush. 
t= 250 C. (Auszug.) 


Ge ‚Ischwefeloxyd. Daphenyinilfon 


Molanteil des in | 


Mdlanteil des i in | 


Benzol gelösten 


Benzol gelösten 


Stoffes 


0,051 0,908 
0,04265 
0,0339 
0,02465 
0,01340 
0,0062 


| 3,807 
0,9022 | 3,46 
0,8970 | 3,132 
| 0,8843 | | 2,600 
| 9,8799 | 2,426 

u= 417° ro 18 


| 0,8912 |2 ‚8597 


Stoffes 


| 0,890 

| 0,8865 

| 0,8837 | 2 
| 0,880 | 


u = 505: 10718 


0,0262 
0,0201 
0,0144 
0,0088 
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R. Weber. Wasser und wässerige Lösungen. 
Überlagerungsmethode. 


P. Walden u. H. Hilgert. 
Hydrazin, H,N-NH,. 


de | E 


x 
en 
0 51,7 g 
(unterkühlt) i 
25 | 8 | 
| 58,5 7 E 70 
Konzentration in Mol/L 


‘í Chlorkalium. 2 Bariumchlorid (BaCl,). 3 Lanthannitrat 
[La(NO,);]- 4 Thoriumnitrat [Th(NO,),]- 


eo] 
75:0 


D 


Em 
05 70:0 
Konzentration in Mol/l 
Abb. 104. ı Oxalsäure (COOH- COOH). 2 Malonsäure 
(COOH: CH,: COOH). 3 Bernsteinsäure 
(COOH- CH, CH, COOH). 


o Ortho-Kresol 
x Mea- 2 
o Para- ” 


Mi 8° WDR ec 

Temperatur in °C 
Abb. 107. Harnstoff. r 289 giroo cm3. 

2 21,4 g| Loo cms. 3 14,1 g/100 cm?®. 
| 4 4,2 g/100 cm3. 
7? eg 

Konzentration in g/l dss 
n = 1091 kHz. A 275m. 2: Lonthan-Nitrof(-8:10°®Mo//t) 
Abb. 105. Ru Ip Er. 
Bei Harnstoff [CO(NH,)], und Schwefelharnstoff 
[CS(NH3),] keine Übereinst. mit Fürth u. L. Kockel. 


Manni? £= 95 Z | 
| 
l 
l 


A0 700 750 
Konzentration in g/1000cm? 


Abb. 106. Mannit, i = 13,50 C. 


2 7 Z: 20 25 30 
ler Dese, Temperatur in °C 
*) Vgl. Drake, Pierce u. Dow. Wyman, Phys. Abb. 108. r Wasser*). 2 Lanthannitrat. 
Rev. (2) 35, 623; 1930. (ce = 3-10? Mol/Liter.) 
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J. Weigle u. R. Luthi. 
Amylalkohol. 
Resonanzmethode. 


A=2% ` 6692 717 375 118 34m 


log A 
Abb. roo. Anomale Dispersion von Amylalkohol in Shell-Öl (BL 3) bei — 10° C. (Konz. c in Vol.-%. 
€ = DK. im stat. Feld. #, = DK. im Feld der Frequenz oo. --- Theoret. Kurve (Debye) für c = 30%. 


Nitrobenzol. 


a 


all geed 
Af 057 165 525 7 A7 mM Ham 
log A—— 
Abb. r10. Nitrobenzol in Shell-Öl. BL 3 (e= 2,32). t=200C. A= r8 cm bis 318 m. (Ent- 
sprechende Versuche mit Amyl- und Butylalkohol sind mit obigen in Einklang.) [Vgl. J. Weigle u. 
R. Luthi, Arch. Sci. phys. nat. (5) 14; 1932, Nov./Dez.; C. R. Séance, Soc. Phys. Genève 49, 130 u. 
162—165, Nr. 3; 1932.] 


Arnold Weissberger u. Rudolf Sängewald. 
Schwebungsmethode. 


N-Tetramethyl-p-phenylendiamin in Benzol. N-Tetramethyl-benzidin in Benzol. 
Molbruch des | Se I ° A Molbruch des 25 4 
gelösten Stoffes | š í gelösten Stoffes a ; 

| l 
° | 0,8731 2,282 o | 0,8731 | 2,282 
0,9842 | 0,8751 2,312 0,4150 | 0,8757 | 2,298 
1,589 NEE 2,314 0,5895 | 0,8768 2,305 
2,098 | 0,8779 | 2,327 0,6129 | 0,8769 | 2,307 
Juan Ee He 


(Vgl. J. W. Williams u. A. Weissberger, Journ. Amer. chem. Soc. 50, 2332; 1928.) 


Jaeger. [S] 


194 hhhh 


Resonanzmethode (Phys. ZS. 30, 792; 1929). 
¿= 260C. (Im Auszug.) 
Stereoisomere Stilbendichloride, 

C,H; CHCI- CHCI- C,H. 


«-Stilbendichlorid in Benzol. 


Molbruch des | 


gelösten Stoffes | di E 
in % | 
| | 
° o,8731: | 2,282 
0,4801 0,8774 | 2,297 
0,4941 0,8775 | 2,298 
0,5301 0,8777 | 2,299 


ss 12, KO se 


D-Stilbendichlorid in Benzol 


o | 0,8731 2,282 
0,2643 | 0,8756 2,318 
0,6514 0,8789 2,355 
1,0233 0,8817 2,406 


H = 2,75 10718 


Benzylchlorid in Benzol 


o 0,8731 2,282 
0,7760 0,8755 2,326 
1,0374 | 0,8764 2,336 
11729 |. 08770 2,343 
1,4734 | o,8778 2,359 


k == 118: por a8 


Kompensationsmethode, A = 300 m. ż = 25° C. 


Hydrochinon-diäthyläther in Benzol. 


Molbruch des | 


gelösten Stoffes d | € 
in % | | 
| | 
o | 0,8731 | 2,282 
0,4622 | 0,8742 | 2,288 
0,8520 | 0,8751 2,324 
1,776 0,8773 2,360 


= 10-18 
B == Ee 


Hydrochinon-diäthyläther in Tetrachlorkohlenstoff 


H | 1,5835 | 2,230 
0,5224 | 1,5780 | 2,242 
1,009 1,5731 2,272 
1,932 | 1,5638 S | 2,303 


Dasselbe in Cyclohexan und Schwefelkohlenstoff 
(s. Originalarbeit). 


Hydrochinon-dimethyläther in Benzol 


o 0,8731 | 2,282 
0,4746 0,8742 | 2,3o2 
0,8950 0,8753 | 2323 
1,3320 | 0,8764 | 2,341 
2,1311 | 98785 | 2375 


EC . 10-18 
u = 1,8,'10 


Molbruch des | 
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A. Weissberger u. R. Sängewald. (Fortsetzung 


Hydrochinon-dibutyläther in Benzol. 


U 
| 
gelösten Stoffes | d | E 
in % | | 
| 
o 0,8731 I 2,282 
0,7548 | 08753 | 2,316 
0,9783 0,8762 2,324 


Hydrochin-dioctyläther in Benzol 


o 0,8731 2,282 
0,7253 9,8747 2,306 
1,311 0,8760 2,325 
Te de F: s 
Diäthylbenzol in Benzol 
6) | 0,8731 2,282 
1,108 | 0,8730 2,282 
1,739 | 98728 2,283 
3,238 0,8725 2,284 
= 024-1072 
p-Xylylendichlorid in Benzol 
o 0,8731 | 2,282 
0,7635 | 0,8775 2,338 
1,358 0,8816 | 2,382 


(AE 
Resorcin-dimethyläther in Benzol 


o | 0,8731 2,282 
0,7423 | 0,8754 | 2,305 
1,321 | 0,8771 2,335 
1,940 | 0,8790 | 2,352 


ta “10-18 
M = 1,5510 


Brenzcatechin-dimethyläther in Benzol 


o | 0,8731 | 2,282 
0,7282 | 0,8756 | 2,308 
1,398 |. 98779 Wie na 
1,835 | 99294 | 2,328 


BE ao 


i 


Resorcin-diäthyläther in Benzol 


o | 0,8731 | 2,282 
0,8493 9877 | 2324 
1,165 0,8767 | 2,335 
1,637 0,8781 | 2,344 


Sg «10-18 
u = 1,70" 10 


Brenzcatechin-diäthyläther in Benzol 


o 0,8731 | 2,282 
o,8288 o,8757 | 2,304 
1,354 | 0,8770 | 2,322 
1,621 0,8779 | 2324 


[S] 


Jaeger. 
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J. Wellm. 
Überlagerungsmethode, 2 = 600 m. 


| 


H. H. Wenzke u. R. P. Allard. 


Überlagerungsmethode. (Im Auszug.) 


ZK | d E 


| 
l 


| 
il 
D 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
$ 
| 
1 
Il 


Dibutylacetylen in Heptan 


25 0,7642 
50 |- -037443 
Nitrobenzol 75 0,7235 
100 0,7024 
125 0,6815 


N N N N N 


Diamylacetylen in Benzol 


25 0,7767 
50 0,7582 
75 0,7389 
100 0,7191 
125 0,6994 


l 
(Momente Null). 


2,171 
2,134 
2,097 
2,060 
2,023 


— 
20 Li 7% 76 78 20 
Temperatur in °C 


Abb. 111. Nitrobenzol. 
Vgl. Piekara, Nature 130, 93; 1932. 


M, Wien. 
Barrettermethode, = 10 m. 
(Gleichzeitige Messung von DK. und Leitfähigkeit.) Williams u. Fogelberg. 
ss ¿ = 300 m (Hinweis auf frühere Arbeiten). 
| (Benzol, & = 2,276.) 
o o beobachtet - 


———-— berechnet nach Debeye-Falkenhagen Molarer | Š 
— stationärer Fall Anteil von | d 


ap, Benzol | 


o-Phenylendiamin, ż = 25° 


1,0000 | 0,87354 2,276 

0,99504 0,87487 2,2935 

0,98696 087717 iim 25322 
u= 1,4510 


m-Phenylendiamin 


1,0000 | 987354 | 
0,99835 | 0,87406 | 
0,99504 0,87501 
0,99182 0,87602 


te OEA 


| A=0 
I a I Al d > 
DEN DENT H B B 2 02 BZN 
7 -Phenylendiamin s. Orig.) 
Abb. 112. & = DK. des Lösungsmittels. ze = DK. der (p > 
Lösung bei der Kreisfrequenz w. y* = Äquivalentkonzen- 
tratıon des Elektrolyten in Äquivalent pro Liter Lösung. 


Jaeger. [S] 
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J. W. Williams u. J. M. Fogelberg. 
Benzolische Lösungen, 
Überlagerungsmethode. A = 300 m. 

f = Mol.-Anteil von Benzol. 


m-Cl- Gel, OH 
ao E 


o-Cl- C;H4:OH(Chlorphenol) 
p- ro = 1,43 


p-Cl-C,H,-OH 
nao — 2,68 


J | GE | & 
1,000 
9,9958 
0,9890 | 
0,9664 | 


| 


2,276 
2,288 
2,304 
2,371 


0,8735 
0,8759 
0,8798 
0,8859 


0,8735 | 
0,8754 | 
0,8785 | 
0,888 | 


0,8735 
0,8751 
0,8783 
0,8888 


o-NO,: C,H, OH (Nitrophenol) 
u: 1018 = 3,10 


m-NO;: C,H,: 
u 101% = 3,90 


8 f di 


2,276 
2,330 
2,415 
2,718 


1,000 
0,9962 
0,9898 
0,9861 


0,8735 
0,8756 
0,8792 
0,8808 


2,276 


2,369 
2,520 


o-BrC,H,:OH (Bromphenol) 
Meer) ee 


p-BrC,H,-OH 
u 1018 = 2,86 


RB | 


1,000 

0,9969 
0,9918 
0,9798 


25 


d4 


2,276 
2,304 
2,342 
2,440 


0,8735 
0,8763 
0,8810, 
0,8940 


sl, OCH, (Anisidin) 
(SEET 


0,8735 
0,8747 
0,8767 
0,8782 


p-NH,- Gol, OCH, 
u 1018 = 1,80 


REISE ES 


2,276 
2,296 


0,87354 
0,87410 


0,8735 


1,000 
0,99837 


`f 
| 
| 


m-NH;: C6H4: OCH, 
u 1018 = 1,83 (?) 


GE) 
d | 


E 
| 


2,276 
2,284 


0,8769 2,331 


0,8748 | 


0,8786 2,360 


J. W. Williams. 
Benzolische Lösungen. 
A = 300m. EE 
(Werte bez. auf Benzol, & = 2,280.) 


Molarer Anteil 


von Benzol von Benzol 


| Molarer Anteil | a | 
I. Cyclohexan Le = 2,0) 
0,8731 

0,8722 

0,8704 

0,8686 

EE 

2. Monochlorcyclohexan (e = 7,6) 
99,27 0,8742 2,337 
97:85 0,8764 2,440 
96,47 0,8789 2,543 
= o 


100,00 
99,18 


97,58 
96,04 


2,280 
2,280 
2,276 
2,270 


98,89 
97548 | 
96,79 


99,15 
97,49 


3. Monobromcyclohexan (e = 7,9) 


u = 2,3" 10 


4. Cyclohexanol (e = 18,1) 


u = 2,3: 10 


25 
d 


0,8798 | 2,363 
0,8884 | 2,489 
0,8965 2,567 


— 18 


2,385 


o,8741 
2,6os 


0,8761 


—18 


[S] 


Jaeger. 


190 e e zu Cp 1967 


Dielektrizitätskonstanten e. 
Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 


u ee EEE EEE TR FAR NE 2 


J. W. Williams. (Fortsetzung.) 


Molarer Anteil | 
von Benzol 


Molarer en a 
von Benzol 


5. Methyleyclohexan (e = 2,1) 9. 3-Methyleyclohexanol 


99,32 
97,96 
96,01 


0,8722 2,279 
0,8702 | 2,276 
0,8673 | 2,270 


93,50 
97523 
95,95 


0,8743 
0,8755 
0,8768 


—18 
u = 2,8" ro KEE 
A = 1,9: 10 


6. Cyclohexanol (e = 15,0) 
100,00 0,8735 2,276 
99,64 0,8737 2,292 
99,12 | 0,8740 2,318 98,42 
98,25 | 08745 2,357 97521 
1,0: 10788 95,89 


Io. 4-Methyleyclohexanol 


| 
| 


9-10 


2,280 

2,283 11. Cyclohexan-Carbonsäure 
96,00 0,8793 2,290 98,57 | 0,8763 | 
94,10 0,8824 x 2,300 9717 0,8794 | 
ET, 95,81 0,8827 


tooo | 0,8731 
97,90 | 0,8762 


7. 1,4-Dioxan Le = 2,2) 
| 


8. 2-Methylcyclohexanol = 99.1072 


98,44 0,8744 2,360 

97,20 0,8757 2,437 

95,95 0,8770 2,504 
M = 1,95: 10-18 


Gemisch von Benzol und o-Diäthylphthalat. 


"Molarer Anteil | ` Jee 
von Benzol 4 
100,00 
99,64 
99,29 
J. W. Williams u. J. M. Fogelberg. 
Benzolische Lösungen. 
Überlagerungsmethode, A = 300 m. 
Molanteil des Molanteil des 
“-ösungsmittels | | e Lösungsmittels j £ 
(Benzol) | (Benzol) | 
UU UU... u... U U nn anna 
Naphthalin (C, Hs) &-Benzol-Hexachlorid (z-C,H,Cl,) 
0,8735 2,276 1,0000 0,8735 2,276 
0,8751 2,279 0,9969 0,8782 2,298 
0,8796 2,288 0,9909 0,8877 2,340 
u= o # =° 


Molanteil des 
Lösungsmittels 
(Benzol) 


2,6-Dichlornaphthalin (2,6-C, H, Cl1,) 


1,0000 0,8735 | 2,276 
9,9955 0,8769 2,280 
0,9866 0,8833 2,289 


AE tes 


Jaeger. [S] 
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rer 


K. L. Wolf u. W. J. Groß. 


Schwebungsmethode, 4 = 200—1000 m. 


Ae | Mölbruch | < 


nn —  ə ə, .- I m nn III < — ,p 


Äthanol in Benzol 
0,87487 
o,87494 
0,87387 
0,87212 
u = (1,70, 0,02) 10718 


Methanol in Benzol 
0,01867 0,87551 
0,02727 0,87528 
0,04827 0,87425 
0,06749 0,87338 
H = (1,664 + 0,02): 10718 


Propanol siehe Orig. 


0,02252 
0,02699 
0,03647 
0,06185 


b NS N H 
O QD O 
nn On 


an U Lech 


Butanol siehe Orig. 
Aceton 

0,87554 
0,87486 
0,87434 


0,01211 
0,02274 
0,02985 
0,03878 0,87361 
0,04968 | 0,87281 
u = (2,740 E 0,02): 10-18 
Methylpropylketon siehe Orig. 


Methyläthylketon 
0,01096 | 
0,02632 
0,03776 
0,04904. 


0,87619 
0,87594 
0,87516 
0,87455 
ji = (23747 £ 0,02). e 


Ameisensaures Propyl Methylbutylketon siehe Orig. 


0,87679 
0,87679 


0,02926 
0,05005 
0,07293 0,87737 
0,090569 | 0,87746 
u = 1,895 + 0,02 
Ameisensaures Butyl siehe Orig. 


| 
| 
| 


Essigsaures Methyl 


N NNN 


0,06388 
0,08386 | 
O,I2IIO 


0,16464 


0,8788 | 2,545 
0,8770 | 2,624 
0,8810 I 2,782 
| o,882o | 2,959 
u = (1,74 =E 9,015): 1078 
| Essigsaures Äthyl, Propyl (in Benzol, Heptan 
| 3 und Tetrachlorkohlenstoff), n-Butyl, i-Butyl und 
0,8796 | i-Amyl siehe Orig. 

H = (1,695 = 0,03): 10? ` 

Dasselbe in Heptan und Tetrachlorkohlenstoff, 
ferner Propionsaures Athyl, Propyl, Butyl siehe 
Orig. 0,04501 
0,07232 
0,10267 
0,13670 


Propionsaures Methyl 
0,03174 
0,06593 
0,09607 


Buttersaures Mëthyl 


Valeriansaures Methyl 
0,02542 | 0,8762 2,367 
0,03811 0,8762 2,411 
0,04676 0,8761 2,444 
0,09545 0,8762 2,610 
0,10001 0,8762 2,625 
= 1,606 + 0,03 


Buttersaures Äthyl siehe Orig. 


K. L. Wolf u. 0. Strasser. 


Überlagerungsmethode, A = 200—1000 m. #= 2o9 C. Vgl. K. L. Wolf u. W. J. Groß, 1. c. u. Poltz, 
Steil u. Strasser. (Im Auszug.) 


— 
Molbruch des 
gelösten Stoffes 


Molbruch des | 
gelösten Stoffes | 


Benzonitril 
0,87644 
0,87900 

| 0,87988 
| 0,88108 
H = 3,94: 107° 


oo 


Q Geh 


p-Chlorbenzoisonitril 
0,87650 
0,88300 
0,88536 
0,88772 
12,08, 10718 
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EE 


K. L. Wolf u. 0. Strasser. (Fortsetzung. 


e ah. nl nn E 


Molbruch des | 


Molbruch des 


gelösten Stoffes | 4 x gelösten Stoffes d š 
—  . _ l j lJl Ñ pOƏQ. — Q —h 
m-Chlorbenzonitril p-Chlorbenzonitril 
° 0,87650 | 2,28o ° | o,876so | 2,28o 
901051 0,88082 | 2,455 0,01152 0,88150 | 2,386 
0,01907 0,88434 | 2,600 0,01333 0,88194 | 2,404 
0,02520 | 0,88694 | 2,704 0,01576 0,88304 | 2,423 
u = 3,38: 10-18 0,02277 0,88616 2,495 
0,03174 0,88964 2,579 


e «10-18 
u = 2,50,'10 


J. Wyman. 
Resonanzmethode, A = ca. 3m [vgl. Phys. Rev. (2) 35, 623; 1930]. 
Zwitterionenbildende Ampholyte. (Im Auszug.) 


Gelöster Stoff 


| 
Lösungsmittel | Konz. 1) | d | 8 
——  _ Jj BR DEE E — — — 
Mine" Wasser?) 0—2,5 0,9971 +0,03276 t—0,0011 1?| 78,54 422,581 
20% Äthylalkohol?) |o—ı1,27 |0,9730+4-0,0302 t | 69,96-+22,552 
(7 andere Lösungsmittel 
N s. Orig.) : 
%-Aminobuttersäure Wasser |0—2,04 0,9971 +0,02685 t 78,54 +23,53t 
80% Äthylalkohol [o—0,0644 |0,85284-0,037 t 35,37 +24,0Ł 
2,510 mol. Glycin |o—1,29 |1,0710+0,0190 £ [1349 +18,4ż 
(6 andere Lösungsmittel | 
a s. Orig.) 
Glycinhexapeptid . Wasser?) |o—o,or32 -— 78,54 +234t 
(2 andere Lösungsmittel | | | 
s. Orig.) | | 


1) Konz. in Mol/Liter. 2) Unveröffentlichte Messungen von Cohn. 


Jeffries Wyman jr. 
A=1,5—0,75m. Äthylalkohol-Wasser-Mischungen. 


40 


25 +4 f 


N 


Temperatur in °C 
3 A 


Zem CZ 


I 


U 
Ki 


e 20 35 W W Aë AS 60 656 W B 80 8E ME 


Abb. 113. Äthylaikohol-Wasser-Mischungen. Konzentr. (in g pro 100 g Lösung) von links nach rechts: 
100, 85,3, 73,2, 62,5, 52,3, 42,4, 33,2, 24,4, 16,2, 8,0, 0,0. Die Kurven sind darstellbar 
durch e = a—b (t—20) + c (+—20)?. e von reinem Alkohol erwies sich zwischen A = 3,97, und 17,00 i 


als konstant. Mittelwert (25° C) e = 24,35 [Int. Crit. Tables VI, (20°) e = 25,7-=o,2]. 
— 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Jaeger. [S] 124 
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= 


Athylalkohol 


Abb. 114. Kurve nach Ergebn. von J. Wyman. Andere 

Beob.: ` r. Landolt u. Jahn. 2. Nernst. 3. Walden. 

9 4. Turner. 5. Grimm u. Patrick. 6. Drude. 7. Cole 

ée (3 und ó m). 8. Cole (2,59 m). 9. Falkenberg (s m). 
20 


Er 
Temperatur in °C 


Resonanzmethode, 

À = 250— 3,75 m. 
[Natürliche Periode eines 
kleinen metallischen Schwin- 
gungskreises ist prop. der 
Quadratwurzel des umgeben- 
den Mediums. Vgl. Wyman, 
Phys. Rev. (2) 35, 623; 1930.] 
DK. von dest. Wasser bei 25°. 

E = 78,54. 


Abb. re, 


E = 78,54 [1 — 0,00460 (t—25) 
F 0,0000088 (£— 25)?] 


(Wasser in Abh. von der 
Temp.) 


50 
Temperatur 


Resonanzmethode. 
Vgl. J. Wyman, Phys. Rev. 
(2) 35, 623; 1930. 


Abb. 116. Einfluß der Temp. 
auf d. DK. von Zein-Lö- 
sungen in 70%igem n- 
Propylalkohol. 
À = ca. 4 m. Die Konzen- 
trationen der Lösungen sind 
folgende: @ 0,0%; 44,1%; 
E 9,9%; Y 12,3%; 14,2%. 


70 50 60 
Temperatur 
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752 195 260m 
A> 


Abb. 117. Einfluß der Wellenl. auf die DK. einer Zein- Lösung von 10,5% in 70%igem n-Propyl- 
alkohol bei verschiedenen Temperaturen. e= DK. des Lösungsmittels. Temperaturen: @ 1—2? C; 
Á 25,4? C; Y 50° C.. Es zeigt sich anomale Dispersion. Zein-Molekel sind hochpolar (u = 6o: ro7!8). 


Jeffries Wyman jr. u. T. L. McMeekin. 
Resonanzmethode, z = 1,5° 108 (4 = 2 m) bis 6: ro? (À = 5 m). z = 25° C. 


WE 
C 
(e= DK. des 
Wassers) 


i EE E EE ME TEE E E E NE TE 


| 
Glycin (NH,-CH,-COOH) , . . . . 6,62 1,0569, | 22,581) ?) 
&-Alanin (CH,-NH,-CH-COOH) . . |  0—0,8904 | | 23,16%) 3) 
&-Amino-Buttersäure | | | 
(CH,-CH,-NH,-CH-COOH) . . . | 0—0,7355 23,16 
&%-Aminovaleriansäure | 
(CH,-CH,-CH,-NH,-CH-COOH).. | 00,47 | 1,0051, 22,58 
P-Alanin (NH, CH, CHp: COOH) . . o—1,182 34,561) 
P-Aminobuttersäure | 
(CH; Na, CH: CH, COOH) . . . | o—0,7849 | 1,0182, | 2,36 
Y-Aminovaleriansäure 
(CH,- NH, CH- CH,: Ca: COOH) . 0—0,1826 1,0023, 
&-Aminokapronsäure 
(NH,-CH,-CH,-CH,-CH,-CH,-COOH)| 00.1335 | 
Eeer EC 0—0,1050 | 1,0030, 
Glyeintripeptid. ET 0—0,06523 | 1,0017, 
Glycintetrapeptid. ec 0—0,05962 1,00275, 
yompentapeptid Ponse ra x sU ama 0—0,02639 ` | 1,00012, 
Glyeinhezapeptid. siii mai wasu s 0—0,01315 


Substanz c in Mol/Liter | d bei Konz. c 


Die Ergebnisse deuten auf Zwitterionenbildung. 


1) Vgl. Hedestrand, ZS. physik. Chem. (A) 135, 36; 1928. 
2) Devoto, Gazz. chim. 60, 520; 1930; 61, 897; 1932. 
3) Walden u. Werner, ZS. physik. Chem. (A) 129, 389; 1927. 


* 
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194 qqq q 


1032; 


Eg I 555; Eg II 962 


-Stoffe — 


Acetylen C,H, (Temp.) 
Äthan C,H, (Temp.) . 
Äthylalkohol C,H;- OH 
Äthyläther (C,H,),O 


Äthylchlorid C,H,Cl 
(Temp., Druck) 


(Temp.) 


Äthylenchlorid (Temp.), 

Ammoniak (Temp., 
Druck) 
(Orig.) . 

Argon (Magnetfeld) . 
(bei Hochfrequenz) . 


(verflüssigt) 


Abb. 118. Schwefelkohlenstoff. 
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C. T. Zahn. 
Schwefelkohlenstoff. 
Überlagerungsmethode. 


Druck in cm I Wuecksilter 


(Kein Moment.) Wert in Phys. Rev. (2) 32, 497; 1928 falsch. 


C. Gase. 


Alphabetisches Verzeichnis der untersuchten Stoffe, 
Der Einfluß von Ionen und Elektronen auf die DK. wird am Anfang des Abschnittes über Gase 


zusammenfassend behandelt. 


| Autoren 

Watson, Gundu Rao u. 
Ramaswamy 

Watson, Gundu Rao u. 
Ramaswamy 


|H. L. Knowles 


R. Sänger, O. Steiger u. 
| K. Gächter 


| O. Fuchs 
|R. Sänger, O. Steiger u. 
| K. Gächter 


Äthylen C,H, (Temp.) | Watson, Rao u. Ramas- 


| wamy 


|E. W. Greene u. J¿ W. 
Williams 


(8.8. Uhlig, J. G. Kirk- 
wood u. F. G. Keyes 

| Keyes u. Kirkwood 

H. Voß 

Was, Gundu Rao u. 
Ramaswamy 

McLennan, Jacobsen u. 


| Wilhelm 


Blausäure (Temp.) . . 
(Temp.) . 


Brom (Druck, dp 
(Druck) . . . 
Cyan (Temp.) eg 


1,2-Dichloräthan 


Dimethylamin 
NH(CH3), (Temp.) . 


Dioxan (Temp.) 


Helium (ber.) A 
(bei Hochfrequenz) š 


n-Heptan (Temp.), 
(Orig.) 

n-Hexan (Temp.), 
(Orig.) 

Jodchlorid JC! (Druck) 

Kohlenoxyd CO 


Gerasa 272 0 21 


(Vgl. A.) 


. | J. V. Atanasoff 
i Watson, Gundu Rao u. 


Autoren 


H. Braune u. Th. Asche 

K. Fredenhagen u. F. 
Maske 

A. Bramley 

K. F. Luft 

H. Braune u. Th. Asche 

R. Sänger, O. Steiger u. 
K. Gächter 

| 

R. Sänger, O. Steiger u. 
K. Gächter 

C. H. Schwingel u. E. W. 
Greene 


Ramaswamy 

Le P. Smyth u. K. B. 
McAlpine 

K. F. Luft 


Watson, Rao u. Ramas- 


wamy 


Jaeger. 
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| 
Kohlenstoffdioxyd CO, | 
Druck) 4 Es r 


(Temp. — Druck flüssig 
u. gasf.) . 

(Temp.) . 

Vgl. B. Flüssigkeiten | 


Kelenstottäisutid CSa | 
Temp. d. 


Krypton (Hochfrequenz) 

Lut een 
(Druck, Frequenz) 
(Temp.). 

Methan CH, (verflüssigt) | 
(Temp,, Druck) 
(Temp.). 


Methyläther ai 


Temp. IR 


Methylamin NH, CH, 
ER emp). . 


EE CH,Cl 
"emp., Druck 
(Temp.) š 3 ) 


Neon ( 


Hochfrequenz) . 
Propan C,H, (Temp.). 
n- "eropyläther (Cs H, "hi 


Temp ) 


n- leie Gel | 
emp.). . 


Propylen C C,H, (Temp.) 2 


giereg er 


Ausbre 


Tonis: ati 


von Appleton u. Childs. 


. | Watson, Rao u. 


Dielektrizitatskonstanten e. 


Lit. S. 1981. 


"Autoren 


A. Michels u. C. Michels 


| H. H. Uhlig, J. G. Kirk- 


wood u. F. G. 
Watson, Rao u. 
wamy 
Keyes u. Keyes 


Keyes 
Ramas- 


| Chr. H. Schwingel u. J. 


W. Williams 


| Watson, Gundu Rao u. 


Ramaswamy 

J. W. Broxon 

A. R. Jordan, J. W. Bro- 
xon u. F. C. Walz 

Watson, Rao u. Ramas- 
wamy 

McLennan, Jacobsen u. 
Wilhelm 

H. H. Uhlig, J. G. Kirk- 
wood u. F. G. Keyes 

Ramas- 

wamy 


R. Sänger, O. Steiger u. 
K. Gächter 


R. Sänger, O. Steiger u. 
K. Gächter 


| O. Fuchs 


R. Sänger, O. Steiger u. 
K. Gächter 

Watson, Gundu Rao u. 
Ramaswamy 

Watson, Rao u. 
wamy 


Ramas- 


. | R. Sänger, O. Steiger u. 


K. Gächter 


R. Sänger, O. Steiger u. 
K. Gächter 

Watson, Rao u. Ramas- 
wamy 


(Fortsetzung.) 


` Stoffe 


Sauerstoff Ya 
(Temp.) . 


Schweielhexafluorid SF, 
(Temp.) . 


Schwefelkohlenstoff CS, 
s. Kohlenstoffdisulfid 


Silicoäthan Si,H 
(Temp.) 


Silicomethan SiH, 
(Temp.) . 


Siliciumtetrafluorid SiF, 
(Temp.) . š 


Stickoxyd NO 
(Temp.) . 


(verflüssigt) 
Stickoxydul N-O 

(Temp.) . 
Stickstoff (Druck) 

(verflüssigt) 


(Druck, Temp. s. 
Original). 


(Druck) . 
(Temp., Druck) 


ei em PH 
(Temp.) . 


Wasserdampf (Orig.) 
(Temp.) Te 


Wasserstoff 
(Temp., Druck) 


Xenon (Hochfrequenz). 


Einfluß von Ionen und Elektronen auf die DK. von Gasen. 


Untersuchungen dieser Frage wurden hauptsächlich in Zusammenhang mit dem Problem der 

itung elektromagnetischer Wellen in der Atmosphäre ausgeführt. 

Die meisten Autoren arbeiteten mit Gasentladungen. 

e E. V. Appleton u. E. C. Childs untersuchten den Einfluß eines Magnetfeldes und beobachteten 
nen inversen Zeemaneffekt. 


Sven Benner gibt eine Kritik früherer Arbeiten und ein ausführliches Literaturverzeichnis. 


H. Gutton findet, daß die DK. für schwache Ionisationen des Gases negativ ist und bei stärkeren | 
lekt lonen positiv wird. C. Gutton weist auch auf die Eigenfrequenz des Gases hin, die von der 
ronendichte abhängt. Die Änderung der DK. bei starken Ionisationen wird anders gedeutet als 


H. Voß 


. | H. H. Uhlig, J. 


Vgl. Eg II, S. rorr. 


Autoren 


. Ramas- 


Watson, Rao 
wamy 
. Ramas- 


Watson, Rao 


wamy 


| 


Watson, . Ramas- 


wamy 
Watson, . Ramas- 
wamy 


Watson, Rao u. Ramas- 


wamy 

Watson, Rao u. Ramas- 
wamy 

McLennan, Jacobsen u. 
Wilhelm 


Chr. H. Schwingel u. J. 
W. Williams, Watson, 
Rao u. Ramaswamy |f 

H. L. Andrews, J. W. 
Broxon (2) 

McLennan, Jacobsen ui 
Wilhelm | 

| 

A. Michels, A. Jaspers u. 
P. Sanders 

A. Michels u. C. Michels 

G. Kirk- 

wood u. F. G. Keyes 

R. Sänger, O. Steiger u. 
K. Gächter 

Stranathan 

R. Sänger, O. Steiger u. 
K. Gächter 


H. H. Uhlig, J. C. Kirk- 
wood u. F. G. Keyes 

Watson, Gundu Rao u. 
Ramaswamy 


Jaeger. 


[S] 


1974 194 ssss 1032; Eg I 555; Eg II 9 


Dielektrizitätskonstanten e. 
Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 


Einfluß von Ionen und Elektronen auf die DK. von Gasen. (Fortsetzung.) 


Ionescu u. Mihul kommen zu dem Ergebnis, daß außer den freien Elektronen noch an Molekel 
gebundene vorhanden sind, deren Eigen-Schwingungsperiode nicht von der der Elektronen abhängt. 


S. K. Mitra u. Bhabani Charan Sil arbeiteten ebenso wie früher Bergmann u. Düring (Eg 11, 
S. rorr) und Ernst Muhrer (s. unten) mit freien Elektronen im Hochvakuum. Dabei sind die Dichten 
geringer (r0°—ıo®/cm®), aber beiA< 10 m lassen sich genügend große Änderungen der DK. hervorrufen. 

Mit einer etwas anderen Anordnung (die Elektronen werden nicht durch den Kondensator 
hindurchgeschossen, sondern die Kondensatorplatten sind gleichzeitig Anoden) arbeitete Ernst Muhrer. 

Die theoretisch errechneten DK.-Änderungen werden vollkommen bestätigt im Gebiet schwacher 
Kathodenheizung (vgl. linke Seite der Abb. 119), ferner noch gut, wenn Gitterspannung O und Anoden- 
spannung positiv ist. Die Ursachen für die großen Abweichungen in den anderen Gebieten liegen in 
dem Einfluß der Elektronendichte (Jonescu u. Mihul). 


102 


ER WEE Zës/ 
L — 
Abb. 119. Änderung der DK. e (A ei in % im Hochvakuum (nach Muhrer). Abhängigkeit von der 
Wellenlänge. Zç = Anodenstrom. A, = 3,30 m, À, = 5,026 m, Ay = 6,44 m, A, = 8,25 m. 
A berechnet für Kap. C = r cm. 


Von früheren, noch nicht zitierten Arbeiten sind noch zu erwähnen Angelika Szekely, l. c. u. 
P. 0. Pedersen, 1. c. 


A. Bramley. 
H. L. Andrews. Elektrostatische Methode und Hochfrequenz. 


n = 884000 Hertz. Stickstoff. €— 1 = 0,000589 Bromdampf. 2 = 28,50 C. 
(bezogen auf normalem Druck und Temperatur; | e — r = 0,0047 + 0,0003 (bezogen auf o? C und 
gemessen zwischen o und 7 Atm. auf mehr als "760 mm Druck). 

0,5% genau). 


J. V. Atanasoff. 


Ritzsche Methode. 
Helium (ber.). e—1 = 0,0000665. 


; Eg I 555; Eg II 962 194 tttt 1975 


= 
Dielektrizitätskonstanten e. 


Lit. S. 1981. (Fortsetzung.) 


H. Braune u. Th. Asche. J. W. Broxon (1). 


Schwebungsmethode, A = 175 m. Luft bei hohem Druck. 
(Eichung mit CO,.) EE 


Ee E = 1,000555 | (18°C und 760 mm Druck) 


(gemessen bei 20—120 mm Quecksilberdruck, € = 1,000592 (e° C und 760 mm Druck) 
umgerechnet auf Normaldichte des idealen Gases). 


> J. W. Broxon (2). 
Zahl d 
RER T" abs. (e—y)wx ro? Stickstoff bei hohem Druck. 
|a — — | Aufladung; zweier Elektrometer. Messung der 
20 291,7 2,515 Influenzladung. Reinheit 99%, t= 16,50 C. (e— 1) 
19 | 323,9 | 2.332 verläuft linear mit dem Druck. Änderung 556- 10% 
17 | 358.9 2,104 pro Atm. bis 150 Atm. Darüber hinaus kleine 
3 386,6 | 1,954 Abweichung. 
IO 413,2 | 1,810 
9 423,8 | 1,803 
u = 2,88 10718 
Vgl. weiter unten Fredenhagen u. Maske. 


K. Fredenhagen u. F. Maske. 
Schwebungsmethode, £ = 30—200° C. 


Cyanwasserstoff. 


ER, Rh nn ek anigerechäet (Blausäure) (umgerechnet auf Normaldichte). 
3 m 1 s 


wie .Blausäure). 


T° abs. (e— r): 10? 
Zahl der I 
Messungen 


| T abs. (e— r): 104 


303 1,590 
310,2 1,492 
293,2 19,46 345 | 1,218 
| 29754 19,44 368,5 1,126 
| 317,2 | 19,29 380 1,101 
| 357,2 19,01 394 1,068 
| 387,3 18,89 474 0,918 
| 415,4 18,66 ae 
u = 0,3: 10718 (?) H d 
Vgl. Cordonnier u. Guinchant (Eg II, S.1012,1.c.). Vgl. 0. Werner, ZS. physik. Chem. (B) 4, 371; 


Ferner K. Fredenhagen u. F. Maske (l. c.) sowie | 1929, erfand u = 2,6: ro 38 (Eg II, S. 1016, 1. c.) u. 
0. Werner (Eg II, S. 1016, Lei weiter oben H. Braune u. Th. Asche (u=2,88- 10718). 


Otto Fuchs. 


Schwebungsmethode. (Vgl. H. A. Stuart, ZS. Physik 47, 457; 1928.) 
(Krit. Unters. d. stör. Einflüsse durch Absorptionsschichten). 


Äthylchlorid. Methylchlorid. 


Druck 
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A. R. Jordan, J. W. Broxon u. F. C. Walz. 
Doppelbrücke [vgl. J. W. Broxon (1), (2)]. 
Luft bei verschiedenem Druck und verschiedener Frequenz. 


Die größten Unterschiede bis zu 170 Atm. bei 10°C und Frequenzen von # = 1000, 16000, 
30000, 50000 und 70000 betrugen 1,000589 zu 1,000593, also weniger als 1% (Beob.fehler). 
F. G. Keyes u. J. G. Kirkwood. 
Überlagerungsmethode, z = 106. (Im Auszug.) 


Kohlenoxyd. 


Gas bei 100° 


Druck (Atm.) N Dichte (Mol/Liter) | Br 


9,09755 
0,02404 
0,04306 
0,06447 
0,09005 
0,1456 
0,1912 
Gas bei 350 
Druck (Atm.) Dichte (Mol/Liter) 


0,43 0,00971 
1,40 0,03228 
2,75 0,06461 
5,24 0,1309 

15,24 0,4206 


` Kohlenoxyd flüssig bei 00 
Druck (Atm.) Dichte (Mol/Liter) &€— 1I 


21,39 | o,6or6 

22,24. , 0,6321 

22,84 0,6526 

23,34 0,6674 
H. L. Knowles. 


Überlagerungsmethode. DK. von Äthylalkoholdampf. Bez. zw. 


3:(e—1) 
; EE) 
läuft linear, doch in der Nähe des Sättigungsdampfdruckes traten Knicke auf. (u = 1,68, 10728.) 


u. d. korr. Druck ver- 


K. F. Luft. Bromdampf. 


T I I 


600 SE I T | | | 
|o | | | | | Jee? 


SEET 2 Bw, 
u 

| 

| 


1 a | 4 


l 


| 


LAN je ul | 
2 22 m 60 60 100 120 10 760 180 200 220 240 20 Abbb.I2o. 
Dampfdruck in mm 
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Lit. S. 1981. (Fortsetzung. 


J. C. McLennan, R. C. Jacobsen u. J. 0. Wilhelm. 


700 - ES Überlagerungsmethode, A = 48—6o m. 
(Im Auszug.) 
600 — -— 
i | | I 
Temp. [Dichte |® en Temp. |Dichte|® kerogen 
Ai a 0 J | @ DEI | 
N w K [8/60 | Vakuum K | g/ccm | Vakuum 
— - | 
Ge Stickstoff Methan 
N 18,5 | 0,802 | 1,455 111,7 | 0,466 | 1,678 
A 300 „16,2 | 0,813 | 1,462 |106,7 | — 1,694 
72,3 | 0,830 | 1,472 100,7 | — 1,703 
20 69,5 | 0,842 | 1,480 91, 7 | :— 1,719 
4 63,3 | 0,869 | 1,500 
Stickoxyd 
Da f- 
mm Argon = 
| 88,8 1,393 1,516 em ` 
l 85,8 1,414 | 1,525 104,7 | zer} 13991 
2 20 m 60 2 100 120 1⁄2 82,4 | 1,434 | 1,537 75,6 | 1,226 | 2,018 
Dampiäruck in mm 67,6 Wies 2,025 
65,3 | — 2,028 
Abb. 121. ; 


A. Michels u. C. Michels. 
Stickstoff. Überlagerungsmethode, A = 591 m. 
e bei r Atm. und 0°; 1,000573. 


og? 

700 
1 24,83% 
2 75,03% | 
3 72678 “Ç 

ee ESCH ag | 


s. 


2007 


700 


2 750 
Alm — 
Abb. 122. 
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> $ = 2532 % 
° é= 3405 
A £= 422 
n £= 487 
QL=7538 
— ` LIT 
Q £ =72483 
+ £=7/⁄%& 


A0 60 80 
dëm 


Abb. 123. Kohlenstoffdioxyd. 


Überlagerungsmethode, n = 508000 Hertz (À = 591 m). 


t =2552 C AE VLA 
¿£ = 29,90 GE H 
+ é = 12403 
v ¿£ =7017 
| + 2740 
a é= 199,87 


300 #00 300 600 700 300 
Atm—> e 
Abb. 124. Kohlenstoffdioxyd. 
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A. Michels, A. Jaspers u. P. Sanders. 
Stickstoff (zwischen 11000 Atm. und 
25—150? C) (s. Orig.). 
£ = 1,0005824 + 6: ro? (bez. auf o? C und 
760 mm Druck). 


R. Sänger, 0. Steiger u. K. Gächter. 


Dämpfe. 
Wasserdampf o = 0,0004181 g/cm?°. 


R. Sänger, 0. Steiger u. K. Gächter. (Forts.) 


p!) em en 

| Quecksilber (e— 1) 10 
400,2 
371,7 
348,8 
328,7 

u = (1,845 + 0,008): 10718 
Si Temperaturgang von p nach der „Hütte“, 


Quecksilber (e— 1): 10 


| $ cm 
Methyläther, o = 0,001434 g/cm? 
298,0 57,00 465,5 
338,0 | 64,88 426,8 
378,0 72,76 398,5 
218,0 80,63 372,5 


u = (1,28, + 0,010): 1018 


Äthyläther, 0 = 0,002369 g/cm? 
313,0 60,26 495,0 
353.0 68,55 469,2 
393,0 7685 | 4496 
433,0 85,14 | 439,4 

u = (1,10 + 0,020): 10718 


Propyläther, o = 0,002090 g/cm? 
368,0 46,28 359,7 


408,0 51,72 349,5 
448,0 57915 339,7 


u = (1,02 + 


005) 10718 


Methylchlorid, o = 0,001558 g/cm® 
298,0 56,84 797,6 
338,0 64,68 718,4 
378,0 72,52 657,0 
418,0 80,36 605,6 

u = (1,86, + 0,005) 10718 


Äthylchlorid, ọ = 0,001570 g/cm? 
298,0 45:47 773,0 
338,0 51,81 698,2 
378,0 58,14 637,0 
418,0 64,46 596,7 

u = (2,029 + 0,025): ro 18 


° K Quecksilber (e— 1): 10 


Temp. | $ cm 
Propylchlorid, g = 0,001290 g/cm? 
338,0 3415 500,7 
378,0 38,38 | 460,3 
418,0 | 42,60 429,1 
458,0 46,83 401,9 

u = (2,049 + 0,007): 10718 


Methylamin, 0 = 0,000664 g/cm? 
338,0 | 45,08 265,2 
378,0 | 50,47 | 244,1 
418,0 | 5587 | 230,7 
458,0 61,26 | 218,4 

u = (1,23 + 0,02)* 10718 


Dimethylamin, 0 = 0,000835 g/cm? 
298,0 34,17 E 
338,0 38,95 190,5 
378,0 | 43:73 180,9 
418,0 48,49 173,3 
0,01): 10-18 


u = (0,96 + 


'Trimethylamin, o = 0,001022 g/cm? 
338,0 36,52 145,6 
378,0 40,97 | 142,9 
418,0 | 45543 | 139,4 
458,0 49,88 | 136,4 

u = (0,60 + 0,02): 10718 


1,2-Dichloräthan, g = 0,001240 g/cm? 
453,0 | 35,26 | 199 


1,2-Dichloräthan, ọ = 0,0007045 g/cm? 
334,0 | 14,77 | 109 


C. H. Schwingel u. E. W. Greene. 
Schwebungsmethode, A = 600 m. 


1,4-Dioxan-Dampf. 


Druck in mm 3 ee 
SG Quecksilber | (e=1) 10 


439,6 
334,6 
558,0 
563,7 
555,2 


538,5 
566,6 


| 
| 377:4 
| 
| 
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Chr. H. Schwingel u. John Warren Williams. H. H. Uhlig, J. G. Kirkwood u. F. G. Keyes. 
Schwebungsmethode, A = 600 m (z = 500000 Hz). (Fortsetzung.) 


(Im Auszug. Wasserstoff. 


- St — 
Mol/Liter 

LC IE D Fe FE 

1000 C 

0,965 0,00612 

2,208 0,01375 

3,839 | 902421 

4,552 0,02880 


301,6 290 | 993 

322,6 | 275 921 

350,0 | 250 850 

369,8 237 I 780 
400,1 219 693 o? C 

424,3 206 1,314 | 0,00837 

(Moment Null) 2,990 N 0,01910 

) 5,157 | 0,03326 

6,094 | 03958 


wi NNU 
Ou OO 


H. H. Uhlig, J. G. Kirkwood u. F. G. Keyes. 


Schwebungsmethode, # = 1,010: 10 Hertz. Stickstoff 
(Im Auszug.) 


Kohlendioxyd. 


100° Ç 
0,3260 0,00446 
0,6502 0,00883 
: | 2,550 | 0,03528 
(Mol/Liter) te Em 
°C 2 5,970 | 0,00353 
Se 7,225 0,1006 
aen | 7 o° C 
437 ! 48 I 0,4482 0,00609 
7,66 0,8993 0,01220 
o? C (flüssig) 30 3,631 0,04999 
21,39 6,689 0,09343 
22,24 5 > 10583 0,1473 
22,84 
23,34 Ammoniak 


Methan 200° C | 
1000 C 0,5356 0,05718 
0,6618 0,01345 1,752 
3,426 0,07113 3,234 
5,168 0,1089 roo? C 
6,013 EATS 0,722 
of C 2,271 
0,936 | 0,01918 50°C 
0,040, o 
0306439 Kach 
ES: 198 BB = 1,49: ro 18 


H. Voß. 


Resonanzmethode, A= 30 m. Einfluß eines Magnetfeldes auf die DK. von Argon und Sauerstoff. 
Meßbar waren Änderungen der DK. von roe. Bei 1080 Gauß kein nachweisbarer Einfluß. 


As < 4,6-10 bei Argon, Ae < 3,1-10 bei Sauerstoff. 


H. E. Watson, G. Gundu Rao u. K. L. Ramaswamy. 
n = 958-103 Hertz. [Methode von Zahn, Phys. Rev. (2) 24, 400; 1924.] 
t=250C. b=76omm Quecksilber. 


He z Ne | Ar 


(ED 10° EE 667 | 3229 | 3044 | 768 1238 | 251,8 | ..9040 
Die Ergebnisse bei — 19% und — 79° stimmen mit Ausnahme von Argon mit diesen Werten 
überein. Momente max. 0,03:10-18, d.h. Null. 
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H. E. Watson, G. G. Rao u. K. L. Ramaswamy. 


Resonanzmethode, n = 960000 Hertz. [Vgl. Proc. Roy. Soc. (A) 132, 569; 1931.] 
(Im Auszug.) 


mes | We 
SE (È 


—- 801 
— 1366 
| 1970 | (1990) 
SS 88817 
2331 | 2411 


1) — 1300 C. 


Stickstoff N, 

Luft 

Stickoxydul NO... . 
Stickoxyd NO 
Kohlendioxyd CO,. . . 
Kohlenoxyd CO... . 
Schwefelhexafluorid SF, - 
Siliciumtetrafluorid SiF,. 
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Dielektrizitätskonstanten e. 
(Fortsetzung.) 
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Spezifischer Widerstand o, in Ohm cm bei ¿° C. 
Lit. Tab. 205. A, S. 2005. 
a) Reine Metalle. 
el ) -— — — — 
Metall Men | EE ¿0 C amer Beobachter Formeln 
unreinigung | Zustand | SÉ 
Lithiu z e, | | u 990% 
m... ..10,62% K; 0,14% Ia polykr. 0 0,0875] Grube, Voßkühler | — = 457: 10-3 
Na, 0,32% LN, | | u. Vogt (1) 9° Ou 
Sp. Fe: Al,O,, | 
; SO, | 
Caesium , ` St klein | Ia polykr. | D | 0,190 | McLennan, Niven 
; | | u. Wilhelm (3) 
Kupfer TER klein \ Ib nat. Kryst. 0 | 0,0156] Grüneisen u. Goens 
| | (2) 
Gold. , ES klein Ib Einkr. | Ü | 0,0204] Grüneisen u. Goens 
| | | 2 
Magnesium or klein IIa || hex. Achse 0 | 0,0350] Goens u. Schmid (1) 
; | CH D | H | 0,0422 e 
ee ER klein | Ila polykr. 0 0,6 Meißner u. Voigt (1) 
We. klein | Ib Einkr. 
| || bex. Achse 20 |0,0605|l Bridgman (17) 
l di > > | 20 | 0,0583 > V 
| LL e 20 | 0,0600] Goens u. Grüneisen 
K: d ee 20 | 0,0583 () 
mum `... klein IIb Einkr. | | 
|| hex. Achse | 20 |0,0824| -Bridgman (17) 
| ez zg | 20 | 0,0682 ge 
| = s; | 20 o,o836| Goens u. Grüneisen 
f | de ss | 20 | 0,0687 (1) 
Quecksilber . . klein | MB Ein. | i 
| || hex. Achse | —45,5| 0,1775 Sckell (1) 
Ae oa 4 | » > | —45,5| 0,2349 e CES 
uminum . . klein | Ia polykr. | 0 | 0,0250] Grüneisen u. Goens 
, | | (2) 
Indium . o, . ? | IIIb polykr. | 20 | 0,09 W. S. Murray (1) 
| flüssig a. Schmpkt. | 155 | 0,29 a 
T klein | IIIb polykr. 0 |0,17 | Meißner u. Voigt (r) 
hallium . .. klein | IIb polykr. | 20. | 0,1860 A. Schulze (3) 
Ti klein IIIb polykr. 720 oz A 
on klein IVa polykr. | 0 |0,475 | de Boer u. Clausing 
nn. | | (1) 
Hafnium `... klein | IVa polykr. LZ [15,32% Bridgman (2o 
Zinn klei Tee 14] N e 
Ss "ée ein | polykr. | 
|| tetrag. Achse Lora Bridgman (17) 
Vanad: ç | LT 69 > 0 0,0905 3 > t 
nadium . . , klein | Va polykr. 0 | ~1,7 | Meißner u. Voigt (r) 
Niobium . . . ? | Va polykr. 30 | 0,233 Bridgman (26) nie 1073 
Zoe, `. ` `. klein | Va polykr. 0 | —o,r4| Meißner u. Voigt (1) SA 
fekt Ai Hen 1 Vb Einkryst. RR 
L hex. Achse AN | 0,275 Bridgman (26) EEA = 4,79: LOCH 
839 geg. hex. Achse | 30 | 0,276 $ SE 107 
Wolt e 73° geg. hex. Achse | 30 | 0,304 Kë n = 4,72 ro t 
Ollram. Sal klein | VIa Einkr. 0 | 00491] Grüneisen u. Goens 
| (2) 
en late, 5 Vla polykr. 0 | 4,3 | Meißner u. Voigt (1) 
angan (x, p) . 2 VIIa polykr. 0 | ~is 3 e 
angan su ie klein VIIa polykr. 
NEE | kub. raumz. D. 784 Brunke (r) Es 0—89 1,7. 10% 
| 98,9 020 
Die cn Sbi, kub. raumz. 0 |0,91 D Ee 
Vote, DOS, | tetrag. flächenz. 0 |0,2 n SBO N 
RI Ë Ë IER ` > , Š 53 
entum S.. klein | VIIa polykr. 0 | 0,189 | Meißner u. Voigt (r) 
m 


Meißner. [S] 


1994 15 Ba g 


Spezifischer Widerstand o oder eo, in Ohm cm bei t° C oder T° abs. 
Lit. Tab. 205 A, S. 2oos. (Fortsetzung.) 


a) Reine Metalle. (Fortsetzung.) 


Ver- Gruppe, PC 


Metall unreinigung Zustand 


10t ot Beobachter 


Rhenium e . ? VIIa polykr. 

Dichte 22,2 0,248 | Agte, Alterthum, 

on 19,7 0,211 | Becker Heyne u. 
së -— 0,186 Moers (1) 

&aEisen E VIIIa polykr. 0,0871] Grüneisen u. Goens 


(z 
Ruthenium . . VIIIa polykr. 0,076] Meißner u. Voigt (1) 
VIIIa polykr. 0,0764l Bridgman (26) 
Rhodium . . . VIIIa polykr. 0,0458| Grüneisen u. Goens 
(z) 
VIIIa polykr. 0,0435] Bridgman (26) 
Platin VIIa polykr. 0,0981] Grüneisen u. Goens 
(2) 


b) Legierungen und Verbindungen. 


Zusammen- 


Substanz setzung 


101 Or Beobachter Formeln 


0,092 | Moers (1) 083/0293 = 
02840/0293 
0,10 02840/0293 = 
0,152 Qs3/ 0293 = 
0,16 Deal 0293 
| 9,136 083/0293 
Dass Gang = 
Q273 — Q88 — 
185 Ogg 
0,217 Moers (1) 083/0293 = 
0298090 
208 Gan 
0,859 Moers (1) 283/0293 
1,35 02390/ 0293 
0,634 Deal 0293 
Dass! 0293 
1,09 Q2185/ 0293 
1,0 083/0293 
Dass! 0293 
083/0293 


0,1107 Clausing (2) 


0,1152 Clausing (2) 


lI 


lH HHJ H H H IH 


1,93 
1,56 (?) 
sehr groß 
0,11948 en = 
0,14958 
0,15289 
0,22318 
0,24412 
| 930352 
H ys Né, 1 

Fe—Pt-Leg. . . 0,1232 e Se LC 
0,1746 

0,2529 

0,4151 

0,3457 


Meißner. [S] 
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Spezifischer Widerstand o, in Ohm cm bei T° abs. 
Lit. Tab. 205 A, S. 2005. (Fortsetzung.) 


b) Legierungen und Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Zusammen- 
setzung 


Substanz Beobachter „Formeln 


roto, 


Q373 0273 


= Fro 
TOO Bars SE weie 
3,87 

3,60 

3,55 

435 

4,40 


o Gew.-% Zr 
2,5 > 
38 > 
49 š > 
995 Ç À > 


100 og 


Eg II 1018 195 C 


Einfluß eines Magnetfeldes auf den Widerstand der Metalle und Legierungen. 
Lit. Tab. 205 A, S. 2005. 


R = Widerstand bei der Meßtemperatur ohne Magnetfeld. 
Ro = Widerstand bei o? C ohne Magnetfeld. 


AR = Widerstandsänderung bei der Meßtemperatur durch Magnetfeld. 


Į Meß- | 
temp. 
0 abs. 


Hi—Zr-Leg. aja de Boer u. Fast (1) 


Magnetfeld 


Herkunft, 
Ørsted 


Metall Suman ypt a BIR, A BIR, Beobachter 


de Haas u. van Alphen 
(4) 


Kupfer, GE a i 


0,020 14,2 
20,4 
77,2 

290 
14,2 


0,020 
0,148 


Zink, polykr 23600 


L Strom 


0,007 


20,4 
77,2 
290 


14,2 


20,4 

77,2 
290 

14,2 


0,012 
0,202 


30% Cu + 70% Zn, 
polykr. 23600 


L Strom 


0,307 


| 0,308 
EE 


23600 
L Strom 


Cadmium, polykr. 0,0281 


0,0230 
9,2513 


20,4 
772 
240 


Cd + 1 At.-% Hg, 


polykr. 14,2 23600 


0,2459 | T S. 
rom 
o,2627 


0,4298 | 


20,4 
77,2 
290 
Cd + 30 At.-% Hg, 
polykr. 


14,2 23600 


0,215 
š L Strom 
20,4 
77,2 


0,232 | 

0,406 

Induktion im 
Eisen 


Eisen, elektrolytisches, 


Im Hocheakuum 
geschmolzen. 
Gasfrei. Verun- 
reinig: <ıo? 
Gew.-% 


293 


L Strom 
9900 Gauß 
18200 — 
30200 Sei 


Stierstadt (3) 
(nach den Kurven 
des Beobachters) 


—0,4: 104 
— 5,3: 10 
—9,7: 10-4 


== 


Meißner. 


IS] 


1996 


195 Ca 
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Einfluß eines Magnetfeldes auf den Widerstand der Metalle und Legierungen. 
Lit. Tab. 205 A, S. 2005. (Fortsetzung.) 


Eisen (Fortsetzung). . 


Gallium-Einkrystall 
Strom || der längsten 
rhombischen Achse 


Aluminium, Einkrystall 


Titan, Einkrystall. . . 


Zirkon, Einkrystall . . 


Herkunft, | 


Verunreinigung | fy 


Hilger, klein 


von Firma Phi- 
lips, Eindhoven 


| Meß- | 
| temp. 


| Magnetfeld 
Ce Ørsted 
H 
| 
|| Strom 
1000 Gauß 
6000  ,, 
14000 ` 
| 20000 P; 
22300 Ørsted 
L Strom, in ver- 
| schiedenen Rich- 
tungen zu Kry- 
stallachsen 
18125 
21650 
22300 
22300 
22300 
24750 
22300 
22300 


22300 


23500 
L Strom 


|| Strom 


23600 
L Strom 
23600 
JL Strom 
23600 
L Strom 


195 D 


ARIS, 


10 
10% 
ro 


T 0,3 
+ 0,6" 
SE 
+13,7: 107% 
0,045 bis 
0,129 


0,030 b150,074 
0,031 bis0,065 
0,020 150,042 
0,014 bis0,018 
0,014. bis0,017 
0,015 bis0,016) 
0,012 bis0,014 
0,0071 bis 
0,0089 
0,0054 bis 
0,0068 
0,00451 


0,00432 
0,00172 
0,00211 
0,00202 
0,00060 
0,0002 


0,0002 
0,0021 


0,0020 
0,0005 


Beobachter 


Stierstadt (2, 3) 


de Haas u. Blom (1) 


HI H 


33 39 
de Haas u. Blom (2) 


de Haas u. van 
Alphen (4) 


Eg 11 1022 


Änderung des Widerstandes von Wismut-Einkrystallen im Magnetfeld. 


Lit. Tab. 205 A, S. 2005. 


R = Widerstand bei der Meßtemperatur 7’ ohne Magnetfeld. 
AR = Widerstandsänderung bei T° durch Magnetfeld 9. 


To abs. 


Š 
Ørsted 


4400 
4400 
4400 
10050 
10050 
10050 


Richtung des Stromes 
= Richtung der 
Stabachse 


Lol bes, L bin. Achse 


Richtung 
des Magnetfeldes 9 


o? geg. hex. Achse 
o 


A RJR 


Beobachter 


Stierstadt (4) 
(den Kurven des 
Verf. entnommen 


Meißner. 
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Änderung des Widerstandes von Wismut-Einkrystallen im Magnetfeld. 


Lit. Tab. 205 A, S. 2005. (Fortsetzung.) 


hr S |. Richtung des Stromes : | 
TO abs. 5 5 = Richtung der 2 nu | AR/R Beobachter 
Ørsted | des Magnetfeldes Š | 
| Stabachse ° 
Cen | | 
293 20100 | LS Lhex. L bin. Achse o? geg. hex. Achse | 0,50 Stierstadt (4) 
293 20100 | k y oe ts or | 0,89 (den Kurven des 
293 20100 8 S | Roroa i-s s | 0,50 Verf. entnommen) 
| Periode 180° | 
293 3770 | LH Lhex. || bin. Achse | 1 bin. Achse 30° geg. hex. Achse | 0,02 Br 
293 3770 kV r | St Mra, 0,09 N 
293 3779 x n | 150% e 98, S 0,09 
293 3770 b r | Sech ged ES: e 0,02 x 
e SE ke Se | SS oe e — CS s 
14100 e e | IR mush dE w N 
293 14100 Ge | Ell tee 0,50 a 
293 14100 bs Ge | BIS. En de 027 k 
293 20100 S BR | stell pa e E 0,44 S 
293 20100 h et | OS Le Soft 10,67 y 
Be 20100 7 = | o N Puas | 0,72 % 
20100 be GET Pe 0,44 be 
| | Periode 180° | 
293 767o | 1 Š || hex. Achse | Lhex. Achse o? geg. bin. Achse 0,29 ss 
r: 7670 | $ o a Er s: 
767o a | OMATT SSE 2 | 02 ç 
Se 14100 | ER » > > | 0,58 > 
14100 y | son, S D 110,7, De 
293 14100 ç 6o? 4 Ç e 0,58 
293 20100 | Ee eg S e 0,85 
m 20100 | ` 300 > > DI | 1,14 
20100 | š | 6o9 | 8 
| ; | Periode 600” : SR 
293 2510 | 19 || hex. L bin. Achse | 0,018 S 
Se 2510 | ç | Sc Sep, — ` "ol geg | 9034 š 
2510 | n 430 A a ZT5 a | 9034 ; 
293 2510 2 020 Ge E GE EE 
CS 2510 S GE Ska we E 0,032 
2510 | ; AEN s: [776633 
293 2510 | UI 132° D 199 42° > > > | 9034 
| Periode 180° | 
293 5030 Il hex L bin. Achse 0,028 
293 5030 | ç | 20° geg TOUSES ie 0,100 
293 5030 ECH N) e Ó 0,102 
293 5030 | 3 620, OË 28% ae 0,095 
Ze 5030 | e E GR o0 d | 0,091 ; | 
N 5030 D FESTEN A 6525 Te 9,995 ; 
93 5030 e | 132° ° ET pi e, 0,102 S 
| eriode 180 | 
293 7540 Ia | || hex. Achse L bin. Achse | 0,050 y 
293 7540 s ze geg > "reg » — | 9165 5 
293 7540 nn: 0,167 ; 
293 7540 8 Ju we ip atas qe; , | 0,160 
Es 7540 H | o zo o° ia] | EE 
540 ñ. Drs EA N a 0,160 Š 
293 Gs 5 ea a eps | 0,167 
| Periode 180° 
293 2510 II Š | L hex. Achse L bin. Achse | 0,047 a 
Se 2510 p, | a ` MS, e 0,032 
5030 g S UNIN % | $0,150 ; 
SC 5030 i ee H an STA | 0,083 
93 7540 š e ee Aer 2. 0,264 
293 7540 > > > ll > > | 0,106 > 
Periode 60° | 


Meißner. [S] 
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Änderung des Widerstandes von Wismut-Einkrystallen im Magnetfeld. 
Lit. Tab. 205 A, S. 2005. (Fortsetzung.) 


Richtung des Stromes 
` = Richtung der 
Ørsted Stabachse 


1 Š || hex. Achse 


Richtung 
des Magnetfeldes Š 


— 30020’ geg. Richtg. L bin. Achse 


” 


H 
, 
, 
z 
, 
H 
, 
+ 


” 


Periode 60° 


L bin. Achse 


> „ 
30° geg. Richtg. L bin. Achse 
30° 
30° 
30° 
o0 
100 
20° 
30° 
o0 
100 
200 
30° 
o0 
100 
Sei 
200 
30° 


o0 
o0 
o0 
o? 
o0 


195 E 


Verhältnis 4: x T (Wiedemann-Franzsche Zahl). 
Lit. Tab. 205 A, S. 2005. 


À = Wärmeleitfähigkeit in Watt cm”! Grad), 
x = Elektrische Leitfähigkeit in 2-1 cm. 
T = Abs. Temperatur. 


Beobachter 


Schubnikow u. 


de Haas (3) 


Schubnikow u. 
de Haas (2) 


Eg II 1023 


Ver- 


Material ON 
unreinigung 


Zustand 


polykr. 


polykr. 


Beobachter 


Kannuluik (1) 


Meißner. 


[S] 
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Verhältnis 1: x T (Wiedemann-Franzsche Zahl). 


Lit. Tab. 205 A, S. 2005. (Fortsetzung.) 


Material SE Zustand To abs. 108 = Beobachter 
oe. P U ep klein polykr. 373,2 2,37 Kannuluik (r) 
273,2 2,31 
194,7 2,24 
90,2 1,62 
EE klein polykr. 273,2 2,47 a 
194,7 | 2,11 
| 90,2 1,60 
Mingan p oT L ERR e poly. | 95 | 639 Reddemann (4) 
| 83,2 „41 
| 796 64 
Inn Set e E E 
1050; Eg I 575; Eg II 1026 198 zi 


Widerstandsverhältnis R,/R, von Metallen und Legierungen. 


Rr = Widerstand bei 7° abs. Rọ= Widerstand bei o? C. 
Lit. Tab. 205 A, S. 2005. 
1 SD ren nen De EE a rn eS 


a) Reine Metalle. 


Metall Machern. | Zustand T” abs. | Rr/R, | Beobachter 
| 
Gigs)... Lamae? Ia | polykr. 443 1,800 Grube, Voßkühler 
kubisch | 423 1,710 u. Vogt (1) 
| 393 1,448 
| 363 —— 1451 
| 333 1,283 
| 303 1,152 
| 273 8: 
Rllbers e bi 1891 Ib polykr. 491,1 | 1,8954 Kannuluik (r) 
kubisch 373,2 | 1,4056 
273,2 gen 
194,7 | 0,6853 
90,2 0,2261 
RT/Ryıs,2 
Magnesium `... IIa polykr. 313,2 I Grube u. Hille (2) 
hexagonal 393,2 Lé Faas 
473,2 a Hy) 
553,2 1,811 
633,2 |. 2,120 
F Y | RT/Raısa 
IN NEL. ana REN IIb polykr. 3132 j| i P 
hexagonal 353,2 |. Tp 
393,2 | 1,345 
433,2 1,511 
473,2 1,660 
| RT/Ro 
Molybdänır. deu gei VIa polykr. 491,1 | 2,0367 # 
kubisch 373,2 |. 14622 
| 273,2 WS: 
| 19,7 | 0,6434 
90,2 0,1708 
yola d 2.2 freu) Mt Vla polykr. 373,2 1,4764 x 
kubisch 273,2 Lo? 
194,7 | 0,6424 


90,2 0,1706 


Meißner. 


[S] 


1050 


198 a 


; Eg 1575; Eg 


Widerstandsverhältnis R,/R, von Metallen und Legierungen. 


Zirkon 


Hafnıum 


Niobium 


Metall 


Cadmium . TR 


Aluminium 


Vanadium . . 


Lit. Tab. 205 A, S. 2005. (Fortsetzung.) 


a) Reine Metalle. (Fortsetzung.) 


198 A 


| 
Metall Kuma SS: | Zustand | T° abs. | RrIR, Beobachter 
| I 
(rat Seet 2” VIIa polykr. 2985 6,76 Agte, Alterthum, 
hexagonal 2690 6,56 Becker, Heyne u. 
2495 6,36 Moers (1) 
393 1,315 
293 1,065 
| 273 I 
| 10 2243 0,787 
83 0,249 


Eg I 576; Eg II 1033 


Supraleitfähigkeit von Metallen. 


Noddack 


Lit. Tab. 250 A, S. 2005. 


a) Temperaturgebiet, in dem der Widerstand Ar bei schwachem Strom und ohne äußeres 


Magnetfeld verschwindet. 


Rr/R, oder Rr 
bei schwachem 

Strom ohne Beobachter 
Magnetfeld 


0,02522 (2 Keesom (2) 
0,02472 
0,02465 
0,02362 
0,00616 
0,00004 
0,00001 


supral. Simon u. Kürti 

(1) 

RT 
0,002499 (2 
0,002498 
0,002470 
0,002353 

supral. 
RrT/Ro 5039 


Keesom (1) 


Kürti u. Simon 
(1) 


3) 


supral. 


supral. 


> 


Meißner u. 
Westerhoff (1) 


0,0037 
0,0031 
0,0029 
0,0017 
supral. 
Rr/Ro 
0,035 
supral. 


Meißner, Franz u. 
Westerhoff (5) 


Rr = Widerstand bei T° abs., Rọ = Widerstand bei o? C. 
` 1 Sreiieng im reied li ` 
Zustand, Ge "AE Krystalli- 0 abs 
Herkunft G d siert Fa 
TUPP? | Periode 
Ordn.zahl | 
SE TUT WE ET WI EBEFZT AE HE FT POTTER Een) a Da IRRE HEHE NT TEL EE WI TE | 
| | | Rr 
. =- . | vom Bureau of IIb HI hex. 4,2 
Standards 30 0,942 
0,814 
0,808 
0,796 
0,791 
0,786 | 
- IIb III hex. —0,6 
48 
vom Bureau of IIa II kub. 4,24 
Standards 13 1,18 
1,15 
1,14, 
1,14 
4,2 
IVa IV hex. —0,7 
40 
—- IVa V hex. ~0,3 
mit 0,5% Fe, Va II kub. |; 4,41 
0,01% Zn aus 23 | 4,33 
Gasphase von 4,31 | 
van Arkel 4,30 | 
| 429 ` 
| 
mit 0,08% O,, Va IV kabs]! | 9,33 | 
0,02% Ta von 41 fl.-z | 9,22 
l 


Meißner. 


[S] 


Eg I 576; Eg 


II 1033 198 Aa 2001 


EE EE EE ee 


Supraleitfähigkeit von Metallen. 


Lit. Tab. 205 A, S. 2005. (Fortsetzung.) 


b) Magnetischer Schwellenwert Š: bei Supraleitfähigkeit. 


Substanz 


Ph— TI 


Pb—Bi: 
mit 7 At.-% Bi . 
H 20 23 


1) 35 ” 


Bg II 1034 


Pb—Hg Kueb 
mit 15,3 At.-% Hg .. . . 


mit Ae At-% Tl..... 


| 
T° abs | Di Sprungpunkt 


e rei Beobachter 


4,00 | de Haas u. Voogd (6) 


de Haas u. Voogd (10) 


sv on NA was 
ww ww Mi Div 


e @ Bu to oo o = e 


3 
3 
2 
L, 
4 
3 
2 
l 


— — G — G vk CS, > 


Supraleitende binäre Legierungen. 


Lit. Tab. 205 A, S. 2005. 


Substanz 


Host, - 

REP a ei 
Pb—In-Leg. 
Pb—Hg-Leg. . . 
TI—Sn-Leg. 
In—Tl-Leg. 
Pb—TI-Leg. 
Pb—Bi-Leg. 
Mo—C-Leg. 


Au—Sn-Leg. 


Au—Pb-Leg. . 


Ag—Sn-Leg. 


Art der Legierung rn ae Beobachter 


Intermetall. Verbindung | 3,82 de Haas, van Aubel u. Voogd (5) 
a > > 4:95 D > > 
Mischkrystalle (o—100 % In) | 3,4—7,3 Meißner, Franz u. Westerhoff 
bis 35 At.-% Hg-Mischkrystalle 7,3—4,1 P S) 
bis 27 At.-% Sn-Mischkrystalle 2,4—4,2 T 
zwischen 48 und 56 At.-% Tl-Eutekt. x: s? e 
zwischen 6 und 20 At.-% Tl-Eutekt. 3 Meißner, Franz u. Westerhoff 
zwischen 20 und 99 At.-% Bi-Eutekt. 3 de A — LA 
bis 60 At.-% C 5 Meißner, Franz u. Westerhoff 
Ka SEI 
mit 55% Sn | Allen (1) 
> 75% > 
100% 


” > 


mit 15% Pb 
07 

5 40% ; 

> 100% 

mit 30% 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband, Meißner. [S] 126 


2002 198 Ba Eg II 1034 


Supraleitende binäre Legierungen. 
Lit. Tab. 205 A, S. 2005. (Fortsetzung.) 


Substanz Art der Legierung REN Beobachter 


mit 10% Pb s,8—7,3 Allen (1) 
s 50% > 752753 > 
» 100% „ | 752753 
mit 45% Sn | 3,2—4,o 
> 75% > 3,6—3,7 
» 100% , | 3:7 
Cu—Pb-Leg mit 10% Pb 5,7—8,0 
» 40% „ 7,7 8,0 
> 100% > | HE 
Hg—Cd-Leg. mit 30 At.-% Cd-Mischkrystall 2,16—2,18 De Haas u. de Boer (1) 
mit 40 At.-% Cd-Mischkrystall 1,89—1,93 RN S 
mit so At.-% Cd-Mischkrystall | 1,70—1,72 S d 


Eg II 1035 
198 D 


Supraleitende Verbindungen. 


Lit. Tab. 205 A, S. 2005. 


Substanz Zustand | a Beobachter 


Hast... 9 2 Meißner, Franz u. 
RB eer ce 8 Westerhoff (2) 


1052; Eg I 578; Eg II 1036 


Einfluß allseitigen Druckes auf den Widerstand der Metalle, Legierungen 
und Verbindungen. 
Lit. Tab. 205 A, S. 2005. 


AR, Ao, AV, A l = Änderung von Widerstand, spez. Widerstand, Volumen, Länge bei o kg/cm? allseitige m 
Druck und o C durch Erhöhen des Druckes von o auf p kg/cm?. 
R, o, V, L= Widerstand, spez. Widerstand, Volumen, Länge bei o kg/cm? allseitigem Druck und ¿° C. 


Stoff SE des | T I š = = 

o. . Systems | Temp. | x $ | p ; 

Druckbereich "Set 9 e | Meßrichtung | A R/R; A ọlọ; A VV; AU Beobachter 
system | | | 


Magnesium Ia 73° g. hex. Achse | AR/R = —5,61:10°%p + 8,4 101192 Bridgman (22) 
bis 12000 kg/cm? hex. | | 


2 


» TOS D + 8,35. 10-1192 a 
29° g. hex. Achse -1076p + 7,8: 1071192 i 
» «105 + r18. 101192 
L hex. Achse -107p + 9,19: 10-1292 
> ⁄ 9,66: 107 p + 6,gs- ro 12 p2 
|| hex. Achse / „841079 + 6,51 1071292 
ag All = —10,1 5:10" + 7,78: 10-129? 


Meißner. [S] 


1052; Eg I 578; Eg II 1036 200 a 2008 


sac 


Einfluß allseitigen Druckes auf den Widerstand der Metalle, Legierungen 
und Verbindungen. 
Lit. Tab. 205 A, S. 2005. (Fortsetzung.) 


Stoff, 
Druckbereich 


Zink 
bis 7000 kg/cm? 


. Cadmium 
Is 7000 kg/cm? 


‚. Zinn 
bis 7000 kg/cm? 


‚ Wismut 
bis 7000 kg/cm? 


‚ Antimon 
bis 7000 kg/cm? 


Arsen 


. Silber 
18 20000 kg/cm? 
18 7000 kg/cm? 
” 
Gold 
bis 20000 kg/cm? 
bis 7000 kg/cm? 
” 
‚ Kupfer 
bis 7000 kg/cm? 
‚Magnesium 
bis 7000 kg/cm? 
Aluminium 
bei 7000 kg/cm? 
2 Blei 
bis 7000 kg/cm? 
Es 


Gruppe des 
per. Systems 
Krystall- 
system 


IIb 
hexag. 


IIb 
hexag. 


Ib 
kubisch 


Ib 
kubisch 


Ib 
kubisch 


Ila 
hex. 


IIIa 
kub. 
IVb 
kub. 


Meßrichtung 


L hex. Achse 
H) 
29 


18° g. hex. Achse 
29 
89° g. hex. Achse 


” 


259 g. hex. Achse 


78% e, A. 
14,50 g. A. 


87° e, A. 
410 g; A. 
879 g. A. 
410 g. A. 
ETE AS 


” 
Lg.A. 
HI 


(polykr.) 


| ARJR = 
AR/R = 
ARIR = 


EG 


| AR/R 
| AR/R = —3,575: 10%p + r,go: 10-119? 


AR/R; À olo; A EI: A UI 


C 


. 10% 

Fe 

-108p + 6,9: Hief 

. 1089 + 6,9° 1071192 
—11,06- 1095 + 13,1- 10-11? 
—10,34:10%9 + 13,1. 10 1192 
—12,76- 1089 + 17,5- 107119? 
— 12,04: 1069 + 17,5: 10711 p? 


— 
See 


b 
° 
Bo 
lH HHH H H H 


> D. 
S= 


SS 
r° 


—7,67: 10 p + 6,1. ro1122 

+ 6,1- ro 1122 
H 11,8. 10 1192 
- 10-1192 
- 10-1192 
-1071192 
-108p + 25,9- 1011p? 
10-9 + 15,9: 1011p? 


— 9,36. 1069 + 10,2- ro11 2° 
—10,02: Io Š p + 10,2: ro 11 p2 
—Io,rg: 108p + 16,7: 10119? 
—Io,8s5- 108p + 16,7: 101192 
979° 1078 , 
—10,33 10 p 
—11,06- 1078p + 12,2 10711 p? 
—11,60: 10 p + 12,2: 10119? 
AR/R = +15,31° 10%p + 239° 107119 
Aojo = +13,86: 10° p + 239: 1011 p? 
AR/R = +18,11:10”%p (Mittelwert bis 
7000 kg/cm?) 
AR/R = -+17,14: 1089 + 167: 1011p? 
Aojo = +17,32- 10®p + 167: 10-1192 
/ -+39,03° 10%p (Mittelwert bis 
7000 kg/cm?) 
-+15,10- 108p (Mittelwert) 
+22,61* 1089 (Mittelwert) 
+33,49* 10% p (Mittelwert) 
+37,66- 10% p (Mittelwert) 
—1,92' 108p bis 3540 kg/cm? 
—3,24: LOCH p bis 7000 kg/cm? 
—3,34' 1078p bis 2360 kg/cm? 
—8,86- 107p bis 7000 kg/cm? 


— asa 
me Fo 


S 


b. 

“= 

Do 
lH H HH H I 


N 
Gr 
DR 
SS 


Ë 

ed 
Do N ve 
lI 


"SS ES 


INS 
Gd Gr? 
rS Pie 

lH H H H H H H 


Ba 
= 
me 


> 
5 
I 


EK 


KS 


R 


I 


AR] 
AR] 
AR]. 


GEZ 
l H H H 


| AR/R = —3,46: ro p (Mittelwert) 
| AR/R = —4,09: ro? (Mittelwert) 


| AR/R= —3,017:10%p + 1,05: 10 1192 


AR/R = —2,97: 10° p (Mittelwert) 


| AR/R = — 3,27: ro p (Mittelwert) 


| 4R/R = —2,14- 
| AR/R = —3,09° 
| ARR = —4,49° 
| AR/R = —;5,89: 
| AR/R= — 71: 
| AR/R = —ı13,58: 10% p + 9,9: 10 11 p? 

| AR/R = — 13,81: 1076p + 15,0: 101192 


1069 (Mittelwert) 
1069 (Mittelwert) 


10° 9 (Mittelwert) 
10 (Mittelwert) 


ro? (Mittelwert) 
1069 (Mittelwert) 


Meißner. [S] 


Beobachter 


Bridgman (24) 


Bridgman (27) 
» (3) 
(27) 

(23) 


126* 
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1052; Eg I 578; Eg II 1036 


Einfluß allseitigen Druckes auf den Widerstand der Metalle, 


Lit. Tab.'205. A, S. 2005. 


und Verbindungen. 


(Fortsetzung. 


Legierungen 


) 


Stoff, 
Druckbereich 


Niobium 
bis 7000 kg/cm? 


Tantal 
bis 7000 kg/cm? 


Molybdän 
bis 7000 kg/cm? 


Wolfram 


Gruppe des 
per. Systems 
Krystall- 


system 


Va 


Temp. | 
oC | 


| — 78,5 
| —182,9 


Meßrichtung AR/R; A 


| AR/R = —0,98- 
AR/R = —o,8r- 


AR/R 
| AR/R 


| AR/R = — 1,29: 
| | AR|R = = —1,9I° 


| |AR/R = —1,42° 


Stot: 
SH 


elo; A PIP: Aljl Beobachter 


10% (Mittelwert) Bridgman (23 


rop (Mittelwert) 


10°» (Mittelwert) 
10%» (Mittelwert) 


10%» (Mittelwert) 
10-®9 (Mittelwert) 


10-69 (Mittelwert) 


| AR/R = — 1,071: 10°°9 — 4,1" 101192 
Eisen | AR/R = — 2,377: 10% p. + 0,71: 10-1192 
bis 20000 kg/cm? 
bis 4000 kg/cm? 


| AR/R = —2,27' 


| AR/R = —2,44° 


|AR/R = —2,14* 
AR/R = —3,09: 


AR/R = —1,86- 
AR/R = —2,26- 


|AR/R 


109 (Mittelwert) 
Io-6p (Mittelwert) 


10° p (Mittelwert) 
ro? (Mittelwert) 


Nickel 
bis 7000 kg/cm? 


VIII 
kub. 


VIII 1089 (Mittelwert) 


10% 9 (Mittelwert) 


Rhodium 
bis 7000 kg/cm? 


Palladium VIII 
bis 12000 kg/cm? kub. 


= — 2,052 10° p (Mittelwert) 
AR/R = —2,166- 10% + 5,4: 1071292 
AR/R = —2,32: 10° p (Mittelwert) 
AR/R = —2,82: ro? (Mittelwert 


) 
AR/R = —1,97: 10° p (Mittelwert) 
AR/R = —2,34: ro p (Mittelwert) 


bis 7000 kg/cm? 
bis 6000 kg/cm? 


Platin VIII 


bis 7000 kg/cm? 


205 


Spezifischer ne e von Isolatoren bei #C in Ohm cm. 
Tab. 205 A, S. 2005. 


Beobachter 


Substanz su Fee e | rs ` 


Vulkanisierter Gum- 
mi mit versch. Zu- 
sätzen Ingmanson, 

Scharf u. 


Taylor (1) 
Gerdien (1) 


Sinterkorund 


Quarzglas. at . . 


Porzellan 


Meißner. 


[S] 


Eg IT 1038 205 A 2005 


Literatur betr. elektrische Leitfähigkeit fester Stoffe. 
(Vgl. auch Eg II, S. 1038.) 
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Widerstand von 13 bis 17 mu dicken Pt-Schichten 
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M. Le Blanc u. H. Sachse (4), Leipziger Ber. 82, 153; 
1930. (Elektronenleitfähigkeit x von Oxyden. Für 
UO, x Jı108, U,Osx = 104, UO, x = ro bei 3000 C, 
Jost, x = ro bei 20° C, InO x = 1071.) 

M. Le Blanc u. H. Schöpel (1), ZS. Elch. 39, 695; 1933- 
(Elektr. Leitfähigkeiten von Zn—Cd- und Pb—Sb- 
Legierungen.) 

M. Le Blanc u. G. Wehner (1), Ann. d. Physik (5) 14, 481; 
1932. (Untersuchungen über Au—Cu-Legierungen.) 

J. 0. Linde (1), Ann. d. Physik 10, 52; 1931. (Atomare 
Widerstandserhöhung von Au bei Zusatz von Cu, Ni, 
Co, Fe, Mn, Cr, Ag, Pd, Pt, Rh, In, Sn.) 

J. 0. Linde (2), Ann. d. Physik 15, 219—248; 1932. (Ato- 
mare Widerstandserhöhung der verdünnten Au—Ag- 
und Cu-Legierungen.) 

F. u. H. London (1), Proc. Roy. Soc. (A) 149, 71; 1935; 
Physica 2, 341; 1935. (Phenomenologische Theorie 
der Supraleitung unter der Annahme, daß im Supra- 
leiter Induktion stets Null ist.) 
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Erzeugung in Supraleitern durch Wechselstrom.) 

» W. MacAlpine (1), Phys. Rev. (2) 37, 624; 1931. 
\Hochfrequentes magnet. Wechselfeld ergibt dieselbe 
Änderung des elektr. Widerstandes von Wismut wie 
8ewöhnliches Magnetfeld.) 

» C. McLennan (1), Trans. Roy. Soc. Canada IH 25, 
191; 1931. (Supraleitfähigkeit bei Hochfrequenz fest- 
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J. Ç. McLennan (2), Roy. Institution of Great Britain, 


Weekly Evening Meeting, Friday, ‚June 3, 1932. (Be- 
richt über elektr. Leitfähigkeit in tiefsten Tempe- 
raturen.) 


J. = McLennan (3), Congrés Int. d’electric. Paris 1932; 


Sect. Rapport Nr. ır (Gr. Bret.) (Bericht über 
Supraleitfählekeit bei Hochfrequenzströmen.) 


J. C. McLennan, J. F. Allen u. J. 0. Wilhelm (4), Phil. 


Mag. 10, 500; 1930. (Elektr. Widerstand zahlreicher 
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bei tiefen Temperaturen.) 


J. C. McLennan, J. F. Allen u. J. 0. Wilhelm (5), Trans. 


Roy. Soc. Canada HI 25; 1931, März. (Kein Sprung 
der thermischen und magnetischen Dilatation am 
Sprungpunkt zur Supraleitfähigkeit.) 


J. C. McLennan, J. F. Allen u. J. 0. Wilhelm (6), Trans. 


Roy. Soc. Canada III 25; 1931. (Ruthenium und 
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WA supraleitend bei 2,050 abs.) 
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J. C. McLennan, A. C. Burton, J. 0. Wilhelm u. A. Pitt (1), 
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frequenzströmen. ) 
Meißner (14), ZS. Physik 64, 581; 1930. (Elektr. 

Widerstand von Legierungen bei tiefen Temperaturen.) 


(Supraleitfähigkeit bei Hoch- 


W. Meißner (15), Metallw. 10, 289-—295, 310—313; 1931. 


(Stand der Forschung über die Supraleitfähigkeit.) 
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Widerstand von Blei im Magnetfeld. Restwiderstand 
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standsformel.) 


W. Meißner (17) (nach Messungen mit R. Ochsenfeld u. 
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leitfähigkeit.) 
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e London (1), Nature 133, 497—498; 1934. (Wärme- | W. Meißner, H. Franz u. H. Westerhoff (3), Ann. d. 
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reihen In—Pb, Pb Hg, Sn—Tl, In—Tl, Mo—C auf 
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(Ein neuer magnetischer Effekt bei Eintritt der Supra- 
leitfähigkeit.) 
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Zinnfolie nicht.) 

, 892; 
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Leitfähigkeit von Boriden, Carbiden und Nitriden bei 
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Nature 135, 826; 
Legierungen im 


W. S. Murray (1), Ind. engin. Chem. 24, 686; 1932. 
(Elektr. Widerstand von Indium.) 
W. A. Nemilow (1), ZS. anorg. Chem. 204, 46f.; 1932. 
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(Wellenmechanische Elektronentheorie der Metalle.) 
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R. Peierls (5), ZS. Physik 80, 763; 81, 186; 1933. (Wellen- 
mechanische Theorie des Diamagnetismus von Lei- 
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G. Tammann u. H. Rüdiger (r), ZS. anorg. Chem. 192, 
1; 1930. (Zeitliche Änderung des elektr. Widerstandes 
einiger Legierungen des Bleis und Thalliums.) 


931. (Umwand- 


(Elektr. Leit- 


Meißner. [S] 


Eg II 1038 


(Fort 


W. Trzebiatowski (1), ZS. physik: Chem. (B) 24, 87; 1934. 
(Elektr. Leitfähigkeit gepreßter Cu- und Au-Pulver.) 
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setzung.) 


G. Wagner (1), ZS. physik. Chem., Bodenstein-Fest- 
band 1931, S. 177. (Theorie der geordneten Misch- 
phase Diffusionsvorgang..) 

L. K. Westbrook (1), Trans. Amer. electrochem. Soc. 57, 
289; 1930. (Elektr. Widerstand von Indium.) 

A. H. Wilson (1), Proc. Roy. Soc. (A) 133, 458; 1931; 
134, 277; 1931. (Wellenmechanische Theorie der 
Halbleiter.) I 


Meißner. 


A1C1,: NH, 


Ale, NH, 


go. DICH Meßreihe 


Meßreihe | 


P. Walden, H. Ulich u. E. J. B 


132,5 
138 
143,5 
151,5 
172,5 
180 


a) Pikrate von primären Aminen. 


DN x’ 10? 


Meßreihe | 


I 
II 
I 
II 
I 
II 


0,83 
0,91 
9,99 
1,12 
1,47 
1,62 


(fest) 


irr. Alkylierte Ammoniumpikrate. 


x | A 

Äthylammoniumpikrat, Smp. 169,80 

0,01228 | 2,497 

0,01474 3,014 
(flüssig) 


Propylammoniumpikrat, Smp. 144° 


0,003304 | 0,7023 

EE 0,8370 

0,004613 | 0,9856 
(unterkühlte Schmelze) 


TO ZD;3zs>s— n Tc H I 


19 | z A 


n-Amylammoniumpikrat, Smp. 143,5 
0,001860 0,4619 
0,002745 | 0,6855 
0,003196 0,8002 

(unterkühlte Schmelze) 

0,003643 

| 0,004252 

(flüssig) 

Isoamylammoniumpikrat, Smp. 132,80 


0,001826 | 0,4502 
(unterkühlte Schmelze) 


0,9147 
1,070 


0,006106 

0,006953 

0,007833 
(flüssig) 


0,003820 
0,005029 


0,00365 
0,00482 


0,005 326 | 


| 


1,141 
CHE 
1,496 
1,690 


n-Butylammoniumpikrat, Smp. 150,3? 


0,8818 
1,163 


(unterkühlte Schmelze) 


Isobutylammoniumpikrat, Smp. 150,3? 


0,837 
1,109 


(unterkühlte Schmelze) 


115 
120 


125 
130 
135 
140 
145 
150 


0,002180 
0,002583 
0,003040 
0,003558 
(flüssig) 


0,5394 
0,6415 
0,7573 
0,8876 


n-Heptylammoniumpikrat, Smp. 124,20 


0,00091 I 
| 0,001112 
(unterkühlte Schmelze) 


05901335 
0,001606 


0,001902 
0,002228 
9002598 
0,003010 
(flüssig) 


0,2565 
0,3139 


0,3780 ` 
` 9,4558 
5154 
0,6351 
0,7422 
0,8636 


Tubandt. 


IR] 
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P. Walden, H. Ulich u. E. J. Birr. (Fortsetzung. 
Alkylierte Ammoniumpikrate. (Fortsetzung.) 
b) Pikrate von sekundären Aminen. 


I ; = - — = 
d x | À 40 x A 


Dimethylammoniumpikrat, Smp. 160— 161° Dipropylammoniumpikrat, Smp. 98,60 
155: | 002092 | 4055 au EDER k as a 
* eh 110 0,003454 0,9196 
(unterkühlte Schmelze) 120 0,004515 1,209 
130 0,005793 1,560 
4 | 140 0,007356 1,992 
KSE | 150 | 0,009122 | 2,484 
EE 160 | 0,01106 3,028 
(flüssig) m "oan 3,618 
180 | 901547 | 4,283 
190 | 901795 | 4997 

Methyl-äthylammoniumpikrat, Smp. 96,80 (flüssig) 


00 0,002898 | 0,6042 Di-iso-amylammoniumpikrat, Smp. oi, 
(unterkühlte Schmelze) d | PEE | GE 
> / | H 
110 | ; | 
0,004388 0,9196 120 Gett 
0,005981 1,260 130 | 0,002419 
0,007866 1,665 140 | O,oo3r44 
0,01006 2,139 150 | 0,003999 


sera 2,713 160 | 0,00, 

eaor 3,358 170 ee 
GE SE 180 | 0,007281 
RSC L Së 190 | 0,008738 


(flüssig) (flüssig) 


c) Pikrate von tertiären Aminen. 


DN x A DN x 


Triäthylammoniumpikrat, Smp. 174,50 Tri-iso-amylammoniumpikrat, Smp. 124,60 


170 E 2,788 120 0,000457 | 0,197 
(unterkühlte Schmelze) 
175 0,01125 3,071 
180 0,01238 3,388 125 0,000559 0,242 
185 0,01358 3,727 135 0,000798 0,347 
190 0,01494 4,111 145 | 0,001082 0,474 
195 0,01615 | 4,457 155 9001415 0,624 
(flüssig) 160 0,001615 0,716 
A S ë 165 0,001831 0,814 
Tripropylammoniumpikrat, Smp. 114 — 115 170 0,002069 0,923 
115 | 0,001563 0,4996 175 0,002336 1,045 
120 | 0,001820 0,5835 180 0,002628 1,180 
125 | 0,002105 0,6770 185 0,002950 1,328 
130 | 0,002412 0,7734 ot 
135 | 0,002793 | 0,9042 (flüssig) 
140 | 0,003221 1,046 
145 | 0,003582 1,167 
150 |= 0004137 1,352 
155 | 0,004591 1,505 
160 0,005187 1,706 
165 0,005823 1,921 
(flüssig) 


unterkühlte Schmelze) 


Tubandt. [R] 


1062; Bg I 582; Eg II 1042 206 b 2013 


Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze 
H 
bezogen auf Ohm 1: em, 
Lit. S. 2032. (Fortsetzung.) 
P. Walden, H. Ulich u. E. J. Birr. (Fortsetzung.) 
Alkylierte Ammoniumpikrate. (Fortsetzung.) 
d) Pikrate von quaternären Ammoniumbasen. 
EE GE ——— A ir + 2 —— 
Dimethyl-dipropylammoniumpikrat, Smp. 93° Methyl-tripropylammoniumpikrat, Smp. 82,2? 
100 | 0,005477 | 1,617 i (Fortsetzung) ; 
110 0,007302 | 2,168 150 | 0,01567 5,285 
120 | 0,009442 | 2,820 160 | 0,01879 | 6,377 
130 | 0,01180 | 3,544 170 | 0,02200 7,506 
140 | 0,01452 4,386 180 | 0,02539 8,708 
150 0,01765 | 5,360 190 | 0,02907 10,02 
10 | 002110 6,445 200 0,03288 11,40 
170 | 0,02460 7,556 (flüssig) 
u | 0,02817 ie? Tetrapropylammoniumpikrat, Smp. 119,6° 
| 0,03209 | 9990 120 | 0,007065 | 8 
200 | 0,03610 | 11,27 087925 | 257 
| sech l 14 eh | 0,009031 | 3,312 
0,01143 4,217 
Diäthyl-dipropylammoniumpikrat, Smp. 79,8 rh BIT | F 
3 | 3 
80 0,002434 0,7377 170 0,01978 | 7,425 
90 0,003027 1,158 180 | 0,02297 | 8,676 
100 | 0,005237 1,681 190 | 0,02608 | 9,902 
110 0,007065 | 2,280 200 | 0,02946 | 11,25 
120, | 0,009118 | 2,960 210 | 0,03274 | 12,57 
130 | 901144 | 3,739 220 | 0,03630 14,01 
140 0,01418 4,654 (flüssig) 
150 0,01715 | 5659 ` : s AM: 
160 | 0,02035 | 6,753 Athyl-tripropylammoniumpikrat, Smp. 107,2° 
Ch 002365 7,889 va | Been | 1,036 
| 0,0270 9 LEI O, 00439 I 507 
190 0,03074 | 1036 106 | 0,005302 | 1.825 
200 22 11,69 (unterkühlte Schmelze) 
s À 
Zeie) 108 | 0,005619 | 1,937 
Triäthyl-propylammoniumpikrat, Smp. 144,2 d Ge? SCH 
142 | 0,01428 | 4,502 130 ER dese 
144 0,01498 473° 140 0,01231 4,318 
(unterkühlte Schmelze) 150 o orati DEER 
145 | 0,01516 4,795 170 0,0217 7,556 
150 | 0,01651 | 5,230 180 0,02449 8,790 
170 0,02316 7,416 190 0,02787 10,06 
180 0,02646 8,527 200 | 0,03153 11,45 
190 | 903014 9,774 (flüssig) 
200 | 0,03393 21,06 ` 
210 | 0,03761 | 12,33 Tetra-iso-amylammoniumpikrat, Smp. 87,o—87,29 
(flüssig) 80 0,0005811 | 0,2897 
terkühlte Schmel 
Methyl-tripropylammoniumpikrat, Smp. 82,20 90 Na > Gr 5 "ës AN oe 
40 0,0001802 0,0572 100 | zb ee 
50 0,0003128 ` 0,0997 110 |  0,001878 0,9532 
60 0,0006694. 0,2146 120 | 0,002602 1,331 
70 0,001204 0,3884 130 | 0,003456 1,776 
80 0,002052 0,6656 140 | 0,004644 2,401 
(unterkühlte Schmelze) 150 | 0,005962 3,099 
90 0,003078 | 1,004. 160 | 0,007344 3,840 
100 | 0,004497 | 1,475 170 | 0,008942 4,703 
110 | 0,006138 | 2,026 180 | 0,01061 5,610 
120 | oogëo: | 2,660 200 | 901428 | 7,642 
130 | 0,01020 3,403 220 | 0,01852 | IO,OI 
140 et a ar (flüssig) 


Tubandt. [R] 
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Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm 1.cm 1. 
Lit. S. 2o32. (Fortsetzung.) 
EE EE 


P. Walden u. E. J. Birr (r). 
Alkylierte Ammoniumpikrate. 


A 29 


n-Cetylammoniumpikrat, Smp. rr4,79 Tri-n-butylammoniumpikrat, Smp. ros,69 
115 | 0,0002972 0,1302 110 0,0007106 0,2626 
120 | 0,0003507 0,1542 120 0,0009668. | 0,3596 
130 | 0,0005098 0,2255 130 0,001323 0,4951 
140 | 0,0007125 0,3172 140 0,001781 0,6705 
150 | 0,0009645 0,4321 150 | 0,002340 0,8863 
160 0,001243 | 0,5603 160 | 0,002997 1,142 
170 0,001589 0,7209 170 0,003749 1,437 
(flüssig) 


Tetra-n-butylammoniumpikrat, Smp. 90,3 
90 | 0,001803 0,7676 
(unterkühlte Schmelze) 


Diäthylammoniumpikrat, Smp. 74,6° 
75 | 0,001688 0,3796 
80 | 0,002053 0,4629 
90 0,002982 0,6761 
100 0,004207 0,9590 
110 0,005625 1,289 
120 0,007291 pi 
130 0,009250 2,142 130 0,006256 2,722 
3 2.653 140 0,007964 3485 
140 0,01139 2,653 150 š ` 
160 0,01671 3,932 Kee Dass 
180 0,02275 | RS: | Ewe SCH 
= SCC 6213 0,01648 | 7,386 
(flüssig) 0,02163 | 9,797 
0,02676 | 12,26 
Di-n-butylammoniumpikrat, Smp. 98—99" (flüssig) 
100 0,001585 0,4880 
110 0,002139 0,6652 : 
120 0,002879 0,9000 P. Walden u. E. J. Birr (2). 
130 | 0,003667 1,158 Alkylierte Ammoniumjodide und -perchlorate. 
140 0,004647 1,475 
150 | 0,005687 1,819 Tri-iso-amylammoniumjodid, Smp. 100° 
160 | 0,006926 2,232 100 | 0,0004914 | 0,1540 
170 0,008235 2,673 110 | ` 0,0007013 | 0,2213 
180 | 0,009863 3,225 120 0,0009699 0,3080 
190 0,01184 3,901 130 0,001301 | 0,4159 
(flüssig) 140 0,001721 0,5538 
150 0,002203 | 0,7132 
Naphthalinpikrat, Smp. 151° (flüssig) 
151 0,9610 | aeu ros 
(flüssig) 


100 0,002686 | 1,150 
110 | 0,003676 | 1,582 


1,680 120 | 0,004898 | 2,121 


Tetra-n-butylammoniumjodid, Smp. 143,60 


i-n- iumpi Sarl 135 | 0,003804 1,250 

Di-n-cetylammoniumpikrat, Smp. 55,10 140 | Se | KE? 
0,0000135 0,00980 $ 
0,0000228 0,01659 (unterkühlte Schmelze) 
0,0000367 0,02694 145 | 0,005146 1,711 
0,0000543 0,04010 150 0,005830 1,950 
0,0000767 0,05702 155 | 0,006651 2,237 
0,0001054. 0,07893 (flüssig) 
0,0001423 0,1073 
86 

R NT Br: Tetra-n-butylammoniumperchlorat, Smp. 208,4 
0,0003070 0,2358 210 0,02253 8,160 
0,0003873 0,2992 215 0,0244 1 8,372 
0,0004749 0,3693 220 0,02608 9,513 

(flüssig) (flüssig) 


Tubandt. [R] 
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2015 


Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm- cm”. 
Lit. S. 2032. (Fortsetzung.) 


LS 
P. Walden u. E. J. Birr (2). (Fortsetzung / 
Alkylierte Ammoniumjodide und -perchlorate. (Fortsetzung.) 


— 


Tetra-iso-amylammoniumjodid, Smp. 146,5° 
150 0,00173 | 0,706 
160 0,00243 1,00 
170 0,00339 1,41 

(flüssig) 


P. Walden u. E. J. Birr (3). 
Gemische alkylierter Ammoniumpikrate. 


(Mischungsverhältnisse &,:%, in Molenbrüchen.) 


A x 


Tetra-iso-amylammoniumperchlorat, Smp. 118° 
120 0,0008399 | 0,3389 
130 0,001239 | 0,5027 
140 0,001828 I 0,7466 
150 0,002589 1,063 
160 0,003530 1,458 
(flüssig) 


A 


n-Heptylammoniumpikrat und Diäthylammonium- 
pikrat 
x; (n-C,H,,NH,Pi) + x,((C,H,),NH;Pi) 
Ni = 0925, X, = 
0,001065 
0,002840 


0,005787 
0,01018 


(flüssig) 


X = X, = 0,50 


0,0004728 
0,001609 
0,003590 
0,006960 


(flüssig) 


0,002302 
ES E? 


(flüssig) 


Diäthylammoniumpikrat und Tri-n-propyl- 
ammoniumpikrat 


ay HAHA NR Ha) + x ((n-C,H;,)sNHPi) 

ke) ges 0,25, Xa ke 0,75 
0,001592 
0,003204 
0,006053 


(flüssig) 


100 
125 
150 


0,4643 
0,9774 
1,824 


DA 


Diäthylammoniumpikrat und Tri-n-propyl- 
ammoniumpikrat (Fortsetzung) 
x ((C;H,NH;Pi) + x, ((n-C,H-),„NHPi) 
% w = 0,50 
0,002420 | 


0,004755 
0,008358 


(flüssig) 


100 
125 
150 


75 
100 
125 
150 


0,001357 
0,003021 
0,005980 
0,01110 


(flüssig) 


Y1=075, ar Oe 
| 


n-Heptylammoniumpikrat und Tetra-n-propyl- 
ammoniumpikrat 
x (n-C,H,;NH;Pi) + x, ((n-C,H.),NPi) 
Xi = 0,25, Xo = 0,75 

100 | 0,002317 

125 0,005174 

150 0,009692 
(flüssig) 


a SE e se) 
0,001400 
0,003296 
0,006413 

(flüssig) 


Sayma = S 
o,ooo8or7 
0,001998 
0,004170 

(flüssig) 


Tubandt. [R] 
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e 
Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 
bezogen auf Ohm: cm. 

Lit. S. 2032. (Fortsetzung.) 
P. Walden u. E. J. Birr (3). (Fortsetzung.) 
Gemische alkylierter Ammoniumpikrate. (Fortsetzung.) 
(Mischungsverhältnisse 2 ` xs in Molenbrüchen.) 
70 P | (ve . E mu 
Diäthylammoniumpikrat und Tetra-n-propyl- Tetra-n-propylammoniumpikrat und Tetra- 
ammoniumpikrat iso-amylammoniumpikrat 
x, ((C,H;)yNB,Pi) + x, ((n-C,H,),NPi) x1 (-C;H;),NPi) + x, (i-C;H;1),NPi 
e DEE % = 0,25, Xs — 0,75 
75 | ° 5 | 
100 | 0,003479 | 1,110 100 | er | er 
125 | 907097 | 2,328 125 | 0,003740 1,765 
150 | 0,01279 | 4196 150 0,007249 3,470 
(flüssig) (flüssig) 
in = Aa = o,5 
EE 100 0,002150 0,9208 
75 | 0,001137 | 0,3291 125 `  0,004742 | 2,062 
100 | 0,003102 | 0,9114 150 | 0,008760 3,864 
125 I 0,006631 1,976 üssi 
150 | 0,01173 | E Ser 
(flüssig) % = 0,75: = 0,25 
100 | 0,002138 1,114 
2 h 125 | 0,006152 2,448 
% = 0,75, %g = 0,25 150 | 0,01145 4,461 
75 | 0,001418 | 0,3663 (flüssig) 
100 0,003634 | 0,9523 
125 I." 9907078, | 1,882 Tetra-iso-amylammoniumpikrat und 
150 EHEN. ee Pikrinsäure 
(flüssig) x ((i-C;H,) NPi + x, HPi 
US E 
75 04566 3 
Tri-n-propylammoniumpikrat und Tetra-n-propyl- 100 | ER Be 
ammoniumpikrat 125 | 0,00341 g I š 109 
x, ((n-C3H,)3NHPi) + x, ((n-C,H,),NPi (flüssig) 
Xi = 0,25, Xg = 0,75 % = 0,75, % = 0,25 
100 | 0,004244 | 1,158 75 | 0,0004311 | 0,1745 
125 | 0,006972 | 2,428 100 0001432 | 0,5879 
150 0,01176 | 4,344 125 0,003250 1,352 
(flüssig) (flüssig) 
EEE Diäthylammoniumpikrat und Pikrinsäure 
75 0,000909 | ‚83009 x, ((Cə,H;),NB,Pi + x,HPi 
100 0,002655 | 0,8902 wi =u =OS 
125 0,005618 | 1,914 15 ehe g 6,1797 
150 0,009811 | 3394 > > | ’ 
Dë 100 0,002694 | 0,4946 
ssig) 125 0,005328 0,9922 
(flüssig) 
X = 0,75, Xz = 0,25 x = 0,75, Xg = 09,25 
* H $ 2562 
m | SE SR 75 0,001304 0,2640 
150 an SS ECH 100 0,003528 | 0,7252 
> 9 1373 125 | 9006950 | 1,451 
(flüssig) (flüssig) 


Tubandt. [R] 


1062; Eg I 582; Eg II 1042 206 f 2017 


ma a 


Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm 1: cm 2. 
Lit. S. 2032. (Fortsetzung.) 


W. Lehieldt. 


. Am, 
i 


m 
S 
D 


S 
Kä 


S 
A 
RY 
x 
X 
N 
N 
N 


x 
S 
+ 


Ki 
os 


CH 
02% 


300° 400° 600° 


400° 600° 7000° 


LN L 


20” 


300° 400° 600° 800°300° 400° 600° 800° 


Abb. ı. Alkalihalogenide. Die Abszissen sind proportional zu Fr 
abs, 


Temperaturen in 0 C angegeben. Die Pfeile markieren die Schmelzpunkte. Alle 
Messungen sind an Schmelzfluß-Einkrystallen ausgeführt; nur bei NaCl sind, 
mit o, e bezeichnet, außerdem zwei Meßreihen an natürlichem Steinsalz beigefügt. 


geteilt, die 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband . ` Tubandt. š [R] I27 


2018 206 g 1062; Eg I 582; Eg II 1042 


Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm 1: cm 2. 
Lit. S. 2o32. (Fortsetzung.) 


0° 


La 


E 
2 


W. Lehfeldt. 


SCH 
m 


-2 
ç Schmelzfluß-Einkrystalle. Ag- und Tl- 
Halogenide. 


Kristall -Leitfähigkeit in z 


E ; Abb. 2. 
Z 7 7 r 7 T o 
-700 0 +100 +500 -50 0° +10 +500 
Teili s 
LARIE Tas VSchmelzpunkt 
E. Ryschkewitsch. 
E. Ryschkewitsch. 
70 
les 
2 
dee 900 °C 200 950 7000% 
Temperatur Temperatur 
Abb. 3. LiCl. ` Abb. 4. LiF. 


E. Ryschkewitsch. 


Abb. 5. NaCN (ca. 98%ig). 


700 800% 
Temperatur 


Tubandt. [R] 
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2019 


Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm”: cm 2. 
Lit. S. 2032. Fortsetzung.) 


E. Ryschkewitsch. 


Abb. 6. Schmelzen von 


NaCl. 

90 Mol.-% NaCl + ro Mol.-% KCI. 
. So Mol.-% NaCl + 20 Mol.-% KCL 
50 Mol.-% NaCl + 50 Mol.-% KCL 
20 Mol.-% NaCl + 80 Mol.-% KCL 
KCL 


e + 5 = 


7 ES 
700 800 
Temperatur 


E. Ryschkewitsch. 


Temperatur 


. 7. Schmelzen von 


. NaCl. 

2 NaCl: yi Ca Ch. 
3. ı NaCl:ı CaCl. 

e 1 Na@l:2 CaCl. 

. CaCl 


E. Ryschkewitsch. 


800 900 
Temperatur 


Abb. 8. Schmelzen von 


r. I CaCl;:ı NaCl + 10% KCL 
2. ı CaCl;:ı NaCl. 


Tubandt. [R] 127 


* 


2020 206 i 1062; Eg 1582; Eg II 1042 


Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm”: cm 2. 
Lit. S. 2032. (Fortsetzung.) 


E. Ryschkewitsch. 


. 9. Schmelzen von 
AS, 

. 1 NaCl:2 KF. 

. ı NaCl:ı KF. 

. 2 NaCl: r KE: 

. NaCl. 


300 
Temperatur 


E. Ryschkewitsch. 


. IO. Schmelzen von 
. 4 NaCl: r Na,CO,. 
2. 2 NaCl: r Na,CO,. 
3. NG COS. 


| 
| 
| 
| 
I 
I 
I 
I 
| 


Schmelzpunkt Na, Ch 


855 900 
Temperatur 


B. Stälhane. 


Abb. rr. Na,B,O;. (B nach Messungen 
von S. Oka, Journ. Soc. chem. Ind. Japan, 
Suppl. 30, 162; 1927.) 


Temperatur 


Tubandt. [R] 


2021 


Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm 1: cm”. 
Lit. S. 2032. (Fortsetzung.) 


B. Stàlhane. 


B. Stälhane. 


BS dE I S... = 
30 Jh Q 2 7 20 Gem #0 


Abb. ı2. Na-Borate. Abb. 13. Na,B,O, + NaCl bei 800°, 
(Auf der Abszisse Mol.-% Na.) 


B. Stälhane. 
A. v. Antropoff u. J. Fr. Müller. 


u iss 


7 
1841 1875 702 1950 1987 2029 2070 2M3 2160 10° 


| Greet E 
54I SII 323 513 522 YII 87 473 463° 
70 20 Se E a —— 7emperatur(abs.) 


Naf Abb. rs. NaC 
Abb. 14. Na,B,O, + NaF bei 800° 


M. Le Blanc u. E. Möbius. 


Abb. 16. AgNO,. 


I AgNO, DAB 6. 


II nach 3maligem Umkrystallisieren 
und scharfem Trocknen von I. 


IIIa II + 0,1% Ag,SO,. 


20 202 204 206 
Temperatur 


Tubandt. [R] 
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Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm 1: cm. 
Lit. S. 2o32. (Fortsetzung.) 


C. Tubandt u. M. Baudouin. 


(Handbuch der Experimental-Physik, Bd, 12, 
Teil I, S. 448. 1932.) 


Abb. 17. Cu] (im Hochvakuum). 


V new ea N. | LE} 
2 500 U 30 ZZ 
Temperatur 
Temperatur 
P 72 l 2 4 60 80 100 750 200% 
7 
| P: 1 
1 E 
30 — A Hr 
+ |+ 
Te + 
Z + E 700% K. Nagel u. C. Wagner. 


Mud 750% 
CuJ 225% 
Cud 00% _ 


Abb. 18. Cu], Leitfähigkeit als Funktion des Jod- 


dampfdruckes. 
2 mmg 3 
20 
Ce | | 
EAU as st pray RNE Sledi Se 
| | 
I 
397 Lem Weg | J. A. A. Ketelaar. 
Sw | 
Si ËCH 
. | H 
| Mar nl i + I 
I 
Sr š Abb. 19. AgcHel, 
55 
Bl er le Sp É 
| | 
65 = 
72:32 JIO 3⁄2 310 300, 290 280 270 260 
— = 


F 
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Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm 1: cm. 
Lit. S. 2032. (Fortsetzung.) 


H. Reinhold u. R.Schulz. 


Br 
Ed 


A 


20446] 
EF 
WA 


Hol- AgBr 


SH 
Temperatur 
Abb. 20a. 


gë 


ame | (nm zë: 


300 
Temperatur 
Abb. 20b. 


Abb. 20a und b. AgBr—CuBr-Gemische. 
(Die Pfeile markieren die T’emperaturgebiete der Phasenübergänge.) 
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Spezifisches Leitvermögen zx geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm: cm 2. 
Lit. S. 2032. (Fortsetzung. 


C 500 40 400 340 
KREE AR 


300 250 200 
F T 


C. Tubandt u. H. Reinhold (1). 


< /emperafur 


= | 


— 


| 


| 


Tr 


750 
T 


= — /ömperotur 
70 


Abb. 21. &-Ag,S, SN rein. 
zs im Schwefeldampf. 


H. Reinhold u. H. Möhring. 


50 


l 


T T 


300 


Abb. 22. ß-Ag,S. xy rein, nach Ura- 

sow, Journ. russ. chem. Ges. 51, 311; 

1919, ® nach Reinhold u. Möhring. 

xs ım Schwefeldampf; A berechn. aus 
der Diffusionskonstante. 


C. Tubandt, H. Reinhold u. A. Neumann. 


—— Temperatur 
C600 500 W00 _ 300 250 200 _ 150 700 


Abb. 23. &-Ag,Se. xy rein, xs¿ im 
Selendampf. X Meßreihe 1, 
° Meßreihe 2. 


Tubandt. [R] 
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Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm™ cm. 
Lit. S. 2032. (Fortsetzung.) 


Z. Gyulai (2). 


Abb. 24. PbCl, (mit KCI-Zusatz). ae 


700 70 200 250 
Temperatur h Ç 


Teilung prop. En 


W. Seith. 


Temperatur ——= 
275 wi 22 22 2⁄4 MT 
T T 


15 74:10 * 


Abb. 25. Pbj,. r. x ||c-Achse. 2. x L c-Achse. 


3a. Leitfähigkeitsanteil der Jodionen 


3b. Leitfähigkeitsanteil der Bleiionen EE EE 


V. Spitzin u. Al. Tscherepanoff. 


Abb. 26. Na-Wolframate, geschmolzen. 


850 300 9 
Temperatur 
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Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm- cm. 
Lit. S. 2032. (Fortsetzung.) 


Si 
N 
N 
I Nor 
09 š : ; > -6 
78 20 22 E 26:10 
log x—> 


Abb. 27. NiWO,. as Meßreihe I. x x Meßreihe II. 


W. Jander (1). 


W. Jander (1). 


| 
ae N 
- H Se 
he 
| A SL 
| SL 
z N Ze 
SE + 
a Se | Tr 
| x 
SE: É | I 
| I Be ch), x 07 | | WP RA EEE H 
099723 30 3270075 ZZ -02 0 02 Q4 06 08 42 12 14 Zem? 
log x—— 


log eeneg 


Abb. 28. MnWO.. Abb. 29. ZuWO,. .Pastille I: x, II: e, III: +. 


W. Jander (1). 


107° 
70 I au 
Ba ME | 
< D 
99 + > 
I | | | EOFS 
N ° 
£ K VE ER 
987 8 eg 
x 
SU ox 
K = 
| + 


(yg l L: nn ya 
MO 02 04:06 08 JO 92 18 Ze 18 20 22 834:07° 
log x — 


Abb. 30. CdWO,. Pastille I: x, II: e, III: +. 
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Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm 2: cmt. 
Lit. S. 2032. (Fortsetzung.) 


W. Jander (1). 


FR 
ZZ Zë 180° 


Abb. 31. BaWO,. Partille I: +, II: e. 


W. Jander (1). 


; 

| 
Se 
| 


Bä 
72 44 16 78 20 22:0 
log z —> 


Abb. 32. SrWO,. Pastille I: +, II: e. 


W. Jander (1). 


- W. Jander (1). 


| EEA -6 
07 06 08 08 0 2 Zë 16 16:0 


log x —> Jop x —> 
Abb. 33. CaWO,. Pastille I: e YI: Ze Abb. 34. BaMoO,. 
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906 r 1062; Eg 1582; Eg 


Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm: cm 2. 
Lit. S. 2032. (Fortsetzung.) 


W. Jander (2). 


log z für Babr u. KBaßry 
H 05 70 15 20:1078 


Z: Z f 2 


| ABr nach Tammann u, Vesti 
> NS. 


RE 
log x für KBr 


Abb. 35. K,BaBr,. 


W. Jander (2). 


/og 22 für Call, u. AH 
7 2 


A ZI, 


A 
D 


4 für Cali; u. Nazla Cly 


nach Tammann 09 
3 4:07 


2 
log ae für NaCl 
Abb. 36. Na,CdC],. 
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Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm 1: cm™. 
Lit. S. 2032. (Fortsetzung.) 


W. d . W. St : 
W. Jander u. W. Stamm (1). Janger amm W) 


"Të Q7 42 03 QE 950° 
log x —> 


Abb. 37. ZnAl,O,. 


28 70 
/og x — 


W. Jander u. W. Stamm (1). Abb. 40. Mën, 


Gi W. Jander u. W. Stamm (2). 


| 
02 03 04 05 06 97 98:0® 
log z—> 


Abb. 38. MgAl,O,. 


09: 10° 


W. Jander u. W. Stamm (1). .41. Mg,GeO,. Pastille I: x, II: e. 


| W. Klemm u. W. Tilk. 


N 


x. 


h 


1722190 PT 291 255257 2959705 200 
log # — Temperatur 


Abb. 39. MgCr;0,. Abb. 42. GaBr,. 
o Meßreihe I. x Meßreihe II. 
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Spezifisches Leitvermögen x geschmolzener und fester Salze, 


bezogen auf Ohm 1: cm. 
Lit. S. 2032. (Fortsetzung.) 


W, Klemm u. W. Tilk. 


W. Klemm u. W. Tilk. 


200 250 °C 7 


750 200 250% 
Temperatur Temperatur 
Abb. 43. Gaj,. o Meßreihe I, © Meßreihe II, Abb. 44. o Ti], (bei steigender und fallender 
x Meßreihe III. Temperatur). e Sn],. 
STE Eg I 593; Eg II 1046 


Überführungszahlen in festen Salzen und Salzgemischen. 


Lit. S. 2031. 


l. Einfache Salze. 


Ver-  |Tem Sos Ver- |Tem or 
Bidan 0 e führungszahl Beobachter nen o Cé führungszahl Beobachter 
Š des Kations 5 des Kations 
NaCl. . | 557 0,75 W. Jost u. H IPbC],. . 90 mec G. v. Hevesy u. 
557 1,00 Schweitzer 270 10, W. Seith 
604 0,59 484 Tore 
610 0,52 Cu] . .I 200 | 2,7:10%2) LE Nagel u. CG 
610 | 0,75 Wagner 
607 | 0,55 Cu,O ...| 1000 | — 4:10 ?) | H. Dünwald u. C. 
657 | 0,36 | Wagner 
660 | 0,38 a-AgS . | 16-3 dis |C; Tubandt u. 
710 0,12 a-Ag,Se 200 | 10-24) H. Reinhold, 
KBr . . | 605 | 0,5 ee %-Ag,Te j C. Wagner, W. 
660 | 0,4 | Jostu. H.Rüter, 
KI 610 | 0,9 A | H. Reinhold u. 
H. Seidel 


1) In Eg II,2, S. 1046 sind diese Überführungszahlen der Pb-Ionen im festen Bleichlorid 
irrtümlich als die des Anions angeführt. 

2) Gemessen in Joddampf von 46 mm Druck. 

3) Gemessen bei Sauerstoffdrucken unterhalb des Zersetzungsdruckes von CuO und oberhalb 
des Zersetzungsdruckes von Cu,O. 

4) «-Ag,S, a-Ag,Se und -Ag Te sind nach neueren Untersuchungen nicht, wie in Eg I, S. 593 
und Eg II,2, S. 1046 angegeben, reine Kationenleiter, sondern weit überwiegend Elektronenleiter. 


L 
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Eg I 593; Eg II 1046 


206 Ba 


2031 


Überführungszahlen in festen 


Lit. S. 2031. (Fortsetzung.) 


2. Doppelsalze. 


Salzen und Salzgemischen. 


| 
Verbindung Temp. °C | 
| 


| 60 


AgHg]ı 


Überführungszahl 
des Kations 


Ag’ 
Hg” 0,06 


3. Mischkrystalle. 


Beobachter 


0,94 J. A. A. Ketelaar 


Mischkrystall | Konzentration 


AgBr—CuBr. .| Io Mol.-% CuBr 


20 Mol.-% CuBr 
35 Mol.-% CuBr 
so Mol.-% CuBr 


7° Mol.-% CuBr 


Temp. 


Verbindung °C 


Natronglas 400—500 
30% Na,O 
70% SiO, 


Thüringer Glas 


500—560 


A. v. Antropoff u. J. Fr. Müller, ZS. anorg. Chem. 
204, 312; 1932. (Alkalicarbide.) 

H. Dünwald u. C. Wagner, ZS. physik. Chem. (B) 
22, 215; 1933. (Cu,O.) 

A. Joffe, ZS. Physik 62, 730; 1930. (NaCl.) 

W. Jost, ZS. physik. Chem. (B) 16, 129; 1932. 
(AgsS.) 

W. Jost u. H. Rüter, ZS. physik. Chem. (B) 21, 
48; 1933. (Ag,S.) f 

W. Jost u. H. Schweitzer, ZS. physik. Chem. (B) 
20, 118; 1933. (Alkalihalogenide.) 


4. Gläser. 


Literatur. 


Überführungszahl 
des Kations 


| Beobachter 


H. Reinhold u. 


R. Schulz 


0,43 Cu’ 
0,45 Cu’ 
0,37 Cu’ 
0,33 Cu’ 
0,47 Cu’ 
0,47 Cu’ 
0,44 Cu’ 
0,36 Cu’ 
0,47 Cu’ 
0,48 Cu’ 
0,46 Cu’ 
0,42 Cu’ 
0,49 Cu’ 
0,48 Cu’ 
0,50 Cu’ 
0,50 Cu’ 
9,49 Cu’ 
051 Cu’ 
0,53 Cu’ 
0,51 Cu’ 


ER 
LO Lë Lin ON Gan Lë 
VANAN 

ER F: D 


22220 


Überführungszahl 


destek ss Beobachter 


R. Schwarz u. J. Halber- 
stadt 


J. A. A. Ketelaar, ZS. physik. Chem. (B) 26, 329; 
1934. (Ag»HgJ4.) | 

K. Nagel u. C. Wagner, ZS. physik. Chem. (B) 25, 
76; 1934. (CuJ in Joddampf.) 

H. Reinhold u. H. Möhring, ZS. physik. Chem. (B) 
28, 178; 1935. (P-AgsS.) 

H. Reinhold u. R. Schulz, ZS. physik. Chem. (A) 
164, 253; 1933. (AgBr—CuBr-Mischkrystalle.) 

H. Reinhold u. H. Seidel, ZS. Elch. 41, 599; 1935. 
(&-Ag3S.) 
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206 Bb 


Eg I 593; Eg II 1046 


Literatur. 


Überführungszahlen in festen Salzen und Salzgemischen. 
(Fortsetzung.) 


(Fortsetzung.) 


R. Schwarz u. J. Halberstadt, ZS. anorg. Chem. 
199, 34; 1931; 203, 365; 1932. (Gläser.) 

W. Seith u. 0. Kubaschewski, ZS. Elch. 41, 551; 
1935. (Kohlenstoff in festem Stahl.) 

C. Tubandt, Handbuch der Experimental-Physik, 
Bd. 12/2, S. 384. (Zusammenfassung.) 

C. Tubandt, ZS. Elch. 39, 505; 1933. 
AgsSe, Ag,Te.) 


(AgS, 


207 


Literatur, betr. elektrische 


und fester Salze. 


C. Tubandt u. H. Reinhold, ZS. physik. Chem. (B) 
24, 22; 1934. (AgS, Ag,Se, Ag,Te.) 

C. Tubandt, H. Reinhold u. G. Liebold, ZS. anorg. 
Chem. 197, 225; 1931. (Alkali-, Barium- u. 
Bleihalogenide.) 

C. Tubandt, H. Reinhold u. A. Neumann, ZS. Elch. 
39, 227; 1933. (AgS, AgsSe, Ag,Te.) 

C. Wagner, ZS. physik. Chem. (B) 21, 25, 42; 
1933; 23, 469; 1933. (&-AgsS.) 


1064; Eg I 580, 585; Eg II 1048 


Leitfähigkeit geschmolzener 


A. v. Antropoff u. J. Fr. Müller, ZS. anorg. Chem. 
204, 305; 1932. (Alkalicarbide.) 

0. Beran u. F. Quittner, ZS. Physik 64, 760; 1930. 
(Feldstärkenabhängigkeit von Gegenspannungen 
und wahrem Leitvermögen in Ionenkrystallen.) 

W. Flechsig, Hand- und Jahrbuch der chemischen 
Physik, Bd. VI/2, S. 277. Elektrische Leitf. 
nichtmetallischer Krystalle. (Zusammenfassung, 

C. A. Goethals, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 49, 
357; 1930. (Mechanismus der elektr. Leitf. in 
festen Salzen.) 

A. D. Goldhammer, Phys. ZS. Sowjet-Union 5, 
563; 1934. (Anfangs- und wahre Leitf. in Stein- 
salzkrystallen.) 

A. D. Goldhammer u. N. A. Salessky, Phys. ZS. 
Sowjet-Union 5, 523 u. 545; 1934. (Einsatz- 
strom bei Steinsalz und Glas. 

B. Gudden, Erg. exakt. Naturw. 13, 223; 1934. 
(Leitf. elektron. Halbleiter; Zusammenfassung, 
Literatur.) 

Z. Gyulai (1), Metallw. 8, 1038; 1929; ZS. Physik 
78, 630; 1932. (Deform. NaCl-Krystalle.) 

Z. Gyulai (2), ZS. Physik 67, 812; 1931. (PbCl, 
mit KCl-Zusatz.) 

Z. Gyulai u. D. Hartly, ZS. Physik 51, 358; 1928. 
(Deform. NaCl-Krystalle.) 

K. F. Herzfeld, Electr. Engin. 53, 523; 1934. 
(Theorie der elektrischen Leitung in festen 
Leitern.) 
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transport in festen Körpern, Zusammen- 
fassung. 

A. v. Hippel, ZS. Elch. 39, 506; 1933. (Elektri- 
zitätsleitung in festen Körpern bei hohen Feld- 
stärken.) 

B. Hochberg (1), ZS. Physik 70, 635; 1931. (Stein- 
salz, Feldstärkenabhängigkeit der Leitf.) 

B. Hochberg (2), ZS. Physik 77, 547; 1932; Phys. 
ZS. Sowjet-Union 5, 253; 1934. (Salpeter- 
krystalle.) 

B. Hochberg u. V. Joffé, ZS, Physik 66, 172; 1930; 
Phys. ZS. Sowjet-Union I, 237; 1932. (NaNO,- 
Schmelzflußkrystalle.) 


B. Hochberg u. A. Walther, ZS. Physik 64, 392; 
1930. (NaCl-Krystalle.) 

W. Hubmann, Ann. Physique 9, 733; 1931. 
(Dünne Glasschichten bei hohen Feldstärken.) 

W. Jander (1), ZS. anorg. Chem. 192, 295; 1930. 
(Feste Wolframate und Molybdate zweiwertiger 
Metalle.) 

W. Jander (2), ZS. anorg. Chem. 199, 306; 1931. 
(Doppelhalogenide.) 

W. Jander u. W. Stamm (1), ZS. anorg. Chem. 
199, 165; 1931. (Spinelle.) 

W. Jander u. W. Stamm (2), ZS. anorg. Chem. 
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A. Joffe, ZS. Physik 62, 730; 1930. (Feste Salze.) 
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L. Jolland, C. r. 189, 743; 1929. (Feste Salze der 
Alkalien und alkalischen Erden.) 

W. Jost (1) ZS. physik. Chem. (B) 6, 88; 1929; 7, 
234; 1930. (Mechanismus der Ionenleitung in 
gutleitenden festen Verbindungen.) 

W. Jost (2), ZS. physik. Chem. (B) 6, 210; 1929. 
(Gültigkeit der Ohmschen Gesetzes bei gut- 
leitenden festen Elektrolyten.) 

W. Jost (3) ZS. physik. Chem. (B) 16, 129; 1932. 
(z-AgoS.) d 

W. Jost (4) Journ. chem. Physics I, 466; 1933; ZS. 
physik. Chem. (A) 169, 129; 1933. (Theorie der 
elektrolytischen Leitung in Krystallen.) 

W. Jost u. H. Rüter, ZS. physik. Chem. (B) 21, 
49; 1933. (e-Ag.S.) 

J. A. A. Ketelaar, ZS. physik. Chem. (B) 26, 328; 
1934. (Ag,HgJ,) 

H. R. Kiehl, Physics 5, 363, 370; 1934. (Glas.) 

W. Klemm, E. Clausen u. H. Jacobi, ZS. anorg. 
Chem. 200, 368; 1931. (Geschmolzene Alu- 
miniumhalogenid-Monammine.) 

W. Klemm u. W. Tilk, ZS. anorg. Chem. 207, 
166, 168, 172; 1932. (Geschmolzene Halogenide 
des Galliums, Zinns, Titans.) 

M. Le Blanc u. E. Möbius, ZS. Elch. 40, 44; 1934. 
(AgNO, fest in Schmelzpunktsnähe.) 
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Literatur, betr. elektrische Leitfähigkeit geschmolzener 
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(Fortsetzung.) 
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krystalle der Alkali-, Silber- und Thallium- 
halogenide.) 

R. L. Müller, Nature 129, 507; 1932. (Borat- 
gläser.) 

K. Nagel u. C. Wagner, ZS. physik. Chem. (B) 
25, 71; 1934. (Col in Joddampf.) 

W. A. Plotnikow u. S. J. Jakubsson, Chem. Journ. 
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KBr.) 

W. A. Plotnikow u. 
phys.-chem. Ges. 62, 2195; 1930. 
AICI,, NaCl fest und geschmolzen.) 

F. Quittner (r), ZS. -Physik 68, 796; 1931. (Ver- 
form. Steinsalzkrystalle.) 

F. Quittner (2), ZS. Physik 74, 344; 1932. (Stein- 
salzkrystalle, Feldstärkenabhängigkeit.) 

F. Quittner (3), Phys. ZS. Sowjet-Union 6, 319; 
1934. (Einsatzstrom und wahre Leitf. in Stein- 
salz und Glas.) 

H. Reinhold, ZS. physik. Chem. (B) 11, 321; 1932; 
ZS. Elch. 39, 555; 1933. (Beziehung zwischen 
elektrolytischer Leitf., T'hermokraft und Lud- 
wig-Soret-Effekt in festen Salzen und 
Mischkrystallen.) 

H. Reinhold u. H. Möhring, ZS. physik. Chem. 
(B) 28, 182; 1935. (B-AgS.) ` 

H. Reinhold u. R. Schulz, ZS. physik. Chem. (A) 
164, 241; 1933. (AgBr—CuBr-Mischkrystalle.) 
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schmolzene Salzgemische.) 

S. A. Schtschukarew u. R. L. Müller, ZS. physik. 
Chem. (A) 150, 439; 1930. (Boratgläser.) 

R. Schwarz u. J. Halberstadt, ZS. anorg. Chem. 
199, 33; 1931. (Krystall. und glas. Na-Silicate.) 

W. Seith, ZS. Elch. 39, 538; 1933. (PbJ,, Ab- 
hängigkeit der Leitf. von der krystallographi- 
schen Richtung.) 

A. Smekal (1), Handbuch der Physik, Bd. 24/2, 
S. 876. (Zusammenfassung, Literatur.) 

A. Smekal (2), ZS. physik. Chem. (B) 5, 60; 1929. 
(Mechanismus der Ionenleitung in gutleitenden 
festen Verbindungen.) 

A. Smekal (3), ZS. physik. Chem. (B) 6, 103; 1929. 
(Mechanismus der Ionenleitung in Krystallen.) 

A. Smekal (4), ZS. Physik 58, 322; 1929. (Temp.- 
Gesetz der Ionenleitf. fester Bleihalogenide.) 

A.Smekal (5), Glastechn.Ber. 7, 265; 1929. (Gläser. 

A. Smekal (6), Phys. ZS. 31, 809; 1930. (Feld- 
stärkenabhängigkeit von Gegenspannungen und 
wahrem Leitvermögen in Ionenkrystallen.) 
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Festband 1931, S. 433. (Wanderungsvorgänge 
in krystall. Festkörpern.) 

A. Smekal (8), ZS. Elch. 39, 542; 1933. (Tempe- 
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chanismus derGegenspannungsbildung von festen 
Ionenleitern.) 
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(System 
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833; 1934. (Boratgläser.) 

V. Spitzin u. Al. Tscherepanoff, ZS. anorg. Chem. 
198, 276; 1931. (Geschmolzene Na-Wolframate.) 

B. Stälhane, ZS. Elch. 36, 404; 1930. (Geschmol- 
zene Borate und Gemische von Borax mit NaCl 
und NaF.) 

S. B. Thomas, Journ. physic. Chem. 35, 2103; 
1931. (Boratgläser.) 

C. Tubandt (1), Handbuch der Experimental-Phy- 
sik, Bd. 12/1, S. 383; 1932. (Zusammenfassung, 
Literatur.) 

C. Tubandt (2), ZS. Elch, 39, 500; 1933. (Tempe- 
raturabhängigkeit der elektrischen Leitung und 
Diffusion in nichtmetallischen Festkörpern.) 

C. Tubandt u. H. Reinhold (1), ZS. Elch. 37, 589; 
1931. (&-Ag,S.) 

C. Tubandt u. H. Reinhold (2), ZS. physik. Chem., 

Bodenstein - Festband 1931, S. 874. (Ionen- 
beweglichkeit in gutleitenden festen Elektro- 
lyten.) 

. Tubandt u. H. Reinhold (3), ZS. physik. Chem. 

(B) 24, 22; 1934. (@-AggS, &-Ag,Se, «-Ag,Te.) 
. Tubandt, H. Reinhold u. G. Liebold, ZS. anorg. 
Chem. 197, 225; 1931. (Bipolare Leitung in 
festen Elektrolyten.) 

C. Tubandt, H. Reinhold u. A. Neumann, ZS. Elch. 

39, 227; 1933. (Ag5S, Ag,Se, Ag,Te.) 

. Wagner (1), ZS. physik. Chem. (B) 11, 139; 1930. 

(Zusammenhang zwischen Ionenbeweglichkeit 

und Diffusionsgeschwindigkeit in festen Salzen.) 

Wagner (2), ZS. physik. Chem. (B) 21, 25 u. 42; 

1933; 23, 469; 1933. (%-AgəS.) 

C. Wagner (3), ZS. physik. Chem. (B) 22, 181; 1933; 

ZS. Elch. 39, 543; 1933. (Fehlordnungserschei- 
nungen in polaren Verbindungen als Grundlage 
für Ionen- und Elektronenleitung.) Vgl. auch 
C. Wagner, ZS. physik. Chem., Bodenstein- 
Festband 1931, S.177 (Diffusionsvorgänge); 
C. Wagner, ZS. physik. Chem. (B) 22, 195; 1933 
(Thermokraft und Leitf.); H. H. v. Baumbach 
u. C. Wagner, ZS. physik. Chem. (B) 22, 199; 
1933 (ZnO, CdO); H. Dünwald u. C. Wagner, 
ZS. physik. Chem. (B) 22, 212; 1933 (Cu,O). 
. Walden, ZS. physik. Chem. (A) 157, 389; 1931. 
(Geschmolzene Salze.) 

P. Walden u. E. J. Birr (1), ZS. physik. Chem. (A) 
160, 45; 1932. (Geschmolzene alkylierte Am- 
moniumpikrate.) 

P. Walden u. E. J. Birr (2), ZS. physik. Chem. (A) 
160, 57; 1932. (Geschmolzene alkylierte Am- 
moniumjodide und -perchlorate.) 

P. Walden u. E. J. Birr (3), ZS. physik. Chem. (A) 
160, 161; 1932. (Mischungen geschmolzener 
Alkylammoniumpikrate.) 

P. Walden, H. Ulich u. E. J. Birr, ZS. physik. 
Chem. 131, r; 1927. (Geschmolzene Alkyl- 


ammoniumpikrate.) 
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Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 


Tubandt. [R] 128 


en 208—212 1068; Eg I 595; Eg II 1049 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 
wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm 1: Ohm *), 
Lit. Tab. 214, S. 2034. 


Versuchstemperatur t = 0°. 


TS 375 
68,15 64,01 
Leitfähigkeitskurve nach: 
43,03 o; 
3—47,67 Ve + 53,874 € (1—0,21875 Ye), 


52,956 Ye 


r + 1,9157 Ve 
(Jones u. Bickford, 1934.) 


Jones u. Dole: Ae = 33,43— + 2,915 c, gilt von c = o bis 1,0. 


KCI Kirn Ind Bere ro N (C,H,) ,CI 

KREE, ` geb ak ae Vie N(C;,H.),J. 

Kid: D Hs aula DEE N (C,H,) CI s 

N(CH,),J .. . . . . . À = 6 ROCHA. . 550 
N(GH;) Cl. . . . . Re = KA N(GH.) Cl 2. . . . . de = 49,4—42,7 
NEE) a) ¿r alaq et ha A, 57,75 i N (C,H, ,)4J 

N(CH,),G;H,;J.. À = 


Ge 
ye— 
Abb. ı. Jörn Lange (1934); daselbst Tabelle. 


AgCI. Gesättigte Lösung: zo = 1,2: ICH rezipr. Ohm. [Johnson u. Hulett (1933).] 


*) Lösungen in D,O und in H,O—D,O-Gemischen (s. Tab. 219). 


Walden. [R] 


1068; Eg I 595; Eg II 1049 208—212 a 203 


= 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 
wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm: Ohm". 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung.) 


Versuchstemperatur £ = 0°. 


Ca(OH), bei verschiedenen Temperaturen von o? aufwärts. 


A.D.Grieve, G. W. Gurd u. 0. Maass. 
Leitvermögen gesättigter Lösungen von Ca(OH),. 


x 10° | g CaO/Liter!) | A | hu 
| 

| 
1,351 | 121,5 

1,322 152,7 

1,272, 176,1 

1,207 19753 

1,086 | 236,3 

0,958 283,0 

0,860 | 319,6 

0,764 356,3 

0,680 | 390,0 

0,620 413,0 


0,578 l 422,0 


1) Aus der Literatur entnommen. 


c=0,536g CaO/Liter. 0,737 g CaO/Liter. 


| x 


| 0,00260 
318 
37° 
431 


Lanthanchlorid, LaCl,. 


Molare.Konz. c = 0,00025 0,00036 0,0005 0,00075 0,001 0,0025 0,005 0,05 oi 0,5 1,0 
À = 216,47 214,36 212,15 208,93 206,29 196,21 187,15 152,85 142,62 111,12 86,31 

Ber. nach ` 

Onsager: Ay = 227,74 227,88 228,09 228,47 228,86 232,10 238,46 344 457 3170 _— 22735 


Nach Kohlrausch: A = 226,6—643,6 Ve, 
Onsager: À, = (A + 432,76 VA / (1 + 1,22813 Ye), 
Shedlovsky: A = 225,78—710,05 Vc + 2531,6 c (1—1,228i3 Ye); 
9750. Ve L 
I + 8,454 Ve 
Auf 1/, LaCl,; umgerechnet, erhalten wir: 
Äquiv. c = 0,00075 0,00108 0,00150 0,00225 0,00300 0,0075 
A=7216 7145 7071 69,64 68,76 65,40 
Ber. nach Onsager: A, = 75,91 75,90 76,03 76,16 76,29 (77,37), 1.M. 76,07 
Nach Gleich. 4% = 4 (1-430,692 Ye) = 76,26 76,32 76,39 76,50 76,58 (77,16),1.M. 76,41 


Jones u. Dole: A = 230,42 40,96 c (Gr. Jones u. Bickford, 1934). 


Aus Kohlrauschs Gleichung folgt deeg 75,53 De 
„» Shedlovskys Gleichung folgt Jo = 7513 
„ Jones u. Doles Gleichung folgt An = 76,81 


Wert Aë =76,41 ist das Mittel von 
Onsagers u. Jones’ Werten. 


Walden. [R] ı28* 


208—212 b 1068; Eg I 595; Eg II 1049 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 


wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm™- Ohm™. 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung.) 


Versuchstemperatur t= 0°. 


Kobaltaminbasen. 


Molare Konzentration = 0,001336. 


Mol. Leitf. 


[Co (NH;) 3H,0(NO,)>] OH’ 2 
1,6[Co (NH,),(NO,),] 087 2 
1,2[Co (NH) , (N0.),] `: 0H’ 
[Co (NH) ,C01 `: 0H” 


50 
117 


IOO 


DAS 


[Co (NH3) „(0H),] OH’ 


115,0 


Grenzwerte 
des Kations 


18 
17,9 
18,1 
19 
18 


[Co (NH,),0HJ- (OH) 
[Cr (NH,),0H]"- (0H); 
[Co(NH.) WUES 
[Co (en) ;]"- (0H) y” 


Monte 
À = 261,8 
= 275,6 
ou 
4 = 37554 


Lamb u. Stevens (1932). 


mal 


>> 


[Co (en), (0H),]"- 01 Ee d Vgl. a. King, Journ. chem. Soc. 127, 2109; 1925. 


128 œ 


83,8 

94,0 
60,2 65,9 
58,1 63,9 

I. u. W. Noddack (1933). 


256 
86,8 


94,3 


714 
69,4 


64 
80,4 


512 
89,2 


94,6 


76,5 
745 


1/, K,PtCI, 
(94,5) 


R Re OG RR. 


t= 10°. Über Alkalichlorate, -perchlorate, -formiate und -acetate für molare Konzentrationen c 


wurden 


z . w w. SN, á A : c 
zwischen 2 bis 0,002 bzw. 0,0007 bei ro9 sind Leitfähigkeitsmessungen ausgeführt; die Werte 
x 


tabellarisch mitgeteilt (Scatchard, Prentiß u. Jones, 1934). 


Versuchstemperatur £ = 18°. 


Salze und Säuren. 


10,179 | Že = 129,85—79,8 e 
127,29 Davies (1929) 


130,09 


2,0530 
128,73 


130,00 


5:1154 
128,07 
130,07 im Mittel 130,05 


CO 


10000 
129,03 


129,90 
129,83 


20000 
129,32 


129,95 
129,88 


50000 
129,51 


129,91 
129,87 


100000 
129,57 


129,86 
129,83 


129,64 Weiland 
1918 
ang [(1918) 


129,85 


129,1 


Kohlrausch 


130,1 


130,0 


Aus Kohlrauschs Daten wurde gefunden: 


= 129,9 = Ac + 77,8 c™5 (Jeffery u. Vogel, Journ. chem. Soc. 1932, 408). 


= 130,04 = Ac + 61,26 c'452 (Ferguson u. Vogel, 1925). 


Aus Weilands Messungen dagegen: 
Än = 129,9 = Ac + 83,3 cf (Jeffery u. Vogel, 1932, l. c.). 


= 129,85 =Ac + 174,6. c9:587 (Ferguson u. Vogel, Trans. 


⁄ 


Kaliumperrhenat, KReO,. Av = GEN 


9452 378,1 
103,0 106,4 


A 0,6 
J: epea 

Ve 
189,1 
105,0 


31,95 
97,74 


110,28 110,18 


TN 
a W. A. Roth u. G. Becker (1932). 


748,1 
10754 


110,13 


130,03 


Faraday Soc. 27, 290; 1931). 


oo 
109,85 
110,2 W.) 


3056,6 


1512,4 
(110,3) 


108,2 


110,13 


Walden. [R] 


1068; Eg I 595; Eg II 1049 208—212 e 2037 


> 
Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 
wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm". Ohm™. 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung.) 


Versuchstemperatur £= 18°. 


e E Pe rel hot 

o = pO %=961 (As) 112,4 125,5 148,8 

100 100,9 (108,9) 116,4 130,8 155,6 

200 103,8 (108,9) 119,2 134,0 159,8 

500 105,5 (108,8) 121,5 137,2 163,6 

1000 108,0 (110,4) 124,0 140,6 167,1 
2000 110,0 (111,7) 

© 111,5 (110 W.) 125,7 141,8 169 


Puschin u. Tulundzic (1930). 


Perrheniumsäure, HReO,. 


gc 84,48 238,05, 338,14. 476,1 952,2  2112,0 8448 © 
A= 3502 351,9 353,7 352,9 3539 3545 3559 3555 (46,6 + 315 = 361,6 W.) 
DE ec W. A. Roth u. G. Becker (1932). 
I + >= ) 
vv, 
v= 0,345 0,690 1,280 2,570 5,140 10,28 20,57 
A = 179,5 247,0 289,0 314,0 321,0 3330 346,0 
B. Scharnow (1933). 
KEE 64 128 256 512 1024 © lAnion , 
: (K'=63,6, Na`=42,3) 
KOCN À =, — 111,5 Ge 115,1 116,3 118,0 548 
(118,4 W.) 
KSCN A AGO 114,2 116,5 118,3 119,3 121,2 37,9 
(121,5) 
KSeCN À = 109,4 112,5 114,4 116,0 119 119,5 55,9 
KN (CN) = == 103,9 106,3 106,8 107,6 IIO 46,5 
NaC (CN); = — 7555 76,7 77,2 78,0 80,8 38,5 
Birckenbach u. Huttner (1930). 
1/, Na3S0,. <= oor 0,005 0,002 0,001 0,0005 0,0002 o 
å = 96,09 99,99 103,92 106,10 107,61 109,08 111,36 
Ae = 111,36— 165,6 yc. Fink u. Groß (1933). 
Mononatriumphosphat, NaH,PO,. 

c = 0,26 0,10 0,050 0,020 0,010 0,005 0,003 0,001 ° 
2 = 49,5 541 57,8 61,7 644 65,8 66,8 67,9 70,1 


Lugg (1931). Mit der Beweglichkeit Ina’ = 42,6 (Mononatriumorthophosphat) ergibt sich H,PO;} = 
27,5 und für H3PO,: Aw = 27,5 + 315 (H') = 342,5. 


HPO- c= 0,100 0,080 0,050 0,0125 0,010 0,002 0,0002 © 
Assis 102,4 110,0 128,7 19752 208,9 237,4 332,6 340,5 (342,5P.W.) 
Lugg (1931). 
HJO;. 
os — r PIO 10 20 30 40 50 6o 70 Bo o 100 


9 
he = 345,09 343,28 340,15 337,42 334,97 332,79 330,82 328,98 327,21 325,54 323,92 
Au = 348,05 = Àe + 690,5 00.719 bzw. A, = 350,4 = Ac + 226,8 c%5. 
Jeffery u. Vogel (Journ. chem. Soc. 1932, 413). Mit der Beweglichkeit von JO} = 34,7 erhalten 
die Verff. für das Wasserstoffion H = 313,4. 


1/, Lat, 
c.ı0 = 0,1368 0,27089 0,4023 1,0618 1,7084 2,6757 o Jo = 66,3, demnach 
i= 122,2 120,9 120,0 116,8 114,9 113,6 125,5 J lLa™ = 59,2 
Renholm (1927). = 
o-Nitrobenzoesäure 70,02 0,01 0,0058 0,002 0,001 o 
A= 155,43 19445 232,34 276,68 300,59 3398 


Fink u. Groß (1933). 


Walden. [R] 


208—212 d 1068; Eg I 595; Eg II 1049 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 
wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm. Ohm™. 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung.) 


Versuchstemperatur £ = 18°, 


Oxalate. 
Li Mn(C00),:2H,0 c: rot = 0,497 0,981 1,452 2,359 6,29 15,09 25,16 37,74 (gesätt.) o 
A= 98,8 87,7 81,6 69,3 52,5 38,1 31,7 27,1 107 
(Davies), 106,9 (diese Tabellen). 
Us Mn(C00),-3H,0 crot = 0,497 0,988 1,95 2,89 8,84 18,78 30,04 50,07 75,10 (gesätt.) 
A= 977 86,9 747 670 466 35,7 30,4 23,8 20,3 
R. Scholder u. Linström (1930). 
1/ Ba(C00);: 0,5 HO. 
412 5,88 _ 7,72 10,29 (gesätt.) o 
108,3 105,8 103,4 100,7 118; 116,6 (Davies), 116,7 (diese Tab.) 
1/, Zu-oxalat. 
1,82 2,73 (gesätt.) o 
37,04, 29,2 109; 107,4 (diese Tab.; Ae = l4 + IR). 
1/, Cd-oxalat. 


497 (gesätt.) o 
55,2 109; 107,4 (Davies), 107,5 (diese Tab.) 


1/, Ferro-oxalat. 
4,91 (gesätt) o 
38,5 108; 106,4 (diese Tab.) 
1/, Kobalt-oxalat. 2; 
0,18 2,14 2,86 (gesätt.) o 
105,6 39,5 33,6 106 R. Scholder (1927). 


Salze | | | | 300 fallsPi’= 25,3, 


so at: 


; 000 
Pikrate: | 4 


(n-C,H,)NH;Pi . . SA | 5598 | 5561 | 5504 31,6 
(iso-C,H,)NH;Pi. . | 3 | 5579 | 5533 | 5486 | | 31,4 
(CH, NHoPi . . . 45 | | 56,37 | 5592 | 55,28 | 32,1 
(n-C.H.),NHPi . . | 4977 | 4943 | 48,93 25,3 
(CH;) „NPi SR ae | | 63,93 | 63,52 62,go | 397 
(CH;)3(C3H,)NPi . | 56,64 | 56,20 | 55,58 32,4 
(CH,), (CsH,)əNPi . | 51,36 50,90 50,28 2751 
(CHa) (C3H,);NPi . | 4 | 47:92 | 47,47 | 46,83 | 23,6 
(C;H,) 3(C;H,)NPi . | 5922 | 49,75 | 49,11 | 26,0 
Hell (Cs), NPi. | | 4847 | 4797 | 4731 24,3 
(C2H5) (G;H.),NPi . - | 46,70 46,25 45,57 22,5 
(Hj NPi. . . . | 4593 | 4467 | 44,10 20,7 
Walden u. Birr (1932). 


Versuchstemperatur t= 20°. 
0,063 
90,40 P. Günther u. W. Perschke 
90,40 (1930) 
93,97 


0,3163 0,0790 0,0984 0,0855 0,0650 0,0443 0,02534 0,0187 0,0167 o 
101,67 116,63 115,04 116,07 117,76 119,40 120,86 121,95 221,43] 
122,93 


e — 122,96 122,93 122,92 122,98 122,96 122,90 123,46 gr 
= 122,95—80,16 yc. R. Peddersen (1932). Ist E = 66,3, so beträgt IMmno; = 56,6. 


Walden. [R] 


g 1 595; Eg LI 1049 AE e A TE 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 
d wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm !- Ohm. 


| 


Lit. Tab. 214, S.2054. (Fortsetzung.) 
EE nk ne asa 


Versuchstemperatur Z = 20°, 


Germaniumsäure (H,GeO,) c Äquiv./Lit. = 0,0293 0,0176 Schwarz u. Hui (1932) 
= 0,494 0,632 
K- 10! m 0,51 0,50 
Dichlor-8-oxychinolonium-Quecksilber-2-chlorid, CH-ON- C1,Hg. 

| ges 64 128 512 Dede u. Heßler (1930) 

| À = 130,34 134,66 148,38 (!) ; 

| Camphersulfosäure, CoH};0SO;H (Schmp. 193°). Ae = 352—135 Ve 
£ = 92 Gi 0,02 0,01 0,002 0,001 0,0005 
Jee 290,0 309,6 332,5 339,0 3455 348 350 

C. Drucker (1933). 


Versuchstemperatur t = 25°. 


A. Anorganische Salze (in Einzelfällen mit Angaben über die 
betreffenden Säuren). 


` AKO | 4 2 Naci Aë "A Ae, Aë A KNO; LR 
0,0000 149,82 | 150,04 126,42 126,43 133,32 133,35 144,92 144,93 
0,0001 148,90 149,93 125,56 | 126,43 132,46 | 133,37 | 14402 | 145,00 
| 0,0002 148,56 150,02 125,21 126,43 132,08 133,37 | 143,53 144,93 
9,0005 147,80 150,09 124,50 | 126,43 131,32 | 133,35 | 142,73 | 14494 
0,001 146,93 150,14 123,72 126,43 130,47 133,33 141,80 144,90 
0,002 145,79 | (150,30) | 122,67 | 126,47 | 129,32 | 133,33 | 140,54 | 144,90 
0,005 143,64 =? 120,58 =| 126,48 | 127,16 | 133,38 | 138,44 | (145,20) 
0,01 141,32 | — 118,43 (r26,6) 124,72 — 135,78 — 
0,02 138,344 null — 115,65 3 121,37 T 132,37 
0,05 133,33 — 110,88 = 115,20 — 126,27 — 
0,07 a | = SE SH Se 123,52 zë 
0,10 | . 128,90: | = 106,68 = 109,10 = 120,36 = 


NaCl: 22 = 126,42 — 88,53 Ve + 89,5 c (1 — 0,2274 Ye). 
„At 5979 Ve 


KCl: Aë — 94,9 ê 
r— 0,2274 Ve 
Für LiCl: 11,0 = 7 + 5979 ve 89,16, 
I — 0,2274 Ve 


Aa = (1 + 0,692 Ye), berechnet nach Walden. 
Th. Shedlovsky (1932). 


1,8289] 9,6642| 11,205| Grindley u. Davies (1929) 
147553 14723] 146,97| A. = 150,59 109,0 Ve 
3,109 | 33347 


KCI c- 10% = 1,9104 | 2,0317| 2,8795] 6,8328 
À = 149,11 | 149,04. 148,89| 147,71 

100 Ve = 1,382 | 1,425 | 1,697 | 2,614 | 2,798 
A&=A (1 + | | | 


0,692 Ye) = 150,54 | 150,50] 150,63| 150,39| 150,391 150,40] 150,381. M. ¿ç = 150,46 = Ae (1 + 
| | | 0,692 Ye) 
ges 20 10. ot 005  00I 0,005 0,001 0,005 0,00025 0,000125 © 
À = 105,74 111,69 129,00 134,13 141,70 144,27 147,11 148,05 148,55 149,06 150,05 
NaBr A= = 2 os 122,89 ¿ 12800 7 '— 124,88 125,85 
(c=0,00125) 
Nah, /= sA 68,03 95,66 101,29 IIO,5I 113,80 117,14 — — — 119,80 
=) = (ir — \— 110,70 119,490 119,71 — = — 1196 
KCI, für v = 600 bis 8000 /, À = 150,05—64,40 12 c. 
NaBr, für v = 600 bis 8000 1, 2 = 125,85—60;13 1⁄2 c. 


Walden. [R] 


2040 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 


wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm 1: Ohm 2. 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung.) 
L— m  c[oi.l 


Versuchstemperatur t= 25°. 
Nah, für v = 133,3 bis 1000, À = 119,80—60,55 y2 c. 
Sementschenko u. Serpinsky (1933). 
Auch die Gemische dieser Elektrolyte wurden untersucht. 
(Ist Ina- = 50,1, so folgt für das Bromion IBr' = 75,75, was gegenüber Joy = 76,32 unwahr- 
scheinlich ist. P. 
KBr. 
=0,00025 | 0,00036| 0,0005| 0,00075| 0,001 | 0,0016] 0,002 | 0,005 | 0,01 | oi 1,0 
beob. A= 150,16 | 149,87 | 149,55| 149,12 | 148,78) 148,02) 147,64| 145,47 143,15 131,19) 115,46 
nach Onsager Au 131,65 | 151,66 151,66, 151,70| 151,76) 151,79) 151,86) 152,14! 152,60| 161,73| 226,83 
| 


s 


Ah = ¿(r + | | 
0,692 Véi = 151,80, E 115,94 | 1519| — | = | = I a 
Nach Kohlrausch: Ac = 151,46—85,03 Ve. 
Nach Onsager: An = (A + 59,790 Vo)/(ı—0,2274 Ve). 
Nach Shedlovsky: Je = 151,63—94,27 Ve + 100,96 e (I—0,2274 Ve), gilt bis e= ot, 
de è 
Nach Jones u. Dole: Ae = 151,84— EA 0,492 c, gilt bis c = 1,0. 
r + 1,8953 Ye 
Jones u. Bickford (1934). 
KJO Vie 1024 32 7 
t = 250 1 = 114,0 100,8 | (Oi un 
210 ao 108,2 92,8 | JO; ist einbasisch). 
KHCO, c= 0,019630 0,01057I 0,0044866 0,0018312 0,0008773 o 
EE 109,83 112,50 114,48 115,55 118,00 
Nach Onsager: A = (118,00 + 76,0: c): (I—0,2274° Ve) — 59,79° Ve, Anion HCO; = 44,5. 
H,C0; € 0,03273 0,02159 0,01088 0,005119 0,001872 o 


1,439 1,762 2,492 3,612 5924 3942 


À = 394,2—149,4 Ve. 
Th. Shedlovsky u. D. A. Mclnnes (1935). 


Naata Py... L. 0,17050 0,09221 0,04122 0,01399 0,009152 0,0045595 
e SEKR 9 105,53 109,03 113,51 118,03 119,35 121,31 
LG = A (r + 0,692 Ye) = — _ — — 127,25 120,98 
m ee 0,0021304 0,0007043 0,0005025 0,0002366 o 
DEE Set 123,24 124,46 125,32 125,59 126,90 
a = D + 0,692 Ve) = 127,03 126,73 127,28 126,93 127,03 


2c = 126,90— 88,84 Ve + 119 c (I—0,2274 Ve). Laselle u. Aston (1933). 


Die letztere (Shedlovsky-) Gleichung gilt bis c = 0,04 norm., die Onsager-Gleichung nur bis 
0,002 norm. (L. u. A.) 


Nah, ...v= 32 64 128 256 512 1024 co 
A = 107,5 110,0 112,7 114,2 114,9 118,1 | (Na’=50,1, IN; =68) 
KOCN Ass — 126,9 129,7 132,5 133,6 135,0 a, (s. a. oben) 
138,1 
KSCNe 38, e A = 1262 120,6 131,8 134,0 136,3 138,4 140,3 
Këech `, A= 123,8 125,6 129,6 131,7 133,8 136,8 138,2 | Birckenbach u. 
KN(CN), . : A= 113,7 116,8 120,0 121,7 123,6 125,7 128,0 Huttner (1930) 
NaN(CN, .A= — 94,6 9752 98,6 100,2 101,2 104,8 
(104,4) 
KC(CN);,. . Å = 105,3 109,3 112,0 114,9 116,0 116,9 120,2 


(120) 
NaC CN), . A= 82,3 86,1 88,7 90,4 92,4 92,7 96,6 
Mit den Ionenleitfähigkeiten für E = 73,5 und Na’ = so,r erhält man folgende Werte: für 
das Cyanation OCN = 64,6, Rhodanion SCN = 66,8, Selenocyanion SeCN = 64,7, Dicyanimid- 
ion N(CN), = 54,5, Trieyanmethylion C(CN), = 46,5- 


208—212 f 1068; Eg I 595; Eg TI 1049 


Walden. [R] 


1068; Eg 1595; Eg II 1049 208—212 g 2041 


- 
Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 


wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm 1: Ohm 2. 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung.) 


Versuchstemperatur t = 2°. 


9,629 1910 3819 77,34 © 
118,4 125,6 131,1 135,8 (Ir+INOš) = 146,3 


145,8 146,5 1.M. = 146,2. 
E. Proskauer (1933). 


1/, Be (C10,)2. A= 2o — (0,2329 Ay + 72,38) Ve, wenn A = 75,5 ist. (Getman, 1934.) (Mit 
Joo: = 68 würde aus A, = 75,5 ein unwahrscheinlicher Wert für 1/, Be’ folgen. P. W.) 
Lann 0,050 0,020 0,010 0,00 0,002 
Fre S 105 ; ü 3005 ,002 0,001 
I1/, MgCl, ` 110,04 114,55 118,31 122,04 124,11 


Wa =w |1 + ES SCH š 129,59 129,55 
\ SR 
I 1/, CaCl, Ee e 1728,20 130,36 


(Ae = L [í + SE - 136,13 I36,o7 
I 1/, SrCl, 115,54 124,24 128,17 130,33 


(As ss Aa lr SE ç 136,10 136,04 


/ 
I!/, BaCl, 105,19 ; 3 119,09 128,02 132,10 134,34 
II t/, BaCl, 105,20 118,99 - 127,97 132,11 134,1 
A 2* 0,692 : 
(Ao = L [í + SCH — — — (140,50) 140,27 140,18 
2 


I Shedlovsky u. Brown (1934). II G. Jones u. Dole (1930). 


Natriumbigermanat, NaHGeO, (beim Überschuß von Säure): 


Ve = 0,1042 0,07369 0,06015 0,052II 0,04254 0,03295 0,02785 


A 76,15 78,88 73,29 78,38 79,24 80,32 80,97 
(Mit Ina = 50,1 ergibt sich für das Ion HGeO,; die Beweglichkeit Z = 31,65.) 
Gulezian u. J. H. Müller (1932). 


1/, MgS0, (Ou EE 5,0 Io 50 IOO Iooo  I0000 20000 ° 
A= 126,04 123,12 119,09 98,98 91,28 58,51 32,63 23,55 132,98 
À = 132,98— 221,38 Ae für o = 600 bis 6000. (Sementschenko u. Serpinsky, 1933.) 


(e ZnSeO,  crıot = 1,6739 2,0091 5,6924 7,6460 7,6513 9,3459 
Zinkselenat) À = 92 45 7123,22 ` XN 12, EE 
(is CdSe0, crıot = 2,6445 3,3670 5,0764 6,6907 7,7998 8,3719 
(Cadmiumselenat) A= 122,33 121,42 118,33 116,37 115,24 114,48 


W. H. Banks (1934). 


1/, CoSO,. 
c= 05 0,2 Kit 0,05 0,02 Got 0,005 0,002 0,00I 0,0005 0,0002 0,000I ° 
A= 35,44 43,89 51,12 59,58 72,41 82,78 93,24 105,0 112,7 118,7 123,7 123,9 134,6 
Cantelo u. Berger (1930). 


Ytterbium (II) -chlorid, YbCl,. v = 32. 


: sofort nach 5Min. ro Min. 20 Min. 40o Min. So Min. 135 Min. 200 Min. 
58,0 56,25 55,3 543 52,6 52 50,8 50,8 
106,4 101,8 100 97 96,4 95,5 nahezu konstant 
60,7 EC 57 568 554 54 53,8 konstant 
110,2 — 104,9 103,9 102,9 101,7 100,7 konstant 
Jantsch, Skalla u. Jawurek (1931). 


1/, YbCL,. 


1/, Yb]... 


lH H I E 


B> >> Pa 


Walden. [R] 


208—212 h 1068; Bg 1595; Eg II 1049 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 


wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm '-Ohm't. 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung.) 


Versuchstemperatur £ = 25°. 


Lanthanchlorid, LaCl;. 
C = 0,00025 0,00036 0,0005 0,00075 0,001 0,0025 0,005 0,01 0,05 Ei 0,5 LO 
mol. A= 414,61 410,11 405,64 398,83 393,48 372,84 35433 333,74 284,9 263,7 200,03 153,44 
nach Onsager 
Anc 43747 437554 437,98 438,46 439,28 445,66 458,49 484,40 677,82 917,78 9853,85 —3483,0 


Die molaren Leitfähigkeiten werden durch folgende Gleichungen wiedergegeben: 


Nach der Gleichung von Kohlrausch: Že = 435,57—1336 Ve. 
Nach der Gleichung von Onsager: ko = KE + 878,69 Ve)/(1—1,29633 LS 
Nach der Gleichung von Shedlovsky: Že = 432,70—1439,6 Ve + 5168,3 c (1—1,29633 Ye), 
'gilt annähernd von c= o bis c = 09,01. VE 
Nach der Gleichung von Jones u. Dole: An = 442,97 — — 299 
c = o bis o,s mol. t + 8,4889 Ve 
Gr. Jones u. Bickford (1934). 


— 81,98 c, gilt für 


Auf Äquivalentleitfähigkeiten umgerechnet, 1/, LaCl,, erhalten wir: 
c = 0,00075 0,0010 0,00150 0,00225 0,00300 0,0075 
Žexp. = 138,22 136,70 135,21 132,94 > 124,28 
=)(1-+3° 0,692] /c)= 146,09 146,02 146,08 146,03 ‚07 (146,62), i. M. 146,06 
a nach Onsager = 145,82 145,85 145,99 146,15 46,43 (148,55), i. M. 146,05 


7 DEE 5, 
i Äquiv. ¿o nach Kohlrausch Die Beweglichkeit von —— = Dei 76,32 (C!) = 69,7. 


Äquiv. }, nach Shedlovsky = 144,23 Andere Werte fanden Kolthoff u. Elmquist (1931): 


Äquiv. An nach Jones u. Dole 7 2o = 152,8 = À; + 475 Ve und Ja: = 77. 
B 


Li [Pt(NH;) 4 NH: C1]CI, 5 1000 2000 4000 
L 3 137,8 142,5 — (beiv > 1000 hydrolysiert. W.) 
[Pt(NH,) NH: Cl-NO;] d 126,1 134,6 152 168 (hydrolysiert. W.) 
[Pt(CH,NH,),(N0,),: NH,: CI] 2 51,8 56,4 64,8 71,6 (stark hydrolysiert) 
ne u. Faermann (1930). 


1/5 INa;Co (SO,),(CN) ,1 = z 128 2 Se œ 
105,4 124,8 1344 
1/4 IK,Co (S203) (CN) ;] GES 96,6 114,1 121,3 136,1 51,7 3, > 167,6 
Räy u. Chackrabarty (1933). 


Ammoniumthoriumsulfate. 

Ss 32 64 128 

ls (NH j) [Th(S0,);]: 3 H,O = 131,4 1442 162,1 

A (NH4) [Th (50); 1°35 H0 "A = 132,6. 7 151,4 167,7 

1/2 (NH,)sITh(SO,) 51-5 H,0 A= 1354 15753 180,5 
A. Rosenheim u. Zickermann (1932). 


Natriumparawolframat, (5 Na, 12 WO,, 28 H,O). 
3 v= 16 32 64 128 256 512 
Aquiv. A= 50,9 581 67,5 79,3 92,3 106,0 
Vallance u. Pritchett (1934). 


Lösung 
bei 25° hergestellt: Aäqu. = 68,2 69,7 90,8 100,3 
vorher gekocht: Aaqu. 89,4 96,6 106,3 116,3 
Rosenheim u. Wolff (1930). 

Wolframsäureoxalat, 1/, K,C,O,: H,WO;. 

+ H 64 128 256 

Aquiv. A 122,4 126,0 130,1 

Rosenheim, Hakki u. Krause (1932). 


Walden. [R] 


1068; Eg I 595; Eg II 1049 208—212 i 2043 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 


wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm 1: Ohm 1. 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung.) 


Versuchstemperatur t= 25°. 


Natriumsalze der Heteropolysäuren; Äquivalentleitvermögen 2. 
SS 32 64 128 256 
= 168,2 179,2 197,8 227,6 
176,1 182,5 187 190 
179,5 185,9 189,3 192,2 


203,8 210,7 215,4 218,3 


A. Rosenheim (1934). 


Al. Salze mit anorganischem Kation, organischem Anion (in Einzelfällen mit 
Angaben über die Säuren). 
CH; COONa ee: 0,997 3,236 759 21,07 36,25 59,97 81,99 
A= 89,96 89,62 5 87,58 EK 85,26 84,46 
Jeifery, Vogel u. Lowry (1933). 


Allgemein Ac = 90,27 — 139,8 c%6@4, bzw. A. = 91,25 — 77,3 c%5; IcH,coo’ = 40,17, bzw. 41,15. 
1a =} (1 + 0,692 Ye) = 90,58 9073 90,69 90,37 i. Mittel 90,59 
(Mit Na’ = 50,1 ist CH,COO'” = 40,49.) 
d CH,:COONa c-ı0®= 0,9905 1,8627 3,9058 7,321 14,237 20,683 31,332 39,725 415243 43,016 
| A = 90,11 89,92 88,96 88,90 88,03 87,52 7 86,16 86,07 
Essigsäure, CH, COOH. 


801 0,11135 0,2184 1,0283 2,4140 59IIS 12,829 0,00 100,0 200,0 


c: 10% = 0,02 5 
210,32 127,71 96,47 48,133 32,21 20,956 14,37 3 7,356 5,20 3,650 
) 


Z = 
Hieraus die Gleichung: ANa.Ac. = 90,97—80,48 Ve + go c (1—0,2274 Ve 
trationen umfaßt. 


alle Konzen- 


Für die freie Säure: An = 4, (HCN)—/, (NaCl) +4,(Na.Ac.) = 426,04— 126,42 + 90,97 = 390,59. 


Alsdann ergibt sich: Beweglichkeit des Acetations Na: = 90,97— 50,1 (Na’) = 40,87, thermo- 
dynam. Ionisationskonstante der freien Essigsäure K = 1,753: 10°, 


D. A. Mclnnes u. Th. Shedlovsky (1932). 
CH; COOK c: SZ? = 2,0 5,0 10,0 20,0 40,0 80,0. 70,0 - „, 80,012, r 00 O, 180,0: 
. (113,80) 113,33 112,79 111586 110,40 1C9,95 IC9,14 108,79 108,48 108,16 
Ae = 114,17 — 210,4 c%135, bzw. A = 114,84 — 65,7 00°, Jeffery, Vogel u. Lowry (1933). 
Hieraus folgt CH, COO’ = 40,67, tzw. 41,34. (Vgl. o. und nachher: Essigsäure.) 


-COOH pe : 4 6,230 9,464 14,113 18,824 24,44 30,19 o 
4 = 67 149,74 127,93 1c9,;2 96,54 86,51 78,95 389,64 


-C00Na š : 513 2,564 4,039 5,841 6,496 7 
Eé 3 86,12 85,18 34,24 83,97 83,71 90,02 


B. Saxton u. Langer (1933). 


CH; C00: Na À = 82,34—73,62 Vci + 99,9 ci (I—0,2276 V ci). Für das C,H,COO’-Ion 
; also: (82,34—50,1) = 32,24. 
CH; COOH } = 381,96—146,81 Ve; + 174,8 ci (I—0,2276 Yc). 
o-C aH ,CICOONa A 80,34—78,16 Vci + 111,0 ci (1—0,2276 V ci). 
0-C,H,C1-C0O0OH À = 379,96— 145,36 Ve; + 185,9 ci (I—0,2276 Ve). 
m-C,H,Cl-C0O0ONa ¿= 81,05—78,33 Vei + 109,0 ci (0,2276 Ve, 
m-C;H,CI-C00H = 380,67— 146,52 ci + 183,9 ci (1—0,2276 1!c). 
p-C,H,C1- COOH , = 381,9 146 He, 
Saxton u. Meier (1934). 


Walden. [R] 


208—212 k 1068; Eg I 595; Eg II 1049 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 


wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm 1: Ohm. 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung.) 


Versuchstemperatur t= 25°. 


C;H,-C0O0OK A = 105,88—83,87 Ve + 122,9 c (1—0,2274 Ye). Für das C el, COO’-Ion: 
(105,88— 73,50) = 32,38. S 
C H; COOH 4 = 382,10— 146,72 Mer + 193,5 ci (I—0,2274 Ve). 
Brockman u. Kilpatrick (1934). 
Natriumsalze der Säuren: 
C,H; CH, COOH (C,H,),CH- COOH p-CIC,H,- CH,- COOH 
. ho = 80,7 7554 83,4 
Anion 14 = 30,6 25,3 33,3 
p-BrO,H,: CH,- COOH p-JC,H,- CH, COOH p-NO,- C,H, "CH, COOH 
io = 83,0 83,2 78,2 
Anion 14 =32,9 33,1 28,1 (INa:' = 50,1) 
Dippy u. Williams (1934). 
Natriumsalz, C,H, CH,- COONa. 
Co = o IO 20 50 So 100 o 
A = 82,06 80,95 79,47 77550 76,42 75,88 84,60 (s.0.80,7) Anion l4 =34,7 (vorhin 30,6) 
D == se = Ae + 133,9 c> (Jeffery u. Vogel, 1934). 
CH,-CONH, 
ČH,‘ COONa 
2o = 81,29 = Ae + 
330 0,843 
Anion l4 = 35,5 la = 31,5 7 la = 28,6 (Ina: = 49,8) 
Jeffery u. Vogel (1934). 


| Anionen- 


A A | š 3 
(Na-Salz) (freie Säure) | Kklass.: 10° beweglichkeiten 
| | der Sšuren 


| | 
| 


Essigsäure 90,8, 91,2 | 390,6 | 1,81 
Benzoesäure 83,3, 33,6 | 383,1 | 6,46 
p-Anissäure ' 799, 79,2 378,7 3543 
3,4-Dimethoxyphenylessigsäure . . . 37754 4,74 
p-Methoxyphenylessigsäure 8 378,4 | 4,45 
2,4-Dinitrophenylessigsäure 378,3 | 32,3 
m-Nitrophenylessigsäure 8 8 380,9 | III 
o-Bromphenylessigsäure 380,0 | 9,09 
m-Chlorphenylessigsäure 8 3799 | 7,38 
o-Chlorphenylessigsäure 380,1 | 8,82 
Dippy u. Williams (1934). 

Mit Ja = 50,1 haben wir die in der letzten Spalte aufgeführten Anionenbeweglichkeiten der 

Säuren berechnet. 


Substituierte Benzoesäuren, Äquivalentleitfähigkeiten bei 25°. 


Ag des Na-Salzes | A, der Säure | klass. K-10° e 8 

| 
p-F-C,H,-COOH. . . . | 83,11. Mittel | 382,7 7,39 3830 
o ClCH COOR „u. „178456. | 384,1 119 345 
m-Cl-C;H,-COOH .....| 810 S | 38o,6 15,2 30,9 
BEE Ple COOH ar. ol 925 | 381,9 10,7 32,2 
0-55 COOH 2, 80,5 380,1 146 30,4 
p-Br: CH, COOH . . . | 800 | 379,6 | 10,8 29,9 
p-NH,-C;H,-COOH ` ` 799 > 3795 0,27 29,0 


Dippy u. Williams (1935). 


Aus den A,-Werten der Na-Salze haben wir mit Ja = 50,1 die in der letzten Spalte befind- 
lichen Anionenbeweglichkeiten Z, berechnet. 


Walden. [R] 


1068; Eg1 595; Bg IF 1049 MRL ° 2045 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 


wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit emt. Ohm. 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung.) 


Versuchstemperatur t= 25". 
C;H,-S0,Na c-ı0= Lë 5,0 Io 20 40 5o 60 80 99 100 
c= 86,03 85,33 84,57 83,33 81,48 80,80 80,29 79,53 79,26 79,07 
A = 86,33 = Ae # 240,8 ch 11, bzw. A, = 86,88 = Ac + 73,0 0%, 
Jeifery u. Vogel (1932). 
Kaliumazido-dithiocarbonat, KSCSN,. 


Q = 1330 532 266 133 53,2 26,6 18,8 œ 
A 113,9 (!) 114,9 (!) 112,7 110,8 108,0 104,8 101,2 116,8 
S 0,692 
4° = A EE 1 j=: = 117,5 117,4 "én + Pa Ke 117,4 
ki 
NaSCSN, v= 188,82 95,64 48,03 19,13 9,564 4,782 ° 
A= Ota GE 85,4 82,1 78,0 73,4 92,6 
Azido-dithiocarbonsäure, HSCSN;,. Du 29 *100 200 500 œ 
Å= 2572 — 298,2 326,8 3542 391,7 
RB — 2.4.1022 


Smith, Groß, Brandes u. A. W. Browne (1934). 
Für das Anion NSCS’ wird die Beweglichkeit Ig = 41,7 abgeleitet (mit Je = 117,4 und 
lk: = 73,5 resultiert ein Wert l4 = 43,9). 
Natriumdimethylacrylat, (CH,),C:CH- COONa. 


SE 6,517 3,9023 2,6133 1,9202 1,6567 0,7614 o 
em 76:95 77553 78,71 79,09 79554 80,58 82,75 
Für Na wird 51,4 und für H° = 340,05 gesetzt, daher für die freie Säure A» = (82,75—51,4) + 
349,05 = 380,4. Ives, Linstead u. Riley (1933). 


In der ir -propionsäure. 
NH,: CH,: CH(NH,) -COOH- HCI Set | 128 | 256 


gz | 1024 |] H. Ley u. 
Pus 96,61 | Rn 103,8 | 105,7 | 107,2 | 108,5 | | Vanheiden 
H,N: CH, CH (NH3) :COOH- HBr ss 98,28 | 102,8 1057| 108,3 | 109,7 | 110,4 | (1930). 
H,N-CH,-CH(NH,)-CO0OH-2HCl | = — 445,6 | 480,3 | 501,2 | 513,2 | 524,8 | 
NH, 


Kongorot 1/3 [C;H N: N: C,o H; 2 
SO, K|, 
cÄquiv./Lit.'ıI®= 432 216 96 Dd 27.0 279,057 6,0%, 73,0.0.1,69 42.0,84 o 
s= OS E Z22721 ET 107584 EE EE ek 
Ist Ig: = 73,5, so hat das Kongorotion die Beweglichkeit /4 ~ 51,5. 

G. Schmid d 


Pikrate: SL — a yc. 
Pikrate 1=0 me t = 250 | ¿= 900 

d | agef. fo | agef. ch agef. 
liegt, ER. Se SES 104,1 Late 271,5 255 
CHEANA Piti: +u ER: 40,0 88,6 | 89,4 Spe dl 218 
(CH y NH Pi Co 42,1 | 490 82,4 183,6 2205 | 218 
(CHa) NH Pi... . . 3925 | 33⁄4 7795 | Soó 209,2 | 214 
(CH) N Pi >... 38,15 36,2 RS, 2766 2059 | 223 
C-H; NH,- Pi MT len 38,0 24,6 77,1 | SL 210,8 214 
(C,H,) NH: Pi aS 35,05 | 64,8 719 | 132,4 195,5 299 
(CoH) NH'Pi . . . . 31,95 45,8 62 | 876 183,1 236 
UE) DEE? 31,1 34,4 63,2 | 81,2 17752 212 
CHa MH, Pi 2... .| 348 30,4 77 |. 7090 198,2 244 
(CoH NE a Plus... 29,1 39,0 60,0 | 624 175,7 255 
Ve e NEE . . - SE Ke 56,0 [a 88,0 167,4 284 
(H) N P, - 26,15 | 270 553 | 996 Fr, Tq; 


P. Ekwall (1932, 1933). 


Walden. [R] 


208—212 ın 


1068; Eg I 595; Eg II 1049 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 
wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm- Ohm 3 


Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung. 


Versuchstemperatur £= 25°. 
1,2,5-Trimethylpyraziniumjodid CH,—C CH 


; J 
N SN 
E e 
c-10? = 6,235 3115 1,563 0,7795 0,3889 0,0972 
1373508 94,75 100,5 104,5 106,8 113,1 115,0 
J. G. Aston (1931). 
1,2,2,3,5,5,6-Heptamethyldihydropyraziniumjodid. 
mate a ET Enns 1,0985 0,5500 0,2743 0,2746 0,1372 o 
Ar 92,8 92,5 96,1 98,5 98,2" on 104,7 
Aston (1931). 
Nicotinisomethyliodid, C;H,N- CH,J- C,H,NCH,. 
v= 27,74 55548 111,0 221,9 44384 © 
MES 81 87 93 96 99 106 
Hydroiodid des Nicotinisomethyljodids, C,H,NCH,J- C,H,NHCH,]. 
u= 62,01 124,02 248,04 496,08 992,16 1984,32 © 
mol.) = POL 208 222 237 247 254 271 
Nicotindimethyljodid, C,H, NCH,J- C,H.N(CH;),J. 
u 091% 12052 252,4 504,8 1009,6 2019,2 œ 
mole 778681206 222 234. 243 252 278 
Nicotindihydrojodid, C;H,NH]J- C,H,.NHCH;]. 
= 4451 89,02 178,04 356,08 712,16 1424,3 2848,6 œ 
A= 235 2⁄2 Hä 351 390 424 444 505 
T. M. Lowry u. Lloyd (1932). 
Tetraiso-amylammoniumnitrat, NICHT: NO;. 
103c = 7,0 5,0 3,9 2,0 1,5 Lo 0,7 Deh 
A=794 80,6 82,1 83,1 83,6 84,3 84,7 I: 


Krauß u. Fuoß (1933). 


| | | | & Saure 
Gebeier 15,0 10,0 20,0 | 50,0 | 80,0 | 100,0 u Na-Salze 
| | | : > 
| | | I 
Na-malonat . . . Lea | 219,10 | 215,3 | 209,9 | 199,55 I93,66 190,0 | 228,921) 85,3 
Na-suceinat. . . . | 4 = — [216,35 | 213,6 | 208,9 | 199,3 | 192,55| 189,4 | 221,49 81,3 
Na-glutarat . . . . | u= — |210,30| 196,9 | 191,65 | 182,65 177,03| 1744 | 213,34 | 79,8 
Na-adipat. . . . . Hr 192,40 | 184,5 | 183,7 | 1755 | 170,351 167,7 | 205,36 | 78,4 
Na-pimelat ~.. = | y= — 187,25 | 183,8 | 178,2 | 170,9 | 166,0 | 163,4 | 199,69 | 76,4 
Na-suberät . . al i= zs 184,65 | 181,3 | 176,8 | 168,85 | 164,05) 161,6 | 194,34 74,9 
| | | | klass 
| | | Kros 
Malonsäure . . u = 360,0 | 364,5 | 265,7 | 219,5 | 162,35 135,3 | 121,1 | 383,5 | 151,3 
Bernsteinsäure . u = 200,0 | 118,5 | 88,1 | 640 | 41,9 | 33,7 | 30,8 | 379,5 6,94 
Glutarsäure « . . . | Z= 195,0 | 103,0 76,8 54,0 | 35,2 27,6 | 25,2 | 378,0 4745 
Adipinsäure "e u= 185,0 95,0 67,6 43,4 | 31,9 25,0 22,9 | 376,4 3,873 
Pimelinsäure u = 1750| 850 | 62,9 | 45,0 | 29,0 | 23,05) 20,65 374,6 3,225 
Korksäure. . u = 165,0| 83,0 | 62,0 44,2 23,4 22,65| 20,25| 373,1 RT, 


Walden. 


[R] 


1068; Eg I 595; Bg TI 1049 208—212 n H 2047 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 
wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm: Ohm". 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung.) 


Versuchstemperatur t = 25°. 


Äquivalentfähigkeit A, für NaOOC(CH,;),: COOH = Na00C(CH,);CONH, angenommen. 
Äquivalentfähigkeit A, für 1/, HCH, Le: (COONAa),] = 1/, Ho (s. 0.). Es wird /,Na’ = 49,8 gesetzt, 
dann ist die Ionenbeweglichkeit 


lọ für Malon- Bernstein- Glutarsäure- Adipinsäure- Pimelinsäure- Korksäure- 
säureion säureion ıon ıon ıon ion 
EE S e AC 
l = 64,7') 60,9 56,9 52,9 50,0 4747) 


Jeffery u. Vogel (1935). 
D) Vogel fand (1929) den Grenzwert für ua = 220,55, also 1/, = 110,28; Ja = 51,4, daher 
„COO 
1, CHx RR = 58,85 (vgl. Ee IIb, 1062). 


2) Aus alten Messungen von Ostwald, Walden, Bredig hatte ich berechnet (Leitvermögen I, 


= 66,0 59,6 55,8 52,6 50,6 48,8 


Se SER Tree oo | 200 | 400 | 800 œ 
1/, Mg-bimalonat EE Ee 85,7 | 92,0 | 100,0 III,9 
1/, Zn-bimalonat. . A= 1 546 61,8 71,3 81,0 | 92,4 | 100,0 114,9 
1/, Cu-bimalonat. Ae — 50,2 65,6 | 82,8 102,4 | 120,0 113,8 
1/, Cu-malonat A= — 4,05 dree Se a A rae | (Ives u 
1/, Zm-malonat Äes 147 1.2835 Laag Lä Lë | 557 Riley, 
1/, Mg-malonat . Seet 0,3082 42,4 323.0, 1.0356 | 77,4 | 88,4 | 1931) 


Britton u. Jarrett (1935). 


Lanthanoxalat, La (COO: COO),. 
Gesättigte Lösung: xə = 9,97‘ ro rez. Ohm. Kolthoff u. Elmquist (1931). 
Lanthanoxyd, La,O;. 
Gesättigte Lösung: Xə = 3,34 10”° rez. Ohm. Kolthoff u. Elmquist (1931). 
Halogenverbindungen des Trimethylstibins. 

Sb(CH,),Ch,. v 98 128,6 rop 27, 1 302 734 10238 2056 
molek. 4 = 472 496 502 510 521 523 527 536 544 
Sb(CH,),COH) v= 13,6. 26,06 52,1 1042 208,4 416,9 834 1666 3366 

; 3 


l I 
š 


A= ot 98,8 103,3 108,5 114 119 EE EE Dier SE 
Sb(CH,),(OH), Los 10,78 21,56 š 
oder Sb(CH,),O | ¿= 0,79 0,03 T. M. Lowry u. Simons (1930). 


B. Anorganische Säuren (vgl. auch A). 
Salzsäure HCI. 


ji 0,05 0,02 0,08 0,008 0,002 0,001 0,0005 0,0002 0,0001 0,0000 
91,20 398,97 407,12 411,88 415,68 419,27 421,24 422,62 423,68 424,53 426,04 

AR? = 426,04—156,70 Ve + 165,5 c (1—0,2274 1'6). 

Shedlovsky (1932) u. MacInnes u. Shedlovsky (1932). 

Gleiche Werte siehe auch Saxton u. Langer (1933). 

Wird für die Grenzleitfähigkeit des Chlorions /cı = 76,3 gesetzt, so ergibt sich diejenige des 
Wasserstoffions 
H = 349,7 (bei 25°). 
| 38,0 ! 40,0 | 50,0 | 60,0 | 70,0 | 80,0 | 90,0 | 100,0 


417,56 416,13| 414,87| 413,78) 412,81| 411,96] 411,19] 410,53 


HE EE 
HCl À; = 422,18 | 421,12| 419,21 
An = 423,66 = Ae + 576,1 09788, 
HJO, 2e = 386,74 | 384,38| 380,30| 376,89| 373,67| 370,76! 368,25| 365,78| 363,34. 360,96| 358,64 
dn = 389,99 = Ac + 1735 el, 
Jeifery u. Vogel (1932). 


Walden. [R] 


— 


208—212 o 1068; Eg I 595; Eg II 1049 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 


wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm t- Ohm. 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung.) 


Versuchstemperatur t = 25°. 


8 16 32 64 128 256 512 1024 2048 œ œ 
= 380,7 390,6 397,9 403,7 408,2 411,8 414,8 417,1 418,9 425,9 (423,1) 
= 376,9 386,7 3941 399,9 404,4 408,0 410,9 413,2 415,0 421,9. (419,3) 
M. Hlasko u. W. Klimowski (1932). 
Grenzwerte entsprechen der /o-Formel, in Klammern stehen die von uns nach der 


YVv-Formel extrapolierten A.-Werte, aus den erstgenannten Werten leiten die Verff. für das Wasser- 
stoffion Ip = 355,1 ab, während wir den Wert 351,7 bzw. 350,8 finden. 


HSeCN 2- 365 374 380 386 386 (415) 
Birckenbach u. Huttner (1930). 


Germaniumsäure, (H,GeO,? P. W.) 
I 2 E A 5 6 
€ Mol [Lit. = C,04513 0,04513 9504513 0,04453 OOSA 0,04632 ° 
À = 0,0606 o,o636 o,os78 0,0595 0,101 0,0970 381,2 
rot KIE 1,14 1,26 1,04 1,09 3,73 3,00 — 
(Probe 1, 2, 3 aus Hydrolyse, 4 war glasig, 5 auf 1050° erhitzt, und 6 aus dem Sulfid) 
Schwarz u. Huf (1932). 


Essigsäure c-10®= 29,398 18,177 12,735 8,6879 4,0724 1,8814 1,2454 0,7614 
CH,-C00H A= 9621 12,187 14,504 17,475 25,199 36,424 44,424 55,556 
Als Grenzwert wird Aœ = 391,6 bevorzugt (s. S. 2043). K = 1,759: 10°, 


Benzoesäure c-10®= 8,227 5,157 2,746 1,4295 0,7201 0,3650 0,2509 0,172 
C,H; COOH A= 32,865 40,973 34,905 73,71 99,17 130,060 715029173336 

Der Grenzwert Au = 379,7. K = 6,26: 10. Das Gel: COO’-Ion hätte also Z4 = (379,7— 349,7) 
= 30,0; vorher war l4 = 32,4 gefunden worden. 


Vinylessigsäure TEE 10,47 5,835 3,187 0,9339 0,4027 
CH,:CH-CH,-COOH A= 18,53 2448 32,39 43,09 Ké 75,40 Io8,23 
| Grenzwert Aw = 382,05. K = 4,445:10”°. Ives (1933). 


€= OŠ A Éiter A E ' A 
trans-Croton- 11,855 15,69] Aa-n-Penten- 14,25 14,12| Ay-n-Penten- 10,428 17,11 
säure 5,7197 22,34 säure 6,961 20,09 säure 4,924 24,28 
CH,-CH:CH- 2,2650 34,90| CH(C,H,;):CH- 2,943 30,36| CH,:CH(CH,),- 1,791 39,34 / 
co0H 1,1664 47,57 cooH ort Eoi _ cooH 0,784 57,75 
Žo = 382,05 0,3735 7965| o= 37975 01647 112,0 | Žo = 380,15 0,323 85,68 
R= 203 O | — 2,0202 IN OON 


| 
| 
| 
| 


8-B-Dimethyl- 14,431 8,99] AB-n-Penten- 13,446 1814| A«-n-Hexen- 8,148 18,30 
acrylsäure 6,808 12,58 säure 7,738 23,67 säure 3,339 28,20 
(CH,),C: CH: 2,123 22,22] CH(CH,):CH- 2,753 38,60| CH,-C,H,-CH: 713, 29172) 
GOOD 1,1876 29,35 CHCOOH 0,823 67,72 CH-COOH 0,935 51,34 

Žo = 380,15 0,3820 50,05| Au = 380,55 oan 138,3 | Au = 377,85 0,274 89,08 
K= oso Ye ° oe K= 1,98: 10 


APß-n-Hexensäure 12,806 18,12 [4y-n-Hexensäure 10,152 16,23] y-Methyl-A«-Pentensäure 
CH(C;H,):CH- 5,683 26,88] CH(CH,):CH- 5,751 21,40] CH(CH,),-CH:CH-COOH, 
CH. COOH 2,620 38,86] (CH, COOH 3,080 28,87 An = 378,45, 
An = 37735 1,009 60,44| Au = 377,60 1,035 48,20 K = 1,99: 10° 
0,266 108,I 0,570 63,22 (vgl. A&-n-Hexensäure) 
Ee EE ! 


y-MWethyl-46- 13,404 16,16 | trans-8-Methyl- 12,516 9,021 cis-3-Methyl- 11,847 9,278 
Pentensäure 9,937 18,71 | A@-Pentensäure 5,255 14,06) A@-Pentensäure 4,052 15,68 
C(CH,),: CH: Z,Ə5 "221 . 2,500. , ZONE CH, (CHA: 2,848 18,57 
CH, COOH 32700. 2892 ; 1,163 29,08 C(CH,):CH- 1,727 23,54 
An = 378,45 2,123 39,19 . 0,486 44,28 c0OH 0,612 38,60 
RK —2,51410,° De An = 379,05 K=0,710-10 


IR] 
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Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 


wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm- Ohm™. 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung.) 


Versuchstemperatur t = 25°. 


c+ 10° 
d-Methyl-AY- 9,488 Ives, Linstead u. Riley (1933). 
Hexensäure 5,004 Die Grenzwerte /, der Säuren wurden mit folgenden Ionen- 
C(CH;)2: 2,664 beweglichkeiten berechnet: 
CH(CH,),- COOH 1,149 An = De (Na-Salz) — Ina’ (51,4) + fer (349,05)]. 
Žo = 376,25 0,714 


Phenylessigsäure 
C,H; CH; COOH 


ce 10° 13,17. 7425 4,109 2,202 1,001 0,5636 o 
22,60 30,44 40,30 52,98 75,97 97,52 380,3 
(=349,7+439,6) 


(C ,H,),: CH- COOH 177,8 201,5 239,3 251,1 375,0 (=349,7425,3) 
p-Chlorphenylessig- 
säure 
C1-C;H,- CH3 COOH 
a ss c 1,806 1,089 0,7049 0,4198 0,1839 o 
Br- CoH,” CHCOOH | 66,51 83,56 100,3 126,0 170,6 382,6 


2,412 1,154 0,6243 0,3754 o 


K 
Diphenylessigsäure ir 3 0,2774 0,1886 0,1006 0,08305 o 
| 61,66 Botz 104,9 130,7 383,0 


d Jessia 
Ee ali 0,6080 0,3843 0,1979 0,1257 


° 
J- CHa: CHp: COOH | 108,7 129,8 167,6 195,4 382,8 


p-Nitrophenylessig- | 
säure K 7,163 4,971 3,220 1,348 0,4894 o 
ie Kiefer J 50,61 60,02 72,95 105,9 157,6 37758 


Dippy u. Williams (1934). 


Phenylessigsäure | Ge 2,0 5,0 IO 20 50 80 100 o 1 
(s. o.) | 135,0 104,0 79,8 55,32 36,52 29,41 25,95 [34,7--348 (H')= 
C,H, CH, COOH 
Jeffery u. Vogel (1934). 
Bee . 66 2,512 7,306 12,77 27,38 40,04 99,44 
Malonamidsäure | £ F DA Sa As X kiq d d 
CH, (CONH,)COOH | = 260,6 210,23 162,14 131,2 96,74 82,51 56,19 


EEN 1,512 2,958 7,910 15,42 28,79 59,62 80,89 


E | / 137,02 101,20 65,22 49,01 36,61 26,14 22,52 


Glutaramid 
(CE Con. | 1,467 7,876 12,10 25,90 37,17 65,03 87,29 
COOH 


132,91 62,21 51,19 35,93 30,31 23,20 20,17 


1,001 6,046 14,05 28,87 50,32 70,02 79,12 
135,75 63,92 44,01 32,29 25,01 21,66 20,48 
Jeffery u. Vogel (1934). 


Adipinamidsäure | 
(CH,) |: (CONH;) ` 
COOH | 


C AH; SOH 2c = 383,22 381,95 379,78 378,00 376,52 375,33 37435 373,53 372,85 
€ Aa = 385,26 = Ae + 527,1 0740, bzw. A, = 387,1 = Ae + 161,4 005, 
Jeffery u. Vogel (1932). 
Die Verff. nehmen für das Wasserstoffion den Mittelwert Jop: = 348 an. 


Cetylsulfosäure, Ce: SO-H. ż= 90,0%. 
No (Gewichtsnorm.) 0,5 0,25 OIO 0,0473 0,0IO 0,008I4 0,005 0,01 0,0005 0,0001 
A= 208,9 201,5 1764 211,0 256,2 273,8 304,1 548,0 543,0 598,0 

J. W. McBain u. Rob. C. Williams (1933). 
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208—212 q 


Elektrisches Leitvermögen (spezifisches und Äquivalentleitvermögen) 


wässeriger Lösungen, bezogen auf die Einheit cm- Ohm. 
Lit. Tab. 214, S. 2054. (Fortsetzung. 
——————— N ]s —— ' k, n... 


Versuchstemperatur ¢ = 25°. 


Geometr. isomere Säuren. cMol./Lit. = 0,005. ¿= 259. 


Ç se g : d trans-Zimt- cis-Zimt- 
Fumarsäure | Maleinsäure | Mesaconsäure | Citraconsäure S x 
säure säure 
| | | | 
| ! | 
Ae = 136 | 204 | 122 | 211 | 39,6 72,8 


Olson u. Hudson (1933). 


C. Basen. 
Alkalihydroxyde, # = 25°. 


g= 8 16 32 64 128 256 512 1024 2048 °° 
LiOH A= 205,0 213,9 220,1 224,2 227,4 229,9 231,8 233,2 2344 239,55 (237,4) 
NaOB: À = 218,3 225,2 230,4 234,6 238,0 240,7 242,8 244,6 246,0 251,0 (249,2) 
KOH A= 241,9 2480 253,17 257,6 261,1 264,0 266,2 268,0 269,4 274,9 (272,7) 
J. Goworecka u. M. Hlasko (1932). 


Die Endleitfähigkeiten A» wurden nach der //»-Formel ermittelt. Wir haben sie nach der 


Vv-Formel extrapoliert und die in Klammern befindlichen Werte erhalten. Mit den Ionenleitfähig- 
keiten Lit = 38,7, Na+ = 50,1 und K+ = 73,5 ergibt sich für das OH’-Ion: loH’ = 201 (nach der 


/v-Formel) bzw. 199,0 (näch der Yv-Formel). 


t = 25°. I. KOH 4, = 285,46 = Ae + 57,80 178 | Mit den Grenzleitfähigkeiten für K'=73,5 und 
NaOH A, = 261,51 = Ae + 58,00 c®180 | Na’ = 50,1 erhalten wir für das Hydroxylion 


oder II See » S 2008 Si k 2 KI Cé bs = (Oder) In RE 
Jeffery u. Vogel (1934). 
Wir bevorzugen wiederum die Werte nach der Yc-Formel und setzen als Mittelwert bei 250 
OH’ = 200. 
Bariumhydroxyd, 1/, Ba(OH),. ¿= 28°. 


c = 0,428 0,381 0,232 0,1439 0,109 0,0857 0,0707 0,0665 0,0533 0,0473 0,0329 
A= 185,7 188,1 198,9 208,1 20071 215,3 220,1 220,1 223,8 225,4 229,3 


H. G. Leopold u. Luck (1933). 
Silberoxyd, gesätt. Lösung t= 200 250 300 
Spezif. Leitfähigkeit #Korr. = 27,58-10”° 35,70:10° 48,40: 10% 
Mathur u. Dhar (1931). 


Silbersol [Ass + | H. zeitl. Änderung von x. (Dieselben, 1931.) 
Amorphe Metalloxydhydrate von Beryllium, Aluminium, Gallium, Chrom, Zinn, Silicium und 


Thorium: spezif. Leitfähigkeit bei 18%, von der Größenordnung 10°, veränderlich mit der Alterung. 
L. Havestadt u. R. Fricke (1930). 


Versuchstemperatur t = 30°. 
K.-[(H,O),: Co: (CN), ]. 


16 Ge Gah AECH 128 256 512 1024 i Rây u. 
34,8 35 38,7 41,9 42 51,8 61 Guptachaudhuri (1934) 


(Das Verhalten ist ganz unregelmäßig und weist auf einen semikolloiden Zustand hin. P. W.) 


II l 


v 
A 
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Die spezifische Leitfähigkeit des Meerwassers 


und ihre Abhängigkeit von Konzentration und Temperatur. 
Nach Beobachtungen von W. Bein u. G. Hirsekorn, Abt. I der Phys.-Techn. Reichsanstalt. 
(Veröffentl. Institut Meereskunde, Berlin, Heft 28, 174; 1935.) 


32 0,03411 5031 5377 6209 18 0,02028 3007 | 3218 3724 
31 0,03316 | 4892 | 5230 | 6037 | 17 0,01925 2855 | 3056 | 3536 
30 0,03221 |, 4253 sor | 5869 16 0,01821 2702 | 2892 | 3348 
29 003124 | 4613 | 49312 1 5697 1 15 0,01716 | 2548 | 2727 | 3157 
28 0,03028 4471 | 4780 5524 14 0,01610 2392 | 25617 | 2966 
27 992091 4330 | 4630 5359 18 0,01503 2235 | 2395 2773 
26 0,02833 4187 | 4478 5175 12 0,01397 2077 | 2224 2577 
25 0,02735 4043 | 4325 4998 II 0,01289 1918 | 2054 | 2380 
2 0,02636 | 3898 | 4170 4820 IO 0,01180 1757 | 1882 | 2181 
23 0,02536 3752 | 4014 4641 9 0,01070 1595 | 1708 | 1981 
22 0,02436 3605 | 3857 | 4460 8 0,00959 1431 | 1532 | 1778 
21 0,02335 3457 3699 1 4278 7 0,00847 1264 | 1354 1571 
20 0,02233 3308 3540 4095 6 0,00733 1096 | 1174 1362 
19 0,02131 3158 3329 3910 5 0,00619 0924 0990 | 1149 
4 0,00501 | 0802 


0° ` 003411 3028 2636 0,0480%4 | 4268 372911] 0 EE 
1° 0,03513 3118 | 2714 0,04917 | 4369 3809 | 3231 
20 0,03615 3209 2793 0,05031 4471 3898 | 3308 
3° 0,03718 3301 | 2873 0,05146 4573 | 3988 | 3385 
4° 0,03823 | 3393 | 2954 0,05261 4676 | 4079 | 3462 
5° 0,03929 | 3487 | 3036 0,05377 4780 | 4170 | 3540 
6° 0,0406 |: 3582 | 3119 0,05494 4885 | 4261 | 3618 
7° 0,04143 | 3677 | 3203 0,05612 | 4990 | 4353 | 3696 
8° 0,04251 3773 3287 0,05731 | 5095 | 4445 | 3774 
90 0,04359 | 3870 | 3372 0,05850 | 5201 | 4538 3852 
10° 0,04469 | 3969 | 3458 0,05969 | 5308 | 4631 | 3932 
Lu 0,045860° | 4068 3545 0,060089 | 5416 | 4725 | 4013 
12° 0,04692 |, 4168 3632 0,06209 5824 | 4820 | 4095 


c) Aus diesen Werten ergeben sich folgende Temperaturkoeffizienten (Änderung der spezifischen 
Leitfähigkeit x für 1° im Verhältnis zu x) 


= 32 g = 28 0 = 24 0 = 20 
von o0—I0 0,0294 0,0293 0,0291 0,0291 
von 249—259 0,0195 0,0197 0,0199 0,0202 
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Spezifische Leitvermögen zur Kontrolle der Widerstandskapazität 


von Gefäßen. 


Eichlösungen nach G. Jones u. Bradshaw (1933). 
KCI, o,1-n bei 25°: 7,41913 g auf ıooog Lösung im Vak. 
(oder 7,47896 g KC] auf rooog Wasser in der Luft) 
die spez. Leitfähigkeit as = 0,0128560 rez. Ohm/cm. 
žig = 011166, ` "o 
#40 = 800713799 = 
0,01-norm. mit 0,745263 g KCl auf rooo g Lösung im Vak. 
(oder 0,746253 g KCl auf 1000 g Wasser in der Luft): 


Kos = 0,0014087,, Hy = 0,0012205,, Xo = 0,0007736,. 


Walden. [R] 129* 


2052 213 A Eg II 105 


Berechnete Grenzwerte einiger typischer Salze in Wasser 
(bei 0° und 18°). 


(Te 


Um die Ionenleitfähigkeiten bei of zu ermitteln, sind wir von dem praktisch nicht solvatisierten 
Pikration bzw. Perchloration ausgegangen. Kaliumpikrat hat A% = 55,5, das Pikration lPi = 15,1 im 
Mittel, daraus /%- = 40,4. Für KCIO, bei 18° ist 15 = 122,8 (Walden-Ulich), daraus die Überführungs- 


I 
zahl #00, = Er = 0,481. Mit dem Grenzwert von KClO, bei ot, A% = 77,6 (W.-Ul.) folgt dann 


Joo: = 77,6 0,481 = 37,3 oder B = (77,6—37,3) = 40,3. Nehmen wir für das Kaliumion rund 
IS. = 40,3 ant), so ergibt sich aus Chlorkalium (2% = 81,7, W.-Ul., Lange) für das Chlorion CU = 
(81,7—49,3) = 41,4, aus Kaliumnitrat (4% = 80,5, W.-Ul.) für das Nitration NO, = (80,5—40,3) = 
40,2 usw. Rückwärts erhalten wir dann die Grenzwerte der nachstehenden Salze 4% = (lKat. + IAn.): 


Beobachter: Beobachter 


Walden-Ulich 
Whetham 
Kahlenberg 
J. Lange 
Ferguson-Vogel 
Jones u. Dole 
Kahlenberg 
Walden-Ulich 
Walden-Ulich 
Walden-Ulich 
Walden-Ulich 
Deguisne 
Walden-Ulich 
Noyes 
Deguisne 
| Kahlenberg 
Deguisne 
Kahlenberg 
Walden-Ulich 
Ferguson-Vogel | 
Jones u. West 
Déguisne 
Kahlenberg 
Hantzsch 
NaSO ae Deguisne 

| Hantzsch 


Washburn 
Jones 
Walden-Ulich 
Walden-Ulich 
Washburn 
Walden-Ulich 


| Rand.-Vansel. 

| Deguisne 

| J. Lange 

| Jones 
Dhar 
Déguisne 
Déguisne 
Whetham 

| Noyes 
Dhar 
Jones 

| Whetham 


1) Das Mittel der Grenzwerte Je von Brom- und Jodkalium und der Ionenleitfähigkeiten von 
Kalium bei verschiedenen Temperaturen gibt die folgenden praktisch konstanten Überführungszahlen 


Boll 180 EM 
735° 63,65 "EE EE 
151,8 0,484 SC 0,483 ep 0,483; (ër = 78,3, bzw. 68,25, bzw. 43,1 


73,50 63,65 493 d 
— SÉ ) ; Iy: = 76,o, bzw. 66,85 ⁄ 
Cer 0,489 SÉ 0,488 ER 0,4895 LJ 76,9, bzw. 66,85, bzw. 42,0 


2) Über die A-Werte bei of vgl. Walden u. Ulich, ZS. physik. Chem. 106, 49; 1923; 107, 219; 
1923. W alden, ZS. physik. Chem. 108, 348; 1924. Ferguson u. Vogel, Trans. Faraday Soc. 23, 
406; 1927. 
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Berechnete Grenzwerte einiger typischer Salze in Wasser 
(bei O° und 18°). 
e 


Ausgehend von A% = 149,82 für KCI (Shedlovsky, 1932) und der Grenzüberführungszahl nd = 
0,5094 (Longworth, 1932) gelangt man zu der Grenzleitfähigkeit des Chlorions Jet = 149,82°0,5094 = 
76,32 bei 25°. Alsdann erhält man aus den neubestimmten Endleitfähigkeiten (Shedlovsky) die nach- 


stehenden Ionenbeweglichkeiten : 


Endleitfähigkeiten 4% Überführ.-Zahlen 


t = 25° in Wasser: Kt = 73,50 Kai 
Nat = 50,10 el 76,32 LiCl 115,0 0,3368 

Agt = 61,90 NO, = 71,42 NaCl 126,42 0,3963 

Lit = 38,68 CH; COO ` = 40,87 KOL 149,82 0,4906 

HCl 426,04 0,8210 


H+(H,O) = 349,72*) MacInnes, Shedlovsky u. Longworth, Journ. Amer. chem. Soc. 
54, 2758; 1932. 
*) (348,0 Vogel u. Jeffery, 1934). 

Für die Berechnung der Grenzleitfähigkeiten bei 180 wurde ebenfalls von dem Salz KC) aus- 
gegangen, wobei angenommen wurde, daß die Überführungszahl nG = ne = 0,510 = const. ist. Die 
Grenzwerte A des Normalsalzes Chlorkalium schwanken je nach der Berechnungsweise zwischen 
AU = 130,1 bis 129,6 (Weiland) bzw. 129,4 (Shedlovsky); wir bevorzugen den Wert KO 1 = 129,9 
und berechnen daraus die Ionenbeweglichkeiten CI’ = 129,9: 0,510 = 66,3, K` = 129,9—66,3 = 63,6. 
Mit dem Grenzwert für Chlornatrium A& = 108,9 erhalten wir Na’ = 42,6. Diese Werte unterscheiden 
sich von den bisher angenommenen Ionenleitfähigkeiten CH = 65,4, K` = 64,5 und Na’ = 43,5. Mit 
Hilfe der neu berechneten Ionenäquivalentleitfähigkeiten sind dann die in der Tabelle mitgeteilten 
Werte für ż = 18° erhalten worden. Nachstehend sind die aus Kohlrauschs Messungen nach verschie- 
denen Verfahren extrapolierten Grenzwerte 218 mitgeteilt und den in der letzten Vertikalreihe aus den 


Ionenleitfähigkeiten berechneten Werten 14 + Ik = Ao gegenübergestellt worden. 


i [ta | | 
+ Kohl- Debye- : Shed- | Ferguson- lk +l4 = 
Ga? ` rauscht) | Hückel?) Davics?) lovsky*) | Vogel5) Walden’) Ao ber. 
! II 
gege bech | EEN YE Sy; TO Ba A 
KONT Zn... Ae = 130,1 | 129,93 129,86 | 129,4 130,04 130,0 129,95 
k: | | |(129,90ns.)| 
ETA sr SY Ae =| 131,1 | 130,52 | (130,5) | 1303 | 130,66 | 130,8 130,45 
KBER er m Ae = | 132,2 | 132,04 131,84 | 131,4 132,30' | 132,1 131,85 
KCNS io = 121,2 | 121,04 121,02 | 120,6 | 121,08 121,1 121,05 
TEH Rent LAA PAL E io = III,2 | 111,29 = | 11,2 | 111,54 111,27 111,25 
KNO, Ae = 126,3 | 126,46 KAO LORELO | 229,39 126,37 126,25 
(Ons.) 
KCIO; io = 119,6 119,47 11943 |  — 119,57 119,48 119,45 
KJO,....- Je =| 985 98,41 98,46 SC? 98,54 98,21 98,45 
ING eise io = 109,0 108,899 | 108,80 | 108,5 109,02 108,85 108,90 
i 1) Kohlrausch u. Holborn, Leitvermögen der Elektrolyte 1916, 214. 
2) Debye u. Hückel, Phys. ZS. 24, 16; 1923. 
3) Davies, Trans. Faraday Soc. 23, 354; 1927; 26, 592; 1930; 28, 609; 1932. 
4) Shedlovsky, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 1410; 1932. 
5) Ferguson u. Vogel, Trans. Faraday Soc. 23, 407; 1927. | 
6) Walden, ZS. physik. Chem. 108, 345; 1924; nach der Formel ¿£ = Ay (: I "Son i 
Q 
Beispiele: u | 
NaCl. t= 18%. u = 500 1000 2000 5000 10000 © | 
À = 105,6 106,5 107,2 107,8 108,1 109,0 Kohlrausch |} 
Ae = 108,87 108,83 108,86 108,86 108,85 108,85 | 
Le ns 4 = 050 96,5 9752 97,9 98,1 98,9 Kohlrausch I} 
2o = 98,57 98,61 98,71 98,86 98,78 98,71 
ÄRE, Ze ER use — 126,9 128,5 130,0 130,7 132,6 Kohlrausch 
20,692 ` 
io =} (: = 2) = 132,46 132,48 132,56 232,50, 0032550 
. 2 
11, SiN Osj t =r80. =: e 108,3 109,8 IILI 111,7 112,7 Kohlrausch 
3 2' 0,692 
=å l a ) == 113,05 113,21 113827; 113,24 113,19 
Ia 
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— WO | 
NaF io 
NaNO, Acd 
Nal, No 
LiCl ho 
LiNO, Ze 
MOETS a N: ho 
TINO, Ze 
E, Lë 
AgNO, Ne 
um NaSO, Ae 


1 Eë, - (ie 
la Ca(NO,), - ` ho 


1/, CaCl, 


le BaCl wn l Ze 
d Belt), . . [do 


Siet, E 
Oe lesch 
LA Pb(NO,), . . Lis 
1/, MgCl, sehn AE 


Deet 
e EN Ke 


1/,MgS0,. . . Lis 
ACASO = Ae 


GÉIE, . lie 
), Ca(C00), . [do 


lH H HH I 


lI 


H H H 


`I2O,5 


Il 


I Ill H 


Il 


H H H 


KOD t| 
rausch | 


90,1 
105,2 
774 
98,9 
95,1 
131,5 | 


127,7 


133,5 
116,0 


111,5 


19 
112,7 
116,5 


226.7 | 


116,5 
112,7 
122,7 
110,5 


111,5 
114,3 


113,3 
119 


114 
114 


Berechnete Grenzwerte einiger typischer Salze in Wasser 
(bei OP und 18°). 


Debye- 


| Shed | Ferguson SET 
KH =... son- = Ilg -+ lA 
Hückel Kee | lovsky | al | ER Ae ber 
i | 
90,05 = — 90,08 | = | 90,26 
105,34 10513 | — 105,48 105,18 | 105,2 
77542 77541 | Kap 77,54 77,25, | 7754 
98,93 98,69 | 98,4 9907 | 98,71 | 98,85 
95,24 9502 | 951 9540 | 951 | 95415 
131,0 Ze Yani SE At 131,10 
| (Ons) 
127,55 127544 | 12755 127539 E ER 
(Ons.) | | | 
133,08 KSE 3307 | 133, 133,1 
115,82 115,51 |. 115,8 116,19 115,71 | 115,85 
| »(Ons.) 
— | 111,36 — | -— 111,3 
| (Fink-Groß) I 
132,25 132,44 == 132,85 132,50 132,35 
113,56 113,1 mr 114,02 113,34 113,0 
116,69 ROTOR, 116,75 116,8 116,7 
| (Ons) 

— 120,51 JJ — — 120,65 | 120,6 
116,95 116,84 | 116,95 116,87 | 116,89 116,9 
| (Ons.) | 
— 118,91 | — — | — 116,9 
113,41 PR | > 113,49 113,19 113,2 
123,05 för: 123,44 Se 123,1 
110,88 110,93 110,9 111,63 L11,00 110,9 

1. (Ons.) 
| 111,4 111,3 
115,4 113,5 | 1147 114,26 = 113,7 
| (Ons.) 
114,7 113,5 Leey rg 113,72 — 113,3 
| (Ons.) | 
GES 119,3, || = | 119,1 
HEI 113,85 — 114,16 =a Paute, 
— TrZ 6I 0) _ | 112,8 
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Überführungszahlen des Anions (na) bzw. des Kations (ng). 
Lit. Tab. 218, S. 2067. 


A. In wässerigen Lösungen [vgl. auch Tab. 213 A, Anm. 1)]. 


t = 161%. 
0,0053 0,0IO4 0,0208 0,05 ot 


0,376 


m = g-Äquiv. CuSO,/Liter 
nk (Überführungszahl des Kations) . 0,375 
Mol NH, 


5 Mol CuSO, 
Mol NH, 
Mol CuSO, 
Mol Pyridin 
Mol CuSO, 
Mol Pyridin 
Mol CuSO, 


Zusatz von NH: 4— 
Se 
Zusatz von Pyridin: 5—6 


10—-I2 


CuS0,. 

0,327 
9,344 
0,278 


1,01 
0,310 


297, 
0,370 0,359 0,280 


nK = 0,301 


0,375 


0,225 


nK = 0237 0,262 0,21 


NK = 0,266 0,251 0,202 


nK = 0229 0,214 <0,186 


J. Wille (1934). 
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Überführungszahlen des Anions (na) bzw. des Kations (ng). 
Lit. Tab. 218, S. 2067. 


t= 189. 

1/, BaCl, 0,05 Äquiv., nBa“/2 = 0,439 (Küchler, 1929, Inaug.-Dissert. Jena). 

1/, LaCl, EE 0,103 0,037 0,0329 0,0189 0,0150 

nLa™ = 0,70 0,57 0,59 0,58 0,52 0,53 (nach Hittorf) 
R E. Proskauer (1933). 

z = 20°. 

KMn0, (nach der Methode der beweglichen Grenzfläche): 

op: 0,3 0,2 ot 0,08 0,06 0,04 0,0182 0,00952 o 


nAn. = 0,322 0,412 0445 0,460 0,4615 0,462 0,461 0,458 0,4527 0,450 
R. Pedersen (1932). 


TINO, (nach Hittorf) KE 0,15 9,14 0,14 0,09 0,06 
nKat. = 0,502 0,484 0,475 0,484 0,484 
E. Proskauer (1933). 

| 
MgCl, mol. Konz. = 0,052 0,036 0,028 0,017 0,0073 0,0054 0,0038 0,0034 0,0032 

t ~ 20°. nc = 0,625 0,624 0,620 0,620 0,609 0,598 0,596 0,605 0,604 
| C. Drucker (1932). (Nach Hittorf.) 

t= 25). 

kein ‚ale M81. 28 Kationen Kat. d Grenzwert 
Konzentration | 0,2 | E | 0,05 | 0,02 | 0,01 | 0,005 | 0,002 | 0,001 o 
KCl. . . . | 0,4895 | 0,4898 | 0,4899 | 0,4901 | 0,4903 | 0,4904 | 0,490 | 0,4905 | 0,4906 
NaCl ... 0,3814 | 0,3854 | 0,3876 | 0,3902 | 0,3918 — a ES 0,3963 
dat Gecke E 0,3168 | 0,3211 | 0,3261 | 0,3289 == EA 0,3368 
Hol, vg — 0,8314 | 0,8295 | 0,8265 | 0,8251 — — | — 'o,82Io 

L. G. Longsworth (1932). Nach der Methode der bewegten Grenzfläche. 
| Konzentration Ce Eelere 
| 

KCI (nach Hittorf) ik = — | 0,4893 | 0,4894 | 0,4898 || 
KCI (bewegte Grenzfläche) nK = | 0,4808 | 0,4896 0,4900 | 0,4899 DEA u. Dole (1931) 
LiCl (nach Hittorf) nk = | 0,329 | 0,327 | 0,323 | 0,319 || Í! 
LiCl (nach EMK) NK = 0,333 0,331 0,326 | 0,320 a u. Bradshaw (1932) 
EL ze 259, Konzentration 0,002 0,005 0,010 0,05 0,10 0,50 \  Gelbach 
(nach EMK) ng = 0,4983 0,4979 0,4974 0,4954 0,4940 0,4878 | (1933) 


Kationen-Überführungszahlen bei 25°, in Wasser, nach der Moving-Boundary-Methode. 


Fe 


Cäqu./1 | o | 0,005 0,01 0,02 0,08 | ; I, 02 
| | 

NaCl)... . ng = | (0,395) | 0,3930 | 0,3918 | 0,3902 | 0,3876 | 9,3855 | = 
NH,CI .. . #K= 0,4909 E 0,4907 | 0,4906 | 0,4905 | 0,4907 | 9491, 

I RB HR 0,4837 | — 0,4833 | 0,4832 | 0,4831 0,4833 0,4841 
PASTE e? nK = 0,4887 — 0,4884 | 0,4883 | 0,4882 | 0,4883 0,488, 
| KNO a tss 0,5072 “== 0,5084 0,5087 0,5093 | 0,5103 | 0,5129 
CH,;-COO-Na ng = ©5507, | 0,5537 | 0,5550 | 0,5573 | 0,5594 | 561g 
CICH Teer = 0,4382 — | 0,4264 | 0,4220 | 0,4140 | 0,4060 | 0,3055 
Mast 2029, DEE === 0,3859 | — 0,3848 0,3836 | 0,3829 0,3823 0,3825 


L. G. Longsworth, Journ. Amer. chem. Soc. 57, 1191; 1935. Nach der Methode der bewegten 
| Grenzfläche. (Man beachte die schwachen Minima bei NH,CI, KBr und KJ, und den entgegen- 
gesetzten Gang von z mit zunehmender Verdünnung bei KNO,, CH,:COONa und AgNO,.) 


Pikrate. Konzentration: 0,03 bis 0,05 norm. 
NH, Pi N(CH,)H;-Pi' N{CH,)H,-Pi N(CH,),H-Pi N(CH,), Pi  N(C,H;)a Pi 
nPi = 0,292 0,348 0,378 0,396 0,410 0,488 
P. Ekwall u. A. Ringbom (1933). (Nach Hittorf.) 


D Diese Bestimmungen wurden von A. S. Brown u. D. A. MacInnes ausgeführt (Journ. Amer. 
chem. Soc. 57, 1362; 1935). 


Walden. [R] 


1101; Eg I 611; Eg II 1095 215 b 2059 


Überführungszahlen des Anions (n4) bzw. des Kations (ng). 
Lit. Tab. 218, S. 2067. (Fortsetzung.) 


6 
Ba EE e 
777. t F 0,07010 Vie 


ı für mol. Konzentration von 0,01 bis 1,035. 


Gr. Jores u. M. Dole (1929). 


Methode der | GdCl,, Konz. org nK = 0,4338 
bewegten NdCl,, Konz. 0,1%, nK = 0,442 
Grenzflächen | SmCl,, Konz. 0,1 7, AK = 0,442 | 


D. Haas u. 
Rodebush (1933 


B. In Athylalkohol. 
t = 25°. HCI (EMK): Konz. = 0,001 2, ap = 0,710. Woolcock, Hartley u. Hughes (1931). 


1104; Eg 1619; Eg II 1061 916—217 
Grenzwerte der Ionenbeweglichkeiten (bzw. -leitfähigkeiten) Ix und Lu. 


I. In Wasser. (Vgl. auch Tab. 213 A.) 


Kationen-Äquivalentleitfähigkeiten. 


NO’ 222.0. (44) | 59 |.(72) | e 

NOQA ee eil 40,2 | 62,6 | 71,42 In ee Fe Eee 40 5 65 - 
COS 2 a un => | — 2 HSO,’ 27 — 50 

Se TN #6 1558| 4 | mm IN/....... - — LL Bos 
OR bere N 37,3 | 591 | 68 179 | NCO’ (Cyanat) . — 548 | 646| — 


216—217 a 1104; Eg I 619; Eg II 


1 


Grenzwerte der Ionenbeweglichkeiten (bzw. -leitfähigkeiten) lg und 14. 


(Fortsetzung.) 


I. In Wasser. (Fortsetzung.) 


Anionen-Äquivalentleitfähigkeiten. (Fortsetzung.) 


KÉ S203” 


CHAT: COO’ 
CHCL-COO .. 
Sch 2007... 
Gefier EEN, / Get 


0-C,H,(OH)- COO’ 
0-C,H,(CI)- COO’ 
D C(OH)-COO’ . 
= CH, COO’ 
ir Be (CNJ a log 


68,7 
Weitere -Werte organischer Ionen: Tab. 212i und folgende. 


Grenzleitfähigkeiten alkylierter Ammoniumionen in Wasser. 


I 11 


Pikration ly = 0,267 — konst. 


EECH | 90° 250 


och 


Pi=14,92 84,9 i= 30,8 


184,3 73:3 


74,1 Br.3) 
5758 
60,5 Br. | 
51,6 
52,3 Br. 
47:15 
49,2 Br. 
44,85 
46,0 Br. 
[468 Lat. 


Uer: =414). . 


3 3 150,0 


(CH)NH, F. . . | 135,3 
(CEIS)ENIELE r 


(GM UNE 45,8 
| | 46,2 W. 
ker =414. | | 46,9 Benc. 
|(aus Bromid) 
CN En e | = 47,2 46,3 
49,0 Br. 
41,1 
38,2 L. 
33:4 
33,5 Br. 
32,4 


33,0 Br. 


(CoH) NH, + . . | 32,17?) | 41,95 


(CH; NH... Fp 343 


(C.H; N+. ka 28,0 3353 

(lem = 4134)...» (W.-Ul.) |33,3 Benc. | 
lem) 
| Chlorid) 
GEHN. ¿s — | 498 112,9 


Nach P. Ekwall, ZS. physik. Chem. (A) 165, 337; 1933 


399 
41,7 Br. 


8754 


| 147,8 


133,1 


121,8 


| 118,5 


123,4 


| 108,1 


9557 
89,8 


110,8 


1) Aus den A,-Werten von Jörn Lange (1934) mit lci- = 41,4 berechnet. (Vgl. Tab. 214.) 


2) P. Walden u. Birr (1932). 
3) Br. bedeutet Bredigs Messungen (1894). 


Walden. [R] 


1104; Eg 1619; Eg II1061  %6—217b 2061 


Grenzwerte der Ionenbeweglichkeiten (bzw. -leitfähigkeiten) lg und la. 
(Fortsetzung.) 


I. In Wasser. (Fortsetzung.) 


Grenzleitfähiekeiten alkylierter Ammoniumionen in Wasser. (Fortsetzung.) 
Le 


I i Tma TEN: II 
Pikration l-n = 0,267 = const. Pikration /pi-n = 0,2 esetzt 
de N e TRE 
ze | 180 | ae | oo o0 180 250 oof 
Pi=14,92| 25,28 | 2986 | 84 Pirs Al 26,0 30,8 87,4 
Gi 5; 9 | 249 75 
| | 
(CH) NH; + . . 14,15 | 26,442) | 39,1 | 99,4 mee 13,7 24,62 | 29,2 88,3 
| | | = š 2 31,5 Br. | 
EE — | 261 | 8r|Ë 8 S| va = 25,2 | 80,0 
| | Dg. 26,2 Br. | 
Ge e rs | 2070P a A EE 107811179798 y epsum us 
CE = un s 11,05%) a el Ee lees = 25,4 Lat. — 
(CH o NF .. 9,21) Se Ae) q ERS; = | 
(o = 41,4) Se? | | ee | 
(G;H,) N + 8,01) es P ns) Tr N 
Uer = 41,4) | | | | 
1) Aus den Ay-Werten von Jörn Lange (1934) mit lci = 41,4 berechnet. (Vgl. Tab. 213 A.) 


2) P. Walden u. Birr (1932). 
3) Aus den Ay-Werten von Kraus u. Fuoß (1933) mit NO, = 71,4 berechnet. 


Anmerkung: Die aus der Überführungszahl des Pikrations (Ekwall) berechneten Werte II weichen 
ab von den mit In, a = 0,267 berechneten Ionenbeweglichkeiten I, die letzteren (insbesondere für die 
tetraalkylierten Ammoniumionen) schließen sich eher den aus den Halogensalzen abgeleiteten /-Werten an. 


Regel qt "nÉ = konst. 


l-n (o? bis 100°) = konst. 


t=0 | 180 | 2,59 50 1000 Mittel- 
Viscosität 9,0 =| 0,01792 | 0,01056 | 0,00894 | 0,0055 0,00284 werte 
| | 
Kationen: pe | | 

ees" KITLAR: E Oro, n 32,5 38,7 | — 120 | — 
; ln =| 0342 | 0,343 | 9346 = IM 9,341 0,344 

N(C;H;), Ich 1621 28,1 1 33,3 I 5341 |103I [92,3 (90) — 
0,290 | 0,296 0,298 (0,294) | 9,293 0,290 0,295 

BZ | 2752 II | 32,411 lte |100,5 II Too (90°) 

0,283 | 0,287 | 0,290 | (0,286) 0,285 | 0,284 0,286 

t/a Ba” r= (33) | 544 | 63,7 Loi | 200 = 
> Ly =| (0,591) | 0574 0,569 0,572 0,568 | 9574 

t/a Ca I=| 30 K 595 =, 187 E 
Ly =| 0538 | 0,532 0,528 = 0,531 0,532 

1/, La” l= 35,0 | 59,2 69,7 Sp 220 SS 
kn 0,627 | 0,625 0,623 == 0,625 0,625 

s Komplexkationen: 
cis-[Co(NH;) (NO), 

!=| 181 E: 36,3 =: == = 

ee eg, | A EE |, = Së 0,325 

1J |[Co(NH;);CI] aile GE 7 mi eo? e 

el PO OS ue 0635 | — =- 0,65 

t leta il | Ir s = Së 

ly = EE — 1,108 — = 1,09 

Men" =| ss ES, E r = = 
ln =| 9,996 = 0,974 | — = 0,985 

1/s[Co(NH;),H,0]"1=| 53,9 = | Dë De? = FF 
by 0,966 EE? 09,939 | =” SCH 0,952 


Walden. [R] 


2062 1104; Eg I 619; Eg II 1061 


216—217 e 


Grenzwerte der Ionenbeweglichkeiten (bzw. -leitfähigkeiten) lg und 1a. 
(Fortsetzung.) 


L In Wasser. (Fortsetzung.) 


ver 


a ia 


Anionen: 


Biktatiom i s ars 


| Pikration II 
1: 
Cyanoformion (CN) 


L 
Cyanation OCN’ 

1. 
CCOO 

7 
C bio O" U 


l 
0-C,H,(OH)- COO’ 
1 


EE 
A TO 
1/, Cr0,” 
Ja WQ 


1/, CO0 
coo’ 


1/, Bernsteinsäureion 
1/, Citronensäureion 


YaFe(CN)”” 


~ 


ES 


7 

l 

) 

l 
Ln 
j; 
Se 
H 

d 

] 

jj 

1 


ES 


~ 
> 


Sai Ss 


Viscosität 7H,O = 


n = 
30 
H 


~= 


l H H H H l 


3 


0,01792 | 0,01056 


174 
1,84 

| 348 

0,367 

25,3 


SE) 
0,00894 


500 
0,0055 


II. In nichtwässerigen Lösungsmitteln. 


bis 100°. 


2% ns = konst. (Waldensche Regel, 1906). 


Mittel- 
werte 


0,65 
0,532 
0,648 


1,023 


Tetraäthylammoniumpikrat N(C,H;)|,: OC HAN Oe in verschiedenen Lösungsmitteln, bei ż = o? 


Wasser 1) H,O 


Lösungsmittel 


1) Walden u. Mitarbeiter, ZS. physi 
Chem. (A) 163, 449; 1933. 


2 


œ 


| 


31,2 (31,1 Ekw.) 


53:3 
63,2 Ekw. 


177,2 Ekw. 
197 


nt 


0,01792 
0,01056 
0,00894 
0,00315 
0,00284 


- Chem. (A) 140, 118; 1929. Wasser: 


0,560 (0,557) 
0,563 
0,565 
0,558 
0,560 


Ekwall, ZS. physik. 


Walden. [R] 


1104; Eg I 619; Eg II 1061 ad 2063 


Grenzwerte der Ionenbeweglichkeiten (bzw. -leitfähigkeiten) lg und 14. 
(Fortsetzung.) 


II. In nichtwässerigen Lösungsmitteln. (Fortsetzung.) 


Tetraäthylammoniumpikrat NIC Hal OC H,(NO,),, in verschiedenen Lösungsmitteln, bei ? = o? 
bis 100%. (Fortsetzung.) 


Lösungsmittel | A) | vr | nt Kent 
| | 
Methylalkoholt)?) CH. OH . . . 0 | SEH 0,00792 | 0,574 
25 , 102,9 (108,5 H 0,00546 | 0,562 (0,593) | 
56 | 154 0,00371 | 9571 | 
Athylalkoho11)2) C.H,:OH . . . 032 | 0,01773 | 0,567 | 
25 | sns(s&95 H.) 501078 | 0,556(0,592) “| 
56 | 887 0,00636 | 0,564 | 
Phenol?) CoH OH . . » n y. 50 | 17,2 0,0327 0,562 
ue dE 0,0109 | 0,560 
Aceton). CH,-CO-CH, . . ».. 0 141,4 0,003962 | 0,560 
25 | 1775 0,003158 | 9,561 | 
50 218,6 0,002559 | 9559 | 
Methyläthylketon*) CH; CO: C,H; 0 | 1074 0,005220 | 0,561 
25 | 142,8 0,003929 0,561 
50 | 180,8 0,003115 | 0,563 
Acetonitril CH, CN5) ..... 0 | 127,0 0,004426 | 0,562 
25 | 163,8 | 0,003437 | 0,563 
50 | 203,6 0,002753 0,561 
Äthylenchloridt) GC . . - 0 | 494 | 0,011328 | 0,860 
25 | 713 0,007853 | 9560 
5 | 952 0,005844 | 9,556 
Nitromethan®) CH, NO, . . . (Ber 6713 0,008533 | 0,572 
25 | 92,25 (93,5 H.) 0,006203 | 0,572 (0,580 H.) 
50 | 120,0 0,004784 | 0,573 
1 (0,00476) | (0571) | 
Nitrobenzol?) CH NO, . . . - 25 31,90 O,01811 0,577 | 
(327 El.) ootänt | (0,591 H.) | 
Acetophenon®) CH, CO. Ce, . 25 35,8 0,0162—0,0165 0,580—0, 590 
Cyclohexanon®) Ca CO . . . 25.7 3062 0,0180—0,0205 | 0,562—0,645 
Basen: | 
Pyadindi PN nase. 25 72,0 0,00882 0,635 
Anim y HE NHau su; 25 17,25 0,0374 0,645 
Hydrazin) Ha, NHS, ee 0 | 275 0,0137 3,771 | 
25 | — 0,00905 — | 


2) Walden u. Mitarbeiter, ZS. physik. Chem. (A) 140, 118; 1929. Wasser: Ekwall, ZS. physik. | 
Chem. (A) 163, 449; 1933. | 

2) CH,:OH: Sir Hartley, Proc. Roy. Soc. (A) 132, 427; 1931. Ges: OH: Sir Hartley u. Barak, | 
ZS. physik. Chem. (A) 165, 272; 1933. | 

3) Siehe diese Tabellen. 

4) CH,: CO: O,H;: Walden, ZS. physik. Chem. (A) 153, 44; 1931. 

5) CH}: CN: Walden, ZS. physik. Chem. (A) 144, 305; 1929. | 
7 6) CH,:NO,: Walden, ZS. physik. Chem. (A) 163, 334; 1933. Sir Hartley, Journ. chem. Soc. 
1931, 199. 

s: 7) Ges: NO,: Walden, ZS. physik. Chem. (A) 163, 281; 1933. Sir Hartley, Journ. chem. Soc. 

1931, 215. 

8) CH,-CO-C,H,: Walden, ZS. physik. Chem. (A) 165, 26; 1933. 

9) (CH,);: CO: Walden, ZS. physik. Chem. (A) 165, 32; 1933. 

10) C,H;N: Walden, ZS. physik. Chem. (A) 160, 337; 1932. 

11) C,H,-NH;: Walden, ZS. physik. Chem. (A) 165, rr; 1933. 

12) H,N-NH;,: Walden, ZS. physik. Chem. (A) 165, 268; 1933. 


Walden. [R] 


216—217 e 1104; Eg I 619; Eg II 1061 


Grenzwerte der Ionenbeweglichkeiten (bzw. -leitfähigkeiten) Ix und l4. 
(Fortsetzung.) 


II. In nichtwässerigen Lösungsmitteln. (Fortsetzung.) 
In Ammoniak ND, ż = —40° (bzw. —33,59). 
Ionenleitfähigkeiten: Ino,’/Ix' = 1,006 bei —33,5° (nach Franklin u. Cady), dann ergibt sich: 
t=—400| NO,’ Er N EE Rb Cs’ Monosson u. 
| 169 121 ee ee) 174 | Pleskow (1931) 


l 
| | 
Fuoß u. Kraus (1933) erhalten aus den umgerechneten Ao-Werten von Monosson u. Pleskow 
folgende Ionenleitfähigkeiten bei t = — 40°: 
164 | | 
0,453 


| 165 112 130 
| 9455 | 9,309. | 0,359 | 
Aus Franklin u. Kraus Ao-Werten bei —33,50 berechnen Monosson u. Pleskow für die Ionen: 
# = — 33,50: 

INO | 122 
(171) | (112) 
Fuoß u. Kraus (Journ. Amer. chem. Soc. 55, 486, 1027; 1933) berechnen folgende neue Werte: 

für NaBrO,;: Aœ = 286,2 (früher 278), 

KNH,: 2o = 351,3 (früher 301), 

AgNO;: Aœ = 291 (früher 287). 


lao = 


l 


168,5 | Mit7_,o = 0,00276 berechnen 
0,465 J wir das Produkt La = konst. 


177 
0,488 


hr 7 


l l 


Gë 3744 
| (130) | (168) Diese Werte wurden von Kraus u. Bray (1913) ermittelt. 


Bei ¿= — 33,50 berechnen wir die folgenden Ionenleitfähigkeiten (unter Einsetzung von 
N-33,5 = %002647 in die obigen Produkte Z- n): 
STEUER, AN. Sa aile Br’ | CT | BrO,’| NH, | NH, | Rb: | Ce 
et 10236 117» | 119 172 Lt 172° 179% ESO 180 136 185 | 176 


In Hydrazin H,N-NH,,. 
0,0132 + 0,0137 


2 


t= 09. IN(C,H,) n= 0,296; für 7 ( ) 0,01345 angenommen, somit 


D 
INICH,); = 22,0. 


t = 25°. Der durchschnittliche Temperaturkoeffizient cojo = 0,0205, demnach IN(C,H,); = 22,0 
(1 + 0,0205°25) = 33,2. Das Verhältnis der Z-Werte im Wasser zu den /-Werten in Hydrazin 
ist etwa 1,08. 


KG: N(CH); | Li | Na | K neen cr | se| y | co, [ceu,coo? 
| | Ex 
t= 0 22,0 | 18(17,5) | 26 | 30 | 41 59 45 lan 146,5 4355 | 30 
Ss 250 33,2 27,5 |(39)| 45 | E a a 
_ 10 bei 25° es (0,93) | 6 | ep LS 
EE 9 | ‚93 1,0 | Lt | vn | — 1,13 | 1,09 1,10 | 93 | 


In Methyl- und Äthylalkohol bei z = 259. 
Für diese Lösungsmittel sind von Sir A. Hartley u. Mitarbeitern (vgl. Trans. Faraday Soc. 23, 
394; 1927); Ann. Rep. 27, 351; 1931; ZS. physik. Chem. (A) 165, 290; 1933; Journ. chem. Soc. 1934, 
1197) die folgenden Äquivalentleitfähigkeiten aufgestellt worden: 


In CH, OH 


Kationen 


Kationen 


I 4 TEM 
In CH,-OH | In C,H; OH 


Ti nn ECNE AEA 143 | 59,5 (63) 2,40 
E TAS 39,7 | 14,9 2,67 
Nase se A 45,8 18,7 2,45 
ke Aer 53,7 22,0 2,44 
Eben ai. Ma +; 57,4 23,6 2,43 


25,5 


Walden. 


4; Bg I 619; Eg II 1061 916—217 f 2065 


Grenzwerte der Ionenbeweglichkeiten (bzw. -leitfähigkeiten) Ix und 14. 
(Fortsetzung.) 
Il. In nichtwässerigen Lösungsmitteln. (Fortsetzung.) 
In Methyl- und Äthylalkohol bei ż = 25°. (Fortsetzung.) 
a | x | u Anionen In In Ich, op 
CH, OH Cola OH Ic.H,-oH CH,-OH Geier OH) on, . op 
OH ..... SE 22258 | 235) [CH O ...| 533 Ze L dë 
ERFREUT. 40,2 — | — EE O AE — 24,5 ir 
te Eu Aer EI res OCH 
ten Ee de EE E E co 45,4 — 
JE R 61,0 | 28,7 2,13 o d 
GOEBEL: 61,4 | 293 2,10 JOCH; 219 
SET er 19109 Riet co =, l 1597 
SGN AA 61,0 | 29,2 2,09 o’ 
Jg ee REECH 212 Pikrinsäureion . 46,7 26,8 1,74. 
NO 60,8 | 27,9 2,18 49,0 27,1 Thomas u. 
| Marum 
1) Aus Hlaskos Zahlen abgeleitet. P. W. 
In Phenol. ti = 50°. 
Für das N(C,H,),'-Ion wird gesetzt: N(CH)’ -0 = 0,296, dann ist IN(C,H,), = Ze EE 
‚032 
Kationen N(GH,) N(CH K Na’ Li’ 
l= , 90 6,7 6,3 5,2 (2,9) 
Anionen Pikration CH Br’ d NO,’ C10,’ C,H;0’ (Phenolation) 
= 8,2 8,8 97 10,1 10,7 11,2 10,1 
In Chloressigsäure bei z = 65°. 
Für das N(CyH,)j-Ion wird gesetzt: IN(C,HB;),: .7 = 0,296, daraus IN(c,H,) = SE EER 
Kationen ` NICE, N(CH, K Na’ PER EN Ç 
¿= 13,3 19 8,6 5,3 2 13 
Anionen SE clo; CH,C1: COO’ 
l= 18 20,5 20,5 
In Aceton. 
| H Li Na K Rb Cs Ag | NH, | WICH, 
= [8° 795 753. | 771 80,9 SS, Are | 84,6 
i 88 5 ° (ge 86 88 88 98 90 
= 37° 83,3 88,8 | gpI 955 977 al | 999 
| I Star Br’ x co’ | no, | pr CNS 
nl 96 104 | 106 Vor) | — 
# =n250 Tor qam: EE tau ria g una 87 123 (Ross Kane) 
t = 31° IE ee? 125 122 — 
A. Lannung (1932). 
z = 25V, 
Anionen P.n = 0,267 Pikration’ EI de ClO; Ya HNO, 
O 
= 84,5 105 116 116 84 (W.) 
Kationen Li’ Na E (CH,,N’ (G;Hj,N` (C,H,yN` IBAN IBAN" t/a Ba” 
l= 66,5 68,6 69,6 102,5 93,0 73:7 70,2 62,8 85 (W.) 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Walden, IR] 
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2066 216—217 £ 1104; Eg I 619; Eg 1 


Grenzwerte der Ionenbeweglichkeiten (bzw. -leitfähigkeiten) Iz und la. 
(Fortsetzung.) 


Il. In nichtwässerigen Lösungsmitteln. (Fortsetzung.) 


In Methyläthylketon. ¿= 25°. 
Anionen Ip .n = 0,267 


Pi’ (Pikration) CH Br’ IS NO; Clo,’ 
l = 67,9 65,4 76,4 82,3 83,7 86,5 (W.) 
Kationen Li’ Na K` Ae leed N(CH) 
EE E 56 65 66 84 791 
Kationen NIGHT ` Nisch ` N(CHj), NH) ` Goebel, (CH3): NH; 
Ce? Ces 60,3 545 50,2 59 83 (W.) 
In Acetonitril. z = 25°. 
Anionen /Pi.7 = 0,267 Bil CH Br’ d NO,’ clO, 
l= 7757 88,8 95,7 101,0 103,9 104,5 (W.) 
Kationen IN(C-H,) -0 = 0,296 Lr Na’ K Ag „Bau CHENIN (CHANS 
l= 59,3 69,8 85,9 84,9 939 92,9 86,1 
Kationen /N(C.H.),'.? = 0,296 (C,H,),N ` (C;H,D) N Ci Hj NHy (CH,),NH, (CH,O-CjH,),sC' 
I= 68,2 530 399 101 49 (W.) 


In Benzonitril. z = 25°. 
Kationen IN(C:H,) -N = 0,296 N(CH; Li Na K Ag 
I= 2387 1673 18,31 21,85 24,78 


Anionen Br’ 1: NOS 
l = 19,44 29,26 27,40 


Für AgNO, fand Martin ia = 52,18; Davies (1933) berechnete Je = 50,20, während Fuoß u. 
Kraus (1933) Je = 55,2 ableiten. 


; w. š (CHa) d 
Kationen (C7H7) N (C,H) N] ze Clo,’ 
CH0: C, Hy 
Icıo,.n = 09364 1= 16,2 19,15 23,3 29,4 (Walden) 


In o-Toluonitril o-CH,: C,H, CN. ¿= 25°. 


In Cyanessigsäureester CH,.CN-COO-C,H,. ¿= 25°, 
Kationen Int) N = 0,296 N(CH) MIO, LU Na EK Ae N(CH); 
l= 


11,8 9,6 6,1 94 9110 E 12,7 
Anionen Br’ É NO; 
l= 13,0 14,0 13,4 (W.) 


In Nitromethan. 2 = 25°. 
Anionen Ipi’.n= 0,275 Pi’(Pikration) CH Br H CNS NO, OO/ JN Tei 
L = 


= 44 — — 6 7 645 64 — (Hartley 
Ipin) = 9267 l= 430 393 58,3 61,1 0 — 642 62,9 64,5 70,8 (Walden 
Kationen We Li’ Na K NH, TE Ag’ N(CH,), 
es 63 55 58 60 64 60 52 — 
a eine 56 59 60 e SS 5355 544 
(C | H;) 
Kationen N(C,H;, ` Nisch N(CH) N(C;H,)a N(C,sHss)H;` > 
CH,O C,H, 
MW 49,5 — — — — — ere 
l= 493 491 343 29,0 32,0 31,6 (Walden 
In Nitrobenzol. 2 = 25°. 
Anionen /pir.n = 0,272 Pi’ (Pikration) CH Br’ K clo,’ 
N 15,0 — — — 19,9 (Hartley) 
lpr.n = 0,267 i= 14,75 1753 19,6 20,0 19,9 (Walden) 


Walden. [R] 


(Martin) 


Kationen /N(C,H, -N = 0,296 | N(CzH;), | NIGHT Li‘ | Na’ | K | Ag’ [Anionen | Br’ | T |NO; 
l= 18,9 14,5 74 | Ia 18,6 | 19,5 l= | 20,4 | 22,5 Ge 
| | | | . 


| 


4; Eg I 619; Eg II 1061 216—217 h 


Grenzwerte der Ionenbeweglichkeiten (bzw. -leitfähigkeiten) Iz und 14. 
(Fortsetzung.) 


GE 


ll. In nichtwässerigen Lösungsmitteln. (Fortsetzung.) 


In Nitrobenzol. ?= 25°. (Fortsetzung.) 


1106; Eg 1623 


A. W. Davidson u. V. Holm, Univ. Kansas Sci. 
Bull. 21, 463; 1933. (Überführungsmessungen 
von Na- und NH,-Acetaten in Essigsäure, die 
scheinbare Überführungszahl des Kations ist 
klein und fällt mit der Verdünnung.) 

C. Drucker, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 51, 574; 
1932. (Chlormagnesium und Wasser.) 

P. Ekwall u. Ringbom, Acta Acad. Aboensis, 
Math. Phys. (VII) 9, r; 1933. (Pikrate in 
Wasser.) 

Gelbach, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 4859; 1933. 
(Jodkalium in wässerigen. Lösungen.) 

D. Haas u. Rodebusch, Journ. Amer. chem. Soc. 
55, 3238; 1933. (Chloride von Neodym, 
Samarium und Gadolinium.) 

W. J. Hamer, Journ.Amer.chem. Soc. 57, 662; 1935. 
(Temperaturänderungen in der Überführungs- 
zahl von konzentrierten H,SO,-Lösungen.) 

L. P. Hammet u. F. A. Lowenheim, Journ. Amer. 
chem. Soc. 56, 2620; 1934. (Überführungszahl 
von Ba” in Lösungen von Ba(HSO,), in H,SO, 
ist gleich 0,012 bzw. 0,006.) 

Jones u. Bradshaw, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 
138; 1932. (Lithiumchlorid in Wasser.) 

Gr. Jones u. Dole, Journ. Amer. chem. Soc. 52, 
2245; 1930. (Bariumchlorid in Wasser.) 


Kationen H' Na K Ag N(CG,H,, (NCyH;/ N(C,H,)' 
Ges 23 Ge Se 18,5 17,7 Es E 
l= TÉ 17,2 19,2 (17,2) 1752 14,8 11,9 
SC Suë d CH š š (CH). 
Kationen.  N(C,H;)sH, N(C;,H;), (CH) N], SC (CH,OC,;HpC' 
CHA 
l= — — — — — (Hartley) 
"= 20,6 11,6 13,5 12,5 9,3 (Walden) 
In Pyridin. ¿= 25°. 
Ip a = 0,275 angenommen, damit ist für das Pikration Jo: = SE = 31,2. 
Kationen N(CzH,), N(CH;y MI, NI, GHNE Li Na E Ag 
Ik= 408 443 32,5 25,3 29,6 20,8 26,6 29,3 348 
Anionen Pikration el Br’ IJ CIO NO,’ 
I 31,2 44,2 46,2 453 449 50,3 
In Anilin. z = 25°. 
Wir setzen wiederum das Produkt /pi’.n = 0,275; für das Pikration folgt dann lpi’ = EE, 
0,03741 
==; U 
Anionen Pikration OO": d Kationen N(CH) N(C;Hy)a Ag’ 
rz 35 11,4 10,0 Ik = 99 58 7,8 


218 


Literatur, betr. Überführungszahlen in wässerigen und 
nichtwässerigen Lösungen. 


Küchler, Dissert. Jena 1929. (Bariumchlorid in 
Wasser; Salzgemische.) 

M. E. Laing u. McBain, Trans. Faraday Soc. 31, 
153; 1935. (Wanderungsmessungen an Seifen- 
kernfasern. 

Longsworth, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 2741; 
1932 und 57, 1191; 1935. (Alkalisalze in Wasser.) 

MacInnes u. Dole, Journ. Amer. chem. Soc. 53, 
1357; 1931. (Chlorkalium in Wasser.) 


J. Moilliet, B. Collie, C. Robinson u. G. S. Hartley, 
Trans. Faraday Soc. 31, 120; 1935. (Über- 
führungszahlen von Farbstoffen.) 


J. Mukherjee, Mitra u. Bhattacharyya, Journ. Ind. 
chem. Soc. 12, 177; 1935. (Messung der ab- 
soluten Wanderungsgeschwindigkeit der An- 
ionen gleichleitender Lösungen von HCl und 
Pikrinsäure bei 35°.) 

R. Pedersen, Avhandl. Norske Vidensk.-Akad., 
Oslo, I Math.-Nat. Kl. 1932, Nr.13, (ft 
(Kaliumpermanganat in wässerigen Lösungen.) 

E. Proskauer, Dissert. Leipzig 1933. (Thallium- 
nitrat und Lanthanchlorid in Wasser.) 

van Rysselberghe, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 
990, 996, 4859; 1933. (Gemische von Halogen- 
salzen in Wasser.) 


* 


Walden. [R] 
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2068 218a ` 1106; Eg I 623 


Literatur, betr. Überführungszahlen in wässerigen und 
nichtwässerigen Lösungen. (Fortsetzung.) 


E. R. Smith, Bur. Stand. Journ. Res. 6, 917; | J. Wille, ZS. physik. Chem. (A) 171, 93; 1934. 
1931. (Abgeänderte Grenzflächenverschiebungs- (Überführungszahl des Cu-Ions, als Co" (Hal 
methode zur Bestimmung der Überführungs- bestimmt.) 
zahl, geprüft an LiCl, NaCl, KCI.) Woolcock, Hartley u. Hughes, Phil. Mag. (7) 

W. D. Treadwell u. E. Wettstein, Helv. chim. Il, 222; 1931. (Chlorwasserstoff in Äthyl- 
Acta 18, 200; 1935. (Überführung von Ferriion- alkohol.) 
komplexen mit Carbonsäuren.) 


-2219 1107; Eg I 625; Eg TI 1065 


Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 


I. Anorganische Lösungsmittel. 


Reihenfolge: Schweres Wasser, Wasserstoffperoxyd, Ammoniak, Hydrazin, Salpetersäure, 
Schwefelsäure, Schwefeldioxyd, Fluorwasserstoff, Chlorjod. 


l. Schweres Wasser D;0 und in H,0—D,0-Gemischen 25°. 


DO B EE 
Dielektrizitätskonstante von - Ser = 0,99 bei 25°, das Viscositätsverhältnis ist No == 292: 


Dielektrizitätskonstante zen = 79 (Abadie u. Champetier, 1935). N = Molenbruch. ż = 25°. 


AKCI sët? Beweil, 


al 
| | N 0,913 < 

Np.o (0,01 si CH | Zšhigk. | ÎKCI-n 0,01-HCl | (HC1 + DCI) 
| 


141,4 721 1,000 141,4 0,000 411,9 
135,7 | 69,2 I ‚046 141,4 0,206 378,1 
13100 2 0758 1,082 141,4 0,368 354,9 
127,0 | 648 1,123 141,2 9,550 333,5 
123,5 63,0 -| 11610 | 141,5 0,709 318,7 
120,3 61,3 1,195 141,5 0,848 309,2 
11748 59,8 1,228 141,4 0,980 303,0 2 
(1 17) | (59,7) l (1,232) | Cé 1,000 (302,1) | (242,4) 
W. N. Baker u. V. K. La Mer. 


Salzsäure HCl: — - 390. (Lewis u. Doody, 1933.) 
2 


In H,O: Essigsäure CH}: COOH, 0,0722 mol., A = 6,20, für Ay = 391 ist # = 1,84: 10°. 


In DO: 0,0722 mol., A gef. = 2,53 (korr. 2,22), 
0,1444 mol., A gef. = 1,79 (korr. 1,63); wird für CH,- COOD der 


Grenzwert A, = 281 gesetzt, so resultiert für x = 0,59- 10° oder (auf x des DO korrig.) 0,47° 10°. 


In H,O: Chloressigsäure CH,C1- COOH: 0,0376 mol., gef. x = 1,71:10”°; 0,0752 mol., gef. 
Gerges 


In D,O: 0,0376 mol, A = GEN Aa = 280 resultiert für beide Konzentrationen der Chlor- 


0,0752 mol., A = 24,6 deutessigsäure CH,C1- COOD: x = 0,63: 107°. 


In H,O: Ammoniumhydroxyd NH, OH: 0,0741 mol., gab x = 1,82: 10”°. 


In DO: 0,0741 mol., gab A = 2,94 (bzw. 2,61 korr.), 
nimmt man für Deutammoniumdeutoxyd ND,-OD den Grenzwert 2, = 214 an, so ergibt sich 
⁄ = 1,4105 bzw. (1,1-10° korr.) 
G. N. Lewis u. Schutz (1934). 


Sch 
Walden. [R] 


1107; Eg 1625: Eg II 1065 419 a 2069 


Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


2. Wasserstofiperoxyd H-O- 
Dielektrizitätskonstante zu = 89,2; Eigenleitfähigkeit x, < 2: 1078. 
z = 0%. 
(100% H,O,): v 0,995 LI;I 123,0 
R 44,8 56,3 63,0 
Ze = 65,5 
(99,2% H,O,): 1,016 9,083 82,10 
58 559 63,2 
io = 66,0 
(35,48%) © 1,10 10,10 107,3 
53,3 593 675 
(22,6%) k 0,5 5,0 25,0 
Ç 48,1 62,8 69,5 


CH, COOH. (His 90,2%) 


v gt 5,64 273,0 
A 0,020 0,057 1,66 
v 
2 


(22,26% H,O,) 1,20 12,0 60 
H 9,757 2,09 4,49 


Cuthbertson u. Maass (1930). 
3. Ammoniak NH;. 


t = — 33°. Eigenleitfähigkeit x ~ 1'107 bis 4-10”°. Dielektrizitätskonstante eo 22, Viscosität 
1—33 = 000256 bzw. 0,002647. 
es 72,5 | 140,7 | 272,7 | 528,8 | 1024 | 1986 | 2607 | 5022 | 9727 |18760 | 36210 | e 
A = 10,24 | 15,28 | 21,90 | 30,47 | 41,38 | 55,20 | 63,92 | 84,57 | 109,5 | 137,8 | 168,3 | (315) 
KNH, v= 17,6 |34,36 67,18| 130,7|254,11495,1|963,2|1871 |3650|7087 | 13660 | 26590 51720 | œ 
A = 19,00|23,36|29,82| 38,82 | 50,95 166,93 188,32|113,31143,6|176,2| 208,1 | 230,8 | 253,4 1343 (286) 
W. W. Hawes (1933). Die A®-Werte schwanken je nach der Extrapolationsmethode zwischen 
351 bis 286. 


C AH; NH:Na v= 12,40 | 18,69 | 31,98 | 54,62 | 93,28 | 271,9 | 466,7 | 795,9 | 1362 | © 
A= 595 | 65,2 | 749 | 86,9 | 101,7 | 139,6 | 162,7 | 186,0 | 209,1 | (316) 


(CH; N:Na v= 15,97 | 32,09 | 54,56 | 92,45 
A= | 108,4 | 119,1 | 130,8 


157,6 | 456,6 | 1321 3823 | rroo © 
143,7: | 17234 | 197,4 | 215,2 | 228,8 | (235) 
(GH; N K v= 3 69,38 | 119,2 | 349,7 | 593,4 | 1007 | 2927 | 4957 | 8396 | œ 
Ai 145,1 | 159,5 | 187,6 | 203,3 | 216,4 | 237,4 | 245,0 | 250,8 | (266) 
18,55 | 54,65 | 159,1 | 460,1 | 784,5 | 1333 | 3821 | 6503 | rrogo | © 
100,7 | 121,3 | 14553 | 167,9 | 177,4 | 185,4 | 198,0 | 202,2 | 205,2 | (215) 
(CoHs)sB:NH,K v= 17,41 | 4474 | 129,9 | 373,3 | 895,5 | 1525 | 4429 | 12820 | 21880 | e 
"= 130,5 | 149,5 | 172,3 | 197,8 | 214,7 | 225,2 | 239,2 | 246,8 | 249,8 | (257) 
Ch. A. Kraus u. W. W. Hawes (1933). 


(C H;,) B: NH,Na v 


(C ,H,;),C: Na v 59,21 | 83,41 | 176,0 | 372,7 | 782,6 
A 51 | 137,5 | 148,7 | 157,0 | 161,0 
(C;H;) Ge: Na v 3 512,0 | 1133 | 2512 | 5564 
2 59,3 182,8 | 190,4 | 195,3 
(C H;)sSn: Na v | 1146 | 2515 | 5520 | rosae: 58350 | e 
À 5 191,3 | 202,6 | 210,7 | 214,8 | 219,4 | (226) 
Ch. A. Kraus u. Kahler (1933). 
210,9 | 409,3 ze 1641 | 3280 | 6589 | 26590 | œ 
5 | 83,48 | 104,2 | 129,1 | 158,0 | 186,7 | 214,6 | 257,0 | (279,4) 


97,20 | 193,1 | 389,2 | 767,9 | 1552 3118 | 6240 © 
146,2 | 166,0 | 186,9 | 207,9 | 227,2 | 24333 | 255,9 | (27551) 


Walden. [R] 


2070 219 b 1107; Eg 1625; Eg II 1065 


Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


3. Ammoniak NH. (Fortsetzung.) 


@-C;H70-Na v = 19,19 | 36,93 | 73,11 | 145,6 | 289,8 | 578,0 | 1169 | 2279 | 4552 | œ 

A= 54,20 | 63,46 | 74,41 | 95,16 | 116,2 | 140,5 | 166,4 | 192,0 | 217,5 | (265,3) 
B-CioH,0:Na v = 28,83 | 56,74 | 115,8 | 230,3 | 465,1 | 924,3 | 1830 | 3709 | 7419 | œ 

A= 52,71 | 65,07 | 83,19 | 101,1 | 124,8 | 150,3 | 177,5 | 205,4 | 232,3 | (268,1) 
GH,S: Na v= 21,46 | 42,75 | 84,57 | 16733 | 334,6 | 667,1 | 1331 | 2655 | 5320 | œ 

A= 94,84 | 108,5 | 125,9 | 146,9 | 170,9 | 195,3. | 218,2 | 238,2 | 255,4 | 28r,4 
(CH,)sSn:Na v = 112,1 | 219,2 | 434,0 | 859,1 | 1719 | 3451 © 

À = 1795 | 195,7 | 215,9 | 237,7 | 257,4 | 2741 | (307) 

Ch. A. Kraus u. Johnson (1933). 

Mononatriumketyl (C,H,),CO-Na (aus Benzophenon): 

v= 44,08 | 101,4 | 233,1 | 528,6 | 801,1 | 1790 | 2663 | 4040 | 6010 | 9058 

A = 31,43 | 38,96 | 49,14 | 62,82 | 71,77 | 92,30 | 103,6 | 116,0 | 131,1 | 147,0 
Dinatriumketyl (C,H;),CO-Naz: 

v= 47,95 | 83,95 | 269,0 | 478,9 | 852,5 | 1517 | 2670 | 4673 | 8270 

¿= 20,87 | 26,26 | 46,98 | so,co | 61,90 | 73,45 | 95,70 | 120,0 | 148,7 
Natriumbenzhydrolat (aus Benzhydrol) (C,H;),CHO-Na: 

v= 95,40 | 217,0 | 616,2 | 1029 | 1718 | 2870 | 4763 | 7953 

A= 13,09 | 18,28 |.32,11 | 41,14 | 51,52 | 65,23 | 82,97 | 106,7 
Dikaliumdiphenylhydrazid (aus Hydrazobenzol) (C5H;N), Ko: 

V = 27,50 | 71,62 | 119,6 | 199,8 | 331,6 | 560,4 | 930,3 | 1544 | 2563 | 4230 

À = 13,37 | 19,15 | 23,36 | 28,42 | 34,32 | 41,44 | 49,56 | 59,01 | 68,43 | 7943 
[(C,H;)əSn],: Na, v = 79,17 | 140,1 | 245,2 | 429,2 | 746,7 | 1307 | 2274 | 3956 | 6845 

=.82,79 | 91,56 | 101,2 | 111,6 | 122,7 | 137,6 | 156,2 | 178,2 | 202,6 
Ch. A. Kraus u. Bien (1933). 

t = — 40°. Eigenleitfähigkeit An = 110” Ohm-1. Dielektrizitätskonstante SA ~ 23, Viscosität 


N-10= 500276. 


Für v > 3000 gilt Av = Ao — a Vc. 


LiNO, v=6,354 12,92 | 25,93 108,7 | 118,6 |456,4 | 1004 | 2015 | 7802 | 17500 | 33260 |72350 |. œ 
1=93,0 |101,6 | 113,5| 148,7 | 151,6 | 193,7 | 217,7 | 235,2 | 259,3 |268,6 | 274,3 | 279,1 1290 [277] 
NaNO, v=7,256| 18,10 | 60,33| 124,9 | 250,5 | 662,4 | 2155 | 5505 | 8678 |23110 |46390 | 93370 © 
A=94,7 |106,3 | 134,3 | 156,5 | 180,0 |213,8 | 250,2 | 269,2 | 275,5 |285,8 | 289,2 | 291,2 |300 [295] 
KNO, v=17,98|47,92 | 148,7| 374,9 | 634,4 | 1503 | 2523 | 6135 | 12420 | 19840 | 3877049740 | e 
A=91,3 |113,4 | 150,1) 187,6 |211,8 |247,2 | 266,5 | 292,5 | 307,8 | 3143 | 321,4 | 325,6 |338 [329] 
RbNO, v=13,62|33,74 | 67,95 | 106,4 | 213,5 | 530,7 | 1063 | 3633 | 7273 | 14840 |34850 |59200| œ 
A=81,0 98, |117,3 132,6 | 159,3 | 199,1 | 229,8 282,4 | 302,6 | 318,8 | 328,3 | 333,5 1344 
| l | l | | | | | [341,8] 
CsNO, v=138,9 317,5 |764,5| 1346 | 3099 | 5646 | 13680 | 21070 | 28050 | 56710 93350| © 
A=128,3|162,3 | 200,5 | 229,4 | 262,2 | 284,6 | 304,7 | 312,8 | 316,0 | 324,0 | 327,4 | 345 [333,5] 


Monosson u. Pleskow (1931). 


Die in [ ] befindlichen Grenzwerte A» sind von Fuoß u. Kraus berechnet worden (Journ. Amer. 
chem. Soc. 55, 1027; 1933). 


Gesättigte Lösungen nachstehender Salze weisen die folgenden spezifischen Leitfähigkeiten auf: 


bei ż = — 35° be ż = — 65° bei ¿= — 35° bei ż = — 65? 
AgBr x = 2690108 % = 1g00:10*® KE - z= 6o mae, A =o o 
EE s 918: 10° 534: 10° KOH 3,45: 107 0,7 10% 
Ace Ter E ZBIO S 991° Io 6 LiF . 32 (oz 6755" 108 
Kr, KIET 50900" 10% 33700" 10 NH,F 7,94: 10% 43702 
KREOL ni 1685. 107ê 1380: 10% 

K. Fredenhagen (1930). 
Walden. [R] 


1107; Eg I 625; Eg II 1065 


Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


Kl 


4. Hydrazin HN. NH,. 
t = 09 und 25°. 


Eigenleitfähigkeit x, = 1,1 bis 2,0:10°%, % = 2,3 bis 2,8-10®; Viscosität aa = 0,01314 (0,0137), 
Kos = 0,009049. Dielektrizitätskonstanten ën = 58,5, & = 51,7- 


Äquivalentleitfähigkeiten bei runden Verdünnungen (v=2500 bis 250 Liter). A Ae —a/yv. 


Salz E v= 0 | 2500 I5soo | 1000 | 500 | 250 a gef. 
i 
I I | 
le ae "E 25 130,3 | 127,40 | L26057; | 128,70 | x29.92; |. 122313 145 
0 86,2 | 8442 | 83,90 | 83,39 | 82,22 | 80,57 | 89 
BER RATE NEN De 25 134,9 | 131,74 | 130,82 | 129,90 | 127,83 | 124,90 158 
EL, Gë Wer 33 a 8 © 25 132,7 | 129,90 | 129,08 | 128,27 | 126,44 |.123,85 140 
KOO I FR re 25 129,6 | 126,68 | 125,83 | 124,98 | 123,07 | 120,37 146 
KEIO ur Sal, e Ek LSC 89,18 | 88,50 87,83 | 86,31 | 84,16 116 
NaS a ee NA 25 | 114,5 | 111,70 | 110,88 | 110,07 | 108,24 | 105,65 140 
MAOT nee ge 25 | td | 108,62 | 107,81 | 107,00 | 105,18 | 102,61 139 
EN OT e EE 33 0 69,6 66,30 65,34 | 64,38 | 62,22 | 59,16 163 
EIS Eege Ee 25 156,541 753,10 L 052,11) EtA | 148,75 | 145,75 | 170 
0 | 1042 | 102,14 | 101,54 | 100,94 | 99,59 | 97,69 | 103 
RGD, 2.2.2.2... 25 | 100,6 | 97,84 | 97,04 | 96,24 | 9443 | 91,83 | 138 
0 66,3 | 64,70 | 6423 | 63,77 | 62,72 | 61,24 80 
N (QO BR EN 25 105,3 | 102,52 | 101,71 | 100,90 | 99,08 | 96,51 139 
EES ah 25 102,9 | 100,04 | 99,22 | 98,38 | 96,50 | 93,86 143 
0 68,1 | 66,22 | 65,67 | 65,13 | 63,90 | 62,15 94 
Neal en 25 959 | 93,20 | 92,41 | 91,63 | 89,86 | 87,36 | 135 
0 64,0 | 62,50. | 62,06 | 61,63 | 60,65 | 39,26 75 
NEE Ne eg 25 93,0 | 9022 | 89,41 | 88,61 | 86,78 |. B421 | 139 
0 61,5 | 6oo2 | 59,59 | 5916 | 58,19 | 56,82 74 
C,H;'CO0-H;N-NH, . . 0 86,5 84,30 | 83,66 | 833,02 | 81,52 7954 IIO 
(CeHs)sC* COO:HN-NH3. | 0 | 750 | 73,14 | 72,60 | 72,06 | 70,84 | 69,12 93 
d EENS ne 2 9 EEE 0 7742 73,84 | 72,86 | 71,89 | 69,69 | (66,6) | 168 
(Vgl. Abb. r.) 
`a Fumarsäure, z = d Ao = ro7,8-—283/V% | Walden u. Hilgert (1933). 
H Maleinsäure, = 0° Au = 107,5—435/Yv J 
Molare Leitfähigkeiten. 
t = I. 
Nirromethan Shto a tq ae e Eko eh Au = 83— a 
yv 
a-Nitronaphthalin tun: Ms ee 0.0 ¿=  80,4—120 yc 
in-Nitrophenol m CHKO) INGA A: l. Ge r. et „= 86,8—112 Ve 
m-Nitrophenolnatrium m-C,H,(NO,)-ONa ...!....2.. A= 582555 Ve 
Berzogsautes- Natrıum DEENS nen. = 59,3—99 Ue 
o-Nitrophenolkalium 0-C5H,(NO,)-OR . . . ». 2... 2... A= 735—97 Ve 
o-Nitrophenolhydrazin o-Gel,: NO OH. HAN, . ....... = 87,1—80 Ye 
P-Nitrophenol puC HANNOT OH a re ai ¿= 86,7—78 Ye 
m-Nitrobenzoesäure m-C;H,(NO,)- COOH . ......... (¿= 88—110 Ye) 
o-Nitrobenzoesäure 0-C5H,(NO,)-COOH ... 2. ...2.... A= 87,2-132 Ve 
m-Nitrobenzoesäuremethylester C,H,(NO,)-COO-CH, . . . . . A= 30,5—190 Ye 


(Vgl. Abb. 2.) 


Walden. [R] 


219 d 1107; Eg I 625; Eg II 1065 
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700 
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Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


4. Hydrazin HN. NH. (Fortsetzung) 


Molare Leitfähigkeiten. (Fortsetzung.) 


0-Dinttrobenzolkoa@sEn (NO Ee ee EE SC À = 170—300 Ve 

m-Dinitrobenzol m-C5EHLNOn)a ven sun ee ee A= 182—450 Ye 

p=Dinitrobenzol p=Ç€ Th (NQ:)y ere ee Ee A = 189,2—450 Ye 

SEET EE A = 206,5—1300 Ve 
‚COOH 

AOE n ARRIETA EIE ERINE TAG E EE e e À = 193,8—1490 Ve 
“COOR 

Terepkthalsaune, P- CAA COOR san rege ar A = 204,5—680 Ye 

Dmitroanisol 1,3,57C.Hs.(O EISE EE yas EE A = 181—600 Ye 

2, 5-Dirttronapnealın Co ED (NG Snap tS a a d A= 78,0—176 Ye 

18-Dinttronaphihalin- teren Ense N Ee Lët 1 A= 79,1—81 Ye 

1,2,4-Dinitrophenolkalium C, (NOOK s . . a ..:2.. À = 178,5—1080 Ye 


(Vgl. Abb. 3.) 


A-15 von: 
AAT = 
Csh) minet |_| 
61,/W/ 725° 
(Chy) MNCL 
AAY 


-Col iMa] 
“-(0/0/, 


"GAP 
GA), EB 
` 4, 


ACH, 02 | 
(47, 25° 
HC 0) 
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Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


4. Hydrazin HN- NH3. (Fortsetzung.) 


Molare Leitfähigkeiten. (Fortsetzung.) 
1,3,5-Trinitrobenzol C,H,(NO,), 
Hemimellithsäure 1,2,3-C,H,(COOH), 
Trinitroxylol (2,4,6-Nitro-1,3-Methylbenzol) C,H(CH3;),(NO,);- - 
Trinitroanisol (Pikrinsäureester) C,H,(OCH;)(NO,); 
ß-Trinitronaphthalin C, H,(NO,), 
Pikrinsäure C;H,(NO,),: OH 
GRO N(C,H;); 


= 277—2500 Ve 
A = 280—3180 yc 
A = 254—425 Ve 
A = 269—1300 Ve 

= 182,2—600 Vc 
größer als A = 291—1800 Ve 


Av 275,2—1990 Ve 
(Vgl. Abb. 4.) 


P. Walden (1934). 
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Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung..) 


5. Salpetersäure HNO,. 
¿= 00, 
Dichte do 4 = 1,533, disa = 1,511 (98,5%); Eigenleitfähigkeit x, = r36:ro-4 rez. Ohm. 
(Dielektrizitätskonstante £ — 81.) 


Sr WR TO 420,001 150 co (in H,O bei o°) | Ae H,O 
ENON T 2. AN A= 619 | 63,6 | 65,6 | 68,5 io = lA + IK | Ao HNO; 
4 Wë | 2) | 75,7 | 75,1 i. Mittel 75,5 | 
¿= — | — | | 73,8 
In Wasser, t = o l "o KR ER | br Gg I 8o,6 1,067 
RDNOR EEE A= 62,8 | 66,4 | 69,5 | 72,8 
Aë zs — „| — | 80,2 | 79,8 i. Mittel So 
Stee = | F EES) | 
In Wasser, z = o? EEE Eu 83,6 | 83,5 J 83,7 | 1,046 
Stern Aere a Ae 616 | 628 | 3 | 6zo t | 
As = — | — | 739 | 7341 Mittel 74] 83,4 (1,13) 
SET e A A= — | 588 | 60,2 | 65,3 
Aën = — | — 69,5 | 71,51. Mittel 72 
A= — | — | 668 | 70,2 
Serial z m | I AE mo sem 
Gi Ce = 534 42. O At l 7 ER 
°. NEES =, = zl — | 565 | an g(Zersetz) | 


Salpetersäure als Ionisierungsmittel für die aufgeführten Salze verhält sich ähnlich wie Wasser, 
jedoch sind Pikrin- und Trichloressigsäure praktisch Nichtleiter. 


Walden (1924). 


6. Schwefelsäure H,S0;,. 


z ==. 1989, 
CÇ H,- NO. o% 2,6% 5,7% 10,15% 12,0% 50,0% 
x = (0,0148) 0,0218 0,0244 0,0238 0,0230 0,0045 


Es 
[C H; NO,: HJ|[HSO,]? Masson (1931). 


7. Schwefeldioxyd SO. 
=. 
Dielektrizitätskonstante &, = 16, Eigenleitfähigkeit x, = 1,5 bis 6-10”. 


Carboniumsalze (R),C-X. = (0. [X = Cl und CIO,.] 


WS EE ET ua a v= 27,4| 75,4 | 207,7 | 572 | 1300 | 3280 | 8280 |2oooo| 52780| œ 

A= 9,18| 14,2 | 21,6 | 32,6 | 46,7 | 67,2 | 90,2 | 116 | rz |(180) 
(CeHs)a(CH3' C6H,)C-C1 . v = 203 | 546 | 1470 | 3960 | 10640 | 28650 |77130| œ 

A= 78,7| 101 | 127 | ıso | 166 | 1745| 175 | (175) 
(C B, XCH;:-CjH),C:C1 . o= 236 | 648 | 1760 | 4807 | 13100 | 35700 | œ 

A= ı124| 139 | 152 | 162 | 169 | 169 | (169) 
(CHIC EI eet = 244 | 7er | 2010 | 5763 | 16520 |47370| œ 

A= 128| 142 | 153 161 167 169 | (169) 
EE CCO e Au v= 757| 215 | 305 | 840 | 2310 | 6370 | 17540 48320 

A= 992| 112 | 118 | U r32 anay E EE 162 ~ ¿> 
(C B,)(CH,;: Gel AC: CIO, v = s9,3| 156,5 | 410 | 1070 | 2800 | 7300 | 19030 | œ 

A= 92,4| 104 | 116 | 128 | 138 TA | Aost El 
(CHÀCH; Gehalt: OO, v = 64,2| 175 | 344 | 940 | 2250 | 6g1ro |18740| œ 

A= 88 99 108 | T22 131 | 138 146 147 
(CHs:CjH),C:ClO,. . . v= 156 | 413 | rogo | 2870 | 7590 | 20000 | e 

À = 106 | (re 130 | 140 146 152 | (155) 


K. Ziegler u. Wollschitt (1930); daselbst noch weitere Beispiele. 
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Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 
EE, 


8. Fluorwasserstoff (HP). 
t = —1 5°. 

Eigenleitfähigkeit a = 510% rez. Ohm; DEK e = 98 (€o = 83,6). (Viscosität: 7 = ?). 

H,O. Normalität n = op bis 0:0,013 (oder v = 2 bis 79 1.), Av = 121 bis 242; Aœ = 260. 
2,0 bis 79 172 bis 255, Aœ = 260 
0,38 bis 79 116 (bis 174 bei v = 2) bis 255 
2 bis 79 360 bis 622 
2 bis 4,2 390 bis 470 
3,9 bis 154 ISI bis 250 

250, v = 2,0 bis 79 171 bis 277 

HCl, HBr; HJ, C,H, . . . . keine Leitfähigkeit 

Alkohole: 


H H H l I 
III) 


139 bis 251, Je = 260 
166 bis 260 
142 bis 240 
128 bis 230 


= 1,9 bis 76,3 
— 2 bie co 
2 bis co 


H H H H 


Verschiedenes: 
H-COOH 77 bis 237 
150 bis 260 
325 bis 367 
154 bis 244 
176 bis 243 
94 bis 161 
9 bis rr 
159 bis 273 
179 bis 310 


CCl;- COOH 
Aceton (CH,),CO 
Äthyläther (C,H,),O 
Glucose .C,H;,O;, II4 bis 310 
Phenol GI, OH 17 bis 59 
Pikrinsäure C;H,(NO,),: OH . v ~ 100, keine Leitfähigkeit 
K. Fredenhagen u. G. Cadenbach (1930). 
Über die A-Werte weiterer organischer Verbindungen vgl. W. Klatt (Inaug.- Dissert. 
Greifswald 1932 und ZS. anorg. Chem. 222, 225, 289; 1935). 
9. Chlorjodid CIJ als Lösungsmittel. 
t = 359. Eigenleitfähigkeit Sea = 4,585 1078. 
mol. Konz. 0,5 0,25 0,125 0,0625 0,02083 0,00993 
A 28,76 30,21 31,20 39,43 30,81 31,19 
0,5 EEN SNE ECK IO 
21,96 22,64 23,82 24,64 
Cornog u. Karger (1932). 


10. Jod J.. 
Eigenleitfähigkeit des geschmolzenen Jods bei 140°: x = 0,92:10°5 bis 1,68- 10%. Lösungen 
von Li], Na], SH pr RbJ bei ż= 130° und 140° (160°). W. Plotnikow u. Mitarb., ZS. physik. 
Chem. (A) 172, ; 1935. 


HH HJH lJ HJ H H H H 


1 


IL Organische Lösungsmittel. 
1. Metallalkyle. 
(F. Hein u. H. Pauling, 1933.) 

Reihenfolge: Metallalkyle, Methylalkohol, Äthylalkohol, Phenol, Äthyläther, Dioxan, Anisol, 
Essigsäure, Chloressigsäure, Aceton, Methyläthylketon, Acetophenon, Cyclohexanon, Cyanwasserstoff, 
Acetonitril, Benzonitril, 0-Toluonitril, Cyanessigsäureäthylester, Nitromethan, Nitrobenzol, Methyl- 
amin, Äthylamin, Anilin, p-Toluidin, m-Chloranilin, Pyridin, Chinolin, Chloroform, Pentachloräthan, 
Trichloräthan, Benzol. 

Zinkäthyl Zn(C,H;),. 

N(C5H,)a], e= 0,74. rn | N(C5H,),Br, c= 1,007 | Week? c=0,76n N(C,H;),J, c= 0,61 z 
t= 00 Akorr. = 14,05 An = 6,429 = 6,034 A = 5,027 (korr. auf: 12,47) 
t = 20° Akorr. = 17,43 | ; — å = 6,519 (korr. aufn: 12,33) 
e Dal c=0,43 |[C;H;,N]C,H;,J, tegt Daa, c=1,16 norm. 0,98 | 0,77 | 0,59 | 0,49 |0,35 norm. 


= 200 À = 4,724 A = 7,594 (zeitlich Äre, = 42,35 Se Kei 7,850| 6,24 
veränderlich) 
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Elektrisches Leitvermogen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


l. Metallalkyle. (Fortsetzung.) 


Alkalimetallalkyle. z = 50°. 
NaG,H, | KECH: | RbC H; | 
| 5,41 # | 5352 4 | 
6,49 939 
Cadmiumäthyl Cd(C,H,),. 
N(C,H;),J, 0,96 | 0,47 | N(C;H,)J, c = 0,77 | 0,35 | 0,05 norm. 
t = 20° Akorr. = 23,98 (nach 20 Std.21,12) | 16,10 | 7,64 Akorr. = 8,10 | 4,79 | 1,74 
| t=0° Axor. = 7,22 | 3,70 | 1,17 


Hein u. Schramm (1930) 


Aluminiumäthyl Al(C,H,)z- 
| NG Hall c = 0,82 | 


Akorr. = 3,78 Hein u. Pauling (1933) 


korr. = I,22 
Akorr, = 1,75 


2. Methylalkohol CH, OH. 
t = 250. Eigenleitfähigkeit x;; = 0,3 bis 1:10°7 Ohm-—1. Dielektrizitätskonstante £% = 30,3 (31), 
Viscosität Nə = 0,00546. 
Je = 90,91—224 He i 100,25— 250 Ve 
Ae = 96,97 —230 He 106,45— 288 yc 
Je = 105,07—261 Ve 114,55—344 Ve 
Ac = 108,65—285 Ye 118,15— 355 Ve 
À = 101,5—240 Ve : ; = 122,95—379 Ye 
Je = 109,35—262 Vc 112,95—451 Ve 
Ae = 114,75—260 Ve i 116,5 —290 Ye 
Ac = 114,5 —268 Ye 115,10— 280 He 
Ace = 123,2 —304 Ve 121,15— 277 He 
Àc 98,4 —222 Ve 2... Aamo aS Ne (1930)] 
Frazer 


NIE EE le = 113,8 —296 Ve = 110,2 —280 He 
(PD BP s = 117,6 — 315 Ve NENGIORE. 2.2 T = 128,9 —321 Ve 
WEE red 124,2 —340 He NH,NO, = 118,6 —314 Ye 
(CH; SCN. . . 123,4 —345 Ve i = 92,4 —257 Ve 
N(C,H;, CIO, . . x 132,1 —440 Ve Ionenbeweglichkeit von N(C,H,), = 62,0, von 
le Nr 122,0 —330 Ve NHL 2730: 

El Pr. 5: wy. À 108,5 —307 Ve Sir Hartley, Unmack, Bullock, Murray-Rust (1931). 


N 
N 
N 


( 
( 
NCH CHE le = 121,7 —337 Ve Nee ere 3: Ae = 116,7 —323 Ve 
(CH) Br ea: = 126,3 —363 Ve N(CH) CNS . . . Ae = 131,8 —384 Ve 
(CH)J +. = 133,0 —393 Vc N(CH,)NO, . . . Že = 130,2 —370 Ve 
(CHClO = 02 141,2 —460 Ve Ionenbeweglichkeit von N(CH3,), = 70 im Mittel, 
von Pi’ = 46,7. 
Wasserspuren (0,15%) verringern die A-Werte. 
Mead, Hughes u. Sir H. Hartley (1933). 


N 
N 
N 


Für AgNO, fanden R. Müller u. Mitarbeiter A& = 107 (statt 111,3 Hartley). 


Methoxyde CH -O- Me. c~ r bis 10:10”%. Methylcarbonate CH,CO, Me. 
Ac= 940—284 Ve Li-OCO,-CH, . . À = 85,3—265 Ye 
e= 98,4—236 Ve Na- OCO, CH; . . Ac = 90,0—277 Ve 
Ac = 106,8—255 Ve K-0C0,-CH,. . . A = 98,9—292 Ve 


3,245 5,629 
717 
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Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


2. Methylalkohol CH;-OH. (Fortsetzung.) 
co, NH; 


cıcl=11,8 33,6| 50,8 |92,2| 138 | 177 lo e 108= 58 III ER RE ee 
A=0,11 26 047 |0,029 ZE 0,0170|190 = 1,35 | 114 | 0,91 lte 
ro Be 210,9 


G. E. M. Jones u. 0. L. Hughes (1934). 


BF, 
v = 0,894 | 1,789 | 7,154 | 28,62 | 57,24 | 114,47 | 228,94 457588 | 1831,5 | 7326 | 14652 
mol. A = 23,44 | 29,26 | 41,25 | 52342 | 55,38 | 5502 | 49,19 | 38,05 | 11,74 | 586 | 5,27 
axım. 


O'Leary u. Wenzke (1933). 


+ 
J-Pyridinsalze. 
Ipyr-)NO; | J(pyr.)NO,; + 2 Mol. Pyr. | Jpyr.)' Eh H; | J(pyr.)-OOCC,H, 
4=553 | 55 15,2 

H. Carlsohn (1932). 


3. Äthylalkohol CH; OH. 


Eigenleitfähigkeit as = 0,1 bis 0,08: to? Ohm! 
t = 259. Dielektrizitätskonstante = 23, n% = 0,01078; Konzentration c = 0,0001 bis 0,0013 norm. 


t = 20° 


v = IOO 


ISO RAN SKU eg À; = 39,2 —ı66 Ye IEN e E E he = 41,6 —ı63 Ve 
Natl se ES Me = 42,5 —197 Ve Ne ee 2; = 45,8 —298 Ye 
EE Seege Leg Ac = 40,6 —ı61 He El rn . À = 48,6 —ı64 Ye 
INGE aan ee À; = 44,85—192 Ve NaClO + E kem Ee 
SB 2 e Ac = 48,0 —237 Ve ACOR nur Ae = 51,45—195 Ve 
El re Ae = 43,4 —156 Ve NEWGIOR E , Z= 53,0 —213 Ve 
NUN TE he = 47,3 —176 Ve NICH ns he = 51,9 —248 yc 
eeh, e E he = 50,8 —209 Ye REISE rees, À; = 54,3 —285 Ve 
Ise ER? le = 51,8 —228 Ye (WG D er Me = 57,3 —325 Ve 
LIONS Turn he = 445 —ı71 Ve N(C,H;)a-Pikr.. . Ae = 5495—277 Ve 
NACNS ET, Ae = 47,75— 183 Me N(CH a N Opt 2.2. Am 562 —288 ye 
NEON Spa E air. Je = 48,4 —182 Ve N(C Hija ClO e o Ae = 62,6 —438 Ve 
EONS T E a R À; = 51,05—208 Ye NEIN ON A E Ae = 44,6 —269 Ve 
EE fe Br ae Ae = 52,8 —237 Ve Na CIONS EE ECH À; = 48,0 —299 Ve 
GENS: u. an U, u A BAT ZONE IO DEE Ae = 42,0 —182 |’c 
ANOS ain el ae Ae = 42,7 —171 Ve Nac00GH;,. < U. Q he = 4o,os—338 Ve 
Acel) . 2.2... À; = 46,25—336 Ve Ionenbeweglichkeit von N(C,H;)4 = 28,4, von 
INEEINO er EE. À; =.47,5 —233 Ve Pi’-Ion = 26,8. 


1) Für AgNO, bei 25° fanden R. Müller u. Mitarbeiter Ao = 64 (1933). 
M. Barak u. Sir H. Hartley (1933). 
62 


"~eor Neigung 


Ce, 
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Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


9. Äthylalkohol C-H; : OH. (Fortsetzung.) 


N(CH MON HER 1. a hc = 52,68—307 Ve N(CH;)ePike. . . .. A = 55,63—282 | z 
N(CH BU pu G À; = 55,10—338 Ve N(CH ONS . ,.. As 58,45—340Ve 
EE E À; = 56,85—325 Ve Für N(CH3), ergibt sich /n(cH,),'=28,3 bzw. 28,9, 


für das Pikration Jo: = 27,3. bzw. 26,7. 
Mead, Hughes u. Sir H. Hartley (1933). 


Einfluß von Aldehydspuren im reinsten Alkohol. 


Reinster Alkohol, xə = 0,1107 Dieser Alkohol + 0,5% CH, CHO; x; = 0,3: 10. 
LEE Je = 51,4203 ] c Ett E ei Ace = 51,0—197 Ve 
c- 10° = 0,827 1,707 3,022 5,152 c- 108 = 0,778 1,538 2,998 5,307 
À = 45,93 48,67 47,86 46,79 A= 49,19 48,60 47,81 46,71 
Clark, Gatty, Hughes u. Sir H. Hartley (1933). 
c0, NH; 
es rot =, 18,5 37,8 60,0 117 o BEE 03 162, 240° 7 308 1522.09 
= 0,0063 0,0034 0,0025 0,0016 Bo A= 0,2232 0,153 0,116 0,097 0,070 44 
Ier K= 1,5107” 

Äthoxyde C,H,O-Me. c= I bis 20-104, Äthylcarbonate C,H; CO, Me. 
ROL ER Je = 39,61—230 e Li-0:0,C:-GH,; Aen 35,70—254 Ve 
EN EN GE Ae = 43,00—195 Ye Na:O:O,C:O,H;. . Än = 38,66—318 Ve 
KOCHER tPU RES , Ac = 46,56—205 Ye K-0-0,C-GH, . . . Ae = 4337-360 12 

Für das Ion C,H;O” ergibt sich Z = 24,5. Für das C,H, CO,’-Ion ist ! = 20,7. 


Jones u. Hughes (1934). 


Tetrapyridin-platin-acetat Pt (pyr.),(CH,: COO),. 
d v=64 128 256 512 
Äquiv.-A = 12,5 14,38 17,0 20,1 


Tetrapyridin-platin-rhodanid Pt(pyr.)‚.(SCN),. ¿= 25°. 
v = 200. Zeitlich abnehmend, nach o Min. 15 55 95 125 Min. 24 Std. 
A878 7,44 5,66 4,76 3,90 1,13 
A. Hantzsch u. Rosenblatt (1930). 


In absol. Äthylalkohol. # = 0°, 
Pyridiniumsalz der Dipyridintetrarhodanato-Eisen(III)-säure. 


C ,H,N bos Eis Ci e 256 | Rosenheim, 

a LENS) Ne es E EE Roehrich u. 

Ferner: [Fe(C,H,N),(H,0),(SCN),]SCN Ze 15,10 18,05 Trewendt (1932) 
[Fe(C,H;,N),(SCN),] A= 238 3:28 4,50 2 


4. Phenol C,H; : OH. 


£= 50°. Dielektrizitätskonstante g; = II; Ngo = 903275 San = I bis 3:'Io-8 rez. Ohm. 


Q= 200 500. Toon 2000 5000 I0000 20000 30740 55000 65490 œ 
N(C,H;),Pi A=79 97 11,2 12,8 13,95 14,9 15,6 = 16,25 — 172 
KIT Re N Re eg 8,85 10,18 — 11,88 =. 
Na]. e As A=— < 2,6 35 495 6,5 8,1 92 10,5 10,7 (1553) 
K-Pikrat. . . . v= Iooo 2000 3319 6812 11184 21380 44290 II3ıco œ 

A=13 225 264 3,50 493 566 7535 9,74 (14,5) 

v= 500 joen 2000 5000 9970 16220 20000 œ 
Na-Pikrat .. . A=04 06 80), 115251 ¿1.63 L. 05 2,55 (13,4) 
N(C,H,)|,: NO, . À = 7⁄6 9,05 10,97 13,8 15,5 Ce 16,75 (19,7) 
Li-Pikrat EE CA SEI = — Fe) 
LClO, „na. N=20 26 KEE 459 ` 262 = — (AD 
N(C3H;),' Pi. . A= 8,35 9,6 10,67 11,95 12,8 TE zZ 14,9 
K-OCGH; . . Az 2,4 3,15 4,4 5,75 752 8,4 KI 11,83 (v = 55250) o =16,4 


Walden. [R] 


Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung. 
—sO_M 


4. Phenol C,H,- OH. (Fortsetzung.) 


° 
° 


1000 2000 5c00 9970 16220 20000 


45 52 6 6,75 
I 2,5 14,0 I 5,2 
12,8. 1497 16,0 
13,0 14,6 15,85 


6892 Ioooo 15040 20000 
13,91 5,1 16,4 16,7 


1000 2000 5000 10000 
(C.H; NH: Pi . 425 1054 753 8,9 
ICH NHL . A 2,8 3,6 5,15 6,15 
DEN hr 18980 30680 45130 e 
N(C;H;j i . . A 4 46,43 47,54 4947 514 
Walden-Gärtner (1932) u. Walden (1931). 


Ur 


Ps ss e 
II 
SS A N U 
+b 


vr 


N(C,H,),C10, . 


>e 
I 1 
Di ra 
S 
Ka 


5. Äthyläther (CHA. 
t= 0°. Dielektrizitätskonstante = 4,6; 79 = 0,00279; xç < ıo ll, 
N(C,H, „Ja Pikrat v = 7235 10970 17840 33000 47220 71610 97030 147200 
À = 0,324 0,367 0,454 0,609 0,838 1,187 1,406 1,88 
Walden [ZS. physik. Chem. (A) 148, 85; 1930; 147, 21; 1930.] 


ee 16,7 49,96 147,1 43755 
= 0,02 E) 
ah Te | Ziegler u. Wollschitt (1930) 
(Gala Na . v= 13,897 42,45 129,1 381,2 
10? = 73 1,3 0,58 0,53 


Chlorwasserstoff HCl. ¿z = 18°. 


cÄquiv./Lit. = 0,02 0,06 0,20 0,81 2,21 2,40 3,49 3,83 5,50 
frisch bereitet A = 0,00588 0,00280 0,00II7 0,00054 0,00178 0,002I0O 0,0105 0,0172 0,0629 
r Monat alt A = 0,0853 0,0206 0,0147 0,0081 : 0,0232 0,0395 0,1770 0,1855 0,5947 

Mounajed (1933). 


C,H,Mg-Br (Grignards Reagens). C;H;Mg- Br 
2-mol. ı-mol. 0,5-mol. 2-mol. ı-mol. 


£0 À: 10? A 102 A- 10° A- 10? 2-10? . | Evans u. 
20 9,2 6,14 3,24 5,04 483 Lee (1933) 
0 10,9 9,95 7,98 412 535 
—10 122 13,80 10,30 3,75 6,17 


SbCl, in konzentrierten Lösungen bei verschiedenen Temperaturen. Ussanowitsch u. Terpugow (1933). 
AsBr,, ebenso. Ussanowitsch u. Rosentreter (1932). 
AsCl,, ebenso. Terpugow (1932). 
a Pla 
H.,—CH,Z 
t = 25). 
Schmelzpunkt 11,70; Dielektrizitätskonstante = 2,2; Eigenleitfähigkeit x; = 5'107". 


N(iso-C;,H,,) | NO, ph r 65 = lol) 150 100 20 2 0,2 0,02 0,01 
À = 0,1005 .0,0596 0,0367 0,09125 0,03259 0,04635 0,0427 0,0431 


Ç 
6. Dioxan o 
Ç 


Kraus u. Fuoß (1933). Es wurden auch Gemische von Dioxan + Wasser, sowie Dioxan + Benzol 
bzw. Äthylenchlorid untersucht. 


Walden. [R] 
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Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


7. Anisol C,H, - OCH;. 


Tetra-n-butylammoniumnitrat N(C,H;),: NOs. o° = 0,508. 


i= 25%. Dielektrizitätskonstante = 4,29; 7 = 0,0101; Eigenleitfähigkeit x< 10713 Ohm-t. 


— 


VAR 
Zä, 
bat 

a 


/-Werte bei 
c- 10% t=—33° | o0 25 61,3° 80,20 95,1 
5,430 0,00932 0,0279 0,0489 0,0895 0,1130 — 
4,204 0,00863 0,0259 0,0453 - | 0,0838 0,1072 0,1263 
2,731 0,00737 0,0221 0,0392 | 0,0725 0,0936 — 
2,645 == — 0,0390 | = ~= 0,116 
1,868 0,00665 0,0199 0,0359 0,0676 0,0880 0,1048 
1,405 0,00633 0,0193 0,0352 0,0668 0,0879 0,1054 
1,042 | 0,00608 0,0189 0,0346 0,0673 0,0890 0,1073 
0,779 |  0,00572% 0,0183 0,0341 0,0676 0,0900 0,1092 
0,580 0,00583 0,0186 0,0351 0,0703 0,0945 0,1158 
0,435 0,00569 0,0187 0,0360 0,0737 0,0996 0,1223 
0,226 0,00615 0,0209 0,0416 0,0880 0,120 | 0,1501 
0,159 0,00660 Q02277 |. 0,0449 0,1001 7201370, 70 ESTOS 
Bien, Kraus u. Fuoß (1934). 
8. Essigsäure CH, COON. 
t = 25%. Eigenleitfähigkeit x” ~ o,6:ro-8 (Weidner, Hutchison u. Chandlee). 
H,SO, . . CMol./Lit. = 0,0148 0,001135 0,031473 0,045783 0,042176 0,0492 0,05292 
= 0,0483 0,139 0,3776 ©6028 1,09 2,34 3,26 
Weidner, Hutchison u. Chandlee (1934). Vgl. auch Hall u. Voge (1933). 
Eigenleitfähigkeit xj; = 0,5 bis 0,8: 1078 rez. Ohm. 
HCIO, HBr HCl HNO, LiCl CH,;- COONa 
E 10t | A c rot e 10% A ës 10% | Aro? etc A c+ rot A 
| 
0,50 | (2,69) 1,317 | 0,0925 4,06 | (23,o) 0,608 | 1,31 0,309 | 0,910 
2,87 | 1,26 2,752 | 0644| 528 | Zei 1,334 | 1,06 1,19 | 0,706 
9,82 | 0,781 5,22 | 0,0491 ae 1250,00) 2,192 | 0,890 8,15 | 0,268 
18,8 0,615 10,73 | 0,0300| 3538 0,50 4,97 | 0,648 | -16,80 | 0,193 
38,8 0,432 37,7 | 90250 | 1700 | 0,39 24,72 9,353 62,0 SIII 
55,9 | °j377| 56,7 |oo2oo|32so | o,3]|1283 | 0,204 | 117,0 | 0,0875 
— 106,4 | 0,0153 | | | 163,0 | 0,0797 


Walden. 


[R] 
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Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


8. Essigsäure CH;,-COOH. (Fortsetzung.) 


Acetate in 0,02 mol. Lösung. 
K' NH, Na Li’ 1/ Ba” A, CH 1/ Mg” 
on 0,1014 0,0646 0,0587 0,0787 0,0554 0,0204 
K 1/3 Mn” t/a Ni” t/a Cd” 1/3 Bi 1/, Pb” 1/2 Hg“ 
A= S ra. 0,0212 0,0182 0,0140 0,0103 0,00857 0,00096 
Organische Basen u. ä., c = 0,02. t = 25°. 
Diphenyl- _ Triphenyl- 
amin guanidin 
À = 0,0988 0,00185 0,00167 0,373 0,1536 ‚91257 0,0509 


Anilin Harnstoff Pyridin Glycin p-Chloranilin 


ferner Na-benzoat Na-salicylat 
0,0720 0,0733 
Kolthoff u. Willman (1934). 


KEE 


HCIO E Siz 9522417892 
HO:SO OH . |, = — | 0,193 


2,4-(CH;0),C,H;-SO;H . . 0,0668 | 0,0676 | 0,0787 | 0,0992 | 0,137 
N, C,H = 


0,147 | 9154 | 9187 | 0,241 


6 6,4 12,8 25,6 51,2 102,4 
01093 0,00608 0,00442 0,00422 0,00484 0,00536 0,00695 0,00862 
2 4 8 I6 32 


= — 0,000724 0,000653 0,000624 0,000747 0,000835 


CH, PSO A 


BUT, 
HNO I Em NR, 

SIE 
C: COOH 


| 
C. COOH 
CCl: COOH A = 0,000239 0,000176 0,000076 


Hantzsch u. Langbein (1932). 


9, Chloressigsäure CH;Cl- COOH. 
t = 65°. Dielektrizitätskonstante Sen = > 125 Nes = 0,02225; Eigenleitfähigkeit Se > 2: ro? rez. Ohm, 


Na-Pikrat (wird durch Solvolyse in das Chloracetat umgewandelt, Pikrinsäure ist praktisch 
Nichtleiter): 


248,5 724 1952 3501 4608 7680 9515 Ioooo 20000 mw 
433 6,63 9,77 12,08 13,29 15,74 16,62 16,8 19,1 (26,0) 
351 485 748 1855 4264 8658 10000 20000 œ 
457 598 6,06 8,25 11,99 1423 150 172 (23) 
145 536 1105 3895 Igo Ioooo 20000 œ 
4,50 7,53 1995 16,30 20,0 20,1 22,2 (26,3) 


>€ ne 
lH HI 


lI l 


500 Iooo 2000 10000 30000 oo 
20,4 22,1 242 2758 29,2 (31) 
94 11,6 14,3 20,9 24,4 (29) 


396 500 1744 4593 goot 10000 
14,69 16,2 24,57 30,48 33:30 33,9 
12890 7937 5255 2316 IO56 358 
32,86 31,70 29,89 2⁄5 FO 124 23,51 17525 
8230 5858 4556 2256 951 450 
29,17 28,09 27,29 24,84 5 20,78 18,11 


WICH) 
CH,C1- COOK 


N(CH,),CIO, 


l H H 


lI ll 


N(CH), Cl 


II l 


N(C3H,),' ClO, 


= Q va DXA s> s 


l| Il 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Walden. [R] 131 


1107; Eg 


Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


9. Chloressigsäure CH,CI: 


N(C,H;)|:OOC: CH,CI (eingewogen als Pikrat): 
v = 16330 15070 8554 6935 4054 
A= 31,12 30,48 30,16 29,80 28,59 


1/2 Ba(ClO,), © 6238 5917 4975 
20,62 20,10. 19,25 
692 9823 (ron 3312 
995 10,45 11,70 15,63 

Walden-Kraemer (1932) 


8305 8065 
22,80 22,23 


OOR 


A 
v 
A 


= 500 
= 38 


COOH. 


(Fortsetzung. 


2066 
26,84 
1667 
11,45 


oo 


(34) 


3238 
28,16 


3953 
18,01 


4357 6031 7491 
16,25 17,41 17,80 
u. Walden (1931). 


2941 
27,87 


3734 
17,60 


993 
24,37 


695 
9,06 


400 
21,73 
276 
6,25 


114 
17,89 
CO 
(34) 

IOIOO 


19,13 (>22) 


10. Aceton CH, : CO - CH; 
#= 259. Eigenleitfähigkeit xə = s,s:ro-8; Viscosität Nəs =0,003158; Dielektrizitätskonstante Sa = 21. 


enee 


Salze | a Ao e 


680 
660 


600 
1870 


Tetra-n-propylammoniumpikrat . 
Tetra-n-butylammoniumpikrat. . 
Tetra-iso-amylammoniumpikrat 
Lithiumpikrat 


158,2 
1547 
14733 


151,0 


50000 | 20000 | IOOOO 


151,4 | 
148,1 | 
141,3 

132,2 | 


15752 
151,7 | 150,0 
1447 | 143,1 
142,7 | 137,8 


153,5 


Walden u. Birr (1931). 


Pt(pyr.) SCH, 
oMin. 2Min. 


Zeitlich aBn Amend d 
dee 298 27,0 


25,8 


Dr 23% 
6 Min. 


v = 150. 


30 
22,7 


75 
15,6 


A. Hantzsch u. Rosenblatt (1930). 


Jodpyridiniumsalze. 


Ueyr-)]NO; 


[pyr.),]NO 
6 13 


= 6200. 
J(pyr.) OOC- CH, 
0,06 


I(pyr.)-00C- 
0,06 


CH 


H. Carlsohn (1932). 


AgNO,. t= 25". 10° 


220 


rot 


75,6 


108 
310 


Io? 
320 


o 


320(!) (Ross Kane fand A8 = 208) 


R. Müller u. Mitarbeiter (1933). 


KJ. 2 = 25°. 
v = 216,4 
À = 46,25 


Je = 
432,8 
6o,7 


130,5 (SP WA 
865,6 
80,9 


21640 
225,6 


43280 
245 


5195 
182,2 


Räy u. Ghosh (1934). 


Eigenleitfähigkeit zue < 10° rez. Ohm. 


68,10 
82,2 


17,88 
110,5 


20,28 
145,1 
19,72 
167,3 
382,8 
83,2 
372,2 
88,4 


75339 
116,3 

7,135 
12754 


8,120 
163,3 

7,894 
190,7 


109,6 


I 
184, 


H 
217, 


26 


l H H H 


lH H H 


13,63 
118,4 


„625 
1,580 


IGIS 
13932 
‚64 
15757 

2,400 
141,6 

2,333 
156,0 


° 


2,726 
y 181 


152,9 


0,358 
174,6 


3,576 
149,5 
° 


299 
o 


234 
6,85 
163,8 
6,66 
199,7 
1,835 
146,0 


0,715 
171,7 


6 
6 


° 
184 

o 
220 


0,7339 
160,9 

0,7135 
182,8 


1,713 
174,8 

1,665 
206,5 

1,468 
EE 


1,427 
167,8 


(181,3) 


O 
(213,8) 


A. Lannung (1932). 


IR] 


Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 
EE, DE EE en R er Kane TS SE 


11. Methyläthylketon CH; - CO - CH5. 
Eigenleitfähigkeit xə = 6:1078; Viscosität Nə = 0,003929; Dielektrizitätskonstante € = 18,4. 


Av-Werte bei runden Konzentrationen (Methyläthylketon). 
Berechnet nach der Gleichung: Ao — a/v!l: = Do. 


Salz ; 50000 | 20000 | 10000 | 5000 
| | | | 


Tetramethylammoniumpikrat . 1060 142,1 | 139,5 | 136,4 | 132,2 
Tetraäthylammoniumpikrat . 770 104,5 | 102,8| 100,9| 98,2 
1030 138,2 | 135,5 | 132,5 | 128,3 
1320 175,4 | 171,7 | 167,6 | 161,9 
Tetraäthylammoniumchlorid . 1860 132,3 | 127,5 | 122,1 | 114,4 
Tetraäthylammoniumbromid . 1730 144,0 | 139,5 | 134,4 | 128,2 
Tetraäthylammoniumjodid . . 1340 151,6 | 148,1 | 144,2 | 138,6 
Tetraäthylammoniumperchlorat| 1410 — 151,9 | 147,7 | 142,1 
Tetraäthylammoniumnitrat . 1630 151,7 | 147,5 | 142,7 | 136,2 
Tetra-n-propylammoniumpikrat 800 124,5 | 122,4 | 119,8 | 116,5 
Tetra-n-propylammoniumjodid | 1130 138,1 | 135,2 | 131,8 | 127,3 
Tetra-n-propylammonium- 
perchlorat Sak 1170 139,1 | 135,6 | 130,6 
Tetra-n-butylammoniumpikrat 790 116,8 | 114,5 | 111,2 
Tetra-iso-amylammoniumpikrat 750 112,8 | 110,6 | 107,5 
Tetra-iso-amylammoniumjodid E 126,6 | 123,9 | 120,2 
Tetra-iso-amylammonium- | 
perchlorat | 129,2 | 126,0 | 121,4 


Äthylammoniumpikrat. . . . | 119,2 | 109,3) 96,9 
Äthylammoniumbromid . . . 173736 1229,71, 23,6 
Äthylammoniumjodid . . . . | ı15,6| 0984| 815 
iso-Butylammoniumpikrat . . | 119,8 | 111,5 | 100,6 
iso-Butylammoniumchlorid.. . KEE o A 18.4 
iso-Amylammoniumpikrat . . | 115,3 | 107,0 | 95,7 
iso-Amylammoniumchlorid . . E) 33,5 | 2739| 23,6 
n-Cetylammoniumpikrat . . . 44 96,8 | 33,2 | 69,6 
Dimethylammoniumpikrat . . 3 138,1 | 118,5 | 105,3 
Diäthylammoniumpikrat . . . 118,9 | 108,6 | 95,2 
Diäthylammoniumchlorid . . EI) 17,9| 13,4 9,8 | 
Diäthylammoniumjodid . . . | | 1030| 8370| 70,5 
Di-iso-amylammoniumpikrat . | 105,4 | 942| 81,0 
Di-iso-amylammoniumchlorid. 41,5 | 32,0 | 24,2 
Triäthylammoniumpikrat. . . 119,2 | 108,6 | 95,3 
Triäthylammoniumchlorid . . 15,5 | 10,9 8,2 
Tri-iso-amylammoniumpikrat . 105,2 | 9492| 81,5 
Tri-iso-amylammoniumchlorid e 28a E na, 
Tri-iso-amylammoniumjodid . | 86,5 | 694 | 552 


Lithiumpikrat ar | 949 | 840| 72,5 
Natriumpikrat i š 124 | 106,6 | 97,6 | 89,5 
Natriumjodid 139 131,7 | 128,6 | 124,6 
Kaliumpikrat 133 121,1 | 115,6 | 107,5 
Kalunmodid. 2). Er. 148 139,0 | 134,6 | 129,6 
Silberpikrat . . 134 | 112,6 | 105,3 | 93,6 
Bariumperchlorat — 28:61 66.21 61,0 
Cadmiumpikat e 2 ur l a | 152 | 64,2| 50,4 | 36,2 
Cadmiumjodid | (167) | 742,0: 10 88;e;l: "38.7 


Mercurichlorid = 29,7 | 28,3 
Mercurijodid — | — 3,6 1,6 


Walden u. Birr (1931). Vgl. Abb. 7, 8 u. o. 
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Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


(Coti h MPi) 


GUM Pi 


44421 
(44004, GUNGI. 
(4) 

Ch) Mei 
luës 


[2972 
(ah), MPi 
Z): Gl Ni br 


(Glih NBr ¿42 
(hy) MPi 


227 
Abb.’7. Salze der quaternären Ammoniumbasen. Abb. 8. Salze der mono- bis trialkylierten Amine. 
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Lë 
Mad- 


KPi 


Nafi 


ZBa(C00,); 
7 Lifi 
Zog, 


eege Ee 


g 


02 
ve — 
Abb. o. Anorganische Salze. 
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Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 
El 


12. Acetophenon CH, : CO -C;H;. 
t= 25". 
Eigenleitfähigkeit x, = r bis 2-10”; Viscosität ss = 0,0162 bis 0,0165; Dielektr.-Konst. € = 18,3. 


Ay = lo — ajyv 


Salz a-Kon- 
stante 


50000 | 20000 | 10000 | 5000 2000 
| 
N(C,H,),-Pikrat 35,84 35,08 | 3464 | 3413 | 33,44 | (31,8) 
NGH Cl 35515 3381 | 33,03 | 32,15 | 30,917 | (28,4) 
N(G,H,)H5-Pikrat. . . . 33,60 | 20,48 | 27,09 24,40 | 20,50 | 14,9 
N(C,H;)H,: Cl (32,80) | E 1,68 | 12947 1,21 | 0,78 


Walden u. Birr (1933). 


13. Cyclohexanon (CH,),;C0. 
z = 259. 
Eigenleitfähigkeit x = 5 bis Z*ro-8; Viscosität əs = 0,018 bis 0,0205; Dielektr.-Konst. ze = 18. 
a-Kon- Av = io em ale 
stante a TEE 


I 
v= œ 50000 20000 | IOOOO | 


31,20 30,31 29,79 | 2920. | 28,37 | 26,48 
34,7 | 33,4 31,5 | 27,7 
219° ‚11.2059? | 18 16,3 
24,109°.20,8°: | Ri 
Së, Je wërft Si Le 

Walden u. Birr (1933). 
Über die Leitfähigkeit von molekularem Jod in den Ketonen vgl. Birr (1933). 


14. Cyanwasserstoff HCN. 
Eigenleitfähigkeit zu = 0,45°10° rezipr. Ohm; Dielektrizitätskonstante &, = 152; Viscosität 
No = 0,00242 (Fredenhagen u. Dahmlos, 1929). 


Grenzwerte der Leitfähigkeiten 4% : 
t = 0°. KBr=364 KJ = 364,2 KNO; = 353,5 
NaBr = 344,0 NaJ = 344,3 NaNO; = 333,7 
lk'—lNa' = 19,4 19,9 19,8 
Coates u. Taylor (1934). 


Gesättigte Lösungen der folgenden Salze bei 0% wiesen die nachstehenden spezifischen Leit- 
fähigkeiten x auf: 
; = 0°. KCN KCI KNO; 
v= Io 27 20 Fredenhagen 
x = 0,0085 0,0044 0,0103 (1927) 
15. Acetonitril CH, - CN. 
£= 25°. Dielektrizitätskonstante £ = 36. 
Bb CHIC . . 91 18,2 36,4 63,7 12754 255 382 
0,0245 0,0363 0,064I 0,1007 0,181 0,232 0,308 
Sb(CH;)3Brz . . 14,36 28,72 57,44 107,7 
0,0825 0,1078 0,152 0,239 
Bb CHA . - 17,62 3534 705 1491 280,2 560,4 
zi 308° 358° Ap 557 7546 
Lowry u. Simons (1930). 
ee eu ¿1 = rot 10° 108 107 œ 
247 267 280 280 280 (statt 189 Walden). 
R. Müller u. Mitarbeiter (1933). 3 
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Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


EE 
16. Benzonitril CÇ H, CN. 


Eigenleitfähigkeit x; = 0,4 bis 1107; Viscosität a = 0,0124; Dielektrizitätskonstante Bas = 25,22. 
Tetraäthylammoniumjodid N(C,H;),J. 2, = Aw — ale, 


10 = 100° 200 500 I000 2000 35000 Ioooo œ a A af = konst. 
0 21,79 24,73 27,67 2047 30,73 31,78 32,36 33,71 | 133,6 0,65 

25 33,93 38,29 43,34 46,22 48,22 50,00 50,92 53,13 | 217,6 0,66 

50 | 46,88 52,95 Doss 64,88 67,97 70,68 72,14 75,47 | 332,1 0,66 

70 57,50 65,57 7515 80,65 84,73 88,08 89,88 94,12 | 423,3 0,63 


A. R. Martin (1930). 
Leitfähigkeiten in Benzonitril. 2 = 25°. Eigenleitfähigkeit ze = 4 bis 6-1078. 


? | v A oo g | 50000 | 20000 IOOOO 5000 2000 
cuime a Be S ET BEREITETE ETF 
Cron EI, 2... | A0+ 242Jo = 45,60 | 4452 | 43,89 | 43,18 | 42,18 40,25 
(CzH,) N], C104. . . | Au + 390/012 = 48,55 = (45,79) | 4505 4394 | 39,83 
Bieles: Bb ie = — SE, Alle 26,7 26,3 

C H LI | 
(CH, OCOC ClO, | % + 23s/o' = 52,70 | 51,65 | 5104 | 50,35 | 49,38 | 47,42 
N(C,H;) J (Martin) . | Av + 218/vi = 53,13 | 52,15 51,59 | 50,95 50,00 | 48,22 


Walden u. Birr (1934). Vgl. Abb. ro. 


50 


= (AZ 


40 


` —h 


rel, Cil; 


30 =: 


Ars] SbCl; 


o 207 22 903 gou 
nz 
Abb, ro, 
17. o-Toluonitril CH,- CH, CN. 
t = 25°. 

Eigenleitfähigkeit xs = 0,6 bis 1,2107; Viscosität ə = 0,0157; Dielektrizitätskonstante Eg = 18,8. 
ANO ESN G Ev eil 9,481 bis 0,3576, Ac = 41,10—1027 Vc- 
EBENEN. a 83 cross 5,895 bis 0,1832, Ac = 27,80—780 Ye 
El, tren Is crot = 6,621 bis 0,824, Je = 41,08—253,3 Ye 
(Naa A ae ee, c- 10 = 17,62 bis 0,479, Je = 38,05—249,2 yc 


N(C;B;) - - . . crot = 16,89 bis.0,4317, Ac = 41,40— —236,5 Ve 

RG et 15,59 bis 0,755, Je 39,30—248,9 Vc 

NOR. - - . ert 13,33 bis 0,489, 2, = 37,00—223,5 Ve 
Philip u. Rangaramanujam (1932). 
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Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


18. Cyanessigsäureäthylester CH; -CN-C00-C5H,. 
t= 25". - 
Eigenleitfähigkeit x = 1,2 bis 3,5°10”7; Viscosität es = 0,0251; Dielektrizitätskonstante ga = 27,7. 


108 = 16,79 i 0,31, k= 25,46— 277,8 Ve 

15,74 bis 0,2052, À; = 19,10—196,7 Vc 

17,01 bis 1,143, Åe = 25,01—115,2 Ye 

16,16 bis 0,2423, Ac = 23,40 85,6 Ve 
N(C,H,)aBr c 20,76 bis 0,621, Je = 24,80o—86,76 Ve 
TUCH TE E 10,48 bis 0,8044, Ac = 26,68—72,67 Ve 
N(CH) aJ e 11,325 bis 0,371, Ae = 25,75—70,53 Ve 
N(C,H,)J - - - » crot = 11,28 bis 0,7976, Àc = 23,60—62,74 Ve 

Philip u. Rangaramanujam (1932). 


19. Nitromethan CH; NO». 
Eigenleitfähigkeit x% = r bis 3: te? rez. Ohm; Dielektrizitätskonstante = 37; Viscosität y? = 0,00620. 
Je = 121,9—936 cls NH,CNS hc = 128,3— 1330 c'h 
= 117,5-2100 ak g 127 —2340 ¿°l 
116,5 705 c N(CH a CO, ... . À = 113,4-227 Ve 


= 124,4—1400 Ch 
ER h CIE Ek NOS. ee 114,3—220 He 


122,5—1640 Cie N(C,H;),J he = 111,2—210 Ye 

SS r29 N(SH,),CNS . . . . Ae = 119,7 213 A< 

DEE ER CH | N(C,H;),Pi Ae 93,5—191 Ye 
Wright, Murray-Rust u. Sir Hartley (1931). Vgl. Abb. rr. 
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19. Nitromethan CH; NO, (Fortsetzung.) 


Nitrosylperchlorat (NO): CO. 


2800 œ 
114,5 117 A. Hantzsch u. Berger (1930) 


CH,:NO,: Eigenleitfähigkeit es = 1,6 bis 3-10”. t = 25° (09). 


I0000 | 5000 
| 


CHANNEL 25°... . A KÉ | 9595 

H,)aNPi 0%... A "a | 65,19 
NP 250... A ih | 89,56 
aNPi 500... . "a 3 116,2 


85,90 
104,7 
1074 
109,0 
110,1 

80,7 

749 

69,6 

83,2 

33,2 

70,0 
1000/v"a 102,9 
1180/v'. 5 78,3 

(Ao ) 38,2 
1060/v"/2 60,1 
; Ir4o/o'l: 84,8 
. . (Av + sooo|o'ls 36,4 

. (fu + 3700/v*1z BR — 63,1 

Au + 1370/01: 100,1 

B 9oso/o'l: = Ñ 82,0 
— 25,2 

ak (111,0) 58,7 
- u+ 1370/v"l: = 113,5 94,2 


mr 


H4280/v’ = 99 4243 
Au + 3550/02 = 102 58,0 
H 3o4/o'ls = 121,2 116,9 


Ae + 555/02 = 118,9 111,0 
L 750/W 2 125,2 114,6 


C 5N 
C¿H; >C: ClO lu + 131/0" = 94,5 92,6 


Walden u. Birr (1933). Vgl. Abb. 12. 
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20. Nitrobenzol C,H, -NO;. 
£= 259. Eigenleitfähigkeit xj; = 2 bis 4'ro-8 rez. Ohm; Dielektrizitätskonstante £% = 34,55 
Viscosität se = 0,0183. 


Dipropylaminperchlorat lees 1,615 3,922 8,189 12,24 26,86 ° 
N(CsH;ç)H,: CIO, ` j Å= 3356 3115 28,03 2595 21,42 38,0 
š : Toti = 6 1 2 16,956 28,0 2,96 o 
TC HAH. äi IO 2,026 4,193 9,35 »95 ‚27 429 
(CIH): Pi A= 17,99 14,89 11,23 8,86 7,24 6,09 (3155) 
Piperidinpikrat Leg = 1,399 2,797 5,082 8,604 15,882 29,04 o 
CsHio' NH- Pi J A= 2104 1724 14,13 1170 925 %24 (355) 
ed erte e 2,667 6,019 11,938 20,06 40,32 o 
Piperidinperchlorat | Atlas Sos o eps Zen 302 
> ee EE 6 I 140 18,128 33,58 
D $ | ero 1,055 3,514 914 5 3355 
iphenylguanidinpikrat | A= ost Ee 4,73 3,48 2,63 


Dipropylaminhydrochlorid 


Piperidinhydrachlorid | Die A-Werte sind zu klein, um genaue Angaben zu gestatten. 


Wynne-Jones (1931). 


NIGH ye tte Ee Ae = 32,7 —75 Ve 
ele EE Ee Ae = 37,6—93 Ve 
NEO.» EE OSS 1,627 3,016 9,77 ° 
A= 319 3634 3490 30912 äh 
HCIO > Karo: = |) 70,766 0,926 1,77 3,180 6,639 o 
— 113023 359 32,8 30,2 24,0 ~43 


Murray-Rust, Hadow u. Sir H. Hartley (1931). Vgl. Abb. 13. 
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20. Nitrobenzol C,H, NO». (Fortsetzung.) 


—— 


a V 702200 2008 
| ae RE _fheor: Onsager-Kurve 
e ET e EE E 
` 
Hu 
\ 
\ 
FIELEN 
msn 
35 
Pusta 
Ac SI 
30 AEN 


Helly 


25. 


Abb. ı 
Ze 207 002 403 204 è 
ve — 
er ze = 2 bis 4-10”; Viscosität e = = 0,01811. 

Salz v = oo | 50000 | 20000 10000 5000 2000 1000 
(GH, NPi. . . . . HECK | 31,54 | 31,29 | 31,11 | 30,77 | 30,13 | 29,34 
(CH5) NCl . . . . wt 90 Jo'l:=3445| 3404 | 3381 | 33,55 | 3319 | 32,48 | 31,15 
Cell fr .. . Ant 86,602 36,70 | 36,30 | 36,10 | 3584 | 3548 | 3471 | 33,85 
CH NJ... . - }y+ ros /v'l=37,1 = TE 36,1 356 | 347 | 342 
CoH) NCIO, . . Aut gäre | 36,63 | 36,39 | 36,11 | 35,72 34,96 | 34,12 
GIANT, - Je = 34 = — (31) | (3237) | 319 | 30,9 
CHa) NJ- ho =31,9 EE EEO IE 2959 29,1 
CH) NHPi . . . Au +1220. [ve=35,40 | 30,00 | 26,75 23,65 19,80 15,00 11,60 
CH;) NHCl SE «(Au + 3500 [v"l2 = 38,0) KZ | “RR 2,37 1,68 1,06 0,76 
CHp) N HPs + s: (Ao =29) — | — (20,8) 18,2 14,7 11,6 
DR 12 ¿ Waren Da + 3000 fvl: = 30) — | — 1,37 1,00 0,79 0,57 
ING ee Au + 2240 [o = 32 21,9 16,18 12,65 Q,15 6,35 5,10 
EE, nt Korea À + 480 [vl = 34 318 | 30,6 29,2 2752 — — 
CASI Ee a io = 32 2057 110,2 13,1 10,4 — — 

Walden u. Birr (1933). Vgl. Abb. 14. 
v = œ | 50000 20000 10000 5000 2000 IOOO 

(C:H,) N: C104. . . Aut 94/0 = 31,55 | 31,13 | 30,89 | 30,61 | 30,22 | 29,50 | 28,95 
Ek . À + Säll = 33,35 | (32,27) | 31,64 | 30,93 | 29,93 | 28,34 | — 
C-H) N: SbCl, . . — = 19,34 18,68 18,30 17,90 17,58 
la a . (w+ 75/0 = 24,9) ES (24,90) | 24,18 23,70 23,38 23,12 
GN, OH 
NS (30) be 13,6 8,1 6,1 SD FINN, CAE 
(CH Pi 
ae. ee, 4 Hs — ao | 3687 | 3157 | 3122| 3073 | 36390 | 


Walden u. Birr (1934). Vgl. Abb. rs. 
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20. Nitrobenzol CH; NO,. (Fortsetzung.) 
Ally. z = 18°. | 
143,54 24,31 4,76 2,24 1,48 0,77 0,59 0,44 
45 2,4 2,02 1,9 1,7 VD 0,8 9,47 
Zusatz von KCL erhöht die Leitfähigkeit. W. Plotnikow u. Podorwan (1933). 


20a. Gemische von Nitrobenzol mit basischen Medien. 
t= 25). 
iso-Amylamin € = 0,0155 0,0846 0,259 0,517 — nach24ł | —4oh  —I2oh 
Gar NH, ¿= 0,00225 0,00166 0,00158 | 0,0042 (sofort) 0,00468 0,00574 0,00857 
(CDN c= 00138 0,0346 0,0969 0,138 0,208 — nach g6h 
A= 0,00707 0,00644 0,00497 0,00468 | 0,00416 — 0,00610 
H,N:NH, c= 0,0681 o,r66 0,375 0,729 — nach ı2h 
À = 0,000372 0,000474 0,000718| 0,00115 — 0,00361h 
Walden u. Birr (1933). 
N(C,H;)sH: Cl in Nitrobenzol + Anilin (x Vol.-%). t = 25°. 
0,2 oi 0,05 0,02 0,01 0,008 
0,703 0,776 0,867 
1,11 1,16 1,32 1,69 2,18 2,93 
1,16 1,21 1,40 1,76 2,36 3,16 
1,085 1,055 1,14 1,43 1,80 2,42 
0,375 0,200 0,150 0,135 0,156 0,194 
Ähnlich verhält sich N(C,H;),H,-Cl. Aten u. Boerlage (1933). 
21. Methylamin CH; -NH;. 
t = —15". 
Dielektrizitätskonstante & > 1057-45 = 0,002847; Eigenleitfähigkeit zs = 6,6 bis 9,5: 1078 rez. Ohm. 


Stare ee 791 4987 9884 15805 22460 35950 68060 œ 
7 29,78 .67518 2187,50 FOLEI 1819758 169 (228) 

N(CH) Cl v = 914 9460 29400 120000 œ 

7950 105,1 150,6 (195) 
N(C,H,),: J 3388 8480 8683 9648 26400 29336 

69,12 99,79 98,80 100,5 140,7 143,8 
N(C,H,), Pi 5390 6430 17400 19630 46120 

95,30 9877 1258 129,4. 147,6 

Walden u. Storck (1930). 


22. Äthylamin C,H; - NH... 
t= 09. Dielektrizitätskonstante € = 6,17; No = 0,003414; Eigenleitfähigkeit x, = 7 bis o: 10°. 
N(C,H;), Pi v = 871,4 1200 2701 5413 9796 19358 35855 68255 153870 203200 œ 
A=7,38 8,04 10,68 13,80 17,32 23,70 28,26 40,42 46,16 63,50 (165) 
N(C;H,), Pi v = 1420 2807 6904 21835 70900 227550 648300 996500 œ 
A= 6,94 9,06 13,47 22,45 3483 5935 7922 9412 (143) 
NC Hyr EIER, ... v= 1493 2420 6148 21275 61300 179200 
A = 3,78 462 7,19 12,43 21,10 33,73 
C,H,NH,-Pi CHAAND Dt  Ag-OC,H,(NO,), 
v A A A 
540 5,1 
1845 8,4 
10300 3 17,6 
100000 47,7 
419 7653 1380 1409 
CGH,-NH,-HCl. . 0,210 — — 0,387 
EI NTI LE — 0,258 0,361 — 
(Solvolyse, das Lösungsmittel verdrängt die schwachen mono- und dialkylierten Amine.) 
Walden-Storck (1930) u. Walden (1931). 


Walden. [R] 


; Eg I 625; Eg II 1065 919 z 2 JE emeng e See e 


Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 


(Fortsetzung.) 
ee Ee 


22a. Aromatische Amine. (Vgl. auch 20a.) 
Trinitrobenzol C,H,(NO,), und Abkömmlinge in Aminen bei 20°. Molare Leitfähigkeit. 


Lösungsmittel or norm. | 0,05 norm. | 0,01 norm. ell Re" COOH] C¿H,(NO;)s CHO 
0,05 norm. 0,05 norm. 


| 

Dimethylanilin . | 4,33: 12, 16 Oo 2,16°107° | 3,28- 
CIMO e 2,79. 10° `o 4,93: 10° 2,57° 
Anilin : 4,94: 108 ge Spo: TH 1,60" 
Pyridin : 2,83. o oe] D22 Kopie) 7,73: 
Piperri Een ` 2,86: 10% ste? — E 


Radulescu u. Jula (1934). Siehe auch Davies, Trans. Faraday Soc. 31, 1561; 1935. 


23. Anilin CH; ND. Ç 
t = 25°. Eigenleitfähigkeit xə = 1,2 bis 4,4:`ro-9; Dielektrizitätskonstante Ze = 7,2; 
Viscosität N95 = 0,03742. 


Av-Werte bei runden Konzentrationen in Anilin. 


- l l 
Ale Lug | 
w= Ao — ajo a u = œ | 150000 | 100000 | 50000 


. Tetraäthylammoniumpikrat. . . . 960 | 17,25 | 14,15 

. Tetraäthylammoniumjodid . . . . 1750 | 19,9 

. Tetra-iso-amylammoniumpikrat . . 728139, 

. Tetra-iso-amylammoniumperchlorat 1420 | 17,25 

. Di-iso-amylammoniumchlorid . . | (12500) | (20,0) 

. Di-iso-amylammoniumpikrat . . . | (~ 3900) | (14,3) | 
( 


. Anilinpikrat (15,6) | 
. Piperidoniumpikrat . . ..... 


iperide 15,7) | 
. Silberpikrat (~ 4500) | (15,2) 


Walden u. Audrieth (1933). Vgl. Abb. 16. 
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GEN 
CH, N 
(Ü 


c 
CH; N(CH); Br. A 
C HNCH J Q. A 


Auch Einzelmessungen e o1 n) mit Säuren u. Säurebasemischungen. 


C,H, NH, HF 


A 
0,0119 
EE 


0,00863 
Minim. 
0,00914 


C H;: N(CH;),: ] 
A 


0,836 
0,922 
1,816 
3:415 


(Fortsetzung.) 


23. Anilin C,H; NH. (Fortsetzung.) 


H. Goldschmidt (1930). 


Anilinsalze. 
C H; NH, HC] C B, NH, HBr 
v 2 v A 
435 0,138 1,64 1,17 
8,70 0,095 2,46 0,884 
17,4 5,081 4,10 9,553 
379 0,0769 7535 0,334 
Minim. 
44,8 0,0780 14,7 0,219 
67,1 0,0879 66,7 0,205 
Minim. 
132 0,248 
263 0,318 


H. Hlasko u. E. Michalski (1932). 


24. p-Toluidin p-CH; - C,H, NH3. 


t = 459. Dielektrizitätskonstante £ ~ 3. 


C.H; WICH: Br C,H,:N(CH.),: Cl 
2 


1 d 
0,447 0,380 
6,754 (c = 0,64) 0,798 
1,496 1,225 
2,938 2,409 


H. Goldschmidt u. Overwien (1929). 


25. m-Chloranilin C1-C;H,- NH3. 


t= 25°. Dielektrizitätskonstante £ = 13. 


Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 


lee 10° 108 © 
A= 1,85 DAR 2,33 2,4 (Unwahrscheinl. P. W.) R. Müller u. Mitarb. 
(1933). 
Triphenylmethyliumsalze. 
© 02m or 0,05 0,025 0,0125 0,00625 n 

(CHa)aJ - . 2 = 434 ` Amt 1,95 1,45 1,28 (Minim.) 1,31 
(CH, Je Br. ¿= 433 2,87 1,90 1,40 1,26 (Minim.) 1,33 
(CH), Cl = E 2,52 1,68 1,28 1,17 (Minim.) 1,24 
ber das Auftreten der Minima in Anilin vgl. auch Walden, ZS. physik. Chem. 100, 526; 1922.) 


C,H; NH, HJ 


v A 
0,913 3:241 
1,37 3,57 

Maxim. 
2,73 2,87 
4,10 2,03 
5,95 1,41 
8,70 9,990 
14,2 0,671 
23,4 9,504 
3753 0,440 
Minim. 
104 0,464 
211 9,549 


p-C,H,: NH, HBr 
À 
0,042 
0,047 
0,052 
0,129 


0,00625 0,003125 
951 IS? 


=0,2n O,I 0,05 0,025 0,0125 
=) o: 7,20 735 7,74 8,39 
= 6,9 7,24 7:43 7,83 


H. Goldschmidt (1930) - 
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26. Pyridin C,H;N. 
= 25". 
Eigenleitfähigkeit So = 2 bis 7: ro-8; Viscosität əs = 0,008824; Dielektrizitätskonstante Sa = 12,5. 


Verdünnung v 


Av + a/Vv =/o 


a LÉI | 50000 | 20000 | 10000 5000 "2000 | 1000 
| | | 
Tetramethylammoniumpikrat . . . . . 1030 | 75,50 | 70,9 | 682 | 65,2 |6ro | 53,25 | 47,0 
Tetraäthylammoniumpikrat . ... . . 865 | 72,00 | 68,1 | 65,9 | 63,35 | 598 | 53,7 | 48,2 
Tetraäthylammoniumchlorid. . . . . . | 2070 | 85,00 | 73,65 | 70,3 | 643 | 56,3 | 444 — 
Tetraäthylammoniumbromid. . . . . . | 1860 | 87,00 788 | 74,9 | 68,4 | 61,05 | 50,1 _ 
Tetraäthylammoniumjodid `... 1445 | 86,1 | 79,6 | 76,4 | 71,65 | 65,8 | 56,05 | 48,2 
Tetraäthylammoniumnitrat . . . . . . | 1810 | 91,1 | 82,4 | 78,2 | 73,0 | 66,15 | 55,3 | 47,0 
Tetraäthylammoniumperchlorat . .. . . | 1310 | 85,7 | 79,9 | 76,5 | 72,6 | 67,05 | 58,15 | — 
Tetrapropylammoniumpikrat. . . . . . | 820 | 63,65 | 59,95 | 37,85 | 55,45 | 52,1 | 46,65 | 42,0 
Tetrapropylammoniumperchlorat. . . . | 1270 | 77,5 | 71,8 | 68,55 | 64,8 | 5965 | 51,5 | 44,5 
Tetra-iso-amylammoniumpikrat . . = | 715 | 56,45 | 53,2 | 51,3 | 493 | 46,4, | 41,3 — 
Tetra-iso-amylammoniumperchlorat . . | 1075 | 70,7 | 65,55 | 62,4 | 58,95 | 54,1 | 46,3 | 40,1 
V 5000020000 10000 _ _ 000 "ams 1000 
22 SIS: Tan T T 
80 
70 I i: 


` Gët 
50 
EN Gë 
(Chh MPi (Ch), MI 
641⁄40, 
| anna HR 
a 
Gu 
40; 
2 207 208 003 Zo 
c—> 
Abb. 17. 


Walden. [R] 


Elektrisches Leitvermögen nichtwässeriger Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


26. Pyridin C,H;N. (Fortsetzung. 


be 


Verdünnung v 


Mo ol cn 


ho | 50000 20000 | roooo 5000 
i | l! 


o) Diäthylammoniumpikrat | 495 | 13957 
B) Diäthylammoniumchlorid : 78 106358 
y) EE š Ke 50,2 | 45 de 
ó) Piperidoniumpikrat . . | | so, | | 39,9 
el Pyridoniumpikrat . . . 53,5 | 49,2 38,7 
Lithiumpikrat 5 | | 41,05 31,25 
Natriumpikrat 
Kaliumpikrat 
Silberpikrat 
Silbernitratt) 
Natriumjodid 
Silberchlorid 
Silbercyanid 
Silberrhodanid 
Silbersulfat 


Walden, Audrieth u. Birr (1932). Vgl. Abb. 17 u. 18. Siehe 
Soc. 81, 1561; 1935. 


9,1 
9,2 
14,4 


D) AgNO, . oss te 102 10° 10% 10° 
A=224 30,5 49,5 67 74 
R. Müller u. Mitarbeiter (1933). 


— 
V 5000020000 10000 5000 2000 
90 = T ee 


MaPi 


AgS N 
G42⁄42 
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eg 


26. Pyridin C;H;N. (Fortsetzung.) 
Jod J, in Pyridin. Die Grundlösung war roo Std. lang bei 25° gehalten worden und ergab 
nachher bei der Verdünnung folgende A-Werte: Eigenleitfähigkeit des Pyridins x = 2 bis 7: 10°® rez. Ohm. 


= o Aeng Bot 1677 2295 36,94 529 104,5 2242 240,8 
A=132 103,5 90,9 76,9 79,5 59,6 ÓLI 53,9 48,4 47,8 


(Eventuell Komplexbildung: Py + Ja È [Py ]] ZJPy* + J- 2: PyT+ +27, 
bzw. 2 [Py: J,] 2 JPyt + JPy: J,—.) Audrieth u. Birr (1933). 


'Tetrapyridin-platin-rhodanid PtPy,(SCN), in Pyridin. 
v = Bo 160 320 640 
Some, A= 2,34 2,77 3,46 4,28 (zeitlich langsam sinkend) 
nach 2 Std., z = 09 25° 40° 759 
re 120 1,33 ro A. Hantzsch u. Rosenblatt (1930). 
t= 0%. Alkali-organische Verbindungen. 
(GEL SCHNEE REEL 185 473 1460 3070 7800 19830 
1 EE 16 SA Ren te AS 
(CHO C:K . . . ges ZE 5757 149 375 2400 6020 
725 103 136 _ 15,6 19,2 194 
(Die Grenzwerte A» müßten etwa 40 sein. P. W.) 
(NO,: Gel: Na 7 652 1863 5320 15160 
8,68 11,5 13,9 15,9 18,7 
Ziegler u. Wollschitt (1930). 


27. Chinolin C;H-N. 
t = 25). 
Eigenleitfähigkeit xə = 3:10” Ohm—-1; Dielektrizitätskonstante £ = 8,9. 
10? 103 10% 10° 10° 107 
2,75 475 92 II 12,1 12,1 
R. Müller u. Mitarbeiter (1933). 


28. Äthylenchlorid C,H,Cl;. 
t = 250. Dielektrizitätskonstante = 10,4; N? = 0,00785; os = 3: 1010. 


N(iso-C,H,,)aNO;- 
cı1o® — _ roo so 20 Io 5 2 I 0,5 0,2 oi 0,05 o 
A= 840 Bon 9,90 11,45 13,80 18,4 22,9 284 368 43,6 501 65,8 


Kraus u. Fuoß (1933). Dortselbst auch Gemische von Äthylenchlorid + Benzol bzw. Dioxan 
als Lösungsmittel für alkylierte Ammoniumsalze benutzt. 


29. Chloroform CHCI. 
t = 250, Dielektrizitätskonstante = 4,95; N% = 0,00538; %5 < 1010, 
N(C,H,),Cl. 
5 IO 20 40 So 160 1296 3989 8063 13000 18610 38230 73620 œ 
2,49 147 0977 039 ©22 0,16 0,175 0,308 0,465 0,609 0,744 1,174 1,71 (110) 
er 
Minim. 
N(C,H,)a Pikrat.. . 11910 17640 25240 38190 49620 78480 
9575 0,757 0,945 1,303 1,628 2,168 
97210 99880 151100 235900 550300 © 
2,250 2,328 3,389 5,383 8,500 (105) 
Walden (1930). 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Walden. [R] 132 
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Gem 


30. Pentachloräthan CCI CHCI. 


Dielektrizitätskonstante e = 3,76; 7° = 0,0218; Sa < 10-10, 


98 22,0| 33,0 | 744 | 171,5 | 228,7 | 285,9 | 428,8 | 571,8 | 714,7 | 857,65] e 
0,232 |0,12 | 0,078 0,0305| 0,0125| ©,0III| 0,0108 0,0105] 0,0107| 0,0112) 0,0124] (19) 


Minim. 


3 PEN 
Walden (1930). Minimum- oder Wendepunkt bei v (5) E =,510, 
3 


31. Trichloräthylen CHCI: CCI. 
t = 259. Dielektrizitätskonstante £% = 3,42; Eigenleitfähigkeit Sa < 10-10, 


NOR O Col, (NO,), - 2 = 25,4 38,2 57,4 86,1 129,2 194,0 Walden 
À = 0,352. 02S 0,18 0,13 0,087 0,060 (1930) 


32. Benzol. Ç¿H,. 
Dielektrizitätskonstante € = 2,2; Eigenleitfähigkeit x < 10-10, 
RG Hal SCN 15,8 19,75 237 296 35,6 
A = 0,0337 0,0278 0,0230 0,0173 0,0135 
N(CH) SCN . 13,8 16,55 207 249 31,02 35,6 51,6 62,3 
A = 0,1180. 0,0995 0,0875 0,0748 0,0550 0,0490 0,0402 0,0317 
N(C;Hr,),J (rä v= 120 164 199 243 292 36,5 43,8 
A = 0,064 0,040 0,039 0,034 0,024 0,021 0,017 
N(GH)a CIO, -e e. e . £= 720 o= 13,9 17,4 20,45 26,06 32,1 38,6 46,4 
A= 0,098 0,076 0,058 0,046 0,034 0,024 0,018 
N(C;H,,) |: O: CB,(NO,)s . . t = 720 o= 40,25 48,25 604 72,4 914 
A= 014 0,I05 0,071 0,05I 0,038 
Die Leitfähigkeit steigt in der Reihenfolge Jodid < Perchlorat < Rhodanid < Pikrat, 
Auch das Salz AgClO, wurde in Benzol und Toluol untersucht. P., Walden (1930). 


t = 25°. Eigenleitfähigkeit xs < 3’ 10715. Schmelzpunkt 5,430. 
WICH SCN. 

0,0430 0,0450 0,0470 0,0310 0,0320 0,0350 CHE 
0,05100 0,09133 0,09172 0,03232 0,03412 0,03661 0,03810 
0,0350 0,01 0,02 0,05 0,07 0,10 
0,02137 0,0237 0,03634 0,0257 0,0351 0,0463 
Auch Gemische von Benzol-Dioxan und Benzol-Äthylenchlorid wurden als Lösungsmittel benutzt. 
Kraus u. Fuoß (1933). 


Sehr verdünnte f ere = 102,2 49,9 14,32 6,55 2,808 1,152 
Lösungen I As pot =, 72,43 1,26 1,02 1,43 2,29 4,0 
N(G;H,,),: Pikrat. 

ei 9310 3290 1025 675 ‚310 194 1193 83 564 385 22,0 143 433 
A:ıot= 60,5 13,09 3,52 2,53 1,54 1,19 1,02 0,96 092 0,91 0,94 1,12 1,65 

Ähnlich verlaufen die A, c-Kurven für das Jodid, Bromid, Chlorid und Fluorid des Tetraisoamyl- 
ammoniums mit dem Minimum zwischen ro—4- und 10°®-norm. Lösungen. Die Reihenfolge der Kon- 
stanten ist Pikrat > Rhodanid > Jodid > Bromid > Chlorid > Fluorid, wobei das Pikrat der stärkste 
Elektrolyt ist. (Vgl. auch oben.) Fuoß u. Kraus (1933). 
Über konduktometrische Titrationen von Säuren und Basen in Benzol: K. La Mer u. Downes (1931). 

Komplexe SbBr,-AlBr,. z = 18°, 
0,399 0,504 0,653 0,856 1,050 1,203 2,309 
0,371 0,487 0,454 0,289 0,176 0,132 0,0018 
Maxim. W. Plotnikow u. Scheka (1933). 
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Methoden zur Ermittelung der Ionenkonzentration: 

a) Leitfähigkeitsmessung (Leitf.), 

b) Bestimmung von Reaktionsgeschwindigkeiten (kinet. oder katal.), 

c) potentiometrische Bestimmung mit Hilfe von Wasserstoff-, Chinhydron- oder Glaselektroden (potent.), 
d) kolorimetrisch (kolor.), 

e) Bestimmung des Hydrolysengrades (Hydrol.). 

f) kryoskopische Bestimmung (kryo.), 

g) spektrometrische Bestimmung (spektr.), 

h) Bestimmung der Fluoreszenz (Fluoresz.), 

i) Bestimmung der Löslichkeitsänderung (Lösl.), 

k) Bestimmung des Verteilungsverhältnisses zwischen zwei Lösungsmitteln (Vert.), 
l) Ableitung aus anderen Gleichgewichten (Gleichgew.). 


Die Einteilung des Stoffes ist: 


I A. Anorganische Säuren. II B. Organische Basen. 

I B. Anorganische Basen. II C. Amphotere Elektrolyte. 

II A. Organische Säuren. Indicatorkonstanten. 
r, Aliphatische Säuren. Jeder Stoff ist nur einmal aufgenommen. Im 
2. Cyclische Säuren. Zweifelsfalle suche man also unter II C. 


Die Literatur für Teil I und II ist getrennt aufgeführt. Mit T sind die von der Konzentration unabhängigen, 
mit Aktivitäten berechneten Konstanten herausgehoben. Das Material ist bis August 103: nach Möglichkeit voll- 
ständig berücksichtigt worden. 


Teil I. Anorganische Säuren und Basen. 
Lit. S. 2106. 


I. A. Dissoziationskonstanten anorganischer Säuren. 


(Nur schwächere Säuren sind aufgenommen.) 


- —— - : = - 
Name und Stufe | ZIG | Konstante Methode 


Aluminiumbydroxyd | 
Egger, opp / 25 | rer Hydrol. | Maëtd 
Arsenige Säure 
LES TUNER 2 s Zimmer- 


| kolor. Goldfinger u. Graf 

| spektr. v. Schweinitz 
potent. Britton u. Jackson 
Hydrol. | Cernatescu u. Mayer 


| 5,62: 10? potent. Britton u. Jackson 
| 1,70° 

d Quy 

| (432 + AN Ci): 10°? 2) | Gleichgew. | Washburn u. Strachan 
Borsäure | 

1. Stufe?) ; | ES FC? | potent.4) | Hahn u. Klockmann (2) ' 


e) 


1) Lit. cf. Blum. 

2) Ct = totale Tonenkonzentration. 

3) Bei Buch (s. Lit.) in Seewasser bei 20°; Abhängigkeit vom Gehalt an Chlorionen. 

4) f = Aktivitäten von Säure- und Hydroxylion. Nach Britton (1924) ist eine 0,025 m-Lösung zu 95% dissoziiert. 


a 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
Lit. S. 2106. (Fortsetzung.) 
L A. Dissoziationskonstanten anorganischer Säuren. (Fortsetzung.) 
Name und Stufe Formel n @ Konstante | Methode Autor 
| 
Borsäure (Fortsetzung) | 
TIREE E E H,BO, 25 T 6,53. 10710 potent. | Branch, Yabroff u. Bett- 
man 
aoa s u ne m 20 SESCH 03 Hahn u. Klockmann (1) 
E er ern SE A 18 | HESS e Britton u. Robinson 
Beer < ARE SE 10 | 4.7 e 10 Se Owen (1) }) 
GE ee > 15 | Ee eTa > > 
Sw S T ey. W y. S > 20 | 5,25. 10710 > > 
VE EA ag ES 25 | 5,80- 10-10 3 e 
| tbe o Me tn U Se, > 30 | 6,35: e > > 
Sak Qu GPS S > 40 | 739° 1870 mm > 
Re EE et E 50 | 8,33: "Ta > > 
Eege AT ee Y uns HBO, Zimmer-| EECH 55 Fawcett u. Acree 
b temp. | 
Chlorwasserstoffsäure HCI, Lit. s. Wynne-Jones. 
Chromsäure | | 
EES ; H,CrO, Ted 0,18 + 0,04°) | ré Neuß u. Rieman III 
ert, Zä Eh: Se 25 T 3,20-105° op $ zé 
te i e 18 As: 1077 S Britton (1) 
“Pen A T. % 18 | 3,39: 1077 | A Britton u, Robinson 
Cyanwasserstoffsäure . HCN Egal Aug: 10710 | 5 i 
[Vgl. auch Britton u. Dodd, Journ. chem. Soc. 1931, 2333 (Hydrolyse).] 
Fluorwasserstoffsäure . HE 25 bei v = ıo000°) | Lati: Fredenhagen u. Well- 
` 3,53: 107* mann 
Germaniumsäure | | 
TONEDE. P. yes < H,GeO, 20 0,5‘1077%) | éi Schwarz u. Huf 
N er > de 25 I—3: 10° se Gulezian u. Müller (1) 
TEE WEE o 25 og: 107? | Hydrol. š 2 
re Lahn D 25 0,55: TOT? kolor. Š (2) 
Jodsäured). . Sy HJO, 0 t 0,26 kryo. Abel, Redlich u. Hersch 
a ai eer S 18 10,19 Let, 
CN EE E ; hi 25 T 0,169 > Fuoß u. Kraus (1) 
en Je 2 ge 25 | T 0,180—0,184 Lösl. Kilde 
Kieselsäure 6) 
Gebees H,SiO, Zimmer- der potent. | Treadwell u. Wieland 
ER ER AT e S temp. | E e 2 
ee e dë era | b Britton (2) 
2 —11,7 
RA e, W ag p > > IO D > 
ale > de? on | Hydrol. | Joseph u. Oakley 
EI EE E 9. > | ere > x D 
ege e tele H,SiO, 30 | 2,2, 107.0 potent. | Flint u. Wells 
d EE fe af *' 30 | 2,0. 1012 Hydrol. y 
Ve ELAT Ei- sg 30 | Nor e co 
EE E E Ge 30 "tere | > sy 
Dikieselsäure . . . . . H,Si,0, 20 | 2:20. Io E | potent.?) | Hahn u. Klockmann (1) 
Kolloide Kieselsäure | 
ELE ni s d 23 Geert | $ Rabinowitsch u. Laskin 
1) Pr = 9,023 + 8:10": (76,7—1)?. Owen, Journ. Amer. chem. Soc. 57, 1528; 1935. 
2) „Klassische“ Dissoziationskonstante bei Ionenstärke ca. 0,16. 
3) Starke Abnahme mit steigendem v. 
4) Die kleineren Werte (Pugh und Gulezian-Müller) sind wahrscheinlicher als die hohen (Roth-Schwartz 
und Schwarz-Huf). 
5) Lit. s. Kraus u. Parker und Onsager. 
6) Lit. s. Bogue. 
?) Daselbst auch in Gegenwart von Mannit. 
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Lit. S. 2106. (Fortsetzung.) 


L A. Dissoziationskonstanten anorganischer Säuren. (Fortsetzung.) 


Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 


Name und Stufe Formel IE 


Kohlensäure!) 


ES O S T TE, H,C0O,(CO,) 25 
DE E AEE INE S 25 
qaa 165 M. 2 1 a da tq £ 38 
DE ke as Fe 38 
I > > 0 
er Si eh 3 35 12,5 
Ee nm Si . > 18 
de a S 25 
> SA Š > 18 
3) )- s ” 0 
> a A ” 10 
> ek 8 > 18 
> JE i KI 25 
> GE s ” 0 
Belle K 15 
SCH s; 25 
> A. 3) 30 
s AA T = 18 
HI SH > 18 
ER > ca. 20 
Phosphorige Sšure 
EE ç HPO; 18 
e E E NS E 18 
Phosphorsäure 4) 
Lu. Stufe, HERR Q H,PO, 18 
SR E E 3 18 
g. d 
legen SEN ge 18 
Be Yes S. Ve e 
i wae piha a Jy 18 
BT Zeg R 0,3 
> 2) 12,5 
> > 25 
> ”„ 37,5 
29 > 50 
To a Se 18 
ES o 37,5 
2. 33 2) 25 
e AR eS Ge 23,5 
a 0400 LANE ap 20 
> > 25 
> 3) 30 
gt ei Ee o 35 
29 > 37,5 
” > 40 
> 22) 45 
ET en Së 50 
PT NEN L aa dé ca. 20 
Pyrophosphorsäure?) 
2 Stute sn Rem H,P,O, 18 
3: ” ” 18 
A > 18 


ah Ne Tee > 


2) Scheinbare Dissoziationskonstanten. 


Konstante 


T 4,54: 
T 5,61: 
T491 
i 6,25° 
T 2,52° 
it 3,92: 
T (3:12 £ 
t (3:50 + 
T 3,08 
1,7—2 
2,7—2 


+ 3,72,- 
+ 4,310: 
+ 4,817: 

er 


4 
3,06- 


No 
Ss 


@ Si En Ead E, co 1 O ra SS S Ed E 


+ 2° oo r tn > 


= a. S to — o ` + 


ee EE E EN EE A Ee Ee 


+44 4444444 4444 + 
as 

DIET E E 

oa Ga oi 


3) Wahre Dissoziationskonstante (auf H,CO, bezogen). 


4) Lit. s. Dev. 
5) Lit. s. Muus. 


au 
virt 
d —_7 
3,2—3,4 IO 
3,5 — 3,8: 10° 
T AO EG) Ur 


E 

jo 

107° 

ro~t 

CIJ 

Set | 
GLO | 
aL) ro? 
107 


Methode 


potent. 


Gleichgew., 
kolor. 
potent. 


1) Bei Buch (s. Lit.) in Seewasser; Abhängigkeit vom Gehalt an Chlorionen. 


Autor 


MacInnes u. Belcher (1) 


Kauko (1) 


> (2) 


Kauko u. Carlberg 
Morgan u. Maass 


> 
> 


Shedlovsky u. Mclnnes 
> 


29 


Buytendyk, Brinkman u: 
Mook 
Müller u. Luber 


Morton 


> 


Britton u. Robinson 


> 


Morton 


” 


e 
Nims (2) 


Lugg (1) 
Jowett u. Price 
Guggenheim u. Schindler 


Lugg (2) 
Nims (1) 


> 
Hahn u. Klockmann (2) 


Morton 


> 
” 


Roth. 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
Lit. S. 2106. (Fortsetzung.) 
a N nn T, We, 


I. A. Dissoziationskonstanten anorganischer Säuren. (Fortsetzung.) 


= — == - 
Name und Stufe Formel #0-@ Konstante | Methode Autor 


en EE EE E E EE EE 


Salpetersäure. . . . . Zimmer- Tea 1,2 | Raman- |Redlich u. Rosenfeld 
Spektr. 


Schwefelwasserstoff | 
Ta SEH > Sei -1078 bester Wert | Kolthoff 
ER 1 -10-12 | 

Ba uf ) Se d Ee IO G 53 

etlige Säure 

I. Stufe | 107: | itf. Johnstone u. Leppla 

. 102 

. 10-2 

.10-2 

. 10? 


” 
Britton u. Robinson 


Schwefelsäure 2) Gelz 
2. Stufe | . | Hamer 


> 4 
Bray u. Liebhafsky 
m arte Dawson 
elenıge Säure 
I. Stufe ` potent. | Britton u. Robinson 
2 
ek Sé, d IsO 5 9 š > f > a 
Selensdure . . 2... von v = 2 bis v = roo Sherrill u. Lyons jr. 
Gin, dr fast wie 2. > 
ersäure | HEES Lösl. Johnston, Cuta u. Garrett 


Stickstoffwasserstoff- d 2,1410 .potent. | Britton u. Robinson 

Tellursäure [säure 

“1078 ge 

E ee y 18 se e 

Überchlorsäure HCIO,, Lit. s. Hammett u. Deyrup. 

Unterchlorige Säure . | HOCI 18 T 2,95 10° Ingham u. Morrison 
18—20 BEE Davidson u. Shirley 

> | > 


Die kleineren Werte scheinen dem Bearbeiter die sichereren zu sein. 
Unterphosphorige Sšure | 
I. Stufe . kinet. Griffith u. McKeown 
potent. ` | Morton 
Lett u. | Mitchell 
katalyt. 


3 
25 e Ta 107% kinet. Gallart 
25 1,46: 1077 potent. | Rius u. Arnal 


| 15 Beete Britton u. Dodd 


1) [H')- [S”]/[HS’] = 1,2: 10°. 

2) Scheinbare Konstanten, auf Gesamtkonzentration von SO, bezogen. 

3) Aus Leitfähigkeitsmessungen von Morgan-Maass und Campbell-Maass. Aktivitäten wie für HCl an- 
genommen. — Lit. s. Davis. 

1) Lit. s. Hammett u. Deyrup. 

5) Auf unendliche Verdünnung extrapoliert (Meßbereich 0,49 bis 0,0025 molar.). 


ud 6) Für v = 8 bis v = 200, nicht mit Aktivitäten berechnet. Daselbst Tabellen für [H], [HSO,’], [SO] 
nd Ga, 


p Y Y YY Y =RS$8IIIHKN£IIIIŠIIIII$IIIIÓIÓI⁄XII—IIIIYWSTY T T ]U— YU 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 


Lit. S. 2106. (Fortsetzung.) 
EN EU 


I. B. Anorganische Basen. 


(Nur schwache Basen sind aufgenommen.) 


Formel Kit 


NH,-OH(NH,) 
” 
” 

Vgl. auch Deutammoniumdeutoxyd! 
Bleioxyd (rot) PbO:-H,0 | 
Calciumhydroxyd 

1. SCEA ir 


2. ” 
Deutammonium-deut- 

oxyd in schwerem 

Wasser 
Diamminsilberhydroxyd 
Hydrazin he 


Ag(NH,),OH 
(NH), 


3) [Ca]: [O0H]/[Ca(0HY]. 


t179 10 


GET 


1) Scheinbare Dissoziationskonstanten. — Lit. s. Morgan u. Maass. 
2) In gesättigten Lösungen; v in obiger Reihenfolge. 


en BE A | 


Literaturverzeichnis zu Tabelle 221 I. A. und B. (Dissoziationskonstanten anorganischer 
Säuren und Basen.) 


Konstante Methode Autor 


1,7510 potent. | Owen (2) 
Se Harned u. Owen 
1,82: 10° Leitf. Lewis u. Schutz 


1297 102° potent. | Andrews u. Brown 


Leitf. Grieve, Gurd u. Maas 


7,97: 10° 
S. Ob MOL” 
4,55 107° 
3,74 
SOT: 
2,43° 
2,06" 
1,70° 
1,33: 
S;93° 
0,58° 
tgo 


Kilde 


| Lewis u. Schutz 
| pot. u. Lösl.| Britton u. Williams 
| Gilbert 


E. Abel, 0. Redlich u. P. Hersch, ZS. physik. Chem. (A) 
170, 112; 1934. (HJO,.) 

L. V. Andrews u. D. J. Brown, Journ. physic. Chem. 37, 
417; 1933. [Pb(OH),, PO) 

W. V. Bhagwat u. N. R. Dhar, Journ. Indian chem. Soc. 
6, 807; 1929. (Zahlreiche anorganische Säuren aus Lös- 
lichkeitsmessungen.) 

W. Blum, Journ. Amer. chem. Soc. 35, 1499; 1913. 
(HAIO,.) 

R. H. Bogue, Journ. Amer. chem. Soe, 42, 2579; 1920. 
(Kieselsäure.) 

G. E. K. Brauch, D. L. Yabroff u. B. Bettman, Journ. 
Amer. chem. Soc. 56, 941; 1934. (H,BO,.) 

W. C. Bray u. H. A. Liebhafsky, Journ. Amer. chem. 
Soc. 57, 51; 1935. (H,SO,, 2. Stufe.) 

H. T. S. Britton (r), Journ. chem. Soc. 125, 1572; 1924. 
(Chromsäure.) 

H. T. S. Britton (2), Journ. chem. Soc. 129, 425; 1927. 
(H,SiO;.) 

H. T. S. Britton u. E. M. Dodd, Trans. Faraday Soc. 29, 
537; 1933 (HC10); vgl. auch Journ. chem. Soc. 1931, 
833. (Wolframelektrode.) 


H. T. S. Britton u. P. Jackson, Journ. chem. Soc. 1984, 
1048. (HAsO, H3AsO,.) 

H. T. S. Britton u. R. A. Robinson, Trans. Faraday Soc. 
28, 536; ı932. (H,BO,, RIPOQ, HCN, H,TeO, 
H,CrO,, H,SO,, H,SeO,, HN,); vgl. auch Journ. 
chem. Soc. 1931, 467. (Antimon-Elektrode.) 

H. T. S. Britton u. W. G. Williams, Journ. chem. Soc. 1935, 
8or. [Ag(NH,),OH.] 

K. Buch, Finska Kemistsamfund Medd. 42, 14; 19335 
Nature 131, 688; 1933. (H,CO,, 2. Stufe in Salz- 
lösungen.) 

F. Buytendyk, R. Brinkman u. H. W. Mook, Biochem. 
Journ. 21, 576; 1927. (H,CO,.) 

R. Cernatescu u. A. Mayer, ZS. physik. Chem. (A) 160, 
305; 1932. (HAsO,.) 

Davidson u. Shirley, Inst. Mem. 12, r; 1933. (HCIO.) 

D. S. Davis, Chem. metallurg. Engng. 39, 615; 1932. 
(H,S0,.) SE 

H. M. Dawson, Proc. Leeds philos. lit. Soc. 2, 359; 1933- 
(H,SO,, 2. Stufe.) Vgl. H. M. Dawson, E. R. Pycock 
u. E. Spirey, Journ. chem. Soc. 1933, 291. 

D. R. Dev, Dissert. Braunschweig 1930. (H3PO,.) 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
(Fortsetzung.) 


Literaturverzeichnis zu Tabelle I. A. und B. (Dissoziationskonstanten anorganischer 
Säuren und Basen.) (Fortsetzung.) 


E. H. Fawcett u. S. F. Acree, Bur. Stand. Journ. Res. 6, 
763; ı931. (HBO,.) 
E. P. Flint u. L. S. Wells, Bur. Stand. Journ. Res. 12, 
751; 1934. (Kieselsäuren.) 
K. Fredenhagen u. M. Wellmann, ZS. physik. Chem. (A) 
162, 458; 1932. (HF.) 
R. M. Fuoß u. Ch. A. Kraus (1), Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 486; 1933. (HJO;.) 
J. M. Gallart, An. Soc. Espan. Fis. Quim. 31, 422; 1933. 
(HCIO.) 
E. C. Gilbert, Journ. physic. Chem. 33, 1235; 1929. 
(Hydrazin.) 
P. Goldfinger u. H. D. Graf v. Schweinitz, ZS. physik. 
Chem. (B) 19, 219; 1932. (H3AsO,.) 
A. D. Grieve, G. W. Gurd u. 0. Maass, Canadian Journ. Res. 
8, 577; 1933. [Ca(OH),.] 
R. 0. Griffith u. A. McKeown, Trans. Faraday Soc. 30, 
534; 1934. (H,PO,.) 
. A. Guggenheim u. T. D. Schindler, Journ. physic. 
Chem. 38, 533; 1934. (H PO, 2. Stufe.) 
Ch. E. Gulezian u. J. H. Müller (r), Journ. Amer. chem. 
Soc. 54, 3142; 1932. (H,GeO,.) 
Ch. E. Gulezian u. J. H. Müller (2), Journ. Amer. chem. 
Soc. 54, 3151; 1932. (H,GeO,.) 
F. L. Hahn u. R. Klockmann (1), ZS. physik. Chem. (A) 
146, 402; 1930. (H,BO,, H,Si1,0;-) 
F. L. Hahn u. R. Klockmann (2), ZS. physik. Chem. (A) 
151, 80; 1930. (HBOs, HPO, 3. Stufe.) 
. J. Hamer, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 864; 1934. 
(ELSO,, 2. Stufe.) 
L. P. Hammett u. A. J. Deyrup, Journ. Amer. chem. Soc. 
54, 2721; 1932. (H,SO,, HCIO,.) 
H. S. Harned u. B. B. Owen, Journ. Amer. chem. Soc. 
52, 5090; 1930. (NH;,.) 
J. W. Ingham u. J. Morrison, Journ. chem. Soc. 1933, 
1200. (HCIO.) 
H. L. Johnston, F. Cuta u. A. B. Garrett, Journ. Amer. 
chem. Soc. 55, 2323; 1933. (AgOH.) 
H. F. Johnstone u. P. W. Leppla, Journ. Amer. chem. 
Soc. 56, 2233; 1934. (H,SO;.) 
A. F. Joseph u. H. B. Oakley, Journ. chem. Soc. 127, 
2813; 1925. (Kieselsäure.) 
M. Jowett u. H. J. Price, Trans. Faraday Soc. 28, 668; 
1932. (BO, 1. Stufe.) 
Y. Kauko (1), Ann. Acad. Sci. Fenn. (A) 39, Nr. 3, 676. 
(H,CO,, 1. Stufe.) 
Y. Kauko (2), Ann. Acad. Sci. Fenn. (A) 41, Nr. 9. 
(H,CO,, 1. Stufe.) 
Y. Kauko u. J. Carlberg, ZS. physik. Chem. (A) 173, 
141; 1938. (H,CO,, 1. Stufe.) 
G. Kilde, ZS. anorg. Chem. 218, 113; 1934. [HJO;, 
Ca(OH),, 2. Stufe.] 
SE Kolthoff, Journ physic. Chem. 35, 2715; 1931. 
Hä 
Ch. A, Late u. H. C. Parker, Journ. Amer. chem. Soc. 
44, 2429; 1922. (HJO;.) 


G. N. Lewis u. Ph. W. Schutz, Journ. Amer. chem. Soc. 
56, 1913; 1934. (NH,OH, ND,OD in D,O.) 

J. W. H. Lugg (1), Journ. Amer. chem. Soc. 53, 1; 1931. 
(H,PO,.) 

J. W. H. Lugg (2), Trans. Faraday Soc. 27, 303; 1931. 
(H;PO,, 2. Stufe.) 

D. A. MacInnes u. D. Belcher (r), Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 2630; 1933. (H,CO,.) 

D. A. MacInnes u. D. Belcher (2), Journ. Amer. chem. 
Soc. 57, 1684; 1935. (H,CO,.) 

A. Maffei, Gazz. chim. 64, 149; 1934. 

einbas. Säure.] 

A. C. Mitchell, Journ. chem. Soc. 117, 957; 1920. (H,PO,.) 

0. M. Morgan u. 0. Maass, Canadian Journ. Res. 5, 162; 
1931. (HSO, Has, NH,OH.) 

C. Morton, Quart. Journ. Pharm. Pharmacol. 3, 438; 1930. 
(H,PO,, H,P,O;, H,PO,, H,PO,.) 

E. Müller u. A. Luber, ZS. anorg. Chem. 187, 209; 1930, 
Berichtigung: ZS. anorg. Chem. 190, 427; 1930. 
(H,SO,.) 

J. Muus, ZS. physik. Chem. (A) 159, 268; 1932. (H,P,O,.) 

J. D. Neuß u. W. Rieman III, Journ. Amer. chem. Soc. 
56, 2238; 1934. (H,CrO,.) 

L. F. Nims (1), Journ. Amer. chem. Soc. 55, 1946; 1933. 
(H,PO,, 2. Stufe.) 

L. F. Nims (2), Journ. Amer. chem. Soc. 56, 1110; 1934. 
(H,PO,) 

L. Onsager, Phys. ZS. 28, 277; 1927. (H]JO,.) 

B. B. Owen (1), Journ. Amer. chem. Soc. 56, 1695; 1934. 
(H,BO,.) Vgl. auch Journ. Amer. chem. Soc. 57, 
1527; 1935. 

B. B. Owen (2), Journ. Amer. chem. Soc. 56, 2785; 1934. 
(NH,OH.) 

A. J. Rabinowitsch u. E. Laskin, ZS. physik. Chem. (A) 
134, 387; 1928. (Kolloidale Kieselsäure.) 

0. Redlich u. P. Rosenfeld, unveröffentl. (HNO,). 

A. Rius u. V. Arnal, An. Soc. Espan. Fis. Quim. 31, 497; 
1933. (HCIO.) 

R. Schwarz u. E. Huf, ZS. anorg. Chem. 203, 211; 1931. 
(H,Ge0,,) 

Th. Shedlovsky u. D. A. McInnes, Journ. Amer. chem. 
Soc. 57, 1705; 1935. (Kohlensäure.) 

M. S. Sherrill u. E. H. Lyons ir., Journ. Amer. chem. Soc. 
54, 979; 1932. (HoSeO4.) š 

W. D. Treadwell u. W. Wieland, Helv. chim. Acta 13, 
842; 1930. (H,SIO,.) 

E. W. Washburn u. E. K. Strachan, Journ. Amer. chem. 
Soc. 35, 693; 1913. (HAsO, r. Stufe.) 

W. F. K. Wynne-Jones, Journ. chem. Soc. 1930, 1064. 
(HCI) 


[AI(OH), als 


Dissoziationskonstanten in flüssigem Ammoniak. 


R. M. Fuoß u. Ch. A. Kraus (2), Journ. Amer. chem. Soc. 
55, 1027; 1933. (Alkalinitrate.) 
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Lit. S. 2127. (Fortsetzung.) 


e o D 
IL A. Organische Säuren. ! 
1. Aliphatische Säuren (vgl. auch amphotere Elektrolyte). 
Name und Stufe Formel GË | Konstante Methode Autor 
Acetyl-brenztrauben- | 
RENDILE ce nen CH,:CO-CH,-CO- 24 | t 3,89: 10”? | potent. | Karrer, Schwarzenbach 
COOH | | u. Schöpp 
Acetylen-dicarbonsäure | 
EE, Ale HOOC-C=C-COOH | 25 | t 1,85. 1072 e Ashton u. Partington 
De: Se 25 145022105 | Bé 
Acetesggsäure . . . . | CH,-CO-CH,- COOH 0 HESE 2 Pedersen 
Se RT: = 18 | T 2,62: rech | w T f 
Acrylsaure e ke ee CH, = CH-COOH 25 | dEr | Leitf. |Ives, Linstead u. Riley 
Adipinsäure | I 
Testen ELE E GEILEN GEI 3,8210 | potent. | Gane u. Ingold 
EN ET = 251 j HESE | Leitf. | Vogel u. Jeffery (1) 
EE a 25 | 3,87: 107° | potent. | Gane u. Ingold 
Athan-arsinsäure | | 
TASU Sen a e e a (C;H,)AsO(OH), 18 1,28. 10% A Backer u. Bolt 
Eae e isppoepa > 18 | 4,47: 107° | > > 


Io arti ee (SH,)CH(CH,COOH)| 25 | STE j Gane u. Ingold 


Bra Be star Go 25 | 4,69: 1077 2 D 
Athyl-malonsšure | 
02 SHUT k teen (C;H,)CH(COOH), 25 Ee = = 5 
ZE TE EE E ere > 25 | 1,47: 107° | DI » 
Athyl-n-propyl-malon- C,H; N „COOH | | 
säure us | 
Lee, OC C;H, COOH 25 | nO a a$ 
FREE NEL > 25 | SE D > 
w-[Athylsulfon]-propion- 
SCHEER CH,- CH(SO,: 25 3,25.10° | Let | Mellander 
C,;H,)COOH | 
Ameisensauter sa l Det t 1,638. rech | potent. | Harned u. Embree 
> RE > 5 | T 1,691: E > za 
Ze Kees z 10 | + 1,728. 10% | o = 
> Ar AAG > 15 | T 1,749: 10% > > 
ai wa ah 5 20-4 T 1,705. 107% e A 
> > 25 t 1,772: 10% > > 
0 Keeler > 3 | T 1,768: 10% > a 
> kia Wutz > 35 1,747: 10% > DI 
së ehe m 40 11,716-.1022 | > de 
> > 45 t 1,685: 10% | > > 
> > 50 T 1,650: 10% | > > 
> > 55 T 1,607: 10% | > > 
> > 60 t 1,5511074 | D > 
> E 18 1,87- 10% Leitf. | Davies 
> D 25 773107 * potent. | Harned u. Owen 
FRE: o 18 | ne Cl e Larsson u, Adell 
zelainsäure 
Laster gr HOOC(CH,),COOH 25 | Zäre? 5 Gane u. Ingold 
EN EN ao > 25 3,8510 A o 
Azido-dithiocarbonsäure N,’ CSSH 25 | 2,1410? | Leitf. | Smith, Gross, Brandes 
B che | u. Browne 
ernsteinsäure | 
Jee a ori © HOOC(CH,),COOH Da) T 6,626- 10° a Vogel u. Jeffery (1) 
GU EE 53 25 ` 6,41: 10 potent. | Gane u. Ingold (2) 
e Aa wire Go 20 o5 Kom ap Hahn u. Klockmann 
+ e uy e > 25 | 6,5510 Leitf. | Dawson u. Key 
E TOIRE 5 25.1 6,3- I0? | katal. 


è HI ° 
Re A | ` potent. | Ashton u. Partington. 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
Lit. S. 2127. (Fortsetzung.) 
E n UL Lulu l i uc s E 
Il. A. 1. Aliphatische Säuren. (Fortsetzung.) 
Name und Stufe Formel PG | Konstante Methode Autor 
| 
Bernsteinsäure (Forts.) | | 
SET She ur 7 HOOC(CH,);, COOH 25 BRITO S potent. | Gane u. Ingold 
IR 2 ai: al 20 3,4108 | D Hahn u. Klockmann 
Ale Es 55 25 14.77.1078 o Ashton u. Partington 
Blausäure vo von. HCN 25 4,93: 1010 Hydrol. | Britton u. Dodd 
Brom-essigsäure. . . . CH,Br- COOH 25 ISS S Dawson u. Dyson 
Brom-fumarsäure | | 
mer El HODOSSCKBHE CH: Al | J 3,4710 | potent. | Ashton u. Partington 
ZN EE > COOH 25; | 1 2,70-10% | 55 7 
Brom-maleinsäure | | 
ASIS u a ae 2 HOOC- C(Br) = CH- 25 | T 3,587 1072 5 E 
ST re EE SEA COOH 25 T 2,40: OR | j ke 
I-n-Butan-arsinsäure . C,H, AsO(OH), 18 1,22707% STI > Backer u. Bolt 
n-Buttersäure `... C,H,: COOH 0 17,568: Row | S Harned u. Sutherland 
> Si era > 5 1 1,574: 10° | > > 
> > 10 t r,s76: 10 | > > 
> > 15 | T 1,569: 105 | > > 
55 a G 20 | Ti; 542: res | o 3 
> ` DI 25 | 11,515: 10 | > > 
ee SERA, o 30 T 1,484 10° | E a 
> STA > 35 T r,439: res | > > 
> ER > 40 | t 1,395: 10:5 | > > 
> GE ar je DI 45: 11,347: 10° | ” D 
> . > 50 T 1,302° 10% | > > 
> aC m bie, wa DI 55 T 1,252: 10 | > > 
DI Sg ande DI 60 t 1,199: 10° | > > 
a F DAEN 7 18 | EES | 7 Larsson u. Adell 
1-Buttersäure s L < > Sol T 1,44: 107° | er $ 
n-Butyl-borsäure . . . C,H,’ B(OH); 25 Aey | 5 Yalroff, Branch u. 
| | Bettman 
n-Capronsäure . . . .» CH,(CH,),COOH 18 | 1243-102 | > Larsson u. Adell 
N vi ënn i To DE E O st 14 1 2 
2-Chlor-äthan-1-arsin- 
säure | | 
ASIEN CH,Cl- CH, AsO(OH), 18 | 2,08: 1074 | S Backer u. Bolt 
EN Se m 18 | 4523-107 ° | D 55 
Chlorbrom-acetessigsiure|CH,. CO-CClBr- COOH] — Y k= or | Leitf. | Garino, Cereseto, Berni 
| u. Brambilla 
3-Chlor-butan-1-arsin- | 
säure | 
eebe) Ze za sé CH,Cl-Cz3H;: AsO(OH), 18 | 1,13: 10% | be Backer u. Bolt 
tie E ee 22 s > 18 1,43" 10° | > > 
Chlor-fumarsäure | 
Eee E HOOC- C(Cl) = CH- 25 | t1,67-10%2 | potent. | Ashton u. Partington 
RR e 2 COOH 25 | T 1,54: 10% | 2 ` 
3-Chlor-hexan-1-arsin- | 
säure 
Eeer nl. CH CIC ,H;,: AsO(OH), 187 J SES E Backer u. Bolt 
Sen A ebe Ad 5 f8 | 4,88- 10° ab Lë 
Chlor-maleinsäure | 
KEEN HOOC-C(Cl) = CH- 25 | T 1,90: 10”? x Ashton u. Partington 
DEE EE COOH 25 Tanay; re s o 
3-Chlor-pentan-1-arsin- | | 
säure 
EE CIC;H, Í: AsO(OH), 18 | og Oa S Backer u. Bolt 
SS eye ee, le e 137 | BIRIOS | D oi 
ß-Chlor-propionsäure . CIC,H,: COOH 25 | r,o4: IO | Leitf. | Dawson u. Key 
> » 25 | 1,01:10 £ | katal. wë 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
Lit. S. 2127. (Fortsetzung.) 


N. A. L Aliphatische Säuren, (Fortsetzung.) 


ı Name und Stufe Formel 


2-Chlor-propan-1-arsin- 

säure 

r. Stufe CIC,H,- AsO(OH), 

BA. A, Na > 
3-Chlor-propan-1-arsin- 

säure 

TOstntenn y s Des, SS 

AE E (er eh e 
Citraconsäure 

m Stufen s - 

2. > 
Crotonsäure 
Cyan-essigsäure . 
a,0°-Diäthyl- -bernstein- 

säure (Smp. 1297) 

1. Stufe. 

Ze l 
|| &,@’-Diäthyl- E 

säure (Smp. 192°) 
1. Stufe. e fr 


C,H,(COOH), 


> 
CH, CH:CR-COOR 
NC- CH,-COOH 


[CH(C,H,)- COOH], 


2 


b,b- Diäthyl- rm 
r. Stufe. (C;H,),C(CH;- COOH), 
WR Ne A Be > 

ss 
1. Stufe. . 
Gë 


Dibrom-acetessigsäure . 


(C3H;),C(COOH), 
29 
CH, CO: CBr,: COOH 


CH,- CO: CCl,: COOH 


Dichlor-acetessigsäure . 
(CH3),C: CH- COOH 


B,ß-Dimethyl-aerylsäure 
%,0-Dimethyl-bernstein- 
säure (Smp. SS 

r. Stufe. [CH(CH,)- COOH], 


2 yas Ge d $ 


EI '-Dimethyl- E 
säure (Smp. ER 
He ae .» d = 
2. „ 
Dimethylfumarsäure. . HOOC- C(CH,): 
C(CH,)COOH 
ß,ß-Dimethyl-glutar- 
säure 
1. Stufe. . (CH,),C(CH,- COOH), 
e, TEE > 
Dimethyl-malonsäure . 
PSE; (CH,),C(COOH), 
Zee re i 
xæ -Dimethyl-thio- 
diessigsäure 
r. Stufe S[CH(CH,)COOH], 
3) 
E SE 55 
&,%-Dimethyl-thionyl- 
diessigsäure 


1. Stufe OS[CH(CH,)COOH], 


29 Ç 


l 
! 


Konstante Methode 


Backer u. Bolt 


Ashton u. Partington 


> 
Ives, Linstead u. Riley 
Davies 


Gane u. Ingold 


Garino, Cereseto, Berni 
u. Brambilla 


e x . 
Ives, Linstead u. Riley 


Gane u. Ingold 


> 


> 


H 
v. Auwers u. Ungemach 


Gane u. Ingold 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 


Lit. S. 2127. (Fortsetzung.) 
MIIII“IIGIWU Z i NIATE ITE STP S ME DEE ET ET] 


H. A. 1, Aliphatische Säuren. (Fortsetzung.) 


ee — 
| 
Name und Stufe Formel WGL Konstante Methode Autor 
ea WEE H S E H 
xa’ -Dimethyl-thionyl- 
diessigsäure (Forts.) 
l idi s ha asad da OS[CH(CH,)COOH 18 1 6,3- rer? otent. | Larsson u. Jönsson 
> 3 2 18 H Se D. 1 
` i AA: 3,0° 10 
BEDI-fn-propyl]- > | An > > 
glutarsäure | 
DEER Eeer H L (Colo CHACON 23 205° ër Se Gane u. Ingold 
E D 4,9107 > 
Di-fa- -propyl]- malon- : d 7 
säure 
"Stufe. 2... (C,H,),C(COOH), 25 8,58- 1079 D e 
eeh, 190.5 SO | 7 
Essigsäure WE CH, COOH 0 T 1,70- TOR» | š Pedersen 
> IR D wen t: 18 Taoro wn | 2 e 
A SL A DC > 18 1,8: 10% Let | Britton u. German 
ee > 18 7179210 | potent. | Larsson u. Adell 
SR U Enter e f 18 t 1,750: 10% | * Harned u. Ehlers 
a KEE d 18 1,7410 x Britton u. Robinson 
EE KARA T e > 20 | 1,96: 10 > Hahn u. Klockmann (2) 
ee = 25 1,85: 10 Leitf. | Dawson u. Key 
Ee d 25 | 1,85. 10 katal. A 
a geneet E 3 25 1,785. 10° Leitt. Davies I 
> SL E 33 25 | +T 1,067 1° | ge Frederick, Dippy u. 
| | Williams (2) 
WE E d aka: Sir: TD Sere e potent. | Harned u. Owen 
SUN E TER M 25 1,7 842107° > Harned u. Ehlers 
Be feet asa ? 5 25 1753210 Leitf. Melnnes u. Shedlovsky 
Bt a Be, E e . > Se e 1,747° 10° | > I > 
> ER tsa ia > | 1,759: 10° > ves 
be Hee 2 Se 25 |t[1,784—1,764]: 10° ze N 
Ba ap de 4238 š = 25 Tom roS potent. | Pedersen 
ge Mate: n 25 11,78: 10°® Lett, |Ives, Linstead u. Riley 
een á a 25 11,776°10° | A Vogel u. Jeffery (2) 
eg d Ae Ehe gë 25 T 1,764: 10° ge Jeffery, Vogel u. Lowry 
H KAP DEE > 25 11,759. 10° e Saxton u. Langer 
> DE ACEN bs 25 1,824: 10° 2 | Jeffery, Vogel u. Lowry 
x D EE le Ss 5 T 1,700: 10” | potent. | Harned u. Ehlers 
Séier, Siren Ze EE > 15 T 1,745° 10° | > > 
a A sys db 25 t 1,754" Lo? | o ge 
WO OU p 2030 : s 35 T r,728- 10° b: o 
% AAN, 2 45 t 1,670- 10° | e 2 
ch vi ES X 55 Tam 6905 10° | x S 
OL, Ae" OR, r 0 T,057-.107® | $ Groß, Saylor u. Gor- 
IS "33 SDR: > 10 .| T 1,729- e, | 5 fe [man 
> SE aa > 2 | : 1,753° 2: | > > 
A Cebu S | 1,754: 10" 
“ SAWUD ker a i 30 i 1,750 10-5 > e 
BE Ehe, Tee > 40 1i1,703-107° | > > 
AGUT L. U U E vi 50 | POROS >| 3 $ 
s, éi 2907 = 60 11,542 10° 5 es 
vw (schwere)!) . CH,COOD 25 El tel Leitf. | Lewis u. Schulz 
13 Q erëbae) TARE CH,-COOH 25 1,84: 10° 2) o y 
» (schwere) S ç CH: COOD 25 45° e" 2) | 2 ñ: 
> > IJ > 25 4,9: 10 ?) > > 


1) o E: molar. 

2) Nur grobe Annäherung, da die Leitfähigkeit für schweres Wasser nicht einwandfrei bekannt ist. Spezifische 
Leitfähigkeit des schweren Wassers ist zu 2,3-10 angenommen. 5,9:10% bezieht sich auf 0,0722 und 0,1444 
molare Lösung in 97% schwerem Wasser. Die Werte 4,5' ICH und 4,9" 10™® beziehen sich auf 0,0722 bzw. 0,1444 
molare Lösung. 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
Lit. S. 2127. (Fortsetzung.) 
EE EE Ee e e Ee N 
IL A. 1. Aliphatische Säuren. (Fortsetzung.) 
I EEE U l. 
Name und Stufe Formel | ZIG | Konstante | Methode Autor 
H NER er ne tn ae EEN 
Fumarsäure | | 
Stufe. HOOC.CH=CH- 18 1,00-10°31) | potent. | Britton u. Robinson 
EP ENDE = COOH 25 T 9,50: 10* Sg Ashton u. Partington 
55 55 — SSO 4 Sihvonen 
TR, ` 20 447:10°%) % Britton u. Robinson 
a D 25 t 4,80: 10 2 Ashton u. Partington 
A ra, t. wg == 3,39. 10 m Sihvonen 
a-d-Galacturonsäure OCH(CHOH),COOH 19 IT x Karrer u. Schwarzen- 
> o 23,6 1923: 10% > e [bach 
Glutaconsäure 
E m 90, ale HOOC-CH:CH- CH, 25 1,8: 104 2) 2 Bull, Fitzgerald, Packer 
e NY COOH 25 EEN S u. Thorpe 
Glutarsäure | 
r. Stufe. . HOOC(CH,),COOH 25 14,54: 107° Leitf. | Jeffery u. Vogel 
Aire: sg: 3 25 4,535: 10 n Vogel u. Jeffery (1) 
Let. aa fe o 25 | 4,53 107° potent. | Gane u. Ingold 
ET: d 25 | 3,80: 10% En e 
Glykolsäure CH,(OH)- COOH (a Se SS Pedersen 

> Š > 18 | T 1,48: 10% ” > 

o Mas mach > 25 Eeer Leitf. | Dawson u. Key 

4 Not A E n 25 y pozor katal. 

d u! „ 25 BA TO = Leitf. | Böeseken u. Kalshoven 
n-Heptylsäure . C H, |: COOH 18 1.42: 10 | potent. | Larsson u. Adell 
n-Hexan-1-arsinsäure s 

Y; SUS = Su TS (C H,,)AsO(OH), 18 ‚6,93 * 10° o Backer u. Bolt 
SE GE wa: 2 18 6,42 10710 S e, 
A&-n-Hexensäure . . . | (C5H,)CH;- CH: CH: 
COOH 25 t 1,98: 10 Leitf. |Ives, Linstead u. Riley 
Ab -n- J (S;H,)CH:CH-CH;- 
COOH 25 T 2:95: nae 3y 5 
sn SANS (CH)CH:CH(CH;), 
COOH 25 T 1,91°107® > PA 
A-n- y CH: CH(CH,);,COOH 25 ER CE 10”® a cé 
Itaconsäure 
rte, i dire C,H,(COOH), 25 T 1,40: 10% potent. | Ashton u. Partington 
EPs Nora etf. 7 25 T 3,36.20% 55 Si 
Korksäure 
STUFE re HOOC(CH,) COOH 25 T 2,994: 10° Leit. | Vogel u. Jeffery (1) 
Maleinsäure 
L SEQ eY n asta HOOC-CH:CH-COOH| 18 9,55:10°° | potent. | Britton u. Robinson 
et E AE A 25 Län 107? | A Ashton u. Partington 
a A. be — 1,00: 10”? S Sihvonen 
SH yy tol t: Bach 55 18 Ce | a Britton u. Robinson 
SI E ees ss 25 een > Ashton u. Partington 
Lë eat S paka Se = 589.10, Se Sihvonen 
Malonsäure 
N AE HOOC-CH,- COOH 18 177027008 L) zs Britton u. Robinson 
5 s 20 A O £ Hahn u. Klockmann (2 
Sg EL. m 25 1,49° 107? 35 Gane u. Ingold 
Tt Ee SÉ 25 T 1,40: 10=3 Leitf. | Jeffery u. Vogel 
E E e e Ier 3:03 E potent. | Britton u. Robinson 
A PPsa cr 20 | 31.1078 2 Hahn u. Klockmann 
ME | Gane u. Ingold 
ya bawa C,H,(COOH), Ashton u. Partington 
GEN Mir v 25 T 1,78 10% ar e 
1) 0,4 molar. 
2) ot molar. 


W. u. G. Wittig. 


IR] 


648; Eg II 1078 2911 2113 


Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 


Lit. S. 2127. (Fortsetzung.) 
As U. J. U U a ng 


IL. A. 1. Aliphatische Säuren. (Fortsetzung) 


NT = ` La = S zë A KS 
Name und Stufe Formel ZIG | Konstante | Methode Autor 


E EEN LE MEN en ee E Pila = =: 
| 


CH COOH | 
Methyl-äthyl-malonsäure D Ç < l | 
s ns || GE, "wO 25 1,38-10°° | potent. | Gane u. Ingold 
ES o d ei 25: | 3,86. 107 S sy 
P-Methyl-B-äthyl- CH, CH,- COOH 
glutarsäure [ no 
e Siñtakaki ut) ey . at CO) 28 2,40: 10-4 A 
ea e d Mr 25 2,00: 107 x ss 
Methan-arsinsäure e CH,: AsO(OH), 18 5,69: 10 ei Backer u. Bolt 
ß-Methyl-glutarsäure 
Dante, .. . 2 3 CH, CHICH: COOH); 25 KEE N Gane u. Ingold 
me re] : > 25 5,96 Eer D > 
9-Methyl- Jy -hexensäure (CH: C: CH(CH;), 25 11,59. to ° Leitf. |Ives, Linstead u. Riley 
N COOH 
Methyl-malonsäure 
LE SDS u Sec CH,- CH(COOH), 25 8,o2: 10* potent. | Gane u. Ingold 
E Ee, > 25 1,75° 10% > > 
?-Methyl-A@-penten- 
Sana. u Andacht. (CHJ CE: CHICH: 25 11,99: ros Leitf. | Ives, Linstead u. Riley 
COOH 
Y-Methyl-A b-penten- | 
säure wre: (CH,),C:CH-CH;- 25 | Ter: zase e D 
COOH | 
|| S1S-3-Methyl-A«- | | 
Pentensäure. . . . GHSC(CHH)ACHE 25 Te eye a 5 E 
COOH | 
trans-5-Methyl-A&- | 
pentensäure. . . . GH, ELE 25 17,4: 10 | t A 
COOH | 
Methylsulfon-essigsäure CH, Ba: CH; COOH 25 | Astor A Mellander 
%-(Methylsulfon)- | | 
Propionsäure . . . | CH,:CH(SO,CH;): 25 3,66: 1078) | e > 
COOH | 
%-(Methylthio)-propion- | 
EE CH, CH(SCH,)-COOH| 25 1,73: 10% | sg m 
Milchsäure. . . . .. CH, CH(OH)COOH 100 8,4: 10° | Dest. 1) | Jaulmes 
Monochlor-acetessigsäure CHZICO-CHEINCOOH] — 6,26-10°° | Lett | Garino, Cereseto, Berni 
u. Brambilla 
Monochlor-essigsäure . CICH,- COOH 0 1,528-10°° | potent. | Wright 
3 š > DE < | Loser? | Let | Dawson u. Key 
3 d š 25 | 1,52.107® katal. Sa 
> . o 25 | t1,396-10°®° | Leitf. |Saxton u. Langer 
> . e 25 |(1,396-1,131)-1073?) A Shedlovsky, Brown u. 
| | Melnnes 
er decht) = d 25. | Lotte? 9) | > Lewis u. Schulz 
E ; a A8 |° 1,229-10°® | potent. | Wright 
> (schwer). OCH, COOD 25 | 1,7410784) | Lett, | Lewis u. Schulz 
> 7 > 25 | 6,3: ro | > > 
Oxalsäure | | 
VSO e ee D> 22 (COOH), 20 | 2,4 107 | V Hahn u. Klockmann (2) 
he Ge A En 25 | 5,90" 107? | 2 Gane u. Ingold 
Su TE een o 20 | SÉ, | m Hahn u. Klockmann (2) 
Re Ee b: Se 25 | 6,40" 10° | x Gane u. Ingold 


) Frakt. Destillation eines verd. Gemisches von Essigsäure und einem Salz der zu messenden Säure. 
) Für verschiedene Konzentrationen. % 

3) 0,0376 molar. 

4) Nur angenäherte Werte, da die Leitfähigkeit des schweren Wassers nicht einwandfrei bekannt ist. 1,74.107° 
und 6,3-10% bei 0,0752 molarer Lösung. 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
Lit. S. 2127. (Fortsetzung. 


Ru 2 UL u z deet ee 


Il. A. 1. Aliphatische Säuren. (Fortsetzung) 


Name und Stufe 


[0 | [ — — — 


Oxymethylen-glykol- 
aldehyd (Redukton) 


n-Pentan-ı-arsinsäure 
1. Stufe 
> 

Ae a Pentensähre. 


Aß-n- D 


AY-n- S 
Pimelinsäure 
1. Stufe 


Propan-t-arsinsäure Si 
2-Propen-1-arsinsäure . 


Propionsäure 


B-n-Propyl-glu tarsäure 
1. Stufe 
2. 
i-Propyl-malonsäure 


Da 
n-Propyl-malonsäure 
r. Stufe 
2 
Suberinskure 
1. Stufe 


Thio-essigsäure-ß- 
(propionsäure) 
1. Stufe 


Thio- -«-(isobuttersäure)- 


B-(propionsäure) 
1. Stufe 


Thionyliessizeänre-ß- 
(propionsäure) 
I. Stufe 
2. 


Formel 


HO--CH:C-CHO 
ÖH 
(C,H,)AsO(OH), 
(C,H,)CH:CH-COOH 
(CH,)CH:CH-CH;- 


COOH 
CH, CH(CH,),COOH 


HOOC(CH,);: COOH 


> 
H 


H 
(C3H,)AsO(OH), 
CH,=CH—CH;- 
AsO(OH), 
C,H, COOH 


C,H,- CH(CH,- COOH), 


HI 


C,H, CH(COOH), 


HOOC(CH,),COOH 


H 
” 


SE COOH], 


> 
CH COOH 
N CH(CH,)COOH 


Š „u COOH 
N C,H, COOH 


> 


” 
CH, COOH 
0% 


NCH(CH,)COOH 
(CH,C0),CH 


” 


# C 


Konstante 


Methode Autor 


Euler u. Martins 


Backer u. Bolt 


Ives, Linstead u. Riley 


Jeffery u. Vogel 
Vogel u. Jeffery (1) 
Gane u. Ingold 


Backer u Bolt 


Harned. u. Ehlers 


Larsson u. Adell 
Dawson u. Key 


Harned' u. Ehlers 


Leitf. | Jeffery u. Vogel 
potent. > 


H 


Gane u. Ingold 


” 


Larsson u. Jönsson 


Birckenbach, Keller- 
mann u. Stein 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
Lit. S. 2127. (Fortsetzung.) 
ey” 


II. A. 1. Aliphatische Säuren. (Fortsetzung.) 
Name und Stufe Formel t? C | Konstante Methode Autor 
[an | i 


Trimethyl-essigsäure. i (CH let: COOH | potent. | Larsson u. Adell 
Trimethyl-thiodiessig- C(CH,), COOH 
säure Sc 
es, “CH(CH,)COOH ° | Let | Larsson u. Jönsson 


CO EMA E > potent. 


| Trimethyl-thionyl- CCH) COOH 
diessigsäure Os 
en. dr \CH(CH,)COOH 


o "EE NE s š 
n-Valeriansäure . ee C,H, COOH ° 53 Larsson u. Adell 
Vinylessigsäure . . . . | CH,:CH- CH,- COOH . | Letf. |Ives, Linstead u. Riley 
>; seu y 53 | 65 Ives 

d-Weinsäure | 

I. Stufe, HOOC(CHOH),COOH . | potent. | Hahn u. Klockmann (2) 
BCE 5 Jones u. Soper 


H 


Hahn u, Klockmann (2) 
Jones u. Soper 


> 


Sdt 
2. Stufe. 


> 
ANKU 


II. A. 2. Cyclische Säuren. 
(Aromatische, alicyclische und heterocyclische; vgl. auch amphotere Elektrolyte.) 
P-Anissäure CH,0- C,H, COOH 25 rt 3,38. 10 Leitf. | Frederick, Dippy u. 
Ascorbinsäure KO- C- BET Williams (2) 
(Vitamin C) oH on | | 


I, Stufe T 7,94: 10° potent. | Karrer, Schwarzenbach 


Cr C+ CH C:O u. Schöpp 

gu ATA t 1,62-10712 Karrer u. Schwarzen- 

E RITTER SET. Ç. I, 1,38: 1012 : 2 [bach 

Benzaldehyd (als Säure) 
1. Stufe. DS RER Stewart u. Donnally 

Benzoösäure . . . . d Ç T 6,312: 10° Brockman u. Kilpatrick 

rt 6,27:107° Frederick, Dippy u. 

Williams (2) 

t 6,527- 10° | Ives 

t 6,46: 10° | Ives, Linstead u. Riley 

16,373 10 ; Jeffery u. Vogel 

1629510 Saxton u. Meier 
TORIES 
6,g2: 10% 


| potent. Kolthoff u. Bosch 

| kolor. 1) | Hammett, Dingwall u. 

| | Flexser 
Benzylborsäure . . . . C. H;: CH, B(OH); 55-1010 | potent. | Yabroff, Brauch u. 
| Bettmann 


1) Die ultravioletten Absorptionsspektren wurden gemessen: 1. in saurer Lösung, in der die Ionisation der 
Säure zu vernachlässigen ist, 2. in alkalischer Lösung, in der die Säure völlig dissoziiert ist, 3. in Pufferlösung bekannter 
Acidität, in der annähernd zur Hälfte Dissoziation eingetreten ist. Die jedesmalige Änderung im Absorptions- 
spektrum gestattet die Berechnung des Grades der Dissoziation. 


W. u. G. Wittig. [R] 133* 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
Lit. S. 2127. (Fortsetzung.) 
| v a -on V  sFƏ.Q m | 


II. A. 2. Cyclische Säuren. (Fortsetzung.) 


Name und Stufe | Formel | Se | Konstante Methode Autor 
ee ee See Zeg el 
| 
Wé x. H | 
cis-(«-Bicycloheptan)- A | 
1,2-dicarbonsäure `COOH | 
DLR a AE ' H 20 | t 3,13:10> potent. | Bode (r) 
re a Ee? Na 20 | JU a tewas ep Š 
cis-(B-Bicycloheptan)- A OO | 
EEN | "H e | k d 
EE Ea e 2 A COOH 3,92: 10? e E 
eg De SES 20 | DEES 5 $ 
trans-Bicycloheptan- /N COOH | 
1,2-dicarbonsäure I ~H | 
o Stulen e rg oe ra ZH 20 | t 8,51: ro a e 
SE E ks Sie 20 | T2,ro:ro À ze 
eis-(A4-«-Bicyclohep- ZN H 
ten)-r,2-dicarbon- "\COOH 
säure | 
pe Stufeof. = aset? (Ike 20 | IL 5502" e a 2 
e ke eeh, "COOH 20 CHEN ab T 
cis-(44-B-Bicyclohep- N rn | 
ten)-r,2-dicarbonsšure } "H 
EE, T < d COOH 20 T 347° WK > » 
2 EE N H 20 | (EC Mm > > 
trans-(A4-Bicyclohep- As 200 $ 
ten)-1,2-dicarbonsäure } SH 
EEN ne x $s ZH 20 | it 8,71° Su > > 
ER er COOH 20 | EEAO zé es 
cis-Bicyclooctan-1,2- dë 
dicarbonsäure SH | 
AES o nI 2 keys 18 /COOH 20 | 102: 107 > > 
Gees len St 20 TOT r D 
trans-Bicyclooctan-1,2- SE | 
dicarbonsäure "H | e 
ESEME Pers a H 20 TS rg ro" 2 ag 
DER RN eg, Jet d De 20 + 7,08: 10”? 3 Si 


cis-(A4-&-Bicycloocten)- 
1,2-dicarbonsäure 


N 
Es f Pi = s SE SE s 5 
° ° 
° ° 
= E 
Ss 
3? 


Ee 1 i Ao: 
#170: 

cis-(A%-ß-Bicycloocten)- e | 

1,2-dicarbonsäure `H | 

DS CLEA EN /COOH 20 i 2 tone 2 T 

STT EE pp HI t ndoro i 5 D 
trans-(A*-Bicycloocten)- Yan 

1,2-dicarbonsäure SH 

EE H 20 EES e Bi 

dert ke u = 20 1 1,20°10,° 5 55 


W. u. G. Wittig. [R] 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
Lit. S. 2127. (Fortsetzung.) 
WIIWIW.. T u FI rss v ass 


II. A. 2. Cyclische Säuren. (Fortsetzung.) 


Name und Stufe Formel | ELE | Konstante Methode Autor 
En. Ek ee tere er d re 
| 

9-Brom-phenyl-essig- Br. C;H,-CH,-COOH 25 T 8,8410 | Leitf. Frederick, Dippy u. 
[säure | [Williams (2) 

Be > it 6,49: Io H > (1) 

0-Chlor- Dre, F Cl C,H, COOH 123 21008 Davies 
22 RE To To ee Saxton u. Meier 


q W Za S T 1,506- 10% | = 
95 3 e t 1,04: te? S Si 
BE -phenyl-essig- Cl- C6H4: CH, COOH T 8,60: 105 | Frederick, Dippy u. 
SC > > HME Williams (2) 
p~ > D | t 6,45: 10° | > > (1) 
Cholsäure Ca (OH); COOH | T 6,46: te | potent. | Josephson (r) 
&is-Cyclobutan-, 2- | 

dicarbonsäure (Smp. 

138—1390) | 

I. Stufe j C,H,(COOH), ( | t 6,31- 
DI = 12,75° 


>, 
trans-Cyelobutan-1,2 2- 
icarbonsäure 
SES a e s s C,H,(COOH), oi 
E e (2040,1) 
cis-Cyclobutan-1,3- | 
dicarbonsäure 
1. Stufe el 2 25 
A 
trans- Cyelobutan- 1,3- 
icarbonsäure 
I. Stufe. 


Ser. 1,1- 


diessigsäure | 
I. Stufe Cal Ha: COOH), | . Gane u. Ingold 


Cyelohesan.carbonsähre C,H’ COOH | 1,34: | Zelinsky u. Isgaryschew 

Cis-Cyclohexan-r,2- | 

dicarbonsäure | d | 

C |H, (COOH), | EEN ee (3) 
ode (1 

Wassermann (3) 


> 
x Bode (1) 
trans-Cyelohexan-ı, 2- 
dicarbonsäure 
Wassermann (3) 
29 
> 


säure 
Ee es e DN 3,34: Gane u. Ingold 

GE Ives, Linstead u. Riley 
Gane u. Ingold 


cis-(44- Godino) £ 
1,2-dicarbonsäure “COOH | 
Egbert a KH | 1,29 Bode (1) 


N COOH 
ne COOH 


trans-(44-Cyclohexen)- 
1,2-dicarbonsäure 
I. Stufe 


Se 


W. u. G. Wittig. [R] 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
Lit. S. 2127. (Fortsetzung.) 


Il. A. 2. Cyclische Säuren. (Fortsetzung.) 


Name und Stufe Formel WE | Konstante Methode Autor 


Cyclohexyl-essigsäure . Del: CH,: COOH | Zelinsky u. Isgaryschew 
cis-Cyclopentan-1,2- | 
dicarbonsäure | 
r. Stufe C,H,(COOH), | EES potent. | Wassermann (2) 
Z, | 
trans-Cyclopentan-r,2- 
dicarbonsäure 


cis-Cyclopentan-1,3- 

dicarbonsäure 

I, Stufe 

2 
trans-Cyclopentan-1,3- 

dicarbonsäure 

1. Stufe 

2. ” 
Cyclopentan-1,1- 

diessigsäure 

r. Stufe Š . Ives, Linstead u. Riley 
Gane u. Ingold 


” 


eis-Cyclopropan-ı,2- 
dicarbonsäure | 
1. Stufe - Wassermann (2) 


trans-Cyclopropan-1,2- 
dicarbonsäure 


2 > 
Desoxycholsäure . . . C, ,H,,(OH),COOH . Josephson (1) 
&-cis-Dicarbonsäure zH 
G uQ, "COOH 
x. Stufe H 
d "Coop 


p-cis-Dicarbonsäure SE e 
CiHi O, `H 


N 
1. Stufe k ? COOH 
š Nr 


Bode (1) 


trans-Dicarbonsäure 
Cube) 
1. Stufe 


‚COOH 
wer 
ZH 
“COOH 
H 

“SCHy COOH 
ZH 

"COOH 


ß-cis-Dicarbonsäure e Re COOH 
Cis H2004 `H 
I. Stufe / COOH 


ein, 


N 


W. u. G. Wittig. [R] 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation: 


Lit. S. 2127. (Fortsetzung.) 


IL. A. 2. Cyclische Säuren. (Fortsetzung.) 


Name und Stufe 


%=trans-Dicarbonsäure 
Voss), 
T. Stufe 


P-trans-Dicarbonsäure 
CisH,,O, 
I. Stufe 


2,3-Dichlor-phenol . . 
2,4- SA 
2,5- 
2,6- 
HEN 
“saa WE 
34-Dimethoxy-phenyl- 
essigsäure 


&is-1,2-Dimethyl-cyclo- 
propan-ı,2-dicarbon- 
säure 

trans-1,2-Dimethyl- 
eyclopropan-1,2- 
dicarbonsäure . . . 

3,5-Dinitro-benzo&säure 
2,4-Dinitro-phenol 


> 
2,4-Dinitro-phenol . . 


2,4-Dinitro-phenyl- 
essigsäure 


Diphenyl-essigsäure . . 
Gallussäure 


Glykocholsäure . . . . 
Glykodesoxycholsäure . 
Hippursäure 


P-Jod-phenyl-essigsäure 
P-Methoxy-phenyl- 


essigsäure 


3-Methyl-cyclohexan- 
1,1-diessigsäure 
I. Stufe 


4-Methyl-cyclohexan- 
1,1-diessigsäure 
1. Stufe 


m- 

pP 

m-Nitro-anisol . . . . 
p- > 


1) Siehe Fußnote 1) S. 2115: 


Formel 


NH 
d ` ‚COOH 
NAH 


H 


(CH,O),C,H,(CH,: 
COOH) 
(CH3),(C3H,)(COOH), 


(N0,),C, Hz: COOH 
(NÉI OH 


” 
(NO,),C H,- OH 


(NO,)C H,(CH>: 
COOH 


(GJH) CH- COOH 
(HO),C;H,: COOH 
C, H, ,O N 
C, H, ,O;N 
C,H; CO: NH: CHa 
COOH 
J: C,H, CHp’ COOH 


CH,O:- Gel CHp- 
COOH 


CH,- C,H,(CH,: 
COOH), 


” 
CI: C,H,’ OH 


H 


> 
CH,O- O,H,- NO, 


> 


“CH; COOH 


N „CH, COOH 


di 
A 


| ¿WU | Konstante 


10-5 
+0,01): 10 
8,31- 10% 


10% 


13,15: 
Ti: 

KIK 
(EIER 


Oe? 
11,57 


T 6,64: 
f 436: 


3,2I > 

3:2" 

HEN 

| 6,6: 
| 2,57' 
| 2,59: 


2) Siehe Fußnote 1) S. 2120. 


| Methode 


29 


> 
opt. 
” 
kolor. 1) 


Leitf. 


” 
frakt. 
Elektrolyse 

| potent. 


Bode (1) 


Frederick, Dippy u. 
Williams (2) 


v. Auwers u. Ungemach 


d > 
Davies 


Halban u. Kortüm (1) 

> [u. (2) 

Hammett, Dingwall u. 
Flexser 


Frederick, Dippy u. 
[Williams (2) 
” > I 
Williams u. Moser 


Josephson (1) 


> 


” (2) 


Frederick, Dippy u. 
[Williams (1 
(2 


23 > 


Ives, Linstead u. Riley 


> 
Murray u. Gordon 
> 
> 


Walden 


> 


W. u. G. Wittig. 


[R] 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
Lit. S. 2127. (Fortsetzung.) 


II. A. 2. Cyclische Säuren. (Fortsetzung. ) 


Name und Stufe 


o-Nitro-benzoesäure. . 


Nitro-benzol 
p-Nitro-phenetol . 
m-Nitro-phenyl-essig- 
[säure 
P= > 
0-Oxy-benzoesäure 
(Salicylsäure) 
Pentachlor-phenol 


DE Sa 
ß-Phenyläthyl-borsäure 
Phenyl-borsäure 
Phenyl-essigsäure . . 


> 


> KH 
Phenyl-malonsäure 


Phenyl-phosphorsäure 

2. Stufe: 
Phenyl-sulfonyl-essig- 
S [säure 


Phenyl-thio-glykolsäure 


3) 
Phenyl-thionyl-essig- 
e [säure 
Phthalsäure 
2. Stufe 
Salicylsäure s. 0-Oxy- 
benzoesäure 
Taurocholsäure , 


Taurodesoxycholsäure . 
o-Tolyl-borsäure . . . 


1,2,4-Trioxy-naphthalin 


> 


ß-Acetyl-pyridin . 
Äthylamin 
N-Äthyl-anilin. . . . 
ı-Äthyl-2-methyl- 
„piperidin 
a-Äthyl-N-methyl- 
yazalidın . 00.20 
N- -Athyl-omaphthyl- 


HEN 


NO,-C;H,- COOH 
GI: NO; 


GO: C,H, NO, 
NO,-C,H,: CH, COOH 


> 
29 


HO-C,H,-COOH 


C,H,-CH,-CH,-B(OH), 
C,H, B(ÖH), 
C,H, CH,- COOH 


29 


C,H,- CÄH(COOH), 


_ C,H,0-PO(OH), 
CH BO, CH COOH 


3) 
C,H; S- CH, COOH 


2) 
C,H; SO- CH, COOH 


> 


H,(COOH), 


Cafi) NS 
Cae HasONS 
CH,- Gel, B(OH); 


C.H;(OH), 


> 


Konstante 


Dro: 
16,95: 
1,05: 
2,28- 
T 1,08: 


1,41: 
T r,o4: 


107° 
LOFE 
107% 
rech 


10% 


yo 
ro 


rech 
. 10-6 
10-10 
10-10 
. 10-10 
10-10 
10-5 
. 105 


- 105 
+ 1073 


ter? 
+ 1073 
.10-3 
10 
De? 
+ 103 
«1073 


10-8 
.10-2 
.10-2 
. 10-10 


. ro 9 
. 10711 


H. B. Organische Basen. 
(Aliphatische und cyclische; vgl. auch amphotere Elektrolyte.) 


CH: CO- C,H,N 
CH; NH, 
C,H, NH(C,H;) 
(C2H5)(CH4)C; HNH 
(C,H;)CO ,H,N(CH;) 


C,H, NH(C,H;) 


25 
25 
25 


Miethodk. 


Leitf. 


| Destill.2) 


Leitf. 
potent. 


potent. 
Leitf. 


potent. 
kinet. 
potent. 


> 
29 


29 


Autor 


Davies 
Fink u. 
Walden 


Gross 


Frederick, Dippy u. 
[Williams 8 


>. > 2 
Basterfield u. Tomecko 


Jaulmes 
Tiessens 
Hahn u. Klockmann S 
I 
Yabroft, Branch u. 
Bettmann 
Britton u. German 
Frederick, Dippy u. 
Williams (1) 
Jeffery u. Vogel 
Basterfield u. Tomecko 
[() 
Morton 
Crockford u. Douglas 


Halban u. Kortüm DI 


Josephson (1) 


29 
Yabroff, Brauch u. 
Bettmann 
Fieser u. Fieser 


29 


Hall u. Sprinkle 
Miller u. Kilpatrick 
Hall u. Sprinkle 


” 


Craig 
Hall u. Sprinkle 


1) Wasserfreies Hydrazin als Ionisierungsmittel; aus den extrapolierten Grenzwerten für die Leitfähigkeit 
wurde die klassische Dissoziationskonstante berechnet. 
2) Frakt. Destillation eines verdünnten Gemisches von Essigsäure mit einem Salz der zu messenden Säure. 


(Näheres s. Literatur.) 


W. u. G. Wittig. [R] 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
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EE EE 


H. B. Organische Basen. (Fortsetzung.) 


| 


Name und Stufe Formel zur Konstante Methode Autor 

=< | 
1-Athyl-piperidin . {14 (C;H,)C;H,NH 25 - 107 potent. | Hall u. Sprinkle 
N-(Äthyl-n-propyl)- 

„anilin » | C,H; N(C,H;)XC,H;) ” 
%-Athyl-pyrrolidin . . C,H, C,H,NH 5+0,2 . Craig u. Hixon 
!-Athyl-tetrazol-5-ol . C,H, CN, OH . Hahn u. Klockmann (1) 
N-Äthyl-o-toluidin . . C,H,(CH,)(NH- C,H;) ‘ | Hall u. Sprinkle 
ds APR > Kë? > > 
O-Allyl-i-harnstoff . . HN: C(OC,H,)(NH,) Ç Basterfield u. Tomecko 
P-Amino-äthylalkohol . | HO-CH,-CH,- NH, Š Hall u. Sprinkle (2) 
P-Amino-dimethyl-anilin 

1. Stufe C,H,(NH;)[N(CH;),] š Fieser (1) 
2-Amino-diphenyl . . C,H; C,H," NH, ` Hall u. Sprinkle 
CN > zÉ > > 
n-Amyl-amin. .... ., Gear NH, e 
l= 

A > fe, KAN ën, 39 x” 
O-(i-Amyl)-i-harnstoff . HN: C(OC,H,.)(NH;) . Basterfield u. Tomecko 

(2) 
CHi NH; ° Hahn u. Klockmann (1) 
> Hall u. Sprinkle 
[C H; NH;] ` Hammett, Dingwall u. 
Flexser 
CH;0-C,H, NH, ` Hall u. Sprinkle 
> ; > 
Die > Kei N N > > 
Benzoesäure (als Base) . C,H; COOH : Hammett, Dingwall u. 
-Benzyl-chinon-inim Flexser 
0:C,H;:(N.CH;3.C,H,) . Fieser (r) 
N-Benzyl-pyrrolidin.. { C,H,N(CH;: C,H,) + . Craig u. Hixon 
n-Butyl-amin GCH: 25 Hall u. Sprinkle 
O-(i-Butyl)-i-harnstoff. | HN: C(OC,H,)(NH;) ° Basterfield u. Tomecko 
O-(n-Butyl)-i-harnstoff D š: > [@) 
%-(n-Butyl)-N-methyl- 

Pyrrolidin (C,H,)C,H,N(CH,) . Craig 
1-n-Butyl-2-methyl- 

piperidin ` (C H;XCH,)C;H,NH 5,28- Hall u. Sprinkle 
!-n-Butyl-piperidin . . (C4H,)C,H,NH | » 
N-(n-Butyl)-pyrrolidin C,H N(CH) ja Craig u. Hixon 
0-Chlor-anilin . . . . CL C H, NH, H | 3,71° Vert. | Williams u. Soper 
Zë > DOM er. > a > > 
Gi > s > | > > 
9-Chlor-benzylamin ei Cl: C H, CH,: NH, | ` potent. | Goodhue u. Hixon 
%-[p-Chlorphenyl]-N- | 

‚methyl-pyrrolidin . | Cl-C,H,'C,H,N-CH, | . Craig 
Chinolin C,H,N | . Hahn u. Klockmann (1) 

x + . Felsing u. Biggs 

jus SS ehe , 0:C,H,:NH 30 1.0.1020 y Fieser (2) 

CHO au wo Hapi HOCH, CH, N(CH J i. — | 8,71. 1076 | a Price u. Lewis 

OH | 
O-Cyelohexyl-i-harnstoff HN:C(OC,Hy XNH,) 25 1,56- 1074 | Leitf. | Basterfield u. Tomecko 

2 

N-Cyclohexyl-pyrrolidin CHN: CHi (250,2; 5,0: 10% potent. ei u. Hixon 
Cyclohexyl-amin Ae C His NH, 25 (L 4,39° 10% 5, Hall u. Sprinkle 
Diäthanolyl-amin reis (HO- CH; CH,), NH 25 | F 7,62. 1077 e o 
Diäthyl-amin. . . . . (C,H,), NH 25 T 9,60: 10% 9 e 
N-Diäthyl-anilin . . . C,H; N(C,H,), 25 ` 21 t 3,6510 dé al 


Si Siehe S. 2115 Fußnote 1). 
) pk’ = — log ap au+/aBH+ = — 7,25 +0,25. 


W. u. G. Wittig. [R] 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
Lit. S. 2127. (Fortsetzung.) 
eege Zeene 


Name und Stufe 


N,N’-Diäthyl-guanidin 
N- Diäthyl-p-toluidin . 
N=. Ana s0= - 
Di- (i-amyl)-amin ` TESE 
Di-(n-amyl)-amin . 

N,N’-Di-(n-amy])- 

guanidin 

Di-(i-butyl)-amin.. . . 
Di-(n-butyl)-amin. . . 
Dimethyl-amin. . . . 


N-Dimethylanilin . | 
2,3-Dimethyl-chinolin . 


N, N _Dimzkhyl-guanidin 
N-Dimethyl-s-naphthyl- 


N-Dimethyl-o-toluidin 
N- Ep 
N,N “-Diphenyl- -guanidin 
Di- (i-propyl)-amin 
N-Di-(n-propyl)-anilin. 
Hydrazin 
&-[p-Methoxy-phenyl]- 
N-methyl-pyrrolidin 


N-Methyl-N-äthyl- 
anilin 
Methyl-amin 


N-Methyl-anilin RER. 
N-Methyl-chinon-imin 


Me Eat 

2 

4- 

5- 

6- 

7- 

8- > 

Ee 
pyrrolidin 

N-Methyl-«-naphthyl- 


N-Methyl-(ö-phenyl-n- 
butyl)-amin.. . . 
N-Methyl-(y- phenyl-n- 

propyl)-amin d 
2-Methyl-piperidin . . 
N-(Methyl]-n-propyl)- 

anılın 


N-Methyl-pyrrolidin 


Formel 


C(:NH)(NH- C,H,), 
CH, CH, N(GH,), 
(C5H1) NH 
H) 
C(:NH)(NH: CHA 
(C,H); NH 
(CH,),NH 


> 
CH; N(CH3)s 
(CH;),C |H;,N 


C(:NH)(NH-CH,), 


C,H, N(CH) 
CH: CHa” N(CH,), 


C(:NH)(NH- CN 


(C3H7) NH 
CH; N(CsH,), 


„NH, 


CH,O- C,H;,- 
C,H,N(CH;) 


C H;: N(CH,)(C,H;) 
CH; 2 


C,H; NH- CH, 


0:C,H,:N-CH, 
CH, CHN 


CH,- C,H,N(CH,) 
CH, NH(CH,) 
(C,H, C,H,)NH(CH,) 
(C ,HB,: C;H,)NH(CH,) 


eler 
C,H; N(CH,)(CsH;) 
sN(CH;) 


250, 


1) In Lösungen der Ionenstärke 0,07—0,125. 


Konstante 


2,00" 
Eege 
T 1,52° 
ene 


T 1,52° 


1,78: 
T 6,64: 
Tos: 
T 5,20° 

6,7° 
Tit: 
8,7: 

1,32" 

2,88- 

1,04" 

1,3° 

1,957 


t 7,62- 
t728: 
12,52 
111.328 
t113° 
13,91 
(1;,4—1;7): 


ze 
1077 
1077 
1073 
ros 


10% 
104 
ye 
10% 
10% 
1022 
10-10 
109 


Methode 
(ET SE TREE E San D EE E Fi e er - 
(25+2) | 

25 


potent. 


Autor 


Davis u. Elderfield 
Hall u. Sprinkle 


Davis u. Elderfield 
Hall u. Sprinkle 


Harned Ai Owen 
Miller u. Kilpatrick 


Hall u. Sprinkle 
Felsing u. Biggs 


Davis u, Elderfield 


Hall u. Sprinkle 


> 
Gilbert 


Craig 


Hall u. Sprinkle 
Harned u. Owen 
Miller u. Kilpatrick 
Hall u. Sprinkle 


Fieser (1) 
Felsing u. Biggs 


” 
Craig u. Hixon; ferner 
Craig 


W. u. G. Wittig. 
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"EE EE 


— 


II. B. Organische Basen. (Fortsetzung.) 


Autor 


Name und Stufe Formel DICH | Konstante | Methode 


| 
N-Methyl-o-toluidin . CH; C,H, NH(CH,) t 3,91-1010 | potent. | Hall u. Sprinkle 
» US, Së à > 2 t 8,75: 10710 
> -p- d 12,15 yo 9 
&-Naphthyl-amin . . . Glo NH, + 8,36 rot 
e ée SL 3 Goo S 55 
-Nicotin, 1. Stufe . . CoaflaaN- 6,03: 10* | Vickery u. Pucher 
Eet | Craig u. Hixon; ferner 
Craig 
7,7610? Vickery u. Pucher 
IPA A. 107% | Crai 
EE Sr Ze E SN Gees | 55 Oraig u. Hixon 
S-Nitranilin . . l. ON: Gel: NH, 2,7. 10° itf. | Walden 
Er: 3,53-70° | . | Williams u. Loper 


e: ce al = 
2 RE IE ze 0,6:105 | itf. | Walden. 
2-Oxy-3-äthyl-piperidin | (OH)(C,H;)C;H;NH | T 24 tos P . | Hall u. Sprinkle 
%-Oxy-P-äthyl-pyridin. | (OH el Hal Ziel or er | p 
Petroleum!) 2 Lal. N 4 | 1,38. 10° Felsing u. Biggs 
DA erer A C, H,,N 7,2610 | = 
0-Phenetidin.. . . . . C,H,0:C,;H,' NH, T. 2,97. 1010 . | Hall u. Sprinkle 
Dr "EES A E | SE ei 
> | ra E | D > 
HN:C(OCsH,;NH,) | `o qar u itf. | Basterfield u. Tomecko 
stoff | 2 
Phenyl-guanidin ! T, (C,H,)N:C(NH;), = ‘tort š de u. Dison 
&-Phenyl-N-methyl- 
elle E Gel: C,H,N(CH,) EEN, Craig 
&-Phenyl-pyrrolidin . . S = OD a Craig u. Hixon 
N-Phenyl-pyrrolidin. . H steif | o 
I-Phenyl-tetrazol-5-ol . .CN,: O Ee A) Hahn u. Klockmann (1) 
&-Picolyl-amin . . . . . : | 10% Craig u. Hixon 
< e er 2 +0,2 | ste r 
N-n-Propyl-anilin. . . ° 25 | stet ; Hall u. Sprinkle 
O-(n-Propyl)-i-harnstoff : eh itf. | Basterfield u. Tomecko 
“-(n-Propyl)-N-methyl- I (2) 
BEE u ce de | "10° . | Craig 
yana a eet e äech Hahn u. Klockmann (1) 
P-Pyridyl-«-N-methyl- 
pyrrolidin s. unter 
Nicotin 
Byron EE E . | Craig 
(x-Pyrrolyl)-methyl- | 
E E R. HN- CH;: C,HNH Æ 9: | Craig u. Hixon 
SE CH; CHa NH, 5 ° | Hall u. Sprinkle 


| 
ET T 2 > | > 


> 


BRAND A 3 
p- . | Hall u. Conant 


T EE E e | 
N-(p-Tolyl)-pyrrelidin. | C,H3N(C,H,:CH;) . | Craig u. Hixon 
Triäthanolyl-amin Pi (HO: CH,: CHa) N 5 . Hall u. Sprinkle 
Triäthyl-amin . ... (C H5) N | . Hall u. Conant 
Tri-(n-butyl)-amin . . (aal | . | Hall u. Sprinkle 
Damsgaard-Sørensen u. 
ZE Unmack 
Trimethyl-amin . . . (CH;);N ` Harned u. Owen 

SE re ICH, AN +0,05 6: | Felsing u. Biggs 

2,4,0- E Ñ | > 


Britton u. Robinson 


> ki PË ” 


Veronal 


1) Reine, aus Petroleum extrahierte Produkte, deren Konstitution noch nicht aufgeklärt ist. 
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H. C. Amphotere Elektrolyte. 
Name und Stufe | Formel | D.C | Kac. Kbas. [Methode Autor 
Adipin-amidsäure . HOOC-C,H,-  |25-+0,01 +2,352- 103 — | Lett, | Jettery u. Vogel 
CONH, | | 
dl-Alanin CH,-CH(NH,)COOH| 20 19,86- 10 11 |f2,24-10"1? | potent. | Nims u. Smith 
D ex 25 amarrar EE > e 
53 o 30 11,82: 1010 ane 1012 o e 
Se fer €. ' 9 D 35 1243-10, EE ze e 
RT N. > 40 EE EEN O e De 
5 DE m 45 14,19-10 10 |t2,10- 1012 er e e 
Alanyl-glykokoll. . . C HoN 25 are D p o ay OO. Mitchell u. Greenstein 
o-Amino-benzoesäure NH, CH, COOH 20 enee EE o Hahn u. Klockmann 
ma » » 20 2,8: 10 Mg Aa e > [@ 
BE > > 20 SEET AER cht > > 3 
&-Amino-n-buttersäure]C,H,- CH(NH,)COOH 0 3,64-10711 | 3,72: 10-13 | T Czarnetzky u.Schmidt 
> D 25 2,52: 10710 | 3,54: 1012 > > 
OH 
2-Amino-r,4-dioxy- Si 
naphthalin Ë "Í NNN, 
Te Suter. N FURM N, 25 ao Tor, O TZAT > Fieser u. Fieser 
SEN TEDES ee AA a 25 37.10, 12 — 55 8 
OH 
o | 
4-Amino-r,2-naphto- sS :O | 
+ hiñan < G aid: NN? 25 — 269" 10? e s 
NH, 
O 
2-Amino-r,4-naphto- (Y gn 
chinon-4-imin . . x 2 25 — 1,3210, 9 > Fi 
NH 
1-Amino-naphthol(4) HO: Cal: NH, 25 1,78. 10,10 u ag H 
p-Amino-phenol. . . HO-C,H,'NH, 30 — Sëch 5 Fieser (2) 
Metz a m 20 q Oa yer u 39° 1079 2 Hahn u Klockmann 
Arginin 
i. Stufe. .. H,N-C-NH(CH,);CH-COOH 25 3,92 EE > Schmidt, Kirk u. 
NH NH [Appleman 
Z ale D x 25 = 1.05.10 12 Ss $ Sé 
Asparaginsäure 
seu eye a HOOC-CH;-CH(NB;3)- 0 Tor mens d a » 
COOH 
TREE NG > 0 "ia k 10718 > > > 
Asparagyl-tyrosin 
1. Stufe C, H; O, N, 0 d'De Be) Ee Greenstein 
Ss > > 25 8,36- 107° 2) 1,900 da 1 > > 
> Gart > 0 599'ro 5 1) 4,23: 1012 1)| > > 
> w > > 25 Läit: T) 3,74: 10-11 1) > > 
p-(Benzyl-amino-) 
phenol 
ha Spuler) e AR C,H CH,-NH- C B,:| 30 = I,5.108 Se Fieser (1) 
OH 
Betani a o na . | (CH;)N:CH,: COO | 0—25 — LA: 10”? e Weider 
p-Chlor-benzal-chlor- + -— 
imin 
TSENG o Me, C1-C,;H,-CH: NE] — Q i O een S Hauser u. Moore 
RE > KH deed Set > > 
1) Umgerechnet vom Bearbeiter nach der Gleichung: Ka = Ko/Kp bzw. K; = Kw/Ka. Vgl. Sammelwerk 
von Branch u. Miyamoto, Journ. Amer. chem. Soc. 52, 863; 1930; ferner B. B. Owen, Journ. Amer. chem. Soc. 


56, 24; 1934. Als Kw-Werte wurden die aus dem Buche „Thermodynamik“ von Lewis u. Randall benutzt. 
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E 1222 


(Fortsetzung 


Wb 


H. C. Amphotere Elektrolyte. (Fortsetzung.) 


Name -und Stufe 


i| Codein. 


1,2-Dioxy-4-amino- 
naphthalin. . 


2,4-Diamino-1-naph- 
thol 
E Stufe, . 


1,4-Diamino-2-naph- 
thol 


Ki Pß-Diamino-propion- 
säure 
I. Stufe 


2,5-Diamino-toluol-4- 
thioschwefelsäure . 


dl-3,4-(Dioxy-phenyl)- 
alanın 
I. Stufe 


Gallussäure.. . . 


Glutaminsäure 
EEN Ar, 


Glycyl-glyeyl-glykokoll 


29 
Glycyl-prolin . . . 


Glykokoll. . 


.HOOC(CH,)CH(NH,)COOH 0 


Formel 


| 5221 


C, sH,,O 3N 


OH 
( Be on 


RR 
NH, 
OH 

SCH NH, 

NV 
NH, 
NH, 


+ Ke Ca OH 


SAL 
NH, 


H,N-CH;- 
CH(NH,)COOH 


a 
DER 


OH 


; 0 
HOOC- C,H, CONH,|25--0,01 
GAN, 25 
H.C "CH; 
l l 
H,C—N—CH: COOH 
| 
CO-CH,:NH, 
H,N- CH, COOH 


| Be —10 1 e 
2,05" 10710 1)| 2,37 


1) Siehe Fußnote S. 2124. 


2) An dieser Stelle Dissoziationskonstanten des Glykokolls von 10—45° von 5 


Kac. 


Fe |Methodel 


pO Kreeser? potent. 


3,89: 10 


72;831410722 


3.9: te" 


| ts 
| 1.95.10 

| 1,78: 101! 
1,23. 1011 


oz 


6,95: 
T2,oo* 1071? 
It 
"ro tbe 


10-1? 
1012 


I o-12 


+1,67: 1010 | 2,26- 10-12 
37 Jet) 


ZUR: 


Autor 


Baggesgaard-Ras- 
mussen u. Martino 


Fieser u. Fieser 


Bogert u. Sevag 


Miyamoto u.Schmidt 


Williams u. Moser 


Schmidt, Kirk u. 
[Appleman 


3 
Jeffery u. Vogel 
Mitchell u. Green- 
stein 


Greenstein 


Ogston u. Brown 

Hahn u. Klockmann 

Harned u. Owen [(2) 

Mitchell u. Green- 
stein 


Owen 1) 2) 


W. u. G. Wittig. 
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H. C. Amphotere Elektrolyte. (Fortsetzung.) 


Name und Stufe 


Histidyl-glykokoll 
r. Stufe 


y ” 
Isoserin 
Leucin 
Leucyl-glykokoll 
Lysin 
T. Stufe 


2 a 
Lysyl-glutaminsäure 


Lysyl-Iysin 
1. Stufe 


2. 


3. 


Methionin (&-Amino- 
y-methyl-thio- 
buttersäure) . . . 


p-Methoxy-benzal- 
OHIOCHTI Gu 
p-Methylamino-phenol 
Methyl-leucyl-glykokoll 
o-Nitro-acetanilid . . 


o-Nitro-benzal- 
chlorimin . . . . 


> 
x-Oxy-«-amino- 
buttersäure 
HI t 
a-Oxy-asparagin. . . 


b- > 
y-Oxy-chinolin . . . 


2-Oxy-r,4-naphto- 


CH(N 


Formel 


| DE 


C;H,,0;N, 
> 
> 


H,N’CH,- 
CH(OH)COOH 
GOAR 


CsHy OsN, 


C Hu Dahl: 


> 


CrnH, Os;Ns 


D 25 
HOOC: CH, CONH, [25+ 


C,H,O,NS 25 


CH,O: Gel, CH:NCI 


HO: C,H,-NHCH, 
Col OsN, 


O,N-C,H,-NH-COCH, 
ON: Gel, CH: NCI 


C,H,0,N 
> 25 
H,N: CO: 25 
„)CH(OH)COOH 
„N-CO-CH(OH)- 
CH(NH,)COOH 
HO-C,H,N 


25 
20 


1) Siehe Fußnote S. 2124. 


1,73: 


2,95 1011 


1041) 
101) 
10-71) 
10-71) 


2,28. 
3,18: 
3,21° 
565: 


10* 
10% 
10 


3,77° 
4,29" 
1,85. 
2,83: 
1,19° 
1,49: 
|T2,284- 


105 
10 
10,8 


Kbas. Methode 


3,0010713 | potent. | Greenstein 
.To-12 

2,52 IO H 

ett | > 


>>} 
6,03: 10-12 Emerson, Kirk u. 
Schmidt 
«10-12 Hahn u. Klockmann 
@) 
Mitchell u. Green- 
stein 


oil 


-106 
1012 


Schmidt, Kirk u. 
Appleman 
To Greenstein 
—10 
10 
10712 
IOSA 


1018 
10-18 


Jeffery u. Vogel 

Emerson, Kirk u. 
Schmidt 

Hauser u. Moore 

Fieser (2) 

Mitchell u. Green- 
stein 


Walden 


Hauser u. Moore 


Czarnetzky u. 
Schmidt 
Cannan 


HI 


Hahn u. Klockmann 


(2) 


Fieser u. Fieser 
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IL C. Amphotere Elektrolyte. (Fortsetzung.) 


Name und Stufe | Formel | e Kac. Kbas. Methode Autor 
| 


| potent. | Czarnetzky u. 
Schmidt 
Miyamoto u. Schmidt 


-10713 
«10-12 


. —11 
3,72: 10 


> 1,07° 
C Els: CH, ES on 
CH(NH,)COOH | 
Goal, tal: 2,73: 107 1) 


” 


To 10 
TET 
770 12 T) Greenstein 
-10-11 
oe 


| 5,15 1077 19| 
| 4 S11 


KA 
Mitchell u. Green- 
stein 
Greenstein 


—10 1 
> ° ) 
10-13 

CisH2303N; 10 


0 | 2,03-10 TH | 
3,75: 10° 1) asien 


| 
HOOC- C,H, CONH,|25--0,01 12,892: 10 


Phenyl-alanyl-arginin 


Spee LO? > 
-amidsäure . . Jeffery u. Vogel 


dl-2-Thiol-histidin. 


C H,O,N,S Richardson 


a | 
> | > 

| 

| 


” 


> 
> 


Ogston u. Brown 

Czarnetzky u. 
Schmidt 

Mitchell u. Green- 
stein 


C |,HyO,;N 


1741 | 
C;HrO,N ` 


T3,98- 
4,68: 


H 
C,H, Os,sN, 


$ 1) Siehe Fußnote S. 2124. Für Phenylalanylarginin sind von Greenstein noch mehr Konstanten angegeben, 
die anderen Gruppen zugeordnet sind. (Näheres hierüber s. Literatur.) 
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CL BB CH 5. 

L. ENEE P, K. Smith, Journ. biol. Chem. 101, 401; 


A. NC u. J. F. Brown, Trans. Faraday Soc. 31, 
574; 1935- 
B. Owen, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 24; 1934- 
K. J. Pedersen, Journ. physic. Chem. 38, 993; 1934. 
C. W. Price u. W. C. W. Lewis, Trans. Faraday Soc. 29, 
7768.; 1933. ! 

G. M. Richardson, Biochem. Journ. 27, 1036; 1933- 

B. Saxton u. Th. W. Langer, Journ. Amer. chem. Soc. 
55, 3638; 1933; 

B. Saxton u. H. F. Meier, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 

1918; 1934. 

Ç. LAS So Schmidt, P. L. Kirk u. W. K. Appleman, Journ. 
biol. Chem. 88, 285; 1930. 

Th. Shedlovsky, À. S. Brown u. D. A. McInnes, Trans. 
Amer. electrochem. Soc. 66, 23; 1934. 

G. B. L. Smith, F. P. Groß ir., G. H. Brandes u. A. W. 
Browne, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 1117; 1934. 

F. D. Stewart u. L. H. Donnally, Journ. Amer. chem. Soc. 


54, 3559; 1932. 
G. J. Tiessens, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 50, 112; 1931. 


W. u. G. Wittig. [R] 
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Konstanten der elektrolytischen Dissoziation. 
(Fortsetzung. 


EBENE 


Literaturverzeichnis zu sämtlichen Dissoziationskonstanten von organischen Säuren, Basen und 
amphoteren Elektrolyten. 


(Fortsetzung.) 


H. B. Vickery u. G. W. Pucher, Journ. biol. Chem. 84, 
233; 1929. 

A. J. Vogel u. G. H. Jeffery (1), Journ. Soc. chem. Ind. 
3, 964; 1934. 

A. J. Vogel u. G. H. Jeffery (2), Nature 130, 435; 1932; 
vgl. hierzu C. W. Davies u. H. W. Banks, Nature 131, 
328; 1933 und A. J. Vogel u. G. H. Jeffery, Nature 

dl, 27—28; 1933. 

P. Walden, ZS. physik. Chem. (A) 168, 419; 1934. 

« Wassermann (1), Helv. chim. Acta 13, 207; 1930. 
Wassermann (2), Helv. chim. Acta 13, 223; 1930. 


1164; Eg I 660; Eg II 1103 


© TE E RE 
ei | Ko: 1014 SE | Ko: 1014 
| Se | 
0 0,115-+0,0003 20 0,681-+0,001 
5 0,186-+0,0004 25 1,008-+0,001 
X 0,293+0,0005 30 1,47 10,002 


0,452-0,001 


auch H. S. Harned u. 0. E. Schung jr., 
opson, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 2210; 1933. 


A. Wassermann (3), ZS. physik. Chem. (A) 151, 133; 1930. 

0. Weider, Ber. chem. Ges. 68, 263; 1935. 

R. J. Williams u. R. Moser, Journ. Amer. chem. Soc. 
56, 169; 1934. 

G. Williams u. F. G. Soper, Journ. chem. Soc. 1930, 2469. 

D. D. Wright, Journ. Amer, chem. Soc. 56, 314; 1934. 

D. L. Yabroff, G. E. K. Branch u. B. Bettman, Journ. 
Amer. chem. Soc. 56, 1850; 1934. 

N. Zelinsky u. N. Isgaryschew, Journ. russ. phys.-chem. 
Ges. 40, 1381; 1908; Chem. Zbl. 1909 I, 531. 
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W. u. G. Wittig. [R] 
mp | Ka- 104 Tomp. Karot 
35 2,088-0,004 50 5,476+0,008 
40 2,916-0,005 55 7,29740,013 
45 4,016-+0,006 60 9,614-+0,020 


Aus EMK-Messungen von H. S. Harned u. W. J. Hamer, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 2198; 1933; vgl. 
Journ. Amer. chem. Soc. 52, 3897; 1930 und H. S. Harned u. H. R. 


Dissoziation des Wassers in Gegenwart von Salzen bei 25°C. 


E Die unter den verschiedenen Salzen angegebenen Werte für mw'ro?” haben dieselbe Bedeutung wie im 
Ë II, S. 1103; unter u sind die Ionenstärken verzeichnet. 


ç BaCl, 
H LiBr CsCl SoG ee 
I. 11. 
"EE EE HE EE Meel, 
0,01 — — 1,12 LII 1,83 
0,03 1,19 
9,04 1,22 
ehe 1,24 — 1,23 1,26 1,23 
9,06 1,26 
9,075 1,29 
9,10 1,32 1,259 1,30 1,32. | 1,31 
915 1,37 
0,20 LAT 1,305 1,41 1,40 1,40 
030 =: SN 1,49 SE = 
Ss 1,51 FR 1,55 TP T 
gbg = 1,350 = 1,56 1,54 
9,60 1,55 == 1,63 SR Ze 


Die Werte sind abgeleitet aus EMK-Messungen mit 
LiBr: J. E. Vance, Journ. Amer. chem. 
CsCl: H. S. Harned u. 0. E Schupp jr., Journ. Amer, chem. Soc. 52, 3897; 1930. 
SrCl;: J. E. Vance, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 2731; 1933. 
BaCl,: H. S. Harned u. C. M. Mason, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 3118; 1932. 
Ir „Die Messungen unter I. wurden mit der Kette: H, | Ba(OH),, BaCl, | BaHg | Ba(OH), | H,, die 
` mit der Kette: H, | Ba(OH),, BaCl, | AgCl | Ag ausgeführt. Á 


Elektrolytische Dissoziation des schweren Wassers bei 25° C. 
K = 1,6- 10715 aus EMK-Messungen mit Säure-Alkali-Ketten. K (H,O): K (D,O) = 6,27. 
E. Abel, E Bratu u. 0. Redlich, ZS. 


9 | BaCl, 
u LiBr CsCl Sak. je ee 
fe IR 
9,79 gë 1,346 Ac 1,58 1,58 
0,80 1,58 — 1,68 — — 
1,00 1,59 1,320 1,72 1,64 1,64 
1,25 1,60 
1,50 1,59 ken 1,78 1,72 dréi 
2,00 PF. Ze" 1,81 1,75 1,73 
2,50 1,74 073 
3:9 KE SS? 1,79 1,69 171 
3:5 1,64 1,67 
+° Ee = 1,74 1,60 1,62 
5,0 = = 1,68 =. Ui: 
6,0 — — 1,58 ER | a 
ek SS" KC 1,47 Ki SEN 


Soc. 55, 4520; 1933. 


unter 


physik. Chem. (A) 173, 353; 1935. 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 
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Hydrolyse 1). 


I. Hydrolyse anorganischer Salze. 


Salz Angaben über Hydrolyse [Methode] Autor | Zitat 


Al-Bromid . : . . 10 | [B]e V. Cupr | ZS. anorg. Chem. 
0,45 0,58% 198, 323; 1931. 
Al-Chlorid . . . . 5 IO | [Ee 55 
0,48 0,65% | 
Au-Chlorid . + +. . Literatur 
Be-Bromid . . . . = 2 5 10 Ile 
1,54 1,56 1,58% 
Vgl. auch Collect. Trav. chim. Tchech. 
An 2). | 
ER MK O a 1511250 = 5,9: 107 =: entspr. d. Vorg. | el. Titr. M. Prytz ZS. anorg. Chem. 
2 ne + H,O 2 Be" 2H' | 197, 103; 1931. 
Be-Chlorid . . . . | 200 Z= I 2 5 | [H’Je V. Čupr ZS. anorg. Chem. 
EE 3387 1,60% | 198, 323; 1931. 
Vgl. auch Collect. Trav. chim. Tchech. 
Be-Jodid 25° K = 4,4107 (wie bei Bromid) el. Titr. M. Prytz ZS. anorg. Chem. 
| 197, 103; 1931. 
Cd-Sulfat 2 "E es % 2 5 ro, Msele V. Čupr ZS. anorg. Chem. 
pE = 524 555 576 580 | | 198, 320; 1931. 
h = 0,00058 0,00056 0,00087 0,0016% | 
Hgl-Nitrat . . . . | 18° [NO,] vonHg,(NO,),=0,87 1,66 2,39 | [He | W. H. Bennett | Journ. physic. Chem. 
fe | 38, 578; 1934. 


Ho H1: [Br 42,5 34,9 27,6% | 
J-Bromid [ I Gë [ I = —r,s* ro? 3 J. H. Faull jr. | Journ. Amer. chem. 
J-Chlorid open OT TE Are 


Soc. 56, 525; 1934- 
CH | 
K-Arsenit . . . . | 25° [KAsO,] = 0,01018 0,008295 0,00208 m | R. Cernatescu | ZS. physik. Chem. (A) 
meta-KAsO, Io: 1,04 0,90- ro” | u. A. Meyer 160, 318; 1932. 
K (Mittel) = 0,98: 10 | 
K-Cyanid 25° [KCN] = 0,245 0,098 0,049 0,0245 | Kol. |H.T.S. Britton | Journ. chem. Soc. 
h= 1,00 1,59 2,29 3,18 % u. E. N. Dodd 1931, 2333. 
K= 2,507 2,51 2,62 2,56- 10° 
K (Mittel) = 2,55: 10° 
K-Au-Cyanid . . . | 25° [KAu(CN),] = 2,857* 1073 m; = 0,20% | Journ. chem. 
| 1935, roo. 
K-Cd-Cyanid . . . | 25° [K,Cd(CN),] = 0,0245m; h = 0,53% | $ Journ. chem. Soc. 
1931, 2332. 
K-Cul-Cyanid . . . | 25° [K,Cu(CN),] = 11,16: 103m; kh = 0,48% | Journ. chem. Soc. 
| | 1935, roo. 
Journ. chem. Soc. 


> > 


K-Hg-Cyanid . . . | 25° [K,Hg(CN),] = 0,0203m; k = 0,85%; | 
' Eon 3 1932, 1941. 
K-Zn-Cyanid . . . | 25° [R, Zn(CN),] = = 0,02; h = 0,50% d | Journ. chem. Soc. 
| | 1931, 2332. 
Journ. chem. Soc. 


Über weitere kompl. Cyanide s. Literatur | ps 
K-Selenit 18° [K,SeO,] = o,r m; # = 0,072% | Ñ J. Janitzki ZS. anorg. Chem. 
i 205, 75; 1932. 
K-Tantalat . . .. vgl. H. T. S. Britton | Journ. chem. Soc. 
| u. A. R. Robin- | 1933, 421. 
son 
Na-Arsenit . . . . | 25° [NaAsO,] = 0,01562 0,01018 R. Cernatescu | ZS. physik. Chem. (A) 
K = 1,33 1,23 u. A. Mayer 160, 317; 1932. 
` [NaAsO,] = 0,008294 0,004161 
0,98- 10? 


„K=157 
K (Mittel) 1,28- 10-3 


1) Vgl. auch die Literaturzusammenstellung auf S. 2132/2133. 
2) An dieser Stelle finden sich auch Angaben über die Hydrolyse von Be(ClO,),, Be(ClO,), u. BeSO,. 
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Hydrolyse. 


(Fortsetzung.) 


I. Hydrolyse anorganischer Salze. (Fortsetzung.) 


E u EE EE A EE, 


Salz 


Na-Carbonat 


Na-Niobat 


Na-Selenit 


Zn-Chlorid 


Na-Silicofluorid . . 


Na-Vanadat. . . . 


NH,-Nitrat . . . . 


Angaben über Hydrolyse 


18° [Na,CO,]m 
EE 
9,004714 
0,003780 
0,0010900 
Zë 
0,000763 

25° [Na,CO,]m 
(6,4150) 
0,1591 
2,1094 
0,0287 
0,0232 


18° Ortho-Niobat Nb,0O,-3 Na,O unter Bil- 
dung von 4 NaOH + Nb,0,- Na 
Vm Äq.-Konz. [OH]: ı0? A 
256 0,0234 1,28 54,6% 
S 12006 A 0,74 63,2% 
1024 0,00585 0,40 69,3% 


180 Nb.O;-Z Na,0: 32 H,O zu Nb,0,-Na,0 


Sp E NaOH 


128 
256 


0,0182 
0,0091 
5I2 0,00455 0,0617 
1024 0,00277 0,025 
18° Meta-Niobat: Nb,O;: Na,O: z H,O 
128 0,0156 0,02 
256 0,0078 0,028 
DIZ 0,0039 9014 
1024 0,00195 0,0199 


18° [Na,SeO,] = 0,10 
h = 0,102 


0,25 
0,112 


13,2% 
12,5% 
13,5% 


11,0% 


0,162% 


239 K = 2-10? für den Vorgang 
SIF,” + 2 H,O È SiO, + 4H' + 6 F 
25° (?) [Nas VO,] = 0,005; p> = 11,65; 
% 


h == 30% 


[NH,NO;] Hydrolysengrad A % 
m 60° 80° 95° 
0,0064 
0,007 
0,0099 
0,0147 
0,0226 
0,0342 
EP 
eae] 
1,04" 10° 
112. 10? 
Loi: 107? 
Diz Io t 
1,08- 10? 


10,0 
He 
4,0 
2,0 
1,0 
95 
25° [ZnCl] m X, 
1,69. 
1,60* 
0,008 1,43° 
E 1,39: 
Mittel 1,53- 


0,003 

9,0933 
0,0039 
0,0065 
0,0103 
0,0138 


0,0035 
0,0035 
0,005 
0,008 
0,0129 
0,018 

(am)? 


(azn) 2 
1010 


0,025 
0,01 


Methode] 


ber. 
nach 
Mess. 

von 
Lamb 
u. ‚Eee 


ber. 


Dest. 
(Nau- 
mann u. 
Rücker) 


el. Titr. 


Autor 


W. Geffcken 
u. D. Price 


Janitzki 


Kubelka u. 
Přistoupil 
H. T. S. Britton 
u. H. L. Ger- 
man 


A. Guyer u. 
H. Schütze 


M. Prytz 


Zitat 


ZS. physik. Chem. (B) 
26, 96; 1934. 


C. r. 200, 1740; 1935. 


Los, anorg. Chem. 
205, 75; 1932. 
ZS. anorg. Chem. 
| 197, 391; 1931. 
| Journ. chem. Soc. 


` 1930, 1269. 


| Helv. chim. Acta 
912; 1933. 


ZS. anorg. Chem. 
200, 139; 1931. 
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Hydrolyse. 


(Fortsetzung.) 


I. Hydrolyse anorganischer Salze. (Fortsetzung.) 


Salz Angaben über Hydrolyse Methode| Autor Zitat 
EE ee 1 E E TEEN E T 


Zn-Sulfat 207507] 4 aa eren 2 j V. Cupr ZS. anorg. Chem. 
PH =465 493 524 5,34 198, 318; 1931. 
h = 0,0023 0,0024 0,0029 0,0046% 


250 12150) = 2.912 0,082.0,02) EE 
KE [4 Zn0H:] - [a H] 
E [a Zn] 
Mittel = 2,65‘ 10710 | 
K entspr. Zn” + 2 H,O Z Zn (OH), + 
2 H° = 3,8 + 0,3: 107" 


] 
e I. M. Kolthoff | Journ. Amer. chem. 


5 ro i 
re u. Kol. | u. T. Kameda | Soc. 53, 835; 1931- 


II. Hydrolyse von Salzen mit organischem Anion. 


Al-Salz von Essig- 
25° P h ë Ads. | E. G. V. Perci- | Journ. Amer. chem. 


7,64 3,77% 1,94 an val, A. C.Cuth-| Soc. 52, 3455; 1930- 
15,28 TO ER Cellu- | bertson u. H. 
31,56 5,99% Lët: lose Hibbert 
49,79 6,64% 0,95" | 
63,12 743% 0,95" 
126,20 9,41% 0,78" 
252,5 13,45% 0,83: 
Na-Bromessigsäure. | 45° vgl. Literatur 
nach CH,Br- CO,Na + NaOH = 
CHOH: CO,Na + NaBr 
Pb-Acetat-Bromid . Zimmer- “O Co Ei = LE Karaoglanov u. | ZS. anorg. Chem. 
temp. nach Pb —Br +30 | Tschawdarov 187, 283; 1930. 


On 
Pb<g, + C;H,O;H 
V = 67,5; hm 46% | 


Hydrolyse von AgF,: 0. Ruff u. M. Giese, ZS. anorg. Chem. 219, 146; 1934. 
Ag-Vanadaten: H. J. S. Britton u. A. R. Robinson, Journ. chem. Soc. 1930, 2328. 
Alkalichloriden: C. R. Johnson, Journ. physic. Chem. 39, 791; 1935- 
Antimonhexafluoriden: Lange u. Askitopoulos, ZS. anorg. Chem. 223, 372; 1935. 
AuCl,H: H. T. S. Britton u. E. N. Dodd, Journ. chem. Soc. 1932, 2464. 
Ba-Mesoperrhenat: I. u. W. Noddak, ZS. anorg. Chem. 215, 148; 1933. 
Ca-Germanid: P. Royon u. R. Schwarz, ZS. anorg. Chem. 211, 412; 1933. 
Dithionsäure: J. Meyer, ZS. anorg. Chem. 222, 337; 1935. 
Felll-Chlorid: A. Krause u. W. Buczkowski, ZS. anorg. Chem. 200, 144; 1931. 
We T. Katsurai, Bull. chem. Soc. Japan 7, 374; 1932. 
Fluorgermanaten: Dennis, Staneslow u. Forgeng, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 4395; 1933. 
HgI-Sulfat: Hager u. Hulett, Journ. physic. Chem. 36, 2095; 1931. 
K-Hexafluorheneat: 0. Ruff u. W. Kwasnik, ZS. anorg. Chem. 219, 30; 1934. 
Kompl. K-Metallcyaniden: H. T. S. Britton u. E. N. Dodd, Journ. chem. Soc. 1931, 2332 u. 1932, 1944- 
K-Arsenthiosulfat: F. Foerster u. G. Stühmer, ZS. anorg. Chem. 206, 6; 1932. 
Mangandoppelfluoriden: Olsson, ZS. anorg. Chem. 187, 314; 1930. 
Na-Hydrogermanat: C. E. Gulezian u. J. H. Müller, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 3151; 1932. 
Na-Salzen: Gay u. Cerveau, Journ. Chim. phys. 32, 371; 1935. 
Re-Trichlorid: W. Geilmann u. Fr. W. Wrigge, ZS. anorg. Chem. 214, 248; 1933. 
Re-Pentachlorid: W. Geilmann u. Fr. W. Wrigge, ZS. anorg. Chem. 214, 257; 1933. 
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Organische Verbindungen. 


Hydrolyse von Äthyljodid: Greenspan, Liotta u. La Mer, Trans. Faraday Soc. 31, 824; 1935. 


> » Fell-Tetracarbonylhalogeniden: Hieber u. Bader, ZS. anorg. Chem. 190, 198; 1930. 
> » K-Athylxanthat: Dewitt u. Roper, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 453; 1932. 
> » Na-Salz der Bromessigsäure durch Lauge: H. M. Dawson u. E. R. Pycock, Journ. chem. Soc. 1934, 780. 
> „ einer Nitroprussidverb.: Brunner, ZS. anorg. Chem. 190, 396; 1930. 
> > Trimethylgermaniumbromid: Dennis u. Patnode, Journ. Amer. chem. Soc. 52, 2781; 1930. 
> » Triphenylgermaniumamin: Kraus u. Wooster, Journ. Amer. chem. Soc. 52, 372; 1930. 
un E EE 
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Die mit * versehenen Zahlen sind Produkte aus Konzentrationen und Aktivitäten. 
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I. Löslichkeitsprodukte von Salzen anorganischer Säuren. 


Na 
an Er es Jonenprodukt | Num. Wert | Autor Zitat Methode 
ee i | | 
Ag-Bromid. . . | 25 [Ag]: [Br] 6,3: 10718 K. Hass u. | ZS. physik. Chem. (A) | EMK. 
K. Jellinek: | 162, 162; 1933. 
Ag-Chlorid. . . | 20 [Ag]: [C1] 1,61.101° |H. T. S. Britton| Journ. chem. Soc. | EMK. 
u. R. A. Robinson 1930, 2329. Fäll, 
» zari 25 SÉ 1,616- 1010 E. W. Neuman | Journ. Amer. chem. | Tynd. 
| Soc. 54, 2201; 1932. 
> See 3 *1,618- 10710 S. Popoff u. | Journ. physic. Chem. | Tynd. 
E. W. Neumän | 34, 1860; 1930. 
> SEN KA > 1,98-.10710 K. Has u. | ZS. physik. Chem. | EMK. 
N K. Jellinek | (A) 162, 157; 1933. 
S-Chromat . . | 25 [Ag]? [CrO,”] 4,05. 10-12 > | ZS. physik. Chem. | EMK. 
2 e : | (A) 162, 169; 1933. | EMK. 
S-Cyanat. : . |18—20 [Ag]: [OCN’] Siet? Birckenbach u. | ZS. anorg. Chem. 
A Huttner | 190, 26; 1930. Men 
S-Cyanid . . . | 25 [Ag]: [CN] - 710512 M. Randall u. | Journ. Amer. chem. > 
A J. O. Halford Soc. 52, 191; 1930. 
8-Komplexe: | EMK 
Ag-Silbercyanid 15 [Ag]: [Ag(CN),’] 51.1012 |H.T.S. Britton | Journ. chem. Soc. - 
NR u. E. N. Dodd | 1932, 1948. EMK. 
8-Dicyanimid |18—20 [Ag]: [N(CN);] 1,4:10° Birckenbach u. | ZS. anorg. Chem. i 
Huttner 190, 26; ro3o. 
Ag-Selenocyanid 18—20 [Ag]: [SeCN”] 4.9: 10716 de D Ç DMS: 
8-Tricyan- | EMK 
A methyl. . . |18—20| [Ag]: [C(CN);] 46-10 e | £ EMK. 
S-Jodid . : . | 25 [Ag] Ur 097- 10 16 K. Hass u. | ZS. physik. Chem. d 
A K. Jellinek | (A) 162, 164; 1933. F 
S-Molybdat. . | 18 [Ag]? [MoO,”] 3111011 | H. T. S. Britten | Journ. chem. Soc. | el. Titr. 
A u. W. L. German | 1934, 1159. 
GET, 16 [Ag]: [0H] EE H. T. S. Britton | Trans. Faraday Soc. Pot. 
u. B. A. Robinson 28, 539; 1932. 
> ST 18 3, 1,24: 108 H. T. S. Britton | Journ. chem. Soc. Pot. 
u. B. N. Wilson | 1933, 1050. 
» AN EE D 1,9711018 | H. L. Johnston, | Journ. Amer. chem. ber. 
A Cuta u. Garrett | Soc. 56, 1250; 1934. 
&-Sulfat . . . [18 (0) [Ag]? [SO,”] 5.10 Ruff u. Ascher | ZS. anorg. Chem. 
EE | 185, 375; 1930. 
1) Vgl. auch die Literaturzusammenstellung auf S. 2137. 
Ee D 
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gg 


I. Löslichkeitsprodukte von Salzen anorganischer Säuren. (Fortsetzung.) \ 


Name und ev. 
Bodenkörper 


Ag-Sulfid . . . 


„ (Mittelwert) 
Ag-Vanadat . . 


Ag-Woliramat . 


Al-Hydroxyd. . 


Ba-Hydrosuliat . 


Ba-Manganat 


Be-Hydroxyd. . 


Bi-Oxychlorid 


Bi-Sulfid 


Ca-Hydroxyd. . 


Ca-Jodat . . - 
Ca(JO)s)>'6H,O 


Temp. 
Wu 


10 


18,5 


18 


18 


25 
30 


Ionenprodukt 


WEN 


Det Io 


[As [HVO,”] 
[As’]*-[HVO,”J-[OH’] 
[Ag] [WO,”] 


[a1]: [0H]? 


[Ba]: [Hso “J 


[Ba`']: [MnO,’]%) 


[Be,O `]. [0H]? 


[Bi] [CV]. [0H]? 


[Bi]. [8] 


[Ca] [0]? 
[ca]: DO 


” 
> 


Num. Wert 


. 10-50 


rer 
. 10-50 


. 10-51 


T. 10-50 
- 10750 


1077 


10-14 
OS 
er 


Änder. inf. Alterns 
v. 6.1013 bis 
1,5. 10-14 
zwischen 2,12 
und 3,20 mit 
unregelmäßigen 
Schwankungen 
für H,SO, Konz. 
von84,11—90,4% 

2,5* 10-10 
(statt 2,5: 1014) 
Ee LS 662 

2,7: 10-19 
m. Bromid 
Zäite"? 
m. Jodid 
4110-10 
m. Chlorid 


*1,47 2,74 10®1 


sto Hä 


«106 


1393 


Autor 


WR E 


Jellinek u. 
Czerwinski 
I. M. Kolthoff 


kk] 
Bernfeld 


I. M. Kolthoff 
Lucas 


I. M. Kolthoff 
Knox 


I. M. Kolthoff 
I. M. Kolthoff 


H. T. S. Britton 
u. R. A. Robinson 


> 


> 


H. T. S. Britton 
u. W. L. German | 
R. Fricke u. | 
K. Meyring 


L. P. Hammett 
u. A. J. Deyrup 


H. I. Schlesinger 
u. H. B. Siems 


M. Prytz 


W. Feitknecht 


Bernfeld 
I. M. Kolthoff 


G. Kilde 


| ZS.: anorg. 


Zitat 


ZS. physik. Chem. 
102, 476; 1922. 


Journ. physic. Chem. 


35, 2720; 1931. 


23 
ZS. physik. Chem. 
25, 46; 1898. 
a.a.0. 

ZS. anorg. Chem. 
4l, 211; 1904. 
a.a. O. 

ZS. Elch. 12, 477; 
1906. 
2.2.0. 

a.a. O. 


Journ. chem. Soc. 
1930, 2334. 
Journ. chem. Soc. 
1930, 2333. 
Journ. chem. Soc. 
1930, 233o. 
Journ. chem. Soc. 
1934, 1159. 
ZS. anorg. Chem. 

214, 269; 1933. 


Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 1908; 1933. 


Journ. Amer. chem. 
Soc. 46, 1971; 1924. 


|. ZS.' anorg. Chem. 


197, 111; 1931. 
l 


Helv. chim. Acta 16, 


3074 1939. 
ZS. physik. Chem. 
25, 46; 1898. 


Journ. physic. Chem. 


35} 2720; 
ZS. anorg. 
218, 125; 


1931. 
Chem. 
1934- 

Chem. 


218, 115; 1934. 


1) Ber. nach Daten von Jellinek u. Kühn, ZS. physik. Chem. 105, 353; 1923. 


Methode 


Pot. 
neu ber. 


neu ber. 
neu ber. 
neu ber. 


neu ber. 
neu ber. 


EMK 
EMK. 


el. Titr. 


Gl. 


el. Titr. 


ber. 1) 


neu ber. ` 
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I. Löslichkeitsprodukte von Salzen anorganischer Säuren. (Fortsetzung.) 


Na š 
EE RE Ionenprodukt Num. Wert Autor Zitat Methode 


Sn p L: TONERA | lernen geneet e El Ee eg 


Cd-Sulfid . . . 18 [Cd”]-[S”] Bruner u. ZS. anorg. Chem. 

(aus Cacı,) Zawadski 67, 455; 1910. 
I. M. Kolthoff | Journ. physic. Chem. | neu ber. 
35, 2720; 1931. 

(aus CdSO,) 23 > ; xi 
Co-Sulfid . . . [Co] [S”] Moser u. Behr | ZS. anorg. Chem. 
134, 49; 1924. 
I. M. Kolthoff 2,20, neu ber. 
Crll-Hydroxyd š [Cr"]- [0H]? . W. H. Bennett | Trans. Faraday Soc. Pot. 
28, 889; 1932. 
Cult. Sulfid. . . [Cu] [S] . Ruff ZS. anorg. Chem, 
Bet 185, 395; 1930. 
[Cu]: [877 Immerwahr ZS. Elch. 7, 477; 

1901. 
I. M. Kolthoff | Journ. physic. Chem. | neu ber. 
35, 2720; 1931. 
Knox (?) ZS. Elch. 12, 477; 
1906. 
I. M. Kolthoff a.a.0. neu ber. 
10 ellinek u. ZS. physik. Chem. 
pay 

Czerwinski 102, 476; 1922. 

I. M. Kolthoff 2.2.0. neu ber. 


neu ber. 


Erden, seltene s. unter Literatur. 
Fell-Hydroxyd . | 18 [Fe"]- [OH’]? : L. W. Elder jr. | Trans. Amer. electro- | el. Titr. 
chem.S0c.57,38351930. 
vgl. auch P. A. Krinkou u. G. P. Awseje- 
Y witsch, ZS. Elch. 39, 890; 1933 und B. 
| | Schrager, Collect. Trav. chim. Tchech. 
l Ferr l, 275; 1929. x 
elll-Hydroxyd. [Fe]: [08]? . L. W. Elder jr. | Trans. Amer. electro- | el. Titr. 
; |\chem.$0c,57,383;1930. 
s. auch L. W. Elder und P. A. Krinkou 
u. G. P. Awsejewitsch, ZS. Elch. 39, 
| 890; 1933. 
Fe-Sultid BER: [Fe"] [S^] Bruner u. % ZS anorg. Chem. 
| | 
I 
| 


Zawadski | Di 455; 1910. 
I. M. Kolthoff | Journ. physic. Chem. | neu ber. 
| 35, 2720; 1931. 
Moser u. Behr | ZS. anorg. Chem. 
| 134, 49; 1924. 
I. M. Kolthoff | a. a. O, 
Hgl-Hydroxyd . [Hg]: [0H]? EE W. H. Bennett | Journ. physic. Chem. 
Bt a d i e 38, 577; 1934. 
g!l-Hydroxyd . [Hg"] [0H]? . H. T. S. Britton | Journ. chem. Soc. 
. | u. B. M. Wilson | 1932, 2556; 1933, 
| 601 u. 1048. 
Hei. Suter. . . [Hg]: [SO,”] : K. Hass u. | ZS. physik, Chem. 
K. Jellinek ` | (A) 162, 166; 1933. 
Hg®-Sulfid . . [Hg IS] — | Immerwahr | ZS. Elch. 7, 477; 
| 1901. | 
I. M. Kolthoff | Journ. ie Chem. | neu ber. 
35, 2720; 1931. | 
Hen. gung. . [He]: [s] | Knox | ZS. Elch. 12, 477; 


> 


| 1906. 
I. M. Kolthoff | Journ. physic. Chem. | neu ber. 
35, 2720; 1931. 
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Löslichkeitsprodukte. 
(Fortsetzung.) 
E BES E — sil 
L Löslichkeitsprodukte von Salzen anorganischer Säuren. (Fortsetzung.) 
a í. = ; Ionenprodukt Num. Wert Autor Zitat Methode 
ET S EE EE EE EE, sansaman asa: 
] 
He1-Wolframat . 18 [Hg,"]-[WO,”] LO M. Le Blanc u. | ZS. physik. Chem. | EMK. 
O. Harnapp | (A) 166, 335; 1933. 
K-Palladium- 
chlorid= . =. 25 KeA] 507 108 H. B. Wellmann | Journ. Amer. chem. an. 
Soc. 52, 985; 1930. 
K-Permanganat 18 [K]: [Mn0,] —o,14 Ruff ZS. anorg. Chem. 
185, 398; 1930. 
Mg-Hydroxyd . 18 [Mg]: [0H]? 6-1010 1)| H. Fredholm ZS. anorg. Chem. ber. 
211, 238; 1924. 
Mn-Carbonat. . 18 [Mn"]-[CO,’’] 8,8: 10 11 Ruff u. Ascher ZS. anorg. Chem. 
185, 382; 1930. 
Mn-Sulfid 
fleischfarben . 18 [Mn]: [S”] Bruner u. ZS. anorg. Chem. 
Zawadski 67, 455; IQIo. 
7310248 I. M. Kolthoff | Journ. physic. Chem. | neu ber, 
35, 2720; 1931. 
print pha, 20 o Moser u. Behr | ZS. anorg. Chem. | 
134, 49; 1924 neu ber. 
6,2: 1022 I. M. Kolthoff a a O: 
Ni-Sulfid . . - 20 [Nz]: [sZ] Moser u. Behr ZS. anorg. Chem. 
134, 44; 1924. 
tee I. M. Kolthoff a. a. O. neu ber. 
Pb-Bromid . . | 25 [Pb"]- [Br]? "3.9.10 J-Y. Cann u. | Journ. physic. Chem. | EMK. 
R. A. Sumner 36, 2620; 1932. 
25 z *g,18- 10° H. Fromherz ZS. physik. Chem. Pot. 
153, 387; 1931. 
Pb-Chlorid. . . | 25 [Pb"]- [C/’]? #2 12-107 H. Fromherz z Pot. 
Pb-Jodid . . . | 25 BEEKIE *g,83- 1079 H. Fromherz > Pot. 
Pb-Phosphat . . | 37,5 [Pb - [PO,’’]? *2,05-10#% M. Jowett u. | Trans. Faraday Soc. | Pot. 
H. I. Price 28, 668; 1932. 
37,5 [Pb]: [HPO] *4,4: 1012 > > Pot. 
37,5 | [Pb P- [PO] Cr] ` "zen : 2 Pot. 
I. II. 
Pb-Sulfat . . . 0 [Pb']- [SO,”] *0,972* 108 EMK. 
12,5 T20 TOTS 
25 Trek -1078 15° *1,360- 108 
37,5 Sne 35° *1,883- 1078 
50 “2 85 Ser 46,59 2341008 
Die Werte unter I entstammen der Arbeit von J. A. Cowperthwaite u. V. K. La Mer, Journ. Amer. chem. 
Soc. 53, 4342; 1931. EMK., die unter II der Arbeit von A. Lebettre, Journ. Chim. phys. 31, 355; 1934. EMK. 
Pb-Sulfid . - . 18 [Pb]: [S^] | Bruner u. ZS. anorg. Chem. 
Zawadski 67, 455; 1910. 
3,4.102® I. M. Kolthoff | Journ. physic. Chem. | neu ber. 
35, 2720; 1935. 
Ra-Sulfat . . . | 20 [Ra]: [$077] Tag: rech B. Nikitin u. ZS. physik. Chem. an. 
P. Tolmatscheff | (A) 167, 269; 1933- 
Sr-Chromat . . | 18 (?) [Sr"]-[CrO, 3,6. 10° Ruff u. Ascher ZS. anorg. Chem. 
185, 379; 1930. 
1) Für labiles Mg(OH), nach den Angaben von Gialdbaek (Eg II, 111a). 
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Name und ev. 
Bodenkörper 


TI-Bromid . . . 


(GETT . . 


> 


Zn-Hydroxyd. . 


> 


Zn-Sulfid . . 


Ag-Benzoat . . 


Ag-Nitroprussiat 
Ag-Oxalat . . . 
Hgl-Oxalat 
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Temp. 


C Ionenprodukt 


25 [Tr]: [Br] 


[Tre [s] 


” 


[Zn] [0H 
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I. Löslichkeitsprodukte von Salzen anorganischer Säuren. (Fortsetzung.) 


Num. Wert 


107% 


| 3,9 H 


Autor 


F. Ishikawa u. 
Y. Ferni 


Bruner u. 
Zawadski 


Moser u. Behr | 


Zitat 


Sci. pap. Inst. 
phys. chem. Res. 
Tokyo (21) Abstr. 

12, 45; 1933. 
ZS. anorg. Chem. 

67, 455; 1910. 
ZS. anorg. Chem. 

134, 44; 1924. 


I. M. Kolthoff | Journ. physic. Chem. 


M. Prytz 


35, 2720; 1931. 
ZS. anorg. Chem. 
200, 143; 1931. 


- 10-172) | I. M. Kolthoff u. | Journ. Amer. chem. 


6,9° 


SECH 


T. Kameda 
Schaeffer 
Glixelli 


Moser u. Behr | 


I. M. Kolthoff | 


Glixelli 


I. M. Kolthoff 


| Soc. 53, 837; 1931. 


Diss. Leipzig 1906. 
ZS. anorg. Chem. 55, 
297; 1906. 

ZS. anorg. Chem. 
134, 44; 1924. 
Journ. physic. Chem. 
35, 2720; 1931. 
ZS. anorg. Chem. 
55, 297; 1906. 


a. a. U. 


II. Löslichkeitsprodukte von Salzen organischer Säuren. 


25 | [Ag]: [C6H;C0;] 


18 
25 [Ag]? [0,0,”] 


18 [Hg]: [C20,”] 


8,9. 10 


7,8- 10-18 


ek GET 


I. M. Kolthoff u. 
W. Bosch 


Ag-Cyanide, kompl. (Ag-Dicyanimid, Selenocyanid, Tricyanmethyl) vgl. S. 2133. 
[Ag]; [Fe(CN),NO”]| 


O. Tomitek u. 
Z. Rektorik 
K. Hass u. 
K. Jellinek 


| 0,3: 10-182) | M. Le Blanc u. 


0,8 10713 


O. Harnapp 


Journ. physic. Chem. 
36, 1711; 1932. 


Collect. Trav. chim. 
Tchech. 5, 131; 1933. 
ZS. physik. Chem. 
(A) 162, 169; 1933. 
ZS. physik. Chem. 
(A) 166, 337; 1933. 


en | Eege 


neu ber. 
el. Titr. 


el. Titr. 


neu ber. 


EMK. 
EMK. 


Literatur. Es finden sich weiterhin Angaben über das Löslichkeitsprodukt von: Pb-Hydroxyd bei H. T. S. 


Britton u. F. H. Meek, Journ. chem. Soc. 1931, 2839. — Cd-Cdcyanid und Zn-Zncyanid bei Überschuß von KCN 
bei H. T. S. Britton u. E. N. Dodd, Journ. chem. Soc. 1932, 1948 — von seltenen Erden: La, Pr, Nd, Sm, Gd, 
Dy und Y (Verhältniszahlen bei 100°) bei G. Endres, ZS. anorg. Chem. 205, 329; 1932 — von BaCO,, SrCO, 
und CaCO, bei J. Heyrovský u. S. Berezicky, Collect. Trav. chim. Tchech. I, 39; 1929. 


Angaben über Löslichkeiten finden sich bei: 

F. K. V. Koch, Journ. chem. Soc. 1930, 1554 über AgCl, AgBr und Ag] in Wasser, Methyl- und Athylalkohol. 
K. Fredenhagen, ZS. anorg. Chem. 186, 21; 1930 über Löslichkeit einer ganzen Anzahl von Ag-, K- und Am- 

moniumsalzen in flüssigem Ammoniak und Wasser. ` J J 
Brown u. McInnes, Journ. Amer. chem. Soc. 57, 459; 1935 über Löslichkeit von AgCl. š Y 
Cagle u. Vosburgh, Journ. Amer. chem. Soc. 57, 414; 1935 über Löslichkeit von Cd-Acetat in Essigsäure. 
Swearingen u. Florence, Journ. physic. Chem. 39, 701; 1935 über Löslichkeit von NaBr in Aceton. 
Hamer, Journ. Amer. chem. Soc. 57, rr; 1935 über Löslichkeit von Pb-Sulfat in Schwefelsäure. 


Vgl. ferner Tab. 120 und 124 (Wasser als Lösungsmittel) und folgende. 


UD) Andere Werte werden aus den gleichen Messungen von W. Feitknecht, Helv. chim. Acta 16, 1306; 1933 
abgeleitet, nämlich ı bis 4- 108 für [a: Zeil: [a-OH’/]? bzw. 0.63 bis 2,10" für [a- Zn"]?- [a-OH’]*. 
2) In Gegenwart von 0,01 bzw. o,ın- NaNO,. 


Böttger. [R] 


2138 DA Eg II 1111 


Aktivitätskoeffizienten. 


I. Bezeichnungen und Abkürzungen. 


a, Aktivität des Lösungsmittels. 
a,‘ Aktivität des Lösungsmittels bei der Gefriertemperatur der Lösung. 
a, Aktivität des gelösten Stoffes. 

Nı, N, Molenbrüche. 
m molarer Gehalt (Mol auf rooo g des Lösungsmittels.) 
o wirklicher Aktivitätskoeffizient. 
B wirklicher Dissoziationsgrad. 
y stöchiometrischer Aktivitätskoeffizient. 
y’ stöchiometrischer Aktivitätskoeffizient bei einer Temperatur in der Nähe des Gefrierpunktes der 

Lösung (vgl. Lewis u. Randall, Thermodynamik, Kap. XXVII.) 

K wirkliche = thermodynamische Dissoziationskonstante. 

Gefr. Gefrierpunktserniedrigung. 

Sdp. Siedepunktserhöhung. 
Verd. W. Verdünnungswärme. 

sp. W. spezifische Wärme. 

Ddr. Dampfdruck. 

EMK Elektromotorische Kraft. 

Lösl. Löslichkeit. 

Tab. aus diesem Werk und den International Critical Tables gewonnene Daten. 
ber. berechnet von. ñ 
Re. O. Redlich (Bearbeiter). 

Ro. P. Rosenfeld (Bearbeiter). 


II. Allgemeine Bemerkungen. 


“Bezüglich der Definitionen, Rechenformeln usw. vgl. Eg IIb, S. rrr2. 

Wie in Eg IIb, S. rrrrf. sind auch hier nicht nur die als Aktivitätskoeffizienten veröffentlichten Angaben 
zusammengetragen, sondern Aktivitätskoeffizienten und Aktivitäten aus allen verwertbaren Daten für die vorliegende 
Tabelle berechnet worden; doch wurden phasentheoretische Untersuchungen und in den meisten Fällen Dampf- 
druckmessungen von einer solchen Bearbeitung ausgeschlossen. Die Berechnung durch die Bearbeiter ist in jedem 
Falle vermerkt. Die zahlreichen Messungen an Lösungen mit mehr als einem gelösten Stoff konnten nur durch 
Literaturangaben berücksichtigt werden. 

Die Angaben von Robinson und von Robinson und Sinclair beruhen auf dem Vergleich des Dampfdruckes 
der betreffenden Lösung mit dem Dampfdruck von Kaliumchloridlösungen. Die von den Autoren zugrunde gelegten 
Zahlenwerte sind bei KCL angegeben; sie sind im allgemeinen rund r Das niedriger als die besten Werte. Ein Fehler 
öyxcı im Aktivitätskoeffizienten von KCI verursacht in den Angaben für alle anderen Stoffe einen Fehler gemäß 


m = m” 
ölogy = Í mkci/m: d ó log ykci, wobei mKcı und'ycı sich auf jene Kaliumchloridlösung beziehen, welche denselben 

m =o 
Dampfdruck besitzt wie die Lösung des gemessenen Stoffes vom molaren Gehalt m. 

Dissoziationsgrade und Dissoziationskonstanten von Elektrolyten sind in einigen Fällen angegeben, in denen 
der Einfluß der wechselnden Dissoziation und der Einfluß der übrigen Abweichungen von der Idealität vergleichbare 
Werte annehmen. 

Aus neueren Messungen der Verdünnungswärmen von Elektrolytlösungen, die insbesondere von Lange und 
Mitarbeitern ausgeführt wurden, folgt, daß die Aktivitätskoeffizienten auch verdünnter Lösungen häufig in erheblichem 
Grade von der Temperatur abhängig sind, ferner, daß diese Temperaturabhängigkeit sich mit der Konzentration 
in verwickelter Weise ändert, Die erforderliche Extrapolation der thermischen Daten auf unendliche Verdünnung 
ist daher bisweilen, insbesondere bei mehrwertigen Elektrolyten, recht unsicher;.dies um so mehr, als sich in manchen 
nach verschiedenen Methoden untersuchten Fällen Differenzen ergeben haben (vgl. u.a. E. Lange, J. Monheittis 
A. L. Robinson, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 4733; 1933; I. A. Cowperthwaite, J. Shrawder jr., Journ. Amer. chem. 
Soc. 56, 2345; 1934). Analogie zu verwandten Elektrolyten sowie konsequente Anwendung der Debye-Hü ckelschen 
Grenzgesetze erleichtern auch hier die Extrapolation. Diese Schlußfolgerungen aus dem nunmehr in wesentlich 
größerem Umfange zur Verfügung stehenden Material wurden bei der Umrechnung von Aktivitätskoeffizienten auf 
andere Temperaturen beachtet; bei CuCl, und K,CO, wurde eine neue Berechnung der Aktivitätskoeffizienten für 
25° aus den vorliegenden älteren Daten aufgenommen; bei CsNO,(Eg IIb, S. 1117) ist die Angabe der dritten Dezimale 
für y (25°) nicht gerechtfertigt; für MgSO, und MnSO, (Eg IIb, S. 1124, 1125) sind die Angaben für y (25°) auf 
a neuerer Messungen der Verdünnungswärmen merklich zu hoch, doch reicht das Material für eine Neuberechnung 
nicht aus. 

Ältere Angaben für höhere Konzentrationen sind, sofern neue, gute Gefrierpunktsmessungen (insbesondere 
von Scatchard und Mitarbeitern) vorhanden sind, an diese anzuschließen (vgl. Eg IIb, S. 1113, Abs. g). ` 

Die empirische Formel von G. Akerlöf, H. C. Thomas (Journ. Amer. chem. Soc. 56, 593), G. Akerlöf (Journ. 
Amer. chem. Soc. 56, 1439; 1934) wird zur Ergänzung vorliegender Daten bisweilen mit Vorteil anzuwenden sem; 
desgleichen einige Untersuchungen von G. Scatchard und von G. Scatchard, S. S. Prentiss (Journ. Amer. chem. Soc. 
56, 1486, 2314; 1934 und ältere Arbeiten). 
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III. Übersicht. 


. Elektrolyte in wässeriger Lösung 

. Schwache Elektrolyte in wässeriger Lösung 

. Nichtelektrolyte in wässeriger Lösung 

. Nichtwässerige Lösungen 
Elektrolyte in anorganischen Lösungsmitteln 
Elektrolyte in Äthanol 
Elektrolyte in anderen organischen Lösungsmitteln 
Nichtelektrolyte 

. Salzschmelzen und Legierungen . . . 

. Gemischte Lösungen (Literaturangaben) 

. Aktivitätskoeffizienten einzelner Ionen (Literaturangaben) 


| Vide, 
|/ 


m=-— 


Abb. r. Aktivitätskoeffizienten y einwertiger Elektrolyte bei 259. 


` 
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(Fortsetzung.) 


Month 


KH, 
7 


Abb. 2. Aktivitätskoeffizienten y mehrwertiger Elektrolyte bei 250, 
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Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 
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Eisen. 
Sättigungswert Jœ bei Raumtemperatur 
= 1707 CGS. 

Sättigungswert I, bei o? abs. = 1752 CGS. 
(K. Honda, S. Masumoto u. S. Kaya, Sci. Rep. 
Töhoku Univ. 17, 111; 1928.) 
Spezifische Sättigung Gœ bei o? abs. = 221,9. 
Unterschied zwischen of und 100° abs. = 2,2 
promille. 

Atommoment = 12393 = II: 1126,6. 

(P. Weiss u. R. Forrer, C. r. 186, 821; 1928.) 


Kobalt. 
Sättigungswert Io bei of abs.: 
Hexagonale Modifikation = 1446 CGS. 
(K. Honda u. K. Masumoto, Sci. Rep. Töhoku 
Univ. 20, 323; 1931.) 
Kubische Modifikation (extrapoliert) = 1418 CGS. 
IR. J. Allen u. F. W. Constant, Phys. Rev. (2) 44, 
228; 1933.] 


Fe—Au. 
M. Fallot, Journ. phys. (7) 4, 41 S; 1933. 
Fe—Be. 

Ferromagnetische Phase FeBe,: Curiepkt.+5220 C; 
ferner Phase FeBe,: ferromag. bei tiefen Tempe- 
raturen. 

(L. Misch, Naturw. 23, 1918; 1934.) 
Fe—C. 

E. Maurer u. K. Schroeter, Stahl u. Eisen 49, 929; 


1929. 
F. Wever u. H. Lange, Mitt. Kais. Wilh.-Inst. f. 
Eisenf. 24, 71; 1932; 15, 179; 1933. Daselbst auch 
weitere Angaben. 
Fe—Co. 
Sättigungswerte s. Abb. r. 


Eigenschaften ferromagnetischer Stoffe. 


eg! 
A. Sättigungswerte (Atommomente), Curiepunkte. 
I. Metalle. 


2. Legierungen und Verbindungen. 


Nickel. 
Spezifische Sättigung Oœ bei o? abs. = 57,53 und 
57,59 (verschiedener Reinheitsgrad). 

(P. Weiss u. R. Forrer, C. r. 186, 821; 1928.) 
Unterschied zwischen of und roof abs. = 5,4 
promille. 

Atommoment = 3376,4 bzw. 3379,5, 
=3:1125,5 bzw. 3:1126,5 (ebenda). 


Spezifische Sättigung in Abhängigkeit von der 
Teilchengröße. 


Größe in u % von Massivnickel 
0,8 bis 1,0 
1,0 bis 1,5 
1,2 bis 1,7 
2,5 bis 5,0 97 
IS R. Rao, Phys. Rev. (2) 44, 850; 1933.] 
Gadolinium. 

Curiepunkt: + 16° + 20 C. 
Spezifische Sättigung oe bei o? C: etwa 140, 
Oœ beim abs. Nullpunkt: 253,5. 

(G. Urbain, P. Weiss u. F. Trombe, C. r. 200, 
21323 1935.) 


Curiepunkte s. Abb. 2. 


7200 š 
og A exfrapoliert) 


` 


7000 


Temperatur 


(A. Kußmann, B. Scharnow u. A. Schulze, ZS. 
techn. Phys. 13, 449; 1932.) 
(P. Weiss u. R. Forrer, C. r. 189, 663; 1929.) 
Fe—Cr. 
F. Wever u. K. Jellinghaus, Mitt. Kais. Wilh.- 
Inst. f. Eisenf. 13, 143; 1931. 
Fe—Cu. 
Sättigungswert: s. A. Kußmann u. B. Scharnow, 
ZS. anorg. Chem. 178, 317; 1929. 


Fe—Mn. 


Gew.-% Mn | Spez. Sättigung 08 


216,8 
212,8 
208,8 


(C. Sadron, Ann. Physique 17, 372f.; 1932.) 


Steinhaus u. Kußmann. [S] 
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Eigenschaften ferromagnetischer Stoffe. 
(Fortsetzung.) 
TE TERN BER E E a rr EC 


2. Legierungen und Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Fe—N. Na-ferrit unter —700 C. 
F. Lehrer, ZS. Elch. 36, 460; 1930. Sr-ferrit 44350 C. 
[S. Hilpert u. H. Wille, ZS. physik. Chem. (B) 18, 
Fett, Fe,0,, Fe,0, und Ferrite. 291; 1932.] 
Magnetit: Umwandlungspunkt bei — 160° C: Atommomente von Cu-, Mg-, Ni-, Pb-ferriten: 
T. Okamura, Sci. Rep. Töhoku Univ. 21, 231; | S. Holgersson u. A. Serres, C. r. 191, 35; 1930. 
1932. ; 
Einfluß feiner Verteilung: H. Sachse, Kolloid- Fe—Si. r BR 
ZS. 58, 18; 1932. Atommomente und Curiepunkte bis 15 Gew.-% Si: 
Curiepunkte von Ferriten: M. Fallot, C. r. 194, 1801; 1932. 
Ba-ferrit +42o9 C. 
Be-ferrit +190° C. Fe—Sn. 
Ca-ferrit +170? C. M. Fallot, Journ. phys. (7) 4, 41 S; 1933. 
Li-ferrit — 70°C. L. Néel, C. r. 193, 1325; 1931. 
Fe—Pt. 
Sšttigungswerte s. Abb. 3. 
HRS oo 
2#000 
° von 1200° abgeschreckt 
200007 x bei 800 ° angelassen 
N + auf-190 abgekühlt 
N, 
"ë 76000- 
N 
SZ 72000- 
S 
A 2000- 
ZS 
4000- ; 
Z š 
D T T 
U UE Pt-Fe CN A 
Se M FR 1 2: 1 1 7 


1 L L Là L 
2 Z 2 30 Ki 50 60 7 80 A0 "00 Atom-% 
Abb, 3. 


(M. Fallot, C.r. 199, 128; 1934.) 
(L. Graf u. A. Kußmann, Phys. ZS. 36, 544; 1935.) 


Co—Cr. 


Curiepunkte im hexagonalen (&-) Zustand und im 
kubisch-flächenzentrierten (0-) Zustand. 


Co—Au. —— a ET EAA _— 
Zus Pe, SS J Curiepunkt o Curiepunkt D 

Gew.-% Au | Spez. Sättigung 0% RI yer AE WS 
1,48 161,0 ° = 1140 
3,38 158,5 5,27 = 860 
2 z 6,55 — 790 
,20 155,5 2 fe 5 
9,27 148,8 ei 7 Sc 75 
Auch Temperaturabhängigkeit. »95 Za A 
: 11,05 587 460 
Ch. Sadron, Ann. Physique 17, 428; 1932. 13,45 455 290 
17,29 160 — 


(F. Wever u. H. Lange, Mitt. Kais. Wilh.-Inst. f. 
Eisenf. 12, 353; 1930.) 
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Eigenschaften ferromagnetischer Stoffe. 
(Fortsetzung.) 


2. Legierungen und Verbindungen. (Fortsetzung.) 
Co—Mn. 


Gew.-% Mn Spez. Sättigung G < 


Co—Si. 


I | 15550 T ç 
»47 555 Gew.-% Si Spez. Sättigung o. 


3,96 1444 


994 117,2 n oa RE ea a 
11,1 109,3 88 | 
12,47 | 104,0 in CH 
16,31 | 84,0 2 CN 
17,55 | 742 As SSC 
21,33 4758 d 


5 Ch. S , Ann. Physi 430; A 
Auch Temperaturabhängigkeit. adron, Ann. Physique 17, 430; 1932 


i Ni—Al 
Ch. Sadron, Ann. Physique 17, 403; 1932. Ni-Cr s. Abb. 5. 
Ni—Cu 
Co—Ni. (Ch. Sadron, Ann. Physique 17, 382f.; 1932.) 
Atommomente s. Abb. 4. 


NDS — t 


° 


Werss’sche Magnefonen 
SI 


w 


IS 


25 "Abee 
Ui: 


Abb. 4. 
(P. Weiss, R. Forrer u. F. Birch, C. r. 189, 
789; 1929.) 
Co—Pd. 


W. Constant, Phys. Rev. (2) 34, 1217; 1929; 
36, 1654; 1930. 
G. Grube u. 0. Winkler, ZS. Elch. 41, 52; 1935. 


ZS 


Spezifische Sättigung Oso 
w 
S 


Co—Pt. 


S 


Gew.-% Pt | Spez. Sätt. O% Be es 


20,50 131,4 
40,14 103,8 
62,28 68,5 
80,18 40,1 
90,0 20,9 | 
959 ës f | | 
E = z a 75 Gew-% 
Ch. Sadron, Ann. Physique 17, 419; 1932. Abb. 5. Einfluß von Zusätzen auf die spez. Sättigung 
F. Constant, Phys. Rev. (2) 36, 786 u. 1654; 1930. des Nickels. 
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Eigenschaften ferromagnetischer Stoffe. 
(Fortsetzung.) 


2. Legierungen und Verbindungen. (Fortsetzung.) 


80 


Ni—Mn s. Abb. sa u. 6. 


| | | 


° 


(S. Kaya u. A. Kußmann, 
ZS. Physik 72, 293; 1931.) 


(Ch. Sadron, Ann. Physique 
17, 399; 1932.) 


spezifische Sättigung Ooo 
ZS 


Abb. sa. Forts. zu Abb. s. 


806Gew-% 


Abb. 6. Sättigungsmagneti- 


sierung 4 x Iæ von Ni—Mn- 
Legierungen a) nach rascher 


Abkühlung, b)nach langsamer 
Abkühlung, c) nach 3 tägigem 
Tempern. 


Ni—Mo Ni—Sn 
Ni—Pd NN 

Ni—Ru Ni—W 
Ni—Sb Ni— Zn 


(Ch. Sadron, Ann. Physique 17, 417.5. 1932. 


Al—Cu—Mn. 
Siehe F. Heusler, Ann. d. Physik 19, 155; 1934 
u. S. Valentiner u. G. Becker, ZS. Physik 83, 371; 
1983: 


Cr—Te. 
Curiepunkt bei Cr,Te rund 2000 C; I = 600 
=.234. CGS. 
(V. M. Goldschmidt, Ber. chem. Ges. 60, 1263; 


1927.), 
IR. Ochsenfeld, Ann. d. Physik (5) 12, 353; 1932. 


Mn—As. 
Curiepunkte und Temperaturhysterese bei MnAs 
s. A. Smith, H. Gerding u. F. Vermast, ZS. physik. 
Chem., Bodenstein-Festband 1931, 357 u. L. F. 
Bates, Phil. Mag. (7) 8, 714; 1929. 


æ 
Mangangehali in % 
Mn—N. 
Je = 600 ~ 20 CGS. 
[R. Ochsenfeld, Ann. d. Physik (5) 12, 353; 1932.] 
Pt—Cr s. Abb. 7. 


— 
SŠ 
I 


Curie-Temperatur 


S 
> Sättigungsmagnetisierung 


ef | 


x 


x 


von SL 
abgeschreckt N 


D 


ZL E l m` 
70 50 Alım-% 


Abb. 7. Sättigungswerte und Curiepunkte von 
Pt—Cr-Legierungen. 
(E. Friederich u. A. Kußmann, Phys. ZS. 36, 185; 
1935.) 
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Eisen. 

Einkrystalle. Remanenz: Z, = I, |(] + m + n) 
(l, m, n Richtungs-cos des äußeren Feldes gegen- 
über der Würfelkante). 

(S. Kaya, ZS. Physik 84, 705; 1933.) 
Temperaturabhängigkeit der Magnetisierung: 


K. Honda, H. Masumoto u. S. Kaya, Sci. Rep. 
Töhoku Univ. 17, 111; 1928; s. Abb. 8. 


2? 
-200-700 0 700 200 300 #00 500 600 700 800 
/emoeratur im °C 


Abb. 8. Temperaturabhängigkeit der Magnetisie- 
rung bei Eiseneinkrystall(Honda, Masumoto, Kaya). 


Eigenschaften ferromagnetischer Stoffe. 


(Fortsetzung.) ` 


B. Magnetisierungs- und Permeabilitätskurven. 
l. Metalle. 


Polykrystallines Material hoher Reinheit: 
Carbonyleisen (C-Gehalt < 0,008%): 


Anfangsperm.: 
Maximalperm.: 
Koerzitivkraft: 


~ 3000 
— 20000 
m 0,08 Ø. 


(0. Buddenberg, F. Duftschmid u. L. Schlecht, 
Festschrift Heraeus Vakuumschmelze 1933, S. 74.) 


Weicheisen (in feuchtem Wasserstoff gereinigt): 


Anfangsperm.: 
Maximalperm.: 
Koerzitivkraft: 


~ 


14000 
m 280000 
0,025 Oe. 


[P. P. Cioffi, Phys. Rev. (2) 39, 363; 1932] s. Abb. o. 
[P. P. Cioffi, Phys. Rev. (2) 45, 742; 1934-] 


Dünne Schichten: W. Elenbaas u. W. W. van 
Peype, ZS. Physik 76, 829; 1932. 


Nickel. 


Dünne Schichten: H. N. Otis, Phys. Rev. (2) 
44, 843; 1933. 


SE 


Gadolinium. 
Magnetisierungskurve s. G. 


S 
S 


Urbain, P.Weiss u. F.Trombe, 
C. r. 200, 2132; 1935. 


Permeabilitaf A 
N 
S 
S 


in Wassershf 


geglü 


gewöhnl. Weicheisen 


08 


7 


22 


94 06 
Feldstärke Š 


70 1208 


Abb. 9. Permeabilität von Weicheisen. 
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a) Allgemeine Gesetzmäßigkeiten. 


Einfluß des Gefügeaufbaus: s. A. Kußmann u. 
B. Scharnow, ZS. Physik 54, 1; 1929. 


Aushärtung: s. W. Köster, ZS. Metallkde. 22, 
289; 1930. E. Gumlich, W. Steinhaus, A. Kuß- 
mann u. B. Scharnow, Elektr. Nachr.-Techn. 7, 


45; 1931/32. K. S. Seljesater u. B. A. Rogers, 
Trans. Amer. Soc. Steel Treat. 19, 553; 1932. 
F. Preisach, ZS. Physik 93, 245; 1935- 
Einfluß allseitigen Druckes auf FeNi-Legierungen: 
s. R. L. Steinberger, Physics 4, 153; 1933. 


b) Hochpermeable Legierungen. 
Einfluß des magn. Feldes beim Abkühlen v. Ni—Fe- 
Legierungen: R. M. Bozorth, J. F. Dillinger u. 
G. A. Kelsall, Phys. Rev. (2) 45, 742; 1934. R. M. 

Bozorth, Phys. Rev. (2) 46, 232; 1934; 

s. auch Abb. ro. 


700° 


langsam 
abgekühlt 


i =+—==l 
@ vo o 29 8&0 


Abb. ro. Einfluß der Magnetisierung während der 
Wärmebehandlung. 


c) Legierungen mit konstanter 
Permeabilität. 


Abb. rr. Perminvar. 


Eigenschaften ferromagnetischer Stoffe. 
(Fortsetzung. 
io TE PeT AES RS VEI AIRONE TRAR a Pe A eh ed E A 


2. Legierungen. 


231; 1930. R. Wasmuth, Arch. Eisenhüttenw. 5,- 


Perminvare: H. Kühlewein, Wiss. Veröffentl. Sie- 
mens-Konzern 10, 72; 1930; s. auch Abb. rr. 


Ternäres System Fe—Ni—Co s. auch G. W. El- 
men, Journ. Franklin Inst. 207, 583; 1929 


u. H. Masumoto, Sci. Rep. Töhoku Univ. 18 
195; 1929. 
Isoperme: 0. Dahl, J. Pfaffenberger u. H. Sprung, 


Elektr. Nachr.-Techn. 10, 317; 1933; s. auch 
Abb. 12. 


H 


100 200 0 50 100 
9 in 0 


Abb. 12. Isopermlegierungen. 


d) Legierungen mit großer Hysterese. 


Ag—Mn—-Al-Legierungen: 
De bis 4000 Ø; By bis 500 G. 
[H. Potter, Phil. Mag. (7) 12, 255; 1931.] 
Fe—Co—Mo-Legierungen: 


De bis 300 Ø; Br bis 10000 G. 
(W. Köster, Stahl u. Eisen 33, 849; 1933.) 


Fe—Al—Ni-Legierungen (nach Mishima): 


De bis 700 Ø; B, bis 7000 G. 
(W. Steinhaus u. A. Kußmann, Phys. ZS. 35, 377; 
1934.) 
(W. S. Meßkin u. B. E. Somin, Arch. Eisenhüttenw. 
8, 315; 1934/35.) 


Eisenoxydmagnetmaterial. 

(Y. Kato u. J. Tokei, Journ. Inst. electr. Engin. 
Japan 53, 408; 1933.) 
Fe—Ti-Legierungen. 

De bis ooo Ø; Br bis 6000 G. 

(K. Honda, H. Masumoto u. R. Shirakawa, Sci. 
Rep. Töhoku Univ. 23, 365; 1934.) 
Fe—Nd-Legierungen. 

Hc bis 4300 Ø; Br bis 800 G. 

(V. Drozzina u. R. Janus, Nature 135, 36; 1935.) 
Fe—Pt-Legierungen. 


De bis 1800 Ø; B, bis 4000 G. 
(L. Graf u. A. Kußmann, Phys. ZS. 36, 544; 1935.) 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 
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Eigenschaften ferromagnetischer Stoffe. 
(Fortsetzung.) 


C. Magnetostriktion. 
1. Metalle. 


Eisen. 


Längsstriktion und Volumeneffekt bei hohen Feldstärken. 
Siehe R. Becker u. M. Kornetzki, ZS. Physik 87, 560; 


1933; s. auch Abb. 13. 


Abb. 13. 
Längs- und Volumeneffekt 
von Elektrolyteisen. 


Einkrystalle bei verschiedenen Temperaturen 
(—ıg0o bis -+390° C). 


Siehe K. Honda u. H. Masumoto, 


207 
706 
70 


— 
puerefekt 


Längsefekt 


-30 ] 


D 4000 


2000 
Feldstärke D 
Abb. 14. Längs- und Quereffekt von Co. 


6000 Qe 


0 5000 
Hin 0e 


Abb. ı4a. Volumeneffekt von Kobalt. 
(R. Becker u. M. Kornetzki, ZS. Physik 87, 560; 
1933- 


70000 


7 
2 
2 
D 
5 
6 
7 
8 
2 
Te 7000 2000 3000 #000 5000 6000 
Hin 0e 
Kobalt. 


Sci. Rep. 
Töhoku Univ. 20, 323; 1931 u. Z. Nishiyama, Sci. 
Rep. Töhoku Univ. 18, 341; 1929; s. Abb. 14. 


Volumeneffekt bei hohen Feldstärken s. Abb. 14a. 


7000 


Nickel. 


Einkrystalle: Y. Masiyama, Sci. Rep. Töhoku 
Univ. 17, 945; 1928; s. Abb. rs. 


10° 
60) 
O mo 200 300 %00 500 6000e 
Feldstärke $ 
Abb. rs. Abhängigkeit der Längsstriktion eines 
Ni-Einkrystalls von der Orientierung. 


Polykrystalle: s. A. Schulze, ZS. Physik 82, 674; 
1933. 
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Eigenschaften ferromagnetischer Stoffe. 
(Fortsetzung.) 
EE 


2. Legierungen. 
Fotos Ni—Co. 


Y. Masiyama, Sci. Rep. Töhoku Univ. 21, 394; 


e 5 Abb, Te u. 16a. H. Masumoto, Sci. Rep. Töhoku Univ. 16, 321; 


1927. Y. Masiyama, Sci. Rep. Töhoku Univ. 22, 


3 


10-5 338; 1933; s. Abb. r7 u. 17a. 
I 


80 
70 
60 


08 


w 50 5 10% 
Uz 


Längsmagnetostriktion von Fe— Co- 
Legierungen (Š = rroo 8). 0 ` e 22 70% 


lo—> 


Abb. 17. Längsmagnetostriktion von Ni—Co- 
Legierungen (Š = 1100 8). 


w 700% 
lo —> 


Abb. 16a. Volumenmagnetostriktion von 
Fe—Co-Legierungen. 


Fe—Co—Ni. 
Quereffekt: W. Fricke, ZS. Physik 80, 324; 1933. 
Volumeffekt: 0. v. Auwers, Phys. ZS. 34, 824; 1933. 


Fe Ni 
Einkrystalle: F. Lichtenberger, Ann. d. Physik (5) 
15, 45; 1932. 


Volumeffekt: 0. v. Auwers, Phys. ZS. 34, 824; WEE 
1933. ee 


Abb. 17a. Volumenmagnetostriktion von 


Polykrystalle: Y. Masiyama, Sci. Rep. Töhoku Ni Ch Iola. 


Univ. 20, 574; 1931. 
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Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) 


I. Anorganische Stoffe. 


a) Elemente und Verbindungen. 


| 
| | Beobachter 
| Zm 106 Bemerkungen unter Lit. 
| S. 2203 ff. 


Silber 


Ag: 3 Dipyridyl](CIO,), 
Ae: 2Phenanthrolin]S,O, 
Ag-4 Pyridin]S,Os 


Druckabhängigkeit 


flüssig 


kolloidal s. a. 


flüssig 


Ba(CH,-C00), . » . . 
BaCO, 
Ser 


Beryllium 
Be(NO,),: 3 H,O. 
BeSO, 
Be,O(CH,;-COO), - - - 
Be, OCH COD . 
Weitere organische Salze 


L Hauptachse 


Il MERK 
polykrystallin 
L Hauptachse 
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Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 
a) Elemente und Verbindungen. (Fortsetzung.) 


| 
| Beobachter 


X`Io | Xm'IoŠ | Bemerkungen unter Lit. 
| S. 22o3 ff. 


kompakt 
kolloidal (roo mu) 
dünne Schichten 


Graphit 


L hexagon. Achse 
Il 


> 


IM. 
flüssig 


Dampf 


Druckabhängigkeit 


fest 


CANO A EO 22 > 
Ca(OH), | fest 
(EROSION Z. i fest 
Ca(CH COO) esr ea fest 


L hexagon. Achse 
Il 


CdBr,: 4 H,O 
Cä(CN), 


3 Cd50,-8H,0 . . .. 
Cd(CH,: COO),-3 H,O. 


Kobalt 
CoBr, 
Co(CO),NO 
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Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 
I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 
a) Elemente und Verbindungen. (Fortsetzung.) 
| Tian | Beobachter 
Stoff o E | X10 | Xm 10° | Bemerkungen unter Lit. 
| | | | S 2203 ff. 
| T 
Kobalt (Forts.) 
Ee er a 8 [+95 36 
|+80,27 
|bis 82,46 wasserfrei, aus Lösungen 9 
Temp.-Abhängigkeit; 
| geschmolzen Kë 
Coj, . - . +344 36 
Co(NH (SO): 6 H,O . |+ 20 |+26,6 | L Symmetrieebene 72 
CooK (SO): 6 H,O. . . |+ 20 |-+21,9 Al s 22, 
CoO ae PE A |+58,90 wasserfrei; aus Lösungen 9 
| Temp.-Abhängigkeit; 
geschmolzen 71 
Een re aa | +7 bis 
3oo: 10° 36 
COs ZEO Fre | +45 bis ç 
| 188 138 
NEN Net, +67,5 
bis 68,0 wasserfrei; aus Lösungen 9 
+ 7,6 10392 wasserfrei 
+ 13,4 | 10150 hexagonal Temp.- 84, 
+ 10,9| 9946 hydrat. Abhängigkeit s.a. T00 
+ 19,8 10169 oktaedrisch 
COSO Ee + 20 |+ 32,8 L Symmetrieebene; 
| Temp.-Abhängigkeit 72 
| tiefe Temperaturen; 
| Temp.-Abhängigkeit 89 
Komplexe Salze... . | | 104, 105 
Chrom 
OO) Po E + 16,8 | +7340 | Temp.-Abhängigkeit i A SCH 
[CrCl,(H,0),]Cl-2 H,0. |+ 24 12 
+ 17 |+ 22,96 | Ian 
—259 |+465,3 s: 
SO, DE . . |+ 15,6 |+7082 | wasserfrei; Temp.-Abhängigkeit 34 
Gel. GE Ee, ee + 18,1 |+6338 | Temp.-Abhängigkeit 34 
Gel VE H 44s] 12 
Cr(CO), Ë eJ | 13 
[Cr(H,O),]C1, RR |+ 12,6 | 12 
GKS O y a nee 1 geschmolzen; 
CNO EE vl Temp.-Abhängigkeit 71 
we, AOT |+ 36 | I 
CY. er ET | + A 23 
CHORN ea. +19 bis 
40 11, 74 75 
CrO + 5I ic 
(O LONT ee e SN |+ ı7 1 
EU EE |+ 39 II 
EE + 18,8 | +5992 | wasserfrei; Temp.-Abhängigkeit 84 
Cra(SO4)s' 15,68 HO. . | + 10,1) +6456 | Temp.-Abhängigkeit 84 
Cr,(SO,)y: K,⁄SO,:24H,O | + 0,5 +Zrrr | » 84 
de lU EREA l h 
—259 |+257,4 Ir 
Cr,(SO,),(OH),:5H50 . | + 17 |+ 23,9 | l 124 
—259 |+199,3 J: ap 
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Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


CuBra 21 NAHE 22% 
SP CuBr so NPL. . 


3 Cu; ro NH o 

Cup NE waere 
CuK;(SO,), 6 H,O. . . 
Cu(NH,),(SO,)s'6 H,O. 
Cu(NH3,)4S0,'H,0 i 


[Cu(Pyridin),]Ss05- - - 
[Cu(Phenanthro- 

lin), (NO,),- H,O 
Weitere Verbindungen, 
Cu-acetat, -propionat, 


Weitere Salze... . . 


Eisen 
BeBra Ts; a ar 
Hebrs INK Eu a: 
Fe(CO)I Bin sun, 
ECONS SS 
eelere 


294 C 


2183 


I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 


Elemente und Verbindungen. (Fortsetzung.) 


zech | ym 108 


Beobachter 
Bemerkungen unter Lit. 
S. 2203 ff. 


fest 
flüssig 


tiefe Temperaturen 


L Symmetrieebene; 
Temp.-Abhängigkeit 


tiefe Temperaturen 
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Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 


a) Elemente und Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Beobachter 
%-106 | ym: 108 Bemerkungen unter Lit. 


Eisen (Forts.) 


tiefe Temperaturen; wasserfrei 
FeCl, NH, 

FeCl,-2 NH, 
FeCl,-6 NH, 


| h Temp.-Abhängigkeit 


Temp.-Abhängigkeit; 
geschmolzen 


FeKS(NO),-2H,0.. . 
Fe, KS (NO): HA... 
Temp.-Abhängigkeit; 

geschmolzen 71 
Fe,O;: nH, Je nach Herstellung und tee 
Behandlung 


Verschiedene Ferrite . . 
Mischungen 


Fe(Orthophenan- 
throlin),Br, 

Fe(Orthophenanthrolin) 
(CO), 


Fe(Orthophenan- 


throlin),J; | | 13 
Weitere anorganische und 12) LST 
organische Verbindungen 132, 133 


Gallium 


18 
18 


Temp.-Abhängigkeit 
” 
Gd,(S0,),8H,0 . . 
Wasserstoff 

H 


Druckabhängigkeit 


fest 
fest 
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Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


mas e EE NE 


I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 
a) Elemente und Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Stoff 


Wasserstoff (Forts.) 


H,O (gewöhnlichesWasser) i 
+ 


D,O (schweres Wasser) . 


+ 


Beobachter 
unter Lit. 
S. 2203 ff. 


Bemerkungen 


aus Lösung 


> 


” 
AECH -Koeff. bei 5° C 2,9: 10% 
E eer 62 10 
Kat -Koeff. +(o, 131-50,01)* 
107 
92% schweres Isotop 
auch Temp.-Abhängigkeit 
am Schmelzpunkt 


Temp.-Abhängigkeit 
aus Lösung 
geschmolzen 
aus Lösung 

fest 
geschmolzen 


Einkrystalle: Z | — Z|| = — Bag: 
1O? 


fest 
fest 
fest 
gelb 
rot 
fest 
fest 
fest 
fest 
fest 
fest 
fest 
fest 
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Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 


a) Elemente und Verbindungen. (Fortsetzung.) 
——IV[N FYI'U I 
Beobachter 

HATOS | X: 108 Bemerkungen unter Lit. 
S. 2203 ff. 


I I I 
| | 


Temp. 
Wu 


122, 

| s.a. 86 

flüssig 110 

aus Lösung (Alkohol) 110 
73 


| 275 
Mischungen m. anderen Salzen s.a. LEI 

136 

fest 110 

fest IIO 

aus Lösung 110 

27 

136 

fest IIO 

fest 110 

13 

23 

23 

23 

23 

rot 24 


| blau 24 
K-Chromalaune . . . . | | tiefe Temperaturen 123 
KE Ae | — fest IIO 
| 13 

25 

fest IIO 
fest 110 
26 

27 

136 

fest 110 
fest IIO 
fest IIO 
aus Lösung IIO 


67 
26, s. a. 
IIO 
IIO 


aus Lösung 


” 
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Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 
ER Al un RE ee A EE EE, SE En 
I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 
a) Elemente und Verbindungen. (Fortsetzung.) 
| Beobachter 
Stoff Tai E A A Bemerkungen unter Lit. 
S. 2203 ff. 
| | 
Lanthan (Forts.) | | 
Poa. GE eš | —0,26 | 28 
Lithium | 
LiBr del EE teg | Ets 136 
Ile FH .. |+ 23 | —0,398 |— 29,4 | fest 110 
LiCl . u | |— 25,4 | 
| bis 27,0 88 
| — 26,8 136 
+ 14 | —0,587 |— 24,9 aus Lösung 110 
Li] + 10,2 | —0,417 |— 55,8 | 7 110 
| |— 556 | 136 
Igel, —0;826)1E 422,7 fest IIO 
WOR MR N LEI | —0,516 |— 12,3 fest 110 
MESO en 8,0 E BEI fest IIO 
ACH COO ene e l Al | 0,513 |— 33,8 fest 110 
Magnesium 
Mg + 16 | +049 | 127722, 
—259 | 2,23; | | s.a. 40 
MgBr, . — 7242 136 
MgCO,. + 13 | —0,381 |— 32,1 fest IIO 
Ecken |— 47545 | 27 
— 497 | 136 
+ 15 | —0,620 |— 49,0 | aus Lösung 110 
AË a P aaa —IIL,4 136 
Me NO, "6 Ha) . . . | + 18 | —0,287 |— 42,3 | s; 110 
MSN) Io a +15 | —0,377 |— 22,1 fest IIO 
550,7 ee) D 0,342) 47,0 fest P s TOS 
Weitere Salze. .... 103 
Mangan 
Cu op on +9,60 29 
+ 20 | +7,53 | Temp.-Abhängigkeit 30, 8.4. 147 
PANID E s <a Z As +8,80 29 
+810 | +6,01 | 30 
Yan. ala. Qa +1100 | +8,41 | 30 
MACN) ri ee ea |+1650 | 69 
MEOR REN IE. | | | 5 97 
MASO e a a + ea 0 oa 14 
kale DDR E | tiefe Temperatur; 
Temp.-Abhängigkeit 89 
Molybdän | 
Moser See Ge +0,89 | | I2I 
Es 16 709,94 | 1 
—259 |+ SI | (dag 
MoBr, +1,34 | 31 
MoB r MEERE En > +12,7 | de 
leen Sak S. < +1,62 | 31 
MOCO BT, —0,28 13 
MOOSE A a er +0,50 a1 
+0,31 121 
EE e +0,02 | 121 
+0,02 | 31 
MO s Q s +0,23 31 
MoS EE —0,84 | | 121 
Zahlreiche andere Salze . | | 121 
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Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 
a) Elemente und Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Beobachter 


4.106 | Xm IOS Bemerkungen unter Lit. 
S. 2203 ff. 


Temp. 
e 


| 

Ka 1,938| 

|—14,8 Druckabhängigkeit 

| |142 | > 

| —S494 |—47,4 fest 

| —0,640 |—34;2 fest 

| 9,659 |—245 flüssig (34,9%) 

| —0,530 |—61,0 fest 

—0,538 |—71,0 fest 

| —0,455 |—66,0 fest 

| —9,421 |— 33,6 fest 

| —0,784 |— 2733 flüssig (24,9% NH;) 

—0,478 |—63,2 fest 

| —0,440 |—100,3 fest 

—0,036 

749,07 | | 
+81,45 | | s.a 


Stickstoff 
N 


Temp.-Abhängigkeit 


aus Lösung 
NaCO; : | | Íest 
Nas[Co(SO2)(CN)4]: | | 


fest 
aus Lösung 


fest 
aus Lösung 
fest 
aus Lösung 


N3HPO, 12,0... | 5 | Íest 
KEE EE ELO EN | | fest 
fest 
aus Lösung 
| fest 
Na SO ro, e, | fest 
N3505=3 1,0... . 8 fest 
fest 
eO, Íest 
NaCH,;-COO-3H,0. . | fest 


Niobium 


NdFe(CN) 4 H,O. . . | > 8138 | 
Nd(NO,), | 


wässerige Lösungen 


Steinhaus u. Kußmann. [S] 


1198; Eg I 665; Eg II 1143 234 i 2189 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


LE a T a EE 


I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 
a) Elemente und Verbindungen. (Fortsetzung.) 


—— o-o:Ña—-IWTQN— 


o Beobachter 
a: y Io? | xm 108 Bemerkungen unter Lit. 


S. 2203 ff. 


Stoff 
Leg P Usos 2 3 rn E EE EH se 


Neodym (Forts.) 


Nd,(50,), 8,0 . . a 


Temp.-Abhängigkeit 
Ni(CN), 
NICH) ED a 


SCH 6 H,O 
NiCh-aNH, 


geschmolzen; 
| D Temp.-Abhängigkeit 
rooo bis 
10000 


+2oo 


Temp.-Abhängigkeit 


See aler d Ha — . 
NAH Lee 3 HO » ., 
Ni,(C, One 14 H,O 
Ni-diacetyldioxim SN 
Ni(CO),-o-Phenanthrolin 
Ni-Glyoxime 
Weitere anorganische und 
organische Salze. . . 


104, 105, 134 


Steinhaus u. Kußmann. [S] 


94k 1198; Eg I 665; Eg II 1143 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


bk Anorganische Stoffe. (Fortsetzung. 
a) Elemente und Verbindungen. (Fortsetzung.) 


| Beobachter 
Xm 10° Bemerkungen unter Lit. 
S. 2203 ff. 


Sauerstoff 
tiefe Temp., niedrige Drucke 
| flüssig 


flüssig 
gelöst in C,H,OC1 


fest 


Praseodym 
PrO; 
Pr,S; 


Pr(SOJ); wasserfrei 


Pol ëO/e 8 HAD, . . . 


Weitere Verbindungen . 


Steinhaus u. Kußmann. [S] 


1198; Eg I 665; Eg II 1143 2341 2191 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 
| m EEE SEE AT EE E EE EE, 


I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 


a) Elemente und Verbindungen. (Fortsetzung.) 
GE EE E 
| —— 
Beobachter 
Bemerkungen unter Lit. 
S. 2203 ff. 


Schwefel 
S (rhombisch) 
S (monoklin) 
Sn (Dampf) 


flüssig 
flüssig 
flüssig 


kompakt 

100 mut 
gelöst in C,H,OH 

flüssig 


Se (kolloidal) 


Silicium 


Samarium | 
Sm,S, 
SSON HO .. 


Zinn 
Sn (weiß) 


Sn (grau) 


SnCl,-2 H,O | 5 fest 
Snc], | flüssig 


Strontium 


aus Lösung 
fest 
aus Lösung 


Steinhaus u. Kußmann. [S] 


2192 34m 1198; Eg1 665; Bg II 1142 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) * 
I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 
a) Elemente und Verbindungen. (Fortsetzung.) 
| 
| | | Beobachter 
Stoff Tp ye no Ayras | Bemerkungen unter Lit. 
| | S, 2203 ih 
[ 
Strontium (Forts.) | | 
SORR a Ca als la H 23 0,286 52,4 | fest 110 
SEUÜCERECOON 2 5. aa 0,385 79,1 fest 110 
Tantal | 
e Et, e? +450 | +0,4 | 
+230 | +0,6 | Sr 
+ 20 | +09 | | 
Tellur | 
! ER | f uo, 
le EE + 20 0,353 81,0 | fest 8.211060 
Organische Verbindung. 140 
Thorium | 
IL S no VE e hydratistert 98 
Titan | 
Ss KE Se e | l verschiedene Präparate N 5I 
Ich dh. EE + 35 | —0,287 52 
EN 7 E e "e, ee +20 | +09 | Er 
Thallium | 
dee Eh +16 | —0,215 l 
—259 | —o,258 | 373 
NO e Ee, + 30 0,242 58,2 fest 110 
—0,23 18 
Thulium 
lg or 149 
Uran 
o 1 sus | J men | 106 
RL Eer +17 + 4130 | 
— 75 + 4830 53 
—183 +10580 | 
REG Leg $ 106 
m tee e +11 + 3960 
— 75 + 4700 53 
—183 + 5900 
U) Gehe s SO api 8 <o d 53 
WOSSOL irn + ne in Lösungen 106 
Elte ET  ; E 106 
UNO RE Re: + 17 + 3460 
— 75 + 4950 53 
—183 + 7310 
Vanadium 
WOCE HA) ....1-+ 32 + 909,7 
0 + 965,3 54 
— 79 +1331,8 
Ve E +150 + 504,0 
+ 73 sP 8513 s4 
GE + 5147 
— 79 + 596,6 


Steinhaus u. Kußmann. [S] 


; Eg 1665; Bg II 1143 94n 2193 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


BE un a a Dar en SONASI 
I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 


a) Elemente und Verbindungen. (Fortsetzung.) 


ës 


| | Beobachter 
X 108 | Xm 108 | Bemerkungen unter Lit. 
| | S. 2203 ff. | 


Temp. 
0 


Stoff 


Vanadium (Forts.) 
N 


braun 
rot (unrein) 


a BE yawa d E + 6640 

| + 8850 
| +15750 
Yb,(SO,),8H,0 ... | +16955 
Weitere Salze... : ., | 


|| Hauptachse 
L 


> 


UE, RER.» fest 
EEN aidan a ar fest 


aus Lösung 


EE vue a sao 
Zu50,-7 30... + 
Zn(CH,' COO) 2 HA. | + 


krystallisiert 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Steinhaus u. Kußmann. [S] 138 


1198; Eg I 665; Bg II 1145 


` INE AEA bin 934.0 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 


(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 
b) Legierungen. 


2205 


Beobachter 


unter Lit. 
unter Lit. 
S. 


2205 
Beobachter 


Es 


Ag—Au. 
Siehe Abb. r. 


A0 Alom-% 60 


Abb. 2. Ag- und Au-Legierungen. 


Au 


K 20 w &0 7004fom-% 


Abb. r. Suszeptibilität von Ag-Au- und Cu-Au- | 
Legierungen. o abgeschreckt, V getempert. | 


| 


Ag—Mn. 


°C 4: 10° 
502% Mn 


H 
kär 


+42 


| + 2,603 
| + 3343 
+11,65 702% Mn 
Siehe auch Abb. 2; Temperaturabhängigkeit 

s. Abb. 3. 


| 


7225 %Mn 


Ag—Pb. 
> 200 17 500 X 
x: 10° = (116,44 + 0,68) + (0,764 + 0,012)% Pb Temperatur 
(lineare Abhängigkeit). | 
Abb. 3. 


Temperaturabhängigkeit von Ag—Mn- 
Legierungen. 


Ag—Pd. 
Siehe Abb. 2. Gë ET) 


Mit kleinen Zusätzen von Cu, Ga, Ge, Li, Mg, | 
Mn u.a. | 


Ag—Zn. 
Temperaturabhängigkeit von Ag,Zn, s. Abb. 4. 


Steinhaus u. Kußmann. [S] 


1198; Eg I 665; Eg II 1143 234 p 2195 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 
En 
L Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 

b) Legierungen. (Fortsetzung.) 

Et zag 
Znz GER 
EK KÉ? 
- EE mE 
Eege Ee 
l| 
S TEE | 
| 
| 
"e 
| 
| 
77777 i : l l | | 
200 0 200 400 600% 
Temperatur | | 
Abb. 4. Temperaturabhängigkeit von AgsZns. | Ze 200 400 600 42% 
! Temperatur 
EE EE EEN = 2136 N Abb. s. Temperaturabhängigkeit von Au—Cr- | 
Gew.-% Al | Z: ro | Legierungen. | 
ee A ee APR) | 
° +0,032 | Au—Ni. | 
17,0 +0,156 | N a = = = | 
50,0 | 0,350 | w gef | 
89,0 | +0,590 | Gew.-% Ni | — 2 = 
100,0 | +0,650 | +20° C — 187° C 
20I I | 
Au—Cr. | š | 
—— [I< — m I | —15,2 —15,2 | 
o | 0 | ei | 2 — 34 SE 
Seet E | 4 | +18,0 +21, 3 | 
1,59 +52 | 1,215 | 6 ' +39,2 475 | 204 
2,93 +47 | +2,02 | Siehe auch Abb. 2. 
5,71 +28 | 72,92 
Siehe Abb. 2; Temperaturabhängigkeit s. Abb. 5. | Sp: ECH 
Au—Cu. | Siehe Abb. 2. 204 
Konzentrationsabhängigkeit s. Abb. r. i 
Einfluß der Überstruktur auf Ze Pe 
bei AuCu: A,, = +3,9: ro Š | 201 ae 
bei AuCus: A,, = — 2,8: 10% 293 | š —— š 
ç Volumsuszeptibilität x 10% 
È EATE PEENE Ta RAA a asta eegen Atom-% Pt AR: 1080 c 
% Fe x Io? abgeschreckt angelassen 
| | 
0,07 | — 0,041 
0,085 = 0,023 ° | —2590 Fr 
x E GEES 
op + 0,559 CH Fer EN 
1,0 + 1,52 | 55 Pë = 
2,0 + 4,33 | 204 ZE | We 119 er 
355 +12,72 e 2 | +23,5 23,5 
Siehe auch Abb. 2. Siehe auch Abb. 2. 


Steinhaus u. Kußmann. [S] 138* 


234q 1198; Eg I 665; Eg II 1143 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


L a hl a E E a ud u u 1 
I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 
b) Legierungen. (Fortsetzung.) 


| 


Beobachter 
unter Lit 
S. 2205 
Beobachter 
unter Lit 
S. 2205 


Gen % Pb 


Gew.-% Sb 
o 
0,91 5 
1,30 S 
420 18,91 

2 2 
71,2 f , 
2,0 799 
Zë 100,0 
100,0 


Gew.-% . 5 
ee Ten Gew.-% Cd 


° 
5,23 
31,02 
50,59 
90,22 
100,0 


Gew.-% Bi 


I 

| 
° | 
8,30 | 


17,90 
51,0 
80,25 

100,0 


Bi—Te. Siehe Abb. 6. 


Gew.-% Cd 


Cu—Mn. 
Konzentrationsabhängigkeit s. Abb. 7. 


80 700% 
Te 


Abb. 6. Suszeptibilitäts-Konzentrationskurve im Temperaturabhängigkeit s. Abb. 8. 
System Bi—Te. 


Steinhaus u. Kußmann. [S] 


1198; Eg 1665; Eg II 1143 934 r 2197 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 
b) Legierungen. (Fortsetzung.) 


eobachter 
S. 2205 
S. 2205 


unter Lit. 
Beobachter 
unter Lit 


Ei 
° 
° 


Ma += = 
2 7 20 30 #0 50 60 70 80 90 100 
Atomprozent Mr 


Abb. z. Suszeptibilität von Cu—Mn-Legierungen. 


-010 
—200 d 200 400 600°C | 
Temperatur Abb. o. 
Temp.abhängigkeit von Cu—Ni-Legierungen. | 
Cu—Pd. | 
Konzentrationsabhängigkeit s. Abb. ro und rr. | 
600 
-707° 


500 


2 200 400 K 
Temperatur 
Abb. 8. Temperaturabhängigkeit von Cu—Mn- 
Legierungen. 


| 
| 
| 
| 
| 


Gew.-% Ni |" 


o 20,0 
ER 30,0 
S 40,0 
1,0 50,0 
Zap 54,0 | 
5,0 55,0 8 | Ber 20 
10,0 
Temperaturabhängigkeit s. Abb. 9. 


Ka 60 80 700 Afom-% 
Ra 
Abb. ro. Suszeptibilität von Cu—P d-Legierungen. 


nn 


Steinhaus u. Kußmann. [S] 


SS? 2345 1198; Eg I 665; Eg II 1143 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


EE 


I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 
b) Legierungen. (Fortsetzung.) 


Beobachter 
unter Lit 
S. 2205 
Beobachter 
unter Lit. 
S. 2205 


Cu—Pd. (Fortsetzung.) 


ak... een 
2 200 400 600% 
Temperatur 


Abb. 12. Temperaturabhängigkeit von Cu; Zng. 


- w 2%%Ç p 
2 20 w Afom-% 60 —— ——VV— 


Abb. rr. Suszeptibilität von Cu-Legierungen. ARELA 73059 


š | a Teen. 
Einfluß der Überstruktur auf ya | Eee 
Ç 


bei CuPd: A,, = —9,6: 107° 201% 72300 
bei Cu,Pd: al = —3,9 ro ; ZZ%Z 7206 
9450 Z7%Ç a 
9950 1429%Ü 180° 


25% 7730° 


x 
ë 


Cu—Pt. 
Einfluß der Überstruktur auf za 
bei CuzPt: A,, = —1,6: 107° 


a 


Ba 
G 


Cu—Zn. 
Temperaturabhängigkeit von -Messing (CuZn) 


unterhalb 464° C: x = 0,19: 107% (temperatur- 30% 77302 12760 
unabhängig), 


57, o 
oberhalb 4649 C: Ay = +0,005* ro". PEANN 7219° 


Temperaturabhängigkeit von Cu,Zn, s. Abb. 12. 3 23 40% LER TR 
Z EE Ta 130° 


Fe—C, 


Temperaturabhängigkeit oberhalb des Curiepunkts 
s. Abb. 13. 


Magnetische. Suszephbilitäf 


to 
° 


to 
SS 


P 300 700 7100 - 7200 7300 100 
a Temperatur 
Temperaturabhängigkeit oberhalb des Curiepunkts. . 13. Temperaturabhängigkeit von Fe—-C- | 


Rense Legierungen. 


Temperaturabhängigkeit oberhalb des Curiepunkts. 


Steinhaus u. Kußmann. [S] 


1198; Eg I 665; Eg II 1143 234 t 2199 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung 


I. Anorganische Stoffe. (Fortsetzung.) 


eobachter 


unter Lit. 
S. 2205 


ER Sb 


° +o,o2so 
10,06 —0,0057 


pet P oe A 
Siehe Abb. 14 

o 

10,27 

30,35 

60,51 

80,11 

100,0 


b) Legierungen. (Fortsetzung.) 


Beobachter | 
unter Lit. | 


Gew.-% Sb 


o 
29,58 
59,64 
70,18 

100,0 


Si—Fe. 


70 = — — 
= ; | ano 
ee Ge | Zë Ce ër 

Abb. 14. Suszeptibilität von Pd—H-Legierungen, 
| 653 l + 463 + 22,64 
Pd—Pt. ERS | 1112,28 £ 1134,07 

Siehe Abb. 15. | 3,63 

| 10,80 


Gew.-% TI 


° 
12,50 
23,78 
100 — E 41,55 


20 w 60 80  1060Atam-% 39,5 
Z Fa 80,6 


Abb. 15, Suszeptibilität von Pd—Pt-Legierungen. | 100,0 
—— 


S. 2205 


Steinhaus u. Kußmann. IS] 


2200 934 u 1198; Eg I 665; Eg II 1143 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


IL Organische Stoffe. 


| Beobachter 

| Xm 108 Bemerkungen unter Lit. 

| | S. 2206 
—— 

Aceton 5 | 333, s. a. 303 

Dampf 

Acetylen gasförmig 301 


2 316, 
i-Amylalkohol .2..325 


Í 
T 
J” 
l 
J 
f 
l 


p-Dianisylnitroxyd . . . . 


Anthracen | in versch. Achsenrichtungen 
Athan | gasförmig 


Äthyläther 
Äthylbenzol 


Äthylen | | gasförmig 


Äthylformiat 
| dampfförmig 
Azobenzol ; | | in versch. Achsenrichtungen 


Benzol 


Benzolgemische mit 
anderen organ. Stoffen 


Benzonitril 


Benzophenon 
Benzylchlorid 


Bernsteinsäure 
Brombenzol 


æ-Bromnaphthalin . . . . 


m-Bromtoluol 


n- und i-Buttersäure. . . | | temp.-unabhängig 
n-Butylalkohol | 


Leg" ‚806 | 

i-Butylalkohol =o ‚835 | 

—0,810 | 

0816 
primärer Butylalkohol . . | +20,8 | —0,760 | —s6,32 destilliert 
? —0,752 | 
sekundärer Butylalkohol . —0,756 | 
tertiärer Butylalkohol . . —0,764 
Butylbromid | | temp.-unabhängig 


Steinhaus u. Kußmann. [S] 


1198; Eg I 665; Eg II 1143 994 v 2201 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 
| E E EE, 
Il. Organische Stoffe. (Fortsetzung.) 
| | Beobachter 
Stoff o SS: | geros | gm" 108 Bemerkungen unter Lit. 
Ghloratm ne s e a 331 
Chlorbenzol. a a a +20 —0,644 E 
+70 —0,650 ! 314 
Chlorfumarsiure. . . . . — 67,02 309 
Chlormaleinsäure . . . . — 67,36 309 
Chlorotoriah. ee AE — 73 Dampf 302 
o-Chlorphenol. am a —0,520 305 
P-Chlorphenol, sr vr. —0,510 305 
+17,3 | —0,589 |— 75,70 316 
Bepylalkohol, nr are a +17,5 | —0,757 Temp.-Abhängigkeit 316 
Grelchexang see +20 | —0,810 P 
+60 | —0,808 J 293 
P-Oymol Prim, ean +20 | —0,766 N ja 
+70 | —o,774 | 314 
Dodecylalkohol . .. . . +20,7 | —0,785 |—147,7 315 
Blaidmsäure. ...... — 204,8 309 
EE hii Wa paypa Pia | in versch. Achsenrichtungen 324 
Dna Dë anne +18,1 | —0,535 |— 32,1 316 
+12 | 0,534 333 
Formaldehyd s. 2... | 327 
Dese . . . . ur I— 49,11 309 
Harnstoff, Isoharnstoff . . Í 317 
x l 324 
leva EC, +20,8 | —0,864 |— 74,3 flüssig 316 
| — 89 Dampf 302 
Hexylalkohol . .... s +21,3 | —0,782 |— 79,8 315 
Jodbenzol I au. a Ke +20 | —0,475 kn 
+75 | —0,454 RTE 
Jodoiormi k. ve in versch. Achsenrichtungen 324 
MAR Pocke Mars Eis +21,9 | —0,669 315 
| —0,669 305 
+60 | —0,670 ae 
+70 | —0,676 DNK 
Gage, TER Aen | —0,681 305 
+17,7 | —0,680 |— 73,54] flüssig WB 6 
| — 73,°o2] Íest J 31 
DRESDEN pu 52 | —0,673 | 305 
+18,0 | —0,660 |— 71,32, flüssig l ato 
— 70,14| fest (pg 
o-, m-, p-Kresylmethyläther | | Abnahme des Diamagn. mit der 
| Temperatur 325 
Maleinsäure. . ..... |— 49,71 309 
EE taal ser ausge +20 | —0,682 1 z 
+75 —0,674 | j 3% 
Methyläthylketon . . . . | 0,651 323 
Methylalkohol. .. . . . +19,8 | —0,674 — 21,6 | 315 
} ZU \.| 9097 | 333 
Methylbernsteinsäure. . . — 57557| 309 
Methylfumarsäure . . . . | — 56,98| 309 
Methylmaleinsäure. . . . | — 57,84| 309 
Napkehalog.. non. | | | in versch. Achsenrichtungen 324 
P-Naphthol ` t s, sisi | | 982 Qos Die 334 
Nitrobenzol. .. 2.0. +20,8 | —0,509 |— 62,61 flüssig Ir 316; 
| — 48,21| fest f s. a. 304 
+20 | —0,500 | l 214 
+70 | —o,508 | i 


Steinhaus u. Kußmann. [S] 


2202 234 w 1198; Eg I 665; Eg II 1143 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 


H. Organische Stoffe. (Fortsetzung.) 


m-Nitrotoluol 


o-Nitrotoluol 


p-Nitrotoluol 


Oktylalkohol 
Olsäure 


n-Pentan 


Phenylketon 
2-Phenylstickoxyd-2-Me- 
thylpentanon-(4)-Oxim- 
N-Phenyläther 
[Ci H, O,N,] 
n-Propylalkohol 


i-Propylalkohol 


Pyridin 
Pyridinderiyate: 


C;H,NJMoOBr, 
[C;H,N ],MoOCI, 
Salol 
Stickstoffverbindungen, 
z. B. Di-p-anisylstick- 
stoffoxyd 
Tetraäthylammonium- 
halogenide: 


Tetramethylammonium- 
halogenide: 
N[CH,|],Br 
N|CH,|, 
N[CH;],BrC1, 


NI[CH,|,JBr; 
Toluol 


Oxalsäure und Oxalate . . 


Ree, Bes 


| z 
Xm* 10% 


Beobachter 


Bemerkungen 


flüssig 
fest 


flüssig 
fest 


flüssig 


in versch. Achsenrichtungen 


Dampf 
Abnahme des Diamagn. mit der 
Temperatur 


paramagnetische organische 
Verbindung 


in versch. Achsenrichtungen 


Temp.-Abhängigkeit 


unter Lit. 
S. 2206 


Steinhaus u. Kußmann. 


[S] 


1198; Eg I 665; Eg II 1143 234 x 2203 


Magnetische Suszeptibilität dia- und paramagnetischer Stoffe. 
(Vorbemerkungen s. Hw S. 1198.) (Fortsetzung.) 
er nn nen nr nee dan ann Jah bannen Ñs eaire Me ee es nenn 


Il. Organische Stoffe. (Fortsetzung.) 
EE EE 


Ten | | | Beobachter 
Stoff o p: X-1086 | m° Io | Bemerkungen unter Lit. 
CHI | 
| | | S. 2206 
l [ I 
Triazinderivate: | | | 
[CNCO,J],Co,: ç HO. . | — 29,17 | 312 
[CNCO,J],,Co,K,: 8 H,O | | —10,76 | 312 
CNCO,|,Cus: ro H,O . | e EE E 
CNCO,|,,Fe,: Ka 24H O —ı5,8 | 312 
CNCO,|,Mn;K; 6 H,O —23,2 | 312 
[CNCO; hNi; 4 H,O . . —I2,62 | 312 
[CNCO,|Ni,K,:2 H,O . — 3,46 | 312 
Ill. Verschiedenes. 
pm —— — = Ss — 
Beobachter unter Beobachter unter 
Pe Literatur S. 2206 stoli Literatur S. 2206 
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Die transversalen galvanomagnetischen und thermomagnetischen 
Effekte. 
l. Der Hall-Effekt. 
Metall TS), | Š in Gauß R-rch Beobachter 
: | 
| | 
Be (99,5%) | 20 — +2440 | Ciccone 
Bi (Krystall) 15—20 | extrap. f. O 102.100 | Verleger 
15—20 extrap. f. O — 13-108 
Hg (fest) | —60 | 14500 +788 Gerduke u. Fisher 
a-Ag,S (reg.) 179 — +0,6: 108 | Klaiber 
B-AgsS (rhomb.) 179 | — + 20: 108 
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Die transversalen galvanomagnetischen und thermomagnetischen 
Effekte. (Fortsetzung.) 
we EENEG: 


Binäre Legierungen, (Fortsetzung.) 
Pb—Bi. 


Hall-Koefizient 


2 
32% 
1 ° 
37% 
2 12% 
a 50% R 
N 2 
ZS? Š 
l n 
š 66% š 
SR 
60% 
Z 25 
«704 
P -30 u Si 
3000 Wo s000 cooo 7000 `  &026&a2 3000 ag 1000 S000 com Tome  8000Gaub 9000 
Abb. sb. Abb. sc. 


Abb. sa—c. Pb—Bi. T = rs—2o9. a) für Š = 3096, 6795, 8945, b) Feldabhängigkeit von R für mittlere 
Bi- Konzentration (32—60%), c) Feldabhängigkeit von R für hohe Bi-Konzentration (90—99%). 


A. Goetz. [S] 


Eg 1666; Eg II 1147 934 A e aan 


Die transversalen galvanomagnetischen und thermomagnetischen 
Effekte. (Fortsetzung.) 


Literatur. 


— 


A.Ciccone,Atti R. Accad. Lincei Rend.17, 30551933. | E. Stephens (Cu—Sn), Phil. Mag. (7) 8, 283; 1929. 
J. T. Gerduke u. T. F. Fisher, Phys. Rev. (2) 39, | E. Stephens (Pb—Sb), Phil. Mag. (7) 9, 547; 1930. 


831; 1932. 3 ¿ 
F. Klaiber, A Ai Da: 1929. i T ns Evans (Cu—Cd), Phil. Mag. 
d H Sic 


H. Verleger, ZS. Physik 76, "7605 1932 š : 
E. Stephens u. É. J. Erans (Cu—sb), Phil. Mag. | W. R. Thomas u. E. J. Evans (Pb—Bi), Phil. Mag. 


(7) 7, 161; 1929. (7) 16, 329; 1933. 
A. Goetz. [S] 
1215; Hg I 677; Eg II 1149 998 

Joule-Thomson-Effekt. 


Wasserdampf. 
Nach H. N. Davis u. R. V. Kleinschmidt, Mechanical Engineer. 48, 144; 1926. 


p= E umgerechnet von englischem Maß auf # in °C und p in kg/cm?. 


14 


2,52 
1,97 
1,54 
1,18 
0,95 


Luft. 
Nach J. R. Roebuck, Proc. Amer. Acad. 64, 287; 1930. 


Nach J. R. Roebuck u. H. Osterberg, Phys. Rev. (2) 43, 60; 1933. 


Ke N : 
= Bi in ° C pro Atm. Die Zahlen gelten für Drucke p zwischen o und 200 Atm. 


180 | 155 | Adel —roo| —sc | Ze | +50 | IOO | 150 | 


| | | | | 


0,37 0,49 | 0,49 | 0,52 | 0,60 | 0,61 | 0,62 0,62 | 
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2210 238 a 1215; Eg I 677; Bg II 1149 


Joule-Thomson-Effekt. 


(Fortsetzung.) 


Argon. 
Nach J. R. Roebuck u. H. Osterberg, Phys. Rev. (2) 46, 785; 1934. 


a) u = At. in 0 C/Atm. 


dp 
E) 

Kee | I 20 60 100 140 180 200 
300 0,062 0,058 0,052 0,044 0,038 0,032 0,028 
250 0,095 0,088 0,077 0,065 0,055 0,048 0,048 
200 0,133 0,124 0,108 0,093 0,080 0,071 0,068 
150 0,18 0,16 aw ar 0,13 OII 0,098 0,096 

125 0,20 0,19 0,17 0,15 0,13 O,II ott 
100 0,23 | 29,22 0,19 0,17 915 0,13 0,13 

75 0,27 0,25 | 10,22 0,20 0,17 0,15 914 

50 0,21 0,29 | 12630 0,23 0,19 0,17 0,16 

25 0,36 0,34 | 0,30 0,26 0,22 | org 0,17 

0 0,42 9,34 0,35 0,30 925 | oan 5,19 


2 [ a | 
I | 20 | 60 100 140 180 200 


t Sé I | 

— 25 0,49 0,46 0,41 0,35 0,28 0,22 0,20 
— 50 0,58 9,54 0,49 0,39 0,29 0,21 0,19 
— 75 0,68 0,64 0,58 | 0,43 0,25 0,16 0,13 
— 87,5 0,75 | 0,71 0,63 0,40 0,20 Ed 0,081 
—100 083 | 0,78 0,68 0,30 0,12 0,059 0,042 
—112,5 0,93 0,88 0,67 0,12 0,054 0,023 0,013 
—125 1,08 1,02 0,13 0,043 | 0,008 —0,006 —0,0I1 
—137,5 1,29 1,29 0,018 0,000 —0,020 —0,032 —0,033 
—150 1,728 — —o,oo4 —0,024. —0,039 —0,054 —0,055 
—160 2,31 — — | _ | == — — 

—170 300 | Ze | Ke | Ce | = = £ 


Helium-Luft-Gemische. 
Nach J. R. Roebuck u. H. Osterberg, Phys. Rev. (2) 43, 60; 1933. 


Temperaturanstieg At, wenn bei # = s29 C der Druck von 200 bis 15 Atm. abnimmt. 


<, a RB He 2 E IOO i Bar 50 25 ¿ ° 
Vol.-% Luft | o | 25 75 
E E rr E 


| 
| 4: geet cke kk | SES | 25" 


Henning. [S] 


Eg T 680. Eg II 1150 


238 A u. B 


2211 


Peltier- und Thomson-Effekt. 


1290 
1320 
1405 
1605 
1650 


Metalleinkrystalle. 


min m 
cal/coul. 


4,69 
29,3 
44,0 
4757 


59,0 
56,1 


Beobachter 


| E. Blumenthal 


Zn (Kahlbaum) 
JE 
| 


| 
Zn (spektr. rein) 
L 


o in y 
cal/coul. 


Beobachter 


Hoyem 


Verleger 


Ware 


oin u 


calfcoul. Beobachter 


| 

| 

Senn 
9343 | 
6,45 

9,372 
6,80 

9,395 
1,955 
1,640 
2,075 
1,735 
2,140 
1,780 
2,044 
2,057 


200 
200 
300 
300 
400 
400 


100 

100 

200 

200 

300 

I 300 

(flüssig) 342 
366,5 


Verleger 


Mg Peltier-Effekt z||—z1 = Tabs. (0,20: 10-8 + 23,6" 
107% tte 


Thomson-Effekt o]|—o1 = Tabs. (23,6. 109— 23,4: 
TOT; ; : 


Gültig zwischen 15,70 und 96°C, errechnet aus 
Thermokraft (nach Bridgman). 


Literatur. 


H. Verleger, Ann. d. Physik (5) 9, 366; 1931. 
L. A. Ware, Phys. Rev. (2) 35, 989; 1930. 


A. Goetz. [S] 
1217; Bç 1682; Eg II 1151 939 
Linearer Ausdehnungskoeffizient 80 der chemischen Elemente‘). 


Eine Ergänzung hierzu bilden die in Tabelle 247 u. f. zusammengestellten Formeln. 


Lit. Tab. 251, S. 2227. 


Gr Blumenthal, Ann. d. Physik (5) 7, 470; 1930. 
` W. Bridgman, Proc. Amer. Acad. 67, 29; 1932. 


» G. Hoyem, Phys. Rev. (2) 38, 1357; 1931. 


Antimon. . .. 


Einkrystall 
| trigon. Achse 


L trigon. Achse 


20 bis 100 
300 
500 


100 
200 
300 
400 
100 


°, 
04084 
bis rro 
04092 
bis 114 
04095 
bis 116 


041717 
| 041888 
041954 
041949 


| 
04080 


1) Über die Ausdehnung der Gase s. 


Be- 
obachter 


Hidnert u. 


Krider (2) 


Tab. 36. 


Be- 
obachter 


Arsen 


90° zur Achse 04034 Bridgman 
bis o51 
04140 
04284 


75 
75 


56,5°zur Achse 

40° zur Achse 
Beryllium 

Il Achse . . . 

lLAchse . £ 


75 

75 

30, 75 

—250 bis 20 
—100 ,, 20 
20 bis 100 

20 ,, 300 


04134 
04161 

PÀ 
04456?) WT 
04251 Hidnert u. 
04283 Sweeney (8) 
04291 ” 
04313 > 


2) Kubischer (nicht linearer) Ausdehnungskoeffizient. 


* 


Scheel. [S] 139 


SP 239 a 1217; Bg I 682; Eg II 1151 


Linearer Ausdehnungskoeffizient 8 der chemischen Elemente. 
Lit. Tab. 251, S. 2227. (Fortsetzung.) 


Temp. Be- T ? Be- 
° i ß obachter Stoff "P D obachter 


° o 1 
age e 20 bis 750 04083 Dupuy u. 50,3 041305 Eucken U. 
| Hackspill 121,4 | 041360 Dannöh 
(gg c T —273 „ —194 0320!) Sapper u. 147,0 041355 D 
Calcium, subl. . |—273 „ —195| 0305!) Biltz 201,0 041420 D 
aus der Schmel- 257,7 | 041530 > 
ze erstarrt. . | —273 ,, —194| 0302!) 55 282.7 041585 D 
—194 ,, — 79| 0304!) > 306,6 041606 D 
— 79 „ + 16| 0,309!) Ss 320,3 | 041690 D 
Chrom .... 20 ,, 100 04067 Hidnert a en 2 
20 ,500 04087 [(5) > Sao d 
Eisen, gepul- | 361,2 041650 D 
vertes Carbo- 378,4 o41615 > 
nyleisen . . . 100 040127 | Austin u. re nr 7 
400 040166 | Pierce (2) H 221095 > 
800 040157 zi 452,9 041670 a 
Gallium . . . . |—78,3 bis 28 0453?) | Klemm(2) ee SE NW 
Ir WE 0 bis 100 041424 Austin ; BCS ” 
498,9 | 041670 D 
0 , 500 041520 = H 4 
EEE o Gel: 
” 
Indium . . . . 20 0433 | Westbrook 602,9 041725 f 
Jode SNERT —273 bis—195| 0,091) Sapper u. 664,8 041795 v 
—195 „ — 80| 03191) Biltz Niob 
— 80 „ + 25| 03221) = mit 0,93% Sn, 
Kalium | 0,26% Fe... 0 bis 100 04072 Hidnert u. 
okg/cm?. Obis 95 | 0483 Bridgman Krider (3) 
2080 T on 957 12.0070 » [Of Platin... . . . 0 „100 | 040899 |. Austin 
Too y z 0, 95 04260 5; 0 ” 500 Sen d 
See? OR 0, 9 04125 e 0. 900 010094 i 
u 
SE Ligas 0, 95 0456 2 Quecksilber —89,9 031251) 2) | Carpenter 
200 5 - 0, 9 Oy515 w —75,9 ER J u. Oakley 
10069, 0, 95 04379 > "e 02753, s) 2 
20000 ` y, 0, 9% 04273 bé 49,5 | 032577) 3 D 
Magnesium x —89,5 037711) ?) > 
nicht getem- Einkrystall Á ! 
pe. ALS 0 ,, 100 04245 har || trigon. Achse [—190 bis —160 | 04426 Hill 
0,50 | 04298 S —160 04449 D 
getempert . . 0 ,„ 100 04260 > —140 04466 D 
0,50 | 04298 s ; —120 04496 » 
Einkrystall Ltrigon. Achse |—190 bis —160 | 04334 x 
Il Achse... . ee, 04271 Bridgman —160 04352 D 
JL Achse L. t 15 „ 35 04243 sy GS) —140 04360 en 
Il Achse . . . 20 „ 100 04264 Goens u. CA —120 04375 „ CH 
100 .. 200 04287 Schmid | trigon. Achse |—188 bis— 79 | 0,470°) | Grüneisen 
Acia T 20 $ 100 04256 2 L trigon. Achse [—188 ,, — 79 | 04375) | u. Sckell 
100 „ 200 | 04274 3 —188 „ — 79 | 03722") °) » 
Natrium —273 „ —195 | 0061) eer? u. 
o kg/cm? 0., 95 0471 Bridgman Sulz 
2000 0,95 | 04622 > [@) 195,79 | 0312!) o 
10000 ` 0 „95 04370 o —79 „—88,85| 03181) > 


20000 fy 0 ,, 95 04273 Rhenium 


33 
Nickel (99,94%) 25 „ 100 04133 Jordan u. ll trigon. Achse ? 041245*)| Agte, 
25 — 300 04144 Swanger Ltrigon. Achse ? 040467 *) | Alterthum, 
300 — 600 04165 » Becker u. 
600 ,, 900 04178 o Heyne 


1) Kubischer (nicht linearer) Ausdehnungskoeffizient. 2) FIr 


3) Bezogen auf die Länge bei —79°. D Röntgenographisch bestimmt. 


Scheel. [S] 


17; Eg I 682; Eg II 1151 239 b 2213 


Linearer Ausdehnungskoeffizient £ der chemischen Elemente. 
Lit. Tab. 251, S, 2227. (Fortsetzung!) 


Be- Temp. Be- 
obachter Statt | w | f obachter 


Rhodiun % Zink (F 
EE š : ink (Forts.) | o 
uthenium š Joe? 285 A Bige T Achse, 1: 9 20 bis 400 | 04016 Owen u. 
ho Ze). EE » (9 20 | 2 Wb 
(thomb.)|— 273 „ —195| 0071) Sapper u. 350 eege 
03257) Biltz 400 | 040891) 
$ 
ta SEH Sami (1) IlAchse . . . 100 949579 
+ Einkryst. 300 040573 
Se . . . | 20 bis272 | o,0161°)| Goetz u. 19° Neigung 
| Hergen- gegen Achse . 100 040458 
Il Acı rother (r) » 300 | 040444 
ne es (e 18,5 ,, 140 0,01692)| Jay (2) 44° Neigung 
De T DIE SCH 0401202) > gegen Achse . 100 | 040404 
—190 „ +17 | 0,040!) | Wünnen- 300 | 0,0460 
berg, 520 Neigung 100 | 040331 


Zink Ba gegen Achse . 300 040375 
Achse... „| 20bis250 | ses | Owen u. | 63° Neigung | 

20 ,, 350 04058 Tball gegen Achse . 100 | ©0300 

E 20 ,, 400 04059 ` 300 040339 

chse . |. 20 „ 250 04015 Vielkrystall. . 100 040312 

20 „ 350 04017 300 040344 


1) Kubischer (nicht linearer) Ausdehnungskoeffizient. 2) Röntgenographisch bestimmt. 


WA I Hanna rd Dit HE hu I Te den 
1219; Eg 1682; Eg II 1152 240 


Linearer Ausdehnungskoeffizient 8 von Legierungen. 
Lit. Tab. 251, S. 2227. 


Zusammensetzung 
- Beobachter 


Legierung 


Nickel-Chrom 19,3 bis 20,4 20 bis 100 04130 bis 136 | Hidnert (4) 
» 300 | 04133 , 143 
an 900 | 0,4147 ,„ 151 
| | „1000 | 04172 „ 178 
17,0 wn 246 | 74,0 bis 81,7 „ 100 | 0,100 ,, 106 
2 300 | 0,106 „ Irr 
| 500 | 04112 „ 117 
| 900 | 04125 ,, 131 
Nickel-Chrom-Eisen . . - 1,3 bis 75,1°| 49 > 26,7 | 100 | 04087 ,, 184 
2 300 | 0,107 ,, 186 
s 500 | 0,113 „ 189 
„1000 | 0,131 ,, 206 


Eisen-Nickel 3 Hidnert u. 
Krider (1) 


Elektrol. 
Armco 


95 


Scheel. [S] 


2214 240 a 1219; Eg 7 bg ? 


Linearer Ausdehnungskoeffizient 8 von Legierungen. 
Lit. Tab. 251, S. 2227. (Fortsetzung.) 


Temp. . Beobachter 


Eisen-Nickel | ER (1) 
(Fortsetzung.) | 30 bis 100 041082 Masumoto 
| 30 ,, 100 040991 
30 „ 100 041109 
30 ,, 100 041360 
30 ,, 100 041210 
100 040350 
100 040134 
100 040130 
100 040150 
100 040407 
100 040711 
100 040968 
100 041128 
100 041224 
100 041277 
100 041289 
100 041276 
100 041290 


Eisen-Kobalt | O41116 
041009 
040971 
049975 
040958 
040931 
049955 
040998 
41953 
SE 
041167 
041180 
041173 
041167 
041180 
041152 
041213 


Nickel-Kobalt | 041306 
| 041281 
042275 
041256 
041265 
NZ) 
041241 
041208 
041259 
SE 
041248 
041261 
041232 


Eisen-Nickel-Kobalt 


Scheel. [S] 


Linearer Ausdehnungskoeffizient 0 von Legierungen. 
Lit. Tab. 251, S. 2227. (Fortsetzung.) 


Zusammensetzung 


Eisen-Nickel-Kobalt mer 


dl 


E ra aa rna 


30 bis 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 „ 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 „ 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 ,„ 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 „ 100 
30 ,„ 100 
30 ,, 100 
30 „ 100 
30 „ 100 
30 „ 100 
30 „ 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 „ 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 „ 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 „ 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 „ 100 
30 ,, 100 
30 „ 100 
30 ,„ 100 
30 „ 100 
30 ,, 100 
30 „ 100 
30 ,„ 100 
30 ,, 100 
30 ,„ 100 
30 „ 100 
30 ,„ 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 ,, 100 
30 „ 100 
30 „ 100 
30 „ 100 
30 „ 100 


O, 

040806 
040121 
040324 
0,0603 
040872 
041109 
041210 
041276 
041279 
040985 
041036 
040981 
040704 
040823 
040994 
041139 
041216 
041255 
041257 
040991 
541544 
041026 
040991 
040942 
041104 
041186 
041222 
041239 
040989 
040993 
942994 
041017 
041149 
041184 
041220 
041225 
040960 
OgIIIO 
041173 
041219 
041251 
041142 
041172 
041196 
941247 
041142 
Oy11gL 
041247 
041206 
041244 
O41185 
041226 
041281 
041207 
041272 
041198 
an 
041222 


04012 
04003 


Scheel, 


Linearer Ausdehnungskoeffizient 8 von Legierungen. 
Lit. Tab. 251, $. 2227. 


(Fortsetzung.) 


Silber-Gold 


04189 


ne | E E Temp. B Beobachter 
Fe | Ni | Co 
le LEE VE U. 11 
| | 
| | ° sto (1) 
Supra-Invar. ...... 63,5 | 32,5 4,0 20 04000 Masumoto 
(Fortsetzung) 63,0 | 33,0 | 4,0 20 04004 > 
62,5 | 3355 | 40 20 04005 > 
63,5 | 31,5 | 5,0 20 4000 > 
62,5 | 32,5 5,0 20 04005 h 
Mn 63,5 30,5 | 6,0 20 04000 > 
62,5 | 31,5 | 6,0 20 04001 D 
0,35 64,0 31,0 | 5,0 20 04001 > 
| 0,38 63,0 | 31,0 | 6,0 20 04000 > 
Fe Co | Cr 
Eisen-Kobalt-Chrom . . . 36,5 | 54,5 9,o 20 +0,002 Masumoto (2) 
37,0 H 54,0 9,0 20 —04012 D 
36,0 | 54,5 95 20 -F04005 D 
36,5 54,0 95 20 04000 > 
37,9 53,5 955 20 0,008 d 
3755 53,9 955 20 —04006 > 
355 545 10,0 20 +04005 d 
36,0 54,0 10,0 20 04000 > 
36,5 5355 10,0 20 04005 ” 
37,0 53,0 10,0 20 -+04002 ag 


Kupfer-Zinn-Blei 84,84 | 14,95 | 0,21 20 bis 100 04180 Hidnert (6) 
| 20 ,, 300 04186 F 
| | 20 „ 600 04198 o 
Kupfer-Zinn-Zink- | | 
Nr 85,0 5,0 49 5,1 20 ,, 100 04178 > 
20 ,, 400 04189 e 
20 ,, 700 04206 42 


Ebert 


0 ,, 800 04211 D 
| 20 ,, 100 oft Schulze (8) 
| 20 ,, 500 04196 Ze 
GE, eg | 30, 75 04240 Bridgman (7) 


Scheel. 


[S] 


; Eg 1684; Eg LI 1154 941 9917 


Linearer Ausdehnungskoeffizient 0 von Glas, Porzellan, Eis, Marmor, 
Krystallen, Hölzern, Isolierstoffen u. dgl. 


Eine Ergänzung hierzu bilden die in Tab. 247 u. f. zusammengestellten Formeln. 


Lit. Tab. 251, S. 2227. 


Be- S Be- 
obachter Stoff obachter 


Glas) Krystalle (Forts.) | 
Supremaxglas . . . |20 bis 100| 05325 'Thilenius Calcit || Achse. . . |20 bis 300 Weigle u. 
20 „ 300| 0,370 u. Holz- CaCO, L Achse . . |20 ,, 300 Saini 
20 „ 600| 0,425 mann ea). 120, 100 Megaw 
Jenaer Glas 2954111 | —253 bis | 05135 Keesom u. Mirono) e ia s 126205100 ) e 
—183 Dobor- —195 bis Wünnen- 
—183 bis | 0,359 zynski +16 berg, Fi- 
—103,6 scher u. 
—103,6 bis | 0,509 > Calciumhydroxyd: | Sapper 
0 Ca(OH), 1 (ooor) . | 20 bis 100 Megaw 
0 bis 100 | 0,612 e l (1010) . „ 100 > 
Pyrexglas, jungfr. . |20 — 200 | 0,341 Saunders Diopsid L (roo) . . » 1000 Közu u. 
Nach Alterung von u. Todd il eros „1000 Ueda (2) 
6500 05307 5 Mittelwert . . . „2000 5 
Ip Glimmer: 
Orzellan Phlogopit L (cor) 100 | Megaw 
Berliner 05377 Thilenius Phlogopit . . . 250 | Ebert 
05499 u. Holz- 500 
€ 0,592 mann Muskovit. . . . 250 
Meißner, glasiert . 0,320 500 
05390 Hydrargyllit L (oro) 100 
05470 Al(OH); 1 (cor). . 100 
unglasiert . ... 05409 L(1o0). . 100 
dieses 100 
tert, „ 100 Ge 
Natriumnitrat . . 50 Austin u. 
Ila-Achse. . . . 100 | Pierce (1) 
Krystalle an 
Albit || Achse . . . <özu u. ee EESE = 
20 04153 (1011) u. (1011) 50 
EE 100 
L(o1o). . [20 04044 200 
20 04061 295 
w Der II c-Achse 50 
20 042752) Ee, s ne ba 
Andesin L (oor). . |20 , 04045 200 
(Mittel) . . . . [20 | 04055 295 
GE Oligoklas L ioo"). . | 20 bis 500 | 
Anorthit L (oor). . y 04060 
[04057 
bag: porn Quarz || Achse 
e 04034 
Mittelwerte . . 04720?) 
ee 041492) 
Augit (Mittel) L (roo) 04062 
b-Ache . a n . [2 04137 TË 
Eeer = < 04073 i 
: 04274?) 
Baikalit L (roo) . . 04062 
L (oro) | 04162 
04288?) Saphir, synthet. 
Brucit L (ooo1) . . | 04447?) || Achse 
Mg(OH), L (roro) . 041108) 


Seenen enen enee e 


w 
= 


*) Berichtigung gegen Hauptwerk. 
1) Siehe auch Eitel, Pirani, Scheel, Glastechnische Tabellen. 
2) Kubischer, nicht linearer Ausdehnungskoeffizient. 3) Röntgenographisch bestimmt. 


Scheel. [S] 


2218 »41a 


Linearer Ausdehnungskoeffizient 8 von Glas, Porzellan, Eis, Marmor, 


Krystallen, Hölzern, Isolierstoffen u. dgl. 
Lit. Tab. 251, S. 2227. (Fortsetzung.) 


Se 


Be 


Stoff | ee | B Skachiär Stoff SE B obachter 
Salze | o, Feuerfeste Stoffe 
CASS Le 30 bis 75| 0417 Bridg- (Forts.) 0, DE, 
basu GE Gë 30 „ 75| 0434 mann (6) Pythagorasmasse. . [20 bis 100 | 040355 | Thileniu 
VOMA Aa gët 275 ç e ral e 20 „ 600, 0,047 | u. 
| 04120 20 „1200| 0,057 ma 
EE ke 30 „ 75| 0,210 Ss Zirkonoxyd. . . . |20 ,, 100| 0,057 D 
SOA... [30.5 75| 09322 5 20 — 500 | 0,066 „ 
NE Get 30, 75| 04218 s 20 „1000| 0,071 D 
CUBERI E 30, 75| 0,207 Si bei 1250° gebrannt |20 — 200| 0,0396 D 
Cu De 30 „ 75| 04245 o bei 2100 gebrannt |20 — 200| 0,087 D 
RD A 30 Reen > Schamottesteine. . |20 „1000, 0,0551 Kanz 
CE Se 30 „ 75| 0,317 D Quarzschamotte- | bis 0,0681 
Se 2.2... 30 „ 75 0,495 » steine 2.2.0. 20 „1000 | 0,0499 D 
ët Geen ag 30 „ 75| 0,598 „ | bis 0,0629 
Ge SEENEN 30, 75 04549 > Silikasteine . . . . |20 „1000. 0,1272 D 
| bis 041541 
Feuerfeste Stoffe: 70,8 0, 100| 0,60 Cohn (5) Quarzschiefersteine |20 „1000, o GE? > 
Kieselsiure; 23,8 0, 4000 0,59 2 A MRS 1865 
Tonerde + Titan-| 0 „ 800 0559 > u. 041009 
oxyd; 1,2-Eisenoxyd; Magnesitsteine . . |20 „1000| o 1374 D 
0,2 Calciumoxyd; 0,6 "i E 1453 
| Magnesiumoxyd; 2,2 Magnesiamasse . . |20 „1000| o 1386 D 
|  Kaliumoxyd; 0,7 Na- H Im 1448 
triumoxyd Chromitsteine. . . |20 „1000| o 0727 > 
43 Göpfersgrüner 0 ,„ 100 EH S Ú. Ka 0908 
Speckstein; 35 Zin-| 0 400| ou? ` Bauxitsteine . . . [20 „1000| 0,0519 3 
zendorfer Edelton; | 0 „ 400 0520 wë K BR o651 
22 Tonerdeanhydrid Korundsteine . . . |20 „1000 | 0,0558 D 
Kaolin, auf 10000 Se? 29 Ë bis 0,0703 
gebrannt... . . {20 „1000| 0,395 |Schwarzu. Sillimanitsteine . 120 „ 1000 | 040493 ” 
auf 1200° gebrannt | 20 ,, 1000 | 95420 Klös Zirkonsteine . . . [20 „1000 erregen x” 
auf 1500° gebrannt | 20 ,, 1000 o;s:6 z ° bis 0,0566 
Magnesiumoxyd 20 100 | o,112 | Thilenius De a ap nl ESA? 4 
agnes sgalan oi Le 
20 — 600. eu u. Holz- et Kaut- un 
2012 1200 ee Tee 3% Schwefel 1 Atm. | 0 „ 85) 0567 Scott 
Marquardsche Masse | 20 „ 100| 0,039 o Soo Atm. | 0 „ 85| loss > 
20 ,, 600 | o,osI Se 31% Schwefel r Atm. | 0 „ 85| 0322 D 
20 „1200| 0,061 s 800 Atm. | 0 „ 85| oi? D 
DN E E EE EE Kn fen E d bet SS 
242 1223; Eg I 684; Hg II 1155 


Kubischer Ausdehnungskoeffizient von Salzen und anderen anorganischen 
und organischen Stoffen. 


x= 


dV me 
x =- ` 77; WO fe die tiefere angegebene Temperatur bedeutet. 


Fa dt 
Lit. Tab. 251, S. 2227. 


Stoff | Formel Temp. | E Beobachter 
| d 
| | 
| Ta: 
Aluminiumbromid ..... AlBr, | —192 bis —78 | Gei Biltz u. Hülsmann (r) 
GZ e S el 0339 D 
Aluminiumchlorid. oa n . AICI, 183 5 —78 | 0306 > 
— 78 „+17. 0407 J 


Scheel. [S] 


; Bg 1684; Bg 11 1155 2a 2219 


Kubischer Ausdehnungskoeffizient von Salzen und anderen anorganischen 
und organischen Stoffen. 
Lit. Tab. 251, S. 2227. (Fortsetzung.) 
| mm 
Stoff Formel App: | o | Beobachter 
"EE, ul er len 
a | 
Aluminiumiad: | 5 
num jodid aussi. Al]; —183 bis —78 | 0519 Biltz u. Hülsmann (1) 
Ss — 78 +17 032 
Aluminiumoxyd (Sinterkorund) | Al,O, | 20 8 100 Geh Gerdien 
Ç | 20 200 090058 
20 > 400 630068 ji 
20 „ 600 030075 = 
an: 20 „ 800 030080 d 
OOO Mer nun... NH,Cl —195 ,„ —18 0309 Hülsmann u. Biltz 
AC 0528 
Ammoniumphosphate ee ERD —195 e +18 Biltz u. Le Bouchet 
(NH,) HPO —191 +17 0516(12) 
RL. (REEL ve ee, | Ee K 
Rlimonbromür . 2.2... SbBr, —195 „ —79 | EST Biltz u. Sapper 
: |. A +17 0326 
Antimonchlorür a E ECK P SbCL, | —195 x | 0420 f 
Aimonrodir Et, SbJ, | 195 „ 79 | Og15 ER 
— 79 +17 | 0517 
Arean ul, AsBr, —194 k —79 | Bee s: 
Aus achlorür VS E ë AsCl, | —194 „ —79 ESO ep 
mere E, A P As, | 195", —79 0917 o 
EE E, d ween Ba(NO,), E LC 0302 Hülsmann u. Biltz 
7 | — 78 +15 ESCH 
Bariumsulfat (Schwerspat) . . | BaSO, | —183 ” —78 0508 A 
e | == 78 +21 09075 
Bleioxyd (aus dem Schmelzfluß | 8 | e 
EE, SE PbO SR „ —18 | 03135 > 
Bi, ken 2 03055 Ss 
Een el B,O, 100 , 150 | 0505 Spaght u. Parks 
Si | 275, 325 | oi N 
lumphosphat . . Q . . . B-Ca,(PO), | —193 „ —78 | 0306 Hülsmann u. Biltz 
| — 78 +15 | 0,10 
Chromsäureanhydrid RR E CrO, | —183 4 —78 | 0517 $ 
Ç S 2S 0917 D 
Bisenchlorid . . 2.22... FeCl; | 14 „ —78 | 0306 sg 
Ei aza 1 lt 0305 > 
\senoxydulcarbonat (Eisenspat)| FeCO, 1195 „ —78 0304 E 
F | — 78 „ +15 0306 > 
luorwasserstoff. . . . HF a lf l 0580 Le Bouchet, Fischer u. Biltz 
Germaniumchlorid . . . . . GeCl, | —195 „ —9 | os | Biltz u. Sapper 
rn nal HJO, | —190 „ —78 | OII Biltz u. Hülsmann (2) 
Jodsäureanhydrid eerie 9 —— 10; KK | 0908 N 
Kaliumcarbonat (aus Schmelz- | | 
Haf erstarrt)... 2... KICO; | —183 „ —78 | 0309 Hülsmann u. Biltz 
Dis | — 78 +19 | 0513 
Raliumchlorat . . 22... KclO, —195 y —78 | Be A 
a rg lb 0322 ke 
Kaliumchlorid `... KO VE | 05108 Wünnenberg, Fischer u. 
Ei; ke +25 0510 [Sapper 
Raliumjodat `... KJO, | —194 5 —78 | 0409 Hülsmann u. Biltz 
ër | — 78 +15 09095 
Raliumnitrat s, Q 2.2.2... KNO, | —195 e — 178 Ee e 
SA Im ld 18 ] Op > 
Kaliumperchlorat . ... . . . KclO, | —195 „ —78 | Ogll a 
Kai | T VÜ > +18 | 9314 H 
aliumpermanganat. . . . . KMnO, | —194 „ —7 | 0317 3 
zb 7, +18 | 0922 a 
Raliumphosphat . . .... KPO, | —I98 „ —78 oso8 3 
| —7,„ +17 0312 35 


Scheel. [S] 


und organischen Stoffen. 
sterben, ` SL 2222 


(Fortsetzung. 


Kubischer Ausdehnungskoeffizient von Salzen und anderen anorganischen 


) 


Stoff 


Kaliummetasilikat. . . . . - 
Kalumsultatı 2 nme 3% 


Molybdänsäureanhydrid . . . 
Natriumnitrat 


Natriumphosphate 


Phosphoniumjodid 
Phosphoroxybromid . . . . . 


Phosphoroxychlorid 
Phosphorpentachlorid . . . . 
Phosphorpentoxyd 
glasig 
Phosphorsäure, m- 
Once 
Phosphortribromid 
Phosphortrijodid 
Quecksilberjodid, rot . . . . 
Sëll e i 


Schwefeltrioxyd 
Schwetelsaure. ama e S a T. 


Schwefelsäurehydrate 


Selendioxyd 
Silbersu ae. n. e 


Siliciumbromid 
Siliciumchlorid 
Silieiumjodid . 
Titanchlorid . 


Wismutbromid 


Wismutchlorid 
Wismutjodid . 


Formel u, 


K,SiO, 1000 bis 1200 
KSO, en rk 
ee 
Mot, ee 
Deet 
NaNO, |- — 188 „ —78 
dE 
NaPO, | 600 „ 770 
NaH,PO, 620 „ 935 
PH,J EE 
POBr, = ge) 
en 22521 
POCI, 79 
PCI, [= 8205955990 
P,O; eos, 78 
Je eg 
(HPO,)n le ett 
H,PO, < 78 
PRr, ne] 
pJ, el Ser 
Hg), | 18 „ 125,10 
129,80 , 138,40 
so, El ik 
H,SO, = Oje = 78 
H,SO,:H,O 00 278 
H,SO,:8 H,O Í 
Set), se 78 
TEE 


SiBr, —14., —7I 
SCH, —i95 , —79 | 
SCT, —I95 „ —79 | 
TiCH, —195 „ —79 


Beobachter 


Wolarowitsch u. Leontjeva 


Hülsmann u. Biltz 


» oya 
Wolarowitsch u. ker 
> 


Biltz u. Sapper 


29 
Biltz u. Hülsmann (2) 
” 
> 


Biltz u. Sapper 


> 
Cohen u. Bredée 


” 
Biltz u. Hülsmann (2) 


HI 
Hülsmann 


” 
Biltz u. Hülsmann (2) 
Hülsmann u. Biltz 


” 


Biltz u. Sapper 


29 


> 


29 
Hülsmann u. Biltz 


” 


Biltz u. Sapper 


Wolframbexachlorid. . . . . 


Zinnbromid 
Zinnchlorid 


Zinnjodid 


Zinnoxyd (synthetisch) 


(Zinnstein) 


Amerensaures me us o l. 


Anthracen 


Benzaldehyd 


e Deeg el) 
SnBr, —195 est, | 
SnCl, E ee 00 | 
Sot, SE 

R S 


Hülsmann u. Biltz 


> 
Biltz u. Sapper 


Hülsmann u. Biltz 


> 


Biltz, Fischer u. Wünnenberg 


Scheel. [S] 


1223; Eg I 684; Eg II 1155 
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Kubischer Ausdehnungskoeffizient von Salzen und anderen anorganischen 


und organischen Stoffen. 


IC MISS asi S172227: 


(Fortsetzung.) 


Tomoform 
Uttersäure 
ADrınaz 
te 
Tylsäur 
D e 


o d 
ecylmalonsäure 

` Nexacontan 
Sslgsñure 


Slumpalmitat. e, 
Allumstearat 
Aurinsäure 


ethylenj Lee 
Onylsäure 


Octylalkohol e ee Ch 
!thokohlensäuremethylester . 
almitinsäure 


Paraldeh d 
Phenol E 


ren. 
NEES Eh ee Ee 
RUE ue d L s asa 


Sebacinsäure 
llDeracetat 

Silberbutyrat 
bercaprinat 
alu ee. 
Lneenonylat. aa ee. 
ülberpalmitat 
MOELHTOPIONAL. © er une SC 
Silberstearat 
ibervalerat 
tearinsäure 


Tetrabromkohlenstoff Karel 
©trachlorkohlenstoff . . . . 


Valeriansäure 


Harz (FFwood resin) . . . . 


e, Ta 


1 Eee 
CR Vi dit 


Temp. 
0 


Stoff Formel | 
| 
| 
| 


& 


Beobachter 


Biltz, Fischer, Wünnenberg 


A > 
Smith 


Biltz, Fischer u. Wünneberg 


”> 
Biltz u. Sapper 
Biltz, Fischer u. Wünneberg 


Biltz u. Sapper 
Fischer u. Lemke 


> 
: il e 
Biltz, Fischer, Wünnenberg 


Biltz u. Sapper 


> 
Biltz, Fischer, Wünnenberg 


Biltz, Fischer, Wünnenberg 


H 
Biltz u. Sapper 
KI 
Biltz, Fischer, Wünnenberg 


Peterson 


” 


Scheel. [S] 


u 242 d 1223; Eg I 684; Eg II 1155 


Kubischer Ausdehnungskoeffizient von Salzen und anderen anorganischen 


und organischen Stoffen. 
Lit. Tab. 251, S. 2227. (Fortsetzung.) 


Formel | Tenne Beobachter 


Baumwolle — 79 „ +20 0308 Co 


e | ! Zu i Biltz 
Kunstseide — 79 bis +20 0508 Wünnenberg, Fischer, 
Acetylcellulose | — 719 „ +20 0316 > 


* In Eg IIb, S. 1155 sind Klemm, Tilk u. v. Müllenheim überall mit (r) zu zitieren. — Hg], ist nicht gemessen- 


243 A 


Kubischer Ausdehnungskoeffizient verfestigter Gase. 
Lit. Tab. 251, $. 2227. 


el bet E A BEE eg eg KEE e AC b EE ET, EEE 
Nach W. H. Keesom u. J. H. C. Lisman, Stickstoff (Tripelpunkt 63,14°K) a = 0,0021. 
Nach W. H. Keesom u. J. W. L. Köhler, zwischen 20 und rr49 K «= 5,07 T. 
— 
244 1224; Hg I 686; Bg II 1156 
Kubischer Ausdehnungskoeffizient o anorganischer und organischer 


Flüssigkeiten. 
a 
porat. 
Lit. Tab. 251, S. 2227 


Formel Soe, 


Beobachter 


Anorganische Stoffe am Schmelzpunkt. 
| ° 
Aluminiumbromid-Ammoniak . . | AIBr,:NH, | Schmelzpunkt | 0,056 Klemm, Clausen, Jacobi 
Aluminiumchlorid-Ammoniak . . | AlCl NH; | £ 09055 
Aluminiumjodid-Ammoniak . . . | All» NH, | e 09052 F 
Galliumbromid GaBr, | 124,5 09094. Klemm u. Tilk 
Galliumchlorid GaCl, 78,0 09100 
Galliumjodid 210 05062 S 
Kohlenstofftetrafluorid — 186,8 09270 Klemm u. Henkel 
Schwefelhexafluorid — 50 09290 
Selenhexafluorid 9 — 34 09260 
Tellurhexafluorid à | — 37,6 09220 


” 


> 


Bromwasserstoff —67,1 bis —46,0) 0,2119 Pearsons u. Robinson 
Wasserstoffdisulfid 0 „25 | 0104 Butler u. Maass 


Organische Stoffe. 


Acetophenon 15 bis 30 050846 Timmermans u. Hennaut-Roland (3) 
Äthyladipat 15_,, 30 090949 Serwy 
Äthyläther C H, O | —78,5 bis 0 051445%) | Klemm (5) 
Äthylbutyrat, n- | 0 bis 30 0,119 Timmermans u. Hennaut-Roland (2) 
Äthylenglykol H,O 0 30 05062 Si (3 
Äthylformiat 30 OgI4L S (2) 
Äthylglutarat 15 30 090986 m 

Athylmalonat : 30 05101 Timmermans u. Delcourt 
Äthylmercaptan. 25 0514562 | Ellis jr. u. Reid 


1) Bezogen auf — 78,50. 


Scheel. [S] 


1224; Eg I 686; Eg II 1156 244a 


2223 


Kubischer Ausdehnungskoeffizient o anorganischer und organischer 


Flüssigkeiten. 


Lit. Tab. 251, S. 2227. (Fortsetzung.) 


Temp. 
0 


= 
Og11g 
05103 
OgI4I 
09102 
05088 
050864 
090907 
0910517 
> & sec (Pentan-thiol-2 O10069 
Amyloxalat, n- N ) 050934 
Mylpimelat, n- GH; O 00855 
nilin 05084 
02293 
050801) 
050884) 
05088 
09088 
05089 
020897 1) 
92075 
090972 
| 09104 
| ©9108 


> 
Benzonitril 


enzylalkohol 


Benzy Ichlorid 


w 
e eene nee e 


ene nee ne ee En en e e e 


02135 

| Og114 

| 09128 

| 92145 
050907 

| 09102 

| 09104 

| 09103 

020939 

Og11261 

0911870 

090849 


_ 


Butylpimelat, na. RR 
\tyronitril, n- SI 
; š | 09124 
Cetylalkohol y 6; 
0508 
Cetyljodid | | | 289 
Oracetol | e 
N-Decylsäure-(Caprinsäure-)Äthyl- | 
ester 
ecylsäurenitril, n- (Caprinsäure- 
nitril) 
Diäthylcarbinol 
läthylketon 
t-n-Hexylketoxim 
usobutyl 
Imethyläthylcarbinol 


Imethylanilin. 
loxan 


_ 


| 090940 


| 020884 
| 09102 
| 09121 
090819 
| 09119 
OgII4 
| 0854 
ES 
| 090833 


wossoo oo © 


ll — 


Beobachter 


Serwy 
Ellis jr. u. Reid 


Serwy 


> 
Timmermans u. Hennaut-Roland (3) 


y > 

Marti 

S Fai 

Timmermans u. Hennaut-Roland (3) 


> 


r > 
Marti 


Timmermans u. Hennaut-Roland (3) 


GI 


29 


239 
Timmermans u. Delcourt 


Serwy 
Timmermans u. Delcourt 


> 


HI 
Serwy 


Ellis jr. u. Reid 


> 
Serwy 


Timmermans u. Delcourt 


> 
Delcourt 


29 


> 
'Timmermans u. Delcourt 
Deffet 


> 
Timmermans u. Hennaut-Roland (2) 


” 


Deffet 
Timmermans u. Hennaut-Roland (2) 


HI 


Roth u. Meyer (t) 
Delcourt 


Scheel. [S] 


244 b 


Kubischer Ausdehnungskoeffizient o anorganischer und organischer 


Flüssigkeiten. 


k dy 
eecht Rp 
Lit. Tab. 251, S. 222 


. (Fortsetzung.) 


Formel 


= 
Gi 


Fluorbenzol 
Formamid 
Glycerin 
Heptan-n 


es 
e 


E 
— O 
ER 


E 


ER mm mit 
oo 
Q 


A 
= 
° 


= 
° 


Heptanoylchlorid, 
Heptylalkohol, n- 
Heptylbromid, n- 
Heptyljodid, n- 
Heptylmercaptan, 
thiol-r) 


~ 
= 
oa 


= 
n o 
bi 


o annannananan 


= 
z 
un ee 


~ 
= 
° 


HI 
thiol-2) 
Heptylsäure, n- 
Heptylsäure-Äthylester, n- - 
Heptylsäure-Anhydrid, n-. . . 
Hexylmercaptan, n-(Hexan-thiol-ı I) 
œ sec-(Hexan- 
thiol-2) 
Hexylphenon, n- 
Jodbenzol 
Methyläthylketon. 


Methylanilin 

Methylenbromid 
Methylenchlorid 

Methylenjodid 
Methyl-n-Heptylketon, 
Methyl-n-Heptylketoxim . . . . 
Methyl-n-Hexylketon. 
Methyl-n-Hexylketoxim 
Methyljodid 

Methylmercaptan. 
Methylpropylcarbinol, n- . . . . 
Naphthalin. 

Nitrobenzol 

Nitromethan 

Nitrotoluol, o- 


_ 


[F sooo e ° sooo 


° 


kent e 


sosssos eene ee e En En en e 


m 
Nonanoylchlorid, n- 
Nonylmercaptan, n-(Nonan-thiol-1) 
eh o sec- (Nonan-thiol-2) 
Nonylsäure, n- 
Nonylsäure-Äthylester, n-. 
Nonylsäurenitril, n- 
Octanoylchlorid, (n-Caprylchlorid) 
Octylalkohol, n- 

Octylbromid, n- 
Octyljodid, n- 
Octylmercaptan, n-(Octan-thiol-1) 

æ sec- (Octan-thiol-2) 
Octylsäure, n-(Caprylsäure) 
Octylsäure-Äthylester, n- (Capry E 

säure-Äthylester) 


1) dDjat. 


= 


°, 
0116 
32975, 
93949, 
091244 
051132 
220998 
090827 
090945 
090886 


9909551 


0909900 
090902 
091010 
090881 


0209949 


e 
090912 
09083 
0912804 
0913488 
090815 
09104 
92137 
09081 
020944 
090851 
090991 
090873 
09124 
0916239 
29097. 
020853 1) 
02083 
Gett 
09084 
Og081 
090904 
0909008 
0909254 
090848 
090952 
090898 
0958 
090816 
090911 
050876 
0509252 
0909542 
050884 


090972 


Beobachter 


Kun hehe L s 


land (3) 


Timmermansu. Hennaut-Ro 
H 


” 


Wünnenberg, Fischer, Biltz 
Deffet 


Ellis jr. u. Reid 


” 


Deffet 


” 


Ellis jr. u. Reid 


Deffet ” 
Timmermans u. Hennaut-Roland (2) 
Walden u. Birr 


” 
Timmermans u. Hennaut-Roland W 
2 


Deffet 
” 


> 


37 
Timmermans u. Delcourt 
Ellis, jr. u. Reid 
Timmermans u. Hennaut-Roland (2) 


Marti 

Timmermans u. Hennaut-Roland (3) 
5 ë 

Hennaut-Roland 


Det ` 
Ellis, jr. u. Reid 


Defter ` 


Ellis jr. u. Reid 


29 
Defter 


Scheel. [S] 
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Kubischer Ausdehnungskoeffizient o anorganischer und organischer 
Flüssigkeiten. 


Lit. Tab. 251, S. 2227. (Fortsetzung.) 


| | 
Stoff | Formel Temp | E | Beobachter 
de Pr ek Ban hl Para E E Ehe aldaar nr REECH 
| 
Octylsäurenitril, (n-Caprylsäure- | | | °, | 
D Beie REI Puma te" CHN 0 bis 30 | 0,0938 Deffet 
e KENE al `. säit: C,H, O 0 ,„ 30 O31031 > 
ptamethylenbromid . . . . -| Gelee | 15 , 30 | 090824 | Serwy 
; en methylenchlorid E. GEnEk GS 5 90 090899 Se 
Den amethyleneyanid. . . . . . CANN: | 15 , 30 050786 3, 
es RECH AN 5 GEN; 15 „ 30 | 09162 Timmermans u. Hennaut-Roland (3) 
Pr Mlsäureanhydrid A Br C;H,0; 150 „180 | 051007!) | Marti 
NEEN, ` EEE EL —183 „—95 | 0,160?) | Le Bouchet, Fischer, Biltz 
rot. —97 „—71,7| 09240?) S 
le Za eg sQ C ,H,N 0 „ 30 | 0127 Timmermans u. Delcourt 
"opylalkohol, a RI SU Sole arun CELO 0 „ 30 | 09099 5 
Ia ha. SL ag ie 0 „ 30 0,106 oi 
Dr Priglutarat, n- L . 022.2 b: CEO 15 „ 30 | 050934 | Serwy 
Kacani (Iya rezos] sz lts G E 0 , 30 091095 | Timmermans u. Delcourt 
Pong? I A ER RZ 0 ,„ 30 09113 2 
Pylmalonat, ne . . .. . BSG 15 20 | 0,0984 | Serwy 
"Opylmercaptan, n-(Propan- 
Tt EE A DEE C,H;S 0 „ 25 | 0512430 | Ellis jr. u. Reid 
Pr 1-(Propan-thiol-2).. . » . - - 04.4025 0513397 S 
p EE ET Ee BE 15 „ 30 | 0,0890 Serwy 
Jridin A7 wq JK E C,H,N 0 ,, 90 0,1122 Müller u. Brenneis 
Rieinusölsäure RE Ee 15 | 090658 André u. Vernier 
N 100 | 090690 
nn EE ME 45 bis 75 | 0307361) | Marti 
BEE na. Me. SER CHN | 0 , 30 o,o82 Timmermans u. Hennaut-Roland (3) 
T oai e EE Za C,H,N 0 „ 30 | 09084 Sr 
pool CHE 0 „ 90 | oaitog Nesselmann u. Dardin 
la ee C Hy;,N H 30 | 0126 Timmermans u. Hennaut-Roland (2) 
‚.chloräthylen ag Ke k CHGS — | 01193 Carlisle u. Levine 
m ethylenbromid ee rs 15 bis 30 050902 Serwy 
Iimethylencyanid. a 0... Cello: 15 ,„ 30 090804 $ 
aleriansäure, Ee E A: C; H003 0, 30 09094 Timmermans u. Hennaut-Roland (2) 
Va? i- 0 , 30 0,100 Se 
aleronitril, n- TE RER CHN UV, 30 0,108 Timmermans u. Delcourt 
» Tos E SE CHN 0 ,„ 30 05167 kn 
DMD 
nr TS 
) ar wo t, die tiefere angegebene Temperatur bedeutet. 


1228; Bg 1687; Bg II 1157 247 


Formeln für die lineare Ausdehnung fester Stoffe. 
Lit. Tab. 251, S. 2227. 


emp: | Formel Beobachter 


EEN . . | 20 bis 295 |4=1,(1 +28,77: 10™® 1—0,2095° ro 9 £? + 60,30: ro-12z3) | Eucken u. Dannöhl 
al N 0 , 900 | L=1 + 14,06: 10% t+ 1,672 10° £? + 1,197: 101% £) | Austin 
Kupter,.. 7 20 > 825 | =h l1 + 15,89: 10% t-+ 4,492- 10° 1+ 3,888: 10-42 18) | Eucken u. Dannöhl 
agnesium | 
(getempert). . . 0 ,„ 500 |k=1,(t+ 24,80: 10% + 9,61 10° 2?) Austin 


ss 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergànzungsband. Scheel. [S] 140 


2226 


Formeln für die lineare Ausdehnung fester Stoffe. 
Lit. Tab. 251, S. 2227.. (Fortsetzung.) 
ee ee ran A S EE EE O. 


Stoff EE Formel Beobachter 
d E EE lI E E Ee WEE _ - 
Niob mit 
0,93 Zn u. 0,26 Fe | —135 bis ° 
+305 l= lo (1 +7,06: ro t+ r,444: 10™ 22) Hidnert u. Krider (3) 
Palladium 20 bis 1000 |Z; E [1 + 10,637. 10™® (—20) + 4,594: 10° (t+—20)? 
— 1,521: 1012 (#—2o)3] Holzmann 
Platin li = lo (1 + 8,868: 10% t+ 1,324: 10° 22) Austin 
= i (r+ 7,9085. 10 t+ 6,6306: 10”° 12 
— 7,945. 10712 2,943: 10 10-44), 2) Owen u. Yates 
lao [1 + 7,628: 10% (— 20) + 2,268- 10° (—20)2] Holzmann. 
lo (1 + 18,891 108 24 3,817: 10 A), Owen u. Yates 
l (1 + 18,72- 10$ E+ 7,393: 10° 12-4 7,381- 10-12 18) | Eucken u. Dannöhl 
halt + 144108 (1—25) +25,4 109 (i—25)?] 2) | Goetz u. Hergen- 
rother (2) 


Rhodium 
Silber 


HH 1 lI 


Wismut, || Achse . 


Zink, Il Achse. . . lı = lo (1 + 58,06- ro: £+ 42,27: 109 22) 

Ee 3 Owen u. Yates 

Zink, L Achse . . lt=lo (1 + 13,04: 10% t+ 13,95 109 22 

"43,89. 10-12 194 109,7 1015) 1) 8 

Lithiumfluorid . . ED 10% t+ 30,75: Io 9 £+ 23,99 1012 48) | Eucken u. Dannöhl 

Kaliumchlorid. . . = "108 £+ 33,21 ro 9 t+ 19,17* 10-12 28) 

Kaliumbromid. . . = -10 $i F 12,63- ro 2 124 52,56- 10: 12 28) 

Kaliumjodid . .. * Io Š t+ 23,34 109 22 -L 63,02- 1012 43 

Natriumchlorid . . ; «10% 14 3,71: rech GL 63,46: 10-12 48) 

Natriumnitrat, 
Achse. n : H75,3-10% #-- 256: 10° ii‘ 1 Saini u, Mercier 
N H 8,8- 108 +27 r0 12) 1) vi 

Jenaer Glas 2954111 i 1, (1-+5,4589- 109 241,955: 109 2?+17,16- 1012 2:3. | Keesom u. Dobor- 

ERS ro 22 A-5,24-10, 19 2b) zyński 


1) Röntgenographisch gemessen. 
e -E T a ONAE TO AT E ICA: y N A E AA A NESA E | 
248 1230; Eg II 1158 


Formeln für die kubische Ausdehnung fester Stoffe. 


Lit. Tab. 251, S. 2227. 
EE Ee TE TEE O UU EE EB 22 1 R SPSS 


Stoff E 


Formel Beobachter 


km 


Nickel (99%) . . . | bis 460 (?) | =V (1 +39,5: ro“ t+ r2,52: 109 22) Keyes 

Cr-V-Stahl 
(0,92 Cr, 0,21 V, 
0,73 Mn, 0,34 cj bis 460 (?) | ;= Vo (1 + 36,66: 10®t+ 13,38: 109 £? — 12,15- 10-128) 
Nirosta (18,0 Cr, 
8,00 Ni, 0,15 C) | bis 460 (?) | Yı=Py(1+441,85-10%:-+ 18,18: 10 91% 13,35- 101238) 
Glas von Gundelach j 
in Gehlberg. . . 0 bis 50 |Yı=P,(1+23,25- 10% + 5,0- 109 22) Roth u. Meyer (2) 
Eet 1 a | 
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Formeln für die kubische Ausdehnung flüssiger Stoffe. 
Lit. Tab. 251, S. 2227. 


” 


HI 


Stoff ERS. Formel Beobachter 


Nitrobenzol. a . . i 0,81759 + 6,634: Io 4 t+ 4,8: 107 12 Cohen u. te Boekhorst 
Titantetrachlorid . is | E, (1 L 9,5457: 10% t+ 6,026: 107124 5,94 109 23) | Sagawa 
+109,60 


Scheel: [S] 
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Die Elemente sind alphabetisch nach ihren Symbolen (Ag, Al, As...) angeordnet. Wo nur eine Temperatur 
Vermerkt ist, handelt es sich um wahre spezifische bzw. Atomwärmen (cp bzw. Cp); wo ein Temperaturintervall 
angegeben ist, um mittlere spezifische bzw. Atomwärmen (cp bzw. Cp). Die nur durch Berechnung erhältlichen 

erte von Cy sind meist nicht aufgenommen. Zur Berechnung der Atomwärmen sind die Zahlen der Internationalen 
Atomgewichtstabelle für 1935 benutzt worden, auch wenn die Verfasser andere Zahlen angeben. Sämtliche Zahlen 
Sind eine Auswahl aus den in den Veröffentlichungen angegebenen; liegen ähnliche Werte für benachbarte Tempera- 
turen vor, so ist öfters das arithmetische Mittel gegeben. In einzelnen Fällen, wo Umwandlungen auftreten, ist nicht 
Nur ¿p und Cp tabelliert, sondern auch der Wärmeinhalt pro g (g) oder pro g-Atom (Q) zwischen der konstanten End- 
temperatur und den Ausgangstemperaturen. Werte für ganz tiefe Temperaturen und Präzisionsmessungen sind voran- 
Sestellt, auf weniger genaue Gelegenheitsmessungen ist meist nur kurz hingewiesen. Bei weniger wichtigen Elementen 
Sind häufig nur die von den Verfassern gegebenen Interpolationsformeln für cp und Cp und ihre Gültigkeitsgrenzen 
aufgeführt, aus denen alle weiteren Zahlen leicht abzuleiten sind. Die zur Eichung von Calorimetern oder zur Auf- 
nahme der zu untersuchenden Substanzen viel gebrauchten Elemente (Ag, Cu, Pt) sind besonders ausführlich behandelt. 
Es ist häufig versucht worden, eine Formel als die wahrscheinlichste anzugeben. Doch ist die Unsicherheit noch groß, 
besonders da nach neueren Messungen der Wärmeinhalt deutlich von der Vorbehandlung abhängt. — Wo cp für den 
festen Stoff in der Nähe des Schmelzpunktes größer ist als für den flüssigen, ist fast stets „‚Vorschmelzen‘ als Folge von 
Verunreinigungen eingetreten und sind die Werte sehr zweifelhaft. — Auf die kritischen Ausführungen und Zusammen- 
Stellungen im Handbuch der Experimentalphysik VIII, ı. Teil (1929, Eucken) und Müller-Pouillet, rr. Aufl. III 
(1920, Eucken-Magnus) sei hingewiesen; ferner auf C. Schwarz, Arch. Eisenhüttenw. 7, 281; 1933. — Das Material 
Ist bis zum November 1935 nach Möglichkeit berücksichtigt worden. 


Roth. [R] 


2230 252 a 1242; Eg I 688; Eg II 1160 


— 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


$ | Ca >x Temperatur 

; | Beobachter 2 ¿ B B 2 H BK 
direkt gemessen | RETTET NUTT 

- cal/g-Atım und Grad 


40 


Element 


x 


Silber Ag, 0,05235 | 0,000254 | Keesom u. 
fest 0,05580 0,000626 | Kok (1) 
0,04146 | 0,00157 > ; 
0,04281 | 0,00303 š x Zueken, Clusius u. Woitinek 

0,04588 | 0,00634 ° Keesom u. Kok 
0,04826 0,00891 d | 
| 0,03219 0,0236 
| 0,03440 9,0475 
0,03769 | 0,0830 
0,001238 | 0,1336 ` 
0,002686 | 0,2898 | $ 
0,003703 | 0,3995 | a 4074 
Von den Verfassern aus vielen Versuchen mit 
99,95 %igem Ag ausgeglichen. 


19012 


| 1 san 4010 
ch Cp | 


Element To 


S | Beobachter 
F ` | 2008 
direkt bestimmt e g I 


1 TZ PP = IT SER are 19006 % 


Silber Ag, 1,671 | 0,053846 | 0,0004149 | Keesom u. ? J 
fest 2,535 | 0,041009 | 0,001088 Kok (1) 9004 
(Forts.) 3,452 | 0,042003 | 0,002161 > al 
4,020 | 0,042824 | 0,003046 | o 19002 
4,920 | 0,044647 | 0,005013 x” 
11,43 | 0,0367 0,072 Eucken, Ce Zar 
13,74 0,00118 0,127 Clusius u. Temperatur 

20,20 | 0,00369 | 0,398 | Woitinek 
28,56 | 0,00953 | 1,028 | e 
43,48 | 0,02163 2,333 | 5 
55,88 | 0,02965 3,199 | š Co ist bei 28,60 K um 0,1%, bei 205° K um 1% 
74,56 | 0,03769 | 4,066 ; kleiner als Cp. Vgl. Einzelmessungen bei 2 bis 20° K 

124,20 | 0,04788 5,165 | (Mendelssohn und Closs). Kritische Berechnung von Co- 

205,30 | 0,05334 | 5,754 | A Werten bei Eucken und Dannöhl. 

Vgl. Abb. r, ra und 2. (S. 2230 und 2231.) 


Abb. r und ra, Silber bei tiefsten Temperaturen. 


Thermisch stabilisiertes, sauerstofffreies Silber. Aus mittleren spezifischen Wärmen abgeleitet. 
(zoo bis 800° auf Zimmertemperatur.) 


Cp Beobachter Dé | ch | Cp | Cv | Beobachter 
Ke | 
| 0,06091 | | 6,052 
0,05682 Rosenbohm 500 | 0,06220 | | Rosenbohm 
0,05822 | | 


0,05958 


6,130 
6,281 
6,427 | 5,995 


u. Veenstra 600 0,06347 u. Veenstra 
3 700 0,06469 


| | 
905540 | 5,977 | Jaeger, 400 
| | 


| 29 

Oberhalb 700° C wegen Sauerstoffaufnahme zu hohe Werte gefunden. Die Zahlen von Wüst, Meuthen und Durrer 
(aus mittleren spezifischen Wärmen zwischen o und ?) liegen erheblich höher. Einzelangaben siehe Sato, Levin 
und Schottky. Die Zahlen von Esser und Bungardt scheinen zu hoch zu sein. 


A | cp | ` Beobachter 
—Á  — n K... — — — 
| 
16—344,77 0,057617 | Weiß, Piccard 
16— 496,64 0,058930 u. Carrard 
16—585,90 | 0,059670 | o 


Roth. [R] 


1242; Eg I 688; Eg II 1160 . 252b 2231 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Silber Ag, fest (Forts.). Interpolationsformeln unter Benutzung der besten älteren Werte: 


Eucken und Dannöhl cp = 0,05543 + 1,45: 10%" t, 
Cp = 5,980 + 1,56: 10°-t. 
Kelley Cp = 5,60 + 1,50: 107- T (o° bis Schmelzpunkt, auf 1% genau); daraus cp = 0,05571 + 1,39 1075: t. 
Interpolationsformeln aus eigenen Beobachtungen: 
Griffiths-Griffiths cp = 0,05560 + 1,88- 1075: ?— 7,8: 109-1? (o bis 100°). 


Jaeger, Rosenbohm und Veenstra für thermisch stabilisiertes, sauerstofffreies Silber 
cp = 0,055401 + 1,4414: 107: t — 1,6216- 109-1? (o bis 700°). Wahrscheinlichste Werte ober- 


halb 100°: 
Cp = 5,9767 + 1,555: 0"® t — 1,7494 107-1, 
Jaeger, Rosenbohm und Bottema (1), (2) für gewalztes und gehämmertes Silber 
cp = 0,085936 + 1,05607" 105-2 + 1,8615: 109-2, 
für geschmolzenes und rasch abgekühltes Silber 
cp = 0,055614 + 1,60077° 10%: t — 4,7223:10°-1? (o bis 800°). 
Flüssig, Nach Kelley ist Cp vom Schmelzpunkt bis 1300°C innerhalb 3% konstant 8,2. Wüst, Meuthen und Durrer 
finden mit der Temperatur stark ansteigende Werte (1000° 0,0637, 1300? 0,0807), was unwahrscheinlich ist. 


Aluminium Al, fest. Angelassenes Metall von 99,983% Reinheit (ebenda hart gezogenes, kaum verschieden!). 


— 


$ cp Cp | e LU Cp 
Element To — ~ Beobachter | Element | 7° |— — | Beobachter 
| direkt bestimmt | direkt bestimmt 
| 
Aluminium 54,80 | 0,0419 1,129 Maier u. | Aluminium | 186,2 0,1829 | 4,932 Maier u. 
Al, fest 69,99 | 0,0688 1,856 | Anderson Al, fest | 257,5 0,2061 5,558 Anderson 
83,96 | 0,0911 2,457 AR (Forts.) 278,9 0,2113 5,698 > 
112,4 | 0,1310 3,533 » 296,3 | 0,2129 | 3,741 x 
141,0 | 0,1572 4,239 > I | 
Terebesi nimmt etwas andere Zahlen an. Vgl. Abb. 2. 
Qa und Grad 
PATS: u 
SE Ag 
5 De] ar ei Wd. 
ó x — \AL 
SE E 
Z al 
4 o zT > 
M q 
Ë i | | 
@ Z ei Au nach Eucken, Clusius u. Wollinek r 
2 7 A el o » anderen Forschern BT AT EE 
Z o IEN 
Č 
7 Z x 
EST Ee e TT hen 
g 2 W e 0 MW x a 760 200 220 240 260 280% 
[emperatur 
Abb. 2. Silber und Aluminium. 
go Direkt bestimmt 20 
Aluminium | 100 0,224 6,04 | Seekamp | Aluminium | 400 0249 | 6,72 | Seekamp 
Al, fest 200 0,235 6,34 be Al, fest 500 See ge 
(Forts.) 300 0,241 Be] E (Forts.) (600 0290 | 78) | > 


Seekamp’s Wert für 18° C ist wohl zu klein, der letzte vielleicht infolge von ,,Vorschmelzen“ schon zu hoch 
earbeiter). Das enthielt 0,21% Fe, 0,10% Si. Einzelwerte siehe Swietoslawski, Rybicka und Solodkowska, 
(Bearb Das Al enthiel % Fe, 0,10% Si. Einzel he Swietoslawski, Rybick d Solodkowsk 


ferner Honda und Tokunaga (170 0,2142 bzw. 25,40 0,214). 


Roth. [R] 


SE 952 e 1242; Eg I 688; Bg II 1160 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
Aluminium Al, fest (Forts.). Aus mittleren spezifischen Wärmen abgeleitet; Zusammensetzung nicht angegeben. 


l 
| 
0,2297 | 
0,2374 | 


| 
I 


Element | 2 | ch | Cp | Beobachter 
E EE EE HER | 
Aluminium | 500 | | Wüst, 
| 


0 


Element | 29 | ch Cp | Beobachter 


6,20 Wüst, 
6,40 Meuthen 
6,61 u. Durrer | (Forts. 


| 
6,82 > | 


o,26o6 7,93 
92683 | 7,24) 
0,2727 | 7535) 5. o. 


Aluminium | 100 | 
Al, fest | 200 
(Forts) | 300 0,2451 

| 400 0,2529 
Nach Griffiths-Griffiths ist für 99,90%iges Al zwischen o und 100° 
cp = 0,20957 + 1,920* 10%? — 1,4107 12. 
Nach Kelley gilt zwischen o° und dem Schmelzpunkt mit 1% Unsicherheit die Formel Cp = 4,60 + 3,22" 
10°-T, also cp = 0,2031 + 1,194 10-1. 


u. Durrer 


Al, fest (600 Meuthen 
(657 


Fest. 


Flüssig. Nach Wist und Mitarbeitern ist cp zwischen 657 und 1000°C = 0,2187 + 4,80: 105-1; Cp = 5,90 + 1,295" 
1073-5 diese Formel und die von Treadwell und Terebesi Cp = 6,84 + r,26: 10=3- (T'— ooo) ergibt in der Nähe 
des Schmelzpunktes für flüssiges Al kleinere Werte, als in obigen Tabellen für festes Al angegeben sind; Folge von 
Verunreinigungen: Vorschmelzen! 


Nach Kelley ist Cp von flüssigem Al vom Schmelzpunkt bis 1000 konstant 7,00 (Unsicherheit 3%). 
beet 


Arsen As, fest. Nach Kelley und Maier ist die Formel Cp = 5,17 + 2,34: 10°: T von o bis 817° C auf 5% sicher, also 
cp = 0,0775 + 3,12: 10-1. 
EE eege mm 2 


Gold Au, fest. Einzelwert (20 bis 100° 0,0310) siehe Rossi. ` 
Nach Jaeger, Rosenbohm und Bottema (2) ist für thermisch stabilisiertes Gold cp = 0,031234 + 1,6635 10°! 
+ 4,6558: 10- £3, Cp = 6,1589 + 3,2804: 10t + 9,1812' 107: (8, (Aus Messungen von 400 bis rooo9 auf 
Zimmertemperatur.) Wahrscheinlichste Formel oberhalb 100°! 
Für gewalztes Gold wird angegeben cp = 0,031341 + 9,3886- 10”7-t + 5,127: 10-12. I 
Nach Kelley ist von o? bis zum Schmelzpunkt Cp = 5,61 + 1,44 1073: P, also cp = 0,03045 + 7,3: 10 t 
(3% Unsicherheit). Vgl. auch Wüst, Meuthen und Durrer, deren Kurve einen anderen Verlauf nimmt. \ 
Flüssig. Nach diesen Autoren ist vom Schmelzpunkt bis 13000 cp = 0,01420 + 1,704: 10°5.t, während Kelley im 
selben T’emperaturintervall Cp konstant = 7,00 setzt (5% Unsicherheit). 


— 


Bor B, fest. Nach Kelley ist Cp = 1,54 + 4,40" 1078: 7’ zwischen o und goo? C auf 5% sicher. 


—— 


Beryllium Be, fest. Infolge von gehemmten Umwandlungen bei höheren Temperaturen undefinierte Werte. Bei 
110 K ebenfalls eine Anomalie. 


ch Cp | ch Cp 

| — Beobachter 
l 
| 


Beobachter | Element 


Element 


direkt bestimmt direkt bestimmt 


0,86, 
1,94 
2,37 


3,76 
428 


Cristescu 
u. Simon 


Beryllium 
Be, fest 
(Forts.) 


0,0006 Cristescu 
0,0037 u. Simon 
0,012 | = 
90952 > 
0,0161 0,145 Se 
9,0458 0,413 ” 
Cy-Werte wenig von Cp verschieden. Siehe Abb. 7, S. 2239. 


Beryllium 
Be, fest 


0,0467 
0,0341 
0,0013 
0,0058 


0,0953 
0,215 
0,263 
0,417 
0,474 


Pulver, das weniger Verzögerungen aufweist, aber infolge einer dünnen Oxydhaut nicht ganz sichere Werte gibt. 


Element 


Beryllium 
Be, fest 
(Forts.) 


DN | ch 


Cp | Beobachter 


0— 99,82 
0297,82 
0392,72 
0—499,56 


0,4488 | 4043 


0,5079 | 4,581 
0,5303 | 4,783 
0,5506 | 4,965 


Jaeger u. 


Rosenbohm 


» 6) 


HI 


Element 


Beryllium 
Be, fest 
(Forts.) 


z0 | ch Ch 


0801,69 


9,5993 


Beobachter 


5,40, |Jaeger u. Ro: 


| 0-25 
| 


0,397 | 3,58 


senbohm (5) 
Vernotte u. 
Jeufroy 


Roth. 


[R] 


1242; Eg 1688; Eg II 1160 - 952 d 2233 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Beryllium Be, fest (Forts.). 


Nach Kelley gibt die Formel Cp = 4,698 + 1,555: 107°- T — 121000/7'? die älteren Daten von o bis goo? C 


Mit 1—2% Unsicherheit wieder. 


1 EE E RT ER ene AA BET 


Wismut Bi, fest. *Berichtigung: Eg II, S. 1230 r. Spalte: Das Zitat von Keesom und v. d. Ende muß heißen: Kon. Akad. 
Wetensch. Amst. Proc. *33 statt 38. 
. “*In der Arbeit sind kleine Versehen vorgekommen. *Abb. 2 Eg II, S. rr6r und die Zahlenwerte *S. 1169 
sind durch folgende zu ersetzen: 


ch Cp | ch | Cp 
Element To Beobachter | Element Ur] ; ——R Beobachter 
| direkt gemessen | direkt gemessen 
Es? [ 
5 Ë | 
|| Wismut Bi, 3 0,04488 0,0102 | Keesom u. | Wismut D. 12 | 0,00375 0,783 | Keesom u. 
fest 4 0,03126 0,0263 | v. d. Ende fest 167 | 0.0069... 238 v. d. Ende 
6 0,03507 0,106 = (Forts.) 20 | 0,0088, 1,84 oe 
8 0,00121 0,253 =, | | 
Vgl. Abb. 3 und 3a. 
ñ z men nm mn e mma m _ e — e _ = 
Element ° e Temperat 
ement | T ch | Cp Beobachter 2 2 152 12 Eer TET e, 
DT U UU nn UU U U U U U UU U U A EEN EA FR FER LR 
| | ca/g-Atom und Grad | Mismuty , \ealg-Arem 
Wismut BL| 306,2 | 0,02954 | 6,175 Carpenter 704 l = Wert Joe u. Grai 
fest 372,8 | 003041 | 6,35; u. Harle |* Hei N 
(Forts) | 478,3 | 003193 | 6,674 he 096 d 7 gy 
flüssig | 545,9 | 0,03449 | 75208 > Cer? / 
577,2 0,03416 | 7,139 > 088 — BRA 
643,6 0,03341 | 6,983 N | 
Wüst, Meuthen und Durrer geben aus ihren Mes- Gë 
Sungen der mittleren spezifischen Wärmen zwischen o und 72 
D höhere Werte an. Die Gleichungen von Kelley und Maier 2 
scheinen überholt zu sein (Cp = 5,38 + 2,60: 103-7). = 
Einzelwert (16 bis 100° 0,03017) siehe Levin und Schottky. 2 
[= —— TE ——— = E 
Element d G @ Beobacl p 
p t eobachter 048 
b | | Ç Zo: 
Kohlenstoff —182,5 bis +15| 0,0473 | 0,56; | Tilden 
C, fest | 322,0 „ 15| 0,2289 | 2,747 » 032 
Diamant| 417,0 ,„ 15| 0,2557 | 3,065 
SNA 924 
Element SH Tp | Ch Beobachter 276 
| 
¿ | 008 
Diamant |17—100 | 0,150 | 1,80 Roth u. 
17—121 | 0,162 1,94 | Börger 0 l l ı 0 
17—138 | 0,170 y Waaa TS r ge 
17—159 | 0,178 | ` 


Abb. 3 und 3a. Wismut und Blei bei tiefsten 


Kelley’s Formel Cp = 2,162 + 3,059: 1073: T — ATEN 


130300/T? gibt nur die Werte oberhalb 200° C mit 2% 
Unsicherheit wieder,unterhalb 200° C ist sie unbefriedigend. 


Roth. [R] 


IR 252e 1242; Bg I 688; Bg II 1160 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Kohlenstoff C, fest (Forts.). Graphit. Direkt bestimmt. 
Acheson-Graphit (99,9% C; Gewicht auf den luftleeren Raum reduziert). 


El t | ES | Z | = Beobacht 
Element | — - eobachter 
| | direkt bestimmt SR, und Grad 
À 
| 20 
Kohlenstoff| 93,3 | 0,0290 0,348 Jacobs u. ü 
C, fest 122,6 | 0,0460 | 0,552 Parks Zë 
Acheson- 152,7 | 0,0654 0,785 | = | É 
Graphit | 181,7 | 0,0860 1,032 | x O 79 Ki! jika 
209,2 | 0,1058 1270 | ° 05 = 
Et r | 2 i an 
2309. a 60264 Be 5E d 030 60 390 120 760 180 210 240 270 300% 
275,4 0,1542 | 1,850 > Temperatur 
284,7 | 0,1620 1,944 | W ` À i 
293,5 | 0,1688 2,026 2 Abb. 4. Graphit nach verschiedenen Beobachter, 
333,3 | 0,199 2,39 | Magnus 
Siehe Abb. 4. 
— GE — i _ _ | T — — De — S =e E 
Element AL e | Cp | Beobachter | Element | ZU | Cp Cp | Beobachter 
| 
Ceylon- —182,5—0 | 0,1027 | 1,235 Tilden Ceylon- 0—905 0,3486 | 4,183 Schläpfer 
Graphit 0— 98,4 0,1843 | 2,212 | Schläpfer Graphit 
0—332 | 0,2566 | 3,079 | rA Retorten- 0— 98,4 0,1901 | 2,281 ge 
0—816 0,3391 | 4,069 | we Graphit 0—963 0,3565 | 4,278 > 
Nach Schläpfer ist cp=0,1517 + 7,8o86: 10%: t— 6,5724" 1077: t? + 1,788- r071- 13 Le 10-13: 4 (o bis 1200). 


Die šlteren Angaben von o bis rroo9 lassen sich mit geringer Unsicherheit durch die einfachere Formel dar- 
stellen: cp = 0,1560 + 6,728: 10% t— 3,g73: rO 7: 2; Cp = 1,872 + 8,074: 1078: t — 4,768-10°-t?. Neuere Unter- 
suchungen von reinstem &- und ß-Graphit (20 bis 100°; Roth und E. Börger, unveröff.) gehen mit der Formel be- 
friedigend zusammen, ohne daß Unterschiede außerhalb der Meßfehler auftraten. Obige Zahlen von Jacobs und 
Parks (oberhalb o?) sind um 1/,—2% kleiner, als sich nach der einfachen Formel berechnet. 


Element | TO ch | Cp | Beobachter | Element | KW | = | ER | Beobachter 
be 
| ; 
Graphit 1200 9,45 | Su Worthing | Graphit | 1800 | 0,49 Bag Worthing 
(Forts.) | 1400 adi | 56 e (Forts.) | 2000 | oe AM e 
| 1600 | 048 | 37 " | | | 


Aus elektrischen Messungen an Glühfaden; aus der ausgeglichenen Kurve. Ausgeglichene Werte bis 25000 K 
siehe Terebesi. Nach Kelley ist die Formel Cp = 2,673 + 2,617: 1073- T — 116900/T'? zwischen o und rroo9 C auf 2% 
sicher. Fink und Bonita setzen Cp = 6,4 — 26500/T'>; Chipman und Fontana Cp = 9,62 — 4,4: 104: T — ı30Y T 
(—73 bis +1527° C). Nach Treadwell und Terebesi ist zwischen 930 und 2330? C Cp = 4,44 + 8,37: ro. T (Internat. 
erit. Tables). 


cal/g-Afom und Grad 
Ze 
Aktivkohle 
Aktivkohle (Chlorzinkkohle entgast): bedeutend höher 
| 94 als Graphit siehe Kurve. Simon und Swain. Siehe Abb. 5- 
G 
SCH 


, Abb. s. Graphit und Aktivkohle bei tiefen Temperaturen. 
2 20 40 60 80 700°K 


Temperatur 


Roth. [R] 


1242; Eg I 688; Bg II 1160 252 f 2235 
—VƏO - 
Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


= 
| | 
E | cp Cp | E Cp | 
lement | go —| Beobachter | Element | To | = | Beobachter 
k | direkt bestimmt | | direkt bestimmt 
I | 
Calcium | É | a 
Ca 10,16 | 0,0011 0,044 | Clusius u. | Calcium 0,0685 | 2,744 Clusius u. 
> fest 13,49 | 0,0029 0,116 | Vaughen Ca, fest 67,7 0,0885 | 3,546 | Vaughen 
16,58 | 0,0051 0,203 | éi (Forts.) 92,7 O,III5 4470 | Ge 
19,36 | 0,0080 | 0,320 x 128,6 0,1306 5,234 | A 
24,2 90145 | gët | Lo | 168,0 | o1410 | 5,653 | de 
| 31,7 | 00273 | 1094 | 3 200,8 | 0,1480 | 5,930 | 7 
| 38,8 [ O06425. || 1,704 > l 


(2%, Nach Kelley folgt aus älteren Daten für die «-Modifikation von o bis 400° C die Formel Cp = 5,31 + 3,33: 103: T 
mit Sn ae ist Cp vom Umwandlungs- bis zum Schmelzpunkt = 6,29 + 1,40: 107%. T 
gleichen nsıcherheit. 
ie Werte für flüssiges Ca sind unsicher. 
(dp Alle bisher bestimmten Werte beziehen sich auf unreines Handelscaleium, das u. a. stets Nitrid enthält. Moser 
hat 99,9%iges Ca untersucht, aber bisher noch nicht veröffentlicht; daher nur dieser Hinweis! 


"dee a ee u ie nern weh E 


Cadmium Cd, fest!). Thermisch nicht stabilisiertes Cd: 
29 — 160° cp = 0,05430 + 3,50:10°:1; Cp = 6,104 + 3,93: 10”°-t (Roth und Börger). 
16 —oo9 o = 0,05603, Cp = 6,29, (Levin und Schottky). 
18,5— 1000 Tp = 0,0559, Cp = 6,28 (Richards und Evans). 
Thermisch stabilisiertes Cd: Roth und Börger (unveröff.) 
20-1000 Tp = 0,05605, Cp = 6,30, 20 bis 180,90, Tp = 0,05658; Cp = 6,36. 


Nach Griffiths-Griffiths gilt zwischen o und 100° die Formel: cp = 0,05475 + 2,849: 10-5: t — 3,97: 1078: 2; 
nach Wüst, Meuthen und Durrer zwischen o? und dem Schmelzpunkt cp = 0,05550 + 1,256: 105-1, nach Kelley 
It im gleichen Intervall mit 1% Unsicherheit Cp = 5,46 + 2,466- 10-3: P, also cp = 0,05456 + 2,19: 10°. 


Flüssig, Braune fand vom Schmelzpunkt bis 720° C konstant cp = 0,0667, Cp = 7,50; Wüst, Meuthen und Durrer geben 
Wesentlich höhere, mit der Temperatur steigende Zahlen an, während Kelley mit 5% Unsicherheit den konstanten 

ert 7,13 annimmt. 
m 1) Berichtigung. Eg II, S. 1112 beziehen sich die Zahlen von Lange-Simon auf * absolute Temperaturen, bei 
= 2000 lies *0,0528 statt 0,0028. 


Cerium Ce, fest. Infolge von verzögerten Umwandlungserscheinungen sind keine definitiven Werte anzugeben. Jaeger 
und Rosenbohm (4). 


Kobalt Co, fest. Aus Wärmeinhalten zwischen o und z° abgeleitet. 


-Modifikation (Umwandlung zwischen oso und rooo9; 
L &-Modifikation. Umwandlungswärme 14,7 cal/g). 
Element | D f ch Cp | Beobachter | Element | to | Ger ENER Gp | Beobachter 
| | | | 
fest 0 | 0,0912 5,38 Wüst, | fest | 1200 | 0,1454 | 8,57 Wüst, 
100 | 0,0993 5,85 Meuthen u. 1400 | o1512 | Bar Meuthen u. 
300 | 0,1154 6,80 Durrer flüssig 1500 | 91472 | 8,68 Durrer 
| 500 | 0,1316 7,76 T 1600 0,1472 | 8,68 | oi 
900 | 0,1639 9,66 í, | 


oea OA AT EREE E L AE EA A E EE E A, egen Än SEAS ch 


Chrom Cr, fest. Jaeger und Rosenbohm (4) kommen zu dem Schluß, daß infolge von Verzögerungserscheinungen bei 
den Umwandlungen keine definitiven Zahlen gegeben werden können. 
Interpolationsformeln bei Wüst, Meuthen und Durrer und bei Kelley. 


Roth. [R] 


2236 959 1242; Eg I 688; Eg II 1160 
8 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
farie sms C m usun 12 EE EE, 


Caesium Cs, fest. Kelley Cp = 1,96 + r,82: ro-2. JP (o° bis Schmelzpunkt, 3% Unsicherheit). 


flüssig Cp = 8,00. 
E e e EE E, ME E si 
Kupfer Cu, fest. Cu unterhalb 4,550 K anomal (Mendelssohn, Ruhemann und Simon). 
Direkt gemessen. Cu angelassen und langsam abgekühlt. (Differenzen kaum merklich!) 


Element | 5 dE, | Beobachter Element | “o 


cp | Cp | Beobachter 


| 
Kupfer Cu, | 53,29 0,0272 1,728 Maier u. | Kupfer Cu, | 152,8 | 0,0779 Maier U. 
fest 60,56 0,0335 2,127 Anderson fest 241,7 0,0888 Anderson 
84,19 | 0,0505 3,210 | ` (Forts.) 288,1 0,0911 » 

90,20 0,0599 3,809 T 293,0 0,0913 5,802 m 4 

Ebenda Zahlen für hartgezogenes Cu. — Einzelkrystalle bei tiefen Temperaturen siehe 0. F. Meads, Thesis 

Univ. Calif. 1932. Für tiefste Temperaturen vgl. Mendelssohn und Closs. Berechnung von Cy bei höheren Tempe“ 
raturen Eucken und Dannöhl. 


Direkt gemessen; Joules, mit 4,1833 in calrs° umgerechnet. 


Element | DN ch | Beobachter Element ch Cp | Beobachter 
—— L. et 
| | | | 
Kupfer Cu, | 0,08437 | | Dockerty | Kupfer Cu, 0,09287 5,904 Chrisholm u. 
fest | 0,08709 | vi fest | Dockerty 
(Forts.) | 0,0887, | | < (Forts.) | 0,09326 | 3,929 Dockerty 
| | 0,0903, | Bronson, 0,09365 5,953 Bronson, 
0,0905, |Chrisholm u. | 0,09433 5,997 Chrisholmu:- 
0,09112 | Dockerty 0,09469 | 6,019 | Dockerty 
0,09158 | p Dockerty 
0,09185 | Dockerty | 009472 6,021 | > 
0,09244 | Bronson, 0,09514 | 6048 | > 
cal/g und Grad Vgl. Abb. 6. 
000 — | 
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Abb. 6: Kupfer. 


Die Formel cp = 0,09057 + 5,3406: 10%: t — 1,183: 1077.12 gibt die Daten zwischen —16 und +116? gut 
wieder (der Bearbeiter). Aus Versuchen zwischen 185 bis 501° als Ausgangs-, 28° als Endtemperatur folgern Bronson, 
Chrisholm und Dockerty (auf calrs® umgerechnet) für die wahre spezifische Wärme zwischen o und 100° 

cp = 0,09069 + 4,145: Io 5: t, 
Cp = 5,765 + 2,635: ro 3-1. 
Zwischen o und 100° die wahrscheinlichste Formel! Zwischen 150 und soo9 ist 
cp = 0,09348 + 1,858: 10: z, 
Cp = 5,943 + 1181: 108-1. 


9080 


4075 


1 
| 
| 


Ähnlich Harper von o bis 50° 

cp = 0,0905 + 4,8: 10 "t, 

Cp = 5,753 + 3,05 107°: t, d 
während nach Griffiths-Griffiths zwischen o und 100° cp = 0,09088 + 4,854: 10°°-1— 4,4' 1078-4? ist. Die Zahlen 
von Wüst, Meuthen und Durrer und von Esser, Averdieck und Grass scheinen bei tiefen Temperaturen zu hoch zu sein. 


Roth. [R] 


l 1160 f 2237 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s: Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


El cp Cp Element 20 ; Cp Beobachter 
ement |. | > Beobachter —— mm 
direkt gemessen 


Kupfer Cu, | 20—200 6,03 Ruer u. 
| fest 20—300 6,09 | Kremers 
Kupfer Cu, 200 0,0968 Seekamp (Forts.) | 20—400 N 
fest 300 0,0994 20—500 6,19 
(Forts.) 400 0,1017 20—600 6,27 
500 0,1040 20—700 6,36 
600 0,1064 | 20—850 6,48 
2 700 0,1088 6,92 | 
Die Werte für 18 und 100° scheinen zu klein zu sein. . 
B Einzelwerte siehe Gaudino, Levin-Schottky, Honda-Takunaga und Richards-Evans. Jaeger, Rosenbohm und 
Ottema (2) geben für thermisch stabilisiertes Cu (o bis 960°) die Formel cp = 0,092597 + 2,0832: 10-1; Cp = 
5,8864 + 1,3243: 103-1. Oberhalb 100° die wahrscheinlichste Formelt). Für gewalztes Cu ist cp = 0,093835 + 
210684: ro—5. (+ o bis 715°) [Jaeger, Rosenbohm und Bottema (3)]. Nach Kelley ist zwischen o? und dem Schmelz- 
Punkt mit 1% Unsicherheit Cp = 5,44 + 1,462: 10°-T'; also cp = 0,09185 + 2,301'10”°:1, nach Randall, Nielsen 
und West ist cp = 0,090436 -+ 5,065* 1079-7 — 8,5: 10-12. 
Rlüssig, Nach Kelley Cp = 7,50 (Schmelzpunkt bis 1300? C) mit 3% Unsicherheit, nach Randall, Nielsen und West 7,75. 
1) Zum Eichen von Calorimetern mit thermisch stabilisiertem Cu benutzt der Bearbeiter zwischen o und 250° 


die Formel: CN = 0,09045* (fta — t1) + 2,6125 ro 5. (3 — 1) — 3,417: 10°. LÉO 
a T Be. E u ME DEE E We 


Eisen Fe, fest. Direkt gemessen. 


Element | 70 ch Cp Beobachter | Element 79 ch | Beobachter 


Eisen Fe, 30 0,00329 0,18, Simon u. | Eisen Fe, | 100 0,052, | Simon u. 
fest 40 0,00673 0,375 Swain fest 120 | 0,0645 Swain 
&-Eisen 50 0,0131 oa AN a-Eisen | 140 0,0741 

60 0,0205 | j (Forts.) 160 0,0805 

70 0,0299 1,62 S 200 0,0917 

80 0,0376 2,10 s 220 

Für höhere Temperaturen sind folgende Formeln angegeben: o bis 100° G 

1,5884: 104: 1— 6,45: 107-1, o bis 760° Chipman und Murphy: cp = 0,1031 + 1,217: 10%. t; Cp = 3,90 + 6,8: 10° T. 

© bis 7250 Wüst, Meuthen und Durrer (Elektrolyteisen mit nur 0,0013 °/, S) cp = 0,10545 + 1,1368: 104-1; 

Cp = 5,888 -+ 6,348: 103-1. Ähnliches folgt aus den Versuchen von Levin und Schottky 7 bis 100° bzw. 680°; nach 
elley mit 3% Unsicherheit: Cp = 413 + 6,38- 1078- T, also cp = 0,1052 + 1,142: 10%-. Die Zahlen von Ober- 

hoffer und Grosse gehen mit obigen, unter sich ähnlichen Formeln nicht immer gut zusammen. — Vgl. auch Ralston (1). 

Dearden (cp zwischen o und 400°) beobachtete eine Diskontinuität bei 115°, ähnlich G. Naeser und W. A. Roth, 
E. Börger (unveröff.). 


27 Ma 9: Beobachter 


Element D Si í 95 Beobachter | Element 


%-Eisen 66,05 | 0,1100, Naeser a-Eisen 389,90 | 0,1253; ! Naeser 
98,41 0,1136, (Forts.) | 402,10 | 0,12663 
111,54 | 0,1158, 421,44 | 0,12733 
126,56 0,1157, | ! 466,92 0,12904 
158,62 | 0,1158, 481,55 | 0,13006 
197,28 0,11603 ! ; | 497,60 0,13134 
206,70 | 0,1176, 594,78 | 0,1367, 
251,82 0,12053 599,43 | 0,137Ig 
263,50 0,1208, 608,07 | 0,1382, 
301,86 | 0,12243 6,837! 677,71 | 0,1438, 
354,29 | 0,1251, 725,82 | 0,1492, 
373,40 | 0,1248, 
Diskussion (Unstetigkeiten bei 112, 198, 292, 388, 481, 597°) und Kurven siehe Original. Daselbst viel, dem 
Bearbeiter unzugängliches Zahlenmaterial. Eine Gebrauchsformel für cp, cp, Cp oder Cp anzugeben, scheint trotz 
guter Übereinstimmung mancher Versuchsreihen verfrüht. 
ß-Eisen. Nach Wüst, Meuthen und Durrer ist von 785 bis 919° cp = 0,1592, Cp = 8,89; nach Ralston ist cp = 
0,212, Cp = 11,8; nach Kelley mit 3% Unsicherheit Cp zwischen 768 und 906° = 6,12 + 3,36: 10°: T, 
also cp = 0,1260 + 6,02: 10: z; nach Chipman und Murphy Cp zwischen 760 und 900° = 9,85, cp = 0,176. 
Vgl. auch Weiß, Piccard und Carrard. Ein wahrscheinlicher Wert ist nicht anzugeben. 


Roth. [R] 


deeg 
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Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase: 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 

BCEE E NET aaa EE E EE 

Eisen Fe, fest (Forts.). 

y-Eisen. Aus Manganstahl mit 0,05% C und 20,05% Mn berechnet (für Mn die Werte von Wist, Meuthen und 
Durrer benutzt). 


Element | OH | ch | 


Beobachter | Element | ch 


| 


| | 
H 
| | 
Eisen Fe, |15—300 | 0,1333 Esser u. | Eisen Fe, 15—700 | 0,1427 7,97 Esser U. 
fest 15—400! 0,1358 | Bungardt | fest 15—800) 0,1449 | 809 | Bungardt 
(Forts.) |15—500 | 0,1382 5 (Forts.) |15—900 | 0,1469 | 8,20 > 
15—600 | 0,1405 g | | 

Vgl. die Werte von Eucken und Werth, Eg II, S. 1164. Chipman und Murphy setzen Cp = 4,06 + 3,6: ro: T, 
also cp = 0,0903 + 6,44: 105: ż (?). Ralston nimmt von 1100 bis r4oo9 C konstant cp = 0,154, Cp = 8,61 an; Wüst, 
Meuthen und Durrer setzen zwischen oro und 1404,50 C cp = 0,1447 + 1: 107-1, Cp = 8,08 -+ 5,584- 10%; nach 
Kelley ist Cp = 8,40, cp = 0,150 mit 5% Unsicherheit. 


Cp | Beobachter 


ö-Eisen. Zwischen 1301 und 1530°C nach Kelley mit 5% Unsicherheit Cp = 10,00, cp = 0,179. 
EE ——T === Nachtrag: Wahre Atomwärme von reinem festen Eisen 


Element Cp Beobachter (nach eigenen Messungen): 
E. Baerlecken, Diss. Aachen 1936. 


Eisen, 9,83 | Ralston 
flüssig 9,10 | Chipman u. Murphy 
8,38 | Wüst, Meuthen u. 
Durrer 5,94 18,32 
8,15 Kelley 6,53 12,56 
+5% 200 7,09 11,84 
300 7,70 11,34 
Ein wahrscheinlicher Wert ist nicht anzugeben. 400 8,32 Wk r 


Durchweg höhere Werte findet ganz neuerdings K. Meliss, Arch. Eisenhüttenw. 9, 211; 1935 vgl. Abb. 6a, wo 
auch die Daten anderer Forscher verzeichnet sind. Meliss korrigiert sorgfältig für Wärmeverluste beim Übertragen 
der Probe aus dem Ofen in das Calorimeter (Zwischengefäß!). y 
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Abb. 6a. Eisen. Wärmeinhalt pro g zwischen o und z0. 


Wärmeinhalt in calfg (bezogen auf 0%) 


Roth. [R] 


Ze, Eg 1 6585; Eg GOU ` EP ; 2239 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Eisen Fe (Forte.). 
Wärmeinhalt (cal pro g Eisen) zwischen o und :. [Vgl. hierzu Umino (r).] 


Chipman, | Baer- o 1 wats |’Chipman, | ++ Baer- o -elley | Chipman 
aly Murphy | lecken | 2 es) Murphy" lecken d SE Murphy” 


10,92 EE THER — — | 12416 180,5 183,0 
22,74 23,25 23,35 | 2261 | | 128,46 195,6 198,4 
36,00 36,04 36,35 | Wa | Ca | 13472 210,6 213,8 
50,69 50,28 50,92 | — — 142,88 225,6 231,3 
66,53 65,8 66,44 900 3,8 | 149,36 247,1 250,2 
83,6 82,6 83,54 920 — | 156,21 252,5 — 

103,0 100,8 103,64 940 | 159,70 316,3 — fl. 

— — 108,34 980 — | 166,67 — 252,3 Ö 

115,7 113,9 115,97 1000 | En | 170,18 = ano 
d | | 326,6 328,6 


Vgl. auch Tammann, Bandel u. Naeser. 


Element z0 | cp Beobachter 


Gallium Ga, 0—16,2 0,0887 4 0,0005 6,18 + 0,04 Roth, 

fest | 15,4—24,2 0,0918 + 0,0015 6,40 + 9,10 Meyer u. 
Cp = 5,491 + 9003147 T — 11644/T? (100—293? K). Zeumer (1) u. (2) 
flüssig 21—100 | 0,0977 + 0,0014 | 6,81 + 0,10 
Von der Temperatur kaum abhängig. 


> 


cp Cp ch 
Element 4 — | Beobachter | Element 


direkt gemessen direkt gemessen 


| 
| 
- | Beobachter 
Im E UU. 
| 


Germanium 10 0,0012 0,09 Cristescu |Germanium 80 0,0675 4,90 | Cristescu 
Ge, fest 20 | 0,0087 0,63 | u.Simon | Ge, fest 90 | 00518 3376 u. Simon 
30 0,0225 1,63 (Forts) | -100 0,0544 3395 | 

40 | 0,033; 2,43 ; 110 | 00574 417 

60 0,0465 3,40 170 0,0705 5,10 

70 9,059 3,68 | 200 0,0751 5,45 

| 75 0,079 l Sein > l l 


Vgl. Abb. 7. Nach Kelley ist Cp zwischen o und 440° C = 4,62 + 2,27: 10-9. 7 (auf 5% sicher). 


IN und Grad 
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Abb. 7. Beryllium, Germanium und Hafnium, 


Roth. [R] 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 256 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


| ch | Cp cp Cp 
Element o | Beobachter | Element | 7° | Beobachter 
| direkt gemessen direkt gemessen 


Hafnium 13 0,0320 0,035 Cristescu | Hafnium 70 0,0571 To), Cristescu 
Hf, fest 20 0,0373 0,13 u. Simon Hf, fest 75 0,0633 Es u. Simon 
30 0,0534 0,60 > (Forts.) (80 0,0504 9,o)1) HN 
40 0,0593 1,66 35 90 0,0302 5,40 D 
50 0,0218 3,90 i: 110 0,0308 5,50 D 
60 0,0406 | 7525 > 210 0,0337 6,05 ” 


1) Interpoliert! Vgl. Abb. 7, S. 2239. 
ENT e RN dl 


Quecksilber Hg, siehe Tabelle 253. 


Element Ad | ch | Cp Beobachter 
| I i Iridium Ir, fest. Aus mittleren spezifischen Wärmen 3 
z Monte: | bzw. Zimmertemperatur und 1600 leiten Jaeger un 
= una er 99 34 an cc | Meyer u. Rosenbohm (1) ab: cp = 0,030725 + 7,4004: 10°" t; 
| 18—132,06 | 0,0283; | 6,70 Zeumer (1) Cp = 5,933 + 1,429: 10°°-t. Vgl. auch Jaeger, 
| 18—154.35 | EES Wesentlich höhere Zahlen finden Wöhler und Jochum 
l ’ 225925 »75 ” (Messungen von Schmitt: cp zwischen 16 und 200 
SS = 0,0569, + 1,36 10°. (—18) >> bis rooo9). 

Ë. se BUN Kelley setzt mit 1% Unsicherheit zwischen o und 
äs 936 1950.19 (18) 2 1600° C auf Grund von Jaeger-Rosenbohm’s Werte Cp = 

flüssig vom Schmelzpunkt (156,4°) bis 5,50 + 1,48: ro 3. T. 

184,20 konstant 0,0613; 7,04 e 


Kalium K, fest. Kelley setzt mit 5% Unsicherheit Cp = 5,24 + 5,55' 107-7 (0°C bis zum Schmelzpunkt). 
Flüssig. Cp = 7,7 zwischen Schmelzpunkt und 100? C mit 5% Unsicherheit. 
eh REN re EN FR en LER EK E 


c, C. = 
Element po A | — í Beobachter RL | 
direkt gemessen ee 
_ 
Lithium Li, 15 0,0065 0,045 Simon u. eg 
fest 20 0,0137 0,095 Swain PA 

25 0,024 | 09,169 e 3 SE 

| 30 0,0393 0,273 > Z 

| 40 0,082, | 0,573 5 ie a 
50. | 0,1435 | 9,996 D E F 
70 0,271 | 1,88 5 2 Ka 
100 9,439 3:95 > 2 í 
130 0,558 | 3,87 > / 

| 160 0,635 | 443 > yi 
200 9,799 | 492 > 7 7 ai 

| 240 0,76, 123528 Se Cé 
280 OS IRRE š x” 
300 | 0815 | 386 $ Ji = ir e 

Vgl. Abb. 8. Ebenda berechnete Werte von Cy. Temperatur 
Kelley’s, auf Grund älterer Werte aufgestellte Interpo- Abb. 8. Lithium. 


lationsformel (0,68 + 1,8: 1072: 7) ist wohl überholt. 


Roth. [R] 


; Eg 1688; Eg II 1160 959 m 2241 


— 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. 


(Fortsetzung.) 


Lithium Li, fest (Forts.). Ausgeglichene Werte. 


Element T° .Cp Beobachter Element | R Cp Beobachter 


Lithium Li 20 or | Beutler | Lithium Li 220 ER: Beutler 
fest 40 OR I a LEVA fest 300 | 6,0 u. Levi 
(Forts.) 60 | 4 (Forts) | 380 72 +, 

80 222 | s; | 400 7,6 3 
100 3,0 i flüssig 453— 700 8,5 s 
120 ap". & 700—1000 Z = 


1000—1500 


ch Cp | ch Ch 
Element 9 - | Beobachter | Element To — — — | Beobachter 
direkt gemessen | direkt gemessen 
eg Cu a EUR Er a BEE en a SEE Din a 
Magnesium 11,37 0,0353 0,013 Clusius u. | Magnesium 51,8 0,0624 1,518 Clusius u.. 
Mg, fest 14,21 O,OOIIA 0,027 Vaughen Mg, fest 63,7 0,0910 2,214 Vaughen 
17,24 0,00210 0,051 wë (Forts.) 86,7 0,1335 3,247 dë 
24,3 0,0069; 0,169 o 115,4 0,1727 4,200 55 
30,2 9,014; 9,353 | > 145,4 | 0,1986 | 4,830 > 
34,2 0,0219 0,533 | So 182,0 0,2150 5,229 o 
41,7 0,0378 9919 | D 228,4 0,2270 5,520 > 
Ebenda berechnete Werte für Cv. 
20 z0 
18 0,242 5,89 Seekamp 300 0,270. | 677 Seekamp 
100 0,255 6,29 m | 400 0,287 6,98 > 
200 0,267 6,49 > 500 9,299 1 7527 > 


(Mg mit 0,08% Verunreinigung.) Einzelwert: 25,4% 0,250 siehe Honda und Tokunaga. 


š Poppema und Jaeger leiten aus der Bestimmung von cp zwischen o (bzw. Zimmertemperatur) und roo—sso0 
die Formel ab: cp = 0,241306 + 1,052836* 10%? — 4,725: 1011-12; Cp = 5,8637 + 2,5585: 1073: t — 1,148: 10°» 12, 
ahrscheinlichste Formeln. Nach Treadwell und Hartnagel ist Cp = 6,00 + 2,67: (T — 300), nach Coleman und 
Egerton oberhalb 5000 K Cp = 6,539 + 2,6: 1078: (T'— 480), nach Kelley zwischen o und 700° C mit 1% Unsicherheit 
Cp = 6,20 + 1,33: 103. T — 67800/ T2. 
Flüssig, Nach Kelley mit 10% Unsicherheit Cp = 7,4, nach Treadwell und Hartnagel Cp = 6,91 + 1,3: 10°: (T — 924). 


1 E E UL 1 SE, DEER u zer 2. BE m 


Mangan Mn, fest. Die Zahlen von Umino (2), der 98%iges Mn zwischen Zimmertemperatur und 1375° untersuchte, 
und von Wüst, Meuthen und Durrer (o bis 12750) gehen nicht zusammen. Nach letzteren Forschern ist für 
-Mangan zwischen o und 1070% cp = 0,12037 + 5,082: 105-1; Cp = 6,612 + 2,792: 10°-t. ß-Mangan: 
bis zum Schmelzpunkt konstant cp = 0,1770, Cp = 9,72. 

Kelley: -Mangan (o bis 8350 C) Cp = 3,76 + 7,47:10°-T, also cp = 0,1056 + 1,36: 10™%: t. ß-Mangan (835 
bis 1044° C) Cp = 5,06 + 3,95108: T, also cp= 0,1118 + 7,19°10 ®t. y-Mangan (1044 bis 1220° C) 
Cp = 4,80 + 4,22: 1078: T, also ¿p = 0,1083 + 7,73:10-t. Alle Formeln auf 5% unsicher. 

Flüssig, Nach Wüst, Meuthen und Durrer: Cp = 10,88, cp = 0,198. — Kelley folgert aus Umino’s Daten Cp = 
11,0 (+ 10%), cp = 0,20. Eine Entscheidung ist nicht zu treffen. 


KI EC e a a Lu BE) AR ns FEINE? ee EE EE E 


Molybdän Mo, fest. Aus Wärmeinhalt zwischen o und 1550° abgeleitet: Jaeger und Veenstra (1) cp = 0,061046 + 
1,232086: tert + 1,03636: 10-12; Cp = 5,8604 + 1,1828- 103-2 + 9,949-10%-1%. Aus dem Wärmeinhalt 
zwischen 28 und —20 bis +500? abgeleitet: Bronson, Chrisholm und Dockerty: cp = 0,06069 + 1,20: 10- T 
— 361/T?- (cala). Zwischen o und 100° ist cp = 0,05926 + 3,44: 10°-t. Zwischen rso und 5000 ist cp = 0,06150 
+ 1,60:10°-2. Nach Wüst, Meuthen und Durrer (Wärmeinhalt zwischen o und 15000) ist cp = 0,06162 + 
2,198-10°®-t. Nach Kelley gibt die Formel Cp = 5,69 + 1,88- 10-3- T— 50300/T2 die Daten zwischen o und 
15000 C mit 5% Unsicherheit wieder. 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Roth. [R] 141 


2242 952 n 1242; Eg I 688; Eg 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Natrium Na. Nach Kelley zwischen o und 98°C Cp = 5,01 + 5,361078- T, also 
fest cp = 0,282 + 2,3310 *-t (Unsicherheit 1,5%). 


flüssig Cp = 7,50, cp = 0,326 (98 bis 178° C; Unsicherheit 2%). 


E E EE EA ee 


Niob Nb, fest. Aus Wärmeinhalten zwischen o und 1200 leiten Jaeger und Veenstra (r) ab: cp = 0,06430 + 7:7277) 
10%. + 2,347710: t? (o bis 1200? C); Cp = 5,974 + 7,1798: 10%-t + 2,1812" 107-42 (gegen das Origind 
ist Cp ein wenig verändert). Ebenda angenäherte Werte für Cu. 


Nickel Ni, fest. Wegen des Sprunges beim Curie- Punkt (s. Kurve) sind in jenem Gebiet nur Messungen in sehr kleinen 
Temperaturintervallen von Wert. Mittlere spezifische Wärmen bei Gaudino (o bis 250 0,115); Weiß, Piccar 
und Carrard; Wüst, Meuthen und Durrer. Zusammenstellung von Literaturdaten bei Jaeger und Rosenbohm (2): 
Berechnung von Cy bei höheren Temperaturen Eucken und Dannöhl. 


= -Atom und Brad 
Element Beobachter A Seda Ger - 
direkt gemessen | 


Nickel Ni, 0,04308 0,00181 | Keesom!) 

fest 0,04653 | 0,00383 | u. Clark 
0,03128 0,00750 
0,03279 0,0164 
0,03666 0,0391 
0,00113 0,0663 


Siehe Abb. o. 


1) Nachtrag: Keesom und Clark geben, Physica 2, 
230; 1935, mehr Einzelwerte (nur als Kurve) zwischen 1,1 
und 4,20 K, nach denen Cp in jenem Temperaturgebiet 
fast genau 7’! proportional ist. 


Direkt gemessen 


Element N ch Cp Beobachter 
Nickel Ni, | —187,0 | 0,050 2,93 
fest — 71,0| 0,094 E 
(Forts.) 25,4 .0,107 6,28 


| Tokunaga 
60 0,1095 | 6,43 Ahrens!) 
100 91135 6,66 oe 
144 0,1172 6,88 Foster ?) 
179,0 | 0,1230 7,22 Grew 
220 0,1276 7,49 Ahrens 
2690| 0,1312 | 7,70 Foster N 1 BEER Een I 
3054) 0,1402 | Bai Grew 6 % y ZS mm neh 
320 0,1466 8,60, Ahrens GE 

330 SE 8,80 Abb. o. Nickel bei den tiefsten Temperaturen. 
340 0,1536 9,015 
350 0,1579 9,265 


Vgl. ferner K. Clusius und J. Goldmann, ZS. 
1) Carbonylnickel; cp bei 20° =0,1060 gesetzt. | physik. Chem. (B) 31, 258; 1936: Cp zwischen ro und 
Ebenda 99,5%iges Handelsnickel. 26° K. Ergänzung der Zahlen von Keesom und Clark 


2) 99,5%iges Nickel. dC/d T genauer als die Ab- | mit theoretischer Diskussion. 
solutwerte. 


Roth. [R] 


22: 191088; Eg II 1160 952 0 2943 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 
mit Ausschluß kondensierter Gase. 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
ne EE Sn 
Nickel Ni, fest (Forts) 


Element z0 | cp Beobachter | Element | 19 ch | Beobachter 


fest 0,1500 | fest 390 
(Forts.) 2| 01537 | (Forts) | 400 

| 0,1455 | Ahrens ı 420 | 
9,1420 | > | 450 | 35 5 
01384 | 8 Grew 1360-24) 0,134 | White 
Vgl. Abb. ro. Vgl. auch White. Kelley’s Interpolationsformeln sind wohl überholt. 


cal/g-Atom und Grad 


Nickel Ni, 0,1593 | Ahrens Nickel Ni, 380 | 0,1358 | Ahrens 
| l 
| 


| | I | | 
—— nach Ahrens: Carbonylnicke/ 
—— P z Handelsnickel 995% | 
+ » Gren | 
" om D Zen 95F%/1⁄ 


LE 
H 


| 
76 — 
E Le 

E eg 
Z 200 


dies NE! l l be =l I l N ` 
220 240 260 260 300 320 30 20 20 W0 í TC 
Temperatur 
Abb. ro. Nickel in der Nähe des Curie-Punktes. 


Rlüssig, Die Angaben gehen weit auseinander: Wüst, Meuthen und Durrer 0,1338 bzw. 7,85, Kelley 8,55 -- 10%. 


Osmium Os, fest. Aus Wärmeinhalten zwischen o und 1600° leiten Jaeger und Rosenbohm (3) cp = 0,030986 + 
4,721110: t, Cp = 5,934 + 9,041: 10-1 ab. 


Phosphor P, fest. Gelber Phosphor: Nach Kelley ist Cp von o? bis zum Schmelzpunkt konstant 5,50 mit 5% Un- 
Sicherheit. Roter Phosphor: Von o bis 200? C setzt Kelley mit 10% Unsicherheit Cp = 0,21 + 1,8: 1072. T. 


Flüssig. Cp von 43 bis 100° = 6,6 mit 10% Unsicherheit (Kelley). 


cp Cp 


=] Beobachter FPS Sa | m 


Element ku 

direkt gemessen | 
| | | 

op S 

0,0,101 0,0210 | Keesom u. m CH | Ra bis e ee 

SECH 0,0483 | v. d. Ende (Bora) | > no 

0,0976 0,159 

6,00177 0,366 *) Die Zahlen Eg II, S. 1161 sind durch nebenstehende 


Blei* Pb, 3 
4 
6 
8 
10 0,00324 0,672 zu ersetzen, Abb. *2 durch Abb. 3—3a in diesem Bande 
14 
18 
20 


fest 


0,00709 1,47 (S. 2233). 
0,0110 2,28 
0,0126 2,62 
8 Einzelwert (unwahrscheinlich hoch!) bei Gaudino. Thermisch stabilisiertes Pb: 20o bis roo9 cp = 0,03105, 
Cp = 6,4735; Roth und Börger (unveröff.), ähnlich Schröder. Die Zahlen von Wist, Meuthen und Durrer führen zu 
Spezifischen Wärmen, die mit steigender Temp. abnehmen! — Kelley und Maier nehmen zwischen o? und dem Schmelz- 
Punkt mit 2% Unsicherheit Cp = 5,77 + 2,02: 107°- T an, also cp = 0,02985 + 9,75:10%-t. Berechnung von Cv 
siehe Eucken und Dannöhl. 

Flüssig. Maier und Kelley setzen mit 5% Unsicherheit vom Schmelzpunkt bis 10000 C Cp = 6,8, cp = 0,0327. 


Roth. [R] 141* 


2244 252 p 1242; Eg I 688; Eg 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Palladium Pd, fest. Die alten Angaben von Jaeger und Rosenbohm Eg II, S. 1168 sind überholt. Für thermische 
stabilisiertes Pd ist zwischen o und 15000 cp = 0,058378 + 1,20548- tert + 2,58- 10-10. 72; Cp = 6,2289 
1,2862: 10°: t + 2,753:10°®-1, [Jaeger und Veenstra (3). Die Werte von Holzmann cp = 0,05841 
1,5853" 10: t; Cp = 6,2323 + 1,6915: ro-3-z sind etwas zu hoch. — In beiden Arbeiten Näherungswerte für Cu 
Die Formel von Kelley ist überholt. 


Element d | cp | Cp | Beobachter 


Í 


Praseodym 20—100 | 0,0434 6,11 Rossi 
Pr, fest 

kw a mm ar E Dan J U ee 

Platin Pt, fest. Aus Wärmeinhalten zwischen of bzw. Zimmertemperatur und ż abgeleitet. White: cp = 0,031753 gr 
6,3964 108: t + 2,7- 1011-12; Cp = 6,199 + 1,2488- 10-8-t + s,27: r0™?- t2 (o bis 1300°), berechnet von Jaegeh 
Rosenbohm und Bottema (r), (2); thermisch stabilisiertes Pt: cp = 0,031678 + 6,30574" 1078- t — 1,62488 
1010.72; Cp = 6,1845 + 1,2311° 10®-t— 3,1723-10-1%, Pt, bei 800 bis goo? gehämmert: cp = 0,031509 
7,19102 10° t— 9,4672 1010 £2; Cp = 6,1515 + 1,4039: 103 t— 1,8483: 107. t2 (o bis 10600). Ein wenig anderè 
Formeln bei Jaeger (1931). Nach Kelley ist zwischen o und 15000 C Cp = 5,92 + 1,16: 103-7, also cp = 0,03195 7, 
5,94: 10°: ż. Vgl. auch Wüst, Meuthen und Durrer und Esser, Averdieck und Grass (für Ir-haltiges Pt bis rroo 2 
Cp = 0,0313 + 1,4814: 10°®-t — 1,1202: 10°). Ist nicht die letzte Präzision erforderlich, so genügt für „Platin 
zwischen o und 1000° die einfache Formel cp = 0,03172 + 6,2-10%-t. (Der Bearbeiter.) 


Rubidium Rb, fest. Kelley setzt zwischen o° und dem Schmelzpunkt mit 2% Unsicherheit Cp = 3,27 + 1,31: 107” T. 
Flüssig. Cp = 7,85; Schmelzpunkt bis 100° C; 5% Unsicherheit. 


Rhenium Re, fest. cp = 0,03256 + 6,625: 10%-1; Cp = 6,066 + 1,2345" 10°-t [Jaeger und Rosenbohm (4)] au 
Messungen des Wärmeinhaltes zwischen o und 12000, 
E FERIEN BEER a; 
Rhodium Rh, fest. Nach Jaeger und Rosenbohm (4) ist zwischen 75 und 1,50 on = 0,0598, zwischen o und 1300° p= 
0,05893 + 1,066: 10°®-£ + 2,7744: 108: t? — 1,7642: 1011.18; (= 6,064 + 1,097: 102-2 + 2,8551" 2o mn 
1,8159: 10:23. Oberhalb 1300° (dynamische Allotropie?) etwas höhere Werte, so daß eine fünfgliedrige Forme 
nötig ist (s. Original). Nach Holzmann ist cp = 0,060467 + 1,8303-10°5-1; Cp = 6,223 + 1,8836: 107°" 
nach Kelley von o° bis zum Schmelzpunkt mit 2% Unsicherheit Cp = 5,40 + 2,19: 1078- T. 
er TE Er Wer REN EE EE Et base N CC) 
Ruthenium Ru, fest. Holzmann’s Formel cp = 0,05744 + 1,8921-10°®-t trägt den allotropen Umwandlungen. nicht 
Rechnung. Die von Jaeger und Rosenbohm (1) aus Wärmeinhalten zwischen o und 17009 abgeleiteten wahren 
Atomwärmen der verschiedenen Modifikationen zeigt Abb. rr. Kelley folgt Jaeger und Rosenbohm, schätzt die 


Unsicherheit auf 1%. Direkte, Messungen der wahren spezifischen Wärmen in der Nähe der Umwandlungspunkte 
sind erwünscht. 


cal/g-Afom und Grad 7500? 
700 IF 


7035° 1501 


et 1 Le] 
70 200 #00 600 800 7000 1200 1400 1600 1800 2000 °C 
Temperatur 
Abb. rr. Ruthenium. 


Roth. [R] 


1242; Eg 1688; Eg II 1160 252 q 2245 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
be Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Schwefel S, fest. Kelley: Rhombisch Cp = 3,63 + 6,40: 103-7; cp = 0,167, + 2'10: t (o? bis Umwandlungs- 
Punkt; 3% Unsicherheit). Monoklin Cp= 4,38 + 4,40: 1078: T; cp = 0,174, + 1,37: 10%-t (Umwandlungspunkt 

1s Schmelzpunkt; 3% Unsicherheit). 
Flüssig, g; 


Cp = 5,4 + 510°: T; cp = 0,211 + 1,6:10%-t (vgl. Lewis und Randall, Thermodynamik). 


Antimon Sb, fest. Die Literaturangaben schwanken auffallend. Nach kritischer Sichtung der älteren Werte setzen 
Kelley und Maier zwischen o° und dem Schmelzpunkt Cp = 5,51 + 1,78: 107: T, also cp = 0,0492, + 1,46: 107%. t 

2% Unsicherheit), während Wüst, Meuthen und Durrer aus eigenen Messungen cp = 0,05179 + 6,00: ro": z, 

CH = 6,306 + 7,31:10*-t ableiten. Levin und Schottky fanden zwischen roo und 16° cp = 0,0511. Obige 
Zahlen differieren bei 56° um 4,4%! Jaeger und Bottema (1) glaubten eine Ursache der Schwankungen in einer 
mwandlung bei ca. 412° zu finden, die aber bei neuerer Untersuchung (Poppema und Jaeger) nicht bestätigt 


werden konnte. Hingegen fanden diese Forscher einen deutlichen Unterschied zwischen granuliertem Antimon 
(A) und Blockantimon (B). 


| 
BEER | Verhältnis Element j — ——— Verhältnis 
| B | B 

| | | 
1:1,03I1; | Antimon | 400 6,6821 6,8357 1,023 
í 1,025 Sb, fest 500 | 7,0774 7,2675 1,027 
| | 6,3616 1,022 (Forts) | 600 | 75477 | 7,7979 | 1,033 
Die Sachlage ist also gänzlich ungeklärt. 


Antimon | 
Sb, fest | 


Flüssig, Nach Maier und Kelley ist Cp vom Schmelzpunkt bis rooo9 C mit 5% Unsicherheit konstant = 7,15, cp = 
9,0587. Nach Wüst, Meuthen und Durrer steigt cp nach der Formel 0,05099 + 5,92* 10% #, also Cp = 6,198 + 
7521° 10% 4. — Auch hier ist die Sachlage ungeklärt. 


PES | Ga ju] | ch | Cp 
mo | —— | Beobachter | Elemente | 70 L (l. —— | Beobachter 


Elemen 
in 2 
direkt gemessen | direkt gemessen | 


— | l l 
| | | 
Selen Se, fest 983 | 0,0750 5,92 | de Vries u. |SelenSe,fest| 207,9 | 0,085, 6,72 | de Vries u. 


metal- 112,5 0,0773 6,10 Dobry metal- 278,3 0,0905 | Kik) Dobry 


lisch 153,8 | 0,0815 6,46 3 lisch - | 
Kelley leitet aus älteren Messungen Cp zu 4,53 + 5,50: 1073: T (o bis 217° C) ab; geschätzte Genauigkeit 2%. 
Für flüssiges Se ist Cp zwischen 217 und 300° mit 3% Unsicherheit konstant = 8,35 (Kelley). 


ga =n aJ I UJU UU E EES 


Silicium Si, fest, metallisch. Nach Kelley ist zwischen o und 900° C mit 2% Unsicherheit Cp = 5,74 + 6,17: 10% T 
— 101000/7*. 


a m a aa 
Beobachter ! Element — | Beobachter 
direkt gemessen direkt gemessen 


supraleitend nicht supraleitend 
0,04115 | 0,00137 | Keesom u. | Zinn Sn, 3,71 0,0445 | 0,0054 Keesom u. 
0,04430 0,00510 | v. d. Ende fest | Kok (3) 
0,04591 0,00701 > (Forts.) 0,04568 0,00674 | Keesom u. 
0,0466 0,0078 | Keesom u. 6 0,03302 0,0359 | v. d. Ende 
Kok (3) 0,00100 oiro 
| 0,00315 9374 l 
Vgl. Abb. 12 und ı2a (S. 2246). 0,00609 0,723 
0,00938 | 1,113 


Roth. [R] 


2246 252 r 1242; Eg I 688; Eg II 1160 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Zinn Sn, fest (Forts.). 


Temperatur 
12 76 20 


7 22 4 8 
cal/g-Atom und Grad 
41 


70 i Tetragonal. Nach Jaeger und Bottema (1) ist zwischen 
o (wo die Modifikation instabil ist) und 203 
d cp = 0,05393 + 2,2285 - 109° + 4,5111" To 
4: Cp = 6,401 + 2,6454: 10-8 t + 5,3546: 10% E 
(20 bis 100° für thermisch stabilisiertes Sn 0,05532) 
ES Cp = 6,57, Roth und Börger, unveröffentl.). Wüst, 
Meuthen und Durrer: Werte erscheinen zweifelhaft 


Abb. 13 nach Jaeger und Bottema (1). 


u deg 


flüssig 


Lo Tegulär 
z | ESA 
ag EE ERR 2 700 200 300 C 


Temperatur Temperatur 
Abb. 12 und 12a. Zinn bei tiefsten Temperaturen. Abb. 13. Zinn bei höheren Temperaturen. 


Kelley setzt ohne Berücksichtigung der allotropen Umwandlungen zwischen o und dem Schmelzpunkt 
Cp = 5,05 + 4,80: 10: T; also cp = 0,05359 + 4,04* 10- t (2% Unsicherheit). 


Flüssig. Mit 10% Unsicherheit vom Schmelzpunkt bis 10000 Cp = 6,6, cp = 0,0556 (?). 


ATI TREE? EN EE e DEE WEE 


Tantal Ta, fest. Aus Wärmeinhalten zwischen o und 15500 leiten Jaeger und Veenstra (1) ab: cp = 0,033218 + 4,198° 
10.2 + 3,295:Io- 10.22; Cp = 6,0085 + 7,593: 104-2 + 5,960-10"°-1? (gegen das Original ist Cp ein wenig 
verändert). Kelley: Cp = 5,91 + 0,99* 107- T (o bis goo? C; 2% Unsicherheit; aus älteren Messungen). 


EE 


Tellur Te, fest. Kelley setzt mit 3% Unsicherheit zwischen o und 327° C Cp = 5,19 + 2,50: 10°- T. 


Thorium Th, fest. Jaeger und Veenstra (4) berechnen aus den Wärmeinhalten zwischen o und 1200° (nach Korrektur 
für einen ThO,-Gehalt) cp = 0,03437 + 1,98156- 10%-t + 4,3152: 109-1? + 4,52056- 1012.23. — Cp = 7,978 
+ 4,5996- 1074: t + 1,0016* 10°- 1? + 1,0493: 109.12. Die Werte sind auffallend hoch. 


a —— 


Titan Ti, fest. Kelley aus älteren Messungen: Cp = 8,91 + 1,14: 10-3: T —433000/T? (o bis 440° C, 3% Unsicherheit). 


Roth. [RI 


2; Bg 1688; Eg II 1160 952 s 9947 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


———— 
: cp Cp Gelee 
Element To | Beobachter | Element ROSEN | — Beobachter 
| direkt bestimmt | direkt bestimmt 
1 U == E EE E ege 
nicht supraleitend supraleitend 


Thallium 1,280 | 0,041097 | 0,002242 | Keesom u. | Thallium 1,969 | 0,043551 | 0,007258 | Keesom u. 
TI, fest 1,425 | 0,041373 | 0,002807 | Kok (2) TI, fest | 2,034 | 0,0,3981 | 0,008136 | Kok (2) 


%-Modi-| 2,404 | .0,03598 | 0,01222 S æ-Modi-| 2,352 | 0,04638 | 0,01305 Ei 
fikation ` fikation 
(Forts.) | 
Beim Sprungpunkt (2,360 K) fällt Cp von 0,0132 auf 0,0118. Vgl. Abb. 14 und 15. 
cal/g-Afom und Grad 
ca//g-Afom und Erad 906 
20720, 
d ° niht supraleitend 
x x sypraleitend‘ 
40030 x 
/ 1% 
220080. ; ra 
; o nicht supraleitend‘ b 
x supraleitend x 
90070 Zi A 
x | goy 
| 90060 lp 
D goso 
x 903 | 
2000 
40030 A 902 
00020 = 
NT ME E BE EECH GE Zeg 
Temperatur Temperatur 
Abb. 14. Thallium bei tiefsten Temperaturen. Abb. 15. Thallium bei tiefen Temperaturen. 
;mi—saa+m< íQíxh.N.-. nn e — — 
ch Cp ch Cp 
Element Ku Beobachter | Element A Beobachter 
direkt gemessen direkt bestimmt 
EE EE | 
Thallium 11,18 | 0,00478 0,976 Clusius u. | &-Modi- 18 0,0316 6,46 Seekamp!) 
TI, fest 14,93 | 0,00774 1,581 Vaughen; fikation 50 | 0,0321 6,56 | 3, 
(Forts.) 17,78 | 0,00983 | 2,009 | ebenda 1007 17 0,0330 || 16.74, | N 
21,7 0,01323 2,704 | berechnete 200 | 0,0353 eech a 
27,5 001774 «| . 3,625 Werte 220 | 0,0358 | e 
40,6 0,022837 | 4,675 | Von Co ß-Modi- 230 | 0,0390 ON 
52,3 0,02532 Brenn | fikation 290 | 0,0399 8,16 x 
95,1 0,02810 5,744 flüssig 300 0,0406 8,30 P 
132,8 | 0,0294 6,01 | | 400 | 0,0400 8,18 5 
247,8 0,0310 6,34 | 500 | ©oqgıı 8,40 | $ 


1) Das Metall war, nach Schmelz- und Umwandlungstemperatur zu urteilen, nicht ganz rein. 


Roth. [R] 


1242; Eg I 688; Egl 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung. 


Thallium Tl, fest (Forts.). 


Element | 10 G Beobachter 
| I 


1) Enthält Umwandlungswärme: a—f-Umwand- 

| | lungstemperatur 232,3°%, Umwandlungswärme 0,40 cal g. 

Kg 20— 99,87 | 0,0315; | 6, | Roth, Meyerı "u maana gl 8 erën CE = 6,291 7 

20—206,07 0,0322; | | u. Zeumer Ee GE w DE E Si Sek i bi "gt 

20 —230,94 | 0,0323 E | u. (2) 1,01510?" t. WEE ste Werte (20 bis 2, CS 
4 + 5 | | Vgl. ferner Umino, der mit unreinem Material höhe 


En (20.234,78 | 0,0343, a Zahlen findet. 


(20—300,63 | 0,0346; A 


&-Modifikation. Nach Kelley ist für «-Tl zwischen o und 2279 (mit 1% Unsicherheit) Cp = 5,32 + 3,85: 10”°* T, 
also cp = 0,03119 + 1,88- ro: z. 


ß-Modifikation. Für ß-Tl ist nach Kelley Cp = 8,12 (1% Unsicherheit) nach Roth, Meyer und Zeumer nur 75175 
was wahrscheinlicher ist. Coleman und Egerton setzen oberhall 500° K Cp = 6,50 + 4,47: 1073- (T — 310): 


Flüssig. Nach Kelley vom Schmelzpunkt bis 500° C auf 3% genau Cp = 7,12. Nach Roth, Meyer und Zeumer nur 6,74 
N EERON EE SSSASPESEPESEEEN 


Vanadin V, fest. Aus Wärmeinhalten zwischen o und 1000° leiten Jaeger und Veenstra!) (r): ab cp = 0,119795 E: 
1,8375 1075: £ -+ 2,046: 108-1? — r,o8- 10712-13; Cp = 6,104 + 9,362° tert + 1,0424 1078. t2 — g, porrot" tS, 
1) Die erste Arbeit Kon. Akad. Wetensch. Amst. Proc. 37, 61; 1934 enthält irrige Zahlen. 


GE TE E FETT. EIER RER Su Saipan en — ° | 


Wolfram W, fest. Jaeger und Rosenbohm (2) leiten aus den Wärmeinhalten zwischen o und 1600? die Formel ab: 
cp = 0,03199 + 4,848: 10° — 1,174: 1010.12; Cp = 5,8861 + 8,920: 1074: t — 2,160: 108-12. (Wahrschein- 
lichste Formel!) Die Zahlen von Wüst, Meuthen und Durrer sind bei tieferen Temperaturen. höher, 
bei höheren Temperaturen tiefer. Nach Bronson, Chrisholm und Dockerty ist von 150 bis 5000 C cp = 0,03200 
+ 4,7: ro 8.2; Cp = 5,888 + 8,648-10*-t. (Nach Messungen zwischen 28° als End-, —2o bis +500? als Aus- 
gangstemperatur.) Worthing maß nach einer elektrischen Methode die spezifischen Wärmen zwischen 1200 un 
24000 K. Nach Kelley ist mit 1% Unsicherheit Cp = 5,65 + 8,66: 10%: T (o bis 1800° C), fast mit den obigen 
Formeln identisch. 


ch 
Element Beobachter | Element Beobachter 


direkt gemessen direkt gemessen 
rara E, gel 


Zink Zn, 0,0559 0,00038, | Keesom u. | Zink Zn, 10 0,03592 0,0387 | Keesom u. 

fest 0,04165 0,00108 | v. d. Ende fest 12 0,00121 0,0792 | v. d. Ende 
0,04271 0,00177 (Forts.) 14 0,00210 0,137 
0,04728 0,00476 18 0,00509 0,327 
0,03232 | 0,0152 | 20 0,00748 | 0,489 


Thermisch stabilisiertes Zink. 


Zwischen 165 und 175° Diskontinuität [Roth, Meyer 
und Börger (unveröff.) beobachteten eine solche zwischen 
155 und 159° C]. 


Element ch Beobachter 


Zink Zn; 0,09379 | Poppema 
fest 0,09451 u. Jaeger : 
(Forts.) 0,09466 > Zwischen roo und 360°, mit Ausnahme von 165 bis 
220,17—0 | 0,09530 a 175° und 330 bis 340° gilt die Formel cp = 0,093335 — 
270,08—0 | 0,09619 Ge 7,78 10° t + 1,2708- 10-12; Cp = 6,1022 — 5,0857° 
320,24—0 | 0,09760 S 103-2 + 8,3085 106: 12, 


Zwischen 330 und 340° Diskontinuität 
361,00—0 | 0,09852 | 6,441 


IR] 


; Eg I 688; Eg II 1160 252 u 2249 


Spezifische und Atomwärmen von festen und flüssigen Elementen 


mit Ausschluß kondensierter Gase. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Zink Zn, fest (Forts.). Die Zahlen von Wüst, Meuthen und Durrer liegen wesentlich höher. Aus Griffiths-Griffiths 
Formel (o bis 100°) folgen ebenfalls andere Werte. 


Ele 


ment | 29 | cp | Cp | Beobachter | Element | 70 | ch | Cp | Beobachter 
Zink | 20—200 | 0,0958 | 6,26 | Ruer u. Zink | 20-350 0,0983 6,43 Ruer u. 
Zn, fest | 20—250 | 0,0961 | 6,28 | Kremers Zn, fest| 20—400 | 0,0994 | 6,50 Kremers 
(Forts.) l 20—300 l 0,0973 l 6,36 > (Forts.) | | l 


Aus Braune’s Messungen folgt für o° bis zum Schmelzpunkt cpio = 0,195275 — 1,880: 10%-(t — 20) + 4,31: 
“== 2). 

Kelley gibt für o° bis zum Schmelzpunkt die Formel Cp = 5,25 + 2,70: 10-3. T (1% Unsicherheit), cp = 
909157 + 4,13: 107%: ż entsprechend. Coleman und Egerton setzen oberhalb 500° K Cp = 6,05 + 2,54: 10°3- (T’— 300). 


1078 ( 


Flüssig, Braune findet zwischen dem Schmelzpunkt und 865° konstante Werte (cp = 0,1098; Cp = 7,18); während 
die Zahlen nach Wüst, Meuthen und Durrer mit steigender Temperatur merklich abnehmen. — Kelley nimmt 
nach Umino mit steigender Temperatur steigende Werte an: Cp = 7,59 + 5,5: ro A. T. Der Bearbeiter zieht 
Braune’s Messungen vor. 

me ne EE C. nala T SD 

Zirkonium Zr, fest. Durch gehemmte Umwandlungen nicht scharf definiert. Wahrscheinlichste Werte für x-Zr (im 
inneren Gleichgewicht zi: 


| Cp | Beobachter Element | [a | ch | Cp | Beobachter 


Element | 0 


| 
; | ep 
21,1—231,9 | 0,06899 


; | | | | | 
Zirkonium | 6,293 | Poppema Zirkonium | 21,2—397,6 | 007196 | 6,564 | Poppema 
Zr, fest | 21,1—300,0 | 0,06998 | 6,384 | bei Jaeger u. Zr, fest 21,5—497,8 | 007346 | 6,701 | bei Jaeger u. 
| | Veenstra (2) (Forts.) | | Veenstra (2) 


WEE 
1249; Eg II 1170 953 


Spezifische Wärme ce und Atomwärme C des Quecksilbers. 


20 ; , | ) ch ' | Cp | Ge C At 


Quecksilber Hg, fest 200 | 0,03231 | 6,48, | 6,08 Carpenter-Oakley 
234 0,03383 6,78, 6,13 > 
flüssig cp = 0,03341 — 0,0000078:t (o bis 40°) Roth unveröff. 


Cp = 6,702 + 0,00156;*t (vorhandene Zahlen kritisch gemittelt). 


Kelley setzt zwischen o und Siedepunkt Cp = 6,61; cp = 0,03295 (1% Unsicherheit). 


Nach Eck ist auf Grund von Barnes’ Bestimmungen (1909) 
cp = 0,03350 — 1,007" 10%- t + 4,35* 1078: 1? — 3,83: 1071: 28, 
Cp = 6,720 — 2,020: 1078. t + 8,73: 10%. 1? — 7,68- 109. 13, 


En T EE E BE REN Ren de re 
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Spezifische Wärme von flüssigem Wasser. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. 


"EE re 77 7 2 7277 a S RER 
A. Leichtes Wasser (H;0). 


N. S. Osborne, H. Stimson u. E. F. Fiock geben (Mechanical Engineer 52, 127; 1930) die Wärmeinhalte von 

! 8 H,O von o bis 270° von ro zu 10° an; die Werte unterscheiden sich bis 100° um 0,01—0,02 Joule von dem Eg II, 
S. 1171 tabellierten; oberhalb 100° sind sie um eine Dezimale gekürzt. — E. F. Fiock, Fuels and Steam Power 52, 
231-242; 1930 (Trans. Amer. Soc. mech. Engin.) gibt eine kritische Neuberechnung der vorliegenden Präzisions- 
estimmungen, We. Koch eigene Neubestimmungen. In New York sind Sept. 1934 neue „Internationale Rahmen- 

tafeln“ angenommen. — R. Jessels Werte für ganz luftfreies Wasser werden ebenso wie seine Neuberechnungen 
gesondert abgehandelt. 


Roth. [R] 


. 2250 9543 1250; Eg 1690; Eg 


Spezifische Wärme von flüssigem Wasser. 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
EE EE E ; 


I. Wasser unter Sättigungsdruck. Wärmeinhalt in internationalem Joule oder cal, von 0 bis d CAL 


Vom Bearb. 
mit 4,1833 Barnes Dieterici Jaeger u. | We. Koch (1) 


: : . Steinwehr 
umger. int. Joule t. Joul cal 
En J ER int. Joule 2 
15 


Internat. Bur. of 
Rahmentafeln Standards 
„cal >) int. Joule 


© ° 
10,044 | 42,04 


20,034 | 83,91 


30,00+ | | 125,66 


39,98+0,02 4 167,36 


49,9540,03 8 209,11 


ERT ER 250,85 


69,93-:0,03 292,64 


79,9549,04 | 7 33451 
89,980,05 | 376,39 


100,040,05 418,30 
110,19-+0,06 
120,25-+0,06 
130,420,07 
140,640,07 
150,92-+0,08 


161,260,08 
171,680,09 
182,180,09 
192,780,10 
203,49 2% IO 
214,32--0,11 
225,29-+0,11 
236,41-50,12 
247,729 12 
259232013 


270,970,18 

282,980,19 

295,30220,20 

307,99 %20 KS 

320,980,30 SR 
Ss u am ; 

334,63 +0,40 ein wenig extrapoliert 

349,00220,50 | Fr 

364,234 

380,9 A 

398,9 Sg 

420,8 Si i AT: | 

452,3 + „cal“ der Internat. Rahmentafel 

457,2 + = 1/860 internät. KWh 

462,9 + = 4186,05 internat. Joule 

471,0 = 4187,3 abs. Joule. 

488,0 Krit. Temp. 374,11 oder 374,2 + Sm 


1) In Literatur unter Henning. °?) 100° Reynolds-Moorby 418,33. 


Roth. [R] 


u 
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Spezifische Wärme von flüssigem Wasser. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


I. Wasser unter Sättigungsdruck. (Fortsetzung.) 


AM Aus den Daten der Internat. Rahmentafeln folgt zwischen 15 und 130° innerhalb der dort angegebenen Fehler- 
zen 
cp = 1,0029 — 2,466: TOL 3,000* ror: 12 

Cp = 18,069 — 434426 103" t + 5,405: ro 5:22. (Der Bearbeiter.) 


Zu anderen Resultaten kommt R. Jessel, Proc. phys. Soc. London 46, 747; 1934, der im Strömungscalorimeter 
nach Callendar-Barnes luftfreies Wasser untersucht und findet, daß ein Luftgehalt durch Bildung von Bläschen 
b, Verdampfung innerhalb derselben den Wärmeaufwand erhöht. — Auf die internationale Temperaturskala und 
absolute Joule umgerechnet (Umrechnungsfaktor = 1,0004 gesetzt). 


pc cp in absoluten Joule 
luftfreies Wasser gewöhnliches destilliertes Wasser 


16,8 4,1858 12,3 | 4,1944 
22,1 4,1780 20,1 | 4,1857 
32,9 ° 4,1740 23,3 | 4,1859 
38,6 41732 25,2 4,1861 
43,7 4,1724 32,3 4,1840 
43,9 4,1736 37,1 | 4,1893 
50,2 4,1776 37,7 4,1892 
52,5 4,1773 42,5 4,1924 
59,5 4,1772 49,0 4,1916 
69,8 4,1845 | 


Die Zahlen sind mit denen von Barnes bis auf Leg identisch. 


Umrechnungen der älteren Werte auf die internationale Temperaturskala und absolute Joule. (Nach Jessel.) 


caligo 
Barnes- Callendar, Jaeger u. 
vom Bearbeiter v. Steinwehr 
umgerechnet 


Bousfield u. 


Rowland-Day Griffiths Bousfield 


4,2050 1,0049, 4,1987 — 
41924 1,00196 | 4,1918 | 4,1872 
4,1842 1) 1,0000 4,1863 — 
4,1786 1) 0,9986; | 4,1821 | 4,1771 
4,1750 0,99780 | 4,1792 F 
41731 0,99735 | 4,1776 4,1767 
4,1726 0,99723 4,1774 = 
4,1727 0,99725 4,1785 ` 41832 
41738 9,99751 | 4,1803 = 
41756 0,99794 41936 
41779 0,99849 SE 
4,1807 0,99916 | 4,2049 
4,1834 0,99981 Fr 
4,1864 1,0005, 4,2143 
41893 1,0012, | = 
4,1921 1,0018, 4,2188 
41955 1,00270 
4,1986 1,00344 
4,2017 1,00418 | 
1) Außerdem Hercus u. Laby 15° 4,1860, 20° 4,1809. Alle Zahlen außer denen von Barnes sind infolge von 
wechselndem Luftgehalt etwas unsicher, meist zu hoch (Jessel). 


Callendar-Barnes, Phil. Trans. Roy. Soc. (A) 199, 55, 149; 1902, vgl. Callendar, Phil. Trans. Roy. Soc. (A 
212, 8; 1912. — Jaeger u. v. Steinwehr, Ann. Physique 64, 305; 1921. — Hercus u. Laby, Phil. Trans. Roy. Soc. (A 
227, 63; 1927. — Rowland-Day, Phil. Mag. 46, 1; 1898. — Griffiths, Diet. appl. Phys. I, 490. — Bousfield u. Bousfield, 
Phil. Trans. Roy. Soc. (A) 211, 199; rorr. 


2252 954 e 1250; Eg I 690; Eg II 1171 


Spezifische Wärme von flüssigem Wasser. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


H. Wasser unter höheren Drucken. 
Wärmeinhalt gegenüber Wasser von 0° unter Sättigungsdruck. 
Internationale Rahmentafeln 1934. 


We. Koch, Forsch.-Arb. a. d. Geb. d. 


Ingenieurw. (A) 5, 139; 1934. 


Spezifische Wärme von flüssigem Wasser unter verschiedenen Drucken (cal/g). 


p = kg/cm? o 50 100 1500 | 200° 2500 300° 350 
| | | 
I 0,025 49,97 | | 
-Eo,oos +0,03 i 
5 0,120 5005 | reent 150,92 cal/g 
-+0,005 E93 beer +0,08 
10 0,240 50,15 100,20 151,00 | 
0,015 +0,03 +0,05 =E0,08 | | | 
25 9599 59,45 100,46 E 2036 | | 
+0,05 +0,03 +0,05 +0,06 EO 
50 1,20 50,96 100,90 151,58 203,8 259,2 
+0,01 +0,03 +0,65 +0,08 +0,1 Cor 
75 1,79 51,46 101,34 151,95 204,1 259,2 
+0,01 0,03 —+0,05 +0,08 +01 kor 
159 2,39 51,96 101,78 152,32 Ah ER, EE 
+0,01 4905 | +0,05 +0,08 +%1 Lo EOR 
125 2,98 52,46 102,22 152,69 204,6 2593 | 319,9 
+0,01 +0,03 +0,05 +0,08 +01 Set EE 
150 3557 52,96 102,65 153;06 204,8 2593 319,3 
+0,01 +0,03 +0,05 +0,08 SRON 40,1 =E0,3 
200 474 53,96 103,57 153,82 205,2 2594 | 318,3 3931 
+0,01 +0,03 0,05 +0,08 +01 eo | #93 +0,8 
250 5,90 54,96 104,46 154,57 205,8 259,5 317,6 387,6 
+0,01 | =o,o3 +0,05 9,0 0,2 +0,2 50,3 +0, 
300 751 55,96 105,35 155,33 206,2 | 2597 317,0 384,0 
+0,01 +0,03 +0,05 +0,0 +0,3 | oi +0,3 +0,8 


PE 50 at IOO at 150 at 200 at 250 at 300 at 
Ee CEET EE 

0 1,004 1,002 1,000 0,998 0,996 0,994 
20 9,996 0,994 0,992 0,989 9,987 0,984 
40 0,994 0,992 0,989 0,986 0,984 0,981 
60 9,995 0,992 9,989 0,986 0,983 0,980 
80 9999 9995 9,992 9,989 9,985 0,982 
100 1,004 1,000 0,997 9933 | 0,989 0,986 
120 1,011 1,007 1,003 0,999 0,995 0,991 
140 1,019 1,015 1,009 1,006 1,002 0,997 
160 1,033 1,028 1,023 1,018 1,013 1,008 
180 1,050 1,044 | 1,038 | 1,032 1,027 1,023 
200 1,071 1,064 | 1,057 1,050 1,043 1,037 
220 1,097 1,088 1,080 1,072 1,064 1,056 
240 1,132 1,121 1,110 1,100 1,090 1,081 
260 1,181 1,166 1,152 1,139 1,127 1,114 
280 == 1,288 | 1,212 1,194 112 1,161 
300 — 1,352 1,306 1,266 1,242 1,223 
310 — — 1,372 1,318 1,283 1,257 
320 = == 1,480 1,391 1,385 1,298 
330 ER — 1,653 1,501 1,409 1,352 
340 EF == 1,939 | 1,675 1,529 1,425 
350 Se ST | ar , 1,963 I 1,693 1,536 


Von o bis r4o9 C ist cp = 1,006 — ro-3- + 2,56: 104-138 — 3,5-107 (z + 114,3): p- Ç 
Von 140 bis 280° C ist cp = 0,89 + 3,04: 10-10. T2 (1516 — p) + 6,27: 10742. T14. (100 — 90875), 
Von 280 bis 350° C ist cp = 8,577: 103: T325. (5343,4 — p) + 10 99849-0,00494.p. 7736. (T = 273,2 + t). 


Roth. - [R] 


1250; Eg I 690; Eg II 1171 254d 2253 


RK Spezifische Wärme von flüssigem Wasser. 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


H. Wasser unter höheren Drucken. (Fortsetzung.) 


Ebenda Vergleiche mit anderen Forschern: 


Wärmeinhalt pro g Wasser (o bis 2°). 


DC Ioo at 200 at 300 at Beobachter 
100 101,9 103,7 108,5 Havlidekt) 
101,8 103,6 105,4 Koch 
— 101,7 103,5 105,2 Schlegel?) 
| | 
200 203,7 | 204,7 | 205,9 Havlicek!) 
204,3 | 205,1 | 205,9 Koch 
— 204,3 205,3 206,5 Schlegel?) 
300 320,7 318,2 | 316,5 Havliček 1) 
320,4 318,2 | 316,7 Koch 
~ (321,2) 318,7 | 317,4 Schlegel?) 
| 
350 — | 392,6 | 383,9 Havlitek 
T | 392,9 | 383,7 Koch 
— (398 | 387,5) Schlegel?) 


1) Unveröffentlicht. 2) ZS. techn. Phys. 14, ros; 1933. 


Spezifische Wärmen von Wasser unter Druck in der Nähe des Siedepunktes. 


kelen? ` | | i j to L we 1432 SR Beobachter 
180 | 349,85 353,45 | 243 We. Koch (2) 
200 | 359,go—362,78 a 
| | N 


Einzelwert: roo bis 20° 1,0054 + 0,15% (für Kondensation des Wasserdampfes nicht korrigiert, daher um 
ca. 0,3% zu hoch!) (Popoff, Skuratoff und Feodossjeff). Kelley o bis 100° Cp = 18,05, cp = 1,00, (40,5%). 


B. Schweres Wasser (D.0) und Gemische mit leichtem Wasser (H;0). 


Mol.-% D,O ZIG | cp Cp | Beobachter 
Den See A er L. LL. 


a 18,2 En 0° 0,9075 | 18,1g EC u. Clusius 
29,67 ca. | 1,03 | — Jacobs 
50,51 lu | 1,07 | ca. 20,3 HDO 
76,36 | 995% " | ses _ x 
97,70 en | 1,06 ca. 21,2 Se 
98% 4 bis 26 | 1,018 20,4 Brown, Barnes u. Maass (2)!) 
98% 26 „ 45 | 1,003 | 20,1 $ 
98% 26 „ 65 | 1,008 20,2 Se 
98% 4 , 65 | 1,01 | 2o,2 s 
| (49,5%) 


Eis siehe Tabelle 256. [H,O] und [D,O]. 


1) Brown, Barnes u. Maass (r) enthält vorläufige Messungen. 


Roth. [R] 
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255 
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Metall bei Cu-Ni, Bronze bei Cu-Sn, Messing bei Cu-Zn. 


Spezifische Wärme von Legierungen und intermetallischen Verbindungen, 


bezogen auf das gleiche Gewicht Wasser von 15°. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. 


Aus praktischen Gründen sind Stahl und Eisensorten an den Schluß gestellt, vorher die übrigen Legierung" 
(und Verbindungen) in der Reihenfolge des Alphabets aufgeführt. Duralumin siehe bei Al, Neusilber und 


Monel- 


AgzAl. Kelley. 2% Unsicherheit, o bis 630° C: Cp = 22,56 
+ 5,70: ro: T. 

AxAl. Kelley. 2% Unsicherheit, o bis 640° C: Cp= 16,85 
+ 1450: 10% P. 

Ag-Au-Mischkrystalle. Zusammensetzung: Agg3Au,,ogg7- 
roo bis 800%: cp = 0,0455677 + 1,1028: 105.2 + 
2,6637: 10710::?. Jaeger u. Bottema (1). 

AgMg. Kelley. 2% Unsicherheit, o bis 6300 C: Cp = 10,58 

+4,12 1078. T. 

AgsSb. Kelley. 5% Unsicherheit, o bis 420° C: Cp = 19,53 

+ 1,60: 1072-7. 

Al-Cu-Legierungen 

6,5% Cu | 24,7 
NEN 
Geschmolzen und abgekühlt. 

Duralumin ‚24,7? 

kalt bearbeitet | | 
3,91% Cu, 1,27% Mn, 0,66% Mg, 0,49% Si, 0,40% 
Fe, Rest Al. 

AlCu. Kelley. 2% Unsicherheit, o bis 460° C: Cp = 9,88 

+ 5,00: 1078: T. 

| AlCu. Kelley. 2% Unsicherheit, o bis 500° C: Cp = 

+ 3,66: 10°- T: 

| AlCus. Kelley. 2% Unsicherheit, o bis 500° C: Cp 
+ 1,054: 10? T. 

Al-Mg-Legierung 

4% All) | 2470 ı| 0,268 
1) Geschmolzen und abgekühlt. 

Au-Cu-Legierung „585er Gold‘ 

| 27—77° | 0,0529 | Troitzsch 
Au-Pr-Legierungen, 20 bis 100°. 


— 


Honda u. 
Tokunaga 


0,218 
0,223 


Honda u. 
Tokunaga 


0,219 


16,78 


19,61 


Honda u. Tokunaga 


At-% Pr | Tp 


| Beobachter 


2,7 Rossi 
9,8 
24,0 
33,65 
41,4 
52,0 
66,8 
70,3 
82,4 | 


0,0315 
0,0327 
0,0370 
0,0404 1) 
0,0419 
0,0451?) 
0,0465 °) 
0,0454 
0,04625 


für Pr 0,0486. 
AuSb,. 150 bis 450°. 3 Modifikationen. Jaeger u. Bottema 
(m). 
o bis 355°: 
cp = 0,043626 — 1,89064 10°? + 7,9563: 108 12, 
Cp = 19,227 — 8,3324 1073: t + 3,5065 rech, 12, 


Cd-Cu-Legierungen, 18,5 bis 100°, 


AuSb,. (Fortsetzung.) 
355 bis 405°: BR 
cp = — 0,169785 + 2,2014 1078: t—4,2252' 1: e? 
REECH HEET 10°" t 
405 bis 430°: 
Cp = 0,045389 — 3,9127: 107? t + 7,0257" 10° 
Cp = 20,004 — L,7244: t + 3,0964: r078: £. 
AuSn, hexagonal, roo bis 308°: 
cp = 0,039649 — 3,358: 107: t + 2,9337 107 
Cp = 12,525 — 1,061 104-1 + 9,268: ro 8: t’. 
Jaeger u. Bottema (1). 
Jaeger u. Bottema (2) geben die einfachere Formel 
cp = 0,03836 + 5,0724: 10®: t + 1,07879: 10° t”. 
Cp = 12,118 + 1,6024: 108- t + 3,4078: 107" F. 


6.22. 


8. 42. 


Bi-Cd-Legierungen zwischen rz und 1000 ist cp = 0,05601 
—0,000250°%Bi. Levin u. Schottky. 


Gew.-% Cd ch Beobachter 


0,0578 Richards u. Evans 
0,0590 
0,0630!) 
0,0607 
0,0613 
0,0647 
0,0663 
0,0724 
0,0746 
0,0805 
0,0880 og 
1) Vgl. Abb. r, wo die Lage der intermetallischen 

Verbindungen markiert ist. 

cal/g und Grad 

410 F 


A 


z 24 ¿L z, 


WAHR 


i se 
W 20 0 W 0 @ 7 80 W LA 


lu—> 


Cadmium-Kupfer-Legierungen und 
-Verbindungen. 


Zul 


Roth. [R] 
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255a 2255 


65 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


eet KPN E IU EEE ER ER 
Spezifische Wärme von Legierungen und intermetallischen Verbindungen, 


bezogen auf das gleiche Gewicht Wasser von 15°. 
Lit. s. Tab. 2 


(0,8 


n. Kelley, fest. o bis 63o9 C. Ca=rs,83-+-9,;so:* 109-7 


=. ——— É 


Cu-Ni-Legierungen, direkt gemessen. 


Vgl. Abb. 2, wo Foster’s Werte für Ni eingezeichnet sind. 


42%), 5,99% Cu 77% Cu | 21,19% Cu Ja 
Ge E e, E Së 
ittlere Atomwärmen, direkt gemessen. Bezogen | ¿°C ch 29 C cp SG SS 
š auf Lapps Wert für Ni bei 150° (Eg II, S. 1167). 
1% Cr WAHRER e : Be (IM | 0,046 | —188,3 | 0,047 | —191,9 | 0,046 | Grew 
d — 76,6 | 0,094 | — 78,6 | 0,092 | — 76,0 | 0,094 
Ber Ge c o | ebachter | 23,9 | 0,1081 | + 27,3 | 0,1075| + 243 | o,1056| > 
eg GE REES = 118,3 | 0,1186 103,0 | 0,1148 81,4 | 0,1130) ,, 
Ro 6,15 127,0 | 5,40 Foster 213,4 | 0,1318 148,5 | 0,1204| 134,5 | 0,1171] ,, 
SE | 6,78 208,0 5,72 z 246,4 0,1364 | 205,8 0,1286| 141,6 | 0,1178) ,, 
S 65 | 7,8: 229,0 5,90 fi 283,5 | 0,1416] 220,5 | 0,1289] 149,5 | 0,1174] 
A KREE 241,0 6,00 E | 
2 0,5 8,38 246,0 6,10 ` 293,9 | 0,1413] 232,2 0,1284] 171,5 |0,1174| ,, 
es 8,18 248,5 6,00 $ 300,2 | œ,1388 | 270,7 |0,1205| 197,1 | 0,1158] „, 
Se L Bop 258,5 5,80 S 323,1 | 0,1282 291,9 | 0,1208| 313,9 | 0,1182| ,, 
u 7,12 2650 | Zog e 396,9 | 0,1276| 326,7 | o,1212| 386,8 | 0,1192| ,, 
; 7393 | YQ 4 En N Vgl. die Werte für Rein-Nickel. 


Vgl. Abb. 3 auf folgender Seite. 
Vgl. auch Cheveard, Chaleur et Ind. 4, 157; 1923. 


ae 
200 


240 


Temperatur 


l 
260 


320 0 


Abb. 2. Chrom-Nickel-Legierungen. 


Cu,Mg. Kelley. 3% Unsicherheit, o bis 6000 C: 
Cp = 14,96 + 7,76: 1078: T. 


a Atom und Grad 
KE | Direkte Messungen bei 24,70 C. 
| H 
| A š == 
1 D 
a š | CR % Ni Sak: angelassen Beobachter 
x Mi 995 % noch foster 
gel o Mean | | 
n AE 26 On 10,15 0,0901 | 0,0897 Honda u. 
| | | 20,00 0,0889 0,0891! | Tokunaga 
| | 50,20 0,0903 | 0,0916 5 
| š 55,08 0,0928 0,0932 > 
| 65,05 Lee |: 0,102 | > 
| | 85,53 0,109 0,107 l > 
| in de ZUG | ch Beobachter 
| | 
| J| ] Neusilber 800--0 | ot? Esser, Aver- 
| 79,5% Cu 1900—0 0,1110 dieck u. Grass 
| | 20,2% Ni 1615—0 0,1615!) | Sé 
I | 
] 
| 


1) Enthält Schmelzwärme. 


Monel-Metall +). 

C | cp | alte | ch | Beobachter 
—160 0,0621 —10 0,0990 | Hampton 
= 0740 +20 0,0997 | u. Mennie 
— 70 | ogo | “= 9948 + 3368: 10% 


—1,25: 1078. 2, 


DC | ch | Beobachter 
1270 bis 23,3 | 9,128 | White (2) 


1) Cu 28—29%, Ni 68%, Fe 1,5—2%, Mn 1,0—1,5%, 
C 0,15—0,18%, Si 0,03—0,10%, S 0,008—0,03%. 


Roth. 


IR] 
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Spezifische Wärme von Legierungen und intermetallischen Verbindungen, 


bezogen auf das gleiche Gewicht Wasser von 15°. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


oi en und Grad 
2720 


I 
x 2⁄0 % Ni z 
o 832 hNi ‚nach Grew 


010 — o 78 %Mi) | 


01400 


9132 y 


| 41280 


G; 
227210 


97200 


27/60 


91120 


g1080 — 


2 @ 80 120 0 20 LW 280 320 360 TC 
Temperatur 


Abb. 3. Kupfer-Nickel-Legierungen. 


Cu-Pd. Die beiden Verbindungen CuPd und CuzPd | cu,Sb. Kelley. 2% Unsicherheit, o bis 420° C: 


scheinen kaum zu existieren, sondern zu einer festen Car 0010-3: T. 
Lösung zu zerfallen [Poppema u. Jaeger (3)]. 2 279 T9 
CuPd“ 200 bis ooo9; Cu-Sn-Legierungen (Bronze). 

š cp = 0,065396 + 4,1082: ro-5.£#—2,66oss: 1078: 12, $ gen ( ) 

„CuzPd“ 200 bis 9000: 3,9% Sn!) 24,7° | 0,0879 | Honda u. 
Cp = 0,07345 + 5,0164 e t— 2,08332" 1078- 12, 9 > 24,70 0,0867 | Tokunaga 

11,3 HI 24.20 | 0,0857 
Cu,Sb. Kelley. 2% Unsicherheit, o bis 300° C: 1) Angelassen. 


Cp = 13,73 + 1,350: ro 2. T. 


Cu-Zn-Legierungen. (Messing.) cp zwischen 20 und /9. (Nach Ruer u. Kremers.) 


80,12 | 70,49 | 62,45 | 60,63 | 58,53 | 55,54 | 53,87 | 51,81%) | 49,68 | 49,03 | 45,69 


550 0,0985 | 0,0997 | 0,1007 | 0,1044 | 0,1087 | 0,1148 | 0,1163 | 0,1189 0,1167 | 0,1116 
500 0,0976 | 0,0987 | 0,1004 | 0,1038 | 0,1077 | 0,1140 | 0,1165 | o,ı1gL 0,1146 | 0,1102 
475 0,0974 | 0,0982 | 0,0997 | 0,1033 | 0,1068 | 0,1133 0,1189 0,1142 

450 0,0970 | 0,0976 | 0,0993 | 0,1022 | 0,1058 | 0,1114 | 0,1128 | 0,1142 | 0,1125 | 0,1108 | 0,1076 
400 0,0965 | 0,0968 | 0,0980 | 0,0994 | 0,1023 | 0,1055 | 0,1061 | 0,1072 | 0,1070 | 0,1055 | 0,1041 
350 0,0955 | 0,0958 | 0,0965 | 0,0978 | 0,0998 | 0,1017 | 0,1020 | 0,1026 | 0,1029 | 0,1023 | 0,1011 


300 0,0948 | 0,0952 | 0,0955 | 0,0959 | 0,0973 | 0,0991 | 0,0992 | 0,0994 | 0,0994 | 0,0992 | 0,0989 
1) Siehe besondere Tabelle. 


Roth. [R] 


1; Eg I 690; Eg II 1171 


Eesen 


255 € 


2257 


Spezifische Wärme von Legierungen und intermetallischen Verbindungen, 


bezogen auf das gleiche Gewicht Wasser von 15°. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


(8-Messing-Mischkrystalle.) 


| Cu-Zn-Legierung mit 51,81% Cu. 
Le EE ANE ET eebe bereet 


nie cp Beobachter 
ee ee ET el] 
| 
20—200 | 0,0933 | Ruer u. Kremers 
250 0,0954 | > 
460 0,1161 | e 
470 0,1182 ai 
600 O; II 87 2) 
700 0,1184 a 
750 0,1185 | e 
800 | 0,1192 | e 
850 0,1189 | o 


e Vgl. die beiden Abb. 4 u. s. (Mittlere und wahre 
Pezifische Wärmen der Legierung. 


cal/g und Grad 
a ra 


ET 
z 
077 I x 


x 
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Abb. 4. Mittlere spezifische Wärme der Kupfer-Zink- 
Legierung mit 51,81% Cu. 
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Abb. 5. Wahre spezifische Wärmen der Kupfer-Zink- 
Legierung mit 51,81% Cu. 


EE er MEILE BR Te | 


Beobachter 


% Zn!) | he | cp | 
In an U. Een Ne ee ULU. Tl u 
30 | 24,7 0,0922 Honda u. 
44 | 24,7 0,0986 Tokunaga 


1) Angelassen. 


Messing 
70% Cu 700—0 | 0,1057 | Esser, Aver- 
29% Zn 800—0 | oror | diecku. Grass 
1% Sn 900—0 | 0,1100 2 
| | 
10000 | 0,1473") | > 
1100—0 | o,1418}) | D 


1) Schmelzwärme enthaltend! 


MgNi,. Kelley. 2% Unsicherheit, o bis 670° C: 
Cp = 15,87 + 6,92: ro 8- T. 


Mg-Zn-Legierung. 
4% Zn?) | 24,7 0,253 Honda u. 
| Tokunaga 
1) Geschmolzen und abgekühlt. 
Mein, Thermisch stabilisiert. 500 bis of. 


Poppema u. Jaeger (4). 
cp = 0,11355 + 4,3804. 10*-t. 
Cp = 17,6093 + 6,7931: ro 3: z. 
Kelley. 3% Unsicherheit, o bis 420° C: 
Cp = 12,40 + 1,50: ro 2. T. 


Ni,Sn. Kelley. 2% Unsicherheit, o bis 670° C: 
Cp = 20,78 + 1,02: ro 2. T. 


PdSb. (NiAs-Typ.) (200—20 bis 580—209, zwischen 20 u. 0°, 
cp = 0,05209). 
cp = 0,0518615 + 1,71176: ro 5: z, 
Cp = 11,8484 + 3,9104 ro: z, 


PdSb,. (Pyrit-Typ.) (Wie oben, zwischen 20 und oh, 
çp = 0,04874.) 
op = 0,048460 + 2,5202: ro" 5: t. 
Cp = 16,9716 + 8,8264" rc 3: z. 


Pd,Sb. (200— 20 bis 1000—20°, zwischen 20 und ot, 

Tp = 0,05292.) 

-Form bis 950°. 

cp = 0,05169 + 3,416: 10°. t — 6,1203: 108-1 + 
5,372" 10 11.78, 

Cp ='22,840 + 1,5094 107?" — 2,7043: IO 5: # + 
2,3737. 20 8:18, 
Poppema u. Jaeger (1). 


PtSb,. (Pyrit-Typ.) (200—20 bis 600—20°; çp zwischen 
o und 20° 0,03830.) 
Cp = 0,03820 + 1,32496- 10- t— 7,8712: 10-12. 
Cp = 16,760 + 5,8133: 1078- t — 3,4535: 1078. 12, 
Poppema u. Jaeger (2). 


PtSn. roo bis 1045. 
cp = 0,03744 + 1,2656- 10°. t— 
1,4732 108.12 + 9,416 1012.13, 
Cp = 11,7535 + 3,9731: 107? — 4,6248 100-1? + 
2,9560- 10913, 
Jaeger u. Bottema (1). 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 


Roth. [R] 


Get 255 d 1251; Eg I 690; Eg TI 1171 


Spezifische Wärme von Legierungen und intermetallischen Verbindungen, 


bezogen auf das gleiche Gewicht Wasser von 15°. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Eisen und Stahl. d 
Serienarbeiten sind vorangestellt. Es sind teils mittlere spezifische Wärmen (cp), teils Wärmeinhalt pro g (2) tabelliert- 


S. Umino, Sci. Rep. Töhoku Imp. Univ. 23, 665; 1935. 


Zusammensetzung der Proben. 


Die Daten sind gegen das Original gekürzt. Weiteres Material über die hier untersuchten Eisenarten findet 
man Sci. Rep. Töhoku Imp. Univ. 14, 331; 1926; 15, 331; 1926; 16, 775, 1009; 1927. 
E 


E, 
Nr. % C Si Mn P S Cu 
m ea ee ee nn, 

I 0,07 0,034 0,030 0,012 0,017 0,06 
2 OII 0,027 0,042 0,019 0,028 0,05 
3 0,73 0,022 0,034 0,013 0,023 0,04 
4 ENER SOSE 0,040 9,017 9,031 re 
5 0,30 0,019 0,038 0,020 0,024 0,04 
6 0,41 0,043 0,210 0,002 0,024 0,20 
yi 0,61 0,101 0,069 0,040 0,023 0,08 
8 0,77 0,100 0,075 0,023 0,041 0,21 
9 1,05 0,050 0,060 0,023 0,006 0,03 

2 1,33 0,107 SEI 9,025 9041 0,949 
II GE 0,047 0,070 0,027 OOII 0,03 
12 1,85 0,065 0,080 0,015 0,010 0,05 
13 2,40 0,040 0,070 0,012 0,020 0,01 
14 2,90 0,060 0,020 0,016 0,070 0,01 
15 3,00 0,070 0,050 0,011 0,020 0,30 
16 3,59 0,060 0,060 0,012 0,020 0,01 
17 4,30 0,090 0,080 0,021 0,037 0,02 
18 4,81 0,040 0,040 0,003 0,018 0,05 

19 5,07 0,098 = 0,018 0,045 0,005 


D 2 É a % 
Bes Dr EE De ek | Br Fr Dar AR AS EI ee EE EE ECKE 
Nr. ı 900 147,61 Nr. 2 147,52 Nr. 3 147,35 Nr. 4 146,83 
1000 161,13 161,44 161,07 160,51 
1100 177574 177543 177587 177,61. 
1200 | 194,80 194,42 194,381) 194,33") 
1300 211,95 211,73 211,61 212,05 
1400 229,55 229,82 229,85 229,70 
1450 238,30 238,91 (1460°) 240,72 238,65 
1480 245,821) 245,00 (1487°) 259,32 252,92 
1500 256,58 271,79 274,62 292,52 
1515 | 282,07 (1510) 289,85 (15100) 300,72 (1520) 316,07 
1540 | _ 322,07 321,37 320,811) 319,75 
1570 | 327,73 327,08 326,49 (1560°) 323,7! 
ferner: 1490° 256,38 14900 263,31 1470° 244,92 
1490° 277,15 
Nr. 5 900 | 145,87 Nr. 6 144,61 Nr. 7 144,46 Nr. 8 140,92 
1000 — — 157,73 156,02 
1100 | 176,46 175,43 176,80 172,35 
1200 | 192,76 192,02 191,31 188,35 
1300 | 210,72 209,89 209,24 (1320°) 215,21 
1400 229,47 (1370°) 222,88 238,04 245,44 
1440 | 240,32 (1420°) 238,72 (1450°) 272,05 (14300) 263,25 
1460 | 251,21 (1450?) 253,43 282,13 (1470°) 295,63") 
1480 | 271,701) | (14709) 274,83 E SS 
1487 | 294,93 — — = 
1490 300,38 (1500°) 307,85 (1500°) 304,66 (1500°) 301,23 
1520 313,32 — — (1540?) 308,62 
1560 320,83 318,90 315,79 12500 197,32") 
ferner: 13500 220,32 1350° 224,27 
1) Druckfehler im Original. 
Roth. [R] 


EE 
Spezifische Wärme von Legierungen und intermetallischen Verbindungen, 


; Eg II 1171 


255 e 


2259 


bezogen auf das gleiche Gewicht Wasser von 15°. 


Lit. s. Tab. 265 I, S..2327. (Fortsetzung.) 


Eisen und Stahl. (Fortsetzung.) 


= p E] Be A % 
Nr. o 800 124,31 Nr. ro 125,07 Nr. ıı 125,76 Nr. 12 124,90 
850 133,01 — — — 
900 143,01 140,81 141,09 180,95 
950 149,70 149,43 | = — 
1000 157533 Fi | 157551 157544 
1100 172,33t) 174,21 175,86 174,26 
1170 183,86 (11500) 181,63 (11800) 192,83 (11500) 189,00 
1200 | 188,49 193,77 = 204,50 
1250 201,09 207,39!) 214,06 = 
1300 217,34 225,53 233,221) 241,35 
1350 235,90 245,63 254,41!) 264,40 
1400 | 258,62!) 270,88 — 281,93 
1430 | 283,23 — (1420?) 285,27 ii 
1450 289,83 290,56 290,84 — 
1500 299,20 299,71 300,27 300,55 
1540 306,47 307,31 
ferner: 10500 166,35 Boopa Ne 183,32 
10800 172,81 700° 102,92 
11200 178,51 
11300 180,61 
Nr. 13 600 84,37 Nr.14 | 85,05 Nr.15 | _ 8505 Nr. 16 85,81 
700 103,24 104,01 104,01 104,75 
800 124,78 125,48 125,22 125,20 
900 140,61 140,85 139,93 140,93 
1000 156,97 156,73 156,91 157325 
1100 | 173,65 173,31 173,45 173,78 
1150 | 201,12 212,84 214,56 226,44 
1200 217,58 230,17 232,15 245,30 
1250 235,80 249,43 252,35 a 
1300 257,02 266,40 266,77 267,76 
1350 274,05 — — — 
1400 283,21 284,39 > 284,72 285,31 
1450 292,54 (1500°) 302,47 (1500°) 302,75 
EE E a a EE E GE 
d % % d % D g 
SARN Ç 
| 
Nr. ı7 500 68,47 Nr. 19 — Nr. 18 
600 86,80 — 100 13,44 700 106,52 
700 105,96 — 140 18,32 730 114,35 
800 125,45 — 180 24,40 740 116,00 
900 141,46 141,63 200 28,35 760 118,57 
1000 157,84 158,47 220 32,28 800 126,49!) 
1100 174,58 175,50 240 35,43 | 900 142,21 
1150 242,51 224,77 260 38,68 1000 158,89 
1170 246,07 — 280 40,88 1150 230,87 
1200 251,40 237,70 300 43,68 1200 245,37 
1300 269,22 | — 400 56,88 1300 270,81 
1400 287,43 287,55 500 69,49 | 1400 288,42 
ferner: 12500 252,561) 600 86,81 | 1500 306,20 
1350° 279587 | 
15000 306,53 | 


1) Druckfehler im Original. 


Roth. 


2260 255 f 


==] 


Spezifische Wärme von Legierungen und intermetallischen Verbindungen, 


bezogen auf das gleiche Gewicht Wasser von 15°. 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
{TESE 


Getemperter Stahl: U. Yamada, Sci. Rep. Tôhoku Imp. Univ. 10, 453; 1921. 
Wärmeinhalt pro g zwischen # und 20°C. Die Messungen von 20° auf 350 bis 390° (mit geschmolzenem 
KNO; als Calorimeterflüssigkeit) sind weniger genau. Die mittleren spezifischen Wärmen von Perlit, Troostit un 
Sorbit sind gleich. Zusammensetzung der Stähle: 
“cal, SM | Be QS ale 


Nr. 


% c | si | Mn 


| | 
I 0,38 | 0,17 | 0,40 | 0016 | 0,033 | 10,11 IV 0,70 | 0,32 0,47 | 0,036 | 0,003 | 9,19 
II 0,52 919 | 0,51 0,019 | 0,037 | To, r V 1,30 0,19 0,37 | 0,004 | 0,004 | 9,14 
II 0,65 015 0,84 | 013 | 0,017 | ort VI | 174 | 007. | 914 | .0,013 | o,oro | 0,09 
Nr. Lo me £= 325 | gor 692 740 760 | 808 822 875° C 
weg a a R I 
| | | 
I 36,62 62,82 97,77 EEN RE ee Sr 5 139,32 
II 36,93 64,08 97,34 = EE 126,62 134,16 
III 38,80 | 62,49 98,77 DEE ees leng — 137517 
IV 38,09 | 63,13 95,71 SE | = 124,03 130,48 
Z 3744. | 65,17 99,74 11498 |  — | 12509 7 133,31 
VI 3986 | 65,96 98,15 = 114,53 = 123,09 132,00 


Außerdem Nr. III 615—200 84,65, 655—20° 92,25 cal/g. Sprung bei A, Nr. I 11,0, Nr. II 9,0, Nr. III 8,5, 
1 


Stähle. Von 900° langsam auf die Ausgangstemperatur Grauguß. (Forts.) 
(300°, 400°...) abgekühlt. Eiscalorimeter. H. Esser u. e 
W. Bungardt, Arch. Eisenhüttenw. 7, 534; 1934. 20 SCH II III 
KEE aaa 
Zusammensetzung. 0— 300 0,1178 | 0,1042 0,0903 
0— 500 0,1235 0,1155 0,1070 
0— 600 0,1277 | 0,1200 0,1125 
0— 700 0,1439 | 0,1324 0,1224 
0— 800 1451 
% C 9,54 0,82 1,40 0— 900 SS 3 Ha Se 
% Si 9,06 Sale 0,09 0—1000 0,1613 | 1563 0,1510 
% Mn ern 9,12 0,10 0—1100 0,1605 |» 0,1555 0,1805 
% P 0,01 0,01 0,01 
%S 0,015 0,01 0,01 0—1150 0,2113 0,2056 0,2013 
0—1200 0,2083 0,2029 0,1988 
0—1300 0,2033 0,1978 0,1937 
E 0—1350 9,2071 0,1952 RW 
IS I 3 II we éch III Se 1) Schmelzwärme enthaltend! 
Di o Ç e 
> - 5,77% Graphit 4,1 Levin u. 
2 < = 8,12% Cementit 16,05 Schottky 
86,11% Ferrit 79,85 
15—300 — | 0,1315 0,1348 17—100° 0,1192 | 17—640° | 0,1462 
15—400 6 ; : 
15—500 Sy ss | Ra Eeër ees F. Bittner, Aral u. Eisen 37, 50; 1917. 
15—600 0,1422 | 0,1430 0,1448 80,60% Mn | 0,23% P | 0,026% S 
15—700 0,1504 0,1516 0,1516 11,93% Fe 941% C 0,70% Si 
0—800 0,1691 0,1679 0,1657 7 ; 
0—900 0,1689 0,1674 0,1625 d | cp d | cp 
as ee ee | Di 22 SEE] 
0— 600 | 0,1625 0—1060 0,1863 
Grauguß: F. Morawe, Gießerei 17, 234; 1930. 0— 700 0,1667 Bt ER 
ee 0— 800 | 0,1711 ` | og 
ba : TEN E Le, 5 d 0— 900 0,1763 0—1340 0,22 
| |% c | % Si |% Ma | % P | %S | Cu A k 


zg E. Schröder, Arch. Eisenhüttenw. 7, 157; 1933. 


0,63 | 0,147 


I | a oS 0,069 | Wärmeinhalt von flüssigem Stahl und mit ihm im Gleich- 
Auswahl | II 3,72 | 1,41 | 0,58 | 0,54 | 0,078 | gewicht befindlicher flüssiger Schlacke beim Siemens- 
UI 3,61 | 2,02 | 0,80 | 0,89 | ocäo | Martin-Prozeß. Daselbst viel Literaturwerte. 


Roth. [R] 


1251; E91 690; Eg II 1171 bg 2261 


Spezifische Wärme von Legierungen und intermetallischen Verbindungen, 


bezogen auf das gleiche Gewicht Wasser von 15°. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


582 Transformatoreisen (0,04% C, 0,07% Mn, 0,02% S, 4,04% Si). P. Oberhoffer u. W. Grosse, Stahl u. Eisen 47, 
> 1927. s 


s = M05648 MES T ER Pr Ak EY SY Ta ae ee EEE TRETEN gece | 


Be 1 Ces sss | o | Z, | a | o, 
| 

202 | 23,11 804 | 130,90 1187 | 200,90 
329 40,75 816 | 132,25 1233 | 209,80 
402 50,58 830 | 135,30 1254 | 212,70 
495 65,06 854 | 140,90 1334 228,13 
553 73,87 874 141,92 1395 | 240,08 
600 | 83,00 893 | 147,80 1452 | 248,97 
664 94,61 , 948 | 158,00 1482 273,07 
700 103,53 1002 165,94 1488 | 316,90 
132 | 114,30 1030 | 171,20 1491 | 317,85 
744 | 117,40 1106 | 185,70 1516 322,50 
749 | 119,53 1135 | 192,03 1545 | 324,32 
766 122,57 1149 | 193,50 1563 | 327,43 
789 4 127,60 Vgl. die Kurven im Original. 


Levin u. Schottky. Kohlenstoffstähle mit geringen anderen Verunreinigungen. Zwischen 17 und 100° ist. 


ip D % C Tp D ee Tp 
250—17 0,17 0,1184 500—17 0,17 0,1307 640—17 | 0,17 0,1373 
0,35 51191 945 0,1308 0,45 0,1379 
9,81 0,1208 0,89 0,1333 0,89 0,1395 
1,00 0,1223 1,22 0,1336 1,22 0,1399 
143 | 0,1246 1,54 0,1342 1,54 951400 
413 0,1390 4,00 0,1434 406 9,1455 
400— 17 ER 0,1244 550—17 0,17 0,1318 680—17 OII 0,1410 
945 9,1254 0,54 0,1350 9,89 0,1426 
0,89 0,1281 4,00 0,1438 1,00 0,1430 
1522 0,1296 4,06 0,1473 
1,54 0,1301 
0,1414 


1252; Eg I 690; Eg II 1173, 1657 
256 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. Tab. 265 I, S. 2327. 


FI N EE 
EE EH 


cp wahre, cp mittlere spezifische Wärme bei konstantem Druck, 


Cp wahre, Cp mittlere Molarwärme bei konstantem Druck 


für die angegebene Temperatur bzw. das Temperaturinteryall in caligo Wenn nichts Besonderes bemerkt, ist der 
Stoff krystallisiert. 

ç Reihenfolge. Oxyde nach dem Alphabet der Symbole, Hydroxyde, Sulfide, Selenide, Telluride, Carbide, 
Nitride; Fluoride, Chloride, Bromide, Jodide; Cyanide; Borate, Aluminate, Carbonate, Silikate, Nitrate, Phos- 
phate, Sulfate, Thiosulfat, Bichromat; Chlorate, Bromate, Jodate; Ferrate; anorganische Salze organischer Säuren, 
Mineralien, Gläser, Verschiedenes (z. B. hochfeuerfeste Stoffe, Schlacke, Zement u. dgl.). 

Die Zahlen stellen stetsnur eine Auswahl dar, im Original oft Kurven und Hinweise auf ältere Bestimmungen. 
Mehrfach sind eng benachbarte Werte gemittelt. — Die Literatur ist bis zum r. ro. 1935 nach Möglichkeit 
berücksichtigt worden. 


Roth. [R] 


2262 256 a 1252; Eg 1690; Eg II 1173, 1657 


SS 
Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. Tab. 265 I, S. 2327. Luet, EE, SAAN N Wa eege, -i 
Oxyde. RL (Fortsetzung.) 
Kär Size gemessen | A E ES Beobachter 
SCH — T Beobachter. — 
ç Care] Korund 0— 300 | 0,2291 | 23,35 | E. v. Gro- 
| | (Forts.) 0— 500 | 0,2465 | 25,13 now U. 
«-Al,0;1) | 30 0,0007 0,07 | Simon u. Schwiete 
fest | 40 0,0020 0,20 Swain 0— 500 | 0,2348 | 23,94 | Esser, Aver 
synthet. | 50 0,0040 0,41 e 0— 600 | 0,2406 | 24,53 deck u. 
Sapphir | CH | ar 1,18 | 5 P£ DÄ 02448 = e EE 
| 9,022 30 | SE 0,2563 | 26,13 v. 3 
ei | SE 166 | H 0— 900 | 0,2630 | 26, ‚81 gor Se: 
0,0811 „27 | chwie 
220 0,130 13,3 d 0— 900 | 0,2513 | 25,62 | Esser, Aver- 
260 | 0,154 15,7 $ 0—1100 | 0,2601 | 26,51 dieck U. 
280 | 0,177 18,1 | Grass 
/ K d | 0—1100 | 0,2691 | 27,43 E v. Gro- 
1) Berichtigung: Eg II, S.rr73 beziehen sich alle 0—1300 | 0,2748 | 28,01 now U. 
Angaben auf -Al O, (Korund). Statt Churchill ist zu 0—1500 | 0,2796 | 28,50 | Schwiete 
setzen: *A. B. Newman und S. G. Brown, Ind. engin. | 30—1700 0,2800 | 28,54 Wilkes 
Chem. 22, 995; 1930 (direkt bestimmte wahre spezifische 
‚Wärmen zwischen 300 und 1300? K; wahre Dichte 3,85). Meist etwas kleinere Werte bei Wilke’s; weit höhere 
bei A. Kolossowski und Skoulski (20—177, 20351 C). 
— — Nach besten Literaturangaben: 
ek - — — — 
| A1 | ch | Cp | Beobachter | mn mea 
Sapphir 15—100 | 0,1993 | 20,32 | Tilden KEE 
Es e REE | > 100 | 0,00329) 3,35 | Terebesi 
a Sea ssp 9 200 | 0,1216 12,80 
15—420 | 0,2400 | 24,47 D 300 z 1854 18,90 | e 
15—510 | 0,2472 | 25,20 > 500 aas GE | 2 
700 6 
Korund und geschmolzenes Al,O, kaum anders. — flüssig. . 2500 Cer SE # 


Die Zahlen sind höher als die von Esser, Averdieck und 
Grass für Korund, und gehen mit denen von E. v. Gronow 
und Schwiete gut zusammen. 


1000 K bis Schmelzpunkt (2323° K) Cp = 28,90 H 
2,75: te: (T — 1000). (Treadwell und Terebesi.) 

Chipman setzt Cp = 26,o--3,4: 1073: T —704000/ T° 

Kelley nimmt mit 3% Unsicherheit zwischen o un 


Korund | 0—200 | 0,2004 | 20,43 |Esser, Aver- | 17000C an: C, = 22.08 + 8 3.7 — a, 
| 0—300 | 02154 | 21,96 | diek u. | 7 a O te 
| | Grass As,0, fest. Cp = 8,37 + 4,86: 102- T. (Mater) 
cal/Mol und Grad 
Iê WASI 
A9 meer - 
Eh RU x abgeschreckt B,0,-Glas bei verschiedener Vorgeschichte. 
E Jongsam f von hohen } Temperaturen | Thomas und Parks siehe Abb. r. 
26 abgekühlf\o » Tiefen J aus gemessen Kelley mit 3% Unsicherheit von o bis 
í | | | 2400 C: ` Cp = 5,14 + 3,20: 10T; 
n von 240 bis zech: Cp = 304 
C A | Zwischen 240 und 350° wegen des 
Ë x harfen Ansti ht gülti 
O 22 Géi scharfen Anstiegs nicht gültig. 
Ei 1 — ar e 
e / 
78 se 7 
76 _ 1 
fe nd Abb. 1. B,0,-Glas. 
Mg 42 0 W0 Z WO 0 760 200 220 HO Z 29 IWE Ara 


emperatur 


Roth. [R] 


Oxyde. (Fortsetzung.) 


direkt gemessen 


cp 


mo 


-| Beobachter 


56,1 
97,0 
166,8 
207,1 
244,2 
298,6 


Bet siehe Kelley. 


0,02913 Anderson (6) 
0,04870 
0,06472 
0,0688 
0,0721 
0,0724 


Bi,0,, fest. Kelley mit 2% Unsicherheit, o bis 500° C: 
Cp = 23,27 + 1,105: ro 2, T. 


EE 
2) ch Cp Beobachter 


E. v. Gro- 
now u. 
Schwiete 


10,54 
11,27 
11,54 
11,83 
11,94 | 
12,07 
12,17 
12,25 | 


| 20— 
| 20— 
| 20— 500 
| 20— 700 
20— 900 
20—1100 
20—1300 
20—1500 


100 
300 


0,1880 
0,2010 | 
0,2057 
0,2109 
0,2129 | 
0,2153 
0,2170 
0,2185 | 


Etwas kleinere Werte (unterhalb 1000°) bei Esser, 
verdieck und Grass, ganz ähnliche bei v. Kolossowski 
und Skoulski, z.B. 17 bis 208° 0,1965 bzw. 11,02. Kelley 
Setzt mit 2% Unsicherheit zwischen o und ooo? C: Cp = 
10,00 + 4,84: 1078: 7’ — 108000/7?. Tamaru, Siomi und 
Adati setzen Cp = 8,00 + 8,18- r078- T — 38700/T2, 


20 cp | Cp | Beobachter 

E we e Ee Fr AAE BEE E 
| 

CuO, fest . | 16—250 

17—500 


17—900 
17—980 


Wöhler, 
11,82 | Jochum u. 
12,78 Schmitt 
12,96 | > 


0,1485 
0,1607 
0,1628 


11,18 


0,1405 | 
| 
| 


Cp = 10,720 + 4,33: 10”3- Mitteltemperatur. 
Kelley mit 2% Unsicherheit zwischen o und 540° C: 
Cp = 10,87 + 3,576: 1078- T — 150600/ 7. 
Randall, Nielsen u. West: Cp = 8,32 + 7,1: 10°: T. 
| —ə Üj Ü ə—————— n —  —- P —..] 
| 20 | cp | Ch | Beobachter 


us, fest. | 17—270 
17—500 
| 17—835 


17—950 


Wöhler, 
17,98 | Jochum u. 
18,92 Schmitt 


19,25 > 


0,1207 | 17,28 
0,1256 
0,1322 


0,1345 


Cp = 16,540 + 5,46: 10”3- Mitteltemperatur. 


Kelley: Wegen allotroper Umwandlungen keine For- 
mel zu geben. 


Randall, Nielsen und West: Cp = 14,34 + 6,2: 1078- T. 


2263 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Oxyde. (Fortsetzung.) 


D;0, fest = „schweres Eis‘. 


Mol.-% DO Beobachter 


SS PR 


T 
Bartholomé 
u. Clusius 


Jacobs 


8,1g 
756] 


0,408 
0,42 
943 
°, 5 25 10,0 


[DHO] 


9,54 
0,51 


10,2 


Die Zahlen von Jacobs sind Hilfsbestimmungen. 
Flüssiges D,O und Gemische von D,O und H,O siehe 
Tabelle 254. 


Pet, fest. o bis 700°. 
cp = 0,17256 + 2,66: 10%-t. White (4). 
Cp = 12,397 + 1,91 107°: t. > 


Kelley mit 2% Unsicherheit zwischen o und 900° C: 
Cp = 12,62 + 1,492: ro 3. T — 76200/ T2. 


Chipman und Murphy 25 bis r3s79 C: 
Cp = 11,4 +4 10° T. 


Fe,0,, Magnetit, fest. 


Aus mittleren spezifischen Wärmen abgeleitet. 


to Beobachter 


300 
400 
500 
585 


Weiss, 
Piccard u. 
Carrard 


Curie-Punkt 


| 0,2253?) 
| 9230 sl 


585 
670 


522 


53,2 


1) Künstlich. Curie-Punkt bei 593,5°. 
2) Natürlich 21 0, "et BEE 


ß-Form 


cal/Mol und grad 
7 


500 
Temperatur 


Abb. 2. Fei 


Roth. [R] 


2264 56€ 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. ‘(Fortsetzung.) 
EE eeh EE ER 


Oxyde. (Fortsetzung.) 
Fe,0,. (Fortsetzung.) 


Oxyde. (Fortsetzung.) 


cp nach | 20 | ch | Cp | Beobachter 
— ee 
Fl ee tg A Merite |.Ph0. fest . 182,5 Bi6-H15l0,0463 | 9,08.) Tilden 
2 ee +100 I5o,osro| 11,4 > 
300 0,209 0,209 ) Roth und Bertram, vgl. 1208” EE E | 4 
350 0,221 0,222 Egll, S. 1177, genauer be- Nach Mai d Kell SE EN I 2 ar 
500 0,253 0,245 rechnet. m 7 2 SEH Es | Kelley ist zwischen o SS so 
585 6,271 0,259 mt 2% Unsicherheit: Cp = 10,33 + 3,18: ro 3 
d 5 5 
l = Cp = 0,0501, + 1,425 10%- t. 
585 | 0,225 — Pb;0,, fest Cp = 10,35 + 1,54:10”2- T. (Mater) 
675 0,233 0,240 Pb0,, fest Cp = 12,7 + 7,80: 1078. T. (Maier) 


PdO, fest. Cp = 7,184 + 0,01420- Mitteltemperatur 
(18 bis 550°). (Jochum.) 
Rh,0. Cp = 17,355 + 0,006474: Mitteltemperatur 
(19 bis 700°). (Jochum.) 
Rh0. Cp = 11,351 + 0,06553: Mitteltemperatur 
(20 bis 750°). (Jochum.) 
Rh,0,. Cp = 24,504 + 0,01380: Mitteltemperatur 
(18 bis 700°). (Jochum.) 
Sb,0,. o bis 656° C Cp = 19,10 + 1,71: 10”2- T. (Maier.) 
Sb,0,. Cp = 22,60 + r,62: 102- T. (Maier, 


Ganz andere Zahlen und sprunghaftes Ansteigen der 
mittleren spezifischen Wärmen (o bis 1200°) bei ca. 6000 
finden Esser, Averdieck und Grass an natürlichem und 
künstlichem [Fe,O,]. Ihr natürlicher Magnetit gibt bei 
höheren Temperaturen auffallend niedrige Werte. 

Kelley nimmt ohne Rücksicht auf die Wärmeabsorp- 
tion beim Curie-Punkt zwischen o und 792° C mit 2% 
Unsicherheit an: 

Cp = 41,17 + 1,882- 107: T — 979500/ T2. 

Nach Chipman und Murphy ist für 

[Fe;O,]« 25 bis 5850 C: Cp = 19,4 + 5,06: 102: p 


[Fe,O,|8 oberhalb 585° C: Cp = 35,0 + 2,0-102- T. | 10 S = Beobachter 
Auf 1000° erhitzt. I L U V YU I U | 
| D | ch | Cp | Beobachter Si0,, Quarz. | 0— 300 | 0,2217 13,31 | Esser, Aver- 
I | 0— 500 | 0,2389 14,35 SC u. 
| -B- rass 
Bald dee Eee | ae] et, RE 
19—257 | 0,1950 | 31,1 sowski u. 0— 600 | 0,2525 15,17 > 
20—357 | 0,1942 | 31,0 | Skoulski SC m EE 15,95 d 
Ebenda Fe,Os mit Yerschiedenem Wassergehalt. E 900 s. Be š 
Kelley mit 2% Unsicherheit zwischen o und 820° C: 0—1100 | 0,2659 15,97 i 


Cp = 24,72 + 1,604: 102: T — 423400 / T2. 
Chipman und Murphy oberhalb 25° C: 
Cp = 17,5 + 3,0: 107: T — 8,6: 10. T2. 
Ir0,, fest. Cp = 13,329 + 0,01521: Mitteltemperatur. 
Wöhler, Jochum und Schmitt (17 bis 950°). 
El 


&-Quarz. Kelley: o bis 575°C mit 1% Unsicherheit: 
Cp = 10,87 + 8,712: 108: T — 241200/T2. 
ß-Quarz. 575 bis 16000 C mit 3,5% Unsicherheit: 
Cp = 10,95 + 5,50: 1073-7, š 
&-Cristobalit. o bis 250° C mit 2—3% Unsicherheit: 
Cp = 3,65 + 2,40: ro-2- T. vi 
ß-Cristobalit. 250 bis 17000C mit 2% Unsicherheit: 


D Tp Cp | Beobachter G En) 454: 104: T — 897200/ T2. 
gl. Wuerzel, 
Mat, fest. . | 100—30 | 0,2335 9,41 Wilkes š = — > š 
300—30 | 0,2470 9,96 5 29 Ch CH Beobachter 
500—30 | 0,2590 | 10,44 ei ——  P——  ——— 
900—30 | 0,2765 | 11,15 K Quarz É š 
1300—30 | 0,2875 | 11,59 z 100—0 0,1860 11,17 Wietzel!) 
1500—30 | 0,2910 | 11,73 200—0 0,2031 12,20 D 
| 1800—30 | 0,2945 | 11,87 Ss 250—0 0,2111 12,68 > 
Kelley. o bis 1800°C mit 2% Unsicherheit: Cp = 400—0 0,2288 13,74 > 
10,86 + 1,197: 1078- T — 2o87oo/ T. 575—0 0,2479 14,89 > 
Nach Treadwell und Hartnagel ist Cp = 12,56 + a-9-Umwandlung 
8,2: 10%: (T — 1380°), nach Chipman und Fontana = 575—0 0,2539 15,25 > 
16,68 Atert 7 — ı T (roo bis 18000 C). 600—0 0,2535 15,23 > 
í š 2 800—0 0,258 15,55 
Zeg LU 
Rb, fest. Kelley: Cp = 21,88 + 2,82-10°2-T (o bis 10000 SE 15,80 e 
46o9 C) 5% Unsicherheit. 14000 0,2690 16,16 5 


P,0;, fest, metastabil. Nach Frandsen ist Cp zwischen 
25 und 350° C = 22,17 + 0,07804" t — 8,45: 105-22 
(1,6% Unsicherheit). Kelley setzt für (Bel mit 2% 
Unsicherheit Cp = 15,72 + 0,1092: T. 


1) Bei H. E. Schwiete u. H. Elsner v. Gronow, Zement 
24, 198; 1935 auf 20° als Endtemperatur umgerechnet. 

Ebenda Cristobalit und Chalcedon, der bei tiefen 
Temperaturen höhere Werte gibt als Quarz. 


Roth. [R] 


690; Eg IT 1173, 1657 


256 d 


2265 


Oxyde. (Fortsetzung.) 
Quarzglas. 


A Beobachter 


E 


Cp 


—182,1 bis 0 
"D kee 
0 bis 300 
100 | 
200 | 
400 | 
600 
800 
1000 


0,1163 6,98 Fischer 
0,1459 876 a> 
= 0,1705 + 1,40: 10% -t 
a re 
0,2200 13,21 
0,2330 13,99 
0,2403 14,43 
0,2461 14,78 
°. 2514 15,10 
1200 | 0,2563 15,39 
1500 „0 | 0,2633 15,81 > 


_ Vgl. die Zusammenstellung bei K. Meliss, Arch. Eisen- 
Ke 9, 210; 1935. (Meliss, White, Wüst, Hengsten- 
berg. 


ch 
Wüst, 

Meuthen u. 
Durrer 


CH Cp Beobachter 
TB t 2 SDN 


18—150 
19—240. 
20—300 
20—400 
20—500 
20—850 


v. Kolossowski 
u. Skoulski 
Braune 
Stierlin 


0,1960 
0,2079 
0,2179 
0,2224 
0,2303 
0,2523 


11,77 
12,49 
13,09 
13,36 
I 3,83 ” 
15,15 > 


1272— 23 0,259 T555 White 
1403— 23 0,2649 15,91 » 


Morawe findet mit steigender Temperatur (850 bis 


eobachter gehen nicht zusammen. Die Wärmeinhalte 
Scheinen von der Herstellung, vielleicht von der Vor- 
8eschichte abhängig zu sein. 

Kelley setzt zwischen o und 1700? Cp = 12,80 + 
447° ro-3. T — 302000/ T2 (bis 900° < 2%, oberhalb 
9000 C 5% Unsicherheit). : 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
Sn NEEESE S E a 


Oxyde. (Fortsetzung. 


Zn0, fest. Hüttig und Toischer halten folgende Werte für 
die wahrscheinlichsten (hochgeglühtes ZnO). 


IO s ch Cp To | ch Cp 
20 
30 
50 

100 
150 
200 


250 


400 
500 
600 
700 
800 
900 
1000 
300 1800 
350 2200 


Kelley mit 1% Unsicherheit zwischen o und 1300° C: 
Cp = 11,40 + 1,45: 1078. T — 182400/ T2. 


0,0021 
OS 
9,9243 
0,0521 
0,0764 
0,0885 
0,108 
0,119 
0,127 


0,17 
0,60 ` 
1,98 
424 
6,22 
7,20 
8,30 
9,66 


10,30 


0,131 
0,138 
9,143 
9,745 
0,148 
O,151 
0,170 
0,175 
0,182 


10,70 
11,2 
11,6 
11,8 
12,06 
12,30 
13,86 
14,26 
14,8 


| zo | ch | Ch | Beobachter 
| | | | 
. | 20—400 | 0,1263 | Poppema 
| 20—630 | 0,1311 | 16,1, | bei Jaegeru. 
o | 20—800 | 0,1345 | 16,5, Veenstra 
Kelley: o bis 1400? C; Cp = 11,62 + 1,046.10°- T — 
1777°0/7? (+ 5%). 


ZrO, fest . 15,56 


Hydroxyde. 
AL, H20, fest (auf 450° erhitzt, Konstitution ?). Zwischen 
o und 125° cp = 0,1780 + —0,000537°1; Cp = 21,35 + 
0,0644't. Roth und Meyer (unveröff.) 


13500) fallende Werte. Die Daten der verschiedenen Zn(OH),, krystallisiert, stabile Modifikation. 


20 ch | Cp | Beobachter 


Hüttig u. 
Möldner 


” 


7 S 
+ 49,8 „ +16,9 


14,81 
17,71 


0,1490 
0,1782 


| 
| 
—I85 bis +10,6 | 


0,1232 | 12,25 | 


Beobachter 


SrO, fest.. 57,9 Anderson (6) 
97,1 
207,7 
213,3 


298,4 


0,02680 
0,05378 
909307. 
0,1015 
0,1039 


2,777 
5,573 
9,645 


10,52 
10,77, 


Beobachter 


Th0,, fest . | 398,2—21,1 
630,8—21,3 
900,2—21,5 

1002,3— 21,8 
1391,2— 21,9 


0,06141 
0,06444 
0,06556 
0,06609 
0,06783 


16,22 
17,02 
17,32 
17,46 
17,92 


Jaeger u. 
Veenstra 


TiO,, fest. Kelley mit 3% Unsicherheit zwischen o und 
440° C: Cp = 11,81 + 7,54: 10°: T — 41900/ T2. 


Cp = 0,103972: T — 2,76822: 10%: T? + 4,1132: 10: 78, 


Sulfide. 
AgS, fest. Kelley. 
&-Form, mit 5% Unsicherheit zwischen o und 175° C: 
Cp = 18,8. 


ß-Form, mit 5% Unsicherheit zwischen 175 und 3249 C: 
Cp = 21,8. 


| direkt bestimmt 


ch Cp 


Beobachter 


CaS, fest. . Anderson (1) 


0,0384 | 2,772 
90557 | 4017 
| 0,1140 8,224 
| 0,1406 | 19,14 
0,1547 | 11,16 
0,1569 | 11,32 


Siehe Abb 


2266 


Spezifische Wärme ce und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


ee EN SSS Tiy Ytp aS 


Sulfide. (Fortsetzung.) Sulfide. (Fortsetzung.) 
cal/Mol und Grad CuS, fest. (Fortsetzung.) 
4 Natürliches Mineral (Cu 78,68%, S 20,32%, Fe 0,68% 
als FeS,). Die Korrekturen (Cu:S = 2,032:r) kom- 
d pensieren sich. 
a Kelley mit 3% Unsicherheit zwischen o und 103? C: 
Cp = 9,38 + 3,12102- T. Randall, Nielsen und West: 
7 J- Cp = 18,63 + 2,2° 108- T. Kelley mit 2% Unsicherheit 
MaS) Fes las zwischen 103 und ooo9° C: Cp = 20,9. 
I 8 20 q= cal/g | Q=kcal/Mol. | Beobachter 
N E NEE E EE 
Gi E 300— 30 43,60 6,941 White (4) 
400 — 30 58,46 939% DI 
4 | 500— 30 71,64 11,405 $$ 
600— 30 84,62 13,475 P 
; 700— 30 96,647 15,386 D 
2 900— 30 122,3 | 1947 > 
300—400 14,96 2,38, SN 
o 400—500 13,19 2,099 5 
0 32 700 750 200 250 300% | 500—600 12,98 2,065 em 
Temperatur 600—700 12,02 1,914 ag 
700—900 25,6, o 
Abb. 3. CaS, FeS, Mns. kas Ge 4082 Kar 
CuS, fest. Natürlicher, bis auf --o,o2% reiner Covellin. 
| direkt bestimmt direkt bestimmt 
IE MAIS I  EBEöDAchter T? _ cl Beobachter 
| ch Cp | ch | Cp 
———  — pp ee 
| 
Cu,S, fest . 53,7 | 0,04820 , 7,674 |Anderson (2) 59,8 0,0461; | 4,413 Anderson (2) 
71,3 | 0,05982 | 9,524 Sa 89,0 0,0646, 6,179 | d 
84,4 | 0,0671 | 10,68 de 139,0 0,0889, 8,509 a 
111,6 | 00811 | 12,91 og 203,2 0,1062 | 19,16 o 
139,0 | 0,0900 | 14,33 $ 245,4 0,1130 ehr En 
232,5 | 0,1085 | 17,27 H 284,1 0,1189 1711477 E 
271,4 | 0,1122 | 17,86 A 289,9 0,1161 Dër m 
292,2 | 0,1142 | 18,18 $ 294,6 0,1186 PATE M en 
Siehe Abb. 4. Siehe Abb. 4. 


750 
Temperatur 


Abb. 4. CusS, CuS, PbS. 


700 200 


Roth. [R] 


1252; Eg I 690; Eg II 1173, 1657 956 f 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
ee RE RT E IS TER RETTEN E EE ee) 


Sulfide. (Fortsetzung.) Selenide und Telluride, 


—— On 0 7, 1 AgsSe, fest. Kelley. o bis 133°C Cp=20;2 (+5 %)a-Form; 
| Cp | Beobachter 133 bis 187° Cp = 20,4 (+ 5%) f-Form. j 


Cu,Se, fest. Kelley. o bis 110? C Cp=20,85 (+5%)«&-Form; 


d d 
3729 Ander on) ııo bis 215° Cp = 20,35 (+5%) ß-Form. 


5,562 

8,010 
10,74 
11,44 


KH SnTe,, fest. Kelley. o bis 330° C Cp= 16,884 3,67: 10-3: T 
3%). 


NiTe, fest. Kelley. o bis 425° C Cp = 11,00 + 4,33: 10°: T 


(42%). 


12,79 e: 


| 13,12 3 
Siehe Abb. 3, S: 2266. Carbide. 
%-Form. o bis 1380 C 2,03 + 3,90: 1072- T. Maier und ZEIT S s 
Kelley (5% Unsicherheit). ! 
"Form. 138 bis rzoo9 C 12,05 + 2,73: 1078- T. Maier | | 
und Kelley (3% Unsicherheit). CaCa, fest . | 


ch Cp | Beobachter 


325—20 Dé | Ruff u. 
500—20 15,3 Josephi 
FeS,, fest. 10,70 + 1,336: 1072- T. (Maier.) 725—20 17,6 | e 

— K s — .& —— — o—-ÑJT 


m 


| direkt gemessen | Ka Ñ j B 
|—— Beobachter En 


I op Ce obachter 


5,068 |Anderson(r)| Fe, 185,8 —25 | Naeser 
0,0903, | 7,857 Zementit, | —134,2 —25 
0,1300 | 11,31 fest — 84,2 —25 
0,1412 | 12,28 — 15,13—25 
0,1527 | 13,28 +104,7 —25 
0,1432 | 12,46 177,1 —25 
0,1304 | 11,34 201,6 —25 
0,1307 |, 1032 221,3 —25 
e,1353--|- 11497, 249,1 —25 
0,1360 | 11,83 310,0 —25 
GE 1036| 360,1 —25 
Siehe Abb. 3, S. 2266. 5233 PR 
NIS, fest. Kelley zwischen o und 324° C mit 3% Unsicher- CA =. 
heit: Cp = 9,25 + 6,40: 10°-T. H 


0,0582; 


PbS, fest. Gefälltes Sulfid und natürlicher, reiner Blei- era eier 


glanz zeigen keinen Unterschied. | 


— rs_IWPVV—— n .n— .— | DU KN | 
° za - | obachter 


direkt gemessen 


Beobachter 
ch Cp Ee, —150 Lag Naeser 
Zementit, —100 18,5 
53,7 0,02769 6,626 Anderson (2) (Forte) Se: SE 2 
75,6 0,03413 | 8,167 +100 | 27,0 
103,8 0,03975 511 +175 3952 
138,2 0,04392 10,51 +190 32,3 
215,7 0,04794 11,47 +200 Dee 
271,3 0,0491; 11,76 +250 28,0 
28,0, A 0,0496, AR | +300 27,55 
Siehe Abb. 4. +350 27,0 
Kelley und Maier. o bis 300°C Cp = 10,63 + 4,01: 1078: T | ie Sie 
3 
LL 4%). +600 28,4; 


ZnS, fest. Kelley. o bis 900°C Cp = 12,81 + 9,5: 104-7 SE Eë 
— 194000/7? (45%). Die Formel von Kelley ist überholt. 


w 


2268 1252; Eg I 690; Eg II 1173, 1657 


2568 


ei 


Spezifische Wärme e und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


ee e 


Fluoride. (Fortsetzung.) 


Carbide. (Fortsetzung.) 
SiC, Carborund, fest. Unreines siehe Anhang. 


Kelley. o bis 1000°0C Cp = 38,63 + 4,76: 10 T — 
449200/T? (+ 2%); flüssig unsicher. 


ca//Mol und Grad 
22 


cp = 0,24742 + 1,88- 10%. +2,53 10-22, 


Cp = 10,391 + 7,90: 1078- z + 1,06" 106-2, 


IE FR NEE 


° 


60 80 


700 220 10 


Temperatur 
Abb. s. AgCI, AgBr und Mischkrystalle. 


160 


700 K 


Kelley. o bis 13500 C Cp = 8,89 + 2,91: 103- T— D Ch Cp 
284000/T2 (+2%). E 
Silicid. BaF,, fest’. ER) 300—15 °, 1061 I 8,6 
FeSi, fest. Kelley. 4 bis 630°C Cp = 10,5 58- 10-3. 7 400 —15 0,1153 an 
d 2%), y. 4 bis 03 p 54 F 4,5 500—15 6,1744 20,1 
Er éi 600—15 0,1155 20,25 
; Nitride. 700—15 0,1146 20,1 
BN, fest. Kelley. o bis goo? C Cp = 1,61 + 4,00: 1078. T 800—15 0,1138 19,95 
(+5%). 900—15 0,1169 20,5 
- — = == EE | 1000—15 0,1252 22,0 
O = s 
Ër: | g | Se | Cp | En, cp = 0,10909 + 7,11:10°-t + 2,96: 10°: 22. 
a Cp = 19,13 + 1,247: 1073: t + 5,19: 10%- 22. 
Fe;N, fest. | 0—100 | 0,1343 16,9 Satoh (1) 
Fe;N, fest . 0—100 | 0,1242 29,5 E E 
20 Cp Cp 
AIN Testi. cp.=:0,1863=7 EE EE 
Satoh (2). Cp = 7,385 + 0,01127: t — 7,938: 10”8- 12, | 
Gültigkeitsbereich der Formeln nicht angegeben. Met, fest... . 300—15 0,2496 15,55 
400—15 0,2560 15,95 
; 500—15 0,2605 16,23 
Fluoride. 60015 0,2727 16,99 
(Beobachter durchweg Krestownikow und Karetnikow.) 700—15 0,2853 17578 
BEREITEN — en 800—15 0,2893 18,03 
S 900—15 0,2940 18,32 
19 E 94 > 
S 2 $ | 1000—15 | 0,3085 19,23 
AIS, 3 NaF, 300—15 PENISE ` cp = 0,21509 + 1,734: Ve + 2,66 10-12, 
Kıyolith 40—15 | DC | SC Cp ite tte ek bb zer 
500—15 | 0,3030 63,6 
600—15 | 0,3155 66,2 = E 
700—15 0,3114 65,4 | 29 ch Cp 
800—15 0,3114 654 | — — n ——5—— 
900—15 0,3237 68,0 | 
ER 5 2 NaF, fest 300—15 0,2795 11,74 
leer 93369 | "ou | = a 0,2848 11,95 
bei 5650 Umwandlung! (Der Bearbeiter.) 500—15 | 0,2989 12,55 
Cp = 924595 + 2,51: 104-2 — 1,255 1077-12, 600—15 | 0,3087 12,96 
Cp = 51,64 + 5,27: 1072 t — 2,64: 1075-12, | "00-18 0,3207 13,47 


Roth. 


[RI 


g 1 690; Eg II 1173; 1657 


ee 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
ee EE an ah P ss FE ER U NN mi a ME ur al 


256 h 


H 


Chloride. (Fortsetzung.) 


Chloride. 
N Deg 
direkt gemessen 
TO | T Beobachter 
cp Cp 
EE lee, E E Sa des! 
AgCI, fest 15,00 | 0,00783 | 1,122 | Eastman u. 
21,07 | 0,01576) 2,259 Milner 
28,70 | 0,02528 | 3,623 | CH 
48,33 | 0,04469 | 6,405 | > 
75,17 |0,06125 | 8,779 | se 
122,66 | 0,07452 | 10,682 | bs 
174,28 | 0,08080 | 11,582 e 
240,40 | 0,08414 | 12,061 > 
284,97 | 0,08466 | 12,135 Së 


Vgl. Abb. s, S. 2268, wo auch die Werte von Misch- 
krystallen mit 27,2 Mol.-% AgCl eingetragen sind. 


Kelley: fest o bis 4539 C Cp= 9,60 + 9,29: 10? T 
(42%); flüssig Cp = 14,05 + 5% (453 bis 533°). 


En 


OU CN Cp | Beobachter 

—əÀ ,,  . [ RR_ TÑ əQPQƏ—€€IQOIST)S— 
ACL, fest | —182,7—0 | 0,129 17,2 Fischer 

— 78,0—0 | 0,144 19,2 DI 

+ 49,4—0 | 0,160 21.3 s 

+ 99,0—0 | 0,169 22,6 5 

-+158,4—0 | 0,171 22,8 e 

+173,4—0 | 0,176 23,5 $ 


_ Kelley. o bis 193? C Cp=13,25 +2,80: 10-7 (+3%); 
flüssig (193 bis 230° C) Cp = 31,2 (43%). 


CrCl. Vgl. Abb. sa. (Trapeznikowa u. Schubnikow.) 
ca//Mol und Grad 
60 


70 1 0K 


Me ZF 20 EU N 
Temperatur 


Abb. sa. CrCl 


ZS e 


28 CN Cp Beobachter 
FeCl,, fest . | 16,369 | 0,0182 2,31 | Trapezni- 
21,02 | 0,0330 4,18 kowa u. 
22,67 | 0,0460 5,83 | Schubnikow 
| 23,28 | 90559 7599 > 
23,60 0,050 6,44 > 
23,80 | 0,0365 | 4,63 > 
24,98 | 0,0242 | 3,07 ei 
27,71 | 0,0221 | 2,30 > 
28,63 | 0,0216 2,74 oi 
31,27 | 0,0240 3,04 55 
| 41,23 0,0361 | 457 > 
51,48 | 0,0484 6,14 5 
64,21 | 0,0633 8,02 | o 
18,33 Loof | 90 | ,„ 
89,22. | 0,089, | ı1,4 | 3 
112,96 | 0,100, | 12,7 | 55 
126,65 | 0,1136 | 144 > 
Vgl. Abb. 6, S. 227o 
direkt gemessen 
To — T Beobachter 
cp Cp 
| ç | 
KCL fest. 2,345 | 0,041255 0,000936 | Keesom u. 
| 2,71: | 0,0216, | 9001612 | Clark (2) 
| 332 | 004453 | 0,00338 | » 
| 4,29 | 004743 |:0j00554 | » 
5,14 | 05031355 0,01010 eg 
6,73 | 0,03255; | 001902 | e 
1,89 003523 0,0390 | > 
9,23 | 0,03832 o,o62o 25 
10,06 | o,corr2, | 0,0838 | $> 
13,01 | 0,00287 0,214 | o 
14,73 | 0,00416 | 0,310 55 
17,09 | 0,00614 0,458 9 
vorher 21,21 | 0,0112, 0,842 Southard 
geschmol- 32,41 | 0,0316, 2,360 | u. Nelson 
zen 44,25 | 0,05619 4,189 | N 
| 69,92 0,09879 7,365 DI 
| 89,28 | 0,1186 | 8,844 | e 
| 116,47 | 0,1345 10,03 S 
| 158,02 | 0,1483 11,06 E 
| 205,23 | 0,156, 11,64 Ge 
| 246,41 | 0,160, 11,98 | D 
| 273,34 | 0,1630 12,15 | S 
| 284,68 | 0,1643 12,25 en 


Nochmaliges Erhitzen auf 700° ändert die Werte nicht 


merklich. 


180C = 0,175; Ch = 12,3: (Marley.) 


Gewichte auf den luftleeren Raum reduziert. 


Kelley. o bis 770° C Cp=10,93+ 3,76: 107°: T (+2%). 


NH,CI, fest. Kelley. o bis 184° C Cp=9,8-+3,68: 102-7 


(+5%) ß-Form. 


(+5%)a-Form; 184 bis2500 C Cp=5,0+3,40: ro 2. T 


Roth. [R] 


2270 956i 1252; Eg 1690; 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


cal/Mol und Grad 
D 
7 
a TOL fest. 
5 Kelley: o bis 427° C. 
! Cp = 12,56 + o,88: 10- T 
4 (+ 5%). 
G Flüssig: Cp = 14,2 + 10% 
SG (427 bis 830% C). 
= Ebenda TIBr. 
7 


E EEE TEE 
Kn 750 175 200 225 250 275 300 325 350 375 WO BSK 
Temperatur 


Abb. 6. Peti, 


Chloride. (Fortsetzung.) Bromide. 
NH, CI-NH, Br. Mischkrystall, fest. 54,2 Gew.-% NH, (Sl —— TC [<N —- T" Bs T —OSTo - b,Ü>  — L 
Mittleres Mol.-Gew. = Ce direkt gemessen 
en — eee e rr e] mo [re 2 5 Beobachtet 
direkt ı SNE | ch Cp 
ir mem —— | Beobachter MENT Far as ` e | 
ga S AgBr, fest . 11,85 |0,00479| 0,900| Eucken, 
14,15 | 0,00720 1,352 | Clusius U. 
—70 024907, 18,39 Crenshaw | 24,13 |0,01869) 3,510| Woitinek 
—60 . 92551 18,34 u. Ritter 37,43 | 0,03315 6,226 | Eastman. u: 
—40 0,2730 20,23 5 | 60,19 | 0,04752 | 8,924 Milner 
—20 0,306, 22,61 Fi | 91,08 |0,05634 | 10,580) Eucken, 
—8 0,3423 25,28 Ç | | Clusius u. 
mó 0,3557 26,27 5 | Woitinek 
= 4 0,3895 28,79 x 150,67 | 0,06256 11,749 | Eastman u. 
— 0,4223 31,19 x |- 222,71 |0,06548 | 12,297 | Milner 
0 0,3094 22,85 > 279, 24 | 0,06620 | 12,432 
+2 0,2979 Ce > Daselbst auch Mier AgCl-AgBr. Siehe Abb. 5 
+10 0,3042 22,47 D S. 2268. 
Ee) D 
o Kelley. o bis 430° C Cp = 8,58 + 1,41: 1072 T (+5 bis 
S Z | ë ler 7%); flüssig 430 bis 363° C 6 = 149 (+5%). 
NaCl, fest . 95 0,1395 Em NEIE 
115 ©1445 8,45 > 20 € C, Beobachter 
| 135 0,163; 9,57 > ESTE BEE s Sa Sat pt Y A N Area. S 
155 0,1815 | 10,62 | 8 š 
175—225 | 0,195 11,39 N AlBr;, fest | —182,7—0 | 0,064; 1752 Fischer 
235—245 | 0,195; | 11,42 — 78,0—0 | 0,0729 197% > 
+ 49,4—0 | 0,0799 2108 a 
[O,-Calorimeter; Messung des verdampften et ét Al 08 E 
Kelley. o bis 800°C Cy=10,79+4,20: tere (+2%). 158.40 Ben Se J 
Flüssig 8oo bis 932° C cp = 15,9 (+-3%). 17340 SEN 23,5 X 
PbCl,, fest. Kelley. o bis 498°C Cp=15,88+8,35: 10-3 T š i a 
(+2%); flüssig 498 bis 578° C cp = 27,2 (10%). Kelley. o bis 97°C Cp=18,74+ 1,866- 10°: T (3%). 
| zu | cp | Cp | OA KBr, fest. Kelley. o bis 270° C Cp=11,49+3,60' 107°: T 
I (2%). 
| I 
l 
RhCl,, fest . | 200—18 | 0,08892 | 18,61 Jochum NaBr, fest. Kelley. o bis 270°C Cp=11,74+2,33: 10%: T 
400—18 | 0,09723 | 20,35 > (+2%). 
| 600—18 | 0,10525 | 22,03 | P: 
| 700—18 |o,rogro| 22,83 | > PbBr,, fest. Kelley. o bis 488° C Cp=18,13-+3,10: 10-3: T 
Cp = 16,736 + 0,0171: Mitteltemperatur. (+2%); flüssig 488 bis 587° C Cp = 27,4 (410%). 


Roth. [R] 


1252; Eg 1690; Eg II 1173; 1657 256k 2271 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
Nee Eecherbierg 


Jodide. Jodide. (Fortsetzung.) 


AgJ, fest, Kelley, o bis 1500C (y = 8,58. 1,41: 10 27 Jus 
(+35 bis 7%); flüssig Cp = ca. 16,0. | d | 


ch | WE : | Beobachter 


(2%); flüssig 375 bis 503°C Cp = 32,3 (+20%). — 78,2—0 | 0,054, | 22,4 


fest. Kelley. o bis 375°C Cp=18,66+42,93-10-3- T | Ald,, fest. | —182,7—0 | 0,051, | 20,9 | Fischer 
+ Me 0,058, 23,9 


> in REIFE N RE IE TEE PETER STE EEE En | 
ee Tem TE | 1144—0 | 0,060, | 24,5 | 
direkt bestimmt |  175,0—0 | 0,061, | sç 
Pe RIES Beobachter | Kelley. obis 191° C Cp=16,88+2,266 10-9. 7 (43%). 
T P Flüssig. Cp = 28,8 + 5% (191 bis 207° C. 

| 0,0488 45,1 Ketelaar "Wess We 4 SE E Ee 
GK? 48:3 Gelb 130 bis 250° C Cp = 20,2 (+3%). 
oa Zi Flüssig 250 bis 330° C = = 25,0 GA) 
dëi Ka direkt gemessen 
| H 

0,159 147,0 ee R SN Beobachter 
Bis etwa 40° ist cp = 0,0454 + o,ooo24: t. Umwand- 
|| lung bei 50,7 + 0,20, PH,J, fest . | 11,97 Crenshaw 

| 6 . Ritt 

&-Form | 51,23 0,0617 57,0 Ketelaar 108 Sn 
65,57 | 0,0642 | 59,3 18,03 
75,80 0,0662 61,2 19,28 
91,28 | 0,0702 | 64,9 20,93 
cp = 0,0609 + 0,00021" (ż— 50). Siehe Abb. 6a. 24,86 


19 


¿2/7 
022 


E N 
70 
Temperatur 


Abb. 6a. AgsHgy,. 
Cyanid. Aluminate. 


direkt gemessen 19 ch Cp Beobachter 
— Beobachter 

Ce Ca0-Al,0,.1), | 20— 300 | 0,2223 | 35,13 | E. v. Gro- 

fest 20— 500 | 0,2342 | 37,01 now u. 

NHLCN, fest | —70 23,49 | Crenshaw 20— 700 | 0,2419 | 38,23 | Schwiete 

—50 25,59 | u. Ritter 20— 900 | 0,2501 | 39,52 

— 35 27,24 20—1100 | 0,2547 | 40,25 

kel 29,71 20—1400 | 0,2592 | 40,96 

0 30,82 | 

+10 | 3549 3Ca0-Al,0;, | 20— 300 | 0,2118 | 57,22 

fest | 20— 500 | 0,2213 | 59,79 

| 20— 900 | 0,2289 | 61,84 

Boracit, 6 Met. Matt, 8 B,0,. Kelley. o bis 265° C Cp= | 20—1300 | 0,2348 | 63,44 

58,7 + 0,408 T (45%) &-Form; 265 bis 3500C Cp= 
107,2 + 0,2876: T (4+5%) ß-Form. 1) Im Original falsches Mol.-Gew. 


Roth. [R] 


2272 9561 1252; Eg I 690; Eg LI 1173, 165 


EE a EE 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
See 


Carbonate. Carbonate. (Fortsetzung.) 
direkt gemessen direkt gemessen 
20 Beobachter CT 2 gtt Beobachtef 
ch Cp ch Cp 
D E E El ER = | 
| I 
Ag,C0O,, fest | 53,51 | 0,0401 | 11,06 | Anderson (3) Bac, 54,8 0,0314 | 6,198 Anderson (4) 
71,57 | 0,0497 | 13,71 | N Witherit 69,9 0,0444 8,767 D 
112,0 0,0657 | 18,12 | A 99,9%, fest 81,0 0,0812 | 10,10 o 
173,9 0,0799 | 22,03 | m 111,8 | 0,0659 | 13,00 > 
237,4 0,0894 24,65 | > 147,9 EM 15,24 ” 
272,9 0,0949 | 26,16 | y 212,4 0,0915 | 18,06 ” 
290,4 0,0965 | 26,62 | st 272,8 0,1005 | 19,84 > 
! 295,9 0,1032 | 20,36 a 


Siehe Abb. 7. 


Kelley. o bis 810°C Cp=17,264+ 1,31: 1072. T (45%) 
a-Form; 810 bis 982° C Cp = 30,0 (+15%) B-Form. 


cal/Mol und Grad 


49,00, 28 —— Y Beobachter 


a CaCO, | 547 | 0,0353,| 3;53s |Anderson(4) 
e Aragonit 82,6 0,0736, | 7,370 5 
A | Se esche ‚115,5 0,1088 | 10,89 7 
p ) AA fest 152,8 0,1359 | 13,60 D 


Calcit, 15 0,0018 | 0,18 Simon u. 
fest | 20 0,0039 | 0,39 Swain 
2 0 am 20 20 30% | 25 9,0077 | 9,77 D 
Temperatur 35 0,0180 1,80 op 


Abb. 7. AgsC0,, Na,C0,, NaHCO,. 80 9,0757 | 7558 


ca//Molund Grad 
20 EE Parc 
e SET 
l Pe 
° Anderson Aragonit CaCO, : Ara 
gsl 7 Anderson ` (opt z < 
o Simon-Swain n Sek 
o Anderson Magnesif GC 


0 50 700 750 200 250 200K 
Temperatur 


Abb. 8. CaCO,, Mart, 


Roth. [R] 


1252; Eg I 690; Bg II 1173, 1657 


256m 


2273 


Fortsetzung.) 


Ge Carbonate. ( 


direkt gemessen 


SCH | Beobachter 


Spezifische Wärme c- und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. “Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


EE MEET, 


Carbonate. (Fortsetzung 
MgCO., Magnesit (89,7%, 9,0% CaCO;, 1,3% FeCO,). 
Für Verunreinigungen korrigiert fest, d#!»* = 2,9708. 


Cp 
95,7 Anderson (4) 
118,6 
159,7 
196,5 
241,9 
272,5 
294,3 


8,944 
21,11 
13,85 
15,86 
17,64 
18,88 
19,44 


0,08937 
0,1110 
0,1384 
0,1585 
0,1763 
0,1886 
0,1942 


Daselbst ein feingepulverter Calcit, mit 
etwas Ca(OH), und Wasser. 


Vgl. Abb. 8. 


20 Cp Beobachter 
Schwiete 
bei E. v. 

0,2512 Gronow u. 

20—700 | 0,2623 Schwiete 

20—900 | 0,2657 3 

Kelley (o bis 760° C mit 3% Unsicherheit): Cp = 19,68 
an 1,189" 10=2- 7’ — 307600/ T2, ohne Rücksicht auf Allo- 
tropie, 

Tamaru, . Siomi und Adati: Cp = 11,61 + 2-890- 

1o52. P — 9,70: ter, T2, 

Feco,, Siderit (88,29%, 1,90% CaCO;, 5,19% MnCO,, 

4,62% MgCO,). Für Verunreinigungen korrigiert; 


= Test, d20 = 3,8507. 


20—100 
20—300 
20—500 


0,2087 
0,2341 


direkt bestimmt 


po | Beobachter 


cp 


56,3 
69,6 
83,9 

107,6 
140,7 
184,0 

229,2 

273,5 

291,6 

Vgl. Abb. 8. 


0,01879 Anderson (5) 
0,03317 
0,04980 
0,07883 
0,1158 
0,151 
0,180 
0,206, 
0,2124 


MnC0,, Rhodochrosit (97,8%, 2,0% CaCO,, 0,1% 
FeCO,, 0,1% SiO,). Für Verunreinigungen korri- 
giert, dj”! = 3,6333. 


55,3 
75,6 
95,4 
125,5 
162,0 
203,8 
254,6 
296,8 


0,03012 | Anderson (5) 
0,05076 | 
0,07103 
0,0961 
0,1182 
0,1376 
0,1544 
0,1691 


3,462 

5,834 
8,164 
11,04 
13,59 
15,82 
17,74 
19,43 


direkt gemessen 


mo NS Beobachter 


ER 


54,1 
72,5 
90,8 
108,4 
131,8 
184,0 
240,4 
296,3 
Vgl. Abb. o. 


cal/Mol und Grad 


0,03554 Anderson (5) 
995509 
0,07328 
0,0896 
0,1048 
0,1308 
9,1539 
0,1689 


750 250 300°K 


Temperatur 
Abb. o. FeCO,, PbCO,, ZnCO,. 


50 700 200 


direkt gemessen 


Beobachter 


Ch Cp 


0,0586 | Anderson (3) 
0,0860 
0,1185 
0,170 
| 92173 
0,2388 
0,248, 


NaHC0,, fest 4,923 
7,225 
9953 

14,28 

18,25 

20,06 

20,89 


Siehe Abb. 7. 
Na;C0,;, fest 0,06489 
ZS 
0,1600 
0,1876 
0,2193 
92435 
| 0,2476 


6,878 | Anderson (3) 
10,53 | > 
16,96 
19,88 
23,24 
25,81 
26,24 


Siehe Abb. 7. 
PbCO,, 


Cerussit, 
rein, fest 
dëi = 


6,5529 


8,180 
13,85 
15,94 
17,58 
19,26 
20,29 
20,80 


0,0306 
0,0518 
0,0596; 
0,0658 

| 0,0721 
9,0759 
0,0778 


Vgl. Abb. 9. 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 


Roth. [R] 


256 n 


1252; Eg I 690; Bg II 1173, 1657 


Carbonate. (Fortsetzung.) 


| direkt gemessen | 
2 — 
ch Cp | 


Beobachter 

| 

SrCO;, 
Strontianit | 
(93,0%, 
7,0% 
CaCO,) 
für Verun- 
reinigungen 
korr. fest, 
d = 3,736 


54,7 
71,2 
94,2 

121,3 

162,6 

218,8 

272,3 

291,2 


0,03221 Anderson (4) 
0,04916 
0,06775 
0,0842 
0,1009 
0,1162 
0,1280 


0,1307 


4755 

7,258 
10,00 
12,43 
14,89 
17,16 
18,89 
Ve 


direkt gemessen 
Beobachter 
Cp 
I 


ZuCO,, | Anderson (5) 
Smithsonit, 
99,8% 
(0,1% SiO,, 
0,1% FeCO,) 
Yeti Z ua 
43476 

Vgl. Abb. 9. 


58,7 
91,2 
158,4 
| 218,5 
276,9 
298,8 


Reine Silicate. 
(Unreine s. unter Verschiedenes am Schluß der Tabelle.) 


Al,Si0,, fest Sillimanit. Kelley. o bis 13000 C Cp = 40,79 
+ 4,763: 10°- T — 992800/T2 (+3%). 


É 


ERR 


¿9 Beobachter 


Disthen 176—16 | 0,2076 | v. Kolos- 
223—16 | 0,2116 sowski u. 
342—17 | 0,2333 | Skoulski 
Kelley. o bis 1400°C Cp = 41,81 + 5,282- 1078: T — 
1211000/172 (42%). 
Andalusit. Kelley. o bis 1300? C Cp = 43, 
1073. T' — 1086000/T2 (43% 


96 + 1,923: 


— _ — — _—. = 
10 Cp | Beobachter 


ie 


| ` 
Schwiete u. 
Ev. 

Gronow 


Al,0,-2 Si0,, 
Meta- 
kaolin, fest 


300—20 
500—20 
700—20 | 
900—20 
1100—20 | 
1300—20 | 


Alt: 2810. | 300—20 | 0,2684 
HO, 400—20 | 0,2772 
Kaolin, | | 
fest 500—20 | 


0,2248 
0,2414 
0,2501 
0,2580 
0,2608 
0,2684 


49,9 
53,6 
55,5 
5753 
57,9 
59,6 


69,3 
7135 


0,290 


74,8 


3 Al: 2 Si0,, Mullit, fest. Kelley. o bis 300° C 
Cp = 59,65 + 6,70: 10: T (45%). 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C .anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265-1, S. 


ber 


2327. (Fortsetzung.) 


Reine Silicate. (Fortsetzung.) 


4 Al,0,:3 SiO,, fest. Kelley. o bis 300° C 
Gp == 113,2 + 6,52- 102.7 (43%). 


Al,CaSi,0,, Anorthit, fest. Kelley. o bis 1400° C 
Cp = 63,13 + 1,50: 102- T — 1537000/2 (+1%). 
Glas. Kelley. o—700° C Cp = 67,41 + 1,048: to ° 

— 1874000/7? (+1%). 


2 ch ei Beobachter 
— gll 


Al,0,-2Ca0- | 20— 300 
SiO,, 20— 500 
Gehlenit, | 20— 700 
fest 20— 900 

20—1100 

20—1300 


Ev Cug 
now U. 


0,2288 à 
Schwiete 


9,2373 
0,2428 
0,2462 
9,2555 


AIKSi,0,, Orthoklas, fest. Kelley. o bis rroo9 C 
Cp = 69,26 + 8,21. 10°: T — 2331000/ 7% (412%). 
Glas. o bis 1100% (Ç, = 69,81 + 1,053: 102-1 — 
2403000/T2 (+1— 2%). 
Mikroklin, fest. o bis rroo? C 
Cp = 65,65 + 1,102: 1072- T— 1748000/ 72 (+ 12%): 
Glas. o bis 11000 C Cp = 64,83 + 1,438: 102: T — 
1641000/7? (+1—2%). 


(Sollte mit Orthoklas-Glas identisch sein; der Bearbeiter.) 


| 
SS 
x 


AINaSi,0,, Albit, fest. o bis rroo9 
Cp = 63,78 + 1,171 102- T — r678ooo/T2 (- 
Glas. o bis goo0 C (Cp = 61,25 + 1,768: 107?" 
1545000/7? (-- r %). 


1%) 


2 


direkt bestimmt 


Beobachter 
ch 


CaSi0,, 
Wolla- 
stonit, 
fest 
99,3 %ig 
(B-Wol- 
lastonit) 


0,0940 
22375 
0,00211 
0,00679 
0,01132 
0,0389 
0,0832 
0,0720 
0,1366 
0,1662 
0,1771 
ıch Cristescu und Simon. 


Wagner W 
Cristescu 


cp Cp Beobachter 
(E DT EE Kr "EH, WE U. | 
297—-19,9| 0,2093 | 24,31 Wagner 
7115—25,0| 0,2305 | 26,7, 
| 902—17,2| 0,2343 | 27,21 
1098—17,1| 0,2382 | 27,6g 

Daselbst berechnete cp und Cp für höhere Tem- 
peraturen. 


> 


Roth. [R] 


1252; Eg 1690; Eg II 1173, 1657 60 2275 


Spezifische Wärme e und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327 (Fortsetzung.) 


Reine Silicate. (Fortsetzung.) Reine Silicate. en 


direkt gemessen direkt gemessen 
— Beobachter a b sh —— Beobachter 


Ka 


ui, 10,70 | 0,0346 | Wagner u. | Ca0- MgO- 5 0,00206 À Wagner 
SE) 15,37 | 0,00105 Cristescu 2 SiO,,! N 0,00408 u. Cristescu 
Suse. 18,61 | 0,00249 | Diopsid, y 0,00781 
296 "ig 28,78 | 0,00674 SCH fest künst]. ; 0,01348 
seudo- 35,60 | 0,0122 42 | 99,8 %ig 
del? 61,8 0,0318 | 3 | == Ee - 
Som 84,0 | 0,0549 | Š z 
108.4 0,0708 | | t ch | Beobachter 
os Se | Diopsid 320—18,9| 0,2204 2 Wagner 
S »173 (Forts.) 700-19,9| 0,2420 | 5 
1) Die Zahlen von Roth und Bertram, 1096—20,9| 0,2575 
Eg II, S. 1183 beziehen sich auf &-Wolla- 1300-18, 6| 0,2630 | 56 | > 
stonit. Daselbst berechnete cp und Cp für höhere Tem- 
| peraturen. 


Zu cp Beobachter Kelley. o bis 1300° 
ll Bee SE nn Cp= 54,46 + 5,746: 1073: T — 1500000/7? (+1%). 

Glas. o bis 700° Cp = 51,68 + 9,724 10°: T — 

305-22,6 0,2099 Wagner 1308000/ T2 (+1%). 

701—25,8| 0,2277 SC 

891—19,9| 0,2343 

1092—-20,5| 0,2398 | | direkt gemessen | 

1284—18,4| 0,2423 20 ——| Beobachter 
l Cp | 


| 
Daselbst berechnete cp ü | 
höhere "Temperaturen. | 
i Fe,Si0 | Esser, Aver- 
300—0 | 0,20446 | 23,75 Zeep SC SA dieck u. 
500—0 | 0,21702 | 25,20 97,7 %ig 0— 40,6 Grass 
700—0 | 0,22585 26,23 Fayalit | 0— y 
900—0 | 0,23247 | 27,00 s I 5: 
1100—0 | 0,23786 | 27,63 | 
1400—0 | 024484 | 28,44 


. Kelley. : Natürl.. Wollastonit o bis 1300° mit 1% Un- 1) Enthält Schmelzwärme. 

Sicherheit: Cp = 27,95 + 2,056: 10-3:  — 745600/T?. — Kelley folgt nach Roth und Bertram zwischen o und 
ünstl. Pseudowollastonit im gleichen Gebiet mit gleicher 890° (mit 2% Unsicherheit): Cp = 33,57 + 1,907: 10”? 

Unsicherheit: Cp = 25,48 + 4,132: 10°: T — 488100/7?. | 7 _ 879700/ T. SE 

CaSiO,-Glas (o bis 700°, 1% Unsicherheit): Cp = 23,16 + 

9,652- 10-8. T — 487100/T2. : - = 


direkt EE 


Pseudowollastonit, fest. Vgl.auch Chipman u. Fontana. o s 


ch 


| 
Di Ei Beobacht 
p eobachter Mes, ; 0,00270 Wagner u. 


Klinoen- X 0,00371 3 Cristescu 


20— 500 37,63 | now u. ar H SE 5Ic > 
20— 675 39,13 | Schwiete GE z d SE > 
20— 675 dl 39,85 | = 18 > 9790957 > 
20— 800 40,94 S 
20. 1000 42,21 — 
| 20—1300 | 43,79 Ç Cp | Beobachter 


| 
Ca,Si0,, fest | 20— 300 | 47,26 | Re Gro- 306—15,0 | Wagner 
20— 700 3 | 5189 now u. 695—15,0, o, > 
20—1100 54,93 Schwiete | 903—15,9| 0,2631 | > 
20—1500 56,50 D 1267—16,2| 0,2738 | 2 4; 


20— 300 35,63 | E. v. Gro- 


Roth. [R] 143* 


2276 256p 1252; Eg I 690; Bg II 1173, 1657 
ee... 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


k— O EEGENEN ü] . s 
Reine Silicate. (Fortsetzung.) Nitrate. (Fortsetzung.) 
MgSi0,. (Fortsetzung.) : cal/Mol und graq 
Amphibolit. Kelley nach White (o bis rroo9 C, 1% 770 
Unsicherheit): Cp = 25,60 + 4,380: 1078: T — 
674200/T?. 
Pyroxen (= KRlinoenstatit). (obis 500? C, 1% Unsicher- 
heit): 
Cp = 23,35 + 8,062: r0™?- T — ss88oco/T'2. 
Glas (o bis 700? C, 1% Unsicherheit): 
Cp = 23,30 + 7,734: 10°: T — 542000/T°. 

Nitrate. 
AgNO, fest. Kelley. o bis 160? C Cp = 18,83 + 1,60- 1072- T 
(£2 %) a-Form; 160 bis 209° Cp = 25,7 (+5%) 
B-Form. 
Flüssig. 209 bis 2700 C Cp = 30,2 (5%). 


0,409 25,8 Berl u. 


HNO,, flüssig |0 bis ca. 20| 
Saenger 


100%ig 
Ebenda Lösungen von N,O; in HNO,. 


| DN laie 9-0 Beobachter 
| 


| 

| direkt gemessen 

q9 ——— Beobachter 
| 


cp Cp 


2 | q 

KNO,, fest . 15,96 | 0,00657 | 0,664 | Southard 

19,52 | 0,01146| 1,159 | u. Nelson 

27,41 | 0,02565 | 2,593 

36,78 | 0,04755 | 4,808 -oo = = mM 22 0 2% 
| 909059 9159 | Temperatur —> 

| 9,1294 | 13,0 : 

133,31 6,2627 16.45 Abb. ro. (°C, nicht ° K.) NH,NO;. 
175,49 | 91797 18,17 ; ———— — 
243,75 0,2051 | 20,74 | I diyan gemessen 
270,11 |o,zr6o | 21,84 | et a 
295, 92 Tó, 12268 22,93 ch Cp 


Kelley. o bis 128° Cp = 6,42 + 5,30- A EB (+10%) 
&-Form; 128 bis 3380 Cp = 28,8 (+ -Form. | 
Flüssig. 338 bis 410° Cp we (+ CH ee | E EEN SC SE 
LiNO,, fest. Kelley. o bis 250° Cp = 9,17 + 3,60: 1072: 2 k | 26,78 Sa : 
(5%); flüssig 250 bis 302° Cp = 26,8 (45%). | 3880 | 0,0453 | 3,847 
| 71,90 | 0,1088 9,251 
101,61 | 0,1475 | 12,55 
Beobachter 142,24 | 0,180, | 15,33 
ch 185,25 | 0,205, | 17,45 
235,21 0,23% 19,55 
| | 2 85 
NH,NO,, fest 0,4465 Crenshaw | Se Zë a Be i 
u. Ritter | kelley. o bis 310° C Cp = 456 + 5,80102 T (45%). 
Flüssig. 310 Dis 430? C Cp = 37,2 (410%). 


TINO;, fest . 16,45 |o0,01113| 2,964 | Latimer 
24,44 | 0,01865 | 4,965 | u. Ahlberg 

39,94 | 0,03237 | 8,623 

59,49 | 0,0450, | 12,00 

101,71 | 0,0588, | 15,67 

‚162,78 | 0,0682, | 18,19 

211,64 | 0,07541 | 20,09 

i l 265,25 | 0,0833, | 22,21 
Siehe Abb. ro. | 290,60 | 0,0879; | 23,43 


| direkt bestimmt 


Roth. [R] 


> tg I 690; Eg TI 1173, 1657 256 q 2277 


[U Ua 
Spezifische Wärme e und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
Phosphate. Sulfate. (Fortsetzung.) 
= Te cp Cp Beobachter Le cp | Cp Beobachter 
Ca, (PO | | ; 
i alas 15,27 | 0,00126 | 0,391 |Southardu. | BaS0,, fest, | 15,72 | 0,0032, | 0,75 Latimer, 
Kar bei 18,03 | 0,00236 | 0,733 Milner gefällt | 21,49 | 0,0060, | 1,40 | Hicks jr. u. 
Nöheren 22,05 | 0,00421 | 1,307 | ep | 26,83 | 0,0101 2,36 | Schutz (2) 
P peras | 30,81 |0,00994 | 3,0855 | | » 34,94 | 0,0173 | 4,04 e 
re? sta- 40,58 | 0,01838 | 5,702 ep 44,75 | 0,0263 6,13 e 
podi- | 62,22 | 0,0410, | 12,75 > 65,96 | 0,0425 | 9,91 x, 
as 107,43 | 0,0831, | 25,79 > 94,22 | 0,0570 | 13,31 > 
99,9%ig 143,81 | 0,1093 | 33,91 140,83 | 0,0716 | 16,71 5 
193,30 | 0,1365 | 42,34 > 193,94 | 0,0849 | 19,81 E 
239,99 | 0,1567 | 48,62 ni 246,86 | 0,0939 | 21,92 a 
275,06 | 0,1699 | 52,74 | Gr | 277,68 | 0,1016 | 23,71 ir 
286,63 | 0,1740 | 54,00 o | 298,23 | 0,1034 | 24,14 S 
iti Kelley. obis rr so9 Cp = oT (Le), 
bei tiefen 20 0,0027 0,83 "i EE EE (45%) 
Bere 30 0,0085 | 2,64 > CaSO,-2H,0, | 18,70 | 0,0039, | 0,68 | Latimer, 
st ee 40 0,0164 5,10 > Gyps, fest 26,71 | 0,0110 1,90 | Hicks jr. u. 
difil € Mo- 50 0,0263 | 8,17 > gefällt (ru) 40,36 | 0,0299 5,15 | Schutz (2) 
3 Fe? 70 0,0480 | 14,88 > und große | 62,401 | 0,0627 | 10,79 5 
Se, 100 0,0758 | 23,52 > natürliche | 101,38} | 0,1128 | 19,42 = 
N S 140 0,1050 | 32,59 > Krystallet | 153,84t | 0,1635 | 28,15 de 
A a5PO,, 200 0,1376 | 42,68 > (r cm) fast | 196,78F | 0,1978 | 34,05 sé 
»1% SiO, | 240 0,1544 | 47,92 > gleich 274,134 | 0,2453 | 42,23 A 
SE 1200 E ren) Se » 302,10 | 0,2624 | 45,17 S 
ür Verun- | 300 0,1765 | 5476 » 
remigungen CaSO; Anhydrit, fest. Kelley. o bis rroo? C 


Mg-, Co-, Ni-ortho- und -pyrophosphate, siehe auch Cp = 18,52 + 2,197: 10: T — 156800/T? (45%). 


Bassett u. Bedwell (1) u. (2). 


direkt gemessen 
Sulfate. qo ——T Beobachter 
—  ———-ƏT cp Cp 
zu ch Cp Beobachter 
C'est) 64, (50,) 3° 1,6 0,0967 0,50 Kürti 
H,so,, flüssig 22,5 0,332 32,5 |Sawaritzky SEO, est 48 930346 SC, > 
40 0,343 | 33,6 | und Sokolic ee Melone | > 
60 0,351 34,4 | siehe ? ‚8 EEN > 
80 0,359 35,2 | Sokolic 4,0 90315 a >, 
; s | Cu 0,0313 9,096 > 
0,0315 OII 
WI). 1 OE Me, EE aan A BR k E U 3 H 
E dE eg Es SE = 8.0 0,0529 9,22 $ 
20 ch Cp | Beobachter EM 0,0562 0,46 S 
DEET ENEE EE d 0,0012] 0,90 be 
Ag,SO,, fest 14,60 | 0,0068 2,12 Latimer, 16,06 0,00348 2,602 Ahlberg w. 
18,61 | o,orro 3,44 | Hicks jr. > 
25,32 0,0184 3,73 Schutz (1) In 9,00585 3,470 SEEN D 
36,77 | 0,02935| 9,15 b ; Dë 4,774 
70,03 0,0520 16,20 53 Vgl. Abb. rr. 
105,77 | 0,0652 | -20,33 ag 27,25 |0,01257| 8,486 N 
184,45 | 0,0834 | 26,01 u 43,41 | 0,02729:| 20,38 | Ahlberg u. 
265,41 | 0,0958, | 29,89 m Clark 
296,20 | 0,1006 | 31,36 | > 61,94 | 0,0461, | 34,46 ns 
86,12 | 0,0678; | 50,70 | Giauque u. 
—l ,—əoə, s >x— Ü n .>——Y —sN a 0,0958, | 71,60 Clark 
0 0,1330 | 9932 > 
t ch Cp | Beobachter 241,95 SE SCH 2 
0,17 133,42 | > 
AIK(S0).: ca. 89 0,589 279 Sturley 296,50 | 0,1871 139,72 Ahlberg u. 
12 H,0, fest | Clark 
Roth. [R] 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


E tr > = D 2: ee S S u Ze Z 23.39. TR 


cal/Mol und Grad‘ 


| — eoretische Kurve e 
SA EECH eler Giauque u. Mac Dougall 


l: x Kür 
° Giauque u. Clark 
% o Ahlberg u. Clark 


2 


70 Li 74 76 
Temperatur 


Abb. rr. Gd,(S0,);-8 H,O bei tiefsten Temperaturen. 


Sulfate. (Fortsetzung.) 
cal/Mol und Grad 


cp | Cp | Beobachter 


(NH,)SO,, 0,3580 | | Crenshaw 
fest 0,3931 | 5 u. Ritter 

9,5233 

0,6281 | 

0,8214 | 

1,5285 | 

1,5760 | 

0,2033 | 

0,1941 | 

0,1960 

0,2000 

9,4653 

0,4837 


Vgl. Abb. 12. 


o cp Cp Beobachter 


| 
17,36 | 0,00453 3,322 | Ahlberg u. 
22,07 | 0,00776 5,686 | Freed 
27,24 | 0,01259 9,232 | 
39,91 | 0,02602 | 19,078 | 
70,11 |-0,05919 | 43,40 | $ 
106,73 | 0,0902, | 66,20 | -720 -80 -60 -w -2 20% 
154,57 | 0,1225 89,84 Temperatur — 
231,78 | 0,1656 | 121,44 
271,66 | 0,1857 | 136,16 Abb. 12. (NH,),S0, (lies 9 C statt ° K). 
296,28 |o,ro7r | 144,52 | 


13. [Gd,- und Sm,(SO,);-8 H,O.] 


IR] 


Sulfate. 
cal/Hol und Grad 
760 á 


(Fortsetzung.) 


Smz(80y)5-80, Gdo (50,)38150 


750 250 300°%K 
Temperatur 


Abb. 13. Gd- und Sm-Sulfat. 


50 700 200 


Thiosulfat. 
| Ag SC) Cp | Beobachter 
Na,S,0,- 


5 H,0, fest 
flüssig 


ca. 58,5 


934395 
| 585 


0,569 
Bichromat. 
Ke, fest. Kelley. o bis 398° Cp = 42,80 + 4,10: 102: T 
(+5%); flüssig 398 bis 485° Cp = 96,9 (5%). 


- Chlorate. 


direkt gemessen | 
| Beobachter 


| 
= 109,1 Sturley 
141,2 > 


mo 


cp Cp 


KC10,, fest . 13,95 
18,48 
24,66 
37,31 
67,91 
111,69 
175,89 

245,50 

272,28 | 0,1904 | 23,33 

293,35 | 0,1945 | 23,84 


NaClO}, fest. Kelley. o bis255° Cp = 9,48 + 4,68: 10°°- T 
(+3%); flüssig 255 bis 300° Cp = 31,8 (45%). 


Latimer, 
Schutz u. 


Hicks jr. (2) 


0,0036 
0,0104 
0,0214 
9,0477 
0,0964 
0,1297 
0,1567 
0,1798 


9,44 
1,28 
2,62 
5,84 
11,82 
1598 
19,20 
22,04 


Bromat. 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 


E Dab! 265115 8.2327 
EE ART Jr BEE E E Ee, AR kt ARTEN 


(Fortsetzung.) 


Jodate. 


direkt bestimmt 


cp 


mo Beobachter 


Ahlberg u. 
Latimer 


KBr0,, fest. 0,00473 | 
0,01014 | 
0,02219 
0,04242 
0,07245 
0,1162 
0,1407 
0,1455 
0,1499 


direkt bestimmt 


cp 


Beobachter 


Greensfel- 
der u. 
Latimer 


AgJO;, fest. 0,0055 
0,011, 
0,026, 
0,0499 
9,0654 
9,0792 
0,0895 
0,0866 
KJO;, fest . 0,00582 
0,01145 
0,02624. 
0,0472 
0,0701 
0,0929 
9,1073 
0,1171 
0,1179 


Ferrat. 


Ahlberg u. 
Latimer 


direkt bestimmt 


Beobachter 


| 
| 


Na,Fe,0,, fest, 600—850 


Matsui, 
| Bitó u. 
| Kadóno 


ne Salze een Säuren. 


ER gemessen 
DEE Beobachter 


cp 


Latimer, 
Schutz u. 
Hicks jr. (1) 


Calcium- 
oxalat 
CaC,O;: 
H,O, fest 


0,00412 
01114 
0,02614 
0,04875 
| 0,1021 
0,1462 
| 
| 0,1946 
0,2200 
| 0,2312 
0,2470 
0,2493 


Beobachter 


ch 
Seignettesalz Rusterholz 
KNaC;,H30,; - 


4 H:0, 
fest 


0,365 
0,386 
0,372 


103 
109 
105 


Das übrige ist aus Abb. 14 (S. 2280) zu entnehmen, 
da keine weiteren Zahlen angegeben sind. 


Roth. [RI 
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Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
Anorganische Salze organischer Säuren. (Fortsetzung.) Mineralien. (Fortsetzung.) 
cal/Hol ° - 
109 | E ee 
eh EN 
708 
Kaolinit, wasser- 
d ein e 139—16 0,2321 
| 706 ie) 0,2351 
E 0,2400 
Ke China clay, i 
Cp 104 wasserfrei . . 177—18 0,2285 
EE E 299—18 0,2357 
Te Bauxit, weiß, í 
e wasserfrei . . 154—14 0,2237 
407 269—15 0,2317 
EEE Z56720 - 27 281 355—15 0,2355 
Temperatur Bauxit, rot, 
Abb. 14. Seignettesalz. wasserfrei . . 196—18 0,1952 
rer: en! uni! 273—17 0,2073 
29 ch Cp Beobachter a 32618 SALLY 
kun Ebenda Werte mit verschiedenem Wassergehalt. 
Ammonium- —90 | 0,2756 | 34,20 | Crenshaw Gläser. 
oxalat —70 0,2863 | 35,52 | u. Ritter Flaschengläser (Schwiete und Wagner). 
Boch, ër ES 0,3300 409,95 > —— n 
Ben | 0205 > I (mosel- | II (mosel- III 
o 
+10 | 94378 | 5432 > 2 blau) grün) braun er 
| ni na WB ee eh nie l (L L Suma 
Ammonium- | —180 | 0,1283 | 17,84 > 
` benzoat —160 | 0,1570 | 21,84 SiOz er Sit „04,32 66,10 62,8 64,32 
NEG CO | —130 | 0,1938 | 26095 A Laus 11 Fe A RE E: 
C Hs, fest | — 90 | 0,2353 | 32,72 > Peti, .. . 1,90 1,27 1,22 2,7! 
— 40 | 0,2848 | 39,61 > Mao, 0,44 1,40 7,06 1,40 
0 | 0,3351 | 46,60 > Ca | in 12,20 12,76 14,47 
+ 20 | 0,3649 | 50,75 > Mg0 .. 0,53 . 0,35 0,40 1,77 
Natriumace- | Alkalien .| 12,44 12,59 8,64 10,97 
tat, fest ca. 58,5 | 0,610 8350 Sturley _ 
NaCOO: | S š i 
CH, 2 HO | 0 
flüssig | 58,5 | 0,845 | rr5 5 ; KE uw ES 
CS ET E E E E E 
eege 300—18 0,2238 0,2284 0,2169 
| 2 cp Beobachter 500—18 0,2399 0,2400 0,2326 
| er: 0,2562 0,2602 SH 
— 0,270 0,2 0,2 
Blomstrandit. . | ca. 200| 0,1502 + 0,7% | Dorabial- 1100—18 EE Ger 0,2699 
Fergusonit. . . 20°| 0,1122 + 0,2% | ska, Ni- (entglast) 
Johamnit. . . . 20°| 0,1674. + 0,5% | winski u. 1300—18 0,2880 | 0,2912 0,2838 
Orangit . . . » 20° | 0,1637 + 0,3% Turska 
Thorianit . . . 20° | 0,0880 + 0,3% Gr Glas IV: Roth, Meyer und Flügge, unveröff. 1) 
e 2 EB ie 4 Glas 20 bis r4o9: cp = 0,1787 + 0,000230" z (--o,35 %) 
l in D ` ` 0 % l 9 .. ` P T "A i £ o j 
Drapa 20° | 0,0999. + 0,7% | z: krystallisiert cp = 0,1809 + 0,000170" t (£o,35% s 
v. Kolossowski und Skoulski. Schwerschmelzbares Gundelach- Glas (Gehlberg) 
E ——— — h 20 bis 140° cp = 0,1798 +1,80: 104.2 (40,2%) Rot 
EA, wasserfreier f À und Ingr. Meyer, unveröft. 
% freier weißer | roter SE er Jenaer Glas . | so HI | 100—0 | 0,1978 Zuboff 
Kaolinit Baint aa | 16 HI | roo—o | 0,1936 » 
r= | I % SIO, Na,O ALO- B0; m 
SiO, . | 3062 | 1497 | 13,52 54,16 E 25 Alec Ë$ F 
Ai, . | 6938 | 85,03 | 63,10 43,43 Go 7 ; ; 
Ree ech — = 9721,16 0,66 1) Ähnlich für grünes Flaschenglas: 210 bis 200 Glas 
Eat, Li ën, elle ee 1,75 0,2072 + 0,15%, krystallisiert 0,2060 + 0,15%. 


Roth. [R] 


Spezifische Wärme c und Molarwärme C anorganischer Stoffe. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


< Gläser. (Fortsetzung.) Verschiedenes. (Fortsetzung.) 
eege BEN. 


i Luftgranulierte Hochofenschlacke. (hontete): 
a cp Beobachter — — —— 
E EE OTT SE 0 - | 
t 


| ch si Beobachter 

Weiches Röhrenglas . | 0—100 | 0,1976 | White Di 
0—500 | 0,2404 > 300—20 0,2156 Schwiete u. 
400—20 0,2233 E. v. Gronow 
ke Verschiedenes. 600—20 0,2301 
Im ——_— —————— 700—20 0,2373 
CS 29 Tp Beobachter 800—20 0,2406 
EE 900—20 0,2434 
Silit, unreines SiC, 300 | 0224 | Hase 1200—20 PC 
ichte 2,64, fest 500 | 0,246 1300—20 0,2773 
700 0,267 ` 


900 | 0,283 Portlandzement (Rohmehl und Klinker). 
1100 0,292 Klinker. Eitel und Schwiete nach White (3). o bis 700° 


Schamotte, Wind- 100 Se innerhalb 3% ag = 0,181 + 0,00007"1. 


erhitzerqualität 400 0,234 10 
600 0,250 
900 0,260 
1200 | 0,263 300—18 6,2077 Schwiete 
500—18 0,2202 

ee Se 700—18 0,2292 
|% SiO,| Fe,O, | At, | CaO | MgO | Mno 900-—18 0,2357 
OM Bere © 
ilikastein 8 8) 3206| — |. 25 0,2545 
chamotte | 6078 | 437 | 3395 | 379 | Spur | Spur | „ 1500—18 KEN 
Jegelstein 76,52 | 6,77 | 13,67 | 1,77 | 0,42 | 0,17 | % CaO 64,95, SiO, 22,58, Alte 5,88, Pe, SC MgO 


2,24, SO, 0,62, Alkalien 0,43, Glühverlust 0,42. 


d y s (ët _Klinkermehl nach Troitzsch. 
Silikastein Schamotte Ziegel Beobachter [e — 
stein, rot 


a I NE EN | IST 1 T WN] I 2 3 


cp Beobachter 


DI 


208— 30 ot z | 
‚199 0,197 0,207 Tadokoro 66.66 
dia 0,233 0,222 0,239 BE SE ée 24,89 
an 0,249 0,251 0,249 5,17 6,65 6,46 
Re 0,250 0,255 0,247 2,17 2.46 2,94 
—30 0,242 0,241 0,237 1,01 0,98 1,13 
Daselbst viele japanische Mineralien und Gesteine. e — e 3,47 0,39 0,78 
cp 26 bis 780. 3 0,2026 0,2006 0,2049 

ees Hochofenschlacke. Schwiete. 


| Rohmehl 14,0% SiO,, 42,3% Cat, 4,55% Al Os, 1,35% 


67,42 63,41 


S Fe,O,, 3,5% SO,, 32,6% CO,, 4,0% H,O; cp 20 bis 
1300 (berechnet) 0,292; 20 bis 1450° > ° ‚24. 

| 60% CaCO, + 40% Hochofenschlacke cp 20 bis. 1300 

34,48 14,47 0,90 | 47,12 | 2,30 | 2,29 | 1,29 (berechnet) 0,313. 


CaO | MgO | MnO 


Nachträge. 


Tab. 256, S. 2279. Anorganische Salze organischer Säuren. 


E. Turska, Rocz. Chem. 14, 760; 1934. e 
Ergänzungen zu Mineralien S. 2280. 


Monazit 17—19° 0,1223 Turska. 
Ergänzungen zu Glas S. 2280. 
Die (z. T.) unveröffentlichten Daten für gewöhnliches 
N Sc(COO-H),, fest re 0,2985 53,77 | Thüringer „Röhrenglas‘ führen zu folgender, zwischen 
<andiumoxalat — ro und + 1500 C geltender Formel für die wahre 
Sc,(COO),, fest 0,3445 122,0 | spezifische Wärme bei 20 C: cp = 0,18441 + 0,0003369 2 


Lanthanformiat = 61%. (Der Bearbeit 
La(COO- H), Ka BE dëi 0,00000037 (Der Bearbei er.) 


Scandiumformiat 


Roth. [R] 


2282 


Spezifische Wärme von wässerigen Lösungen aller Art, 


bezogen auf das gleiche Gewicht von Wasser, meist von 15°. 
Lit. Tab. 265 I, S. 2327. 
Die Zahlen stellen fast stets eine Auswahl dar und sind häufig Mittelwerte. Im Original vielfach Hinweise 
auf ältere Literatur und theoretische Berechnungen (Molarwärmen des Gelösten, des Lösungsmittels u. a. m.). 


Einteilung: I. Lösungen von Säuren. 
a) Anorganische Säuren, alphabetisch nach den Anionen geordnet. 
b) Organische Säuren, nach der Anzahl der C-Atome im Molekül geordnet. 


II. Lösungen von Basen. 


II. a) Lösungen von Salzen, anorganischer Säuren, alphabetisch nach den Kationen in erster, den 
Anionen in zweiter Linie geordnet. 
b) Salze organischer Säuren, nach steigender C-Anzahl des Anions. 


IV. Lösungen von organischen Nichtelektrolyten und Ampholyten. 
V. Gemischte Lösungen. 


N sind die Mole Wasser, in denen r Mol der gelösten Substanz enthalten ist, m die Anzahl Mole Gelöstes in 
1000 g Wasser, n die Mole Gelöstes in ı Liter Lösung. — Serienuntersuchungen sind vorangestellt. 


I. a) Anorganische Säuren. 
H,P0, 


Gew.-% | ch Beobachter 


Beobachter 
9,81 0,914 + Pranschke u. 
20,1 0,856 Schwiete 
32,8 0,801 o 2,50 0,9903 21,3 Popoff, Skuratoff 
40,7 0,768 vani 5583 0,9669 21,3 u. Feodossjeff 
20,6 0,872 | Roth u. Troitzsch 10,27 | 0,9293 21,3 
z 19,99 0,8459 ; 
cp!) Beobachter 24,56 0,8125 | 21,3 
: 97735 | Du: 
2 0,7270 

6,0100 0,99954 Gucker jr. u. SE age 31.3 
0,0400 0,99762 Schmincke(1) | 46,22 0,6607 21,3 
0,0626 0,99614 5 56,00 | 0,6350 21,3 
219990 299425 > 56,04 | 0,5972 21,3 
9,1629 0,98959 60,23 0,5704 21,2 
0,2552 0,98416 66,13 0,5349 21,3 
0,8100 0,95183 69,97 0,5157 21,3 
zaa 9,89023 75,79 0,4847 21,3 
1) In calgzı. Gew. in vacuo. 80,00 0,4686 21,2 
— —_ = SE — - 84,00 0,4500 21,3 
Beobachter 89,72 0,4206 21,3 
| = 
Drucker 2,00 | 0,9957 100—20 
£ Don | 0,9661 100—20 
| 14,01 | 0,9121 100—20 
| Radulescu u. Jula | 25,98 0,8304 10020 
| 38,00 | 0,7357 100—20 
Roth u. Troitzsch 50,00 0,6555 100—20 
60,04 0,5936 100—20 


TER 64,95 | 0,590 117,7—19,6 
Beobachter 6998 | GES 120,0—19,6 
7501 | 0,5417 130,0—19,9 
0,9784 10—30 Rosenfeld 80,00 0,5176 | 140,0—19,9 
0,9590 10—30 2 84,97 | 0,4930 150,0 —21,0 
0,9242 10—30 e 89,72 0,4761 150,0—21,7 
0,8678 10—30 | d 

Daselbst Formel mit Anschluß an das Debyesche 1) Bezogen auf die spezifische Wärme des Wassers 
Grenzgesetz. cp bei der Endtemperatur nach Bousfield. Wegen Nicht- 
48,53 0,922 18,7 Drucker berücksichtigung der Kondensation des Wasserdampfes 

19,55 0,846 18,8 | e in der Ampulle etwa 3°/,, zu hoch. 


Roth. [R] 


2283 


(Fortsetzung.) 


(Fortsetzung.) 


Spezifische Wärme von wässerigen Lösungen aller Art, 


bezogen auf das gleiche Gewicht von Wasser, meist von 15°. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. 


o a a .—— Eu  ........ 
I. a) Anorganische Stoííe. 


H,S0, (Fortsetzung) 


cp nach 
| Sawaritzky1) 
bei 22,5 


EE 
0,900 
9,859 
0,812 
0,766 


EE 
0,664 


©,611 
0,567 
9,525 
9,491 
0,464 
0,449 


0,441 


0,416 


cp nach Socolik 


60° 


| j 


0,948 
0,901 
0,852 
0,814 
0,765 
0,715 
0,684 
0,669 
0,640 
0,626 
0,584 
9,542 
0,516 
0,510 
0,487 
0,468 
0,457 
0,448 
0,446 
0,432 


0,947 
0,894 


0,801 


0,757 


0,685 
0,671 
0,642 
0,622 
0,583 
0,548 
9,524 


95499 


0,464 
0,455 
0,452 
0,438 


cp nach 
Sawaritzky 1) 


88,90 
92359 
96,00 
100,00 


Kurve siehe Original. 


cp nach Socolik 


60° 


0,391 
0,364 
0,351 


1) Unveröffentlichte Werte bei Socolik. 


L b) Organische Säuren. 


Ameisensäure H- COOH 


cp 


0,9656 
0,9352 
0,9043 
0,8745 
0,8380 
0,8187 


0,9801 
0,9602 


9,9399 
H 
0,8946 
0,8686 
0,9432 


cp bei a 


DI 


13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 | 


Essigsäure CH... COOH 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 


Beobachter 


Bury u. Davies 


Bury u. Davies 


13,5—16,5 | 


L . Neumann. 


23,9% 


9,9794 
0,9018 


0,8253 
9,7637 
0,7060 
0,6159 
0,5634 


59,50 80,50 


0,9882 
0,9252 
0,8636 
0,8036 
0,7577 
0,6675 
0,6139 


0,8490 


0,7338 
0,6462 


cp bei z? 


97,0 
99,8 


100,0 


| 
96,10 | 5 | 
| 


Neumann. 
249 


- | 


9,4986 


Radulescu u. Jula 


| 59,50 


| 5151 


Ge SC COOH 


C; 


0,9855 
0,9776 
0,9590 
0,9474 
0,9336 
0,9199 
0,8971 


9,9945 
0,9893 
9,9853 
0,9781 
0,9714 
0,9443 
0,9226 
0,8968 


0,9922 


n-Buttersäure 


Ge 


13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 

C,H, COOH 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 
13,5—16,5 


SET EE E EE 


NE 
| 
Fom isa Pich En te hehe ar nl ua =: = el 
reg gr en Ft DE N 
i Drucker 


(Fortsetzung) 


| 80,50 
0,5571 


zë 


posa Qala 


Bury u. 
Davies 


Bury u. 
Davies 


Roth. [R] 


2284 dh 61; Eg 1691; Eg 18/, LO 


Spezifische Wärme von wässerigen Lösungen aller Art, 


bezogen auf das gleiche Gewicht von Wasser, meist von 15°, 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


+ 


I. b) Organische Säuren. (Fortsetzung.) 
i-Buttersäure CH, COOH 


o - 0 Beob- 
s Gz ` achter 700 
| 
4,080 | 0,9942 |13,5—16,5 | Davies (2) 
St | 0,9883 | 13,5—16,5 | , I A 
12,45 | 0,9789 | 13,5—16,5 | > 4 
1793. | 0,9627 |13,5—16,5 | -s CG 


20,34 | 0,9453 | 13,5—16,5 > 


22,73 | 0,9317 | 13,5—16,5 | Davies (2) 99 5 70 75 29 25 30% 
23,38 | 0,9328 | 13,5—16,5 d 

25,11 | 0,9307 | 18,5—16,5 ABD: 5.) -Bnkterikire, eng 

na | e 135—165 | : r. i-Buttersäure, 15°. (Davies.) 

29,69 0,9008 | 13,5—16,5 2 


Löslichkeit bei 15° 21,92% ; also unterhalb 
des Striches zwei Phasen (s. Abb. r). 


II. Basen. 
KOH 
bd 
m ch SE Beobachter NaOH 
I GE 
0,0399 0,996921) 25,00 Gucker jr. u. ji 
0,0622 0,99501 25,01 Schmincke(r) 2 Ki d Beobachter 
0,0894 0,99270 25,02 35 SE 
0,1602 0,98691 25,01 o 0,0396 0,997421) 25 Gucker jr. u. 
92497 0,97980 25,02 » 6,0910 0,99460 25 Schmincke(2) 
94931 0,96187 25,02 » 0,1635 0,99020 25 7 
0,8484. 0,93801 25,03 » 0,2394 0,98640 25 H 
2,5873 0,84841 25,02 a 0,4754. 0,97467 25 x 
1) calo! Gew. in vacuo. Korrigiert für 0,74 Mol.-% BEES SCC F > 
NaOH. (Nach Richards u. Rowe.) RAA SE > 
2,5513 0,91048 25 > 
0,0400 0,9958 20 Gawlick $ 
60619 0599395 20 R D) "lol Gew. in vacuo. 
0,0800 0,99265 20 ap 
0,1230 0,9888, 20 s 
0,1600 0,9860, 20 
0,2335 0,9800, 20 x EAR 
9,3329 0,97250 20 D 0,3500 0,9995 20 Gawlick 
0,5081 9,9997 20 > 
LiOH 0,8100 1,0002 2 y 
$ 1,000 1,0002 
0,0404 0,998 11%) 25 Gucker jr. u. 1,300 1,0016 20 a 
0,0900 0,99641 25 Schmincke 1,500 0,9990 | 20 x 
0,1600 0,99365 25 > 1,800 1,0006 | 20 E 
0,3586 0,98720 25 > 2,200 1,0016 20 eg 
0,6418 0,97844 25 > 
1,213 0,96454 25 5 
2,2728 0,94612 25 > 


1) calo! Gew.. in vacuo. 
25 


Roth. [R] 


` 1261; Eg I 691; Eg II 1187, 1657 — 957 e 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


HI. a) Salze!) anorganischer Säuren. 


BaCl, (Urban) KBr 
ee a eene E 


Spezifische Wärme von wässerigen Lösungen aller Art, 
bezogen auf das gleiche Gewicht von Wasser, meist von 15°, 


Poi NUWA RE NE EE TEE ER ES SSE. 


(Urban) 


40° 


| 100 | Gef | 200 | 250 | 300 | 350 | Ac | m | 159 | Ge | 20° | 25° | 30 | SE 


0,9623 | 0,9623 |0,9620 |0,9614 [0,9610 |0,9606 | 2,0 |0,7787 |0,7795 |0,7856 |0,7853 |0,7855 |0,7880 |0,7888 
0,8848 |0,8856 


0,8782 
0,7875 
0,7366 


1,384|0,7332 


0,8798 
0,7892 
0,7378 


0,8814 
0,7900 
0,7389 


10,8832 


0,7906 
0,7430 


0,7914 
0,7470 


0,7922 
0,7482 [95 


rof 


| 0,9501 [0,9517 


KCNS (Urban) 


0,9524 | 0,9530 
0,8950 


0,9537 
0,8963 


0,9534 
0,8963 


9,9537 
0,8963 


1,257,(0,89087) 0,8935 


0,8958 


Beobachter 


El, 0,8078. |0,8120 


Bein 


0,8146 | 0,8160 |0,8162 |0,8156 |0,8142 


ch 


0,946 
0,822 


' 0,787 
Ba(NO,), 

9,923 
Be (N05) 


0,919 
0,831 


CaCl; 
0,910 
0,840 
9,739 
Diagramm sieh 


Drucker 


> 
H 


Drucker 


Drucker 


23 


Drucker 


23 
” 


Drucker 


10 
oi | 


1,0 
2,0 


0,9868 |0,9865 
9,5 |%9512 0,9519 
0,9144 |0,9123 
0,8423 |0,8431 


KCI (Urban) 
0,9862 | 0,9859 
0,9526 | 0,9532 
0,9131 | 0,9140 
0,8439 | 0,8448 


0,9850 
9,9555 


|0,9856 
0,9539 
0,9148 
0,8457 


0,9853 
0,9547 
0,9157 
0,8461 


0,8474 


N 


z0 Beobachter 


. 18 Drucker 
. 18 
.18 


. 18 


Popoff, Chomjakoff, 
Feodossjeff u. Schirokich 


19,80 


19,80 


| 


10 | Beobachter 


Barnes u. 


0—25,00 
Maass 


0,7635 


0,7685 


—8,8 bis 25,00 


Daselbst auch Wärmeinhalte mit Ausgangstempe- 
raturen unterhalb des Gefrierpunktes, also mit Schmelz- 
-| wärme von Eis. 


Beobachter 


KJ 


Drucker 


Beobachter 
53,33 
25,51 
Chauvenet u. 55 


o,682 Raum- 


temperatur 


Boulanger 


109,2 


Dichte 1, 


cp 
0,868 
0,768 
0,613 
| 0,822 
17656. 


0,997 
0,839 


zo 


ca. 18 
ca. 18 
ca. 18 


Raum- 
temperat 


KNO, 


ca. 19 
ca. 19 


K,S0, 


Beobachter 
| 
| Drucker 


Chauvenet u. 


ur Boulanger 


Drucker 


> 


Drucker 


l 


05903 


| ca. 17 


Dichte 1,29234. 


D %04%ige kolloide Lösungen von Au und Cu haben zwischen 25° und 30° innerhalb 0,25% die gleiche 
spezifische Wärme wie Wasser (Annetts u. Sims). | 


Roth. [R] 


2286 9574 1261; Eg1691; Eg II 1187, 1657 
Spezifische Wärme von wässerigen Lösungen aller Art, 
bezogen auf das gleiche Gewicht von Wasser, meist von 15°. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
EE EEN 
HI. a) Salze anorganischer Säuren. (Fortsetzung.) 
LC NH,CI (Fortsetzung) 
7 SE Fr 7 Urban 
m | ch d | Beobachter EE 1 
RE EE EE DEEN | 200 250 300 | ac, | d 
l D egene = 
0,0400 0,997641) 25 Gucker jr. u. I 
ee | SN | 2 Schmincke(r) Zo N 0,8904 | 0,8915 | 0,8925 | 0,8936 0,8940 | 
H ` 5 > 
0,1600 0,9910, 25 
0,2504 0,9862, 25 e N — 
0,4904 0,9738 25 3 
1,0000 0,9494 25 w n | cp H | Beobachter 
2,4614 0,88899 25 » > 
1) calo! Gew. in vacuo. 1,5 0,848 ee Chauvenet u: 
temperatur | Boulanger 
N. P F EG pie Dichte 1,12844. 
NHNO, 
42,77 0,949 | ca. 18 Drucker a 
25,51 089 | al | > ai cp y Der 
11,96 0,819 | ca. 18 | Ge | 
5319 697° | «als | » 52,88 on | 19—20 Drucker 
i 25,09 0,892 19—20 D 
LiJ 11,12 0,798 19—20 D 
OH cp | D | Beobachter (NH,),SO, 
| 52,11 0,883 ca. 179 Drucker 
ES 08255 | Raum | Chauvenet u. DEER 2799 ca. 17° ” 
; temperatur Boulanger 
Dichte 1,14278 Hydrazoniumsalze (Cobb u. Gilbert) 
5 ° ‚Zu — 
N LiNO, 20° N,H,Br 20° N,H Brz 
60,98 | 0,954 ca. 17 Dodaker:- A se Pre ee L is 
29,41 0,900 ca. 17 y m c m DG 
125 E E Sk 4 N A EE ER = 
Merl, = 
| A f 0,0997 0,9846 0,0995 9,9753 
s: es RS GE GC 9,1964 | 0,9733 0,1691 Bo 
AR 0,76 | 18—19 j 0,4961 | 0,9412 0,2000 0,9530 
2 3799 2 0,9375 | 0,8989 0,5000 SE 
Mg (N0;) we KI 
als 
112,2 0,920 18—19 Drucker 20° NəH;Cl 20° N.H Cl 
53,91 0,850 18—19 A 0,1000 0,9894 0,1000 SE 
20,49 0,758 18—19 s 0,2008 0,9822 0,1845 | 0,973 
0,4979 | 0,9612 0,2000 | 0,9713 
0,993 0,9306 0,4750 0,9411 
MeS0, ee 2 1,000 0,8955 
N ch | D | Beobachter 20° N;H,CIO, 25° N,H;Br 
o roor | 0,9862 0,1000 SE 
d Gei a7 each 0,2009 0,9748 0,2000 0,9732 
ea al s; De 0,4994 0,9451 0,5000 
21,08 0776 | 1928. | patan) 9,9088 0,9107 Bes 0,9939 
25° N,H,Br, 25° MO 
HHC 0,1000 0,9756 Groo | 0,9900 
50,35 0,957 18—19 Drucker 0,2000 0,9541 0,2000 a 
24,85 0,892 18—19 Sp 0,5000 0,9012 9,5000 0,9 
11,74 0,798 | 1819 h 1,0000 0,8297 1,0000 0,9294 
Roth. [R] 


1261; Eg I 691; 


Eg II 1187, 1667 7e 2287 
Mn 
Spezifische Wärme von wässerigen Lösungen aller Art, 
bezogen auf das gleiche Gewicht von Wasser, meist von 15°. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
HI. a) Salze anorganischer Säuren. (Fortsetzung.) 
Hydrazoniumsalze (Cobb u. Gilbert) (Fortsetzung) NaNO, 
E SANC, 25° N,H,CI0, N | cp | D | Beobachter 
m | p m c | | 
| 53,76 0,932 19—20 | Drücker 
8 | 26,04 0,877 | 19—20 | ge 
„1000 0,9847 0,1000 | 0,9856 12,08 0,790 19—20 | a 
0,20 | 
ER 9,9723 9,2000 9,9749 
er 9,9396 0,5000 0,9453 
10000 | 0,8969 1,0000 0,905 Na,50, 
94,25 | 0,924 | 19—20 | Drucker 
NaCO, 50,45 0,872 19—20 > 
(Swallow u. Alty) REN a 257 =s = = 
— in geen = | 
J = l x: 
% | 17,6 39,0 76,6 | Te 
| 
! aa Z 
9 0,9992 0,9986 1,0098 ? Ni 
1498 0,9807 = A 
000 Weg 86 SN 
2,901 0,9597 SDR SC 307—700 200 Z 700 300 600 
1200 = 9,9594 = 
5,000 0,9428 — 0,9761 Abb. 2. Na,S0,-Lösungen bei 20° (Aumeras). 
SE EF 0,9392 re 
Kee 8 — = 
Bär SE ka WS 4534. o,87o „19—23 Perreu (1) 
13,790 08 24 du ZN 9,6% 0,90 Kochpunkt Cryder u. 
13,840 GE 0,8881 Eë 760 mm Gilliland 
20,000 u 0,8631 0,8936 
2 5,0001) = — 0,8615 NiSO, 
1) Bei 98,00 o,8gı1; für 300 ist cp = 0,9986 — | 3 ES 
901123% eo (op, s: “ay kukaa N | ch GU | Beobachter 
| | 
NaCl I62,44 0,926 18—21 | Perreu (1) 
Eeer 8497 0,74 eg ” 
N e | | 59,9 0,840 — e 
ch | AN | Beobachter 45,99 0,813 18—21 | S 
38,19 0,792 18—21 | 2 
54,35 0,932 19—20 Drucker 32,99 0,776 18—21 > 
26,65 0,878 | 19-20 5 29,28 9,759 18—21 | > 
12,74 0,816 19—20 = 26,94 08747 .| 1821 | > 
24,33 0,739 18—21 > 
m | ch | ON Beobachter RbJ 
aae Spk 
0,02 | 0,99725 20 Gawlick x 2 | ` | ie 
GE | 0,9950 20 > | 
1,5 | 0,767 Raum- Chauvenet u. 
NaJ temperatur | Boulanger 
| TTTmm— — Dichte 1,22208. 
n | ch | (e Beobachter 
| Zr0J, Zirkonyljodid 
1,5 | 0,718 Raum- Chauvenet u. 1,5 | 0,612 Raum- Chauvenet u. 
| temperatur | Boulanger | temperatur Boulanger 
Dichte 1,16582. Dichte 1,46792. 
Roth. [R] 


2288 957f 1261; Eg I 691; Eg II 1187, 1657 


Spezifische Wärme von wässerigen Lösungen aller Art, 


bezogen auf das gleiche Gewicht von Wasser, meist von 15°, 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


EE EE E E E ER EI e Art. lie See a 


HI. b) Salz organischer Säuren. 
K-Tartrat (CH-OH-COOK), (Urban) 


K-Acetat CH, COOK (Urban) m| 10 | a | 200 | 250 | 30° 
Fee è 
m | 10 | GER | 20 | SE | 300 | 35° | 40° 1%110,9553 [0,9587 0,9597 |o,g6o7 0,9617 |0,9627 2 
0,5|9:91042) [0,9116 | 0,9139 o,9147 0,9155 |0,9164 [99179 
| | gea ES 1,010,8388?) [0,8462 | 0,8473 |0,8484 |0,8496 | 0,8507 |9 267 
0,2490,9816 0,9843 o,9849 0,9845 [0,9835 0,9824 0,9813 | 2,0 0,75682) | 0,7611 |0,7630 |0,7639 |o,7648 |0,7658 |07 


9479199528 |9,9553 0,9561 |0,956010,9555|0,9548 1059542 | 1) 140, ®) 110, D 120 
0,974 0,9202 |0,9240 0,9266 |0,9271 |0,9270 [0,9266 |0,9259 Š 


2,360 0,8440) 0,8479 \0,8515 |0,8530 |0,8530 |0,8526 |0,8520 K-n-Caprylat C,H,,: COOK 


ad 


—. 


Gs 


% ch 29 Beobachter 


ch D Beobachter 1,864 0,9957 ca. 15 Davies (1) 


3,927 0,9908 ca. 15 
0,919 18—19 Drucker 5,492 0,9857 ca. 15 
0,851 18—19 d 5,940 | 0,9852 ca. 15 
0,737 18—19 = 6,849 | 0,98571) ca. 15 

7,000 0,9853 ca. 15 
Na-Acetat CH,- COONa 7,535 0,9844 ca. 15 


SC? K 7,897 0,9825 ca. 15 

E wee? GE 8,396 0,9787 ca. 15 

397 > 38 15 
0,843 16—17 14, 9,9395 Sa 

dëi ; e 19,86 0,8901 ca. 15 


1) Beginn der Micellenbildung. 


IV. Organische Nichtelektrolyte und Ampholyte. 


Harnstoff CO(NH,), Äthylenglykol (CH,: OH), 
(Frenzel, Burian u. Haas) (Neumann u. Kurljankin) 


— 


160 | 24) | 32° 9° 47,2" 78,4° 


9,25 0,9854 |, 09894 | 0,9945 1,0004 0,9104 0,9252 0,9422 
9,50 0,9764 | 09803 | 0,9854 | 0,9913 0,7912 0,8247 9,8553 
9,75 0,9659 | 0,9697 | 0,9747 | 0,9806 0,6936 0,7339 0,7691 
1,00 0,9530 | 09570 | 0,9621 | 0,9684 0,6486 0,6852 0,7226 

cp = 0,9884 + 0,000047: z + 0,00011: t? — 0,3725/ | 96077 0,6384 0,6757 


(+ 1) — 5,587/(2 + 1}. 
n = g Lösungsmittel/g gelösten Stoff. (DES ANE S CO 


— 


< ch 29 Beobachter 
Athanol C,H,- OH 


(Blacet, Leighton u. Bartlett) 0,985 | 25 Zittle u 
5 3 


We EE Be: | 0,96 | 25 Schmidt 
Ce i dai 25 

| 0,910 | 25 
1,051 0,886 | 25 
1,053 e | 0,867 25 
1,055 j i 0,851 25 
1,060 | 0,840 | 25 
1,062 
1,065 d, l-Alanin CH,- CH(NH,)- COOH 

na 0,988 25 Zittle u. 
1,066 0,974 25 Schmidt 
1,074 4 0,950 25 
1,074 0,928 25 
Vgl. auch BoSnjakovic u. Grumbt, sowie Stuchtey. 0,910 25 


Roth. [R] 


1261; Eg I 691; Eg II 1187, 1657 957 g 2289 


Spezifische Wärme von wässerigen Lösungen aller Art, 


bezogen auf das gleiche Gewicht von Wasser, meist von 15°. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


IV. Organische Nichtelektrolyte und Ampholyte. (Fortsetzung.) 


2 d, I-Valin (CH;,CH: CH: COOH Cie Rohrzucker Catia 
(Frenzel, Burian u. Haas) 


ET Š een A 0 40 0 0 
m | cp | zo | Beobachter $ er Si Ce 39 
l 
| ° Et 0,9780 | 0,9842 0,9911 9,9993 
9,2 | 0,993 25 Zittle u. 0,2 0,9593 0,9654 0,9723 0,9804 
es 0,983 25 Schmidt 93 | 99413 0,9472 0,9541 0,9621 
BS | 9,976 25 „ o4 | 99261 0,9325 99395 | 0,9474 
9,6 0,8995 959055 0,9126 0,9207 
0,8 0,8752 0,8813 0,8885 0,8966 
G Traubenzucker C,H,50, SÉ 85h Ee nay 19752 
Frenzel, Burian u. Haa BC TE in Eee ME DEE UN EN 
SUB (Frenz Es u s) ' ai? ze 20 go 160 240 420 
: ösung Š 
Wé 160 | 24 | 820 p Ogo? 
Re ` | oi 971 |o976 | 0,981 | 0,990 | 0,994 
En 0,9607 | 0,9671 0,9751 | 0,9857 9,2 9,951 | 0,957 | ©9962 | 0,970 | 0,975 
1922 0,9436 | 99498 9,9575 | 9,9664 94 9,909 | 0,912 | 0,918 | 0,928 | 0,934 
75 0,9292 | 0,9353 0,9432 | 0,9523 SM 0,869 | 0,874 | 0,882 | 0,889 | 0,894 
= 0,9170 | ©9230 | 0,9307 | 0,9347 9,8 0,830 | 0,834 | 0,842 | 0,849 | 0,855 
3 1,0 (0,787) | 0,796 | 0,803 0,810 0,815 
Cp = 0,9742 + 0,000187: t — 0,0000147: t? — 0,4877] Cp = 0,9854 + 0,0008125 t — 0,5684/(n + 1). 
(z + 1) + 0,43733/(n + 1)2. n = g Lösungsmittel/g Gelöstes. 
V. Gemischte Lösungen. 
"x Gewichtsteil 20,6%ige HF + 4,8 Gewichtsteile Gemischte, fast gesättigte MgSO,- + Na,SO,-Lö- 
?0,6%ige HCI bei 770 0,756 (Troitzsch). sungen [Perreu (1)]. 
HBr + Br, + H,0; KBr + Br, + H,O; HCl -+ Br ‚ Gemischte Lösungen von KCI + HCI, HNO,, H,SO,, 
KO A Jch mW. Biltz, Rohlits u. y. Vogel.) ? | LiCl, LiNO,, NaCl, NaNO,, Na,SO,, Na-Acetat, KJ, 


KNO,, K,SO,, K-Acetat, NHCl, NH,NO,, (NH,),SO,, 
. Lösungen, die im Ammoniak-Soda-Prozeß eine Rolle MgCl, Mg(NO,), MgSO, Cal, Ca(NO,),, BaCl, 


Spielen (Nowakowski). Ba(NO,), CdCl,, Cd(NO,),, Be(NO,), 17—209 (Drucker). 
TS 081 3 DT 390031 SIL aeg e l T EN EE EE ER 
1265; Hg I 692; Eg II 1194 958 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


organischer Substanzen. 
Lit. Tab. 265 I, S. 2327. 
[== Ee E E EE ert We a EE auge Fu f as td ab d sah ug SSESNBI 


, Kondensierte Gase (CH, usw.) siehe Tabelle 262. Metallsalze organischer Säuren siehe Tabelle 256. Wässerige 
Lösungen organischer Stoffe siehe Tabelle 257. 
Das Material ist bis zum November 1935 nach Möglichkeit vollständig benutzt. Es sind nur ausgewählte Werte 
tabelliert worden. 
a Wenn nur eine Temperatur angegeben ist, handelt es sich um wahre spezifische und Molarwärmen. Ist ein 
Vemperaturgebiet angegeben, so handelt es sich um mittlere spezifische und Molarwärmen. In einzelnen Fällen 


sind die Wärmeinhalte zwischen der Ausgangs- und einer konstanten Enttemperatur tabelliert (Q). 


' In der Nähe des Schmelzpunktes sind in Folge von „Vorschmelzen“ häufig zu hohe Zahlen gefunden worden; 
Viele Daten von festen Stoffen in der Nähe des Schmelzpunktes scheinen unsicher zu sein. 

Anordnung: Die reinen Stoffe sind nach steigender Anzahl der C-Atome, fallender Anzahl der H-Atome, 
nach steigender Anzahl der O-, F-, Cl-, Br-, J-, N-, S-Atome geordnet. Dann folgen Gemische organischer Ver- 
indungen und verschiedene Stoffe, wo die sehr zahlreichen Messungen an Erdölen besonders berücksichtigt sind. 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Roth. [R] ı 44 


2290 


258 a 


1265; Eg I 692; Eg TI 1194 


organischer 
Lit. s. Tab. 265 I, S 


Stoff et | Gi e Beobachter 
o | 
Methanol, | 10 |0,568,| 18,22 Fiock, 
CH. OH, | 20 10,575, | 18,44 Ginnings 
flüssig | 25 [0,5794 | 18,56 u. Holton 
30 0,583, | 18,68 Se 
40 0,5919 | 18,93 > 
50 0,599; | 19,20 > 
60 0,608, | 19,47 > 
70 |0,617,| 19,78 > 
80 | 0,627; | 20,09 e 
90 o,637; | 20,42 » 
100 | 0,6483 | 20,77 > 
110 |0,6593| 21,12 Es 
| 120 |0,671, | 21,50 de 
| 130 |0,6833| 21,89 | DI 
Aus den Wärmeinhalten (gegen o? C) von internat. 
Joules mit 4,1833 vom Bearbeiter auf aka umgerechnet. 
18—20| 0,603 | 19,3, | Walden 
Direkt bestimmt 
Stoff IE cp Cp Beobachter 
Ameisensäure, 71,0. 0287| 07425 Gibson, 
H-COOH, 82,0 | 0,168 7,73 Latimer 
fest 94,0 | 0,188 | 8,6, u. Parks 
| 176,3 | 0,270 | 12,45 sg 
205,0 | 0,297 | 13,6, > 
237,0 | o,328 | 15,0, 
253,0 | 0,352 | 16,29 e 
d 270,0 | 0,372 | 17,15 > 
flüssig | 288,5 | 0,511 | 23,51 n 
go ch Cp | Beobachter 
17 10,518, | 23,85 | Radulescu u. 
Jula 
Chloroform, 20,0 |o,2251| 26,87 | Richards u. 
CHO | 30,0 |0,2270| 27,10 | Wallace jr. 
flüssig 40,0 |0,2294 | 27,39 | ge 


Messung des adiabatischen Temperatur-Druck-Koeffi- 
zienten; Unsicherheit < 0,5%. 
22 bis 480: cp = 0,226 + 3,3: 10% (t— 15°) Trehin 
Cp = 27,0 + 3,9: 10% (t — 15°) 


3) 


Bromoform, Zimmer) 0,128 | 32,5 Trew 
CHBr,, KEEN 
flüssig 

Difluordichlor- —43 | 0,21 25 Buffington u, 
methan, +17 | 0,251 | 30, | Fleischer 
GERD | 
flüssig 
Vgl. auch Buffington und Gilkey. 

Tetrachlorkohlen-| 15,1 |0,1964| 30,2, | v. Kolossowski 
stoff, CC], u. Udowenko 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen OC. fester und flüssiger 
. 2327. (Fortsetzung.) 


L Reine Verbindungen. 


Substanzen. 


| A | e | Cp | Beobachter 


Stoff 


Ç, (Forts.) 


Tetrachlorkohlen-| 20,0 \0,2022 | 31,10 | Richards u: 
stoff, CCl, 30,0 |0,2038 | 31,35 | Wallace J". 
flüssig | 40,0 |0,2053 | 31,58 


Messung des adiabatischen Temperatur-Druck-Koefli- 
zienten; Unsicherheit < 0,5%. 


Methylamın, 15 Plank u. Vahl 
CH,-NH,, 


flüssig 


0,765 | 23,75 


Formamid, 19 Walden 
H-CO-NH,, 


flüssig 


0,551 | 24,81 


Nitromethan, 15—19 
CH, NO,, 


flüssig 


0,412 | 25,1, 


Direkt bestimmt 


Stoff mo | ch Cp Beobachter 
Harnstoff, 93,4 0,158 | 9,49 | Parks, Huff- 
CO(NH,),, 130,5 | 0,194 | 11,6, [man u, Barmor® 
fest 160,3 | 0,224 | 13,45 DI 
220,0 | 0,288 | 17,3 SS 
275,0 | 0,347 | 20,8 D 
298,0 | 0,373 | 22,4 > 


Vgl. die höheren (unsicheren) Daten von Gibson, 
Latimer und Parks. 


Stoff | a Ia | G | Beobachter 
° 
| 
2 l 
Äthanol, | 10 |0,549, | 25,28 Fiock, 
C,H;: OH, 20 |0,5573| 25,66 Ginnings 
flüssig | 30 [0,566, | 26,08 u. Holton 
| 40 [0,576 | 26,52 > 
50 |o,s86;| 27,01 1, 
| 60 |0,5975| 27,52 > 
| 170 |0,609, | 28,05 er 
80 | 0,621, | 28,62 Se 
90 |0,6375 | 29,34 > 
100 |0,648; | 29,85 > 
110 |0,662, | 30,52 A 
120 |0,6779| 31,22 » 
130 |0,6935 | 31,95 > 


Aus den Wärmeinhalten (gegen o° C) aus internat. 
Joules mit 4,1833 vom Bearbeiter auf cal,,o umgerechnet. 


Roth. IR] 


1265; Eg I 692; Bg II 1194 958 b 2291 
ee `... Umme see autem 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


U Ss Enten en nen ENEE CEET 


I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 
Äthanol. (Fortsetzung.) 


Direkt gemessen 


s Stoff S cp | Cp Beobachter 
DN feel — e — — — — ——......... 
s ch Cp Beobachter C, (Forts.) | 
k | Glas 85,9 | 0,266 | 12,2, | Gibson, Parks 
o (Forts) a 0,283 | 13,0, | u. Latimer 
Faar ee) a6 Wald 4,6 | 9,313 | 14,41 
577 2 alden I > 
d 0,603 KO Leighton, Blacet u. 96,3 | 0,370 | 17,04 > 
au 0,614 28,27 Bartlett flüssig 196,2 | 0,456 | 21,09 | 5 
50 | 0,653 39,7 > 205,4 | 0,462 | 21,2, > 
55 0,669 30,81 Se 262,7 | 0,524 | 24,15 | £ 
65 0,688 31,65 DI 271,4 | 0,531 24,45 | > 
0,723 33,29 > 5 | 
70 0,753 34,6, S kryst. 88,0 | 0,240 11,95 < 
100,9 | 0,257 | rr,8s ° 
121,8 0,299 | 13,77 | > 
SE 141,4 | 0,366 | 16,85 A 
gl. Se 
A H ° Kelley } h 
Ia x Parks u. Mitarbeiter Gef 
C, s Kelley ——— Mae 
KI Bu l ° Parks u. riet ol 
Bj Ja d erg u. RER fiss 
z See s | | Sa HE 
ZU z l AN U l | FEUER E Sy 
80 22 700 m Z 70 7⁄2 G e 70 ei 70 200 20 220% 
Temperatur 
Abb. r. Äthanol. 
BE = 
Stoff OU ch Cp Beobachter Stoff | 2° cp Cp Beobachter 
ES EEN S pr E E | 1 ] 
Ç, (Forts.) | | | C, (Forts.) | e | 
Athylenglykol, 16,2 [0,5592 | 34,70 Neumann, cis-Dichloräthy- | 15 0,281 | 27,2 Mehl (3) 
C,H,(OH),, 20,3 |0,5616| 34,85 | Kurljankin len, C,H,Cl, 
flüssig 39,3 0,5858 | 36,35 » 
41,2 |0,5934 | 36,82 e trans-Dichlor- 15 | 0,278 | 26,9 e 
59,3 |0,6087 | 37,77 > äthylen, 
78,4 |0,6280 | 38,97 d flüssig 
Essigsäure 23,9 |0,4827 | 28,98 Neumann 
CH, COOH, | 42 0,4986 | 29,93 N Acetylentetra- 16 | 0,266 | 44,6, | Mehl (1) 
flüssı | 69,5 |o,srsr | 30,92 chlorid, =#0,004| +0,7 | 
5 n „5151| 30,9 > | 
| 80,5 |0,5351| 32,12 y (CHCl), | 
16—17|0,4790 | 28,7, | Radulescu u. flüssig 
Jola Trichloräthyl Zimmer- , 
Äthyichlorid, | —30 [0,348 |224 | Jenkin CHACCO. | tempe] 0227 el Me 
C;H,Cl, flüssig | + 4 [0,413 | 26,6 D flüssig i KE 
Methylformiat, 15 [0,483 | 29,0 Mehl (3) | 
H-COO-CH,, Vgl. auch Fritzweiler-Dietrich und Carlisle-Levine 
flüssig (ganz ähnliche Zahlen). 


Roth. [R] 144* 


2292 258 e 1265; Eg I 692; Bg II 1194 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 
organischer Substanzen. 

Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
EE EE | 
I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 

Direkt gemessen 
š — 
Stoff | DN | ch Cp | Beobachter Stoff T° ch Cp Beobachter 
— a ER | 
C 
Ca (Forts.) | | 3 d ks 
Äthylenbromid, | 4,60 |0,1310| 24,64 | Le Blanc u. en ER 2223 | be De 
(CH, Bra 7,53 |0,1311.| 24,63 Möbius Seu d „I | 0,244 | 1465 U 
Glas und 95,0 | 0,287 | 17,2 D 
fes a 0,1325 | 24,89 T Fe 2 g We 
ee 997° Bus 103,2 | 0,458 | 27351 > 
; 123,8 | 0,455 | 27,33 >? 
flüssig 10,18 |0,1768 | 33,2, D 165,7 | 0,429 | 25,7, D 
11,45 | 0,1748 32,84 D 187,4 | 0,440 | 26,45 a 
| 14, 42 |0,1728| 32,46 de 222,8 | 0,456 | 27,39 > 
| 18, 20 |0,1714 | 32,29 7 247,8 | 0,487 | 29,25 3 
25, 37 |0,1716 | 32,24 ge 258,8 | 0,502 | 30,1, > 
Vinylbromid, 15 0,2413 | 25,8 Mehl (2) 274,6 | 0,522 | 31,35 ” 
CH,: CHBr, | +2% Vgl. Abb. 2. 
flüssig | i-Propanol, omer 0,650 | 39,0 Trew u: 
o | . EM ki 
Äthylamin, Zimmer-\0,699 | 31,1 | Pohl u. Mehl | ie OH, ratur | WE 
CH, NH;, er | SN | | 
flüssig Aceton CH3: CO: CH., flüssig 23 bis 46°: 
Acetonitril 1719 0,518 | 21,2, | Walde = sie Son (es); ‚Trehin 
CA ON. »5 1,25 | S Cp = 29,6 + 4,64: 10°. (t — 15) 
flüssig | 0—20| 0,500 | 29,0 ec 
: 17—20| 0,515 | 29,9 Walden 
Direkt gemessen Vgl. auch Trew und Watkins. SS 
e, “| 
Stoff AG ch Cp Beobachter Stoff Di ch Ch Beobachter 
— D nn u el 
Fe 
Glykokoll, 93,2 | 0,129 | 9,6% Parks, ae 16 195143 | 38:08 an ký 
NH,-CH;- 131,7 | 0,169 | 12,7 Huffman af Ee Eet 
COOH, 173,1 | 0,208 | 15,6 | u.Barmore LI"? lie EEN Schjan 
fest 225,7 | 0,252 | 18,9 > Athylformiat, 21,5 \0,4776 | 35,36 | v. KolossoW- 
278,9 | | 0,297 | 22,3 N H- COO. CIH, I ski u. Udo- 
299, 5 | 0,320 | 24,0 e flüssig | wenko 
cal/Mol und Grad , 
| | | EZ 
30 I SCH 
| x] 12 
28 SC SEH 
| [ ZEN LST 
DE eg 
a0 —— HE BETH ` 
ee 
ër 
Le i e - — 
A + n-Propanol, glasig und flüssig 
? 22 | H nach G.E Gibson, 6.8. Parks u. WM Latimer 
78 | | 
DÉI 
76 7 
ri 
14 ji l | i i 
žl | I et Abb. 2. n= nole 
60 30 mW WO WO en 70 20 220 2⁄4 260 20% a 


Temperatur 


Roth. [R] 


Spezifische Wärmen e, und Molarwärmen O, fester und flüssiger 


2293 


organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Stoff 


G, (Forts.) 
ycerin, 
C,H,(OH),, 
flüssig 

%-Chlorpropion- 
Säure, flüssig, 
C,H,CI- COOH 

Propionitril, 
C,H,- CN, 
flüssig 


6—11 
20—100 | 0,47 


14—17 | 0,505 


Direkt gemesse 


l 


Beobachter 


Volmer u. 
Marder 


Schjänberg 


Walden 


Stoff 


d-Alanin, 
CA CH(NH;) 
COOH 
fest 


P-Thiomilchsäure, 
C3H,0,S, 
fest 


flüssig 


%-Cystein, 
C,H,O,NS, 
fest 


AA le 
84,4 | 
134,6 
219,9 
275,1 
296,0 


85,3 
119,3 
164,7 
200,0 
220,4 


299,8 
309,9 


Beobachter 


Huffman u. 
Borsook 


Huffman u. 
Ellis 


Stoff 
G 
n-Butanol, 


C,H, OH, 
flüssig 


| tempe- 


Zimmer- 


ratur 


Direkt 


gemesse 


Beobachter 


Trew u. 
Watkins 


Stoff ` 


Äthyläther, 
(C,HB;),O, 
fest 


flüssig 


To cp 
79,5 
916 

105,5 

128,5 

137.2 


159,3 
193,3 
237,8 


| 9,205 
0,231 
0,251 
0,283 
0,300 


9,475 
0,502 


255,2 


l 


| Beobachter 


| Aoyama u. 
Kauda 


©,522, 003 
0,532 | 


Stoff 


C, (Forts.) 

Methyläthylketon 
CH, - CO: C,H, 
flüssig 


cp 


0,5336 


Aert 


Beobachter 


v. Kollossow- 
ski u. Udo- 
wenko 


Stoff 


Äthylacetat, 
CH; COO- 
C,H;, fest 


flüssig 


1,4-Dioxan 
Kryst. I 


HA 
l 

H,C 
52; 


= | 
9,199 
0,237 
0,263 
0,285 


| 9435 
. 9438 
S 9 
| 97459 
| 0,136 

0,167 

9,193 

0,219 
| 0,260 
| 0,306 


17,5 
20,9 


23,2 
25,1 
38,3 
38,6 
396 
494 
12,0 
14,7 
17,0 
19,3 
22,9 
26,9 


daraus zwischen —37 bis —19° C: 


Go 0,950 


Cp = 30,8 — 0,2906- t + 0,00308: £? 


Kryst. II 
flüssig 


To 
(276,0 


288,7 
298,2 


| 


0,0033*2 + 0,000035 t? Roth u. Meyer. 


"Beobachter 


Parks, 
Huffman u. 
Barmore 


Beobachter 


Jacobs u. 
Parks 


” 


zo 


12,9 0,414 


bis- 
5 


18, 


¿p = 0,409 + 0,001 (t — 12). 
Cp = 35,0 + 0,0881". 


Direkt bestimmt 


36,5 | Roth, Meyer 
| 


Beobachter 


Stoff 


Erythrit, 
C,H,(OH), 
fest 


flüssig 


z9 cp 


30 
50 
70 
90 


Beobachter 


Spaght, 
Thomas u. 
Parks 


Roth. 


[R] 


2294 


Spezifische Wärmen o, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Direkt gemessen 


Stoff @ Beobachter Stoff poitea Beobachter 
P p p 


l 


Ç, (Forts.) | | C, (Forts.) | 
Methyl-«-chlor- 20—100_ 0,40 49 Schjänberg | Alloxan, | Stiehler u. 
propionat | CHON | | Huffman 
ß-chlorpropionat, | 20—100 | 0,41 50 S Gs 
C,H,C1-COO- | | 
CH,, flüssig | 
«&-Chlorbutter- | 
säure, CHAT: 
COOH, flüssig | 


_Chlorbutter- 120-100 e ASA sue | en 
Ñ Ee SEI KN HN: C(NH,) | Borsook 


| 

| | CH N: CH: | 

y-Chlorbutter- [20—100 | 0,48 59 3 $ | 
säure ër | | COOH, 


fest 


20—100 | 0,48 59 


Direkt gemessen 


o DNAT 
m Stoff T cp Cp Beobachter Kreatinin, 
I | HN: cÇ 
n-Butylbromid, | 93,14 |0,1033 Deese jr. ER 
C,H,Br, | 125,09 |0,1420 CH; 
fest 139,07 0,1615 ; fest 


flüssig 176,93 0,2497 | 
181,65 |0,2461 
189,96 45 | 
dree Allantoin, Stiehler u. 
214,44 [0,2367 | C,H,O,N,, | Huffman 
246,73 |0,2491 | fest 
279,21 |0,2587 | 
292,31 [0,2658 | 


l-Asparaginsäure, 88,2 [0,112 Huffman u. 
COOH-CH: 123,8 [0,146 | Borsook 
NH,-CH, 179,9 0,190 Thiophen, 
( 220,3 |0,220 GAS, 
Ke E E Hüssig. (nicht 
278,1 0,262 | ganz rein) 
293,9 |0,274 | 


fest 


l-Asparagin, 85,1 10,109 Ç; Kryst. 

HO, CH. NH, 110,8 |0,136 | Cyclopentan, I| 

CH. COJNH: 149,9 0,171 | GE 

fest 208,8 0,219 | 

252,1 0,254 | 33 II 

| 276,2 10,273 | 
296,5 0,289 


| HI 
l-Asparagin- 90,4 |0,120 
Hydrat, 108,3 0,141 
[C Hate Nal 140,1 10,175 
r E50, | 169,4 |0,206 | flüssig 
fest 199,9 |0,236 | 
239,3 |0,274 
276,2 0,309 
296,7 |0,328 


Roth. [R] 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Ç, (Forts.) 

Tert. Amyl- 
alkohol, 
GH, OH 
Kryst. I 
Kryst, II 


flüssig 


N-Amylalkohol, 
DA OH, 


est 


flüssig 


S ` 


Direkt gemessen 


Direkt gemessen 


1347 Parks, 
19,6, | Huffman u. 
23,4 | Barmore 
28,8 

31,6 

35,95 


3759 


Stoff 


I-Propylacetat, 
CH,- COO- 
CsH;, flüssig 


Methylcarbonat, 
(C,H,y: CO;, 
flüssig 


Beobachter 


20—100 Schjånberg 


| v. Kolossow- 
ski u. Udo- 
wenko 


Direkt gemessen 


Stoff 


n-Amylbromid, 
C,H, Br, 
fest 


| Cp | Beobachter 


95,93 
127,69 
148,86 
163,36 


0,1249 | 18,86 
O21599 2A TH 
0,1739. | 26,26 
0,1813 27,381) 


Deese jr. 


1) Bei ca. 160° K Umwandlung (Glas — Krystall?). 


Cp | Beobachter 
| 


Stoff 


C, (Forts.) 

n-Amylbromid, 
C ,HnBr, 
flüssig 


Cp | Beobachter 


pe cp 


mm I -.- s. s 


| 195,82 |0,2585 

| 228,75 0,2665 

245,03 |0,2628 

| 268,48 0,2711 

| 290,68 0,2718 
| 


39,04 | Deese jr. 
40,24 | 
39,69 
40,94 
41,04 | 


Stoff 


Methyl-«-chlor- 
butyrat, 
C,H,C1- COO. 
CH,, flüssig 


Methyl-ß-chlor- 
butyrat 
> = 
Äthyl-«-chlor- 
propionat, 
G;H,Cl-COO: 
CH; 


Äthyl-ß-chlor- 
propionat, flüss. 


i-Propylmono- 
chloracetat, 
flüssig, 
CH;CH: 
COO r Ga: 


i-Propyldichlor- 
acetat, flüssig, 
CHC];- 
C00-C;H, 


i-Propyltrichlor- 
acetat, flüssig, 
CC1,-COO- 
C,H, 


(20—100 | 


| 
20—100 


20 Beobachter 


20—100 Schjànberg 


20—100 
20—100 | 


| 
| 
5 


Stoff 


Piperidin, 
Cla" NH, 
flüssig 

Pyridin, C,H,N, 
flüssig 


Beobachter 


Radulescu u. 
Jula 


16 s 

17 Swietoslaw- 

ski, Rybicka 
u. Solod- 

| ` kowska 


Roth. [R] 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


organischer Substanzen. 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
EE E | 


I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Direkt bestimmt 


—— 


Stoff CH c C Beobachter Stoff d i Gp Cp Beobachter 
I 
C, (Forts.) | 
Pyridin, C,H,N, | 0— 20 Bramley 

flüssig 0—100 0,411 


Ç; (Forts.) 
Hypoxanthin, 85,3 0,0848 Stiehler u. 


(Forts.) 20 |o,424 | Müller LONG de SC Huffman 
(Im Original 20—100!) 199,6 


0,1636 
245,3 |0,1963 
275,6 - 0,2187 
298,5 |92362 


Direkt bestimmt 


po ch Cp Beobachter | 
i Xanthin, | 850 | 0,0825 
88,3 |0,0898 | 12,1, | Stiehler u. GON. | 110,6 \0,1022 
117,8 |o,ıı1g | 15,15 Huffman fest 150,7 0,1309 
159,7 |0,1418 | 19,1, 200,3 0,1661 
200,3 |0,1731 | 23,35 245,4 |0,1985 
245,3 |0,2087 | 28,19 ° 275,5 |0,2205 
275,9 |0,2337\ 31,57 | 298,5 (9,2378 
298,1 |0,2532 | 34,20 | | 
Direkt gemessen 


Harnsäure, 85,9 |0,0794 | 
GO, | 1111 (0,0997 
d-Glutaminsäure, | 90,8 |o,ır4 | 16,8 | Huffman u. fest 149,4 |0,1285 
COOH 117,1 |0,141 | 20,7 Borsook 200,1 o, 1663 

r EOE) 159,8 |0,177 | 26,0 245,3 |0,1996 
“cH, cool 200,3 [0,210 | 30,9 275,9 0,2213 | 
fast 250,2 10,246 | 36,2 297,1 0,2362 
275,9 0,266 | 39,1 | 

294,6 |o,28r | 41,3 Prim. n-Amyl- 257,34 | Southard, 
Direkt bestimmt ammonium- 259,72 | Milner u. 
Guanin, 84,5 |0,0820| 12,4 | Stiehler u. chlorid, 262,55 Hendricks 
C,H,ON,, 111,4 |0,1036| 15,65 Huffman NHs: CHi CI) 268,76 
fest 150,8 '0,1344| 20,3 fest 
190,2 |0,1650| 24,9 
245,2 [0,2078 | 31,4 
276,1 |0,2326 | 35,1, 
296,7 |0,2482 | 37,5 Vgl. Abb. 3. 


cal/Mol 
80 


— abgeschreckt 
o---ungelassen 


200 220 240 260 280 % 
Temperatur 


Abb. 3. Prim. n-Amylammoniumchlorid. 


SE RETTET TEEN, 


Spezifische Wärmen c und Molarwärmen G, fester und flüssiger 


organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


L Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Direkt bestimmt 


Stoff | SD ch Cp Beobachter Stoff | ja ch Cp Beobachter 
G | C, (Forts.) | | 
n-Hexan 1), 93,4 |o,219 | 18,8, | Huffman, Benzol, CH, | 18 Gd: len Marley 
PA 115,0 (0,251 | 21,6 Parks u. (Forts.) | | 
SL 145,5 10,295 | 25,4 Barmore Nach der Abkühlungsmethode direkt gemessen. 
163,5 0,328 | 28,25 a 
Bi fest + 0,05 0,374 | 29,2 | Le Blanc u. 
flüss > ` 9 N 
1g 188,8 |0,472 | 40,6; » + 4,25 |o,381 | 29,7 Möbius 
| a [0,482 > > + 5,01 |0,406 | 31,7 ba 
9521 | 44 o 
293,5 0,236 Ken | 4 Schmelzpunkt +5,55 
i flüssig + 5,15 10,412 | 32,2 | d 
1) Zuverlässiger als Eg II, S. 1202. +695 hi 323 E 
"lä, 0,40 31, DI 
Methyleyclopen- 92,2 |o,183 | 15,4 Huffman, +18,05 10,408 | 31,8 | > 
tan, C,H,-CH,,| 110,6 |0,208 | 17,5 | Parks u. +25,15 |0,412 | 32,2 |  » 
fest 123,3 |o,23o | 19,3; | Barmore +30,0 |0,4170| 32,55 | Richards u. 
Ka | | +40,0 (0,4246 | 33,14 | Wallace jr. +) 
flüssig We KZ | 29,6 | 2% | +50,0 [0,4332 | 33,81 > 
| | 
230.0 Be | S | 7 Vgl. ferner Stephens (2). 
275,1 [0,424 | 35,6; | ~ 1) Messung des adiabatischen Temperatur-Druck- 
293,7 |0,447 | 37,6 | n Koeffizienten; Unsicherheit < 0,5%. 
20 bis 500: cp = 0,3955 + 0,00125" (t — 20) Ferguson 
KEE Cp = 39,89 + 0,0978" (t — 20) u. Müller 
, t 
Stoff € Kä D | Beobachten Te Dis 600; cp = 09,405 + 9,3:10% (t— 15) Trehin 
| Cp = 31,6 + o,o73: (t — 15) 
Benzol, 10  1|0,4133 | 32,26 Fiock, 
CHo, 20 [0,4155 | 32,45 | Ginnings Direkt bestimmt 
flüssig 20 10,418, | 32,66 | u. Holton — = — Be — 
A0 |0,4214 | 32,89 > Stoff jr ZU ch Cp Beobachter 
a [0,4243 | 33,12 > - 
0,42 3 | 
70 Cen Sec $ i-Propyläther, "017 [0,189 19,3 Parks, 
80 [0,4339 | 33,86 8 (C ,H,y,O, 111,5 |0,225 | 23,o | Huffman u. 
90 0,4375 | 3412 d fest 148,4 10,291 | 29,7 Barmore 
100 0,4405 | 34,40 x | 156,4 10,317 | 32,4 > 
110 0,4444 | 34,68 > flüssig | -194,5 10,435 | 444 a 
120 10,448, | 3498 > | 239,9 |o465 | 475 | 2 
130 0,4520 | 35,28 > | GE 10491 50,1 
"le 
Direkt gemessen d CH J 2 
— Phenol, | 78,1 |9123 11,6 | Aoyama u. 
0 | C,H, OH 98,1 |0,140 | 13,2 Kauda 
t 7° e Probaoh fest i : | 122,0 losi 142 Parks, 
| 148,6 |0,172.| 16,2 | Huffman u. 
fest 82,2 lo,ı5ı | 11,8 | Aoyama u. | 191,8 [6,209 19,65 Barmore 
110,0 0,172 | 13,4 Kauda | 235,8 0,252 | 23,7 Ze 
128,7 10,186 |.14,5 | > 277,1 |0,306 | 28,8 57 
144,1 |0213 | 16,6 | BS | 295,8 j0,338 | 31,8 a 
172,8 |0,243 | 19,0 wë 
203,2 |0,279 | 21,8 == = = - 
223,9 [0,300 | 23,4 e Stoff | 20 cp Cp Beobachter 
! 19 | ee oT TEE ail 
flüssig 14,7 |0,4022 | 31,39 | v. Kolossow- | Äthylbutyrat, 24,1 |0,4530| 52,60 | v. Kolossowski 
| sky u. Udo- C,H, COO: | | u. Udowenko 
| ` wenko C,H;, flüssig | | | 


Roth. [R] 


organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


emm eg 


I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


| 


Stoff D cp -| Cp | Beobachter Stoff D en | Cp | Beobachter 
| l| ' | 
Ce (Forts.) | | Ce (Forts.) | | 
Butylacetat, | 19,4 [0,4985 | 57,8, |v. Kolossowski | i-Propyl-x-chlor- (20—100 0,42 63 Schjänberg 
CH, COO- Tp Cp |© Udowenko propionat 
Calle, flüssig 20-100 |0,48 | 56 | Schjänberg | Propyl-p-chlor- [20—100 10,44 |66 4 
i-Propylpropionat 20—100 |o,so 58 Si Beete ` 
Ga CO0- | Kr 
Ca, flüssig | i-Propyl-ß-chlor- |20—100 |0,40 60 ch 
Direkt bestimmt e E | 
Mannit, 30 |o,321 | 58,5 Spaght, Athyl-«-chlor-- |20—100 |0,43 65 D 
C,H,(OH),, 60 0,352 | 64, | Thomas u. butyrat, 
fest 90 10,384 | 69, Parks CHCl: COO- 
120 9415 | 7576 > CH; flüssig 
160 |0,456 | 83,0 > Äthyl-ß-chlor- |20—100 |0,43 | 65 d 
flüssig 180  |0,720 | 131,, | o butyrat | 
200 0,723 | 131,7 > Äthyl-y-chlor- |20—100 o,45 68 en 
Glucose, Celtes, &-Form fest: Gs | 
cp = 0,270 + 0,00092: £ Parks und Thomas Butylmonochlor- |20—100 | 0,42 63 S 
Cp = 48,63 + 0,166* acetat, CH CI: 
—20 bis +60? C COO-C,H,, 
Ebenda Kurven für glasige und flüssige Glucose. flüssig | 
d i-Butyl - [20—100 0,42 | 6 
Direkt bestimmt - Seege 2 3 2 
Stoff | mo | ch | Cp | Beobachter | Butyldichlor- 20—100 los | 65 d 
acetat, 
| CHCI, COO- 
n-Hexylbromid, 95,32 |0,1193 | 19,69 | Deese jr. C,H, 
Cat Lë Ge Se | S i-Butyldichlor- [20—100 10,35 |65 | d 
173,54 [0,1948 | 32,15 | e acetat flüssig 
flüssig | - 213,97 0,2759 45452 | w Butyltrichlor- 20—100 o,31 68 > 
| 227,38 |0,2774| 45,78 | > N | | 
240,93 |0,2760 | 45,55 | SES | 
| 4 ` 2 C,H,, flüssig 
254,76 |0,2840 | 46,86 | de 9 
| 275,70 |0,2880 | 47,52 d i-Butyltrichlor- |20—100 0,31 68 D 
289,80 |0,2950 | 48,68 n acetat 
Jodbenzol 81,0 |0,064; | 13,2 | Aoyama u. SÉ 
GIL 2 | 100.4 RI Ee | Cer Direkt gemessen 3 
fest 129,5 84 | E | A 
3 150,5 Së Sé 3 Stoff 70 ch Cp | Beobachter 
190,5 horom] 22,5 | d 
| 226,1 |o,r3r | 26,8 | > Anilin, 93,5 |0,128 | 11,9 Parks, 
Ee EE Ee C,H, NH,, |" 107,7 Jett | 13,1 Huffman u. 
i | | 3 fest 139,8 |0,172 | 16,0 Barmore 
Stoff | t | @ Cp Beobachter | 180.3 0,219 204 ç; 
| 211,3 |0,260 | 24,2 D 
o-Chlorphenol, 0— 20 0,401 | 51,5 Bramley 236,3 10,293 | 27,3 D 
Cl:C H,:OH, | 0—100 |0,396 | 50,9 5 flüssig 275,7 \0,481 | 44,8 F 
Upe ; 298,2 |0,490 | 45,6 > 
Propyl-z-chlor- |20—100 o,43 65 Schjänberg S ES 
propionat, | | | 20 bis so9: cp = 0,4959 + 2,75: 10%. (t—20) + 3,5' IO 
C,H,C1-COO:- | | | (z — 20)?; 2 
Cal: | Cp = 46,07 + 0,0256 (t — 20) + 0,000326: (t—20) 
flüssig | Ferguson und Miller 


Roth. [R| 


Spezifische Wärmen o, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Direkt gemessen 


Ee d Eet tree EE EE, = =! 

2 ch Cp | Beobachter Stoff Beobachter 
EE age aa Te 

| 


C, (Forts.) 
30 0,500 | 46,5 Blacet, 1,2-Dimethyl- Huffman, 
50 0,515 | 47,9 | Leighton u. cyclopentan, Parks u. 
60 0,526 | 49,0 | Bartlett C;H;(CH;)s | Barmore 
70 10,532 | 495 | fest 
90 10,538 | 50,1 | flüssig 
108,8 \0,559 | 52,0 | 
118,9 |0,575 |535 | 
129,2 10,601 | 55,9 
139,6 |0,665 | 61,9 
Vgl. auch Radulescu und Jula. Aoyama u. 
Ni : : Kauda 
itrobenzol, C,H,'NO,, flüssig, +2 bis +24: Smith u. 
Ch = 0,3460 + 0,00066" t Parks und Todd Andrews (1) 
‘p = 42,57 + 0,081: | | Aoyama u. 
Keine Diskontinuität bei 9,6%! (Schmelzpunkt +5,65 | Kauda 
+ 0,05%). Vgl. auch Walden. Smith u. 
M-Nitrophenol, NO,: CH,’ OH Andrews (1) 
fest: Molarer Wärmeinhalt ven 22° bis zum Schmelz- | Aoyama us 
punkt 96° er 
Ob, =—795 + 34,63: + 0,0680: 2 cal/Mol. | | A do 
flüssig: (einschließlich Erstarrungswärme, 5,10 kcal): | e 
O 2954 + 49,382 + 0,0581: tr cal/Mol. Skau | 2385] 


Triäthanolamin, 17 |0,59z | 890 Mehl (1) | | Beobachter 


(C,H,OH),N +0,01 | 
flüssig KÉ d Stephens (2) 


gemessen 


Stoff | Beobachter 


Beobachter 


20,0 0,4007 | 36,8, | Richards u. 
Ê, 8’-Dithio- Huffman u. 30,0 [0,4103 | 37,7, | Wallace jr. 1) ` 

milchsäure, Ellis | 40,0 0,4201 | 38,69 d 

Veblat)aBs, 50,0 0,4301 39,69 > 

fest | 48 18 bis 600: cp = 0,410 + 1,07: 107°. (t — Trehin 
Cp = 15) 


I-Cystein, | 2 Mittlere | | l< 
Cela O:NoSp, “Temperatur cp 7 | Beobachter 
fest | 


0,418 3 Nesselmann, 
0,442 Dardin 
9455 
0,461 
0,480 
9503 
e 9,542 
C | 0,580 
n-Heptan, 20,0 |0,5312 Richards u. 0,596 
CH 30,0 |0,5383 | 53,90 | Wallace jr. 1) 0,656 
flüssig 40,0 |0,5458| 54,65 Se 0,699 
_ 1) Messung des adiabatischen Temperatur-Druck- | 9,766 
Koeffizienten; Unsicherheit < 0,5%. 1) Mittelwert. 


Beobachter 


Roth. [R] 


organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 1, S. 2327. (Fortsetzung.) 


I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


Direkt gemessen 
Stoff To | cp | Cp | Beobachter Stoff To | cp | Cp | Beobachter 
C, (Forts.) | 
Benzylalkohol, | 101,9 (0,135 | 146 | Smith a. | G (Forts:) BANN sa Be 
C;H;CH,OH, 147,4 |0,186 | 20,1 | Andrews (1) | 2 27 oenzoe- 222 241701 SG Ze 
2 säure, 107,8 \0,1200| 16,5 Light 
fest 184,4 0,224 | 24,2 3, fest 139.2 2 H 
201,1 [0,241, | 26,1 k: Š TA E E ” 
231,7 |o27s | 297 4 Ha Ee E E 
flüssig 259,8 [0,419 | 45,3 a | 2259 | NK k 
be: e SC 2 | EN 0,2627 | 36,25 D 
4 ; S 22 zt 0,2723 | 37559 | DI 
=: == I se -Oxybenzoe- 94,9 |0,10 14,8 
Stoff D ee LC Beobachter Re, 123,1 See Gen r 
: : fest 170,1 |0,1692 | 23,35 M 
Anisol, 24,0 GN 45,65 | v. Kolossow- 2% se ” 
N | a 276,5 \0,2618| 36,1. S 
| 283,8 |0,2686 | 37,05 ER 
o-Kresol, | 0— 200,499 | 53,9 Bramley 
OH: CH,’ CH; | | | P 3 | 
flüssig Stoff 20 cp Cp | Beobachter 
m-Kresol, 0— 20 10,479 | 51,8 3 eoe a e 
: flüssig | | í 1-Amylmono- ‚20—100 10,42 | 69 Schjänberg 
ı-Propylbutyrat, |20—100 |0,50 65 Schjänberg chloracetat, 
CG PD. GOO" T flüssig, 
Cola flüssig | CH,CI-COO- 
Butylpropionat, '20—100 oo | 65 Ai CsHy, 
C,H;:COO: | | Propyl-z-chlor- |20—100 
Aa 2 l | Pyl-a-chlor SrtA 72 
£ Gala flüssig | | butyrat, flüssig, ; S 
Athylmalonat, | 21,5 |0,4267| 68,3 | v. Kolossow- CsH,C1: COO. 
CH,(COO), ` | | ski u. Udo- BE 
(Co) flüssig | wenko -ß-chlorbutyrat 20—100 |0,44 | 72 BR 
SE e 18 0,382 | 46,6 Walden -y-chlorbutyrat| 20—100 10,45 74 ep 
üssig | 
c-Propyl-x- 20—-100 | 0,45 7 
CE chlorbutyrat, | ; 5 2 
NCHO See | | 
Direkt gemessen N ° | 
p s a aaa === | are Gei es 2 74 WW 
Stoff ën Di Cp | Beobachter alle qasay | da Kai 79 D 
l! 
Benzoesäure, 92,6 |0,120 | 14, Parks, Butyl-«-chlor- (20—100 0,44 72 > 
C;H;:COOH, | 135,5 os: | 18,, | Huffmanu. | propionat, | 
fest 188,0 |0,191 | 23,5 Barmore CC: COO: | 
229,1 |0,225 | 27,5 Ae Al, | 
256,1 |0,248 | 3o,s éi -ß-chlorpro- |20—100 10,46 76 oi 
| 276,6 |0,267 | 32,9 A pionat, flüssig | 
| 295,1 [0,284 | 34,7 > STE ett | 
e | - -x= - |20— 43 
Salicylsäure, 96,0 |o,1112| 15,3, Parks u. 7 géien, H | dd 2 g 
o-Oxybenzoe- | 116,5 |0,1275 | 17,69 Light flüssig e | 
säure | 134,8 |0,1413| 19,5 
Ge, "Al ere R -B-chlorpro- (20—100 0,42 | 69 a 
COOH, | 173,9 |0,1729 | 23,8, e prona 
fest | 201,5 [0,1975 | 27,26 £ i-Amyldichlor- |20—100 [0,35 70 E 
224,1 0,2168 | 29,95 4 acetat, flüssig | 
276,5 0,2624 | 36,2, $ CHCI, COO: | 
288,6 [92755 38,05 > CHj l I 
éi SI 
Roth. [R] 


1265; Hg I 692; Eg II 1194 


258m 


organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


L Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Se ` Jh a 2 


C (Forts.) 


CH,- CHp: 


NH,, flüssig 
Benzamid C,H; CO- NH, 


punkt 128°: 


m Qs = — 652 + 27,17't + 0,1113"? cal/Mol. 
flüssig (einschließlich Erstarrungswärme, 4,90 kcal): 
Ob, = 2323 + 46,83: t + 0,0765: t? cal/Mol. 


Direkt gemessen 


Beobachter 


| Schjänberg 


Beobachter 


Smith u. 
Andrews (1) 


Beobachter 


Radulescu u. 
| Jula 


"Amyltrichlor- |20—100 [0,31 72 
acetat, flüssig, 
CCl, COO- 
sl: 
ek, Direkt gemessen Sei 
Stoff GG EC 
Is EE EE a Sihaqpkanpianqkasissisi 
Benzylchlorid, 101,9 15,137 | 17,3 
CoH, CH Cl, | 147,4 [0,176 | 22,2 
fest 201,1 [0,228 | 28,8 
flüssig 246,0 |0,327 | 41,4 
273,1 [0,336 | 42,5 
298,5 |0,345 | 43,6 
Stoff BT. Ge 
°-Toluidin, 15 0,4502 | 48,2 


fest: Molarer Wärmeinhalt von 22° bis zum Schmelz- 


Skau 


Trinitrotoluol und andere Nitroverbindungen siehe 
A. M. Prentiss, ZS. ges. Schieß- u. Sprengstoffw. 20, 70. 


Desiree 
Stoff | 29 ch Cp Beobachter 
—TON a. -.—- M YA  -:“Y.,VWL— p <=-— ə—ə>;— 
Cx | 
n-Octan 1) | 92,4 10,108 | 22,5 Huffman, 
C;H,s | 110,8 |0,226 | 25,5 Parks u. 
fest | 140,2 |o,263 | 30,0 Barmore 
| 170,3 |0,300 | 34,2 » 
| 197,7 [0,340 | 38,8 > 
flüssig | 227,0 0,483 5551 HI 
250,9 [0,490 | 55,9 > 
275,0 0,508 | 58,0 > 
| 298,3 |o,s26 | 60,9 2 
1) Präparat reiner als das Eg II, S. 1210 behandelte. 
Athylbenzol, 101,9 [0,157 | 16,7 Smith u. 
C,H, GH: 126,1 [0,183 | 19,4 | Andrews (1) 
fest 147,4 10,204; | 21,7 o 
166,7 |0,221, | 23,5 ki 
flüssig 184,4 |0,342 | 36,3 > 
246,0 |0,375 | 398 d 
273,1 [0,395 | 41,9 > 
298,5 |o,4r4 | 43,9 > 


Stoff | SÉ ch Cp Beobachter 
| 
Cs (Forts.) 
Äthylbenzol 15 0,395 | 41,9- Blacet, 
(Forts.) 25 10,420 | 44,5; | Leighton u. 
35 0,430 | 45,6 Bartlett 
50 19,450 | 47,7 D 
80 10495 | 52,5 D 
Stoff BONN e Cp Beobachter 
[ 
l 
Phenyläthylen 101,9 \0,150 | 15,6 | Smith u. 
(Styrol), 147,4 0,210 | 21,9 | Andrews (1) 
C,H,CH:CH,, |- 166,7 |0,235 | 24,5 | S° 
Íest ! 
flüssig 246,0 0,381, | 39,7 3 
273,1 (0,395 | 41,1 D 
298,5 0,413 |430 | D 
| Phenylacetylen, 101,9 |0,147 | 15,0 | 1 
CIH, C L CH, 147,4 |0,190 | 194 aj 
fest 184,4 0,228 | 23,3 ES 
216,8 0,263, | 26,9 $ 
flüssig 231,7 0,381 | 38,9 kel 
273,1 (0,399 | 40,7 » 
298,5 |0,420 | 42,9 @ 
Oktanole siehe S. 2302 
Stoff | 20 | o Cp Beobachter 
Butylbutyrat, 20-10 0,51 7335 Schjånberg 
flüssig, 
C,H,‘ COO- 
C,H, 


Stoff 


ch Beobachter 


Methylsalicylat, 22,0 0,3910) 59,45 | v. Kolossow- 
flüssig, ski u. Udo- 
OH: C,H; wenko 
COO: CH, 

EE 
Stoft A cp Cp Beobachter 

Butyl-x-chlor-- |20—100 |0,45 So Schjänberg 
butyrat, flüssig 
C,H,Cl-COO- 

CH, 
-B-chlorbutyrat 20—100 |0,45 | 80 $ 
-y- =” 20—100 |0,46 82 x 


[R] 


2302 


258n 


1265; Eg I 692; Eg II 1194 


organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen G, fester und flüssiger 


Stoff C $ 

C, (Forts.) | 

i-Butyl-«-chlor- |20—100 
butyrat, flüssig | 
-B-chlorbutyrat 20—100 
-Ó- 20—100 


i-Amyl-a-chlor- |20—100 


” 


ch Cp 
0,45 | Bo 
ad 180 | 
0,46 | 82 
944 | 7855 


Beobachter 


Schjànberg 


2) 


> 


” 


Stoff 


Cs (Forts.) 

i-Amyl-ß-chlor- 
propionat, 
flüssig 


Dimethylanilin, 
flüssig, 


C H; RICH, 


Oktanole CH}: OH. Cline und Andrews. Direkt bestimmt. Nur Cp tabellier 
an beziehen sich auf Gläser; eingeklammerte Zahlen bedeuten beginnendes Schmelzen. 


GU 


20—100 


| 0—20 
15—17 


SE us EE eet A EE T E EE 


ch Cp | 
(043 | 77 
| 
0,418 | 50,6 
94137 | 50,1 
| | 
| 


. Die Zahlen vom 4-Methyl-heptanol-2 


Beobachter 


Schjänberg 


Bramley, 
Radulescu 
u. Jula 


Bei tiefen Tempera- 


| | H 3 $ 5 turen Gläser: 
TA | Oktanol-ı | Oktanol-2 | Oktanol-3 | Oktanol-4 RE et 
| | | heptanol-3 | neptano -2 4-Methyl- 4-Methyl- 
| heptanol-2 | heptanol-3 
| l | 
| 250 25,2 25,5 26,6 27,8 24,0 25,7 25,3 
| 29o 29,0 30,1 92,8: | reni 32,6 31,0 36,7 
| 319 32,5 351 36,1 36,2 35,9 42,7 53,8 
35,9 36,3 38,8 39,8 413 39,9 534 557 
3759 40,5 41,3 44,0 (47:8) 46,1 55,0 5753 
40,5 446 (51,5) (59,8) = (54,8) 5754 58,6 
43,0 (56,2) 64,5 66, 1 SC? Ka 59,2 59,2 
(479) ees 66,6 64,5 | 61,3 62,5 61,2 60,3 
58,3 64,2 69,5 66,5 63,6 65,2 63,7 62,7 
6354 6755 724 69,5 66,4 69,1 66,9 65,9 
66,9 71,4 750 73,1 69,2 7353 70,3 68,6 
68,0 749 78,0 76,7 745 76,9 72,3 70,7 
= 73,9 80,9 80,7 742 80,7 747 73,9 
TE BE ET: 84,1 75,6 84,1 ip: WË 
bz DEI Ce SS 79:4 = — SS 
Bei tiefen Temperaturen Gläser: 
4-Methyl- | 5-Methyl- 5-Methyl- | 3-Methyl- 2-Methyl- 2-Methyl- 6-Methyl- 
heptanol-4 | heptanol-ı heptanol-2 heptanol-2 heptanol-4 heptanol-ı heptanol-2 
24,3 29,1 28,5 32,8 26,1 SE 26,0 
29,9 33,6 32,6 55,3 30,7 31,6 31,3 
34,2 51,4 52,0 57,1 34,6 40,1 40,1 
49,8 53,8 546 58,7 49,5 4757 534 
5555 5558 56,2 59,5 56,0 54,3 544 
57,2 56,9 572 59,8 58,1 (62,7 53,9 
58,8 5753 5755 60,9 | 59;3 Er Sr 
61,2 58,7 58,8 63,4 | 61,4 — 62,1 
648 |... 613 60,9 Bei a 643 = 63,3 
69,7 | 64,0 63,7 68,3 | 67,4 67,0 66,6 
74,6 | 66,9 66,6 69,9 71,1 68,1 70,1 
81,8 | 69,8 69,3 79,9 | 7559 795 7259 
87,8 RE: 79.7 EE LE DECH ee 7553 
ar; | “> = ët zi O,I SiR 
Vgl. Abb. 4. 
Roth. [R] 


1265; Eg I 692; Eg II 1194 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


L Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


| 
e—e (Xəo/ f; (e) 
x= D 4 (x) 
E 4 -Meihylheptanol-2 
e EE EE 
-4 


— o—--—  £— D 


Oktanole nach Cline und Andrews 


=Vorschmelzen 


bei tiefen Temperaturen 
Gläser 


200 
Temperatur 


Abb. 4. Oktanole. 


Beobachter À a Beobachter 


Ç, C, (Forts.) | | ER 
n-Nonan 1), 92.8 loros Fakten, e EE we 20—100 0,45 Schjänberg 
Ë butyrat, flüssig 
Loan 113,8 |0,227 Parks u. C.H.CI-COO: | | 
fest 136,8 |0,256 Barmore Zack | 
163.1 [0,288 |36 CH | | 

1877 Se ; era E 10,45 

; ` -y- 20—100 0,46 


l 


flüssig 228,3 [0,489 flüssig A | | 
259,4 |0,498 Chinolin, [16—17 [0,3046 | 3 Radulescu 
275,3 |0,508 C,H,N, flüssig | | u. Jula 

291,9 [9523 Direkt gemessen 
1) Präparat reiner als das Eg II 2 behandelte. = - = = 


Pseudocumol, 93,7 10,158 | Huffman, ge BS | BER 


C;H;(CH,), |- 115,1 [0,185 Parks u. 
fest 140,8 |0,214 Bramore “ 91,3 |0,188 | 26,, Huffman, 
N HE 120,7 [0228 | 324 | Parks u, 
117 19,307 fes 150,0 |0,262 | 37,25 Barmore 
flüssig 239,5 0,388 190,6 0,310 | 44, 
260,5 \o,400 | 48 210,5 |0,338 | 48,05 
277,0 \0,412 220,6 [0,355 | 50,5 
297,3 |0,422 flüssig 251,2 [0,495 | 70,4 
| 275,2 0,509 | 72,4 

297,7 |0,523 | 74a 

1) Präparat reiner als das Eg II, S. 1212 behandelte. 


— TT PTY 


Stoff z9 ch Beobachter 


Äthylbenzoat, 19,6 |0,3854 v. Kolossow- | e cp Beobachter 
C,H; COO: | ski u. Udo- š | 
CsH;, flüssig | | wenko Limonen, ‚2 [0,4380 v. Kolossow- 

Cioe, flüssig ski u. Udo- 

wenko 


l | 
Benzylacetat, 19,5 |0,3983 | e 
CH,: COO: | 
CH; C,H; ‘| Sabinen, 0,4431 | 60,35 Ep 
flüssig | C,oHıs flüssig | | 


IR] 


CES 258p 1265; Eg I 692; Eg II 1194 


— 72 
Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 
organischer Substanzen. 

Lit. s. Tab. 265.1, S. 2327. (Fortsetzung.) 

I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 

Stoff z êb | Cp | Beobachter Stoff | s. ch Cp Beobachter 
Cio (Forts.) | Ç 
ue | nn 10 (Forts.) 
an Co ër |9374 Ze ach Prehnitol, | 91,0 10,149 | 20,9 Ferry u. 
EE DN E Kë 1,2, 3,4-Tetra-, 122,4 |0,188 | 25, Thomas 
Direkt bestimmt methylbenzol, | 177,5 [0,252 | 33,8 > 
—  —_ _——— — —_— == fest 208,3 |0,296 | 39,7 E 
Stoff qo ch Cp Beobachter 223,6 |0,328 | 440 D 
ES ET El 276,5 0,416 ' e 
p-Cymol, 92,2 |0,156 | 20,9 Huffman, S 291,9 One a 
CECH: 120,3 |0,190 | 25,5 Parks u. 
CsH;,, 158,9 |0,233 | 31, Barmore 
fest 179,8 |0,269 | 36, D Direkt bestimmt 
flüssig 210,8 |0,367 | Age | e Ee 
243,3 0,384 | 51,5 OI Stoff N Ch Cp Beobachter 
280,7 0,409 | 549 29 E 
297,1 0,421 56,5 HI . 
| Naphthalin, 15,14 | 0,01102 | 1,411 | Southard u. 
«-Butylbenzol, 94,0 9,154 | 20,7 » SER | 21,45 | 0,02314 | 2,964 | Brickwedde 
Col: CuHy, 127,5 "omg | 25,7 » fest 34,35 | 0,04738 | 6,068 os 
fest 161,0 [9231 a, a 56,22 | 0,07580 | 9,709 k 
flüssig 191,9 |0,369 Vë | = 78,50 | 0,0957 112,26 | D 
| 224,8 [0,383 | 51,4 | 55 116,21 | 0,1238 |15,85 5 
275,5 [sn | 551 > 145,61 0,1487 | 19,04 | HI 
| 298,2 |0,428 | 5754 z 192,69 | 0,1925 124,65 | >. 
s Š 238,94 | 0,2394 |30,66 | Se 
Direkt bestimmt 256,43 | 0,2595 133,23 n 
273,21 | 0,2800 |35,86 m 
Stoff | gy ch | Cp | Beobachter 1299,68 | 0,3088 |39,55 $ 
OT RIESTER TE | Geck 
Durol, 92,2 [6,156 | 20, | Huffman, | H. Lee Ward: Wermeinhalt pro g 
1,2,4, 5-Tetra- 114,4 |0,186 | 24,9 Parks u. | zwischen 22 und # š 
methylbenzol, | 137,2 !0,214 | ECH Barmore | fest: Tan = gan a 0,1068: 17, 
Co R (CH), | 1201 Jess | 337 | | flüssig: 3309 + 42,4" t + 0,0546: 1". 
fest ZEN 0,285 | 38 | H —.s O v -.x— j— h 
3 0,324 4355 ” DI c ei Beobachter 
| 277,3 0,361 | 40,4 > RT TE EE x 
297,1 10,383 | 5154 > 
— — — fest | E 0,315 49,3 a 
H | 0,350 | 44 homas u. 
t ch Cp Beobachter | 7 et SC Parks 
30 [0,384 | SL, Ferry u. flüssig 90 [0,424 | 543 e 
50 [0,410 | 5550 Thomas 120 [0,447 |, 57» > 
70 10,433 | 55, | > 150 [0,470 | 60,9 D 
flüssig 0 |0487 1655 |» ee a 
110 [0,499 | 66,5 | D Vgl. auch Forrest, Brugmann und Cummings (ca. 
120 10505 | 67 | > I3o9 C 0,434), sowie Bahlke und Kay. 
Stoff Et ch Cp | Beobachter Gees 
toff 0 Beobachter 
Isodurol, 92,4 |9162 | 21,, | Ferry u. Si I z ge schen. CS 
1,2, 3, 5-Tetra-, 121,7 [0,199 | 26,, Thomas , | | 2 
methylbenzol, 140,4 |0,222 | 29,5 e Linalool, 20,0 |0,5777\ 89,0; | v. Kolossow- 
fest 189,3 |0,275 | 36,9 5 Cola, | ski u. Udo- 
210,7 |0,302 | 40, | = flüssig | wenko 
flüssig 255,3 0,401 | 53,8 > Pulegon, 20,2 |0,4320| 65,75 | > 
275,7 10,414 | 5555 | > C,oH, O, 
297,1 |0,428 | 5754 | > flüssig | | 


g 


ZE 
O 3 


g II 1194 


2584 


2305 


Stoff 
Cio (Forts.) 
ampher, 


Cr, O, 
fest 


flüssig 


punkt 1120 


DA 


34—20 
| 64—20 
| 100—20 
|130—20 
|164—20 


Cp = (0,4208 + 0,00215" t) -+ 0,0035 
Cp = (64,0, + 0,327) d 
| 178,4— 210 
| 


Oe —880 + 37,71" t + 0,10361? ca 
flüssig: (einschließlich Erstarrungswärme, 5,25 kcal) 


E 0,53 


organischer Substanzen. 


| Lit. a Tab. 265 I, S. 2327. 
EN ben nt DT O Sk ah Er E EE 


I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


ch Cp Beobachter 
| 
09,414 | 63,0 Frandsen 
9427 | 650 D 
0,435 | 66, | > 
09,438 | 66,5 | > 
S,444I | 6751 | > 
Frandsen 


HI 
0,571 | 86,9 | Frandsen 
40,045 | +6,8 | 


” 


ß-Naphthylamin, CoH; NH, 
fest: Molarer Wärmeinhalt von 22° bis zum Schmelz- 


/Mol. Skau 


O5:= 3616 + 41,67:t + 0,1290: 1? cal/Mol. 
Äthylacetanilid, | 52—20 |0,455 | 74 | Garelli u. 
C, Hi,ON, | | Racciu 

fest 
Stoff mg | cp | Cp | Beobachter 
EE N EC rg 
| 

Eu 

Undecan, 92,0 10,188 | 294 Huffman, 
C Ho 112,4 |o,215 | 336 Parks u. 
fest 140,2 |0,250. | 39, Barmore 

190,1 |0,310 | 484 y ° 
„208,4 |0,338 | 52, | > 
flüssig 258,5 10,503 | 79, | x 
RER > 
| 298,0 |0,524 | 81,5 > 
1) Bei 236,10 K. Umwandlung. 

Pentamethyl- 91,7 |0,169 | 2550 D 
benzol, 122,6 |0,197 | 29, 2 
C;H(CH;),, 149,9 0,223 3350 ” 
fest 189,4 |0,261 38,7 de 

231,9 |0,304 | 45 DI 
258,4 10,334 | 495 | » 
&-Modifikation Umwandlungspunkt 296,8° K. 
-Modifikation 303,6 |0,447 | 66 | a 
2 cp Cp | Beobachter 

ß-Modifikation, 30 10,431 | 63,5 Ferry u. 
fest 40° [0,443 | 6556 Thomas 
flüssig 60 10457 | 675 | 5 

80 9,471 69;s > 
100 [0,485 | 78 | > 
120 09,504 | 747 > 


Cr (Forts.) 
ß-Methylnaph- 
thalin, 
on 
Ee Su, 
fest 


flüssig 
Cig 


n-Dodecan, 
Ci2H26; 
fest 


flüssig | 


Stoff 
Hexamethyl- 
benzol, 


C (CH;), 
fest 


ß-Form 


flüssig 


Diphenyl, 
(C H;)> 
fest 


flüssig 


(Fortsetzung.) 


80 
100 

126,4 
147,7 
165,1 
184,5 
195,9 
248,8 
307,0 
346,5 


cp 


0,380 
0,407 
9,434 
0,463 | 
0,478 
0,466 
9,507 | 
9,555 
0,566 
09,576 
(0,587 


|9307 
[0,333 
10,345 | 


0,422 
0,438 
0,450 
9470 | 
0,506 
[03521 
[0,535 
0,618 
[9645 
[9,669 


Die 
66,0 


794 
7551 
7755 


7556 
82,5 


990 


9138 


9334 


95 | 


4753 


5133 | 


532 


6550 | 


6755 


| 69,5 


72,4 
73,0 
80,3 


82,4 | 


952 


| 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


Beobachter 


Huffman, 
Parks u. 
Barmore 


| Beobachter 


| 994 | 
| 10331 


Spaght, 
Thomas u. 
Parks 


> 
Forrest, 
Brugmann u. 
Cummings 


Bei Forrest, Brugmann und Cummings ro bis 259 
Temperaturerhöhung! 


Vgl. auch Montillion, Rohrbach und Badger. 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 


Roth. 


IR] 


145 
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— —— PR BEE ee 


Spezifische Wärmen o, und Molarwärmen G, fester und flüssiger 
organischer Substanzen. 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


L Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


CDs (Forts.) Direkt bestimmt 
Acenaphthen C, H,(CH;),, — nn 
fest: Molarer Wärmeinhalt von 22° bis zum Schmelz- Stoff | ER E Cp Beobachter 
punkt 95° 
Qba = —925 + 40,16 + o,o852: 1? cal/Mol. Skau | Ga (Forts.) 


flüssig: (einschließlich Erst a kcal). Diphenylqueck- 101,9 |0,067 | 23,8 Smith u. 
u Ze Se E = silber, 147,4 0,0849 30,1 Andrews (2) 
9 = 289 Sc SE ANN (C |H; Hg, 184,4 |0,100 355 


gen fest 216,8 ot 40,9 | en 
Direkt gemessen 246.0 ` D 


Stoff SU ch Cp | Beobachter 


Diphenyläther, | 101,9 Long | 20,3 | Smith u. 


Geleet, 147,4 |0,156 | 26,5 | Andrews (2) | Cis d 
fest | 184,4 0,188 | 31,9 | > Diphenylmethan,., 101,9 |0,126 | 21,1 Smith u. 
216,8 |o0,220 | 37,4 E (C H;),CB;,, 147,4 |0,162 | 27,3 | Andrews (1 


fest 201,1 36,2 


Laurinsäure, 50 0,513 |102,, |  Lederer flüssig 
CuHas COOH,| 100 10,543 | 108,5 > 
EA ` 125 0,567 II Dé S 322,6 [0,393 | 66,0 ” 
150 0,596 |ı19,, | Aus cp ab- EEN 
200 [0,674 |134, | geleitet o Beobachter 
250 6,776 158 | t | ch | Cp eobach 
| | 
Rohrzucker, 93,9 10,095 | 32,5 | Parks s Gate | 68, KE m 
C, ,H,,Oy, 109,4 |0,112 | 38, | Huffman u. 65 sr 7233 E ez 
fest 126,7 [0,128 | 43, | Barmore 0,440 | 7550 artle 


cp = 0,0013124 T; 
Gp = 0,2205 T 


wO 
w 
Aa 


275,7 |0,272 | 


Diphenylsulfid, 101,9 |o,120 | 22,3 | Smith u. Stoff | m o Cp lorera 


(el elef, 147,4 |0,158 | 29,5 | Andrews (2) | 
fest 184,4 |0,192 | 35,8 | % wm EEN E ullu Ela NTI GE, S Taypi 
Pha | Diphenylcarbi- 101,9 orris | 21,2 Smith u. 
wn ` Lk lz) — Q mesec 19 has aa (satte, 
298.5 0,348 | 64,8 e (C H;,,CH:OH 184,4 |0,186 | 34,3 D 
’ ’ 2 > fest 216,8 |0,219 | 40,3 e 
| 273,1 |o,276 | 50,8 | 
Diphenylsulf- 101,9 \o,1ı5 | 23,3 > D D d D 
oxyd, 147,4 0,182 30,7 > IST TISCH SS 2 
(CIflsbSO, Fra air | 36,6 > Salol, Zimmer-|0,264 | 56,, | Polletscheck 
est 0,223 45,1 OH tempe- 
273,1 0,260 | 22,5 | d CEK | SE 
298,5 0,283 | 57,3 | “i Ke COO. CH; | 
322,6 |0,310 | 62,7 35 
| Direkt bestimmt 
on E dg | 2 d Diphenylchlor- | 101,9 |o,117 | 23,6 | Smith u. 
en 1844 0,174 | 38,0 2 methan, 147,4 \0,147 | 29,8 | Andrews (1) 
Et SE | Ge > (C H;,CHCI], | 184,4 |0,176 | 35,6 A 
273,1 0,247 | 23,8 2 fest 216,8 |0,203 | 41,2 Ç: 
298,5 0,268 | 58.4 | 3 273,1 10,256 | 51,8 ” 
322,6 |o,288 | 62,9 | 5 flüssig 298,5 [0,343 | 69,4 e 


310,7 |0,349 


1265; Eg I 692; Eg II 1194 258 5 2307 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


organischer Substanzen. 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


L Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Direkt gemessen 


Stoff 


Eau 
n-Tetradecan, 


141130; 
fest 


flüssig 


Stoff | 


Dibenzyl, 
(C H: CH3)», 
fest 
flüssig 


Beobachter 


Parks u. 
Light 


Beobachter 


Ferry u. 
Thomas 


1,1-Diphenyl- 
äthan, 
(Crin CH: 
H,, fest 


flüssig 


1,2-Diphenyl- 
äthan, 
(GHz: CH.) 
fest 


1,1-Diphenyl- 
äthylen, 
(C,H), C= CH, 
fest 


flüssig 


1,2-Diphenyl- 
äthylen 
(Stilben), 
ele Cuy, 
fest 


| Beobachter 


Smith u. 
Andrews (1) 


Stoff 


Ga (Forts.) 
1,2-Diphenyl- 
(äthylen Stilben) 
(Forts.) 
fest 


flüssig 


382 


ch Cp | Beobachter 


Ferry u. 
Thomas 


0,317 
0,338 
0,360 
0,381 
0,391 


0,466 


Stoff 


Anthracen, 
aler 
fest 


Phenanthren, 
Cu Hi, 
fest 


Diphenylacetylen 
(C H; C), 
fest 


U 


| 101,9 
| 147,4 
184,4 
216,8 
246,0 
273,1 
298,5 
322,6 


ch | Beobachter 


0,095 | 16,5 | Huffman, 


0,117 | 2o | Parks u. 
0,146 | 26,9 Barmore 
9,194 
0,236 
0,257 
0,278 
2997 
0,122 
0,147 
0,195 
0,236 
0,265 
9,313 
0,325 | > 
| Smith u. 


„© | Andrews (1) 
343 | 


0,122 
0,157 | 
9,293 
0,223 
0,250 
0,276 
393 
0,329 


Stoff 


Laurinsäure- 
äthylester, 
CHa’ COO: 

5) 


2 
fest (B-Form) 
flüssig 


| 4 bis 30 
Direkt 


een 


cp 


King u. 
Garner 


0,483 


IIO,ə 


bestimmt 


Stoff 


Di-p-Toluyl- 
quecksilber, 
(C Hi: CH;)Hg 
Íest 


KA 


101,9 
147,4 
184,4 
216,8 
246,0 
273,1 
298,5 
322,6 
345,7 


| Cp Beobachter 
Smith u. 


Andrews (2) 


[R] 145 
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— 
Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 
organischer Substanzen. 

Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
| 
I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 

Direkt gemessen Direkt bestimmt 
ef Lm | cp | o | Beobachter | - Set | @ | | 0% | Beobachter 

| | 
Ce Cag (Forts.) | 
Pyren, 94,2 |0,0841| 17,0, | Jacobs u. Äthylazoxy- 30 0,316 | 108,, Spaght, 
Ci H;o, 110,7 |0,1014| 20,49 | Parks benzoat, 50 0,337 |115,; | Thomas U. 
fest 117,3 0,1135 | 22,94 | A N:GH,:COO.C,H, 70 0,358 | 122,5 Parks 
118,4 \o,1113 | 22,44 | > o ber coo CH: 9% 10,380 | 130,0 D 
126,2 0,1067 2I,56 | > fest SI 110 lo. 401 137. Sé 
135,9 |0,1160| 23,44 s: š Ke N L; 
154,9 Jonas) zë, anisotrop, flüssig | 196,2 10,471 | 161,5 D 
H H 3 l ” 
190,0 0,1641 | 33,16 | 5 isotrop, flüssig 130 10,472 | 161,; > 
241,1 10,214 | 43;3 3 150 0,476 | 162,9 ag 
276,0 |o,251 | 50,7 | E 
291,1 |0,26 ES 
a K Direkt bestimmt 
Direkt gemessen PRESARA E N ee 
Se er; : = Stoff To | hter 
Stoff a cp | Cp | Beobachter BEE E e 
ji ! | 
| | Triphenylami | | Smith u 
Dibenzoyläthan, | -30 3030 2715 Spaght, Ye Di wi CH EN | En | ha (2 
(CH, CO), 60 10,333 | 78,6 | Thomas u. ae? 201,1 6,196 48: | " 
GA fest I 100 10,374 | 885 | Parks 246,0 |0,237 | 58,2 | e 
» H | 130 [0,405 | 958 > 273,1 10,264 646 | K 
flüssig 150 |0506 | 119,5 S 298,5 |0,290 | 71,1 | 2 
190 leet |122,; > Aa 0,3145 | Zi | o 
— - - — „I 10,335 2,2 ”> 
Stoff 2 o | Cp | Beobachter | Triphenyl- | 101,9 Joe | 28,4 | a 
cl Dier, | 147,4 10,143 | 37,6 > 
Cis | (C H5)3P, | 201,1 [0,185 | 48,4 | DI 
Palmitinsäure- 7— 20 [0,393 | rrr,; King u. fest | 246,0 oan | 60,6 | > 
äthylester, Garner | 273,1 |0,254 | 67,6 | T 
sa: COO: | | 298,5 [0,285 | 747 | > 
2H; Triphenylarsin, | 101,9 | | 
ee Wein, | 4TA Jeu il > 
flüssig 44—54 |0,498 | 141,5 > fest | a otzt | 522 y 
5 0,207 | 3,2 > 
SUS SAKSAY a TD e P u SEM a A | 259,8 |0,232 | 70,9 
Stoff T cp | Cp Beobachter 273.1 aan | CS S 
Stearinsäure, 125 0,560 159 | Lederer Saz SECH | Zen | A 
C.H; COOH| 150 10,585 | 166 | „| | ët EE h L 34 ” 
flüssig 200 0,660 | 188 | Aus cp ab- | Triphenylstibin, | 101,9 |o,100 | 35,3 D 
250 0,770 zu) geleitet (C B;)sSb, | 147,4 |0,126 | 44,5 n 
Ölsäure 10 10,462 | 130,5 Lederer test | li un 563 d 
SG 17 [0,493 Mehl AA »7 ” 
COOH Zonen I 259,8 [0,208 | 73,4 » 
RE Se E | 273,1 |o,2oo | 70,5 » 
flüssig 50 [0,489 138| Lederer 2085 lo d 
100 |o,549 | res Aus cp ' 3107 Re gi H 
125 |o,590 | 167 | berechnet E E 3:3 S 
150 10,638 180 | Triphenyl- | 101,9 |0,080, | 35,3 > 
— = wismut, | 147,4 0,102 | 44,8 > 
£ o | (C,H,)zBi 201,1 |0,129 | 56,8 > 
A Ein A aa E pu ass, 246.0 |ors3 | 67.2 x 
d | | É 259;8 10,171 | 75:1 | D 
Triphenyl- 42—18 0,38, 124 Garelli u. 273,1 [0,164 | 72,1 D 
phosphat, | | Racciu 286,0 0,171 | 751 D 
(C H;),PO;, | | 298,5 |0,178 | 78,5 D 
fest | | 322,6 |0,193 | 85,0 > A 


Roth. [R] 


1265; Eg I 692; Eg II 1194 


Spezifische Wärmen co, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


organischer Substanzen. 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Direkt bestimmt 
| S oi Se le EE FF R ue p 


Stoff | Beobachter 


Direkt bestimmt 


; _ Stoff 


Beobachter 


ch | 

Triphenylmethan, 
(C ]Ho,CH, 

fest 


Cen (Forts.) 
Triphenyläthylen, 
(Geller 
CH 
C.H, 
fest 


Smith u. 


101,9 Smith u. | 
| Andrews (1) 


147,4 [0,147 | Andrews (1) 
201,1 x 

246,0 
273,1 
298,5 
322,6 
345,7 


Beobachter 


Spaght, 
Thomas u. 


Stearinsäure- 
äthylester, 


Beobachter 


King u. 
Garner 


Parks Uess: COO- | 


5 


2 
fest (8-Form) 


flüssi 
- flüssig 


—P 


Beob- 
achter 


Stoff Beobachter 


Triphenyl- 
carbinol, | 
(C,H,),C-OH, | 
fest 


101,9 Smith u. 

147,4 | Andrews (1) | Ge 

201,1 | Dokosan, 
246,0 | | > ale 
273,1 o B-Form 
298,5 | | fest 
322,6 flüssig 


101,9 


35,18—17,18 
39,06—35,18 


Garner, 
van Bitter 
u. King 


0,4338 
0,5572 


73,9 —48,6 |0,5590 | 


— 182,5 bis +15] 0,1601 
— 75,3 „ +15|0,1676 

» +15/0,2829 | 
H15/0,3566 


Triphenyl- 
chlormethan, 147,4 
(CoH) CCI, 201,1 
fest 246,0 

273,1 
298,5 
345,7 


Direkt bestimmt 


Picen, 


CH 

I, 1, 1-Triphenyl- 
äthan 147,4 
(C,H,),C-CH;, 201,1 
fest 246,0 

273,1 

298,5 

322,6 

345,7 


101,9, 


101,9 0,112 
0,148 
0,196 
9,2395 
0,267 
05293 
0,317 ; 
9,340 | Cog 
| Behensäure- 
äthylester, 
Colas: COO: 


Arachinsäure- 
äthylester, | 
Clan: COO- 
C,H;,, fest 
(B-Form) 


flüssig 


King u. 
Garner 


I, 1, 2-Triphenyl- 
äthan, 147,4 
(C ,H,),: CH- 201,1 
CH, | 246,0 

273,1 

298,5 

310,7 


0,112 
0,151 
0,199 


| 

| 

De 2 fest (B,-Form) | 
) 


o,268 
0,296 
0,310; | 


C,H, 


fest RE 


Lë Form | 
| 58—77 


flüssig 


IR] 


2310 258 v 1265; Eg 1692; Eg 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 
organischer Substanzen. 

Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
RS 
I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 

Direkt bestimmt Direkt bestimmt 
gef ` Ia TI al o | Beobachter | .. su | m | al e | Beobachter 

| | | 
Can (Forts.) | Css (Forts.) | ; 
Tetraphenyl- | 101,9 0,124 | 41,8 Smith u. I, I, I, 2-Tetra- | 101,9 [0,106 | 35,4 | Smith u. 
silan, 147,4 |0,158, | 53,3 | Andrews (2) phenyläthan, 147,4 0,140, | 47,0 | Anderws (1) 
(ES, 184,4 |0,187 | 62,8 5 (€ H; @: | 184,4 jot | 57,1 ag 
fest 216,8 |0,219 | 73,7 > (CIE, 231,7 \0,214; | 71,7 | Së 
213,1 |0,259 | 87,0 o CG B. | 273,1 E | 85,8 | Sg 
| 298,5 [0,281, | 94,6 3 Eege 298,5 |0,283 | 94,5 | Er 
322,6 0,313; | 105,4 | ° 2 322,6 0,308 |103,0 | a 
345,7 |0,339, | 114,1 = 345,7 10,334 \111,6 | ag 
Tetraphenyl- | 101,9 0,098, 2,0 eg I, 1, 2, 2-Tetra- | 101,9 loro | 36,7 | Si 
zinn, | 147,4 0,129, | 55,3 $ phenyläthan, | 147,4 [9145 | 48,4, eg 
(C H;)aSn, | 184,4 0,1545 | 65,9 > (CC H; CH), | 184,4 91755 | 58,7 D 
fest | 216,8 0,177 | 75,6 En fest 231,7 (0,218 | 72,9 ei 
246,0 0,198 | 84,6 j 273,1 0,260 | 86,9 e 
273,1 0,219 | 93,4 > | 298,5 [0,2835 | 94,8 > 
298,5 |0,238, | 101,9 > 322,6 0,305; | 102,1 | 2 
322,6 |0,257 | 110,0 | ei 345,7 |0,329 | 110,0 be 
345.7 Jeep obs Së Tetraphenyl- | 101,9 Jore | 37,0 | eg 
äthylen, | 147,4 0,146, , 48,6 š 
Direkt bestimmt (Coll) e) 184,4 Jore | 58,1 o 
E Se Elek | 231,7 0,215, | 71,6 T 
z 1 Ç. Beobachter H 273,1 92515 83,5 | > 
EN É AD se MO ee de 298,5 lag» 
| 345,7 |0,322; 107,2 | > 
ks ik 30 Spaght TER ar ae ZA | 
enteıkosan 19,453 |159 pagh US | 
Se 40 10,468 |164,, | Thomas u. Stoff d | & | Cp | Beobachter 
fest Parks RT S WR 1 AM A. | 
Sus | Lignocerinsšure- | | 
flüssig 60 10,553 |1949 | > äthylester, | | 
80 [0,569 |2oo, | > Ges COO 
100 0,586 |206,, | 5 SCH | 
fest (B,-Form) | 9—45 |0,461 |183 King u. 
—n O— no Ow @Ə= — Ə @s— (B=Form) | 9—45 0,418. | 166 Garner 
0 | 
Stoff yega cp | Cp | Beobachter Tiesi 66—85 aen lan | S 
| | 
Tetraphenyl- | 101,9 loop | 33,9 Smith u. a SZ 
methan, 147,4 |0,139, | 44,7 | Andrews (1) Stoff | z0 | cp | Gp | 2 = 
C(C,H;)s | 184,4 |o,171 54,7 > | | = ee 
fest 246,0 10,223 | 71,4 oi e | | | 
| 228.1 lo. | d | i | s 
| 298,5 Ee 492 Š: Ozokerit, —182,5 bis +15|o,2846 | 112,3 | Tilden 
322,6 [0,301 | 96,4 x gerein., fest — 75,3 ,, +15lo,3114 | 122,8 | a 
| 345,7 [0,324 | 103,8 2 CoəsH;s | 
Schmp. 65° 
Stoff o si ër lege Sot | æ | + | G | Beobachter 
p p achter | — 
Cerotinsäure- | 
Cos | | äthylester, 
Hexeikosan, 40,07—22,10 |0,4419| 161,9 | Garner, C,H, COO- 
(rs 44,82—40,07 |0,4578| 167,7 | van Bitter GH: | É 
p-Form u. King fest (ß,-Form) | 12—57 [0,480 | 204 King u. 
fest | (ßs-Form) | 12—57 |0,427 | ër Garner 
flüssig 85,3 —61,2 0,5614 | 205,7 o flüssig 70—88 |0,533 | 226 3 
— 


Roth. [R] 


09; #g 1692; Bg 74 58 W l 2311 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 
organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
a EE ET AR 
I. Reine Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Direkt bestimmt 


Stoff 20 | Tp Ce SE Stoff | 29 | cp | Cp | Beobachter 
er re 
Coo | | 
Triakontan 37,64—16,49 |0,4572 | 193,2 | Garner Coz i | | 
2 4872 3 a lan A | 
Co Ho š 48 58—37 64 lo,5812 Ess SE Tritriakontan, | 30 0,464 | 21576 | ‚Spaght, 
a 2 2 A E 7: C, H 50 0,501 | 232,, | Thomas u. 
P-Form u. King 68 | ’ | “37 
fest | fest | 60 | 0520 | 241,5 Parks 
ssi | flüssi | 80 10,572 | 265, | 
flüsig |1004 —71,2 losr22| zc) » iiy | 100 10886 ayaa | > 
Direkt bestimmt | HO |0592 | 275; | > 
Stoff | 70 | o | Cp | Beobachter 
| | | | 0 Be- 
Caz | i Stoff | t | cp Cp achter 
entaphenyläthan 101,9 |o,105 Mea i See gun ee --7J m UT 
(C.H): C: 147,4 Jonn) 56,3 | Andrews (1) | | 
CH: (C, Ha)» 184,4 |o,166 | 68,0 | N Ba | 
fest 231,7 0,209, | 85,9 | x Tetratria- | 40,05—20,03 0,4428 | 211,9 | Garner, 
| 273,1 0,250 | 102,5 | > kontan, | 49,42—40,05 |0,5249 | 251,2 |van Bitter 
298,5 |0,276 | 113,2 | E Cao é| | u. King 
322,6 |0,302, | 124,1 | x ßB-Form | | 
345,7 |0,318 | 130,5 | o fest | | | 
m flüssig 99,8 — 78,6 105725 | 274,0 3 
Stoff | zo ch Cp | Beobachter | | | 
L | | | 
N | Die ROM 8 
Melissinsäure- 17—67 10,445 | 214 | King u. E ERE TUN, 0,4441 | 218,7 > 
äthylester, + | Garner kontan, | 56,26—41,04 |0,5220| 257,1 > 
aalen: COO. | | C35 H72, 
Gab | B-Form 
fest (B,-Form) | | fest 
flüssig 73—%0 GIE 262 Gi flüssig | 99,7 —78,7 |0,5656| 278,6 bs 


Il. Gemische von organischen Verbindungen. 
(Mit Auswahl.) 


Anordnung ähnlich wie in 1. 


Bromoform-Aceton, Zimmertemp. [25° (?)]. 


Chloroform-Äther 
Mol.-% CHBr. Ó | Beobachter 
Molenbruch Ss Be- Š d i | 
CHC], obachter | 
E 50 4 ae 9,69 | 0,402 | Trew 
20,14 | 0,323 | D 
0,0 0,467 0,521 0,539 Dolezalek 33,20 | 0,257 | x 
9,2 Ee WERT 0,482 |u. Schulze 42,80 | 0,225 2 
4 0,594 | ©,482 SAU a 49,52 | 0,216 > 
RE 0,570 9,453 41 | > 5974 | 0,182 > 
96 0,530° | 0,419 037 |» 79:97 | 0,145 D 
0,8 0,399 0,329 0,298 > 91,66 | 9,132 > 
1,0 0,220 | 00232 0,234 P 100 0,128 m 


Roth. [R] 


2312 258 x 1265; Eg 1692; Eg J4 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


II. Gemische von organischen Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Tetrachlorkohlenstoff-Benzol Äthylenchlorid-Benzol 
nn or = = — P. T— — o Ñ— —1] 
Mol.-% cp Be- eh | cp Be- 
ETSA WB EB EEE er Athylen- | TAR SST achter 
CCI 200 | 330 | sch | obachter ERR 200 | 50 | oo obachte 
| | | I 
0,0 0,422 | 0,475 0,527 | Schulze 0,0 | 0,422 0,475 0,527 [Schulze ü. 
0,2 9,315 | 0,368 9417 | SE | 9394 0,448 9477. , | Hock 
94 0,251 | 0,298 0,344 5 o4 | 9366 0,398 | 0,430 > 
0,6 | S,214 S,253 0,290 HI 0,5 | 9353 0,381 0,408 D 
0,8 0,195 0,224 0,250 | à 0,6 0,342 0,365 0,388 > 
1,0 0,192 0,210 0,225 | Ge 0,8 0,320 0,335 0,350 D 
1,0 „301 0,308 3315 ” 


Äthanol und n-Propanol, äquimolare Mischung 
Direkt gemessen 


g9 c po | cp Beobachter Glycerin-Glucose (je 50 Gew.-%) 
| Direkt bestimmt 
78,5 | 0234 | 195,9 0,448 | Gibson, PR E: 
91,8 0,264 200,4 |! 0450 | Parksu | 3 30 > CaF 
94,2 0,301 261,7 | 0,513 Latimer po cp Beobachter 
103,8 0,482 273,1 | 0,524 | i 
110,8 0,476 | —— F 
E Rach | 99,3 0,1246 Parks, Thomas u; 
£ 146,7 0,1727 Gilkey 
Wasser-Athanol-i-Amylol siehe Brun 199,4 0,2383 a 
203,9 0,2528 SG 
Äthanol- Benz) 20° 214,1 9,3332 > 
= - — 218,1 0,3921 | > 
l Molk % Äthanol ch Beobachter d 2260 Ge | $ 
249,2 | 0,4807 a 
o I 0,409 | Perrakis 277,1 | 0,5129 e 
29,77 | 0,487 » 284,4 | 0,5229 > 
52,20 0,518 > Dar } d : kol- 
79,82 0,552 w ( aselbst auch ternáre Gemische Propylenglyko 
90,97 0,569 y Glycerin-Glucose.) 
IOO 0,574 > 


1) Die in Eg II, S. 1216 unter Perrakis zitierten Werte 
sind von F. Viala, Bull. Soc. chim. France (4) 15, 5; 1914, 


gemessen. Das System Äthanol-o-Kresol ist bei 32,50 n-Butanol-Benzol, 20° 


untersucht. Gegen 
d oi | e 
Trichloräthylen-Aceton, anscheinend 259 Lesen h | Ce 
| | zl 
Mol.-% | | e 
Trichloräthylen | eb | Beobachter 8,32 | 0,453 | Perrakis 
7 21,41 | ag D 
0,52 | 0,50 
o | 0,513 Trew u. Watkins Zeie | 01354 | 5 
12,10 | 0,453 > 100 0,558 | or 
39,64 | 0,390 > 
46,76 | 9,337 » 
6393 | 9,207 D 
| 0,285 D H 
4228 0287 ei o-Kresol und o-Chlorphenol mit anderen, meist 
100 | 0,227 o eyclischen Verbindungen siehe Bramley. 


Roth. [R] 


l 


1265; Kg I 692; Eg II 1194 


— 


258 y 


organischer 


a) Feste Stoffe. 


— 
= o Be- 
Stoll + | ra obachter 
WIIITTU T. T, ua E pia 1 aa 
Pappelholz, trocken . [Zimmer-_ 0,181) | Vernotte 
nit (d= 1,22). ..... | temp. | 0,44%) h 
eißer Vakuum-Siegellack 
(Liliendahl) 0. ne 19:27 | 0,252 | Roth u. 
B; Meyer 
Aumwolle (3,3% H0) 110 18 0,304:) | Marley 
orkfeilicht (2,4% H,O) : | 18 | 0,38) | > 
Olzkohle (4,5% H,O) LD Lead n 


.) Nach der Newtonschen Abkühlungsmethode be- 
stimmt, 


Gelatine 182 | osr | Kail 
Al 

Bu? A E a a 1 En | Troitzsch 
Ichtenharz, fest . . . . | 20—67 | 0,453 | Petersen 

m fest-flüssig 20—82 | 0,459 | x 

S4urezahl 154, Verseifungs- | 20—135] 0,477 | 2 
zahl 166, Unverseifbares | 20—209| 0,510 | Se 
9,3%, Unlösliches 5,8%, | 20—245| 0,525 2 
ln = + 9,6% Schmelz- | | | 
Punkt(Tropfmethode)79, 50 | a 


Samen von Klee und Sonnenblume siehe Solodowska 


u. Rudowska. 


Bakelit `. Te: |Zimmer-| 0,383 |Stephens 

KC, temp. | | (1) 
“bonit . e "ee ee |. 0533 > 

eizenstürke (trocken) . . ‚Zimmer-| 0,397 (Winkler u. 

| temp. | | Geddes 


b) Öle (Erdöle am Schluß). 
Rohes Leinöl (Jodzahl 194, Säurezahl 1,83) 


79 | cp Beobachter 
80 | 0,470 | Long, Reynolds u. 
110 | 0,510 | Napravnik 
150 | 0,625 | F 
Et Lee >> 
265 | 0,751 DI 

Leinöl, gereinigt (Jodzahl 181,3) 
89 | 0,487 Long, Reynolds u. 
121 0,498 Napravnik 
162 | 0,539 > 
190 o,6os Sp 
219 0,664 7 
276 0,686 | > 
Sojabohnenöl (Jodzahl 134, Säurezahl 2,3) 
75 0,568 Long, Reynolds u. 
130 0,582 Napravnik 
171 0,603 > 
220 0,618 "J 
280 0,759 > 


Spezifische Wärmen c,„ und Molarwärmen C, fester und flüssiger 


Lit. s. Tab. 265 I, S. 


Substanzen. 
2327. (Fortsetzung.) 


HI. Verschiedenes. 


Chines. Holzöl (Jodzahl 156,7, Säurezahl 3,1) 


q | cp | Beobachter 
69 0,516 | Long, Reynolds u. 
95 0,536 | Napravnik 
129 0,595 DI 
155 0,644 | de 
d ` Kee 
H i IR | obachter 
| | 
| | 
Riänusöl AL... u o . . |25—35 | 0,4974 | Rollin 
Zähes elsässisches Erdöl | 25—35 | 0,455 | o 
| 55—65 0,494 | > 
85—95 | 0,522 | Re 
Mittelschweres elsässisches | | | 
Maschinenöl. . . Q . 25—35 .0,474 e 
| 55—65 | 0,509 ne 
85—95 | 0,542 | & 
Leichtes elsässisches Ma- | 
GELEET ¿ š 25—35 | 0,480 | ge 
55—65 | 0,517 | = 
85—88 | 0,551 | es 
Schieferöl von Autun | 25—35 | 0,490 | de 
55—65 | 0,538 | er 
85—95 | 0,582 | i 


L. P. Gaucher, Ind. engin. Chem. 27, 57; 1935. Spez. 


-| Wärmen von flüssigen reinen Kohlenwasserstoffen und 


Petroleumfraktionen. 
Formeln zur Berechnung von spezifischen Wärmen 


aus dem Siedepunkt und der Dichte. Viel Material und 
Literatur. 


A. R. Fortsch u. W. G. Whitman, Ind. engin. Chem. 
18, 795; 1926. Spezifische Wärme von Petroleum- 
destillaten = (t + 1670) (2,10 — do F)/3040 (t = Grade 


Fahrenheit). 


H. Kraussold, Petroleum 28, Nr. 
Wärme von Mineralölen 
s >99 € = 0,937 — 056° d5 + 8,0011 (t — 15°) 
<o, c= 0,711 — 0,308" di5 + 90011 (E— 150). 
Literatur und eigene Versuche mit Gasöl, Turbinenöl, 
Transformatorenöl und Maschinenöl bis 130°. 


3, I; 1932. Spez. 


H. M. Weir u. G. L. Eaton, Ind. engin. Chem. 24, 
209; 1932. Wärmeinhalte von Midcontinent Petroleum- 
fraktionen bei höheren Temperaturen (flüss. und Dampf). 
Werte in BTU/lb, Druck in Lb/sq. in., Temperaturen 
in F° (Kurven). 


Roth. [R] 


2314 958 Z 1265; Eg I 692; Eg II II 


— 
Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen C, fester und flüssiger 
organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 
E EE S IESS, 
HI. Verschiedenes. (Fortsetzung.) 
Lang u. Jessel (r). Angaben von cal, auf calso um- | Lang u. Jessel (2), von calggp auf cal, umgerechnet: 
gerechnet; Auswahl, zum Teil gemittelte Werte. Destillate von Persischem Rohöl. (Fortsetzung.) 
D des Stoff gi n Wa Fraktion z. Ko ch 
| — 
a her Rohöl 11,5 | 0,4687 | 100—125° 4,0 0,4648 
gr A $ 60° F 
date F = im Mittel 0,8395 gé dit = 0,7446 ie ge: 
29,5 0,4710 65,4 0,5260 
36,3 | 0,4823 82,2 0,5418 
Californisches Röhol 31,0 | 0,4396 94,1 9,5555 
GE = im Mittel 0,9321 39,95 | 0,4486 125—150° 42 0,4610 
48,2 0,4558 60° F b | b 
A H dg op = O. 640 36,8 | 0,4914 
56,1 0,4625 60° F „704 | 682 | Bad 
77,2 | 0,4846 | 825 | N 
96,1 | 0,5003 Sea | SE 
Midcontin. Rohöl, auf 100° erhitzt 15,0 | 0,5217 g 5 
dit = im Mittel 0,8376 18,65 | o,5orı | 150—175° 4,2 0,4643 
| 24,9 0,4815 Ge A = 0,7807 36,0 0,4899 
40,35 | 0,4988 š 63,6 | 0,5170 
63,95 | 0,5145 84,9 | 0,5363 
86,1 | 0,5352 | 90,5 | 0,5455 
94T 95423 | 175—2000 4,0 | 622 
Persisches Rohöl, auf 1009 erhitzt 13,8 | 0,4657 30 P 301 aa e e 
dl, = im Mittel 0,8691 18,7 | 0,4615 | dam F= 9,7949 5 iere 
60° F 2599 62,3 | 0,5148 
26,0 | 0,4668 eg | 5149 
34,0 0,4719 j ’ SE 
H sqa Lang u. Jessel (3). Destillate von venezolanischem Rohöl; 
85.2 a von calsgo auf cal, umgerechnet. 
d I + ku — O W C —— 
Pennsylvanisches Rohöl, auf 100° 11,13 | 0,4721 ak: 0 
erhitzt 1661 0,4655 ea ; S 
Se = im Mittel 0,8540 23,68 | 0,4700 
29,7 0,4730 | 75—100° 4,1 0,4719 
40,55 | 0,4815 A z 22,0 0,4893 
59,85 0,5001 pp 9,7225 39,4 0,5081 
71,95 | 0,5114 55,1 0,5243 
92,7 | 0,5303 69,0 0,5395 
Midcontin. Rohöl 3,85 | 0,5131 | 190-1250 A3 0,4655 
Ge = im Mittel 0,8275 SN 0,4914 an = 0,7437 24,5 0,4837 
(starke Streuung) „>. | 94734 44,5 0,5055 
22,25 | 0,4806 61.2 0,5208 
27,7 | 0,4845 84,8 0,5485 
38,9 | 0,4934 | 
46,15 | 0,5002 a 12,3 9,4657 
Persisches Rohöl 15,5 | 0,4615 dep e = 57652 28,8 0,480 
Gm F š - 42,3 0,4949 
dom F = im Mittel o,848o 24,5 0,4669 70.8 0,8217 
30,55 | 0,4774 851 ar 
35,8 | 0,4853 | ; GE 
Lang u. Jessel (2), von calo auf caligo umgerechnet. | 150—175° 4,2 0,4563 
; 3 60° F 
Destillate von Persischem Rohöl. dep p = 9,7850 27,7 0,4772 
MEER = 44,2 0,4939 
Fraktion | Du | ch 68,1 0,5170 
| 80,6 0,5286 
75—100° 10,4 | 0,4787 175—200° 4,6 0,4490 
ER ae 37,8 | 05081 SE E eg 1 24,3 0,4671 
N las e 52.18 DR so F = 9309 43,0 0,4841 
| 62,5 0,5309 64,5 0,5046 
| 68,7 0,5355 83,6 0,5222 


Roth. [R] 


1265; Eg I 692; Bg II 1194 258 aa 


Spezifische Wärmen c, und Molarwärmen G, fester und flüssiger 


organischer Substanzen. 
Lit. s. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


HI. Verschiedenes. (Fortsetzung.) 


Petroleumdestillate aus 


Paraffinhaltigem Erdöl Persischem Rohöl 


" Beob- 


Destilliert bei 160 — 190" achter 


—— | | 


0 0 tel g 
100—130 130—160 100—125 125—150 


0,89 


121,5 


0,43 Swann 


104 


1,47 
134 


0,27 


0,25 
98,5 


109 


Fraktion 


75— 1000 
400° F 


m 
Temp.-Grenze . . . . 


0,7025 
1,3991 
0,524 + 
0,00080" # 
0—90 


0,7246 
1,4117 
0,5036 + 
0,00080" £ 
0—120 


0,7427 
1,4200 
0,487 + 
0,00080" t 
0—150 


Destillate von Borneo-Erdöl (Miri). 


Vene he Ti E 


0,7312 
1,4142 
0,450 + 
0,00136- £ 
0—90 


0,7562 
1,4270 
0,4424 
0,00122*? 
0—-120 


(Lang, Jessel u. Steed.) 


Fraktion 


125—150° 


60° F 
60° F = 0,7583 don Fi 0,7862 


150—175° 
dt = 0,8070 
100—1250 
60° F 
dean F = 0,7686 


*175—200° 
60° F 
don F = 98295 


1274; Eg I 696; Bg II 1218 259 


Spezifische Wärme c, und Molekularwärme C, von Gasen und Dämpfen 
bei konstantem Druck, bezogen auf gleiches Gewicht Wasser. 
Lit. s. Tab. 265 II, S. 2332. ] 


Druck Beobachter 


10 At. || 
94 
0,0 
0,978 
0,815 
0,958 
0,982 
0,880 

760 Tor 
9,35 Atm 


Keesom u. 
v. Lammeren (2) 


496 
4,96 
6,846") 
6,904 


” 
Okamura 
Eucken u. Mücke 


| 
| 
| 
4 


1) Luft gleich 6,950 gesetzt; bis 3000 Gauß unabhängig vom angelegten magnetischen Feld. 
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Spezifische Wärme c, und Molekularwärme C, von Gasen und Dämpfen 
bei konstantem Druck, bezogen auf gleiches Gewicht Wasser. 
Lit. s. Tab. 265 II, S. 2332. (Fortsetzung.) 


Stoff | Temp. ® | Druck ch | Cp | Beobachter 
Wasserstoff H, (Forts.). . 354 | 9,68 Atm. 3,454 | 6,963 Eucken u. Mücke 
514 | 9,80 - 3,459 6,973 Pe 
50 | ıo kg/cm? 1,0013 ep 1,0013 Cp11) Workman (1) 
50 | 50 y 1,0072 cp”) LEE Gel > 
Ugen era 1,0142 ch!) | 1,0142 Call de 
Sadri Oy ar: Real: . 20 | 760 Tor 0,2187 6,998?) Okamura ë 
113 | 3,95 Atm. 0,2229 7,133 Eucken u. Mücke 
208 | APA 195 0,2298 7,352 5 
208 | 2,14 ze 0,2303 7,371 > 
418 4,00 y 0,2435 7:792 » 
421 | 7790 a 0,2448 | 7,835 > 
597 SET 0,2530 8,096 > 
26 ro kg/cm? 1,0160 cp!) 1,0160 Cp!) Workman (1) 
26 79 > 1,1255 ch.) | 11255 CH!) HI 
26 189 Ze | 1,2410 cl) | 12410 Cpi") » 
60 ES 1,0090 cl) 1,0090 Ch!) » 
60 I 70 a 1,0901 cp) 1,0901 Ce) DI 
60 130475 1,1680 cp!) | 1,1680 Ch!) "5 
Stickstoff We inisa a 20 760 Tor 0,2481 | 6,9508) _ Okamura 
208 | 4,06Atm. aTi | 7,034 Eucken u. Mücke 
208 De 2.863 ras | 9,2511 | 7,036 » 
418 | 7,84 > o,26o7 | 75314 ” 
418 | 4,06 H 0,2615 | 7,327 ” \ 
26 | 10 kg/cm? 1,0137 Cp!) | 1,0137 Cpi! Workman (1, 
26 Den Vie 1,1050 cp!) | 1,1080 EAN o 
26 130; E 1,1860 cp) | 1,1860 Cp!) > 
60 1059 as 1,0097 cp 1,0097 Cp!) > 
60 ke > 1,0780 ch!) 1,0780 Chi”) ” 
d 60 130 ay 1,1390 chi!) 1,1390 CH") > 
Kohlensäure CO, . . .» . 20 | 760 Tor 0,1998 | 8,792 Okamura 
417 | 5,80 Atm. 2,684 11,84 Eucken u. Mücke 
598 | 8,60 > | 2,902 Ku 2,77 „ 
45 | 65,3 kg/cm? | 1,87 ep 1,87 Ch!) Workman (2) 
50 | 653 „ 1,58 cp!) 1,58 Cal > 
80 | 65,3 > | 538 cp) 1,38 Cpi?) > 
100 | 653 > 1,27 cp 1,27 Ch) D 
Phosphorpentoxyd P,O; . [360 bis 1100| Atmosphäre | 0,252 36,8 Frandsen 
Schwefelhexafluorid SF, - . —61 | e | 0,1145 16,73 Eucken ü, Ahrens 
ez | D | 91427 Š 20,84 gemeinsam mit Ben 
3 +64 ag | 0,1676 24,47 logue 
Athan EE e 3: —84,1 x 0,3298 9,910 Eucken u. Parts 
—63,9 > 0,3430 10,306 > 
—43,5 | > | 93578 10,752 > 
—23,3 | > | 93744 11,250 H 
| > 193935 11,823 > ‚man 
+ 22 | > 0,400 12,03 Thayer u. Stegen! 
24,5 | > S,415 12,47 ” 
64,5 | > 0,446 13,40 ” | 
Aneren Cias Eee —94,6 | A 0,2976 8,341 Eucken u. Parts 
804 > 0,3025 8,478 > 
—6,24 | > 0,3099 8,685 > 
—41,8 | ag 0,3206 8,986 D 
We | > SC aie H 
2 | 0,3 | > 
SP 2,5 | s UA | ala Haas u. Stegeman 
25,0 | > 0,359 10,05 > 
46,0 | » 0,374 10,47 > 
66,8 | > 9,394 11,04 > 
1) cp, und Cp, bedeuten die spezifischen bzw. Molarwärmen bei dem Druck von ı kg/cm?. 
2) Siehe Fußnote S. 2315. 
ee 
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Spezifische Wärme cp und Molekularwärme C, von Gasen und Dämpfen 
bei konstantem Druck, bezogen auf gleiches Gewicht Wasser. 
Lit. s. Tab. 265 II, S. 2332.. (Fortsetzung.) 


Stoff | Temp. H Druck | cp | Cp | Beobachter 
Äth lätl | d o 
Eer Daaf 0. 44,34 Atmosphäre 0,3878 | 28,73 Jennings u. Bixler 
67,33 | 7 0,4128 | 30,58 55 
Äthyla lk 99,16 > S,434° | 32,14 ç Ee 
alkohol C rr O... . . 40—110 e 0,2906 | 13,383 Fiock, Ginnings u. 
r Na | | Holton 
"EE EEN 20 E 0,2575!) | 20,11 Kickbride 
: 50—110 | 8 6 Fiock, Ginni e 
Dichlordiflaormethan 2 bat PR ie Toas š 
ee een 0 m 0,1406 | 17,0 Buffington u. 
DIEN [ 50 | 0,1522 18,4 Fleischer 
'methylamin CHN . . 10 = 0,3507 15,802 Felsing u. Jessen 
n » | 93678 16,575 » 
ST A | 0,4141 18,660 
Furan OO ao rc 44,33 | D | 0,2530 17,21 Jennings u. Bixler 
67,71 dë | 0,2706 18,41 Ay 
/ 98,99 | ; | 0,2984 2o,3o 
Methylalkohol CHQS SS: 40—110 | k | 0,1819 5,826 Fiock, Ginnings u. 
d | Holton 
| Monomethylamin CHN.. 10 | > 0,337 11,72 Felsing u. Jessen 
25 | » | 0,416 12,91 > 
p 50 | 9444 13,79 
Phosgen SOSE A 20, | x 0,134 13,3 Fink u. Bonila 
NH... 14742004 1;g at 710,498 45,7 Nesselmann u. 
169—266 2,955 0,506 46,6 Dardin 
203—256 595 | 9527 48,5 > 
207—275 6,0 , 0,556 |, 51,2 ç 
223—272 8,0, | 0,585 | 53:9 » 


Werte von Cp für Stickstoff [nach Mackey u. Krase (2)]. 


Drucke in at 


Temp 0 LS — = 
"EH | 5o | 100 | 200 | 300 | 400 500 | 600 | 700 
e SIE RAR O84633 20 Lee gece ee ENER "ER X y el a RE TER eer ke 
| | | 
S 6,91 7,41 | 7,92 | 8,64 8,94 9,07 | 9,12 9, 14 9, I6 
md 6,92 — LO 228, 8,32 8,70 8,81 | 8,85 | 8,86 8,88 
1 en 6,94 SEN ee 792 8,23 835 | 839 843 | 845 
l 5 6,95 7,29 7,49 7,76 8,01 8,17 | 8,26 8,30 | 9,35 
50 6,96 7,19 7,36 7,66 7,89 | 302 | 2 8,205, sl, 825 


Außerdem bei 50° und 800 at Cp = 8,89. 


Interpolationsformeln. 
Nach Blair jr., Brass u. Yost, zwischen 250 und 600° K bei Atmosphärendruck: 
NO Cpə= 7,922 — 0,00441 T + 6,30: 10 T? 
Bra Cp = 7,710 + 0,00415 T — 3,7:10 T2 
NOBr Cp = 5,07 + 0,0163 T— 12,9: 10* T? 
Nach Jennings u. Bixler, zwischen 45 und 100° C bei Atmosphärendruck: 
Äthyläther CH) Cp = 23,3833 + 14,71: 10°? t — 5,929: 10% £? 
Furan C,H,O Gh = 142341 + 7,188. 107°? — 1,071: 10% 1? 
Nach Fink u. Bonila, zwischen 20 und 280° C: 
CCl, Cp = 14,0 + 0,0233 T oder Cp = 21,6 + 0,0073 T — 1,4: 10/710 
Cl, Cp=7,4 + 00017 
CO, Cp = 7,40 + 0,0066 T — o,ooooors T2 


— 


1 ° 
2 Berechnet aus 0,25 + 0,000375 £ ohne Angabe des Temperaturbereiches. 
) Angenommene Bezugswerte. 
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Spezifische Wärme des überhitzten Wasserdampfes 
bei konstantem Druck p und bei der Temperatur t. 
Nach W. Koch (2). 

Lit. Tab. 265 II, S. 2332. 


Do seh aN T El ut U a nl EE E A EE ET SC GEERT EEE 


Die spezifische Wärme cp in der folgenden Tabelle ist berechnet nach der empirischen Formel 
cp = 0,49 + (1,55: IO? p + 0,14- 10°) 7-35 + 6,036- 103° (p + 80)5:58 7—19 4 
+ 7,4302: 10130 (p — gät 750 4 7,9652: 10315 (p — 19)21,70 77-130, 
Hierin bedeuten p den Druck in at und T die absolute Temperatur. 
In der Tabelle bedeutet ferner #s die zum Druck p gehörige Sättigungstemperatur in ° C, cp,s die zu p und Is 
gehörige spezifische Wärme. 


ts 


ch, s el 
ZE 3300 90% | 4000 4600 € 


323,11 | 2,060 | 1,693 | | 0,860 | 0,820 | 0,762 | 0,722 | 0,693 
329,25 | 2,327 | 2,259 0,915 | 0,865 | 0,794 | 0,746 | 0,71? 
335,04 | 2,630 — | | 0,979 | 0,916 | 0,829 | 0,772 | 0,73% 
340,51 | 2,986 — | | 1,055 | 0,976 | 0,869 | 0,801 | 0,754 


345,71 | 3,417 — 1,146 | 1,045 | 0,913 | 0,832 0,778 
350,66 | 3,955 1,254 | 1,126 | 0,964 | 0,867 | 9803 
355,38 | 4,640 | 1,383 | 1,221 | 1,021 | 0,905 0,831 
359,88 | 5,522 | | 1,539 | 1,332 | 1,087 | 0,948 0,861 
364,18 | 6,660 | | | 1,733 | 1,464 | 1,161 | 0,996 | 0,894 


1277; Eg I 697; EgII 1221 


Spezifische Wärme cy und Molekularwärme C, von Gasen und Dämpfen 


bei konstantem Volumen, bezogen auf gleiches Gewicht Wasser. 
Lit. Tab. 265 II, S. 2332. 


| Be- 
obachter ` obachter 
— 


a EH 4,95 Henry | Wasserdampf H,O| 18—2077 | 0,473 Wohl u. 
5,08 > Magat 
5,41 5 Kohlensäure CO, 18,0 0,1543 Trautz U. 
4,951!)| Trautz u. Blum 
Reichle | Acetylen C,H, . ID 0,323 Ruedy 
Wasserstoff H, . | 18—2152 |2,76 5,57 | Wohl u. | Athan C,H, . . [0,2436 Eucken u. 
| Magat 0,2702 | 8 Weigert 
Sauerstoff O,. . 20 0,1566) sor | Okamura |93374 2 
101 |o, en Se a Ber BEN 
180 0,1656 o x ` dE 
0 Ë: Dës treky Äthylen C,H, . 0,216 P u 
150 (0,1653 | 5,29 » SR 
350 10,1828| 5,85 ke BE ae 
18—1967 0,1925 | 6,16 | Wohl u. | Dichloräthylen 123200 
Magat CHCl | 
Stickstoff N, . . 20 (0,1774 4,97 | Okamura cis- 112 bis 
114 [0,1783 | 5,00 J; 180 mm Hg . 0,1244 | 12,06 Olson u. 
[0,1806 | 5,06 5 trans- 124 bis | Brittain 
[0,1770 | 4,96 Henry Lt mmHg . 0,1261 | 12,22 > 
10,1799 | 3,04 Methan CH,. . 19412 | 6,61 Ruedy 
0,1902 | 5,33 [9576 | 9,23 » 


1) Gültig für v= co unter Zugrundelegung des gastheoretisch idealen Wertes für Argon Cy = 2,979 (u = æ) 
2) Bezogen auf Luft bei 20° und ı at Cv = 4,957. 
3) Flüssig. 


Scheel. [S] 
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2319 


deutset 


I. Elemente. 


gr Argon Ar, an Aktivkohle adsorbiert (1 g-Atom auf 
S-AtomeC). 80—600 K Cp=2 cal. Simon u. Swain. 


= Direkt gemessen 


Spezifische Wärme c, und Molarwärme O, von kondensierten Gasen 
bei konstantem Druck, bezogen auf Wasser von 15°. 

Lit. Tab. 265 I, S. 2327. | 
ti ed air, Satan LET la EE LEE ENEE ” J 
Auswahl, z. T. Mittelwerte. Reihenfolge: Elemente, anorganische Verbindungen, nach der gebräuchlichen 
aen Schreibweise alphabetisch geordnet, organische Verbindungen, nach steigender Anzahl der C-Atome. 


Direkt gemessen 


Stoff 


Deuterium ten 
fest an 


Cp von [H,] 


Flüssiz (unter 
ättigungs- 
druck) S 


cal/Mol 
6 


10,4, 
12,4, 
14,2, 
16,3, 
17,7 


95297. 
0,267 
0,360 

| 0,4955 | 

| 0,611 


Schmelzpunkt 
19,4, 1,2Ig 
20,4; 1,28, 
21,6, 1,356 

Siehe Abb. 


0,835 
1,075 


Cp | Beobachter 
| 


Clusius u. 
Bartholomé 


1,45 
1,99; 
| 2,46 
und [D,] kaum verschieden. 


18,650 K 


Clusius u. 
Bartholomé 


4,91 
5,16 


5,46 


vi Yüssiger h 


Me) und [De] 


ne 


D 
|| 
l 
I 
I 
l 
I 
4 
| 
I 


Schmelzpunkt 
von fh] 


m 
Temperatur 


Direkt gemessen 


Z 


Ek 


Abb.r. Leichter und schwerer Wasserstoff (flüssig u. fest). 


Stoff CH Ch Cp Beobachter 
Mendel- 
sohn, Ruhe- 
mann u. 


Simon 


Wasserstoff 
(Forts.) 
para mit 
20% ortho 
mit 
para 
ortho, 
para 


0,0645 


| 9130 
929088 | 


| 09,183 


| 9404 
0,514 
0,41 
0,342 

| 9331 

| %369 
0,409 
0,521 
0,705 
0,85 


0,2005 
0,255 
0,203 
0,170 
0,164 
0,183 
0,203 
0,2585 
0,350 
ec 
Helium, He, flüssig. 
a) Unter Sättigungsdruck (wie bei Dana u. Kamerlingh 
Onnes, Eg II, S. 1221) 


Stoff 


Wasserstoff, 
para, H,, fest 


SÉ cp 


Ge En en Sp e E — o 
SIR 


1 So oo = n n n > 


Cp Beobachter 
Mendel- 
sohn, Ruhe- 
mann u. 
Simon 


Stoff KA | cp Cp Beobachter 


Keesom u. 
Clusius 


Helium, He, 
flüssig 


0,252 
0,395 
0,678 
9,949 
1,223 
1,732 
2,271 
2,139 
1,073 
0,786 
9,545 
0,473 


0,558 
0,682 


0,786 
1,070 
Ohne Gas 
0,138 
0,433 
0,968 
1,589 
1,717 
1,958 
2,242 
2,802 
1,549") 
1,003 
0,756 
0,588 


9,539 
0,607 


1,009 
1,58, 
2,713 
3:798 
4,894 
6,931 
9,08, 
8,569 
4,294 
3,146 
2,18 
1,89 
2,23 
2,73 
3,145 
428 


1,404 | 
1,609 
1,720 
1,930 
2,058 
2,136 
2,176 
2,192 
2,235 
2,300 
2,440 
2,682 
2,888 
3,280 
3,865 
4,098 

b) 
1,318 
1,593 
1,918 
2,089 
2,125 
2,150 
2,170 
2,184 


2,196 
2,210 
2,253 
2,282 
2,613 2,155 

2,949 | 2,43 | 


1) Bei 2,189° K ist cp mindestens 3,0, Cp mindestens 12,0. 


Keesom u. 
Keesom 


0,552 
1,73 
3,974 
6,36 
6,87 
7,835 


8,97 
11,21 


He II 6,20 
4015 
3,025 


2,35 


ei | 
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Spezifische Wärme c, und Molarwärme C, von kondensierten Gasen 
bei konstantem Druck, bezogen auf Wasser von 15°, 
Lit. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


cal/g und Grad 
25 
| 
| flüssiges Helium | 
40 e 
H o 4 
| o G eeso pre Nachtrag bei der Korrek- 
x Dana u. Kamerlingh Onnes tur: Die gleichen Verfasser 
Cs= mit gesättigtem Dampf‘ geben (Physica 3, 105: 1936) 
| A Daten für festes und flüssiges 
Ei k Helium. 
70 — 
EN 
° tr ei 
° Wée oC SEH 
BE 
Dëscher 
4 7 2 3 ER 


Temperatur 
Abb. 2. Spezifische Wärme von flüssigem Helium. 


Nach W. H. u. A. P. Keesom, Physica 2, 557; 1935 ist die Änderung von cp zwischen 2,188 und 2,190 È 
ca. 1,12 cal/g. — Für He J ist Cu<Cy, für He I Gu > Cp: 


Helium, He, flüssig. (Fortsetzung.) 


c) H. Anorganische Verbindungen. 
EE - = 
ro | Cy Cy | Beobachter Stoff | AU ch | Cp | Beobachte 
I | | 
2,588 0,392 | 1,87 Keesom u. | CO 14,36 | 0,0585 1,637 | Clayton U 
2,960 0,421 | 1,68, Clusius | 26,64 | 0,1826 5,174 | Giauque 
3,787 09,470 1,88 a Kryst. I | 39,85 | 0,2897 | Bt D 
4,007 0,549 | 2,195 > | 59,04 | 0,4861 | 13,61 Wi 
Vgl. Abb. 2 (wo cp und cs zu lesen ist). Umwandlungspunkt 61,550 + 0,05° K 
e Kryst. II | 63,47 |.0,4293 | 12,02 > 
Direkt gemessen | 66,02 | 0,4393 | 12,30 e 
EE — Umwandlungspunkt 68,090 + 0,050 K 
Stoff Tan 5 Cp Beobachten mwandlungspunkt 68,09° + 0,05 
flüssig  » 70,02 | 0,5150 | 14,42 | D 
Stickstoff, Na, | 15,82 | o,11ı5 | 3,124 | Giauque u. 78,78 | 0,5146 | 14,41 | D 
fest 17,66 | 0,1371 | 3,840 | Clayton 84,66 | 0,5161 | 14,45 | D 
19,51 | 0,1634 | 4,577 | ; j y 
Kryst. I 24,49 | 6,2260 6,331 | e Direkt bestimmt 
29,89 | 0,2904 | 8,137 | v. HF, fest 100 | 0,298 | 35,95 | Dahmlos u- 
35,33 | 0,380, | 10,67 | > 110 0,332 | 6,63 Jung 
Umwandlungstemperatur 35,610 K x | D ER | a 
Kryst. II | 39,13 | 0,3194 | 8,948 É. 140 S,394 7,88 |, 5 
e RH 150 | o 418 8,35 > 
| 48,07 | 0,3481 9,752 | DI 160 0,435 8,70 s. 
61,40 | 0,3955 111,09 | > 170 | 0,486 | 9,72 » 
Schmelzpunkt 63,14° K 180 | 0,538 | 10,75 > 
ç Schmel kt —83,01° C 
flüssig 68:02 ode 1 3 chmelzpun 3,01 
I m1a | 0,486, [1364 | 5 “t yapay aa “ 
220 0,706 | 14,12 D 
Neon, Ne, Molarwärme von Ne20 Keesom u. | 240 0,755 | 15,10 ” 
flüssig größer als diejenige von | Haantjes, 260 0,810 | 16,20 # 
| Ne | Physica 2, 270 | 0,838 | 16,75 ” 
fest | umgekehrt | 986; 1935 Siehe Abb. 3. 
u 
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Spezifische Wärme c, und Molarwärme C, von kondensierten Gasen 
bei konstantem Druck, bezogen auf Wasser von 15°. 
Lit. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


‚Spezifische Wärme von Flormasserstofl 
(bezogen auf 209) 
T 


+8,35 
10,75 


+3,50 
I72 


| — 5.95. 
6,63 
—705 

D B VTO 2 1.9 N 


1 
+7,88 


` oo Messungen von Clusius, 
Hiller und Vaughen 


xx Eigene Messungen 


0 bebe ar ss: "esia RS d el aa es JE 1 
0 W 20 30 40 50 60 70 80 30 100 HO 120 130 140 150 160 170 180 190 200 210 220 230 240 250 260 270 280 K 
Temperatur 


Abb. 3. Molarwärmen von HF (fest und flüssig). 


HJ, fest Cp= 5,72 + 0,0297: T 
flüssig cp = 19,11 — 0,021: 7 š | ` | 
(Giauque u. Wiebe.) Stoff | T° abs. | o Ce Beobachter 


— N | 
Stoff | Cp N20, fest | 15,17 | 0,0157, | 0,692 Blue u. 


Beobachter | 20 0,0343 1,51 Giauque 

| 30 0,0786 3,46 | 

40 0,1165 513; | 
Sonst nur Kurve; vgl. Abb. 4. e BE 3 
EU Mol | 70 0,189 8,32 
D 80 0,203. | 8,95 
100 | 0,225 9,90 
120 | ©,2445 | 10,77 
140 | 0,266 11,72 
160 | 0,289 12,71 
180 0,3175 | 13598 


| 
| 
11,0 Pona 0,30 | Clusius 


mie 


flüssig 183,63 | 0,421 18,54 
| 187,13 | 0,422 18,581) | 


1) Unter etwas erhöhtem Druck (Kp.7g0 = 184: 50° K). 


N,0;, fest 90 | 0,1282 13,85 | McGraw jr. 
| 100 | 0,1421 |. 15,35 
| 120 | 0,1671 18,05 
| 140 0,1902 | 20,55 


160 0,2106 | 22,75 
50 700 750 200 | 180 z 24. 
Temperatur 200 Së 


Abb.4. H,S, fest und flüssig. | 210 523 | 27,25 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Roth. [R] 146 
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Spezifische Wärme c, und Molarwärme O, von kondensierten Gasen 
bei konstantem Druck, bezogen auf Wasser von 15°. 
Lit. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


cal/Mol 


Beobachter 


Stoff Cp 


cp 


ng| 


28,75 | McGraw jr. 


3°, IO > 


N-O, fest 230 
(Forts.) 250 


Werte ausgeglichen durch Vergleich mit [NaCl]. 
(Methode: Messung des verdampften Sauerstoffes aus 
dem mit flüssigem Sauerstoff beschickten Calorimeter.) 


| 
0,2662 | 
0,2787 | 


~- 


— 


Kortationsumwandlu 
wo 


A 
TIN 
Schmelzpunkt 


—. 


v< 


72 


S 


— 


Direkt bestimmt 


11,3, 
16,60 
25,8 
43,2 
50,4 
57,5 


Kä 


Clusius 


We 


| 0,0236, 
005055 
0,1076 
0,2140 
0,2642 
9,33% 
60,0 0,386, | 12,40 
61,9 | 0,4645 | 14,90 


63,450 K = Rotationsumwandlungspunkt 


9,759 
1,654 
3,452 
6,867 
8,480 
10,60 


Monosilan, 
SUE 


Va 


Í 


= 
—. 


fest II 65,5 
69,8 
76,0 
87,1 


| 0,357 
0,360 
0,3785 
0,3975 


11,45 
11,56 
12,15 
12,75 


| 
80 720 
Temperatur abs 


Abb. 5. Monosilan, fest und flüssig. 


8,489 K = Schmelzpunkt i í 
HI. Organische Verbindungen. 


Direkt gemessen =l 
o stof | 2 | œ | Cp |Beobachter 
| | 


| Clusius u. 
Perlick 


H 


90,3 
101,6 
124,0 


| 14,22 
14,44 
14,64 
14,82 
14,89 


flüssig 0,443 
| 9450 

9,456 
150,2 | 0,462 
| 159,2 | 0,464 


Siehe Abb. s. 


Methan, CH,, 
fest 


16,5 
| 20,35 
| 20,5 


0,208 | 3:3 | 
4468 | 71,6 | 
0,748 12,0 | 


Vgl. Abb. 6. 


20 EN, 
Temperatur 


Abb. 6. Festes Methan. 


; Eg 1698; Eg II 1221 
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Methyichlorid, CH,CI, siehe J. B. Churchill, Ind. engin. 
hem. 24, 624; 1932. Angaben in Br. un., lib. und ° F. 


Lit. Tab. 265 I, S. 2327. (Fortsetzung.) 


Stoff 


Spezifische Wärme ¿, und Molarwärme C, von kondensierten Gasen 
bei konstantem Druck, bezogen auf Wasser von 15°. 


Direkt gemessen 


ss Direkt Bene Etgen 7° | 
Stoff 20 cp Cp | Beobachter | 
Š en n-Butan, | 69,1 | 0212 | 12,3, | Huffman 
fopylen, Gt ee Ai Huffman. C,H,, 83,0 | 0,238 13,8, Parks u. 
Ge 73.5 288 E GEN fest I 97,0 | 0,267 15,51 Barmore 
S H 
SA Eech WEE 1143 | 0,35 | 20 $ 
Be 93,1 0,523 21,99 > 119,9 0,37 21,5 > 
98,6 0,516 21,70 > 
108,7 | o,so4 Stats 35 flüssig 139,7 0,467 27,19 m 
144,8 | 0,490 20,69 > | 170,2 0,474 27558 > 
189,5 | 0,502 | 21,1 H | 230,0 | 0,506 | 29,39 © 
210,3 | 0,512 21,53 > 261,8 0,533 30,95 > 
Roth. [R| 
ENEE A 
1279; Eg 1700; Eg II 1227 964 


Verhältnis k der spezifischen Wärmen von Gasen und Dämpfen 


bei konstantem Druck und bei konstantem Volumen. 


- Lit, Tab. 265 II, S. 2332. 


A. Werte yon C,/C, für den Druck p = für Helium, Neon, Wasserstoff, Sauerstoff und Stickstoff. 
m snÑ=v — y — — - 


Beobachter 


Gas penip kp=o Beobachter Gas ap | Rp=o Beobachter 
OoOo o OE Seel 
| | | 
Helium He —258,0 | 1,661 Keesom u. van | Sauerstoff O, | —195,7 1,408 Keesom, van 
— 256,0 1,660 Itterbeek (2) —189,4 1,404 Itterbeek u. 
— 254,8 1,663 A —186,9 1,409 | van Lammeren 
— 252,7 1,652 o | —183,2 1,412 35 
—183,0 1,662 = | —128,4 | 1,402 5 
Neon Ne... — 245,3 1,667 | Keesom u. van | Sec | > 
—210,6 | 1,667 | Lammeren (2) (mie 1 39° » 
—182,9 1,670 HI | GN 0 Gg | a? 
—103;1 1,669 D | In ra > 
0 r,666 sg Stickstoff N, . . | —190,2 | 1,400 | Keesom u. van 
Wasserstoff H, . | —256,0 | 1,661 | van Itterbeek | 1828 | 1,401 | Lammeren (1) 
—2554 | 1,681 u. Keesom i — 1222 Leer > 
—2546 | 1,672 —116,7 | 1,398 
— 253,8 | 1,666 2 112,1 | 140 | e 
2533 | 1.074 3 —107,2 | 1,400 | 5 
H | >) H | l 
—252,8 | 1,672 = | | 
B. Werte von Cy/C, für Dämpfe organischer Stoffe. 
p š 
Temp. Be- ¿ Temp Be- 
Stoff Formel 0 Ñ k obachter Stoff | Formel A e obachter 
a u ea Eh EE EECH 7 ees 
Acetaldehyd. . 2 i O BO | 30 | 1,145 | Shaba- | Dimethylamin. . . | C,;H,N| 25 | 1,149 | Felsing u. 
thylamin C,H,N| 25 | 1,135 | Felsingu. | Monomethylamin . | CH,N 25 1,202 | Jessen 
A Jessen Penlan e me, era | G;H;, 40,2 | 1,382 | Shaha 
p ylen., Week A C,H; 43 | 1,432 | Shaha Propylalkohol | CH0 | 
1chlordifluormethan CClF,| — 1,139 |Bussington Dal Sr | 110 1,272 A 
u. nt He: 110 1,590 > 
Fleischer | Trimethylamin CH N| 25 1,184 | Felsing u. 
| | Jessen 
Scheel. [S] 146* 
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Durch Rechnungen abgeleitete Werte‘ der spezifischen Wärmen von Gasen 


und Dämpfen. Lit. Tab. 265 II, S. 2332. 
EE E ET e T SORT ER DE ER] k 4 Ee RE j O. 


a) Werte von Cp, bezogen auf den idealen Gaszustand, aus optischen Daten berechnet von Johnston und Mitarbeitern. 


H, | 
nach Davis u. | 
Johnston 


6,772?) 
6,992 
7,220 
8,181 
8,796 
9,155 
9,392 


O, 


nach Johnston 


| u. Walker 
F sul. D E nV EEE S S u l SSES S U PU UE E u s ia 


6,967) 
6,950 
6,962 
6,961 
7:434 
8,339 
8,880 
9,108 
9,329 
9,554 


S 
N, 


nach Johnston 
u. Davis 


6,995 
6,956 
7,071 
7,821 
8,604 
8,863 
8,990 
9,077 


OH 


nach Johnston 
u. Dawson | 


co 
nach Johnston 
u. Davis 
| | 
| 


7,195?) 
7,072?) 
7,336 
8,311 
8,444 
9,165 
9,509 


nach Johnston 
u. Chapman 


NO 


4967 
5,120 
6,912 
6,945 
6,973 
7,599 
7,292 
7,294 
8,132 
SC 
Ö 2 
ri 


9,209 


— 


N Gilt für vu abs. 


2) Gilt für 250° abs. 


3) Gilt für 400° abs. 


b) Werte von Cp für das Deuterium-Molekül D, und das Deuterium-Hydrid HD, bezogen auf den idealen 
Gaszustand, aus thermischen Daten berechnet von Johnston und Long. 


i Temp. abs. 
o 


Para HD 


; | Temp. abs. 
o 


Ortho 


100 
120 
140 
160 
190 
220 
260 
300 


Para 
D 2 


6,086 
6,472 
6,715 
6,848 


Temp. abs. 
0 


6,977 
6,985 


7,089 
7,081 


7,294 


6,978 
6,985 
6,998 
7,925 
7,072 
7,143 


1000 
1250 
1500 
2000 
2500 
3000 


berechnet von Kassel. 


fi — 


7335 
7,619 
7,901 
8,357 
8,687 
8,o36 


c) Werte von Cp für Kohlenmonoxyd, bezogen auf den idealen Gaszustand, aus spektroskopischen Daten 


Temp. 


abs. Cp 


Temp. 
abs. 
0 


400 
500 
600 
700 


Cp 


Temp. 
abs. 
0 


Scheel. 


IS] 
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D SS 5 
Wich Rechnungen abgeleitete Werte der spezifischen Wärmen von Gasen 
und Dämpfen. Lit. Tab. 265 II,‘S. 2332. (Fortsetzung.) 


Q) Werte von Cp für Brom und Bromwasserstoff, bezogen aut den idealen Gaszustand, aus spektroskopischen 


— Daten berechnet von Gordon und Barnes. 


ne P E a RE 
Aal | Br, | HBr Zengcghër yao] Br, | HBr 
ee N ne Ale 2 N 9 ke al | 

: 
200 | 8,272 6,95 1000 | | 

; 5.959 9,022 | 7732 

400 8,777 | 6,983 1200 | 9,059 | 7,996 

600 | 8,911 | SE 1400 | 9,094 | 8,214 

800 8,977 7426 1600 9,132 8,390 


€) Werte von Cp bei 5000° abs., bezogen auf den idealen Gaszustand, aus spektroskopischen Daten berechnet 
= von Ribaud 


Gas | Cp bei 5000? K Gas 


k | Cp bei 5000? K Gas 
| 
H, O 55 : N 
9,39 2 9,55 No 
OH zI NO 921 co 
=~ f) Werte von Cp aus Ramanspektren berechnet von Austin. 
ee 
V Zo 600° 8000 1000? 12000 | 1400? | 16000 
| eet, 
E a e | 
s | | | | | | 
Se 7,07 7,28 7,54 7,78 | 7:98 | 8,14 
H r 03 | 7,44 | Gg 7,94 | 8,12 | 8,28 
J 7,26 | 7,58 l 786 l 8,10 | 8,28 8,42 


8) Werte von Cp für Wasserdampf, bezogen auf den idealen Gaszustand, berechnet aus spektroskopischen Daten 


von Gordon. 


Gordon (1) Gordon (1) 
Temp. aban | Cp Temp. abs. ° | 
| 
298,1 8,000 900 9,497 | I1,15 
300 8,002 1000 | 9,799 1750 | 11,67 
400 8,155 1100 | 10,005 2000 12,09 
500 8,379 1200 10,382 2250 12,4 
600 8,635 1300 10,656 2500 12,7 
700 8,910 1400 10,914 2750 | 12,9 
800 9,199 1500 11,153 3000 13,1 


h) Werte von Cp, bezogen auf den idealen Gaszustand, berechnet aus thermischen und spektroskopischen Daten 


E von Kelley (1). 

Temp, SE SUR FEIERT Zi ST Tu SIE, DESS | | 

abs,0| Ne | Ar | N, | o, cl, | HO | HBr | HJ | co | co, | N,O NH, | CH, 
10 | | 

150 SERA ës = Bere | | | 
200 au; 4,97 7,09 6,95 | 7:15 yed TE, | d 7,25 
Sec rt #97 | 7,04 6,95 BEE SEH, Ze 709 | IRE gënt 9972 

all 497 | 497 al 698 | 695 | 83 | 605 | 69s | 695 | ze | 89 | 928 | 85 | -845 
ferner nach Kelley (2), unabhängig von der Temperatur He, Kr, Ar, Hg-Dampf, K-Dampf, Ra-Em, Na-Gas. 
Cp = 4,97. 


Scheel. [S] 
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Durch Rechnungen abgeleitete Werte der spezifischen Wärmen von Gasen 
und Dämpfen. Lit. Tab. 265 II, S. 2332. (Fortsetzung.) 


i) Formeln für Cp, zusammengestellt aus thermischen und spektroskopischen Daten anderweitiger 
Veröffentlichungen von Kelley (2). 
T = absolute Temperatur. 


Gültigkeits- Unsicherheit 
bereich in % 
E aerer eg? LI. At = ST Bere Be I E EN EE Ee ER EE 
TEEN, EH Cp = 6,50 + 1,00: 103 T | 300 bis 3000° 3 
GIS Cp = 8,27 - 0,258. ros TE 1,377. 10° Ta 300 ,, 5000 1,5 
H, Cp = 6,62 + 0,81- 10°? T k 273% a 2500 2 
In re Cp = 9,00 300 ,„, 2000 5 
F,-Gas Cp = 6,50 + 1,00: 10° T 300 an 3000 | 5 
cr . | Cp = 8,28 + 0,56: 10? T | 173 „ 2000 | 1,5 
BEE, + ¿+ nis) Cp = 9,00 | 300 ,„ 2000 5 
Ją Dampf Cp = 9,00 | 300 ,, 2000 5 
e E ee Cp = 8,58 Loäo-te? 380, 02,500 5 
K,-Dampf Cp = 9,00 | 300 ,, 2000 5 
NOW SS Eu Cp = 8,05 + 0,233: 107° T — 1,563 10° 72 300 on 5ooo | 2 
El ee Cp = 6,so ---o,go: ror8 T 300 ,, 3000 | 3 
HCI Cy = 6,70 + 9,84 10? T Ere eE pay 1,5 
HBr Cp = 6,80 + 0,84: 10"? T 1.2273, 3,2698 2 
HJ Cp = 6,93 + 0,8310? T | 273 p 2000 2 
COMME ER Cp = 6,60 + 1,20: 10° T Ay 2800 2 
CO, Cp = 10,34 + 2,74: 102° AE 1,955 * Vo 273 „ 1200 1,5 
Cp = 7,70 + 5,30: 10°? T — 0,83: 10% T2 300 on 2500 2,5 
H,O-Dampf. Cp = 8,22 + 0,1510"? T + 1,34: 10% T2 300 „ 2500 1,5 
St is Cp = 7,70 + 5,30: 10°? T — 0,83: 10% T° 300 ,„ 2500 2,5 
H,S Cp = 7,20 + 3,60- 107° T 300 Be | s berg 
et dee" ege Gp = 6,70 + 6,30: yes 7 300 „ 800 | 1,5 
CH, Ga = 5,34 + 11,5. 107 273 „ 1200 2 
k) Werte von Co für Na, O, Luft und Cl, aus spektroskopischen Daten berechnet von Trautz und Ader 
(1) und (3). [Luft = 78,06 N, + 21,0 0, + 0,94 Ar.] 
këssen -_ © 
Tarp) wm | Al Pat G) ia el Qy | sen) N | Se | Tui won) 
Keng EE E 2 | | Q 
—173 — — — 5,0119 400 5,3162 5,8341 5,4037 6,8370 
St CS e 4,9465 73 500 5,4767 RE 5,5855 < 
— 73 = — — 5,5890 600 5,6325 6,1765 5,7218 6,8926 
0 49673 | 50176 | 49571 | 6,0016 700 5,7803 | 6,2974 | 58625 | 6,928 
50 49695 | 5,0613 | 4,9700 > 800 5,9129 | 6,3940 | 5,9864 | 6,9548 
100 49765 5,1473 | 49937 | 6,3660 900 6,0301 ‚4760 | 6,0950 6,9775 
150 49981 5,2586 5,0264 6,5780 1000 6,1315 6,5461 | 6,1891 6,9984 
200 5,0480 | 5,3767 | 5,0978 | 6,6993 1200 6,2998 — | 6,3427 1 70337 
250 5,1073 5,4983 5,1583 -— 1327 6,3813 6,7038 | — 7,0535 
300 51763 | 5,6143 | 5,2482 | 6,7839 1400 =s T > 7,0645 
350 52443 | 5,7281 | 53358 | — 1619 ge = d: 7,9824 
Scheel. [S] 
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1) Werte von C 
Skopischen Daten 


P 


E 


Zë 


e für CI [Atomwärme, aus spektro- 
berechnet von Trautz und Ader (3)]. 


500 7000 1500, 2000 2500 3000 3500 


T abs —> 


Abb. ı. 


O,: 


1281; Eg I 700; Eg II 1229 


J. Ahlberg u. Ch. W. Clark, Journ. Amer. chem. Soc. 

J 1, 437; 1935. [Gd,(SO,);:8 H,O.] 
` E. Ahlberg u. S. Freed, Journ. Amer. chem. Soc. 57, 

J 431; 1935. [Sm,(S0,);"8 H,O.] 

» E. Ahlberg u. W. M. Latimer, Journ. Amer. chem. 

1,50% 56, 856; 1934. (KBrO,, Kl, 
` Ahrens, Ann. d. Physik 21, 169; 1934. ([Ni].) 
` T. Anderson (1), Journ. Amer. chem. Soc. 53, 476; 

e 1931. (MnS, CaS, Fes.) 

» T. Anderson (2), Journ. Amer. chem. Soc. 54, 107; 

1932. (Cu,S, Cus; PbS.) 

T. Anderson (3), Journ. Amer. chem. Soc. 55, 3621; 

1933. (Na,CO,, NaHCO,, Ag,CO,.) 

T. Anderson (4), Journ. Amer. chem. Soc. 56, 340; 

1934. (CaCO,, SrCO,, BaCO,.) 

T. Anderson (s), Journ. Amer. chem. Soc. 56, 849; 

1934. (Siderit, Cerussit, Rhodochrosit, Magnesit, 

Smithsonit.) 

T. Anderson (6), Journ. Amer. chem. Soc. 57, 429; 

1935. (SrO, BaO.) 

M. Annetts u. H. Sims, Canadian Journ. Res. 11, 665; 
1934. (Kolloide Lösungen von Au und Cu, Hinweis.) 
h. Aoyama u. E. Kauda, Sci. Rep. Töhoku Univ. 
GE 1935. [(C,.H;)>O, C,H;: OH, Gei), 
` Aumeras, C. r. 192, 359; 1931. (Na;SO,,: 10 H,O- 

ösungen.) 

Bahlke u. Kay, Ind. engin. Chem. 24, 299; 1932. (Naph- 
thalin, nur Kurve.) 

. H. Barnes u. 0. Maass, Canadian Journ. Res. 2, 218; 
1930. (Wässerige KCl-Lösungen.) 


C. 
C. 
C. 


Ç. 


Durch Rechnungen abgeleitete Werte der spezifischen Wärmen von Gasen 
und Dämpfen. Lit. Tab. 265 II, S. 2332. (Fortsetzung.) 


m) Werte von Cp und Cw (gesättigt) und Co in unend- 
licher Verdünnung des Wasserdampfes, aus Dampidrucken 
berechnet von Trautz und Ader (4). 


I. Für Tabelle 252—258 und 263 


"op Cp) | Co (es) Cu e 
| 

25 8,485 6,494 6,492 
50 | 8,099 6,076 6,069 
75 8,000 5,975 5,956 
100 8,245 6,174 6,132 
125 8,296 6,149 6,070 
150 8,851 6,587 6,452 


a) Formeln, gültig zwischen 1000 und 2500° abs., aus Daten verschiedener Autoren berechnet von Treadwell und 
Terebesi. 


Cp = 8,356 + 1,0427: 10-3 (T — 1000) — 0,18667: 10% (T — 1000)? 
CO: Cp= 7,91 + 0,9817: 10? (T — 1000) — 0,003036- 10% (T' — 1000)? 


er Bee Yu EE o kU ten (EN eet t s U U U S 
265 


Literatur, betr. spezifische Wärmen. 


Scheel. [S] 


(feste und flüssige Stoffe). 


E. Bartholomé u. K. Clusius, ZS. physik. Chem. (B) 28, 
167; 1935. (D,O.) 

E. Berl u. H. H. Saenger, Monatsh. Chem. 53/54, 1036; 
1929. (Konzentrierte Lösungen von N,O; in HNO,.) 

H. Beutler u. H. Levi, ZS. physik. Chem. (B) 24, 278; 
1934. (Li.) 

W. Biltz, G. Rohlifs u. H. U. v. Vogel, ZS. anorg. Chem. 
220, 113; 1934. (ZnO, CaCO, CuO, Cu,O, AuSn, 
AuSn,, AuSb,, AuZn, usw.) 

F. Bittner, Stahl u. Eisen 37, 50; 1917. (Ferromangan.) 

Blacet, Leighton u. Bartlett, Journ. physic. Chem. 35, 
1935; 1931. (Äthylbenzol, Diphenylmethan, Naph- 
thalin, Anilin. Athanol-Wasser-Gemische.) 

R. W. Blue u. W. F. Giauque, Journ. Amer. chem. Soc. 
57, oor; 1935. (N0, fest und flüssig.) 

F. Bošnjakovié, ZS. ges. Kälteind. 39, 165, 181; 1932. 
(CaCl,-Lösungen, Hinweis.) 

F. Bošnjaković u. J. A. Grumbt, ZS. techn. Mechanik u. 
Thermodynamik 2, Nr. 12 (Dez.); 1931. (Äthanol- 
H,0-Gemische.) 

F. BoSnjakovit u. J. A. Grumbt, Forschung a. d. Geb. 
d. Ingenieurw. (A) 2, 421; 1931. (Äthanol-Wasser- 
Gemische, Hinweis.) 

A. Bramley, Journ. chem. Soc. 109, 496; 1916. (Dimethyl- 
anilin, Chinolin.) 

H. Braune, ZS. anorg. Chem. 111, 124; 1920. (Quarz- 
glas, Zn, Cd.) 

H. L. Brouson, H. M. Chisholm u. S.M.Dockerty, Canadian 
Journ. Res. 8, 282; 1933. (Cu, Mo, W.) 

R. S. Brown, W. H. Barnes u. 0. Maass, Canadian Journ. 
Res. 13, 167; 1935. (D,O.) 


Roth. [R] 


2328 


265 a 


1281; Eg I 700; Eg II 1229 
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Literatur, betr. spezifische Wärmen. 
(Fortsetzung. 


P. Brun, Journ. Chim. phys. 29, 362; 1932. (H,O- 
Athanol-i-Amylol.) 

Buffington u. Fleischer, Ind. engin. Chem. 23, 1290; 
1931. (CF,Cl,.) 

Buffington u. Gilkey, Ind. engin. Chem. 23, 1294; 1931. 
(CF,Cl,, Hinweis.) 

Ch. R. Bury u. D. G. Davies, Journ. chem. Soc. 1932, 
2413. (Ameisen-, Essig-, Propion- und Buttersäure, 
wässerige Lösungen.) 

Carlisle u. Levine, Ind. engin. Chem. 24, 1165; 1932. 
(C,HC1,) 

Carpenter u. Harle, Proc. Roy. Soc. (A) 136,243; 1932. (Bi.) 

Carpenter u. Oakley, Phil. Mag. (7) 12, 511; 1931. ([Hg].) 

E. Chauvenet u. J. Boulanger, C. r. 199, 575; 1934. 
(Jodide der Alkalien und Zirkonyljodid.) 

P. Chevenard, Chaleur et Ind. 4, 157; 1923. (Ni-Cu- 
Legierungen.) 

J. Chipman, Trans. Amer. Soc. Met. 22, 414; 1934. (Al.) 

J. Chipman u. M. G. Fontana, Journ. Amer. chem. Soc. 
57, 48; 1935. (ß-Graphit, Pseudo-Wollastonit, MgO.) 

J. Chipman u. D. W. Murphy, Ind. engin. Chem. 25, 
319; 1933. (Fe, FeO, Feis Peti) 

J. 0. Clayton u. W. F. Giauque, Journ. Amer. chem. 
Soc. 54, 2610; 1932. (CO.) 

Cline u. Andrews, ‚Journ. Amer. chem. Soc. 53, 3668; 
1931. (Isomere Heptanole und Oktanole.) 

K. Clusius, Nachr. Ges. Wiss. Göttingen, Math.-phys. 
Kl. 1933, 171. (Kondensierter H3S.) 

K. Clusius u. E. Bartholome, ZS. techn. Phys. 15, 545; 
1934. (Da) : 

K. Clusius u. A. Perlick, ZS. physik. Chem. (B) 24, 321; 
1934. (CH; Kurve.) 
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» Satoh (r), Bull. Inst. phys. chem. Res. Tokyo 13, 40; 

sn 34: (ot, Fe,N.) 

1. Satoh (2), Bull. Inst. phys. chem. Res. Tokyo.14, 56; 
1935. (AIN.) t 

š, Schjänberg, Dissert. Lund 1934. (Ester, Säuren, 
alogensäuren und ihre Ester.) 

Chläpfer, Monats-Bull. Schweiz. Ver. Gas- u. Wasser- 
achmännern 1924, Nr.3; SA (Quarz, Ceylon- 

n Retorten-Graphit.) 

* Schlegel, ZS. techn. Phys. 14, ros; 1933. (H,O, flüssig, 

„Usammenstellung und Quellenangabe.) 

Caröder, Arch. Eisenhüttenw. 7, 157; 1933. 
Schlacke.) 

A. Schulze, ZS. physik. Chem. 86, 309; 1914. (C H ,— 
hi 
A. Schulze u. H. Hock, ZS. physik. Chem. 86, 445; 1914. 
C H —C,H,CL,) 

` Schwarz, Arch. Eisenhüttenw. 1% 28157995. (Knie. 
usammenstellung von Interpolationsformeln für Me- 
talle, Eisenarten, Oxyde und Silicate, Hinweis.) 

` E. Schwiete, Tonind.-Ztg. 56, 304; 1932. (Portland- 
zementklinker.) 

` E. Schwiete u. H. Elsner v. Gronow, Zement 24, 197; 
1935. (Calcit, Kaolin, Meta-Kaolin usw.) 

` E. Schwiete u. H. Wagner, Glastechn. Ber. 10, 26; 
1932. (Rlaschengläser.) 

` Seekamp, ZS. anorg. Chem. 195, 345, 363; 1931. 
(Cu, Al, Mg, TI.) 

- Simon u. R. C. Swain, ZS. physik. Chem. (B) 28, 189; 

E 1935. (Li, Fe, CaCO, AlO; Aktiv-Kohle.) 

- À. Skau, Journ. physic. Chem. 39, 764; 1935. (NOx 
Velo OH, C,H,-CO-NH,, CoH: NH, usw.) 

- H. Smith u. D. H. Andrews (1), Journ. Amer. chem. 
Soc. 53, 3644; 1931. (Toluol,. Di-, Tri-, Tetra- 
Phenylmethan usw. 

H. Smith u. D. H. Andrews (2), Journ. Amer. chem. 
Soc. 53, 3661; 1931. (Phenyl-Metallverbindungen, 
“Sulfid, -Sulfoxyd, -Sulfon.) 

A. S. Socolik, ZŠ. physik. Chem. (A) 158, 305; 1932. 
H,S0,.) 


(Stahl, 


Solvakowska u. Rudowska, Bull. Int. Acad. Polon. Sci. 
Lettr. (A) 7, 95; 1932. (Kleesamen, Sonnenblumen- 
samen. 

J. C. Southard u. F. G. Brickwedde, Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 4378; 1933. (Naphthalin.) 

J. C. Southard u. R. T. Milner, Journ. Amer. chem. Soc. 
57, 983; 1935. (Tricalciumphosphat.) 

J. C. Southard, R. T. Milner u. Hendricks, Journ. chem. 
Physics I, 95; 1933. (prim. n-Amylammoniumchlorid.) 

J. C. Southard u. R. A. Nelson, Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 4865; 1933. (NaNO, KNO,, KCI.) 

Spaght, Thomas u. Parks, Journ. physic. Chem. 36, 882; 
1932. (Naphthalin, Hexamethylbenzol, Erythrit usw.) 

Stephens (1), Phil. Mag. (7) 15, 857; 1933. (Bakelit usw.) 

Stephens (2), Phil. Mag. (7) 17, 297; 1934. (Benzol, 
Toluol.) 

R. D. Stiehler u. H. M. Huffman, Journ. Amer. chem. 
Soc. 57, 1741; 1935. (Adenin, Hypoxanthin usw.) 
Stierlin, Züricher Vierteljahresschr. 52, 382; 1908. 

(Quarzglas.) 

R. Stuchtey, Arch. Wärmewirtsch. 13, 210; 1932. (Ätha- 
nol-Wasser-Gemische.) 

K. R. Sturley, Journ. Soc. chem. Ind. 51, 271; 1932. 
(Latente Wärme von Salzhydraten.) 

J. C. Swallow u. S. Alty, Journ. chem. Soc. 1931, 3062. 
(Na,CO,-Lösungen.) 

A. J. E. Swann, Fuel 11, 113; 1932. (Erdöle.) 

W. Swietoslawski, Ann. Chim. (ro) 16, zer: 1931. 
(Benzol, Alkohol, Tetrachlorkohlenstoff, Mineralien 
usw.) 

W. Swietoslawski, M. Rybicka u. W. Solodkowska, Bull. 
Int. Acad. Polon. Sci. Lettr. (A) 1931, 322. (Al, 
Pyridin.) 

W. Swietoslawski, S. Rybicka u. W. Solodkowska, 
Roczniki Chemin Il, 65; 1931. (Al, Pyridin.) 

Y. Tadokoro, Sci. Rep. Töhoku Univ. 10, 339; 1921. 
[Magnesitstein, Chromitstein, Silikastein, Schamotte, 
Ziegelstein (rot).] 

S. Tamaru, R. Siomi u. M. Adati, ZS. physik. Chem. (A) 
157, 463; 1931. (CaCO,>CaO + CO,.) 

G. Tammann u. G. Bandel, Arch. Eisenhüttenw. 7, 571; 
1934. (Eisen-Kohlenstoff-Legierungen.) 

L. Terebesi, Helv. chim. Acta (A) 1934, 804. (Al, Al,O,.) 

S. B. Thomas u. G. S. Parks, Journ. physic. Chem. 35, 
2091; 1931. (BO, Glas und Flüssigkeit.) 

W. A. Tilden, Journ. chem. Soc. 1905, 559. (Al, Al,O,, 
Pb, PbO, Ozokerit, Diamant, ß-Graphit.) 

0. N. Trapeznikowa u. L. W. Schubnikow, Phys. ZS. 
Sowjet Union 7, 66; 1935. [(FeCl,) und S. 255 (CrC1,).] 

0. N. Trapeznikowa u. L. W. Schubnikow, Nature 134 
378; 1934. (FeCl,, CrCl, usw., Hinweis.) 

W. D. Treadwell u. J. Hartnagel, Helv. chim. Acta 17, 
1372; 1934. (Mg, MgO.) 

W. D. Treadwell u. L. Terebesi, Helv. chim. Acta 16, 
922; 1933. (Al, «-Al,O,.) 
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CH,, (CH,),CO, CHCI] 

Vy rew, Trans. Faraday Soc. 28, 509; 1932. 
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[(CH,),CO—CHBr,-Gemische.) 
V. C. G. Trew u. G. M. C. Watkins, Trans. Faraday Soc. 


29, 1310; 1933. (Alkohol-Gemische.) 

H. Troitzsch, Dissert. Braunschweig 1935. (HF, HCl- 
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S. Umino (3), Sci. Rep. Töhoku Univ. 23, 665; 1935. 
(Verschiedene Eisensorten.) 
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W. P. White (3), Zement 21, 362; 1932. (Zementklinker.) 
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(AOs, MgO.) ke 
C. A. Winkler u. W. F. Geddes, Cereal Chem. 8, 4555 
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L. Wöhler u. N. Jochum, ZS. physik. Chem. (A) 167, 
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Wüst, Meuthen u. Durrer, Forschung a. d. Geb. d. 
Ingenieurw. 204, r; 1918. (Quarzglas, Fe, Cr, Mo, 

Sn, Pt, W usw.) 
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(Wärmeinhalt abgeschreckter unlegierter Stähle. 
C. A. Zittle u. C. L. A. Schmidt, Journ. biol. Chem. 41, 
21; 1934. (Aminosäuren, wässerige Lösungen.) 
Zuboff, Russ. phys.-chem. Ges. 28, 22; 1896 und Fortschr. 
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Übersehen: P. A. Thiessen u. J. v. Klenck, ZS. physik. 
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W. H. Bahlke u. W. B. Kay, End. engin. Chem. 21, 942; 
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chem. Soc. 56, 1918; 1934. 

W. M. D. Bryant, Ind. engin. Chem. 25, 820; 1933. 
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Gasen aus spektroskopischen Daten.) 
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R. M. Buffington u. W. K. Gilkey, Ind. engin. Chem. 23, 
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J. Chipman u. M. G. Fontana, Journ. Amer. chem. Soc. 
57, 48; 1935. (Gleichungen für die spezifischen 
Wärmen von CO, CO, H,.) 

Churchill, Ind. engin. Chem. 24, 624; 1932. (Daten für 
CH,CI-Dampf in englischen Einheiten.) 

K. Clusius u. E. Bartholomé, ZS. Elch. 40, 524—529; 
1934; auch Gött. Nachr. (3) 1, 1,15; 1934. [Rotations- 
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abs. und D, (Diwasserstoff) zwischen 35 und 117° abs.; 
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L. F. Dana, A. C. Jenkins, J. N. Burdick u. R. C. Timm, 
Refrig. Eng. 12, 387; 1926. (Propandampf in eng- 
lischen Einheiten.) 

W. T. David u. A. Smeeton Leah, Phil. Mag. (7) 18, 307 
bis 321; 1934. (Explosion von Gasgemischen H,, CO, 

2» O» CO H,O bis 2000 bzw. 2500? C; Überein- 
stimmung mit aus spektroskopischen Daten berechneten 
Werten.) 

Clyde 0. Davis u. Herrick L. Johnston, Journ. Amer. 

chem. Soc. 56, 1045—1047; 1934. 


B. F. Dodge, Ind. engin. Chem. 24, 1358#f.; 1932. (Zu- 
sammenfassende Arbeit über spezifische Wärme von 
Gasen bei hohen Drucken mit viel Literaturangaben.) 

A. Eucken u. H. Ahrens, gemeinsam mit L. Bewilogua, 
ZS. physik. Chem. (B) 26, 307ff.; 1934. 

A. Eucken u. R. Becker, ZS. physik. Chem. (B) 27, 219, 
235; 1934. (Cp/Cv von Gasen mit Hilfe von Schall- 
dispersionsmessungen.) ; 

A. Eucken u. 0. Mücke, ZS. physik. Chem. (B) 18, r67 bis 
I88; 1932. 

A. Eucken u. L. d'Or, Gött. Nachr. 1932, 107—112. 
(Stickoxyd bei tiefen Temperaturen; Berechnungen und 
Vergleich mit experimentellen Werten.) 

A. Eucken u. A. Parts, Gött. Nachr. 1932, 274 und ZS. 
physik. Chem. (B) 20, 184; 1933. 

A. Eucken u. K. Weigert, ZS. physik. Chem. (B) 23, 
265—280; 1933. 

W. A. Felsing u. F. W. Jessen, Journ. Amer. chem. Soc. 
55, 4418; 1933. H 

C. G. Fink u. C. F. Bonila, Journ. physic. Chem. 37, 
1135; 1933. 

E. F. Fiock, D. C. Ginnings u. W. B. Holton, Bur. Stand. 
Journ. Res. 6, 881—900; 1931. 

Mikkel Frandsen, Bur. Stand. Journ. Res. 10, 35—58; 1933- 

I. N. Godnev, Phys. ZS. Sowjet-Union 7, 442—446; 1935- 
(Schwefeldampf aus spektroskopischen Daten berechnet; 
Formeln zwischen 300 und 1300° K.) 

A. R. Gordon (1), Journ. chem. Physics 2, 65—72; 1934- 
(Spezifische Wärme spektroskopisch berechnet.) 

A. R. Gordon (2), Journ. chem. Physics 2, 549; 1934- 

A.R.Gordon u. C. Barnes, Journ. chem. Physics I, 692; 1933- 

Mathias E. Haas u. Gebhard Stegeman, Journ. physic. 
Chem. 36, 2127—2132; 1932. 
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A S. H. Henry, Proc. Roy. Soc. (A) 133, 492—506; 1931. 
+ van Itterbeek, Wis cn Natuurk. Tijdschr. 5, 192—197; 
1931. (Wasserstoff bei tiefer Temperatur.) 
` van Itterbeek u. W. H. Keesom, Proc. Amsterdam 

e As 988—905; 1931. i 
« F. Jenkin, Trans. Faraday Soc. 18, 197; 1922. (Äthyl- 
chloriddampf.) 
` H. Jennings u. M. E. Bixler, Journ. physic. Chem. 

"Na 747; 1934. 

«L. Johnston u. A. T. Chapman, Journ. Amer. chem. 
Soc, 55, 153; 1933. 

» L. Johnston u. Clyde 0. Davis, Journ. Amer. chem. 
Soc, 56, 271—276; 1934. 

H. L. Johnston u. D. H. Dawson, Journ. Amer. chem. 

vie: 55, 2744; 1933. à 
+ L. Johnston u. Earl A. Long, Journ. chem. Physics 2, 
389—395; 1934. (Berichtigung ebenda S. 710.) 

H. L. Johnston u. M. K. Walker, Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 172; 1933. 

E. Justi, Forschung a. d. Geb. d. Ingenieurw. (A) 5, 
130—137; 1934. (Spez. Wärme technischer Gase und 

ämpfe bei höheren Temperaturen; aus thermischen 
und optischen Messungen. berechnet.) 

Louis S. Kassel, Journ. chem. Physics I, 576—585; 1934. 

. H. Keesom u. A. van Itterbeek (1), Proc. Amsterdam 
33, 440—446; 1930. 
: H. Keesom u. A. van Itterbeek (2), Wisen Natuurk. 
Tijdschr. 5, 69—81; 1930; Comm. Leiden Nr. 209e. 
. H. Keesom, Á. van Itterbeek u. J. A. van Lammeren, 
Proc. Amsterdam 34, 996—1003; 1931; Comm. Leiden 
Nr. 216d. 

W. H. Keesom u. J. A. van Lammeren (1), Proc. Amster- 
dam 35, 727—736; 1932; Comm. Leiden Nr. 221c. 
. H. Keesom u. J. A. van Lammeren (2), Proc. Amster- 
dam 37, 614—615; 1934; Comm. Leiden 234e; Physica 
l, 1161—1170; 1934. 

K. K. Kelley (r), Bur. Mines Bull. 350; 1932. 

K. K. Kelley (2), Bur. Mines Bull. 371; 1934. 

C. G. Kirkbride, Ind. engin. Chem. 25, 1330; 1933. 

W. Koch (1), ZS. Ver. d. Ing. 78, 1160; 1930. (Wärme- 
inhalt. des gesättigten Wasserdampfes.) 

W. Koch (2), Forschung a. d. Geb. d. Ingenieurw. 3, 
1-10; 1932. 

J. Lamont, Feuerungstechn. 21, 33; 1933. (Heiz- und 
Rauchgase.) 

Bernard Lewis u. Günther von Elbe (1), Journ. chem. 
Physics 2, 294—295; 1934. (In einer Berichtigung 
ebenda 2, 890; 1934 wurden die für Ozon veröffent- 
lichten Werte zurückgezogen.) 

Bernard Lewis u. Günther von Elbe (2), Journ. Amer. 
chem. Soc. 57, 1399—1401; 1935. (O, zwischen 300 
und ı400 bis 2500°K; nach der Explosionsmethode 
beobachtete Werte wurden korrigiert, so daß jetzt 
Übereinstimmung mit aus spektroskopischen Daten 
abgeleiteten Werten besteht.) 

W. K. Lewis u. W. K. McAdams, Chem. metallurg. 
Engng. 36, 336; 1929. (Propan-Gas.) 

J. D. Lindsay u. G. G. Brown, Ind. engin. Chem. 27, 817; 
1935. (Wärmeinhalt von n-Pentan-Dampt; berechnet.) 

P. C. Ludolph, Phys. Rev. (2) 37, 830—831; '1931. 
(Methan; Vergleich berechneter und anderweitig ge- 
messener Werte.) 


B. H. Mackey u. Norman W. Krase (2), Ind. engin. Chem. 
22, 1000—1062; 1930. 

John McMorris u. Don M. Yost, Journ. Amer. chem. Soc. 
54, 2247—2256; 1932. UCL) 

C. G. Maier, Rep. Invest Bur. Mines 1934. (Gleichungen 
für spezifische Wärme von H,, H,S, SO,; wahrschein- 
lich nach Kelley.) 

G. B. Maxwell u. K. V. Wheeler, Journ. chem.’ Soc. 
1933, 882. (Wasserdampf bei hohen Temperaturen.) 

Kurt Nesselmann u. Franz Dardin, Wiss. Veröffentl. 
Siemens-Konzern 10 (2), 129—154; 1931. 

Toshikiko Okamura, Sci. Rep. Töhoku Univ. 22, 519; 1933. 

A. K. Olson u. F. W. Brittain, Journ. Amer. chem. Soc. 
55, 4063—4068; 1933. 

A. Randall, K. F. Nielsen u. G. H. West, Ind. engin. 
Chem. 23, 388; 1931. (Cu-Dampf, O, usw., zusammen- 
fassende Berechnungen und sehr vollständige Literatur- 
übersicht.) 

G. Ribaud, Journ. Phys. Radium (7) 5, 154 S bis 156 S; 


1934. 

K. Ruedy, Canadian Journ. Res. 7, 328; 1932. 

A. K. Shaha, Indian Journ. Phys. 6, 445—451; 1931. 

Hugh M. Spencer u. John L. Justice, Journ. Amer. chem. 
Soc. 56, 2311—2312; 1934. (Wärmekapazität von 
idealem Chlor-, Chlorwasserstoff- und Kohlendioxydgas 
zwischen -300 und 1500 abs. aus spektroskopischen 
Daten berechnet.) 

Victor R. Thayer u. Gebhard Stegeman, Journ. physic. 
Chem. 35, 1505—1I511; 1931. 

Max Trautz, Ann. d. Physik (7) 9, 465—485; 1931. (Be- 
rechnung wahrscheinlichster Werte von Cy für Wasser- 
dampf, Ammoniak, Methan und höhere Paraffine.) 

Max Trautz u. Heinrich Ader (1), ZS. Physik 89, 1—11; 


1934. 

Max Trautz u. Heinrich Ader (2), ZS. Physik 89, 12—14; 
1934. (Rotationswärme von Wasserdampf.) 

Max Trautz u. Heinrich Ader (3), ZS. Physik 89, 15—23; 


1934. 

we Trautz u. Heinrich Ader (4), ZS. techn. Phys. 15, 
239—246; 1934. , d 

Max Trautz u. Herbert Blum, Ann. d. Physik (5) 16, 362 
bis 376; 1933. s 

Max Trautz u. Alfred Reichle, Ann. d. Physik (s) 22, sr3 
bis 524; 1935. d 

W. D. Treadwell u. L. Terebesi, Helv. chim. Acta 16, 
922—0305 T933: 

Robert D. Vold, Journ. Amer. chem. Soc. 57, 1192—1195; 
1935. (Methan, Methylchlorid, Methylenchlorid, 
Chloroform, Tetrachlorkohlenstoff zwischen o und 
500° aus spektroskopischen Daten berechnet.) 

W. Weydanz, ZS. techn. Phys. 13, 233—237; 1932. 
(Berechnungen für N,; Resultate in Kurven.) 

E. E. Witmer (2), Journ. Amer. chem. Soc. 56, 2229 bis 
2233; 1934. (Aus spektroskopischen Daten berechnete 
spezifische Wärmen von Stickoxyd von ı bis 500° K.) 

Kurt Wohl u. Michael Magat, ZS. physik. Chem. (B) 19, 
117—138; 1932. 

E. J. Workman (1), Phys. Rev. (2) 37, 1345—1355; 1931. 

E. J. Workman (2), Phys. Rev. (2) 38, 587; 1931. 

H. Zeise, ZS. Elch. 39, 758—773, 895—909; 1933; 40, 
662—669; 1934. (Aus spektroskopischen Daten berech- 
nete spezifische Wärmen; Sammelreferat.) 
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Vorbemerkungen. 
*In den Tabellen 265B des zweiten Ergänzungsbandes muß es in den Überschriften stets 


F—F, 3 
T © und — (F--F,) heißen. 
Im folgenden sind Molwärmen, Wärmeinhalte, die Werte für — BEE, und SS, für die Gase 


T 
zusammengestellt, für die sie genauestens bekannt sind. Der Kernspinanteil ist bei der freien Energie 
und der Entropie stets fortgelassen worden (teilweise im Gegensatz zu den Tabellen in den Literatur- 
angaben!); dieses Vorgehen empfiehlt sich deshalb, weil der Kernspinanteil bei vielen Molekülen noch 
unbekannt ist und daher nicht allgemein berücksichtigt werden kann. Da sich die Kernspinanteile 
bei chemischen Reaktionen herauszuheben pflegen, können die angegebenen Werte ohne weiteres für 
thermodynamische Rechnungen Verwendung finden. Reihenfolge: Wasserstoff, Stickstoff, Sauerstoff, 
Chlor, Luft, Hydroxyl, Kohlenoxyd, Stickoxyd, Schwefelwasserstoff, Schwefeldioxyd, Schwefelkohlen- 
stoff, Kohlenoxysulfid. 
Atomarer Wasserstoff (H). 


Freie Energie. 


| 
F—F, F—F, | F—F F—F, 
0 a a 0 Kë 0 0 a (te 0 s al 
T” abs. T T? abs. | 7 abe | T TO abs. T 
| | | 
298,1 | 22,440 1000 | 28,452 2200 | 32,368 3700 34,950 
300 | 22,471 1050 | 28,694 2300 32,589 3800 35,083 
350 23,237 1100 28,925 2400 32,800 3900 35,212 
400 23,900 1150 29,146 2500 | 33,003 4000 35,338 
450 | 24,485 1200 29,357 2600 | 33,198 4100 | 35,460 
500 25,009 1250 | 29,560 2700 32,33% 4200 35,580 
550 25,482 1300 | 29,755 2800 | 33,566 4300 35,097 
600 25,914 1400 | 30,123 2900 | 33,740 4400 I a 
650 26,312 1500 | 30,466 3000 | 33,909 4500 33,923 
700 26,680 1600 | 30,786 3100 34,071 4600 36,032 
750 27,023 1700 | 31,087 3200 | 34,229 4700 36,139 
800 27,343 1800 | 31,371 3300 34,382 4800 36,243 
850 27,644 1900 | 31,640 3400 | 34,530 4900 36,346 
900 27,928 2000 31,895 3500 | 34,674 5000 36,446 
950 | 23,197 2100 |. 32,137 3600 | 34814 Lit.: Giauque. 


Wasserstoff (H,). 


Rotationswärme. 
T® abs. - - — 
Ortho- Gleich- 1 para + 
250 al H, |[gewichts-H, 3 Ortho-H, 
298,1 6,892 31,230 — 
300 6,896 31,269 546,1 0 0,000 0,000, |" Losas0 | #000 
350 6,950 92237 644,1 15 0,000 | 0,000 | 0,003 0,000 
400 6,974 33,267 744,0 20 0,000 o,ocoo | ©0265 | 0,000 
500 6,992 34,826 945,7 | 25 0,000 0,000 | 0,920 | 0,000 
600 7,008 36,101 1148 30 0,000 0,000 | 1880 | 0,000 
700 7,035 37,184 | I354 40 0,008 | 0,000 | 3,446 0,001 
800 7,079 38,115 | 1563 50 0,040 0,000 4,104 0,010 
900 7,141 38,964 | 1777 75 0,518 | 0,008 | 2,726 0,135 
1000 7,220 39721 | 1999 100 oa MO or Mg 
1200 7,408 41,053 | 2468 125 2,398 | 0,250 ke E ogy 
1500 7,718 42,739 3246 150 2,845 0,527 1,380 1,107 
1750 7,963 43949 | 3965 175 | 2,905 | 0,846 1477 | 1,361 
2000 8,181 45,026 | 4742 200 2,767 RS aal ELE 1,555 
2500 8,531 46,891 | 6440 225 2,578 1,468 | 1,715 1,700 
3000 8,796 48,471 | 8294 250 2,406 1,605 1,810 1,805 
3500 8,997 49,841 | 10224 273,1 | 2,282 1,738 1,876 W874 
4000 9155 51,054 12314 298,1 | 2,186 | 1,838 | 1,9255 | 1,925 
286 52,140 | 443 : : : 
Ges San Gelee | st Lit.: Giauque und Davis u. Johnston. 


Lit.: Davis u. Johnston. 
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Tabellen für den Wärmeinhalt, die freie Energie und die Entropie 


gasförmiger Stoffe. (Fortsetzung.) 
Ee, E E Al 


Wasserstoff (H,). (Fortsetzung.) 
Freie Energie. 


43,399 
43,590 
43,777 
43,961 
44,142 
44,318 
44,491 
44,661 
44,829 


: Giauque und Davis u. Johnston. 


Schwerer Wasserstoff (D;). 
Molwärme und Entropie. 


34620 | 43,257 
36,690 44982 
38,252 Ak 46,449 
39,537 Š 49,863 
40,635 50,813 
41,601 3 3 52,450 

Lit.: Johnston u. Long, sowie Clusius u. Bartholomé. 


Schwerer Wasserstoff (D, u. HD). 
Molwärme. 


— - 
Gleichgewichts- | 2 Ortho-D, + 
D, 1. Para-D, 


To abs. Ortho-D, Para-D, 
Sn kia L L. EE e | 


10 4,970 4,970 5,009 4,970 
15 4,970 4,970 4,970 
20 4,972 4,970 4,970 
25 5,004 4,970 4,992 
30 5,107 4,970 5,061 
40 5,626 8 5,410 
50 6,425 3 4 5,961 
60 7,176 5,15 75 | 6,503 
70 7,663 5.353 6,893 
80 7,864 5 7 7,107 
90 7,859 Š ` | 7,187 
100 75745 43 7,192 
120 73447 7 7,122 
140 7,219 | 7,051 
160 7,090 À 7,010 
190 7,007 6,983 
220 6,982 6 e 6,975 
260 6,976 5 6,975 
300 6,977 6,977 


Clusius. [R] 


2336 269 g 


Tabellen für den Wärmeinhalt, die freie Energie und die Entropie 


gasförmiger Stoffe. (Fortsetzung.) 
a ` 


Schwerer Wasserstoff (D,, HD u. D). 
Freie Energie. 


SARE 32,342 
12,053 | 33,408 
15,879 34335 
20,228 35155 
23,042 | 35,891 
24831 | 37,465 
26,341 | 22,246 38,769 
275539) | 23,120 49,875 
27,577 23,152 42,559 
29,550 24,581 43:973 
31,085 | 25,689 

Lit.: Johnston u. Long. 


Stickstoff (NA. 
Molwärme, Entropie und Wärmeinhalt. 


Wärme- 


Molwärme | Entropie 9 abs. | Molwärme | Entropie inhält 


Ch S= s Cp EE nn 


33,366 
38,186 196,8 
41,006 | =- 
43,007 | 3957 
44559 = 
45,828 5946 
46,901 Ré 
475833 795,1 
49,401 1001 
50,701 1218 
51,822 1448 
52,815 1695 

Lit.: Johnston u. Davis. 


Stickstoff (N3). 
Freie Energie. 


Lit.: Giauque u. Clayton. 
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Tabellen für den Wärmeinhalt, die freie Energie und die Entropie 


gasförmiger Stoffe. (Fortsetzung.) 
TEE ns ar ee a Pau eine 
Atomarer Sauerstoff (0). 
LS Freie Energie. 

FF, $ | SS DESEN 
En T°® abs. > d 7 


39,694 2300 43,719 | 46,383 
39,960 2400 43,934 | 46,511 
40,189 2500 44141 | 46,635 
40,407 2600 44,338 46,757 
40,616 2700 | 44,529 | 46,876 
40,817 2800 44,713 | 46,992 
41,196 2900 44,890 47,105 
41,549 3000 | 45,062 | 47216 
41,877 3100 45,226 47,325 
42,186 3200 45,386 475431 
42,333 3300 453541 | 47536 
42,476 3400 | 45,691 | 47,643 
42,751 3500 | 45837 4 

43,012 3600 | 45,979 Lit.: Johnston u. 
43,259 3700 46,117 Walker. 
43:494 3800 46,252 


Sauerstoff (05). 


Molwärme und Entropie. 


T” abs, ab. | C | Entropie ss, 


51,121 
52,740 
54117 
55314 
56,381 
57,342 
58,214 
60,099 
61,674 
63,023 
64,203 
66,198 
67,848 
79,500 


Lit.: Johnston u. Walker. 


Sauerstoff (0,). 
Freie Energie, 


T® abs. 
2000 
2100 
2200 
2300 
2400 
2500 
2600 
2700 
2800 
2900 
3000 | 
3100 59,734 
3200 60,003 
3300 | 60,262 
3400 60,515 
3500 | 60,761 Lit.: Johnston u. Walker. 
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Tabellen für den Wärmeinhalt, die freie Energie und die Entropie 
gasförmiger Stoffe. (Fortsetzung.) 


Atomares Chlor (Cl). 
Atomwärme. 


TO abs: | Cp 


5,436 865,7 5,370 
55441 1299 | 5,227 
5444 1443 | 5,192 
55444 1528 | 5,174 
55442 1623 | 35,156 
| 5438 1731 5139 
Lit.: Trautz u. Ader (2). 


Chlor (Cl,). 


Molwärme. 


Cp T abs. Ch T° abs. Cp 


373 8,352 800 8,847 
391 8,400 873 8,879 
452 8,526 973 k: Bot 
473 8,564 1073 8,941 
573 8,685 1173 | 8,964 
673 8,770 1200 | 8,969 
773 8,823 1273 | . 8,984 


Lit.: Trautz u. Ader (2). 


Luft (78,06% Na 21,0% 0, 0,94% Ar). 


Molwärme. 


T° abs. Cp T° abs. | 


473 7,084 673 
478 7,093 691 
523 7,144 773 
573 7,234 873 
623 7,322 93 | 


Lit.: Trautz u. Ader (1). 


Hydroxyl-Radikal (OH). 
Molwärme und Entropie. 


49,943 
50,893 
51,740 
52,508 


Lit.: Johnston u. Dawson. 
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Tabellen für den Wärmeinhalt, die freie Energie und die Entropie 
gasförmiger Stoffe.. (Fortsetzung.) 
Hydroxyl-Radikal (OH). (Fortsetzung.) 
Freie Energie. 


en 


— ei) T’ abs. 


| Tabs: ee: 


36,842 1050 45,749 2100 50,773 3700 
36,877 1100 46,080 2200 51,154 3800 
37,977 1125 46,241 2300 51,487 3900 
38,922 1150 46,398 2400 51,812 4000 
39,754 1200 46,702 2500 52,123 4100 
40,500 1250 46,995 2600 52,426 4200 
41,173 1300 47,276 2700 52,719 4300 
41,789 1375 47,681 2800 53,001 4400 
42,354 1400 47,812 2900 | 53,274 4500 
42,877 1500 48,312 3000 | 33,540 4600 
43,374 1600 48,783 3100 | 53,799 4700 
43,821 1700 49,277 3200 | 54050 4700 
44,249 1750 49,441 3300 54,297 4900 
44,654 1800 49,650 3400 54,532 5000 
45,038 1900 50,051 3500 54,763 
45,402 2000 50,432 3600 54,989 


Kohlenoxyd (C0). 
Molwärme, Entropie und Wärmeinhalt. 


Lit. : Johnston u. Dawson. 


| r Wärme- : an Wärme- 
| Entropie Inhalt Entropie inhalt 


D S—S = S—SŠ un 


50 6,954 | 34894 1300 58,279 
100 6,954 39,715 1500 59,455 
200 6,955 | 44536") 395 1750 60,763 
300 6,964 47357) 595 2000 61,915 
400 7,013 49,366°) 5 2500 63,865 
500 7122. | 561042 3000 65,480 
600 7279 | 52254 3500 ) 66,856 
700 7455 | 53389 4000 68,057 
800 7,629 54396 4500 69,120 
900 7,792 | 55304 5000 9099 70,077 
1000 7,936 56,133 Lit.: Johnston u. fi, 


1) Entropie 1500 K 42,535. 2) 250° K 46,089. °) 350° K 48,433. 


Kohlenoxyd (CO). 
Freie Energie. 


2100 
2200 
2300 
2400 
2500 
2600 
2700 
2800 
| 5 2900 
5 3000 
3100 

3200 

3300 

3400 | 

350 | 
Lie: Clayton u. Giauque. 
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Tabellen für den Wärmeinhalt, die freie Energie und die Entropie 


gasförmiger Stoffe. (Fortsetzung.) 


Stickoxyd (NO). 
Molwärme und Entropie. 


32,747 
34,862 
36,520 
37,981 
40,029 
41,685 
42,985 
43,033 
44,163 
45,141 
45,999 
46,769 
475465 
48,100 
48,687 
49,228 
49,738 


Entropie 
sS 


39,295 
33,145 
35227 
36,896 
38,609 
40,028 
42,267 
43,978 
45,350 
475473 
49,088 
50,350 
51,494 
52,449 
54,062 
Lit.: Johnston u. Chapman. 


Stickoxyd (NO). 


Freie Energie. 


Entropie 


T° abs. 


1750 
1800 
1900 
2000 
2100 
2200 
2300 
2400 
2500 
2600 
2700 
2800 
2900 
3000 
3100 
3200 
3300 


Schwefelwasserstoff (HS). 


Molwärme, freie Energie und Entropie. 


Clusius. [R] 


Tabellen für den Wärmeinhalt, die freie Energie und die Entropie 


gasförmiger Stoffe. (Fortsetzung.) 
nn ra — -—— -———— 


Schwefeldioxyd, Schwefelkohlenstoff, Kohlenoxysulfid. 


NR 
Cp — 8 


d 
(cs) | (cos) | God | (cs) | (cos) od | (cs) 


| 
10,91 9,92 50,95 48,28 | 47,39 59,40 56,84 
11,85 10,95 53,49 50,90 49,81 62,32 60,19 
12,52 11,66 55,50 53,04 51,79 64,72 | 62,91 
13,00 12,21 57521 54,89 53,50 66,79 | 65,24 
13,37 12,64 58,71 | 56,51 55,01 68,62 67,27 
13,65 12,98 60,05 | 5797 | 56,37 70,26 69,08 
13,86 13,26 61,27 59,30 57,61 71,74 79,70 
14,02 | 13,49 62,39 |. 6o,sI 58,75 73,09 72,16 
14,15 13,68 63,42 61,63 | 59,81 7433 | 7350 
14,26 13,84 64,37 62,67 60,79 7547 | 7474 
14,35 13,97 65,27 63,65 | 61,71 76,53 | 75,89 
14,42 14,08 66,11 64,57 | 62,58 77,52 76,96 
14,48 14,17 66,91 65,44 | 63,40 7844 | 7797 
14,53 14,25 67,66 66,25 | 64,17 7930 | 78,91 
14,57 14,32 68,37 67,02 64,90 80,12 | 7979 
14,61 14,38 69,04 67,75 65,60 80,90 | 80,61 
Lit.: Croß (2). 

Tabellen für technische Gase siehe bei E. Justi u. H. Lüder, Forschung a. d. Geb. d. Ingenieurw. 
» 209; 1935; ferner R. Doczekal u. H. Pitsch, Absolute thermische Daten und Gleichgewichtskonstante. 
len: Julius Springer 1935. 


x 
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Moleküldaten zur Berechnung von Molekularwármen der Gase und 


von Gasgleichgewichten. 
YS py i pç dt yoa as E ER A E, y nat To gak, | 


Die Molekularwärme idealer mehratomiger Gase bei konstantem Druck Cp ist in Temperatur- 
gebieten, in denen für die Rotation der Gleichverteilungssatz gilt, gegeben durch 
Cp = Ch + Z gp CH). (1) 
Wir vernachlässigen in dieser und den folgenden Formeln die mit der Veränderlichkeit der mittleren 
Atomabstände im Molekül zusammenhängenden Sekundäreffekte. Cp, ist für gestreckte Moleküle 
gleich 7/2 R, für nichtlineare Moleküle gleich 8/2 R, für solche mit einer gegen den Rest des Moleküls 
frei drehbaren Gruppe gleich 9/2 R. Csist der Anteil der Molekularwärme, der auf einen Freiheits- 
grad einer harmonischen Schwingung mit der Wellenzahl wọ (em!) entfällt. o ist die Zahl der Frei- 
heitsgrade (der Entartungsgrad) der betreffenden Schwingung. Die Summierung erstreckt sich über 
die mit verschiedener Wellenzahl erfolgenden Schwingungen, die durch die Indices £ = 1,2.. d 


Get? 


EZtakk 


=== 


——  — T 
1) Bei vielen Atomen und einigen Molekülen kommt zu Cp ein Glied entsprechend Gl. (18b) hinzu. 


— 
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Moleküldaten zur Berechnung von Molekularwärmen der Gase und 
von Gasgleichgewichten. (Fortsetzung.) 


gekennzeichnet sind. Für zw eiato mige Moleküle fällt in Gl. (1) und den folgenden Formeln das Summen- 
zeichen fort und ist g = 1, es ist also Cp = Cp, + Cs und Cp,—7/2R. Für Atome ist = Go Bes 
Cs ist eine „Einstein-Funktion‘“ mit der charakteristischen Temperatur © = nu Wo = 1,432 Wp. Sie ist 
gleich einem Drittel der Größe „C, nach Einstein“, die in Eg I, Tab. 265A, Tafel I als Funktion von 
O/T tabelliert ist. (Tab. 265 A bezieht sich auf einen idealisierten festen Körper mit drei Freiheits- 
graden.) Einige Zahlenwerte für Cp sind in Eg II, Tab. 264 A, Tafel nach Nernst und Wohl, angegeben. 

Der Energieinhalt pro Mol sei U; die molare Enthalpie eines idealen Gases, definiert als 
W = U + Pai, ist gleich 


H 
W = Wo + Cs: T + Z q, cha T 2). (2a) 
o 


Wir setzen hierin 


A 
Zà fy 4 T = Z Wi= Wb. (2b) 
o 


Wo ist die Enthalpie beim absoluten Nullpunkt. b, ist die molare thermische Energie eines Schwingungs- 


freiheitsgrades, W7, ist die gesamte thermische Schwingungsenergie eines Mols. Bei zweiatomigen Mole- 


külen fallen beide Größen zusammen. W$, ist gleich einem Drittel der Größe (U—U,), die in Eg I, 
Tab. 265 A, Tafel II als Funktion von @/T' tabelliert ist. 


Die freie Energie pro Mol sei F; das thermodynamische Potential eines idealen Gases, definiert 
as G?) = F + Po = W — TS [S = Entropiet)], ist gleich 
s Aa en ln P? 


a 
Gm —CHT-nT—zuflar| ar anc 10+RT-InP. (3a) 


o 


Wir setzen hierin 


T 


d G 
zafar iT = Dä Gg (3 b) 


o 


j ist die chemische Konstante, P der Druck, Gi ist die auf einen Schwingungsfreiheitsgrad, ei, die auf 


die Gesamtheit der Schwingungen entfallende Abnahme des thermodynamischen Potentials. &;, ist 
gleich einem Drittel der Größe — (F—F,), die in Eg I, Tab. 265 A, Tafel III als Funktion von @/T' 
tabelliert ist. Für T = o ist G = Wo. 

Für die Enthalpie und das thermodynamische Potential kondensierter Phasen gelten unter 
Vernachlässigung der Druckabhängigkeit die den Gl. (2) und (3) analogen Formeln 

pp xonad iA SE E? pona (4) imd kond paa mona a. er x (5) 

Für T = o ist @FRond — we Der thermische Energieinhalt Be und das negative Temperatur- 
glied des thermodynamischen Potentials end sind in Tab. 265 B als (J — Jo) bzw. (F— Fo) tabelliert. 
Für gewisse regulär krystallisierende Stoffe sind die W44. und EX0"d_Werte als (U— Uo) und — (F — Fo) 
den Tafeln VI und VII für die „Debye-Funktionen“, Eg I, Tab. 265 A, zu entnehmen. Bezüglich der 
charakteristischen Temperaturen siehe auch Tab. 265 A, Eg II. Bei Benutzung all dieser Tabellenwerte 
für @FO"d ist die Gültigkeit des Nernstschen Wärmesatzes vorausgesetzt. 

Eine chemische Reaktion werde durch die stöchiometrische Gleichung 

Ay + ng Ay... + mn Bi + ms By... = n, Ar + nor Ag... + m Bor + My Byres. (6) 
dargestellt. Die Buchstaben A bedeuten ideale Gase, die Buchstaben B reine kondensierte Phasen, 
n und m sind Molzahlen. Die Wärmetönung %5) bei konstantem Druck und der Temperatur 7 für die 


1) Für die Enthalpie sind auch die Zeichen J (Tab. 265 B), H und Up in Gebrauch. 
2) Siehe auch Anm. 1) und Gl. (18 a). 

°) Statt G werden auch die Zeichen Fp und F benutzt. 

1) Vgl. Tab. 265 B und 330 B. 

5) Auch mit &, — AW, —AH, Up, Q oder —W bezeichnet. 


x 
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Moleküldaten zur Berechnung von Molekularwärmen der Gase und 


von Gasgleichgewichten. (Fortsetzung) 
ug ung 


nach CL (6) von links nach rechts ablaufende Reaktion (die Abnahme der Enthalpie) ist mit den 
molaren Enthalpien der Reaktionsteilnehmer durch die Gleichung verknüpft: 


W = X, W + Em Wiond, (7) 


di Die Gleichung gilt natürlich auch für den absoluten Nullpunkt. Bei der Summenbildung über 
Gi verschiedenen Molekülsorten werden die ungestrichenen Molzahlen auf der linken Seite von 
l. (6) positiv, die gestrichenen auf der rechten Seite negativ gezählt. Die Wärmetönung beim 
absoluten Nullpunkt 88% 1) ist mit der Wärmetönung bei der Temperatur 7 entsprechend den Gl. (2a), 
(2 b) und (4) durch die Formel verknüpft 
EB Tiy Bu Cie E ME mW. (8) 
o In praxi ist teils 8, teils IRo unmittelbar gegeben. W erhält man calorimetrisch oder aus der 
emperaturabhängigkeit der maximalen Nutzarbeit bzw. des Gleichgewichts (s. Tab. 330). Wo folgt 
aus spektroskopischen Daten (Tab. 330 C). Für die Vereinigung von Atomen zu einem Molekül ist 
bel? zufolge Gl. (7) gleich der spektroskopisch bestimmten Dissoziationsenergie Du des Moleküls (für 
en Zerfall gilt Xo = — Do) (s. Tab. 330 C). Die W,-Werte für andere Reaktionen sind nach dem 
nergieprinzip aus den Dy-Werten zu berechnen. Auch Gl. (12) kann, wenn alle anderen Größen 
bekannt sind, zur Ermittelung von 8 dienen. 

‚ Die maximale Nutzarbeit % der nach Gl. (6) bei konstantem Druck und konstanter Temperatur 
von links nach rechts ablaufenden Reaktion ist gleich der Abnahme des thermodynamischen 
Potentials © 2). Es gilt also 

A = @ = Z, G + Em Grond =- q8 — TS, (9) 
wenn & analog den Größen W und @ die Abnahme der Entropie bei einer isothermen und 
J| isobaren chemischen Reaktion bedeutet. Für T = o wird & = Wo. 

Die Bedingung für das Gleichgewicht ist & = o. Damit liefert Gl. (g), wenn man die G-Werte 
aus den Gl. (3a), (3b) und (5) einsetzt, folgende Formeln: 


a Aix: äis. (Kp = Massenwirkungskonstante, py. -. = Gleichgewichts- (10) 
p iz ier, partialdrucke der idealen Gase A), 
Pia paa LP = faktische Partialdrucke d 
1 2 e E aktısche Partialdrucke der 
A Pu. Pr, RTlnKp Gase A bei der Reaktion). Lë 
Sind die faktischen Partialdrucke aller Gase gleich r, so wird daraus 
Gu = —R T']n Kp. (11b) 
Mit den Einheiten Atmosphäre, cal/Mol und dekadischem Logarithmus folgt (da R-In ro = r,986: 
2,303 = 4,574): bb 
j l K — DD, In Cho T Èn e, eeh Le Za Se | 
o = + —— — z -y = 
TE 3696861 DE (eg 


-B Su) 


— eu. — Së, ën 294 Su 


" Aën Aen? 4574 T 45747 ` 45747 
Em ist die Entropieabnahme. bei Partialdrucken von r Atm. In der amerikanischen Literatur werden 
vielfach außer ZB, = — A E} die Größen @ü)/T' und N en als — AFO/T und == 
neben oder anstatt Kp angegeben. Als Kp wird dort öfters der reziproke Wert der in Gl. (ro) definierten 
Größe benutzt. Dann wechselt natürlich das Vorzeichen von log Kp in den Gl. (rr a), (11 b) und (12). 
Die Gl. (6) bis (12) umfassen auch das homogene Gasgleichgewicht (alle m-Werte gleich Null) und das 
Verdampfungsgleichgewicht (ein n-Wert gleich r, ein m-Wert gleich —ı, alle anderen gleich Null). 


Für die chemischen Konstanten [Gl. (3a) und (12)] gelten folgende Formeln: 


(12) 
| 


Atome: ` į = —1,587 + 1,5 log M +logg (Che = 5/2 R); (13) 
zweiatomige und gestreckte mehratomige Moleküle: 
deg, j= 36,815 + 1,5 log M + log 1 — log s + log g (Cto = 7/2 R); (14) 
nichtlineare Moleküle®): 
j = 56,265 + 1,5 log M + 1,5 log 1 — logs + logg (Cpo = 8/2 R); (15) 


1) Auch mit —AE, oder U, bezeichnet. 
2) In Tab. 330 A heißt diese Größe Ai sonst auch A, A, —AG, —AF, F oder — NM. 


3) Nur gültig für Moleküle ohne innere Rotationsfreiheitsgrade (frei drehbare Gruppen). 


Wohl u. Zeise. [R] 
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Moleküldaten zur Berechnung von Molekularwärmen der Gase und 
von Gasgleichgewichten. (Fortsetzung) 


Moleküle mit einer um die Symmetrieachse des Moleküls frei drehbaren Gruppe (NSA EISE 
j = 75716 + 1,5 log M + 2 log I — log s + log g (Cho = 9/2 R). (16) 


M = Molekulargewicht, T = Trägheitsmoment im Grundzustande, -Z = (Z, I, fl bzw. I = (I, Io), = 
mittleres Trägheitsmoment im Grundzustande, s = Symmetriezahl, g = statistisches Gewicht. 
Für letzteres gilt allgemein die Gleichung 


= , a EE 2 (siehe das Beispiel weiter unten). (17a) 
go ist die Multiplizität des Zustandes kleinster Energie, g; die Multiplizität eines Elektronenzustandes, 
dessen Energie um & = DC größer ist KE = charakteristische Temperatur des i-ten Zustandes). 
Gl. (17a) läßt sich vielfach vereinfachen: Zustände, für die GEI >4 ist, können vielfach unberück- 


sichtigt bleiben Lei = 0,018); gilt bereits für den ersten höheren Zustand diese Bedingung, so kann 


man näherungsweise setzen 
GERE (17b) 


Bei manchen Atomen und den meisten Molekülen reicht diese Gleichung bis herauf zu 3000° und 
höheren Temperaturen für zahlreiche praktische Zwecke aus und ist zudem g = r, so daß das g-Glied in 


den Gl. (13) bis (16) gänzlich wegfällt. Andernfalls sind die gọ-, gi- und OF-Werte in den Tafeln I und II 


angegeben. Zustände, für die OE/T < = bs werden vielfach hinreichend genau berücksichtigt, wenn 
3 


£ 
man die e-Funktion gleich ı setzt ra — nien) also einfach die gi-Werte zu go addiert. Liegen 


n Zustände mit so kleiner Energie vor, daß für sie in dem interessierenden Temperaturbereich 
; x E š : 
die letztere Bedingung @E/T' S— gilt, und ist der nächsthöhere Elektronenzustand von diesen so 
—=36 


weit entfernt, daß für ihn die erstere Bedingung OE/T = 4 gilt, so darf man in diesem Bereich 


genähert setzen 
n 


g = g + Ae, (176) 
I 
Z. B. kann man für die chemische Konstante des Boratoms (Tafel I) statt der allgemeinen Gleichung 
4 21,5 z 57000 
j = —1,587 + 1,5 log 10,82 + log 2 (: _ S AS + =° = [Gl. (13) und (17a)] 
zwischen etwa 650° und 13000° abs. mit guter Näherung schreiben: 
j = 1,587 + 1,5 log 10,82 + log 6. 


In Temperaturgebieten, in denen die vollständige Gleichung (17a) für g anzuwenden und dem- 
gemäß g temperaturabhängig ist, tritt zu der Energie und Enthalpie eines Gases |Gl. (2a)] noch das Glied 


ding 
E — RT? 
E e m (18a) 
und zu Cp [Gl. (1)] noch das Glied 
d WE 
B ee b 
PE gr 


hinzu. In den Gl. (3a) und (12) sind diese Glieder bereits durch Benutzung der Gl. (17a) für g berück- 
sichtigt. Über das Vorkommen analoger höherer Terme in festen Körpern siehe Tab. 265 A, Eg II. 
Der durch den Kerndrall zu g hinzutretende Gewichtsfaktor hebt sich bei homogenen und praktisch 
wohl auch stets bei heterogenen Gasgleichgewichten heraus. 

Die Genauigkeit der vorstehenden Gleichungen reicht für fast alle praktischen Zwecke aus. 
In einigen Fällen spielen die in Gasmolekülen auftretenden Sekundäreffekte, der Streckungs- oder 
Zentrifugaleffekt, der Anharmonitätseffekt, die Kopplung zwischen Rotation und Schwingung und die 
Änderung der Moleküldaten beim Übergang in angeregte Zustände eine gewisse Rolle. Bei tiefen 
Temperaturen ist das allmähliche Einsetzen der Rotation zu berücksichtigen; hier macht sich bei Mole- 
külen, in denen gleiche Atome mit Kerndrall vorkommen, die also in die Ortho- und Paramodifikation 
aufspalten, auch der Kerndrall bemerkbar. Um diese Effekte zu erfassen, muß die Zustandssumme 
über die beobachteten Quantenzustände der Rotation, der Schwingung und der Elektronenbewegung 
gebildet werden. Auf diese Weise haben vor allem Giauque und Mitarbeiter zahlreiche G- und &(ı)- 
bzw. Kp-Werte [Gl. (12)] berechnet. Letztere sind in dem theoretischen Teil von Tab. 303 wieder- 
gegeben. Näheres vgl. H. Zeise, ZS. Elch. 39, 758 u. 895; 1933 und 40, 662 u. 885; 1934.  (Wohl.) 


Wohl u. Zeise. [R] 
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Moleküldaten zur Berechnung von Molekularwármen der Gase und 
von Gasgleichgewichten. (Fortsetzung.) 


Tafel I. Zur Berechnung der chemischen Konstanten der Atome nach Gl. (13) und (17). 


= 


A dessen Kompo- 


Anregungszustände 


nenten, und niedrige | 


Statistische 
Gewichte 
und g; 


+ 5 Den 


N 


D 
Grundzustand bzw. | | 


Termwerte in 
| em 


š 1) Die eingeklammerten @-Werte sollen nur zur Orientierung über die Lage der nàchst- 
höheren Anregungszustände dienen, die jedoch bis herauf zu Temperaturen von 3000° und darüber 
im allgemeinen nicht berücksichtigt zu werden brauchen. 


Charakteristische 
Temperaturen!) 


o 
(>70000) 


o 
(>128000) 


° 
(>16000) 

o 
(15000) 

o 
(43000) 

° 

13100 
(30000) 


° 
(>14000) 


o 
(>42000) 
o 
21,5 
(57000) 
° 
160 
(36000) 
o 
1180 
(35000) 
° 
3160 
(35000) 
o 
11143 
(37000) 


Wohl u. Zeise. 
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Moleküldaten zur Berechnung von Molekularwärmen der Gase und 
von Gasgleichgewichten. (Fortsetzung.) 


Tafel I. Zur Berechnung der chemischen Konstanten der Atome nach Gl. (13) und (17). 
(Fortsetzung. 


I 


Grundzustand bzw. 
dessen Kompo- 
nenten, und niedrige 
Anregungszustände 


Charakteristische 


Statistische Termwerte in 
| | Temperaturen 


Gewichte g; | = 
und g; EN 


Atomart 


o 
797 
2016 
10190 
(>23000) 
o 
2420 
4992 
12320 
(>24500) 
o 
11180 
15227 
(>30500) 
o 
243 
553 
9377 
9437 
9520 
9642 
9786 
10370 
12070 
12120 
12270 
(16600) 


mn GA ra 


NO 1 A S NO AL 


_ 


ro Li Loi Min m 


— 
N 
ae 


o 
816 
1774 
6000 
6260 
5986 
6970 
7180 
7599 
7925 
8425 
7290 
Kë | 11520 
(Pi s al (15730) 


Di 
Län ro Sl n Ç) än C = O "4 nu 


~ 
m 
+ yoo 


° 
(>27400) 
° 


(>15700) 
° 


(15300) 
° 
12200 
14100 


(23400) 


Wohl u. Zeise. [R] 
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Tafel I. Zur Berechnung der chemischen Konstanten der Atome nach Gl. (13) und (17). 


Atomart 


Grundzustand bzw. 
dessen Kompo- | 

nenten, und niedrige | 

Anregungszustände | 


[ 


Statistische 
Gewichte go 
und g; 


EI 


D 
+ H Ç C. HO G C+ N O wa 


Keck 


— 
— 


GA = Q 51 


no ou 


| 
x 


Termwerte in | 


cmt 


| Charakteristische 
| Temperaturen 
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Tafel I. Zur Berechnung der chemischen Konstanten der Atome nach Gl. (13) und (17). 


(Fortsetzung.) 


Grundzustand bzw. 
dessen Kompo- 
nenten, und niedrige 
Anregungszustände 


Atomart 


Statistische 
Gewichte Ze 
und g; 


O SINO NISrt H 


~ 
= 


S, 5 + 


~ 
— 


— 
S 


EENES oy t + 


ES 


š 
Za 


— 
No 
— 


- 
= Q UA NINO pn = Q) Qn 1 NO 


~ 
N 
x 


E 


= 
+ cC. O + O. co O 


~ 
= 

NO N + co 
— 


~ 
Lë Lë WI ën SI Lë 


Termwerte in 


cam 


o 
1670 
3325 
4830 
6219 
2951 

(12162 
° 

407 
(102412) 


° 
881 
(71954) 


° 
3685 
(63430) 


[°] 
7680 


° 
(17052) 


o 
(18946) 
o 
415 
1120 
2008 
2986 
6928 
7377 
7728 
7986 
8155 
(12400) 
o 
816 
1407 
1809 
3483 
4143 
4690 
5076 
7442 
8461 
(14000) 
o 
1332 
2217 
205 
880 
1713 
3410 


(13520) 


Charakteristische 
Temperaturen 


o 
2387 
4250 
6915 
8880 
4220 

(17380) 
o 

582 
(146500) 
o 

1260 
(102700) 
o 

5270 
(90600) 


° 
10980 


(2) 


° 
(24400) 
° 
(27000) 
o 
594 
1600 
2860 
4270 
9900 
10570 
11080 
11420 
11660 
(17730) 


o 
1165 
2012 
2585 
4980 
5925 
6710 
7260 

10670 
12080 
(20000) 
° 
1903 
3266 
ze 
1260 
2450 
4875 
(19330) 


Wohl u. Zeise. [R] 
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von Gasgleichgewichten. 


e EE 
Tafel I. Zur Berechnung der chemischen Konstanten der Atome nach Gl. (13) und (17). 


der 


Molekül Grund- 


wp in 
cmt 


He, 


1732 
H. 4283 
A 3055 


Li, 346 
Na, 158,5 
K, 92 
Rb, 58 
Cs, . At 
LiK 207 
LiCs 167 
NaK š 123 
NaRb ` 100 
NaCs 96 
LiH 1383 
LiD 1042 
NaH TE 52 
e 826? 
<H 6 
LI. Se 
| NaCl 380 
NaBr 315 
Na] 286 
KO 280 
KBr 231 
KJ. 212 


Wellenzahl| Charakt. 


schwing. | 


(Fortsetzung.) 
Grundzustand bzw. | u: f PS: 
dessen Kompo- | Statistische EE, Charakteristische 
Atomart aan Gewichte g SE? Temperaturen 
nenten, und niedrige | ERS cm 
Anregungszustände | Š; 
| | | 
Pd Se ee 15, I ° | ° 
| 7 | OS Olarii 9375 
| 5 | 7755 11080 
3 10093 14430 
| (5) (11722) | (16770) 
e t ; 7 I ° | ° 
5 776 | 1108 
9 | 924 | 1178 
I | 6140 | 8780 
| 5 | 6567 | 9375 
Io | 10125 | 14470 
(5) (13496) (19300) 
Zahlenwerte nach Bacher u. Goudsmit, „Atomic Energy States“. New York u. London 
1932. Dort sind auch nähere Angaben über die höheren Anregungszustände zu finden. 


Tafel II. Grundschwingungsquanten, Trägheitsmomente und chemische Konstanten 
zweiatomiger Moleküle. [Cp = z R; j nach GI. (14).] 


Grund- 


Temp. | zustand 
der u. niedr. 
Grund- An- 
| schwing. | regungs- | 
zustände 
2477 Si 
8-3 
[O#- 3346] 
6130 PA | 
4370 | > | 


Std. Lä. 
Gewicht SE 
| £ IR 


2 


3 | 
2 | 
| 


m 
HNN 


== ba ba ba ba ba ba a ba a ba ra a ba a ba ba ra HHH H HM 


| 
| Š : 

| Trägheits- 
| moment 
u + 17020 
| 


1222 E IP BEE ET E WE, E EE E ia TE E, I Sm; a 


3,64 —1,093 
` 3346 
Flogie IT 
A 
0,46637 — 3,3606 rau.b 
| 092468 — 2,6127 ıb 


` Lite- 
Chemische 
á ratur- 
Konstante 
Ç nach- 
7 weis 


—0,156 g 
1,262 3 u, 4: 
2,046 3 

5 
5 
6 
6 
6 
1,96 ? 6u. 7) 
6 
6 

— 1,261 8 
0,937 8b 

—0,357 8 

—0,040 8a 
0,13 ? 8 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 


Wohl u. Zeise. 
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Moleküldaten zur Berechnung von Molekularwärmen der Gase und 
von Gasgleichgewichten. (Fortsetzung.) 


Tafel II. Grundschwingungsquanten, Trägheitsmomente und chemische Konstanten 
zweiatomiger Moleküle. (Fortsetzung.) 


Wellenzahl| Charakt. | Grund- 


der Temp. zustand Trägheits- Lite- 


Sym- š 
Grund- u. niedr. metrje-| Moment Chemische atur- 
der š I: 1040 Konstante Ç 


schwing. | Grund- An- zahl nach- 
ga in | schwing. | regungs- š Ae weis 
| zustände | 


| Statist. 


Molekül Gewicht 


roau.b 
rob 


Lë 


157 
_ 


o ona ra H ra ra 
mu u u 
a ba Ia a ba ba bai ba ba ba a HU o 


NN 


I 
I 
I 
I 
I 
I 


H DD ra 


H 


za H ra 


HH ra H H 


12[OE=108] 
2 


2[0E=313] 


Wat zg 
ET 


2 
2[@E=223] 


Wohl u. Zeise. [R] 
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Tafel II. Grundschwingungsquanten, Trägheitsmomente und chemische Konstanten 
zweiatomiger Moleküle. (Fortsetzung.) 
| |Waneamanh chaqa: | Grande. | | GET 
der Temp. | zustand | statt | Sym- epes Chemisch Lite- 
= Grund- der u. niedr. aa a A ee ratur- 
Molekül f | Gewicht | I- 10% Konstante 
schwing. | Grund- An- | a | zahl Si h nach- 
gie in | schwing. | regungs- | > Latz PL 1 weis 
cmt @ zustände | = 
— P —— ——Ə ASSSO n “V, S" nnO Q 
ZnO 818 ae |ı A8 I biz 23 
CdH 1384 1980 22 2 I 5,20 0,914 24 
CdF Ser 987 22 2 I [ `: 25 
Hg, . 36 5I in 32 26 
HgAr i | 
Her. | a 8 |" 27 
HgH 1324 | 1895 2% 2 RE: 5583 1,283 28 
Hgcı 289 | 428 | fe. Pr 19 
HgBr 184 263 | KR 19 
Hg] 123 176 | Be 19 
EE cl 
BH. 2220 ? 3180 ? | 13 I I 2,3306 — 1,208 28 
BO... 875 2680 23 2 I 15,54 0,450 29 
Bucas , 825 1182 137 I I 33 
Dipen . 682 975 a 111 I I 33 
AlH 1653 2365 15 I a 1.4388 —0,372 28u.30 
AID 1197 1712 wi I ge: 8,422 —0,066 30 
Er, 970 1390 2 2 ER 43:3 | 1,202 31 
Alci `. 480 687 12 | I EECH 1,648? 32 
Alpe , 376 538 15 I I. | 33, 33a 
AT. A. 315 450 H I I 33 
sti: 363 518 15 I I 34 
GaBr. . 262 375 12 I cz 34 
Ce 216 309 LD I Liy 34 
WE i, 316 452 12) 1? I 35 
Jupe. `. 220 315 15? DÉI I 35 
nJ.. 177 253 12? 1? I 35 
JH ks eer Wirt d | . 35a 
QT. 1 „ 284 406 | I 36 
BIB a l 192 274 Tee 36 
LEE Bere L Een EE NEN Te Er TE PT a Si 
SE tA 1630 2330 817 6 2 17,011 0,594 37 
ERR A 2785 4125 SOA 2 I 1,949 —0,922 38 
VIDE EN | 41 
| | +loglı+te T 
CDE 2 = — IT 4 I 3,59 —o,3o8 38a 
CN Q 2os6 2940 2X 2 I 14,632 0,404 39 
INi, 2 [OE- __ 15600 
15600] + log [I + ë T | 
DESE 1233 ops | Sp 2 r | 34,743 1,107 41 
CO. | are See | 32 I I | 1943 0,145 40 
EE 1276 "El 2 I I 33,88 0,811 42 
SU l. 2012 ? 2880 ? IR), 2 Wer 3,73 —0,117 28 
2II), |2[0E=177] | SER 
$ | | +log|lı+e T 
DIN. 2. 1145 1638| 22 2 I 37,98 1,131 43 
SiO 1234 1766) Km I ES 38,2 | 0,863 44 
SLE A, 860 1231 2? 2 I 95,25 1,60 ? 45 
GC 531 759 237? 2? u 36 
Ges... 574 821 17 I I 46 
EE 980 ? 1401 ? ? ? In: 46a 


Wohl u. Zeise. 
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Moleküldaten zur Berechnung von Molekularwärmen der Gase und 
von Gasgleichgewichten. ` (Fortsetzung.) | 
Tafel II. Grundschwingungsquanten, Trägheitsmomente und chemische Konstanten 
zweiatomiger Moleküle. (Fortsetzung.) 
Wellenzahl| Charakt. | Grund- | la P | 
detail Lemp. zustand | Statii = | GE ET Cheni Lite- 
Molekül Grund- der u. niedr. | e Er metrie-) ey | EISEN FR ratur- 
Neal schwing. | Grund- | e atM zahl | kaga | Konstante nach- 
w in | schwing. | regungs- | R Salag al 1 weis 
ca u © zustände | — | 
SOHO- $ 808? | 1155? 12: I t 46u.47 
SDS. A 4942 | 692 ? 127 ° É I 48 
Snol = 351 502 IT], 2 I 
arg 2[0E= | | 36 
3373] | 
PD. Ta t 253 362 ? | ? 2 36a 
PRO $ 26. |. 1028 12 | I I 90,30 | 2,294 49 
Es 427 611 SC | == | — — 49a 
wO A 1004 1437 SA 2 Ab 51,80 1,538 49 
sm, |2[@E- | | _ 953 
| 95,3] Zr | he a Lab 
3/7, 2[0E-202]| | | e 7] 
| e 2 
TiCl 884? | 1264 ? — | — Io | Z5 49b 
ZrO 933 1334 Za O| 2 r | 4492 1,814 49 
37, dE De A SA T 
377, |2|0E-865]| | +log|ı te T 
| | 865 
| | | +e 1 
N, 2345 3350 ız I 2 | 1384 | —9,174 50 
NH 3000 ? 4280 ? 32 3 I r,6 | —,7I 28u.sI 
3 14 2 [OE_ I e | ar i 12600 d 
12600] + log 14e T | 
A 
NO 1392 2705 | u 2 I 16,51 0,550 2 
795 | sm ee »5 »55 dee 5 
| +log|lı+e T | 
NS I2I2 1733 ZP, 2 33 
"Ha, 2[@E=3ro] 
iR 773 1113 13 I 2 89,5 1,155 54 
PH 2380 ? 3400 ? 23 ß I DÉI o 6,068 28 
PN 1330 1902 12 I I | 3529 0,843 55 
PO 1228 1757 IR], 2 I 22,56 0,978 56 
"IEP |2[0E=320] 320 
| | +loglıte T 
As, . 428 ? DEE a I 2 1234 2,146 57 
AsO 962 1375) 6100228); N 2% 58 
| ZA, |2|0E=?] | 
AsN 1063 125, | 22 I I | 58a 
Sb 272 9 | Lë I 2 |489 2,783 59, 59a 
SbO 818 1168 | gi Sai H: GE 33 
2 JA 2[0£ - | 
7760] 
SbBi 21 313 — 59a 
Bi, 173 SÉ ES: I 2 60 
BiH 1668 2387 mE I I 5,46 1,036 28 
397 | 177 | > [GE V 5,403 Kl 7060 
| ı 7060] | +log|ı+ze T 
BiO 492 704 Thh | 2 | 61 
gi, \2[08=]| ı 


Wohl u. Zeise. [R] 
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Tafel II. Grundschwingungsquanten, Trägheitsmomente und chemische Konstanten 
zweiatomiger Moleküle. (Fortsetzung.) 


Wellenzahl! Charakt. | Grund- 


| Trägheits- : 
" d : | Sym- š m 
G RS, VE wee Statist. | netrie.) moment Chemische ER 
Molekül pami Si Ek I- 10% Konstante es 
schwing. | Grund- An- | zahl S 5 nach- 
@p in | schwing. | regungs- š $ g-cm? 7 weis 
cm-t zustände 


308 


Vo. \ a roo8 2⁄4 ° ? 


1556 2224 | A8 3 > | 19,23 9,533 62 
14? | 2[@E- | Lu — 369 
| 11300] | Ë: og De T 
OH 3649 5222 | zf 2 I 1,494 | —0,864 63 
| bh |2[0F=197] | BER 
| | |+loglıte T 
SE 728 10407 LEE | 89,63 | 1,653 64 
SOHN 1118 EL 41552; | 39,17 1,232 65 


2,77? 


3:54 


3,2634 | 


4,3084) | 


1) J interpoliert aus den Trägheitsmomenten von Na, und K}. 
2) Vgl. dagegen ı4b. 

3) J interpoliert aus den 'Trägheitsmomenten von Br, und Ja 
4) A. und H. Nielsen (74) geben einen etwas kleineren Wert für I und wọ. 


Pysikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Wohl u. Zeise. [R] 148 
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Erklärung der Bezeichnung der Schwingungstypen: z = Valenzschwingung, ó = Deformations- 
schwingung, z = parallel zur Symmetrieachse, ø = senkrecht zur Symmetrieachse, s = symmetrisch zum 
Symmetriezentrum, a = asymmetrisch zum Symmetriezentrum. Vgl. Mecke, Leipziger Vorträge 1931. 


*) Sind für ein Molekül zwei Nummern des Literaturverzeichnisses angegeben, so bezieht sich 
die obere auf die Schwingungszahlen, die untere auf die Trägheitsmomente. 


la) 7 berechnet aus Atomabständen nach 106. Siehe auch 106a. 
1b) I berechnet aus Atomabständen nach 107. Siehe auch 106a. 
ic) Siehe auch Sponer, Mol.-sp. I, S. 76. 

1) Siehe jedoch 113a. 

2) Siehe jedoch 113b. 
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Tafel III. Grundschwingungen, Trägheitsmomente und chemische Konstanten 


mehratomiger Moleküle. (Fortsetzung.) 

2a) Siehe jedoch rrsa. 

3) Siehe auch r23a und 153. 

A Nach 124b 380 4 27,410. 

4a) Siehe jedoch 125a und 153. Danach ist ó (a) = 740 und v1(s) = 860. 

5) Nach Silvermann u. Sanderson (s. Sponer, Mol.-sp. I, S. 146) ist v (o) = 3287. Die Autoren 
haben jedoch auf ND, eine Deutung des NH,-Spektrums übertragen, die nach 129 hinsichtlich » (ø) 
unrichtig ist. 

5a) p (o) nach 128a. 

5b) Siehe auch 132a. 

9) Nach 137 ist I = 5,47: 10°, also j = —ı,90. 

?) Siehe jedoch 140. 

7a) Siehe auch 142a. Danach ist I, = I, anstatt 61 gleich zo: ro". 

8) Nach 145a ist I gleich etwa 30-100, ç also gleich etwa 0,05. Siehe jedoch Mecke, Hand- 
buch S. 395/6. 

9) Drillschwingung. 

10) Bedarf noch der Bestätigung; siehe auch 119. 

11) Die Rotation der CH,-Gruppen ist nach 146 durch Potentialwälle von etwa 350 cal/Mol. 
gehemmt. Unterhalb Zimmertemperatur finden daher statt der Rotation wesentlich Drillschwingungen 
Statt. Über die Berechnung von Cp und 7 in diesem Gebiet vgl. 146. 

12) 7 berechnet aus Atomabständen nach 149; siehe auch 153. 

13) 7 berechnet aus Atomabständen nach 1350. 

14) In ı52 sind geringfügige Korrekturen an den Frequenzen angebracht. 

15) Siehe die Bemerkung zu 154. 
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705, 735, 730, 850, 2085, 2085, 3360, 3350. 
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1289; Eg I 708; Eg II 1256 266 e 


Wärmeleitfähigkeit A von Metallen. 


cal 
cm-sec- Grad ` 
Bemerkung: s bedeutet das spezifische Gewicht, oç den spezifischen elektrischen Widerstand bei o° 
(in Q cm). 


Lit. š. Tab. 278, S. 2412. 
DEE 


Beobachter 


A in 


Aluminium, äußerst rein Mannchen 


99,7% Eucken u. Warren- 
mit 0,2% Fe und 0,14% Si trup 
99%, s = 2,70. .7 ( Bailey 


Euringer u. Hane- 
mann 


Blei, sehr rein; Normalblei des Bureau of Standards für 
Schmelzpunktsbestimmung; im Gußeisentiegel ge- 
schmolzen | van Dusen u. Shelton 


Cadmium, Einkrystall (rein, undeformiert) | 
zur hexagonalen Achse Goens u. Grüneisen 


Eisen 
elektrolyt., rekrystallisiert, ro Krystallgrenzen pro cm | BCE Eucken u. Dittrich 
| 0,225 
elektrolyt., feinkörnig, 170 Krystallgrenzen pro cm . | BC Eucken u. Dittrich 
| 0215 
elektrolyt., 634 Krystallgrenzen pro cm | 0,2815) Eucken u. Dittrich 
| 0,197”) 
sehr rein (im National Physical Lab. gereinigt) . + + | 9185 | Powell 
Eisen der Armco Corporation 3) I 19,177 Powell 
| 0,163 
0,147 
0,132 
0,116 
91035 
0,093 
0,082 
d | 0,071 
rein, elektrolytisch, im Vakuum geglüht 0,158 |Kikuchi ` 
Eisen der Armco Corporation 4) | 0,224 Kannulnik (2) 
0,171 
0,169 


1) Nach Messungen relativ zu Blei, für das A = 0,0842 bei o? angenommen wurde. 

2) An Stelle der Angaben in Ee IIb, S. 1258. 

3) Chem. Analyse: 99,92 Fe, 0,02 C, 0,02 Mn, 0,02 S, 0,01 P, 0,01 Si. 

4) Chem. Analyse: 99,88 Fe+ 0,011 C + 0,056 Cu + 0,026 S + 0,017 Mn + 0,006 P + 0,002 Si. 
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Wärmeleitfähigkeit 4 von Metallen. 


cal 
cm*sec-Grad ` 


2 in 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff | Temp. 9 A Beobachter 


Eisem- (Forts); »techuisehreim an un u en 0 0,18,1) | Bollenrath u. Bun- 
gardt 


mit 0,5 Mn, 0,12 C, 0,12 Si, 0,05 Cr, 0,05 P, 0,058 . 100 Raisch (2) 


Chromstahl, schwach legierter warmfester Stahl Lë 
mit etwa 0,9, Cr, 0,5 Mn, 0,3 C, 0,2; Si, 0,2 A 2) | Raisch (3) 


nach „Prwarmung.auß so a EE E 


mit 1,00 Cr, 0,70 Mn, 0,45 C, 0,25 Si, 0,2 Mo . Raisch (3) 


nach Erwärmung auf Bech . omes. Ae a aieri e 


mit 1,40 Cr, 0,70Mn, 0450, 02359 ...... | Raisch (3) 


A E E EE E A | 0,174?) | Donaldson (2) 
Gußeisen, schmiedbares, schwarzes, mit 2,36 C, 1,03 Si, 
0,13; P, 0,12, Mn, 0,08 S. (Strukturell: 82,1% Ferrit, | 
15,6% Perlit, 2,23% Graphit.) Gußhaut entfernt . 100 | 0,1508) | Donaldson (3) 


Gußeisen, schmiedbares, weißes, mit 2,80 C, 0,39 Si, 
0,10 Mn, 0,09 S, 0,06 P. (Strukturell: 91,2% Perlit, 
6,75% Ferrit, 2,04% Graphit.) Gußhaut entfernt . 100 | o,ı15%) | Donaldson (3) 

400 | 0,1059) 


Gußeisen mit 2,89 C, 1,87 Si, 0,32 Mn, 0,27 P, 0,05 S | 
(Eisen: 90,0% perlitisch, 10,0% ferritisch) . . `. . 100 | o,112%) | Donaldson (3) 
400 | o0,105%) 


1) Von Bollenrath u. Bungardt vorgeschlagenes Mittel aus Werten verschiedener Beobachter. 

”) Vom Bearbeiter einem Diagramm von Bollenrath u. Bungardt, a. a. O., entnommen. 

3) Donaldson (3) hält den Wert 0,187 nach Benedicks für besser. Sé ? 

1) Vom Bearbeiter einem Diagramm des Beobachter entnommen; lineare Abhängigkeit Zi 
der Temperatur. 
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Wärmeleitfähigkeit A von Metallen. 


cal 


A in d 
cm: sec: Grad 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff 


Eisen (Forts.), Gußeisen mit 2,87 C, 2,81 Si, 0,28 Mn, 
9,28 P, 0,04; S (Eisen: 50,0% perlitisch, 50,0% ferritisch) 0,1051) | Donaldson (3) 
pa 0,0981) 
UBeisen (Sandguß) mit etwa?) 3 C (davon etwa 
2 Graphit), 1,0 Si 0,15 Söhnchen?) 
0,14 
135 
Ë 0,12 
Gußeisenmit etwa?) 3 C (davon etwa 21/, Graphit), 2,0 Si 0,14 Söhnchen®) 
0,135 
012, 
s OII 
Gußeisen mit etwa?) 3 C (davon etwa 21/, Graphit), 
40 Si 0,125 Söhnchen®) 
0,12 
0,11 
ns 0,09 
ußeisen mit 3,02 C, 4,20 Si, 0,30 P, 0,28 Mn, 0,04 S | 
(Eisen: 97,5% ferritisch) 0,097!) | Donaldson (3) 
Gule 9,092!) 
ußeisen („Silal“) mit 2,75 C, 6,49 Si (Eisen: 97,5% 
ferritisch) | ©0891) | Donaldson (3) 
D 0,082!) 
ußeisen (Sandguß) mit 3,3 C (davon 2,1 Graphit), 
1,0 Si, 0,0 P | 0,15 Söhnchen?®) 
0,14 
0,12 
Graphit), 1,0 Si, 
0,125 Söhnchen®) 
SIs 
ei 0,10 
ußeisen mit 3,3 C (davon 2,5 Graphit), 1,0 Si, 1,0 P Ed Söhnchen 2) 
0,105 


Gußeis i i 9 Mä 
sen mit 3,34 C, 1,90 Si, 0,76 Mn, 0,33 Cr, 0,18 P, 
9,06, S (austenitisch) 0,1171) | Donaldson (3) 
Bag, o,rIol) 
eisen mit 3,40 C, 1,90 Si, 0,92 Mn, 0,30 Cr, 0,59 P. 
0,06 S Gustenitisch) E za ML 0,1151) | Donaldson (3) 
G H e o,ro71) 
ußeisen mit 3,30 C, 2,00 Si, 1,00 Mn, 0,31 Cr, 0,95 P; 
9,05 S (austenitisch) ott) | Donaldson (3) 
Kin 0,1037) 
ußeisen (Sandguß) mit 3,5 C (davon 2,4 Graphit), 
1,0 Sl, 0,0 Ni 0,145 Söhnchen®) 
0,14 
9,13 
Eh i 0,1 Iş 
ubeisen mit 3,5 C (davon 2,4 Graphit), 1,0 Si, 1,0 Ni O,LIs Söhnchen®) 
OII 
0,10 
Be 9,09 
ußeisen mit 3,5 C (davon 2,4 Graphit), 1,0 Si, 2,0 Ni 0,10 Söhnchen 8) 
0,095 
9,09 
0,08 


=——_ 


1) Siehe Fußnote 4 auf S. 2366. 
sl Angabe fehlt und ist vom Bearbeiter geschätzt. 
) Sämtliche Werte vom Bearbeiter aus Kurven des Beobachters entnommen. 
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Wärmeleitfähigkeit 4 von Metallen. 


cal 
em-sec-Grad ` 


A in 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 
| 


Stoff Temp. ® | A Beobachter 
Eisen (Forts.), Gußeisen mit 3,5 C (davon 2,5 Graphit), 
Geet ArNe Ehe... ER. Re 200 0,10 Söhnchen!) 
300 0,095 
400 | 0,08 
500 0,07 
Gußeisen mit 3,93 C (davon 3,34 Graphit), 1,40 Si, 
0,63 Mn, 0,13 P, 0,08 S, im Kupolofen geschmolzen 
und..ın Sand gelormon ie ie. san pa: 100 0,131; | Shelton 
300 0,117 
500 0,102 
Gußeisen mit 4,16 C (davon 3,50 Graphit), 1,35 Si, 
0,79 Mn, 0,12 P, 0,04 S, im Hochofen geschmolzen, 
in Sands gefontabl ts EE T T C e 100 0,126 Shelton 
300 0,114 
500 0,101 


Kohlenstoffstahl, Handelsware mit 0,10 C, 0,34 Mn, 

0,04 S, 0,03 P. (Strukturell: 88% Ferrit, 12% Perlit)?) 100 0,161°) | Donaldson (3) 
400 0,152?) 

Kohlenstoffstahl mit 0,26 C,0,61 Mn, 0,14 Si, 0,05 S, 


0,02; P. (Strukturell: 68,8% Ferrit, 31,2% Perlit)?). 100 | 0,134?) | Donaldson (3 
400 0,128? 
Kohlenstoffstahl mit 0,44 C, 0,67 Mn, ot Si, 0,04 S, | 
0,04 P. (Strukturell: 47,2% Ferrit, 52,8% Perlit)?) . 100 0,1288) | Donaldson (3 
400 0,121° 
Kohlenstoffstahl mit 0,92 C, 0,56 Mn, 0,18 Si, 0,04 S, | 
e Ee (Strukturell: 98,5 7a Perro) I... e 100 | 0,120?) | Donaldson (3 
400 | oeh 


Kohlenstoffstahl mit 1,09 C, 0,46 Mn, 0,06 Si, 0,03 P, 
0,02 S. (Strukturell: 95,6% Perlit, 4,4% Cementit) 100 | 0,1188) | Donaldson (3 
400 0,0908) 


Kohlenstoffstahl mit 0,57 C, 0,17 Si, oit Mn, 0,02 S, 


gor Py geglühts) Dee sesi J. soe sik. 25 0,14) | Campbell u. Dowd 
abgeschreckt ivonigogt abis at . < Q. wa, lm 25 0,0055) 
Kohlenstoffstahl mit 0,94; C, 0,19 Mn, 0,155 Si, 0,02 Si, 
0,01 P , 
geglüht4) Ben óe ae ne, E ee 25 0,1195) | Campbell u. Dowd 
abbeschrecktä)ivontssohtabt. BREI J. 2.0... 25 0,059?) 
Kohlenstoffstahl mit 1,18 C, 0,02 Cu, 0,02 Mn, 0,02 S, . 
o,oos P 
geglühtyubang6o0 a Eng 1. BBT. An sl... 25 0,130°) | Campbell u. Dowd 
abgeschneckt&) vor» sgelrabı DEE e 25 0,0548) 
Kohlenstoffstahl mit 0,83 C, 0,27 Mn, 0,16 Si, 0,02 P 
und 0,02 S; warm gewalzt, 2 Std. auf 800° gehalten 
EE E Ofensgekühlt., eer neh. heul + 100 0,109 Shelton 
200 0,104 
300 0,0985 
400 0,0939 
500 0,0875 


1) Siehe Fußnote 3 auf S. 2367. 
2) Geschmiedet, bearbeitet, bei goo9 geordnet. 
3) Siehe Fußnote 4 auf S. 2366. d 
4) Im elektrischen Ofen ohne Oxydation langsam auf Glühtemperatur gebracht, 24 h im 
Ofen gekühlt, dann bearbeitet. Ohne Oxydation oder Karburierung ı h lang auf hoher Temperatur 
gehalten, von dieser in Eiswasser abgeschreckt. 

5) Aus Relativmessungen gegenüber Eisen mit 0,02 C, 0,02 Cu, 0,02 Mn, 0,02 $ und 0,00; P, 
das bei 778° geglüht war (s. Fußnote r), unter Annahme von A = 0,175 für dieses vom Bearbeiter 
berechnet. 
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HES a 


cm+sec:Grad ` 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


— Stoff | Temp. 9 | A | Beobachter 


Eisen (r 
ar) derselbe, weitere ro Min. bei 900° geordnet 
Kass der Luft gekühlt, dann ro Min. auf 800° ge- 
ith n und in Wasser von Raumtemperatur abge- 
reckt, dann rh auf 250° gehalten und vm Ofen gekühlt 100 0,098; | Shelton 

200 0,0977 

300 0,0947 

400 0,091, 

X 500 0,087 
Kohlenstoffstahl (Werkzeugstahl) mit 0,93 C, 0,16 Mn, 


Dit Si > 
» 0,04 Cu, 0,01 P, 0,01 S 


seglühtt) Ee e 105 | 0,106?) | Hattori 
? 270 0,105?) 
Abgeschreckt2) von ooa bin: Wasser |. Ne 2 2077s 
rete 0,0795 ` 
D Hain: ae ee 90 | 0,0822) 
115 0,083 2) 
> en eich ey ot A HEN A a 90 0,0845?) 
140 0,0852) 
> 2 e P BE EE E 95 0,0955 2) 
195 0,097?) 
> EN Z EE 105 o,og72) 
235 0,0962) 
» oa BER Ne E 95 0,104?) 
J; 275 0,102?) 
> m ee, BAK Pu E s s 95 0,1065) 


Kohl | 280 0,1025?) 
2 Enstoffstahl (Werkzeugstahl) mit 1,14 C, 0,21 Mn, 
12 Si, 0,03 S, 0,02 P 


Gi 3 
NEE ba tee Ee, Ae, 90 o,ro22) | Hattori 
Bea f 265 0,101?) 
8eschrecktt) von 7800 ab in Wasser ...... 85 0,077?) 
get i 115 0,0775.) 
SE SSH) Ka KUER, ve Ee VAR 85 0,080?) 
115 0,081? 
> EN ST ae 90 0,0835?) 
150 9,o83s) 
> Eeer Et J t Sma % | 0,092. 
195 | 9,091, 
> BR 3.1010) L AE E, a za OB ~ i Deeg, 
235 | 0,095°) 
> say ogos bh, NULL S bare RER ERS 95 0,099) 
270 | 0,098?) 
> RT DE ane AA ke EE d 85 0,102? 
abges ? 255 | 0,102?) 
Beschreckt1) von 840° ab in Wasser . . .. .. 80 | 0,0702) 
gp A! 115 | 0,07252) 
EE erleedegt 85 0,07552) 
15 | 0,0755.) 
> s a E A dEr df dy 90 o,o8o2) 
150 | 0,081 ) 
> FEN LEER O S - 90, | Deet 
190 | 0,093?) 
» s 486602 Sp de rh a SU ee e 95 | 0,0967) 
SIM 230 0,0957) 


erwiürr 1) Versuchsstäbe gedreht, geglüht, geschliffen. Sodann, Messung: „geglüht“. Im Salzbad 

ei Ce abgeschreckt. Sodann Messung: „abgeschreckt“. Im Öl-, Zinn- oder Bleibad je 30 Min. 
ner Temperatur getempert, in Luft gekühlt. Sodann Messung: „getempert“. 

Tr 2 Aus den Beobachtungswerten vom Bearbeiter graphisch interpoliert. Zwischen den beiden 
Peraturen, für die Werte von A angegeben sind, lineare Veränderlichkeit von Z mit der Temperatur. 
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Wärmeleitfähigkeit A von Metallen. 


cal 
cm-“sec: Grad ` 


À in 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


— 


getempert1) bei 500° 


29 


getempert!) bei 150° 


o 7000 


getempert!) bei 1500 


geglüht!) bei 775° . 
abgeschreckt!) von 
getempert!) bei 150 


200° 


geglüht!) bei 730° . 


Stoff | 


Eisen (Forts.), Kohlenstoffstahl (Werkzeugstahl) 


abgeschreckt1) von ooo9 ab in Wasser 


abgeschreckt!) von 1000° ab in Wasser 


Kohlenstoffstahl (Werkzeugstahl) mit 1,41 C, 0,23 Mn, 
0,16 Si, 0,04 P, 0,01 Cu, 0,01 Si 


ro 


Kohlenstoffstahl (schwach legierter Werkzeugstahl) mit 
0,79 C, 0,64; Cr, 0,59 Mn, 0,18 Si, 0,03 S, 0,02 P 


abgeschreckt!) von 790° in Öl 


ab in aWassen .. .....%% 


1) Siehe Fußnote r auf S. 2369. 
2) Siehe Fußnote 2 auf S. 2369. 


Beobachter 


Hattori 


Hattori 


Hattori 
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Wärmeleitfähigkeit 2 von Metallen. 


cal 
cm-sec-Grad ` 


A in 


Lit. s. Tab, 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff | Temp. 9 | L Beobachter 


Eisen (Forts.), Kohlenstoffstahl, wie vorstehend 
getempertljr bei insotn n n a | °,o67;2) | Hattori 

| 0,069? 

g FREE, 0,07252) 

0,074) 

0,082?) 
0,082? 
9,0905?) 
0,090? 
0,092?) 
0,092?) 
0,092? 
0,092? 


” 


Manganstahl, schwach legierter basischer Siemens- 
Martin-Stahl mit 1,65 Mn, 0,51 C, 0,24 Si, 0,10 Ni, 
0,02 S, 0,02 P, bei 1480° gegossen, warm gewalzt, bei 
900° geordnet . . s | 0,0965 | Shelton 
0,089, 
0,0834 
Nickelstahl, schwach legierter basischer Siemens-Martin- 
Stahl mit 1,37 Ni, 0,56 Mn, 0,46 Cr, 0,35 C, 0,02 Si, 
0,02 S, 0,02 P, bei 1480° gegossen, warm gewalzt, 
bei 900° geordnet 0,106 Shelton 
0,0978 
0,088, 
Schmiedeisen, Handelsware mit 0,20 Mn, 0,09 Si, 0,01 P, 
0,01 S, Spuren C; rein ferritisch, ziemlich viel | 
Schlacke. Geschmiedet, bearbeitet, bei 900° geordnet | 0,1758) | Donaldson (3) 
0,1688) 
Schmiedeisen mit 0,27 Si, 0,14 P, 0,05 Mn, 0,04 C und 
0,03 S, heiß gewalzt, in der Schmiederichtung . . | 9,141 Shelton 
0,119 
0,0965 
Siemens-Martin-Eisen, basisches mit 0,04 P, 0,03 Ma 
0,02 C, o,or S, heiß gewalzt š 0,159 Shelton 
0,131 
0,104 
Stahlwolle, sehr feine Stahlfasern, völlig trocken 
S = o,o49. , . ENEE u ka e Thema | 0,000169 
= 09,109. | 0,000178 
Wolframstahl, schwach legierter saurer Siemens- Martin- 
Stahl mit 1 ‚04 W, 0,75 Mn, 0,61 Cr, 0,35 C, 0,35 P 
0,22 Si, 0,17 Ni undo ‚03 S. "Bei 1490° EE? warm 
gewalzt, bei ooch geordnet . . . Vo | 0,092 Shelton 
0,0865 
0,081, 
Wolframstahl, schwach legierter Werkzeugstahl mit 
1,03 C, 1,02 W, 1,00 Mn, 0,21, Sh 0,11 Ni, 0,10 Cr, 
0,04 S, 0,03 P 
geglüht!) bei 780° , . . Er E | 0,0932) | Hattori 
0,092") 
abgeschreckt!) von 840° in Wasser SES | 0,0722) 
° 9,0735.) 
getempert!) bei 150 BA aA 0,0742) 
0,0755”) 


E Ss, Fußnote r auf S. 2369. 
2) Siehe Fußnote 2 auf S. 2369. 
3) Siehe Fußnote 4 auf S. 2366. 


Jakob. [S] 149* 


in 2668 1289; Eg I 708; Bg II 1256 


Wärmeleitfähigkeit A von Metallen. 


cal 


Am ee, 
em: sec: Grad 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff Temp. | A Beobachter 


| 
Eisen (Forts.), Wolframstahl, wie vorstehend | 
| 


SEET e : ee 105 0,0775) | Hattori 
155 0,0775°) 
o NEEN e ES ET RE 9 | 0,089?) 
195 0,089?) 
T re N re 81; MN. 2123673 95 0,0905°) 
220 0,09052) 
Ze e See > A TP 100 | 0,093?) 
275 0,09152) 
a na MO een S ks 0868 E WE apu 100 0,0935°) 


| 
275 | 0,092?) 


Goldy 66.06661 e paaa en. e 5 0 0,732 Kannuluik (1) 
Kupfer, sehr rein. Stück eines natürlichen Krystalls, von 
3 auf 1,3 mm Durchmesser gehämmert, 3 h bei 380° 
Eeer Leet T SPE E —251,8°)| 19,6°) Grüneisen u. Redde- 
—194,3 1,3 mann 
reinstes elektrolytisches.. — . pÓ). Ce 0 0,935 Eucken u. Warren- 
| tru 
durch Metallzusätze verunreinigt, in eiserner Form $ 
EN rh E SEE AN e s. Abb. r | Hanson u. Rodgers 


Abb. 1. An = mittlere Wärmleitfähigkeit 
im Teemperaturintervall von 60° bis 270°. 


Vorbehandlung: 
a) Versuchsstab rh auf 650° gehalten, 
dann abgeschreckt. 
b) Versuchsstab ı h auf 1000° gehalten, 
dann abgeschreckt. 


2 02 ARI EE 70 12% 
Gehaltan fe,P oder As 
Magnesium, Jubert wen a A 22 4 rna —193 0,447 Mannchen 
0,411 
100 0,398 
187 0,389 
rem, Tm Vakuum weglupemee. um 22. „un! 18,1 0,382 Kikuchi 
Matgan(B-Mangan)t. was, IR NE o — 10 0,012 | Reddemann (3) 
Molybdän mit höchstens je 0,05% Bi und Cd, 0,01% Al, 
| Ge, Sn, Ti, V, W und übrige Verunreinigungen . | —183 0,4344) | Kannuluik (2) 
ECK 78,5 | 0,3275.) 
0 o,3284) 
100 | 0,328,%) 
sehn rem bei 2200 gealnhe rir wer. asp n u 0 0,333; | Kannuluik (r) 
dasselbe, per goolfeenluke, „u. e ee 07 1 18,342 
weniger rein, bei 3300 geglüht ! . ....2..7T. 0 0,316 |Kannuluik (r) 


1) Siehe Fußnote r auf S. 2369. 

2) Siehe Fußnote 2 auf S. 2369. 

3) Vom Bearbeiter gebildete Mittel aus drei Messungen. 

4) Vom Bearbeiter gebildete Mittel für zwei Versuchsdrähte. 


Jakob. [S] 


26h 


2373 


Wärmeleitfähigkeit A von Metallen. 


cal 
n=. 
em: sec: Grad 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Temp. ° 


(99,94 Ni + 0,03 Fe + 0,016 Co + 0,006 Cu + 0,006 
Si), im Vakuumofen geschmolzen und gekühlt; große 
Krystalle 


handelsüblich (mit 0,60 Fe, 0,14 Cu und 0,09 Mn), 
schmiedbar, heiß gewalzt 


Palladium, sehr rein, gezogen, ungetempert; 999,81: 10% 


2h bei 360° getempert; 0, = 9,77: 10% 


mäßig rein, ungetempert; Gul) = 9,955" 10” 
Platin (99,95%ig) 


mit 0,05% Verunreinigung 


Quecksilber, Einkrystall 
|| zur Hauptachse 


L zur Hauptachse 


Silber, rein, gezogen, 2 h bei 3500 getempert; | 
ge = 1,5010. . i —251,9°) 
f —193,84) 


rein, Einkrystall, deformiert; g = 1,50: 10° 


2h bei 3500 getempert; gu = 1,49: 107° 
rein, Einkrystall 


sehr rein 


1) An Stelle der Angaben in Eg IIb, S. 1261. 

2) Siehe Fußnote r auf S. 2365. 

3) Vom Bearbeiter gebildete Mittel aus drei Messungen. 
4) Vom Bearbeiter gebildete Mittel aus zwei Messungen. 


0,2661) 


0,201!) 


0,1982) 
9,175?) 
0,1525°) 
0,139*) 
0,142?) 
0,148?) 


0,1552) 
0,143?) 
0,1312) 
0,1242) 
0,125?) 
0,1305”) 


0,136?) 


0,818”) 
0,1884) 
0,176 
0,976") 
0,187 
0,4214) 
0,1794) 
0,169 
0,167 
0,186 
0,201 
0,215 
0,167 
0,186 
0,201 
0,215 


9,095 
0,0815 
0,069 


0,063 


2,27°) 
1,05°) 
1,034) 
1,02 

0,984 
1,08 

1,02 

0,98, 
1,015 
1,004 
0,999 
0,996 


Beobachter 


Eucken u. Dittrich 


van Dusen u. Shelton 


van Dusen u. Shelton 


Grüneisen u 
mann 


Grüneisen u. Redde- 
mann 


Holm u. Störmer 


Holm u. Störmer 


Reddemann (1) 


Grüneisen u. Redde- 
mann 


Grüneisen u. Redde- 
mann 


Grüneisen u. Redde- 
mann 


Kannuluik (2) 


Jakob. [S] 


zae 266i 1289; Eg I 708; Eg II 1256 


Wärmeleitfähigkeit A von Metallen. 


cal 
cm+sec-Grad ` 


À in 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff | Temp. ° A | Beobachter 
Silber (Forts.), wie vorstehend, längere Zeit bei soot 
EE IE PE re a dÉ, dl Eer . . —183 1,018 Kannuluik (2) 
— 78,5 1,005 
0 9,999 
100 0,998 
rein, elektrolytische Handelsware. ... 2.2.2... 0 0,981 Kannuluik (1) 
aus einem spektroskopisch reinen Stab gezogen und 
dabei vermutlich verunreinigt am . 2 = -a <r e 0 0,964 | Kannuluik (1) 
9,9, Aaaa a E E 100 0,934 | Bailey 
150 0,917 
200 0,896 
250 0,880 
300 0,864 
350 0,853 
400 0,844 
450 0,850 
500 0,870 
550 0,901 e 
Soani: (mit o pe ojos Derek ene ee ma 30  [r20,201) | Königsberger u.Weiß 
Tellur, Verunreinigung < 0,01% 
Binkrystall Zur Achse ann —183 0,0052 bis | Cartwright 
9,9074 
25 |o,oco4o bis 
0,0046 
polykrystall. (verschiedener Herkunft). ....... —183 0,0053 bis | Cartwright 
0,0063 
24 0,0024 bis 
0,0038 ? 
hatt, qemstes" „pm oe eskerda vele —193 0,1522) | Eucken u. Dittrich 
Wismut, 99,995%ig, Einkrystall 0 0,121?) 
Il zur trigonalen Hauptachse a Bank. 3. U D. SH SL de Haar an Cana) 
H 
E sn os O 
—253,6 | o,r37 
—253,1 | 0,121 
—191,7 | 0,040 
Il zu)jemerubmären Achsen w e RAY. l l 0. —256,6 | 0,184 de Haas u. Capel (2) 
— 255,6 0,213 
— 254,6 0,220 
— 253,6 | 0,200 
— 253,1 0,188 
—191,7. | 0,062 
|| zur Winkelhalbierenden zweier binärer Achsen . . — 250,6 | 0,236 de Haas u. Capel (2) 
— 255,60 | 0,236 


— 254,6 | 0,265 
— 254,1 0,248 
— 253,1 0,238 


Einkrystall, Winkel zwischen Stabachse und krystallo- u E 
graph IHlauptachse —g00., aaa eh A Pus ç —193°) 0,0446°)| Reddemann (2) 

—188,7 0,0425 
—184,1 0,0421 
23,3 | 0,0263 

Einkrystall, || zur trigonalen Hauptachse . . ... . . —160,9 | 0,0270 | Rodine 
—149,6 | 0,0246 
—139,9 | 0,0223 


1) Unter Annahme von A = 0,15 für reines Eisen durch Vergleichsmessung erhalten. 
2) An Stelle. der Angaben in Eg IIb, S. 1261. 
3) Mittel aus zwei Messungen vom Bearbeiter gebildet. 


Jakob. [S] 


1289, Bg 1 708; Eg II 1256 266k en 


Wärmeleitfähigkeit 4 von Metallen. 


cal 


À) in —— r. 
cm-sec- Grad 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff | Temp. 9 | À Beobachter 


Wismut (Forts.), Einkrystall, || zur trigonalen Hauptachse in | Rodine 
—130,6 | 
—123,4 | 
—117,3 
— 112,8 
— 106,7 
— 85,2 
— 71,4 | 
— 70,7 
— 45,7 
Einkrystall, L zur trigonalen Hauptachse —168,5 Rodine 
—163,9 | 
—156,1 | 
—141,4 
—131,7 | 
—120,7 | 
—113,2 | 
— 100,6 
— 84,4 
— 64,8 
Wolfram mit höchstens je 0,01% Si, Ta, V und übrigen 
Verunreinigungen | 
Einkrystall, Wärmestrom in Richtung der (100) Ebene | —183 Kannuluik (2) 
— 78,5 | 
0 
100 
Einkrystall, Wärmestrom in Richtung der (111) Ebene | —183 Kannuluik (2) 
— 78,5 | 


ziemlich unrein, bei 220° geglüht Kannuluik (r) 
dasselbe, bei 13000 geglüht 

Zink, Einkrystall (rein, undeformiert) 
l| zur hexagonalen Achse | Goens u. Grüneisen 


L zur hexagonalen Achse Goens u. Grüneisen 


99,99%ig (mit 0,005 Pb, 0,001_Cd), Einkrystall . . . Cinnamon 
cm %C/Walf . 


Abb. 2. 0 = Orientierungswinkel zwi- 
schen Stabachse und Lot zur Spaltungs- 
ebene. @9= spezifischer Wärmeleitwider- 
stand. Offene Kreise: spannungsfreier 
Einkrystall. Offene Quadrate: gestreck- 
ter Einkrystall. Offene Dreiecke: ge- 
streckter und geglühter Einkrystall. 
Gefüllte Kreise: spannungsfreier optisch 
mosaikartiger Krystall. Gefüllte Qua- 
drate: gestreckter optisch mosaikartiger 
Krystall. Gefüllte Dreiecke: gestreckter 
und geglühter optisch mosaikartiger 
Krystall. 


g2 03 84 05 wt 07 48 
co0 — 


Jakob. [S] 


"SE 2661 1289; Eg I 708; Eg II 1256 


Wärmeleitfähigkeit‘ Avon Metallen. 


cal 


TD nsec-Grad ` 
Lit. s. Tab.:278, S..2412. (Fortsetzung.) 


Stoff Temp. ° A Beobachter 


Zink (Forts.), chemisch rein (mit 0,04 Pb und 0,02 Fe), 
im Graphittiegel geschmolzen . ..-. . 2 .... 50 0,2731) | van Dusen u. Shelton 
100 o,268;1) 


Ben EA ER ZE 150 0,259 Bailey 
250 0,245 
Eet 350 | 0,237 


1) Siehe Fußnote r auf S. 2365. 


267 1293; Eg 1709; Bg II 1262 


Wärmeleitfähigkeit A von Legierungen. 


cal 


> 


n š 
cm+sec- Grad 


Bemerkung: s bedeutet das spezifische Gewicht, o, den spezifischen elektrischen Widerstand 
bei 0° (in 2 cm). 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. 


Stoff | Temp. 9 | A | Beobachter 


Aluminium-Cadmium-Magnesium-Zinn!) 


mit '93,0 Mg + 4,0 Al + 1,0 Cd-+ 1,0 Sn + 1,0 Zn 22,0 | 0,133 Kikuchi 
mit 92,5 Mg + 4o Al + 2,o Cd + 10 Sn + 052 Zi t: 22,1 | o,151 
mit 92,0 Mg + 4,0 Al + 2,0 Cd + 2,0 Sn . . vs 30,1 | 0,133 
mit 92,0 Mg + 4,0 Al.+ 3,0 Cd + 1,0 Sn. . 22,1 |_0,166 
Aluminium-Chrom-Eisen, nina Stahl se | 
17,12 Cr, 1,55 Al, 1,10 °C, 0,47 Si, 0,35 Ni, 0,30 Mn; 
Elektrostahl, bei 14909 gegossen, gewalzt, bei ooch ge- | 
Ondnet, = 0 00 ee TER er 100 | 0,0423 `| Shelton 
200 0,0476 
3007 | 0,062, 
Aluminium-Kupfer | 
(3 bis 5% Cu, 0,5% Mg) „Duralumin‘‘, gepreßt, ver- | 
EE ee az Ee "ie —186 | 0212 |Mannchen 
0 | 0,383 
100 | 0,432 
203 | 0,465 
in eiserner Form gegossen?), bei 500° geglüht | 
EI dX lu uu aka EE EE, -~ . . |60bis 270| | oo) | Hanson u. Rodgers 
E a eE E, Qos OS ER SAA E 1485157 | 0,49°) 
VE ATE. e, SAL Bet DER EID S E, EN |: '0,36°) 
Km ët ft, EE Ar Ed, Est 74/73 Gu | 0,288) 
VE er EE MEA a "Ze, ES) | 0,23?) 
12% La Kat Are apuy LN ee Re | 0,18°) 
Kokillenguß | 
(8% Cu) en E te be E d PA e | —186 |. 0,2124) | Mannchen 
| 03154) 


100 | 0,34654) 
203 |. o,363;%) 


55 Im Vakuum geglüht. 

2) Das Aluminium enthält 0,21% Fe und 0,29% Si. 

3) Mittlere Wärmeleitfähigkeit für das angegebene Temperaturintervall, vom Bearbeiter den 
Versuchskurven entnommen. 

4) Vom Bearbeiter gebildete Mittel aus zwei Meßreihen. 


Jakob. [S] 


1293; Eg 1709: Eg II 1262 7a 2377 


Wärmeleitfähigkeit A von Legierungen. 


cal 
em, sec: Grad ` 


Lit: s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff Temp. 9 Beobachter 
LEE, u nike 


Aluminium-Kupfer, Kokillenguß (Fortsetzung) 
(a er Mannchen 


in eiserner Form gegossen 1) Hanson u. Rodgers 


Mittlere Wärmeleitfähigkeit A, zwischen, den Temperaturen 
ti und 29°). 
——— P  —n—n —-nsaA=7s——-— Jon 
24 h bei 500° 


Vor- 
behandlung geglüht 


keine 


30° 
100° 


0,50 
0,42 
9,39 
0,37 
0,36 


0,35 


0,385 


(Legierung „R. R. 53“) 3), gegossen `. , 125 0,32 Euringer u. Hane- 
215 0,345 mann 

gegossen und 24 h’bei,175° geglühty . I... ... 125, 170433 
215 0,33 

gegossen und 24h bei 250° geglüht .. n o w s o 125 0,33 
215 0,34 


Aluminium-Kupfer-Nickel, Kokillenguß | 
(ca. 4% Cu, 2% Ni, 1,5% Mg) „Y-Legierung‘“ . . . | —186 | 0,267 | Mannchen 
0 | 0,388 
100 0,409 
203 0,425 


desgl., thermisch behandelt `, .. .. —186 0,330 

0 0,365 
100 0,392 
203 | 0,431 


Aluminium. Magnesium 1), Kokillenguß 
mit 2,1% 27,0 0,212 | Kikuchi 
Eet TE a 22,3 0,165 
6,2% 21,9 0,133 
On EE, e Lat. ag Babel 18,3 0,122 
a 10,3% 19,3 0,108 
an 12,2% Ë 23,1 0,092 


—186 0,144 Mannchen 
0 0,191 

100 0,214 

203 | 0,232 
1) Das Aluminium enthält 0,21% Fe und 0,29% Si. 
2) Vom Bearbeiter den Versuchskurven entnommen. 
3) Chemische Analyse: 92,1 Al + 2,25 Cu + 1,6 Mg + 1,4 Fe + 1,3 Ni + 1,25 Si + o,r Ti. 
3) Im Vakuum geglüht. | 


Jakob. [S] 


2378 267b 1293; Eg I 709; Eg II 1262 


Wärmeleitfähigkeit 4 von Legierungen. 


cal 
cm-sec- Grad ` 


A m 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff Temp. 0 Beobachter 


Aluminium-Magnesium!) (Fortsetzung) 
0,100 Mannchen 
9155 
0,176 
0,193 
0,08 Mannchen 
0,140 
E 
0,182 
(8% Mg) 0,174 Mannchen 
0,239 
9302 
0,382 
desgl., thermisch behandelt 0,183 
0,250 
0,287 
0,324 
(12% Mg) 0,134 Mannchen 
0,185 
Sos 
0,283 
(14% Mg), thermisch behandelt 0,104 (?)| Mannchen 
0,165 
0,202 
0,249 
Aluminium-Magnesium-Silicium, Kokillenguß š: 
(6% Al, 2% Si) 0,115 Mannchen 
0,164 
0,188 
0,200 
(8% Al, 2% Si) 0,09 Mannchen 
0,145 
ofz 
E: 
(10% Al, 2% Si) 0,069 Mannchen 
0,132 
Eé 
0,180 
(12% Al, 2% Si) 6,066 | Mannchen 
| 0,128 
0,158 
0,174 
Aluminium-Magnesium-Zinkt) mit 90,6 Mg + 6,0 Al + 
3,0 Zn + 0,4 Cu („Dow-Metall“) 0,146 | Kikuchi 


Aluminium-Mangan-Nickel, „Alumel“ mit os Ni+2 Al + 
2 Mn + : Si, bei 15400 gegossen, heiß gewalzt . . | 0,0705) | van Dusen u. Shelton 

0,0729.) 

0,076?) 

0,08372) 

0,0911") 

0,0985) 

Aluminium-Silicium, Kokillenguß 
„Alusil“ (ca. 20% Si) 0,288 | Mannchen 

0,379 

0,403 

0,417 


1) Im Vakuum geglüht. 
2) Nach Messungen relativ zu reinem Blei, für das A = 0,0842 bei 0° angenommen wurde. 


J 


Jakob. [S] 


2379 


n 4 
em: sec: Grad 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff 


Aluminium-Silicium (Fortsetzung) 
(Legierung RB. R. 50“) 1) 
gegossen 


gegossen und 24h bei 175° geglüht 
gegossen und 24 h bei 250° geglüht 


(„Silumin Gamma“) 2) 
vergütet 


vergütet und 24 h bei 175° geglüht 
vergütet und 24 h bei 250° geglüht 
gegossen, nicht porös®), sı = 2,67 


gegossen, porös®), sı = 2,57 


Arsen-Kupier, siehe Tabelle 266 (Kupfer) 


Blei-Thallium (34 Pb + 66 TI), durch langsames Abkühlen 
hergestellt, grobkörnig 


desgl., durch rasches Abkühlen hergestellt, feinkörnig . 


Cadmium-Magnesium, Kokillenguß 
(8% Cd) 


Cer-Magnesium, Kokillenguß 
(8% Ce) 


Chrom-Eisen, Chromstahl mit 5,15 Cr, 0,45 Mn, 0,18 Si, 
0,10 C, 0,02 S, oor P, warm gewalzt, geglüht . . . 


Chromstahl mit 12,00 Cr, 6,23 Ni, 0,09 Si, 0,07 C, 0,02P, 
0,01 S, basischer Elektrostahl, bei 1500° gegossen, ge- 
hämmert, gewalzt, bei 8459 geglüht 


4) An Stelle der Angaben in Eg IIb, S. 1263. 


Temp. 9 


—193 
0 


—193 
0 


—186 
0 

100 
203 


—186 
0 

100 
203 


—186 
0 

100 
203 


100 
300 
500 


100 
200 
300 
400 


S,35 
0,39 
0,36 
9,375 


0,39 
0,39 


9,34 
0,35 
0,35 
0,36 
0,38 
0,38 
0,34 
0,36 
0,31 
9,335 


0,03044) 
0,0524) 


0,0342°) 
0,05544) 


0,311 
0,338 
0,353 
0,369 


9,253 
9299 
9,357 
340 
9195 
0,246 
9277 
0,300 


0,087; 
0,0839 
0,0805 


0,059; 
0,061, 
0,064, 
0,066, 


1) Chem. Analyse: 93,9 Al + 2,2 Si + 1,3 Cu + 1,3 Ni + 0,2 Ti + 0,1 Mg. 
2) Chem. Analyse: 85,8 Al + 12,0 Si + 1,2 Cu + 0,5 Mg + 0,5 Mn. 
3) Chem. Analyse: 85,7 Al + 12,0 Si + 1,2 Cu + 0,5 Mg + 0,5 Mn + o,r Na, 


Beobachter 


Euringer u. Hane- 
mann 


Euringer u. Hane- 
mann 


Euringer u. Hane- 
mann 


Euringer u. Hane- 
mann 


Eucken u. Dittrich 


Mannchen 


Mannchen 


Mannchen 


Shelton 


Shelton 


Jakob. [S] 


2380 2674 1293; Eg I 709; Eg II 1262 


Wärmeleitfähigkeit A von Legierungen. 


cal 
em: sec: Grad ` 


Am 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 
Een EE 


Stoff | Temp. ° | A | Beobachter 


Chrom-Eisen (Forts.), Chromstahl mit 14,60 Cr, 0,70 Ni, 
0,19 Mn, 0,14C, 0,12 Si, o,o2 P, 0,02 S, basischer Elektro- 
stahl, bei'1500° gegossen, gehämmert, gewalzt, bei 845 


Beslüht, "lm, Ir Rare. 100 0,058, | Shelton 
300 0,0605 
Chromstahl mit 26,00 Cr, 0,45 Si, 0,40 Mn, 0,18 Ni, 500 SE 
0,10 C, 0,01 P, 0,01 S, warm gewalzt, geglüht . . 100 0,050 Shelton 
200 0,0525 
300 | 0,054, 
400 0,0569 
445 0,058, 
500 0,058, 


Chrom-Eisen-Kobalt, warmfester Chromstahl mit 14,00 Cr, 
1,76 Co, 1,40 Mo, 1,31 C, 0,44 S,0422Mn.... 150 | 0,066!) | Raisch (3) 
350 | 0,059!) 
550 | 0,054!) 
750 | 0,0481) 


850 0,046!) 
dasselbe, nach Erwärmung über 8500. ....... 150 0,0703) 
350 0,069!) 
550 0,061!) 


750 0,0554) 
850 0,0531) 
desgl. mit 16,20 Cr, 1,80 Co, 0,93 C, 0,70 Mo, 0,54 Si, 
040 Va OBERE NEONI u. SOY y 3 8 Ds 2 150 | 0,0591) | Raisch (3) 
350 | 0,0571) 
550 0,0561) 
750 | 0,0551) 
850 | 
dasselbe, nach Erwärmung über 8500. . s-e . . .. 150 | 
350 | o,osol) 
550 | 0,053}) 
750 | o,o57}) 
850 | 0,0508) 
Chrom-Eisen-Molybdän, siehe bei Chrom-Eisen-Kobalt Er 


Chrom-Eisen-Nickel, Chrom-Nickel-Stahl mit 4,12 Ni, | 
1,61 Cr, 0,44 Mn, 0,14 C, ont Si, 0,01 P, 0,or Sr | 


Bealuher ben (eg e, Ve 25 0,074?) | Campbell u. Dowd 
Glesener E 25 0,065?) 
mit 18,5 Cr, 9,21 Ni, 0,19 Mn, o,rr C, auf 11200 ge- | 
bracht und in kaltem Wasser abgeschreckt . . . . 100 | 0,0390 | Shelton 
300 | 0,0452 
500 | 00515 
desgl., mit 18,6 Cr, 9,10 Ni, 0,27 Mn, 0,07 C, 8 h auf 
7350 gehalten, in Kieselgur gekühlt a ds 100 | 0,0392 | Shelton 
300 | 0,0454 
500 | 0,0515 
desgl., mit 19,6 Cr, 7,99 Ni, 0,28 Mn, 0,24 C, auf 11200 | 
gebracht und in Wasser abgeschreckt... ... . 100 | 0,0356 | Shelton 
300 | 0,0426 
500 0,0495 
dasselbe, sodann 8 h auf 735° gehalten und im Ofen 
EEN, Ze See en ea e 1 Š 100 | 0,0359 
300 | 0,0433 
500 | 0,0525 


1) Durch den Bearbeiter einem Diagramm von Bollenrath u. Bungardt, a. a. O., entnommen. 
2) Wärmebehandlung wie bei Eisen (s. Tabelle 266; gleiche Beobachter). 
3) Aus Relativmessungen berechnet wie bei Eisen (s. Tabelle 266; gleiche Beobachter). 


Jakob. [S] 


I3; Bg l ; Eg 11 1262 967 e š 2381 


Wärmeleitfähigkeit 4 von Legierungen. 


cal 
n— . 
cm:sec: Grad 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff ] Temp. © A | Beobachter 
EE 
Chrom-Eisen-Nickel (Forts.), warmfester Stahl mit 17,4. Cr, 
8,4 Ni, 0,96 W, o Wr Mn, 0,58 Si, 0,57 Ti, 0,22 Mo, 
0,16 Co, 0,14 TEE TE MR 150 | 0,0351) | Raisch (3) 
350 | 0,0451) 
550 0,0501) 
750 0,0601) 
850 0,0651) 
dasselbe, nach Erwärmung auf 8500 . . ...... 150 0,0361) 
350 0,044!) 
550 | o,osol) 
750 0,059!) 
850 | 0,064!) 
950 0,069!) 


„Chrom-Nickel-Titan-Stahl“ mit 18,08 Cr, 9,12 Ni, 
0,59 Mn, 0,47 Si, 0,34 Ti, 0,07 C, 0,01 P, warm | 
gewalzt, pepun A nam ea neh v SQ e e e 100 | 0,0385 | Shelton 


300 | 0,0457 
; 500 | o,os2s 
mit po 6 Cri. 8,96. Ni, 0,37 Mn, 0924 EE .. 2.0. 100 | 0,0373°)| Shelton u. Swanger 


300 | 0,0447°) 
500 | 0,0519) 
(56 Fe + 34 Ni + ro Cr) „Chromel 502“, bei 15400 
gegossen, warmigewalzt. . Q Ag. ee S 100 | 0,0320*)| van Dusen u. Shelton 
200 | 0,0356#) 
300 0,0390%) 
400 0,0423) 
500 0,0459°) 
warmfester Stahl mit 14,80 Cr, 12,95 Ni, 2,20 W, 1,49 Si, 
oson; 0,410, 0,02, 37.2 E Wa a en an 150 | 0,027!) | Raisch (3) 
350 | 0,026}) 
450 | 0,027}) 
550 o,o3o1) 
750 | 0,036}) 
850 0,043} 
dasselbe, nach Erwärmung auf 850% ..... 150 | 0,029! 
350 | 0031!) 
450 | 0,033!) 
550 | 0,035} 
750 | 0,039t) 


desgl., mit 15,80 Cr, 12,86 Ni, 2,00 W, 1,56 Si, 1,00 C, ' 
75 Im o, 10 O0, STE Mo o yp a el 2. 150 | o,o345 | Raisch (3) 
350 | 0,0371 

550 | 0,043!) 

750 | 0,0508) 

80 | 0,054! 

dasselbe, nach Erwärmung auf 8500 . . 2. ..... 150 0,033) 
350 | 0,037} 
550 | 0,0421) 
750 0,0508) 
850 0,0541) 
950 0,0571) 


warmfester Chrom-Nickel-Wolfram-Stahl mit 12,86 Ni, 

12,7 SCH 9,7 W, 1,31 Mn, 0,52 Si, 0,46 C, 0,02; P, 

HE Oe E ER A rl Re Sa O D o 150 | 0,0274) | Raisch (3) 
350 | 0,026!) 


1) Siehe Fußnote r auf S. 2380. 

2) 8h auf 735° gehalten und dann in Kieselgur gekühlt. 

3) Nach Messungen relativ zu Blei, für das ¿ = 0,0841 bei o? angenommen wurde. 
4) Siehe Fußnote r auf S. 2365. 


Jakob. [S] 


Br 967 f 1293; Eg 1709; Bg II 1262 


Wärmeleitfähigkeit A von Legierungen. 


2i cal 
| in — OT.. 
cm+sec- Grad 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff Temp. 9 A Beobachter 


Chrom-Eisen-Nickel, warmfester Chrom-Nickel-Wolfram- 
Stahl (Fortsetzung) 450 0,0291) | Raisch (3) 
550 0,033!) 
750 0,037!) 
850 0,0391) 
dasselbe, nach Erwärmung auf 850° 150 0,034!) 
350 | 0,034!) 
450 0,034!) 
550 0,034!) 
750 0,0364) 
(61 Ni + 23 Fe + 16 Cr) „Chromel C“, bei 1540° ge- 
gossen, warm gewalzt 100 o,o3r62)| van Dusen u. Shelton 
200 0,0351?) 
300 0,0385?) 
400 0,0418?) 
500 0,0454?) 
(61 Ni + 2o Fe + r5 Cr + 4 Mn) „Chromnickel‘ . 0,0283 | Raisch (2) 
0,0300 
0,0308 
0,0315 
3 i 2 90347 
Nichrom-Heizdraht?) (Hersteller: Nippon Dennetsu 
Kaisha in Sendai) mit 7o Ni + 18 Cr + 12 Fe.. | 0,0281 | Kikuchi 
Chrom-Eisen-Wolfram (s. auch Eisen-Kobalt-Wolfram). 
Werkzeugstahl (Schnelldrehstahl) mit 15,05 W, 3,24 Cr, 
0,86 V, 0,70, C, 0,17 Mn, 0,17 Si, 0,05 Cu, 0,03 $ | 
geglüht®) bei 830? 0,080,°) | Hattori 
S 0,082 
abgeschreckt?) von 1300° ab in Ol 0,043 
0,0449) 
getempert®) bei 200° 0,0435 
0,0455) 
0,04855) 
0,051" 
0,0505") 
0,052° 
0,0575.) 
0,058°) 
0,0765) 
0,077" 


desgl., mit 15,53 W, 3,29 Cr, 1,13 V, 0,60, C, 0,075 Si, 
0,07 S, 0,03 P 
geglüht®) bei 830° 0,069°) | Hattori 
Š 0,0705) 
abgeschreckt) von 1300° ab in Öl 0,041?) 
0,0428) 
getempert*) bei 200° 0,0415") 
0,042?) 
400° 0,046°) 
| 0,048°) 
500° 0,048°) 
0,051°) 
600° 0,0549) 
0,0565?) 
8000 0,0655) 
0,066°) 


1) Siehe Fußnote r auf S. 2380. 2) Siehe Fußnote r auf S. 2365. 
3) Im Vakuum geglüht. 4) Siehe Fußnote r auf S. 2369. 
5) Siehe Fußnote 2 auf S. 2369. 


Jakob. [S] 


; Eg ` Eg 11 1262 267 2 2383 


Wärmeleitfähigkeit A von Legierungen. 


cal 
em. sec: Grad ` 


Am 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff 1 Beobachter 


Chrom-Eisen-Woliram (Forts.), mit 19,22 W, 3,45 Cr, 
0,85 V, 0,76 Co, 0,67 C, 0,53; Si, 0,27, Mo, 0,16, Mn, 
0,07 Cu, 0,01 S 
geglüht!) bei 830° 0,064?) | Hattori 

š 0,0673) 

abgeschreckt!) von 1300° ab in Öl 0,0392) 

0,0402) 

getempert!) bei 200° 0,0385?) 

0,040°) 

400° 0,044?) 

0,047?) 

5000 0,0462) 

0,050?) 

0,051?) 

0,056?) 

0,061?) 

0,065?) 

desgl., warmfester Chrom-Wolfram-Mangan-Stahl mit 
15,9 Cr, 5,3 W, 5,16 Mn, 2,05 Si, 0,67 C, 0,35 Ni, x 
0,02 P, 0,01 Š 0,029°) | Raisch (3) 

0,027°) 

0,030") 

0,035) 

0,042") 

dasselbe, nach Erwärmung auf 850° 0,035?) 

0,036°) 

0,035°) 

0,038°) 

Chrom-Nickel (oo Ni + ro Cr) „Chromel P“, bei 15400 
gegossen, heiß gewalzt 0,0454") | van Dusen u. Shelton 

0,0504) 

0,0545.) 

0,0598) 

0,0635.) 


Nichrom-Heizdraht5) (Hersteller: Nippon Dennetsu 
Kaisha in Sendai) | 
mit 80 Ni + 20 Cr 0,0312 | Kichuchi 
(80 Ni + 20 Cr) „Chromel A“, bei 15400 gegossen, warm 
gewalzt | 0,03254) | van Dusen u. Shelton 
| 0,03684) 
0,04114) 
0,04524) 
0,04924) 
Chrom-Nickel-Wolfram-Stahl s. unter Chrom-Eisen-Nickel 
Dow-Metall, s. Aluminium-Magnesium-Zink 
Duralumin, s. Aluminium-Kupfer 
Eisen-Kobalt-Wolfram (s. auch Chrom-Eisen-Wolfram). 
Werkzeugstahl (Schnelldrehstahl) mit 18,65 W, 4,90 Co, 
407 Cr, 1,93 V, 0,73 C, 0,73 Mo, 0,27 Si, 0,24- Mn; 
0,07 Cu, 0,04 S | 
geglüht!) bei 830° 0,065?) | Hattori 
A 0,067?) 
abgeschreckt!) von 1300° ab i 0,0402) 
SER STINE! 0,0412) 
1) Siehe Fußnote r auf S. 
2) Siehe Fußnote 2 auf S. 
3) Siehe Fußnote r auf S. j 
4) Nach Messungen relativ zu reinem Blei, für das A = 0,0842 bei o° angenommen wurde. 
5) Im Vakuum geglüht. 


Jakob. [S] 


29 — aen "reese ee 


Wärmeleitfähigkeit A von Legierungen. 


cal 
cm-sec-Grad ` 


A in 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff Beobachter 


Eisen-Kobalt- Wolfram (Fortsetzung) 
getempert!) bei 2000 e 8 0,0395.) | Hattori 

0,0395°) 

0,043?) 

0,0445”) 

0,045? 

Se 

0,052? 

en 

0,063?) 

0,0662) 


0,124 | Donaldson (2) 
0,017 Donaldson (2) 


Eisen-Kohlenstoff-Silicium, s. Tabelle 266 bei Eisen (Guß- 
eisen) 


Eisen-Kupfer, s. Tabelle 266 (Kupfer) 


Eisen-Legierungen, s. auch Tabelle 266 bei Eisen, ferner 
Aluminium-Chrom-Eisen, Chrom-Eisen, Chrom-Eisen- 
Kobalt, Chrom-Eisen-Nickel, Chrom-Eisen-Wolfram 


Kupfer-Phosphor, s. Tabelle 266 (Kupfer) 


Eisen-Mangan, s. auch Tabelle 266 bei Eisen 
mit 11,57% Mn, 1,15 C, 0,25 Si, 0,05, Ë, 0,02 S | 
geglüht®) bei 810° 0,0464) | Campbell u. Dowd 
abgeschreckt?) von 902° ab 0,033) 


Eisen - Mangan - Nickel, Mangan-Nickel-Stahl mit ca. 
12,5 Mn, 3,00 Ni und ca. 0,75 C 0,0354 | Shelton 
0,0409 
0,0466 
Eisen-Nickel, s. auch Tabelle 266 bei Eisen. Nickelstahl 
mit 3,45 Ni, 0,67 Mn, 0,18 C, 0,16 Si, 0,02 S und 0,01 P 
geglüht®) bei 700° 0,0884) | Campbell u. Dowd 
abgeschreckt?) von 902° ab y 0,0794) 
mit 4,48 Ni, 0,40, Mn, 0,33 C, 0,16 Si, 0,03 S und oer P 
geglüht®) 0,0864) | Campbell u. Dowd 
abgeschreckt?) von 830° ab 0,0774 


Eisen-Nickel-Silicium, ,Nicrosilal““, Gußeisenart mit 
18,65 Ni, 6,42 Si, 2,02 Cr, 1,81 C (Eisengehalt zu 97,5% 
austenitisch) 0,0705) | Donaldson (3) 
| 0,0645) 
Eisen-Silicium mit 1,20 Si, 1,11 C, 0,40.Mn, 0,35 Cr, 
0,31 Ni, 0,06 Cu, 0,04 S, 0,02 P 
geglüht®) bei 950° 0,0624) | Campbell u. Dowd 
abgeschreckt?) von 830° ab 0,0454) 

mit 3,65 Si, 0,12 Mn, 0,10 C, 0,03 P und 0,02, S | 
geglüht?) bei 9850 | 0,0554) | Campbell u. Dowd 
abgeschreckt?) von 902° ab 0,049) 


1) Siehe Fußnote r auf S. 2369. 

2) Siehe Fußnote 2 auf S. 2369. 

3) Wärmebehandlung wie bei Eisen (s. Tabelle 266; gleiche Beobachter). 

4) Aus Relativmessungen berechnet wie bei Eisen (Tabelle 266; gleiche Beobachter). _ 

5) Vom Bearbeiter einem Diagramm des Beobachters entnommen; lineare Änderung mit der 
Temperatur. 


Jakob. [SI] 


1293; Bg I 709; Eg II 1262 967i 2385 


Wärmeleitfähigkeit A von Legierungen. 


cal 


cm-sec-Grad ` 


A in — 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff ieot iter 


—. ...N.F.<- 


Eisen-Wolfram (s. auch Tabelle 266 bei Eisen) 
Wolframstahl 


—TT 


° 93% Si. 


0,6% CH | 0,6% C2) 


1084 10? À 


1084 | 


100,9 
89,3 
86,0 
83,5 
85,0 
85,0 
7%5 
73,8 
66,0 
55,2 


109,2 
100,1 


98,2 
96,1 


93,3 
92,5 


775 
64,5 
52,7 


Elektron-Metall, s..Magnesium-Zink 


Gold-Kupfer mit 95,3 Au +#7 Cu; ee viel- 
krystallin; ou = 3,93: 10% 


mit 91,0 Au + 9,0 Cu; ungetempert, vielkrystallin; 


o = 5,94: 10 


mit 73,6 Au + 26,4 Cu; ungetempert, vielkrystallin 


dasselbe, 40h bei etwa 365 getempert; 0,=10,9: ro 
mit 50,1 Au + 49,9 Cu; von 800° abgeschreckt, viel- 


krystallin; ih 10-6 
dasselbe, 22 h bei 360° getempert; 0o = 3,97: 10* 


ebe weitere 30h bei 345° getempert (geordnet); 
Co = 4,48: 10° 


dasselbe, weitere 30 h bei 
Qo = p07 10. a . 


dasselbe, weitere 2 h auf 800° gehalten, dann ab- 
geschreckt 


dasselbe, vermutlich durch Löten getempert, besser 
geordnet . . 3 


dasselbe, bei 320 bis 330° geordnet; a = 4,0910 . 
mit 25 Au + 75 Cu, von 800° abgeschreckt, vielkrystallin 
dasselbe, 20h bei etwa 400° getempert 


dasselbe, weitere 32 h bei etwa 360° getempert (ge- 
ordnet); Oo = 42 Moe 


Temp. 9 


— 251,4) 
— 193,68) 
—181,8 


—250,8°) 
— 193,74) 
—181,9 | 
—193,6 
—181,7 
—251,0°)) 


—187,3 
—188, 1 


—192,3 
—181,5 
— 194,0; | 
— 181,9) 


—193,9 
BT 


—251,0°) 
—194,1 
—251,7) 


SS HESE 
—192,33)| 
—182,4 
— 185,8 


0,0739°) 
0,196?) 
0,213 


0,0380 3) 
4 
0,109) 
0,121 
0,0545 
0,061, 
0,0201?) 


0,0461 
05897 


0,203 
9,213 


0,246 
9,257°) 


| 0,0542 


0,0562 


0,02128) 
0,0619 
0,112°) 
0,241 

3 
0,0794) 


| 0,0845 
|-0,150 


0,148 
0,158 


`) Bei 9000 geglüht, dann langsam auf Zimmertemperatur abgekühlt. 


2) Bei rroo9 geglüht, dann schnell gekühlt. 


3) Vom Bearbeiter gebildetes Mittel aus zwei Messungen. 
43) Vom Bearbeiter gebildetes Mittel aus drei Messungen. 


Honda u. Matushita 


Grüneisen u. 
mann 


Grüneisen u. 
mann 


Grüneisen u. 
mann 


Grüneisen u. Redde- 
mann 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 


Jakob. [S] 


150 


Ok 1298; Eg 1709; 


Wärmeleitfähigkeit A von Legierungen. 
cal 
N om: sec-Grad ` 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff | Temp. ° | 


Gold-Kupfer, dasselbe, weitere 2 h bei 820° getempert 


—193,1) 0,0541) 
—181,6 | 0,0593 
dasselbe, 30 h bei 320 bis 330° geordnet —251,5!)| 0,0575) 
— 192,7!) 0,140!) 
mit 9,7 Au + 90,3 Cu; ungetempert, vielkrystallin; 
—251,1!) 0,0348 
— 193,01) 0,095; 
—180,5 | 0,107 
mit 4,5 Au + 95,5 Cu; ungetempert, vielkrystallin; | 
00 — 3,83 108 — 251,51) 0,05841) 
—193,71)| 0,164!) 
—182,2 0,201 


Gold-Palladium mit 8,9 Pd + gı,ı Au; 2 h bei 800° | 
getempert; ou = 5,44 10? ALAN 0,05541) 
—191,08)) 0,1312) 
mit 17,0 Pd + 83,0 Au; 2 h bei 800° getempert; | 
Oo = „10:10 ` —251,31)| o,o3s31) 
. —191,2?)| 0,0738) 


mit 55,0 Pd 4 | 
— 251,11) 0,0130!) 
—193,0!)| 0,0274) 
—181,7 | 0,0309 
Gold-Silher mit 75 Au + 25 Ag; Einkrystall; gç = 8,69- 10% | —251,01) 0,0380!) 
—192,7')| 0,0748!) 
—181,6 | 0,081 
mit so Au + 50 Ag; Einkrystall; g, = 109,8-10* . . | —251,21)| 0,02931) 
—193,91)| 0,0569!) 
—182,0 0,0625 
mit 25 Au + 75 Ag; Einkrystall; gw = 8,5710 . . | —250,7!)| 0,03351) 
—193,0?)| 0,0724!) 
—181,2 0,079g 


mit 0,37 Au + 99,63 Ag; 0o = 1,63: 10% — 251,0!) 0,705!) 
—190,73)| 0,8343) 
—181,5 | 0,85, 
Konstantan, s. Kupfer-Nickel | 
Kupfer-Legierungen, s. auch Aluminium-Kupfer, Gold- | 

Kupfer 
Kupfer-Magnesium 3) 

mit 6,3% Cu 

mit 2,4% Cu 

Kokillenguß (8% Cu) 


1) Vom Bearbeiter gebildetes Mittel aus zwei Messungen. 
2) Vom Bearbeiter gebildetes Mittel aus drei Messungen. 
3) Im Vakuum geglüht. 


Beobachter 


mann 


Grüneisen u. 


mann 


Grüneisen u. 
mann 


Grüneisen u. 
mann 


Grüneisen u. 
mann 


Grüneisen u. 
mann 


Grüneisen u. 
mann 


Grüneisen u. 
mann 


Grüneisen u. 
mann 


Grüneisen u. 
mann 


Kikuchi 


Mannchen 


Mannchen 


Mannchen 


und abgeschreckt; o, = 11,5: 10% —250,71) 0,02311) | Grüneisen u. Redde- | 


Redde- , 


Redde- 


Redde- 


Redde- | 


Redde- 


Redde- 


Redde- 


Jakob. [S] 


293; Bg 1709; Eg II 1262 3671 2387 


Wärmeleitfähigkeit A von Legierungen. 


A in = 


em: sec: Grad ` 


Lit. s. Tab. ach S. 2412. (Fortsetzung.) 


Temp. ® | A | "Beobachter 
EG ET BH D EN, HE, 


Kupfer-Mangan (70 Cu + 30 Mn), technische Legierung, 
ım elektrischen Ofen umgeschmolzen, 48 Krystall- 
grenzen pro cm —193 0,0145*)|Eucken u. Dittrich 

0 0,02161) 
desgl., mit 112 Krystallgrenzen pro cm —193 0,9205!) 
0 o,o3ool) 


aus regulinischen Stücken hergestellt, etwa 200 Krystall- 
grenzen pro cm —193 | 0,0158!) 
o,o2881) 
desgl., mit etwa 500 Krystallgrenzen pro cm . . . . | —193 0,0203") 
0 | 0,0324!) 

| 

| 
60 bis 270 3 Hanson u. Rodgers 
2 


Kupfer-Nickel, i in eiserner Form gegossen, bei 900° geglüht 


(Konstantan), aus reinen Elektrolytmetallen er- Bac 
schmolzen, zu Stäben gewalzt, deformiert 4 Eucken u. Dittrich 


dasselbe, durch mehrtägiges Glühen im elektrischen 

Ofen homogenisiert, durch Stauchen rekrystallisiert, 
51 Krystallgrenzen pro cm —193 
0 


desgl., 68 Krystallgrenzen pro cm —193 
0 


desgl., ebenso behandelt, dann r1/, h bei 650° geglüht, 
475 Krystallgrenzen pro cm —193 
0 
desgl., 628 Krystallgrenzen pro cm —193 
0 
stark deformierte Probe —193 
0 


Kupfer-Nickel-Zink 
(ca. 62 Cu+ rs Ni + 22 Zn), s=8,66 („Platinoid“) 100 | Bailey 
200 
300 
400 
Kupfer-Palladium mit 93,6 Cu + 6,4 Pd; ungetempert, 
vielkrystallin; 00 = 6,82: 10% —251 sl 0,0310) | Grüneisen u. Redde- 
—193,28)| 0,1038) mann 
mit ee Cu +45 Pd; getempert (geordnet); 
Qo = 5,32° véi j Sei) ` —193,1?)| 0,157°) | Grüneisen u. Redde- 
—186,6 0,1633) mann 
dasselbe, 2 h bei 800 bis 900° im Vakuum getempert | 
und abgeschreckt; 00 = 36,4: 10% . —251,7°)| 0,0165?) 
—192,8°)| 0,0238?) 
—181,2 0,0247 
dasselbe, 30 h bei 320 bis 3300 geordnet; | 
—251,4°)| - 0,0633?) 
—193,0 0,149 
mit 49,9 Cu + 50,1 Pd; getempert; oo = 36,8: 107 | —251,6°)| 0,0173°)| Grüneisen u. Redde- 
—190,4)| 0,02517?2)| mann 


a nn ne EA RE TERN) 
1) An Stelle der Angaben in Eg IIb, S. 1264. 


2) Siehe Fußnote 3 auf S. 2376. 
3) Vom Bearbeiter gebildetes Mittel aus zwei Messungen. 


Jakob. [S] 150* 


2388 


Wärmeleitfähigkeit A von Legierungen. 


cal 
cm-sec-Grad ` 


Ain 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung) 


Stoff Temp. ® A Beobachter 


Kupfer-Palladium mit 14,5 Cu + 85,5 Pd; ungetempert, 
wielkeystallınay og = 28,08: 10-0 E a ñ —251,41)| 0,009181) | Grüneisen u. Redde- 
—192,9!)| 0,03061) mann 
—181,8,; | 0,0321 


Kupfer-Zink | 
Messing: ca. zo Cu+302Zn; pes BA ....... 100 | 0,314 Bailey 
150 | 0,337 
200 0,348 
250 0,352 
300 | 0,354 
350 | 0,354 
40 | 0,355 
450 | 0,354 


Magnesium-Legierungen, s. auch Aluminium-Cadmium- | 

Magnesium, Aluminium - Magnesium, Aluminium- | 
Magnesium - Silicium, Aluminium - Magnesium - Zink, | 
Cadmium - Magnesium, Cer - Magnesium, Kupfer- 
Magneauni e lg DEE 
Magnesium-Mangan, Kokillenguß 


Mannchen 


Mannchen 


2,0% Mn) DE ad 2 T Shut DE RK Mannchen 


5490, MB) 2 Pe e EE e EE 0,135 Mannchen 


Magnesium-Nickel ?) 
EE, ER ee e er 20,2 | 0,325 Kikuchi 
Fable 006, AE, (Ufer Ee 24,5 | 0,302 
Magnesium-Silber?) 
ELE eeh, ee u ONS OO Fran Se SUQ 25,5 | 0,313 | Kikuchi 
mit 0w Ag EE ER N 2 u 2-8 27,0 0,276 


Magnesium-Silicium,. Kokillenguß 


Mannchen 


RRE, Aa fëkeé 7. MANNE E a FEN Mannchen 


Magnesium-Zink?) mit 2,1% Zn. . 2. 2 2 22220. 0,300 Kikuchi 
mit 95,5 Mg + 4,0 Zn + 0,5 Cu („Elektron“) . . . . 25,6 | 0,273 Kikuchi 
mit: 671964 A Ah BEE TEL Are; 2 d Eng 25,5 | 0,261 Kikuchi 
Kokillensuß (870 Zune) Ee —186 Mannchen 


1) Vom Bearbeiter gebildetes Mittel aus zwei Messungen. 
2) Im Vakuum geglüht. 


Jakob. [S] 


1293; Eg I 709; Eg II 1262 %67n 2389 


Wärmeleitfähigkeit A von Legierungen. 


cal 
cm-sec- Grad ` 


Am 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff Temp. ° 


Magnesium-Zinn 1 | 
mit 2,2% Sn. el ` KAS | 0,253 Kikuchi 
mit 6,4% Sn | 9177 
Manganstahl, s. Eisen-Mangan 
Messing, s. Kupfer-Zink 
Nickel-Legierungen, s. Aluminium-Kupfer - Nickel, Alu- 
minium-Mangan-Nickel, Chrom-Eisen-Nickel, Chrom- 
Nickel, Eisen- Mangan - Nickel, Eisen-Nickel, Eisen- 
Nickel-Silicium, Kupfer-Nickel, Kupfer-Nickel-Zink, 
agnesium-Nickel 
Palladium - Legierungen, s. Kupfer-Palladium, Gold- 
Palladium 
Platinoid, s. Kupfer-Nickel-Zink 
ilber-Legierungen, s. Gold-Silber, Magnesium-Silber 
Thallium-Legierungen, s. Blei-Thallium 


1) Im Vakuum geglüht. 


1295; Eg I 721; Eg II 1265 268 


Wärmeleitfähigkeit fester anorganischer Stoffe. 


(Ausgenommen Metalle und ihre Legierungen.) 


cal 


À in — Q. 
cm+sec- Grad 


Bemerkung: s bedeutet das spezifische Gewicht, s, das Raumgewicht (g/cm®), das bei inhomogenen 
Stoffen von jenem abweicht. 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. 


Stoff 


Asbestpaste, kurzfaserig, mit 
120% Wasserzusatz geformt u. dann getrocknet, s]=0,90 0,00062 
100% > > > s1=0,96 68 

o, fd 
80% », EN » S1 = 1,025 75 
sehr langfaserig, mit 
100% Wasserzusatz geformt u. dann getrocknet, s4 = 1,025 82 |Niven (3) 
o b > i 
75% DI > DT > 111,09 73 
° 5% > 4 ën e ann s= 1,18 69 
fein gemahlener Serpentin, mit 
30% Wasserzusatz geformt u. dann getrocknet, s]=1,10 58 |Niven (3) 

Asbestwolle, völlig trocken 
SIEH IR US d 0,000131 | Finck 
E, a n aw tata ha Sp 132 
rbl ee Den 124 
LH Se AA, BB rz 159 


184 


” H 


(istrischer) mit 59,3% AlO, und 7,5% SiO,; 


Porosität 3,1% 


| 0,00389 | Berl u. Löblein 
425 
437 


Jakob. [S] 


2390 968a 1295; Eg I 721; Bg II 1265 


Wärmeleitfähigkeit fester anorganischer Stoffe. 
(Ausgenommen Metalle und ihre Legierungen.) 


cal 


` m sec- Grad ` 
Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff Temp. ® A Beobachter 
PEN DEE Kagepe Eege E t- . -: 
Bauxitstein 1), tongebunden, s = 3,03; s, = 2,16; Porosität 
28,6 Vol.-% 2.2... [100 bis300| ca.0,0029 | Fritz-Schmidt u. 
400 ca.0,00274| Gehlhoff 
500 0,00277 
600 | 280 
700 283 
800 286 
900 289 
= 3,3105 D = 2,409; Porosität 27,2%)... e.. 126 0,00373 | Kanz 
9,00357 
0,00315 
= 3,029; D = 1,942; Porosität 35,9%3). . ... a. 0,00217 | Kanz 
| 0,00274 
0,00279 


Beton®), völlig trocken 


0,00032 | Raisch (r) 
056 
297 
160 
207 


ON e iy 
„lufttrocken‘“ | 
EE E o ZE | 0,00045 
One een ee Cem | 086 
KR Va ee EE e ES | 143 
e A EEE | 216 
228. A He" AM | 264 
„feucht“ 
1=05 Stee Ta S 19 Bay | 0,00062 
Dos Y en | 117 
YS a Wawa aM | 190 
RE T 274 
2,2 321 i 
Carborundum. Pulver in Kohlensäure, Luft und Wasser- | Kannuluik u. Martın 
stoff (vgl. Abb. 1) | (1) 
Carborundumstein mit 93,2% SiC ..... 1350 | 0,043 Hartmann u. West- 
| mont 
Chromitstein®), s = 3,988; s, = 2,899; Porosität 27,3% . 106 0,00554 | Kanz 
217 | 520 
Diatomit > | Sch 
dänischer, tongebunden, löcherig; sı = 0,466 . . . . 200 sesch Niven (3) 
kalifornischer Naturstein ohne Bindemittel, nicht kalzi- ul 496°) 
Alerts sr =s 0,4700 ee. 200 2oo6)| Niven 


3146 
britisch-kolumbischer, tongebunden, kalziniert; Sid sc 
EE EK ee 200 265°)| Niven (4 


: 3 y ` Ser 3 800 396°) 
vermutlich aus algerischem und kalifornischem gemischt, 
lochenie G OA ya 200 345°)| Niven 

800 É 

desgl.; s = o,66s1 . . ee 200 
800 

kalifornischer; s, = 0,615 200 
800 


1) Chemische Analyse*: 35,5 SiO, + 59,9 Al,O, + 3,1 Fe,O, + 0,5 CaO + 0,5 (K,O + Na,O) + 0,2% 
Glühverlust. * An Stelle der in Eg II, S. 1266, Fußnote 2 angegebenen Analyse. 

2) Chemische Analyse: 73,0 Al,O, + 19,6 SiO, + 2,9 TiO, + 2,3 Fe,O, + 1,4 CaO + 0,65 MgO. 

3) Chemische Analyse: 59,9 Al,O, + 36,6 SiO, + 1,1 CaO + 0,9 Pei, + 0,7 MgO + 0,6 Da, 

4) Sämtliche Werte aus Versuchskurven des Verfassers entnommen. 

5) Chemische Analyse: 40,1 Cr3O, + 13,2 Fe,O, + 10,5 SiO, + 10,5 Al,O, + 2,3 Mn,O, + 0,7 CaO. 

6) Vom Bearbeiter einem Diagramm des Beobachters entnommen. 


Jakob. [S] 


d x j D JON Br = ps ee E ` Ze ER EEN ag 


Wärmeleitfähigkeit fester anorganischer Stoffe. 
(Ausgenommen Metalle und ihre Legierungen.) 
Å in ARO a Í 
cm" sec: Grad 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


2 
60 70 80 
7% ommi 


pec 


Abb. r. A in Abhängigkeit vom Druck p (mm Qu.-S.) für Carborundum-Pulver in Kohlensäure (die 
4 unteren ausgezogenen Kurven), Luft (die 4 oberen ausgezogenen Kurven), Wasserstoff (die 4 ge- 
Strichelten Kurven). Der obere Abszissenmaßstab bezieht sich auf Kohlensäure, der untere auf Luft 
und Wasserstoff. Die den Kurven beigeschriebenen Zahlen sind die Nummern der Pulver laut folgender 

Zusammenstellung: 


Pulver Nr. 
E 4,7 S unos 


Spez. Gew. s des Carborundums (g/cm?) | | 3,20 
Raumgew. s, des Pulvers (g/cm?) . . | 1,84 
Lineare Dimension / des: Pulverteilche | 0,0061 | . 0,0027 


Jakob. [SJ 


2392 08 C 79, Bo ZE 2 


Wärmeleitfähigkeit fester anorganischer Stoffe. 
(Ausgenommen Metalle und ihre Legierungen.) 


cal 
em. sec: Grad ` 


A in 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff | Temp. ° Beobachter 


Diatomit (Fortsetzung) | 


kalifornischer, tongebunden, kalziniert; s, = 0,618 . . 100  |0,000527t)| Niven (3) 
200 | 5581) 
800 | 7241) 
desgl.; s, = 0,642 200 | 5241)| Niven (3) 
800 6421) 
dänischer, tongebunden; sy = 0,790 Suma wa 200 4441)| Niven (3) 
800 5821) 
Eis ca. r 
Reif a = oi a a e Li bis 0 | 0,0002082)| Schropp 
ER —10 bis 0 361?) 
— 10 bis 0 | 0,000562) 
—10 bis 0 812) 
— 10 bis 0 | 0,001122) 
—10 bis 0 1512) 
—10bis0| 2042) 
—10 bis 0 | 297°) 


20 | 0,00080°) | Krischer 
100 | 0,00085?) 
desgl.; s = 2,585; sı = 1,60; mittlere Korngröße 0,085 | 
cm; Porosität = 38,r Vol.-% 
Feuchtigkeit 5 Vol.-% irn 2 110a.20.61s25170,00107% 
10 Së test ee 229°) 
25 . 2781 
2o ge le EEN 3204 
25 RR Ki Ur ER EN Senn. 353% 
30 SRT AESI | 4034) 
35 : Ku Me 
desgl.; s = 2,585; s, = 1,71; mittlere Korngröße 0,085 | 
cm; Porosität = 33,7 Vol.-% | 
Feuchtigkeit s Vol.-% e, jea.20bis25] 0,00214%)] Krischer 
IO e Aa | R 
15 
20 
25 
E 
Moorwiese in Finnland mit 70 bis 85 Gew.-% Humus 
und Ton (bezogen auf ’Trockensubstanz); s, = 0,164 
(in trockenem Zustand); Porosität = 89 Vol.-%; 
Feuchtigkeit = 89,5 Vol.-% 0,00214 ` | Homen 
Sandboden in Eberswalde (freies Feld); Quarzsand mit 
0,5 Gew.-% Humus und Ton (bezogen auf Trocken- 
substanz); sı = 1,61 (in trockenem Zustand); Porosi- 
tät = 39,5 Vol.-%; Feuchtigkeit = 7,5 Vol.-%. . 0,0025 | Schubert 
desgl. (Wald); Quarzsand mit 1,5 Gew.-% Humus und | 
Ton (bezogen auf Trockensubstanz); s, = 1,44 (in 
trockenem Zustand); Porosität = 4,5 Vol.-% ; Feuch- 
tigkeit = 6,6 Vol.-% | 0,0018, | Schubert 
Sandheide in Finnland mit 3 bis 4,5 Gew.-% Humus 
und Ton (bezogen auf Trockensubstanz); s, = 1,31 
(in trockenem Zustand); Porosität = 48 Vol.-%; 
Feuchtigkeit = 24,5 Vol.-% ee — | 0,0028; 


1) Vom Bearbeiter einem Diagramm des Beobachters entnommen. 
2) Vom Bearbeiter einer Kurve des Beobachters entnommen. 

3) Vom Bearbeiter gebildete Mittel. 

4) Vom Bearbeiter aus Kurven des Beobachters entnommen. 


Jakob. SI 


2 in al 


Glas, Pulver, s = 2,98; s, = 1,94; Teilchen- mm Qu.-S. 
größe 0,032 cm in Luft 3,2 


in Wasserstoff 


Pyrexglas. Chemische Analyse: 80,5 SiO, 12,5 B,O, + 
“4 Na,0 + > Al,O, s= 2,23 g/cm® be 21°. .. . 


Glaswolle 
Fasern || zum Wärmestrom, s, = 0,16 
Fasern L zum Wärmestrom, s, = 0,16 
Glimmer (10 verschiedene Sorten), Druck 8,4 kg/cm? 


vom Bearbeiter gebildetes Mittel 
Granit 


Kalk-Tonerde-Silicate 


ee 


\ EEE 5 oi „|_Herstellungs- | Mittlere?) 
SiO, "Al, | CaO - ` | sität | Druck | Temp. KC 
Ze 1% % Leien kg/cm? ° y 


| | 

96 | 2 2 | 2,43 Ioo | 1450 | 1780 
| | 

Oo 2,40 22,1| I000 | 1450 | 1700 


9° | 2,40 31,0 1450 | 1700 


90 | 2,41 46,5 1450 | 1700 


2,75 4233 1300 | 1460 


1) Mittel vom Bearbeiter gebildet. 


Wärmeleitfähigkeit fester anorganischer Stoffe. 


(Ausgenommen Metalle und ihre Legierungen.) 


cm-sec-Grad ` 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


| Temp. ° | Beobachter 


36 
50 


32 
32 
48 bis 72 


54 
34 
47 


0,0061 Nancarrow 
0,0059 


| 0,000 Kannuluik u. Martin 
302 (9) 
341 
366 
372 
377 
381 
386 
383 
361 
581 
695 
747 
800 
834 
854 
862 


1,29 Stephens (1) 
2,13 
2,45 
2,77 
2,90 
3,02 
3,13 


o,oooIor | Finck 

0,000090 

0,00111 

bis 0,00138] Brit. El. Res. Ass. 
0,00130 

0,0081 Nancarrow 
0,0081 


Berl u. Löblein 


Jakob. [SI 


Kine 


2394 08 € Jð; Bg > 29 e 


Wärmeleitfähigkeit fester anorganischer Stoffe. 
(Ausgenommen Metalle und ihre Legierungen.) 
Am ea 


cm+sec-Grad ` 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff | Temp. 9 Beobachter 


Kalk-Tonerde-Silicate (Fortsetzung) i Berl u. Löblein 


n 


| Chem. Analyse T TD tee 


9 š Poro- Schmel 
s 1 Pe chmelz- 
SiO, | AlO; | au Druck | Temp. temp. 


l 
% % [g/cm f g/cm | % |kg/em?| ° ° 


50 40 41,4 | 100 | 1300 | 1460 0,00214 
| | 235 


| 243 

30 50 | 53,05| Ioo | 1300 1450 114 
| | | | 149 

| 166 
75 53,7 | Ioo | 1400 122 
123 
| | 148 

95 49,7 | 100 267 
282 


295 


0,000029 | Raisch u. Weyh (1) 


0,000109 


Korundstein?), tongebunden; s= 3,472; $1 = 2,245; 

Porosität 35,3% 0,00242 
251 
274 
274 
Lehm ; Ziegellehm, bitumenhaltig; s]=1,495 (in trockenem 

Zustand); Feuchtigkeit = 44,7 Vol.-% cz Porosität. . 0,0040, | Krischer 


Magnesia, kohlensaure, pulverförmig, sı = 09,131. . . . 0,000050 | Raisch u. Weyh (1) 
—150 
—100 
— 50 
0 
50 0,000106 
Magnesitstein®), s = 3,390; s, = 2,737; Porosität 19,3%; 
Druck-Feuer-Beständigkeit bei r kg/cm? Belastung =~~ 
1500? 106 0,0145 Boetticher 
547 0,0114 
derselbe, bei 1600° nachgeglüht; s = 3,563; s, = 3,012; 
Porosität 15,5% 107 0,0168 
309,5 | 0,0177 
493 0,0144 
desgl. 4), s = 3,495; s, = 2,768; Porosität 20,8% ; 
Druck-Feuer-Beständigkeit bei r: kg/cm? Belastung 
A 15000 107,5 | 0,0144 Boetticher 
340,5 | 0,0153 
532 | 0,0128 


1) Mittel vom Bearbeiter gebildet. 

2) Chemische Analyse: 78,8 AlO; + 14,7 SiO, + 2,85 TiO, + 1,35 Fe,O, + 0,7 MgO + 
0,4 CaO + 0,1 Mn,O;,. 

3) Chemische Analyse: 87,4 MgO-+4,4 Fe,O, + 3,8 SiO, + 2,6 CaO + 1,3 Alte, 

4) Chemische Analyse: 87,6 MgO+4,4 Fe,O, +3,7 SiO,+2,7 CaO + r,3 AlyO;. 


Jakob. [S] 


1295; Eg I 721; Eg II 1265 268 f 2395 


- 
Wärmeleitfähigkeit fester anorganischer Stoffe. 
(Ausgenommen Metalle und ihre Legierungen.) 
1i cal 
` Il cm: sec Grad ` 
Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 
Stoff Temp. ® A Beobachter 
Magnesitstein, derselbe, bei 1600° nachgeglüht; s = 3,554; 
Deg Bereet ere 100 0,0189 Boetticher 
320 0,0181 
520 0,0162 
desgl.1), s= 3,608; sı = 2,587; Porosität 28,3% ; Druck- 
Feuer-Beständigkeit bei r kg/cm? Belastung A~ 1900° 135 0,0161 Boetticher 
321 0,0148 
545,5 | 0,0122 
derselbe, bei 1600° nachgeglüht; s = 3,612; s, = 3,0025 
Oe Me ar 4 er 87,5 | 0,0160 
365 | 0,0150 
522,5 | 0,0117 
Druck 
Magnesiumoxyd, Pulver, s = 3,08; s} = 0,20; in mm 
Teilchengröße 0,001 cm Qu.-S. 0,000 Kannuluik u. Martin 
in Kohlensäure . . .. . Amt. 1: 5,2 100 (1) 
9,7 116 
13,9 121 
21,3 J 139 
29,8 | 136 
48,2 144 
62,0 147 
72,8 149 
emt ra EE eg 6,2 112 
8,2 119 
10,0 126 
14,1 137 
17,7 142 
26,8 153 
40,4 162 
57,5 170 
75,7 175 
JEE E e Meet ES 1,9 149 
5,7 226 
10,4 | 2⁄6 
15,1 1.5380 
27,3 | 368 
39,3 | 493 
50,3 | 427 
62,5 | 448 
76,2 | 466 
Muschelkalk, s = 2,76; sı = 2,68; Porosität a~ 3 Vol.-% | ` 
(Rohstoff für die folgende Probe) ........- 23 | 0,0059 Krischer 
gebrochen; s = 2,76; sı = 1,69 (in trockenem Zustand); | 
mittlere Korngröße 0,03 cm; Porosität 38,9 Vol.-% 
Feuchtigkeit o Vole A pan » da. Ca . . . [ea.20bis25| 0,00069) 
dl N TI fg 2 | 0001642) 
et hb es a Strate 4 | 236 
GE [s o S Ben Lé Aere 278%) 
BON 15) CIS a E CT 2 306°) 
28 » erg e ep 333°) 
Boa > TEST N | SE 
BE, ce, ei, BIN x S CN 38,2) 
1) Chemische Analyse: 86,2 MgO +6,9 Fe,O, +2,s SiO,+2,4 CaO + 1,6 Al,O;. 
2) Vom Bearbeiter aus Kurven des Beobachters entnommen. 
D | 


Jakob. [S] 


2396 2 


Wärmeleitfähigkeit fester anorganischer Stoffe. 


(Ausgenommen Metalle und ihre Legierungen.) 


cal 
em: sec: Grad ` 


Am 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 
see ne EE SE -| 


Stoff 


Quarz, || zur Achse, Stab I 


Stab Ia, aus Stab I herausgeschnitten 


Stab II, aus dem gleichen Krystall geschnitten wie 
Stab Ta eet AT, ee er 


derselbe, 8 h auf 340° gehalten, dann langsam gekühlt 


derselbe, weitere 5 h auf 570° gehalten, dann langsam 
gekühlt 


UE E A le BR. 
s = 2,62 (Rohstoff für die im folgenden mit Ia bis Ie 
bezeichneten, ProRes u. u A A 

Ia, gebrochen; s = 2,62; $, = 1,49; mittlere Korn- 
großen, tem; trocken: . 2. Bein Bea. 


Ib, gebrochen; s = 2,62; s, 
0,25 cm; trocken 


Ic, gebrochen; s = 2,62; s, 
0,14 cm; trocken 


Id, gebrochen; s = 2,62; s, 
0,07 cm; trocken 


Ib bis Id, wie oben, Porosität A~ so Vol.-% ; Feuchtig- 
keit 5 Vol.-% 


IO 


3) Vom Bearbeiter gebildete Mittel. 


1) Vom Bearbeiter aus Kurven des Verfassers entnommen. 


20 
100 


20 
100 


20 
100 


20 
100 


ca.20 bis25 


A 


2,96 
2,36 
ZEN 
1,69 
1,20 
0,794 
0,162 
0,148 
0,136 
0,213 
0,291 
0,374 
0,447 
0,494 


1,04 
0,01493 
9,0144 
0,00067°) 
0,0008 1?) 


0,0005 1?) 
0,00062°) 


| 0,00053°) 


8 
0,00062;°) 


0,000543) 


| S,ooosoš) 


0,001834) 
0,00256) 


Beobachter 


de Haas u. Biermasz 


Ensor 


Krischer 


[S] 


Jakob. 


1295; Hg 1721; Eg LI 1265 268h 2397 


(5 


Wärmeleitfähigkeit fester anorganischer Stoffe. 
(Ausgenommen Metalle und ihre Legierungen.) 


cal 
em: sec: Grad ` 


Am 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff Temp. 9 A Beobachter 
nn Er A Ee EE Ener Elle RT | 
Quarzit, Ie, gebrochen; s = 2,62; sı = 1,54; mittlere ` 
Korngröße 0,03 em: Gocken ee 20 0,000741) | Krischer 
3 100 o,ooo761) 
desgl.; sı = 1,515 (in trockenem Zustand); Porosität 
42,3 Vol.-% 
IHetchtigkeitı e rn teen mn, EC zé ca.20 bis25| o,cor8,2) 
fu acht de EE 2647) 
Ts Lef N Mi aN 331°) 
ZEHN geet sor CARTE ERTL i 3962) 
DC Zei el I Sr US P Larra Q Y Mer 435°) 
OL et E Pp We ME Ya ME 475° 
SE E E yapa ka sui AE | 51°) 
D k'ik p e ER | 54?) 
desgl.; o = 1,66 (in trockenem Zustand); Porosität 
36,6 Vol.-% 
Feuchte kertre Mols e EN Lac S ca.20 bis25| 0,002197) 
Te EEN | 30g 
Git Sal aaa ARE, $ 3892) 
Set or "dk aerer kade RUDA 4582) 
CN Lut M m y TS EN RAR P: 522) 
go. Fer 56?) 
zc > ub Aa a ` 582) 
Quarztrümmer („Quartz-schist). . . 2... . . 34 0,0097 Nancarrow 
44 0,0096 
Sandstein, krystallinisch, s = 2,70 . . : 2.2.2.2... 0 0,00539 | Ensor 
Tokpyetallisrent E le E e ae 37 0,0110 Nancarrow 
47 0,0113 
Schamottestein mit über 40% Al,O,, Porosität 21,0% . 125 0,00241 | Kanz 
210°) 241°) 
286 241 
531 | 243 
desgl.4); s = 2,710} s, = 1,857; Porosität 31,5% . . . 127°) | 169°) | Kanz 
238 | 164 
071107734 
desgl. (technische Steinsorten, nach der Güte der Wärmeleitung bei 2000 |Esser, Salmang u. 
geordnet) Schmidt-Ernst- 
= = = = —(J No) 
Nr. | Alix, | Porosität DIESES, NER TTE, ei PEA 
% % 2000 | 400° 600° 800° 1000° 
a 52 19,1 3,11 x 3,49 3,62 3,79 3,85 
Seal 752 2,95 3,33 3,60 3,76 3,82 
3 | 38 12,7 2,76 315 | 3,40 3,59 3,71 
e 23,8 2,66 297 | 320 3,38 3,50 
5 16 20,3 2,35 2,65 | 2,90 3,11 3,29 
ni E 2,33 2,67 | 293 315 3,33 
7 33 20,0 225 | 252 | 2,78 2,99 3,13 
E48 23,5 2,20 | 2⁄4 | 268 2,87 3,01 
9 42,5 25,8 29k | 2:37 2,61 2,8o 2,92 
io 24 23,7 1500 |- 2430 2,61 2,82 3,01 
II I5 26,1 1,85 RIGE |. 12388 2,82 3,00 
TA ge 2755 1,59 1,00 215 2,32 2,44 
Sack 26 25,4 1,45 1,72 1,95 2,16 2,32 
| at VU 295 1,35 a 1367 1,92 2,13 2,30 


1) Vom Bearbeiter gebildete Mittel. 
2) Vom Bearbeiter aus Kurven des Beobachters entnommen. 
3) Vom Bearbeiter gebildetes Mittel aus mehreren Meßwerten. 


1) Chemische Analyse: 53,6 SiO, + 42,2 Al,O, + 1,6 Fe,O, + 1,0 CaO + 0,8 MgO + 0,6 TiO,. 


Jakob. [S] 


2398 969i 1295; Eg I 721; Eg II 1 


Wärmeleitfähigkeit fester anorganischer Stoffe. 
(Ausgenommen Metalle und ihre Legierungen.) 
À in NN : 
em: sec: Grad 
Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 
Stoff Beobachter 


Esser, Salmang u. 
Schmidt-Ernst- 
hausen 


Schamottestein (bei 1400° zu Schamotte von 6,5% Porosität gebrannter Krufter 
Ton, zu den unten angegebenen Korngrößen zerkleinert und mit 20% 
Epteroder Ton als Bindemittel bei den unten angegebenen Temperaturen 
gebrannt) 


Poro- 1081 
sitat 1 
temp. % 


Nr. Korngröße | Brenn- 


mm 200° 400° | 600% | 800° 


ee 


| 
I SI ...O25 | 13000 | 37,7 | 129 | 543 1,52 | 1,58 | 1,59 
2a 0,25...0,6 || 13000 34,0 1,325) | 34858) "yaza geleet 
2b: | 0,25...0,0/. TATO? 31,5 1,67 1,85 1,98 | 2,05 | 2,10 
2c 0,25...0,6 1550° 28,3 2401, 208 2,2001 423307, 2,31 
z o: 1300 34,2 1,18 | 733 1,48 | 1,58 | 1,67 
4 Der 13000 939,1. 108 136 | 02.141,87 121,98 


Esser, Salmang u. 


desgl. (bei 1300° zu Schamotte von 19% Porosität gebrannter Zettlitzer 
Schmidt-Ernst- 


Kaolın, zu den unten angegebenen Korngrößen zerkleinert und mit 20% 


Epteroder Ton als Bindemittel bei 1300° gebrannt) hausen 
Korngröße | Poro- Ve $ : 
Nr. Š sıtät N 
mm % 200° | 400° | 600° | 8000 | Iooo0 
| 
I OPI LOHR 39,1 1,32 | 1,52 | 1,62 | 1,68 1,69 
2 0,23....0,6 45,6 0,87 0,94 0,99 1,01 1,02 
3 °, I 41,4 0,88 E E 1,31 1,36 
4 Re 42,6 0,92 DZ Te 1,77 2,02 
Stoff | “Temp. 9 A 
Schiefer, senkrecht zur Schichtungsrichtung, s = 2,78 . 0 0,00517 | Ensor 
(Material für Schulschiefertafeln) ......... 95 0,00539 | Lees u. Nancarrow 
| 
Schlackenwolle 
Le KOA WERE RT, ONETAN —200 | 0,000028 | Raisch u. Weyh (1) 
—150 39 
—100 50 
— 50 64 
0 78 
50 94 
A O ER E Rh —200 0,000025 
—150 36 
—100 47 
— 50 61 
0 75 
50 92 
Schnee, 0,1 < s, < 0,6 À = 70 (1 + 100 s32) 10 Devaux 
Schhwetel" 1. Ve, EE e Ee Z 5 0,00062, | Green 
20 61, 
40 60, 
60 585 
FE en 85 | 570 
1) Vom Bearbeiter gebildetes Mittel aus zwei Versuchsreihen. | 


Jakob. [S] 


1295; Eg 1721; Eg II 1265 9698 k 2399 


Wärmeleitfähigkeit fester anorganischer Stoffe. 
(Ausgenommen Metalle und ihre Legierungen.) 

a re 

° 1 cm: sec- Grad ` 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Temp. 9 L Beobachter 


Seesand, gewaschen und gebleicht; s = 2,58; s1 = 1,55; 
mittlere Korngröße 0,02 cm; trocken 20 - | 0,000641) | Krischer 


100 2735) 


desgl., s = 2,58; sı = 1,63; mittlere Korngröße 0,02 cm; 
trocken 20 0,000681) | Krischer 
78°) 


desgl., s = 2,58; s, = 1,59 (in trockenem Zustand); 
mittlere Korngröße 0,02 cm; Porosität = 38,5 Vol.-% : 
Feuchtigkeit 5 Vol.-% ca.20 bis25| 0,0019) | Krischer 
10 

15 

20 

25 

30 

35 


Silikastein®), einmal gebrannt (neu); s=2,350; 1 =1,701; 
Porosität 27,6% 0,00135 
228 188 

470 225 


desgl.4), lange Zeit in Brennofen eingebaut; s = 2,327; 
sı = 1,789; Porosität 23,1% 103,5 | 0,00275 
231 302 

525 356 


desgl.5), lange Zeit in Brennofen eingebaut; s = 2,328; 
sı = 1,674; Porosität 28,1% 120 0,00194 
234 206 

544 ` 243 


desgl.®), einmal gebrannt (neu); s = 2,342; s, = 1,898; 
Porosität 19,0% 150 0,00222 
248 245 

534,5 268 


desgl. (technische, nach der Güte der Wärmeleitung bei 200° geordnet) . |Esser, Salmang u. 
Schmidt-Ernst- 
hausen 


Porosität 


% 4000 | e E goo? 


17 | 3,40 4,02 4,16 
19,9 3,17 3,72 3,82 
197 a76 3,18 3,80 3,92 
21,3 2,62 3,08 3,73 3,85 
23 2,55 3,03 3,73 3,85 
21,1 2,52 2,79 3,21 3,30 
27,1 2,46 2,83 3,38 3,48 
22,4 2,02 2,45 3,02 3,12 


on au + Ç N — 


| 


1) Vom Bearbeiter gebildetes Mittel. 

2) Vom Bearbeiter aus Kurven des Beobachters entnommen. 

3) Chemische Analyse: 92,8 SIO, + 3,3 CaO + 1,8 Al,O, + 0,55 Fe,O, + 0,4 TiO, + 0,2 MgO. 
4) Chemische Analyse: 94,0 SiO, + 3,0 CaO + 0,9 Al,O, + 0,8 Fe,O, + 0,5 TiO, + 0,2 MgO. 
5) Chemische Analyse: 92,1 SiO, + 2,95 CaO + 2,2 Al,O, + 1,1 Ee,O, + 0,3 TiO, + 0,2 MgO. 
€) Chemische Analyse: 95,1 SiO, + 2,4 CaO + 0,7 Fe,O, + 0,7 TiO, + 0,55 Al,O, + 0,2 MgO. 


Jakob. [S] 


2681 1295; Eg I 721; Eg II 1265 


Wärmeleitfähigkeit fester anorganischer Stoffe. 


(Ausgenommen Metalle und ihre Legierungen.) 


cal 
cm+sec-Grad ` 


À in 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 
Ee 


Stoff Temp. ° A Beobachter 
Sillimanitstein 1), s = 3,0535 s, = 2,423; Porosität 20,6% 73 0,00372 | Kanz 
300 360 
471 351 
desgl.?), s = 2,989; s, = 2,369; Porosität 20,7%. . . 74,5 | 0,00335 |Kanz 
347 349 
: 450 337 
Steinwolle, feine aus Kalkstein hergestellte Fasern, völlig | 
trocken, sn Ojog = srs 2 A EE AE ER 0,000089 | Finck 
EE E ar oF GTA E re a 32 95 
ESA IA le a We EAE ER, 32 92 
desgl. („rock -wool“) 
lange Fasern, mäßig grob, sı = 0,048 ...... 12 0,000093 | Niven (3) 
Handelsware, sı = 9,0698 . .... A DR E. 13 85 
mit etwas Bindemittel, .s) = 6,106 . f o 1 bal e 13 83 
mit etwas Bindemittel, „= 0,126... y tolih a s 13 | 83 
fein, ziemlich frei von Körner, sy = 0,126 snu s: 12 79 
komisi sss eoo E Wer) EE 12 96 
fein, mit ziemlich vielen Körnern, s; = 0,165... 13 85 
mit etwas Bindemittel, s} = 0,181... ... SST 12 85 
Thiosulfat (Na,S,O,:- H50)?) ... . . . KNIE 25 0,00324 | Sturley 
Ton, wenig sandhaltig, hochplastisch; s, = 1,445 (in 
trockenem Zustand); Feuchtigkeit = 48,7 Vol.-% a~ 
Porosttatt ee Re 23 0,0030, Krischer 
stark sandhaltiger Töpferton; sı = 1,538 (in trockenem 
Zustand); Feuchtigkeit = 43,8 Vol.-% A Porosität. 23 0,0042, | Krischer 


1) Chemische Analyse: 59,5 Al,O, + 37,0 SiO, + 1,5 TiO, + 0,9 FeO, + 0,4 CaO + 0,1 MgO 
+ ot Mn,O;,. ' 
2) Chemische Analyse: 59,7 Al,O, + 36,9 SiO, + 1,4 TiO, + 1,0 Fe,O, + 0,5 CaO + 0,1 MgO 
+ 0,1 Mn,O,. 
3) In Form eines Salzkuchens untersucht. 


269 1299; Eg I 714; Eg II 1278 


Wärmeleitfähigkeit fester organischer Stoffe. 


rin SÉ 


em: sec: Grad ` 


Bemerkung: s bedeutet das spezifische Gewicht, s, das Raumgewicht (g/cm®), das bei inhomogenen 
Stoffen von jenem abweicht. 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. 


Stoff | Temp. 0 | A | Beobachter 


Bagasse (Zuckerrohrfasern für Isolierplatten) | 
Fabrikmarke „Celotex“ 
EEN d ee HI 


0,000096#)] Lathrop 
ros!) 


1) Nach Messungen des Armour-Institute. 


Jakob. [S] 


1299; Eg I 714; Eg II 1278 269 a 2401 
Wärmeleitfähigkeit fester organischer Stoffe. 
TE cal 
° TT cm-sec- Grad ` 
Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 
eege 
Stoff Temp. 3 A Beobachter 
Iesse E TƏ AT TTƏƏwƏ 
Bagasse (Zuckerrohrfasern für Isolierplatten) Fabrikmarke 
„Celotex“ (Fortsetzung) 
D = 0,220 “pay ER EA | 0,000107%)| Lathrop 
GENRE A A get e ener gg nas | 1131) 
ue SE Ur kn, 32 | 117?) 
desgl., Zuckerrohrfasern für Isolierplatten, völlig 
trocken | 
Sao oe Pr eh A ge $ 32 0,000104 | Finck 
Ss E er KEE ee e 32 100 
EAA ne ee EE 32 0,000095 
D = 0,077 32 98 
TOO ee Te Semer eg 32 | 0,000102 
SE SO TURN en EES A te E ee une 32 | 116 
SRH MR EA ata Er er 32 139 
desgl., bei 53% relativer Feuchtigkeit 
s1 = 0,030. E rat Mk eech ës 32 0,000100 | Finck 
Sa Ve keng ge Eer EE 32 | 0,000097 
geld oe DER EL A EE L abs 32 | 0,000101 
Ee ENS PN E ee 32 122 
Baumwolle, völlig getrocknete Fasern | 
Ve Ku ne al ea Kr e 32 0,000086 | Finck 
eebe len A elen, e lea La 2 32 82 
Buchweizenschalen, völlig getrocknet, s, = 0,195 32 0,000124 | Finck 
al Druck 
Dip henylamin, Pulver, s = 1,165 s, = 0,565; in mm 
Teilchengröße 0,0027 cm u.-S. 
ee nas rn tee mer E 1,0 0,000145 | Kannuluik u.'Martin 
2,6 163 
7,2 177 
15,8 180 
32,4 185 
46,6 187 
57,5 190 
76,5 | IQI 
Y Wassers on nen E a ks 0,5 | 203 
1,8 | 312 
7,5 | 398 
I 16,7 431 
i 26,5 | 441 
f 37,4 | 446 
76,0 
Flachs j | S 
Fasern || zum Wärmestrom | 
SICH A E 32 | o,ooo184 | Finck 
SM SIR eet ROLL Kat ra: KE) 287 
Fasern L zum Wärmestrom | 
EE AWANA LLA S E Er 32 | 0,000082 
Sch N re ur ee 32 90 
Fasern von etwa 5 mm Länge, ungeordnet; s, = 0,079 32 | 0,000096 
Fasern‘, abwechselnd || und L zum Wärmestrom; s,=0, 151 32 1 88 
kurze Fasern, ganz wenig ölig, völlig trocken | 
WEE ET E E SE ge) 0,000123 | Finck 
le EE e EE E E SC 32 | 0,000093 
H 
1) Wach Messungen des Armour-Institute. 
2) Nach Messungen des Bureau of Standards. 
ih 
Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Jakob. [S] ı 5I 


2402 269 b 


cal 


À in — 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. 


Gummi mit ZnO-Zusatz. Beobachter: Barnett. 


Wärmeleitfähigkeit fester organischer Stoffe. 


em. sec: Grad ` 


(Fortsetzung.) 


Verwendetes Zinko xyd 


Zinkoxydgehalt i in Vol.-% 


Teilchen- 


88 | 22,8 


Art 


| 39,6 49,3 


schnell wirkend 643 


> D 625 
Se $s rh tal 620 
langsam wirkend 723 
689 
686 
733 


schnell wirkend 
langsam wirkend 


schnell wirkend . .... 

schnell wirkend, äußerst. 
grobes Korn 

langsam wirkend, 


nadel- | 
förmige Teilchen | 


Haar, gekräusclt, völlig rocken 


s = o ‚067. 
Haarfilz, Fasern Ge || zum Wärmestrom,. Je EE „18 
Fasern L zum Wärmestrom, s, = 0,18 
Hanf, völlig getrocknete Manilahanffasern 
ES 
$, = 0,046 
Hartgummi, Ebonit, s = 1,22 . 
Holz. Verschiedene Holzarten (vgl. Abb. 
Rotholz („„Redwood“), aus der Rinde here GE Fasern, 
völlig trocken, s, = 0,048 . Sie 
s, = 0,080 . 
Holzschliff, Fasern für Isolierplatten, völlig trocken. 


106 A 


871 


0,000129 
0,000119 
0,000137 
0,000090 


0,000118 
0,000117 
0,000415 


| 
0,000107 
0,000098 


| 0,000105 
0,000103 
0,000106 

| 0,000110 


0,000106 
109 


| 0000157 
123 
0,000083 
88 


0,000104 


Bemerkungen 


(„fast curing‘“) 


Oberfläche mit fetti- 
ger Säure behandelt 
(„slow curing“) 


Wärmestrom L zur 
Kalanderzieh- 
richtung 

Wärmestrom || zur 
Kalanderzieh- 
richtung 


Wärmestrom L zur 
Ziehrichtung 
Wärmstrom || zur 
Ziehrichtung 


Beobachter 
Finck 


Finck 


Finck 


Stephens (2) 
Rowley 


Finck 


Finck 


Jakob. [S] 


1299; Eg I 714; Eg II 1278 969 e 2403 


E Wärmeleitfähigkeit fester organischer Stoffe. 


ee 


em, sec: Grad ` 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


kcal/mh C 
076 


[ El 
1 rofe Zeder 14 SSC? kurznadlige kiefer 
2 weiße Tonne 15 gelbe langnadlige Kiefer 
3 Zuckerkiefer (Sugar Pine) 16 Lärche 
4 Rotholz (California Redwood) 17 welcher Ahorn 
5 Achre (Sitka Spruce) 18 weiße Esche 
6 Weißkiefer 19 gelbe Birke 
? Schierlingstanne (West Coast Hemlock) 20 harter Ahorn 
8 Schierlingstanne (Eastern Hemlock) 24 rote Eiche 
9 rore Zypresse 22 weiße Eiche 
10 norwegische Kiefer 
44 schwere Kiefer (Ponderosa Pine) 
L 12 weiche Uime 
13 Tanne (Douglas Fir) 


7=0% 


‚F=feuchtigkeit in % Je kg feuchten Holzes 
oi mittere Werte 


° f=12% 
xf=0 


550 600° 650 700 750. kg/m? 


at 


Abb. r. Mittlere Werte der Wärmeleitfähigkeit von Hölzern nach Rowley (umgerechnet und graphisch 
dargestellt vom Bearbeiter). s, = Raumgewicht in keim? A = Wärmeleitfähigkeit in kcal/m h ° 


Stoff A | Ü Beobachter 


Jute, Abfallfasern, oe trocken 
MA a EE AE Se ee | 0,000127 | Finck 
OO Ara ER Ee | 0,000093 
E OS are aa ee 86 
Vo ee ek et OE CRE ef 94 
BB DION > EE E EE aal ` 
Kohle. Acetylenruß, a = 0,035; Feuchtigkeit 1,5% . . | 0,000076 | Niven (3) 
komprimiert, sı = 0,088; Feuchtigkeit 0,7% . . | 92 
Amorphe Kohle, Siemens A. Elektr. spez. Widerstand 
0 = 8,905: 1073 cm Q, dessen EC SE 
280-10"8/Grad . ET KC fer ae | 0,0048 Störmer 
Graphit (Acheson- Graphit) . ee Zë Ass e | 0,425!) Crary 
0,421) 
0,401) 
0,37!) 
0,301) 
| 0,2251) 
Graphit (Elektrographit I, Siemens-Plania) | 
Elektr. spez. Widerstand 0 = 7477: ro cm (2, dessen 
Temperaturkoeffizient —ı,26:10"3/Grad .. . . . 0,316 Störmer 
Graphit (Elektrographit II, "Siemens-Plania) 
Elektr. spez. Widerstand og = 5,97‘ 10”° cm Q, dessen 
Temperaturkoeffizient —ı,37:10"3/Grad . . . 17 | 0,05% Störmer 
Retortenkohle (Kunstkohle, Marke A homogen, der | 
_Siemens-Plania-Werke?), Berlin-Lichtenberg . . . 25 bis 45 | 0,00465°) | Holm (2) 


21 Aus einer Versuchskurve entnommen. 
2) Im 2. Ergänzungsband als „Firma Gebrüder Siemens u. Co.“ bezeichnet. 
2) An Stelle der Angabe in Eg II, S. 1278. 


Jakob. [S] ı51* 


2404 269 d 1299; Eg I 714; Eg II 1278 


Wärmeleitfähigkeit fester organischer Stoffe. 


cal 
n ————— , 
cm-sec- Grad 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung. 


Stoff | Temp. 9 | A | Beobachter 


Kokosnuß, aus Schalen hergestellte Fasern, völlig trocken 


SI OA béien A qo Napo ray Y che 32 | 0,000128 | Finck 
SI ROOT Om ren EE ee er ç 32 | 107 
$ | r 
Korkschrot, expandiert, Korngröße ca. 3 mm, sı = 0,037 | —200 | 0,000022 | Raisch u. Weyh (1) 


—150 36 


49 
61 
0 78 
50 94 
Maisstengelmark, Fasern aus vs getrockneten Stengeln 
Ek = o Bi Dk E, ET PU e, E E Ap. Lei Pia. 32 | 0,000103 | Finck 


ABE E OA a An ee < e, EE EE | 102 


5 E D E E Si a 32 0,000100 | Finck 
EE EE d EE 118 


D ZOO vlt ten A G Bak e eg 32 0,000110 | Finck 
Ee De Ek Ara s 2 a 32 | 119 
Na-Acetat!) (NaCH,COO. 34,0) RT A ad RR 2. 25 0,00276 | Sturley 
Seide; wollen == Ses. l. EE bal 206; 21 0,000031 | Raisch u. Weyh (1) 


` e ee wiyar 0,000088 | Finck 
Sisal, völlig getrocknete Fasern, sı = 0,109... . . . 32 0,000092 | Finck 
Stroh, zerschnitten, sı = 0,130; Feuchtigkeit 6,0%. . . 12 | 0,000124 | Niven (3) 
Torfmoos | 
plattenförmig, sı = 0,163; Feuchtigkeit 11,0% ... 15 0,000106 | Niven (3) 
lose, s, = 0,062; Feuchtigkeit rr ‚0% N A 14 0,000091 
lose, $ = o 075; Beuchtigkert TOWR IM. m. u. 15 0,000094 
lose, $í = 0,136; Feuchtigkeit 10%. set ZER 15 0,000093 
lose, a ='0,157; Feuchtigkeit 10%. . ... . dër? 17 0,000100 
lose, verkohlt, sı = 0,259; Feuchtigkeit 7,6% . . . . 14 6,000132 
geschnitzelt, Zu eg ‚056; Feuchtigkeit 9,6% . . . . . 13 | 0,000089 
fein gemahlen, s, = 0,062; Feuchtigkeit Par rar H | 0,000088 
rauh, sf = 0,037; Feuchtigkeit SIE NEIE Dre 13 | 0,000125 
desgl., völlig getrocknete Fasern | 
Ree Lake, ee ee Che ER 32 | 0,000087 | Finck 
N E ee a Se ç ` ai: a 32 88 
En, E ké WU s äech Y 32 | 86 
ES ee T E a RT 32° | 84 
SOSE EE BEE Wen a ea 32 | 96 
BARS een EE p at sa 32 | 0,000117 
Weizenstroh | 
Fasern L zum Wärmestrom, Sy = 0,074. 2... . 32 | o,oooıog | Finck 
Rasern ungeordnen e, =0 074s 2 a sy. 32 | 103 
nicht zerkleinert, völlig trocken 
OT ee er ee Ja aoa 32 0,000103 | Finck 


Zei: SM ae AE | 167 


1) In Form eines Salzkuchens untersucht. 


Jakob. [S] 


301; Eg 1715; Eg II 1278 270 2405 


Wärmeleitfähigkeit A anorganischer Flüssigkeiten. 


A in = 
cm-sec- Grad ` 
Int. s. Tab. 278, S: 2412. 


Beobachter 
Ammoniak, p = 12,0 kg/cm? i | Kardos (2) 


Kohlensäure Sellschopp 


Kardos (1) 


0,00139 Į Martin u. Lang 
144 
De 


5bis82 


Nukiyama u. Yoshi- 
zawa 

0,00137 | Schmidt u. Sell- 

schopp 


1631) 

1621) 

1601) 

ISI 

E 143 | 

destilliert 0,00144 |J. F. D. Smith 

148 

Seewasser mit 1,81 Cl -+ 0,99 Na + 0,25 SO, + A) Nukiyama u. Yoshi- 
0,12 Mg + 0,04 Ca + 0,04 K zawa 


Jakob. [S] 


2406 971 1302; Eg 1715; Bg 11 1278 


Wärmeleitfähigkeit 2 organischer Flüssigkeiten. 


cal 


Ain— 


em: sec- Grad ` 
Bemerkung: s bedeutet das spezifische Gewicht. 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. 


Stoff Temp. 3 A Beobachter 
E EE, Wee ENEO TE E e E EE rr r, 
Alkohole | 
Athylalkohol, og I wip Ti s a `S 30 | 0,000435 |J. F. D. Smith 
s SRE AE COP. AE S O 3 | 460 
F. | 
Äthylalkohol (aus 99,8% absolutem Athanol und 
0,2% Verunreinigungen, hauptsächlich H,O be- 
stehende sc P iy E Sy E Se L 30 0,000433 | Daniloff 
Amylalkohol) OF pJ. sd ee kann AR ber, 30 0,000388 | Daniloff 
15 375 
100 368 
Heptylalkohol, te pie s So 8 e RER dus 30 0,000389 | Daniloff 
75 376 
100 372 
Hexylalkohol, new 198. RRE rg ee EA 30 | 0,000386 | Daniloff 
75 374 
100 368 
Iscamylalkohol.Ir. Rare a um in ee 30 0,000362 | J. F. D. Smith 
73 | 358 
Ee ek erte Reha Ee SC E d 30 | 0,000505 | Bridgman (4) 
75 493 
Nonylalkohols wer: s Dra had Ne gene, 30 0,000401 | Daniloff 
EZ 391 
100 | 382 
Octylalkohali mE MB EN Te SE a a 30 0,000398 | Daniloff 
725 | 387 
10 375 
Propylalkohol, zç Hess ud ee ee: Vk 30 | 0,000409 | Daniloff 
75 393 
Gelatinelösung (in Wasser), s = 1,039 bei dem Gelatine- | À 
gehalt SEET Av te neue Ee s h 's 30 bis 70 a) Nukiyama u. Yoshi- 
zawa 
Methylchlorid (CH,;Cl), = 75 kommen. len. k. —[0 bis 2) Kardos (1) 
+30 | 
Methylenchlorid (CH,C1,), p = 1,9 kg/cm? ...... —I0 bis| 3) Schreiber 
+30 
Jl e el ee EE e LE RE E 24,4 | 0,000345") Schreiber 
30 | 0,000357 | J. F. D. Smith 
75 | 338 
Weizenkleisterlösung (in Wasser), s = 1,47 bei 30° . . | 20bis60 | 4 Nukiyama u. Yoshi- 
| zawa 


1) À = 0,000966 (ï —o,oo222 t) + 0,000384 ( I —) - (1+0,0124 t) beim Gelatinegehalt o < z < 15. 
2) A = 0,000428 (1 —o,oo475 t). Cé 
3) A = 0,0003762 (I—0,00106 zt) [von Kardos (2) korrigierte Werte]. 


4) A=0,000778 (1 + 0,000692 t) + 0,000556 (: -Z . (1 + 0,00389 ż) beim Kleistergehalt 


oe Ae, Yo 


Jakob. [S] 


U4; Eg 1716; Kg 7 2407 


E Wärmeleitfähigkeit A gasförmiger anorganischer Stoffe. 


cal 
n— Ü v—DO.c@Q3=—Ds. 
cm: sec: Grad 


Lit. ss. Tab. 278, S. 2412. 


Beobachter 


pA EE EEN nn 0 | 000004061) | Curie u. Lepape 
SET age ee a a 2qh S E 0 | 200033631) | Curie u. Lepape 
BOnlEnoxsdiel EE, EE Ee 0 | 0,0000537 | Kannuluik u. Martin 
2 
0 0,00005399?)| Trautz u. Zündel (2) 
ëm Ee E EE. Ze Kë 0 0,0000343 | Kannuluik u. Martin 


2 
Druck 0 | 0,000033752)| Trautz u. Zündel (2) 
kg/cm? | 0 bis 320 | 3) Archer 
Leer? 37,2 | 0,0000404 | Sellschopp 
1,10 20,1 | 371 
1,17 31,4 | 392 
45,9 27,3 | SII 
46,4 12,0 | 563 
47,6 19,2 | 541 
48,1 33,9 | 521 
48,2 nl 525°) 
48,9 37,7 | 522 
5753 25,5 | 632 
5755 31,2 | 598 
58,3 22,7 | 685 
58,6 32,1 | 603 
60,0 29,0 | 641 
62,7 40,7 | 607 
65,4 29,8 | 736 
65,9 33,8 | 688 
743 34,5 | 964 
| 0000198 
90,1 
ONE EEE E en YW. i z s Q 0 A~ ıg:10°® | Brüche u. Littwin 
0 0,0000212*) | Curie u. Lepape 
IE DET FEAT ER 0 0,0000579 | Mann u. Dickins 
0 0,0000585 | Gregory u. Archer 
0 0,0000572 Hercus u. Sutherland 
0 0,0000576 Kannuluik u. Martin 
| (2) 
konlensanrektel ¿z ee aa N. 5 1 SU ee N 0 o,cccos8ı | Milverton (1) 
80 718 
E eg d Wer NE MEET a lasu 0 o,ooorog21) | Curie u. Lepape 
Sauerstoif. kon TO ARE RAIS TTR TOR. 0 0,0000583 | Kannuluik u. Martin 
(2) 
SE EIN) I eg az EEN erh 70 bis 95 KI Milverton (2) 
WEE Was aaa. tA EP ee RE E KN. 4 0 0,000413 Kannuluik u. Martin 
@) 


1) Aus Messungen relativ zur Luft, für die bei o? ¿ = 0,0000583 angenommen ist. 
2 2) Unter Annahme von A = 0,0000566 für Luft von of aus Messungen relativ zur Luft be- 

rechnet. 

9) A = 0,0000347 (1 + 1/273)%218 für t = 0° bis 320. 

4) Vom Bearbeiter gebildetes Mittel aus zwei Meßwerten. 

5) Auf den Druck p = o reduzierter Wert. 

9) A-10% = 35980 + 217,0°t + 302,5 p—2,7o p t für t= 70° bis 95%, p = ro cm Qu.-S. bis 
Sättigung. 
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Wärmeleitfähigkeit A gasförmiger anorganischer Stoffe. 


cal 


A in — —F-.. 
cm: sec: Grad 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Stoff | Temp: 0 | Lët Beobachter 
Wasserstoff, schweres Isotop (Da). < <. e 0 0,0002921) | Van Cleave u. Maass 
Gemisch gleicher Gewichtsteile beider Isotope (HD) 0 | © ‚000337!) | Van Cleave u. Maass 
Mischung beider Isotopen: 
Keen Ee Dë egen Si EE 0 | 0,0003801) | Van Cleave u. Maass 
32,90 ar en ee u E 5 0 3471) 
14,06 e WA ECK ER 3 AED 0 3181) 
7,74 ER AI SS qr ME PER 0 3061) 
2,00 re N ehe re | 0 205+) 
eO E CAE Ce et 0 | 0,0000124?) | Curie u. Lepape 


1) Mit A = 0,000412 für das leichte Isotop (H,) nach den Relativmessungen der Beobachter 
berechnet. 
2) Siehe Fußnote r auf S. 2407. 


273 1305 
Wärmeleitfähigkeit A gasförmiger organischer Stoffe. 
cal 


À in 


“cm-sec: Grad ` 
Lit. s. Tab. 278, S. 2412. 


| 
l 


Stoff | Temp. 9 A Beobachter 
| 

Acetaldehyddampf. . . . 2... | >) Milverton (2) 
Aan) z 00.208 See). EE ee 0 0,0000436 Mann u. Dickins 
iso Butan a) e n E ce tere Ib ou ala name 0 | 0,0000332 |Mann u. Dickins 
(EIERE er cd, Er 0 0,0000322 [| Mann u. Dickins 
ÉITER, ana Sa ER Here Se: 0 0,0000206 | Mann u. Dickins 
Methan, terai s ne vn s nt a ch SE 0 0,000072053)| Trautz u. Zündel (2) 
Meet eg ne ee on EE 0 0,0000721 Mann u. Dickins 
n-Pentam2),. 2. sal nt ul anne ae oe 0 0,0000312 | Mann u. Dickins 
Propan reina Son Bee nou te 0 0,00003549°)| Trautz u. Zündel (2) 
Propan?) Ar, EE E ee bk 0 0,0000360 | Mann u. Dickins 


GR EE 23810 + (142,6—0,315 p) £+ (0,428 + 0,0017 p) t? + 43,o p für z=0° bis 100°, 
= 10 bis 30 cm Qu.-S. 
2) Auf den Druck p = o reduzierter Wert. 

3) Unter Annahme von A = 0,0000566 für Luft von o? aus Messungen relativ zu Luft berechnet. 


274 1307; Eg I 716; Eg II 1280 
Temperaturkoeffizient o der Wärmeleitfähigkeit A. 


Bedeutet A bzw. A, die Wärmeleitfähigkeit bei ż bzw. o, so it ¿= À (1 + w DD. 
Lit. s, Tab. 278, S. 2412. 


É Stoff | Temp. ° | | Beobachter 
| 
Metalle: 


Feste anorganische Stoffe: 
We: dänischer, tongebunden, löcherig; 
= 9,466 EL RE NEE A en, 200 bis 800, o,00139!) | Niven (3) 


| 

EE Eer ee E 20 bis 1020 0,000285 | Holm u. Störmer 
| 
| 


1) Vom Bearbeiter aus einem Diagramm des Beobachters berechnet. 
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Temperaturkoetfizient o der Wärmeleitfähigkeit 4. 
Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 
— n —nmMJ—T O  — ee 


Stoff x | Beobachter 


a nn a S FFSPFEF SS CE TESSGENESI, 
Feste anorganische Stoffe, Diatomit (Fortsetzung): | 


kalifornischer Naturstein ohne Bindemittel, nicht | 
Kalzinıerbs 5, = Relata enge ies 200 bis 800° 0,000401) | Niven (3 


Temp. ® 


britisch- kolumbischer, tongebunden, kalziniert; 
EE SE ee AL uya kausa 200 ,„, 800| o,ooogg!) | Niven (3) 
vermutlich aus algerischem und kalıfornischem ge- 
mischt, löcherig; s = 9512 . . e . . . . |200 , 800| o,00122!) | Niven (3) 
Gelee ter T a 1, um e See EU Soor) | Niyemi a) 
kalifornischers w 10, DS m n 200,, 800| o,ooo461) | Niven (3) 
kalifornischer, tongebunden, kalziniert; EE 618 |100 » 800) 0,000561) | Niven (3) 
Geplant 10,042 En re E . |200 ,, 800| 2,000411) | Niven (3) 
dänischer, tongebunden; 4=0790. .. . . . |200,, 800| 0,00058%) | Niven (3) 
Ontario te Ze ee la E: 0 ,; 120| —0,00163 | Ensor 
Sandstein, krystallinisch; rer ne 0 ,, 120| —0,00095 | Ensor 
Schiefer, senkrecht zur Schichtungsrichtung; s= -2,78 0,, 120| —o,ooo85 | Ensor 
las TER E AR š 4 „13 0,00281 | Milverton (1) 


Feste organische Stoffe: 
Kohle: Graphit 


Amorphe Kohle, Siemens A?) . TEN / 13 0,00304 | Störmer 
Elektrographit I, Siemens- -Plania?) . Ener 17 0,00356 | Störmer 
Elektrographit IL, Siemens-Plania?) . E 17 0,000901 | Störmer 
Gasförmige anorganische Stoffe: 
EEE N ee TE ge ve | Zbis15 0,0028 Mann u. Dickins 
Gastörmige ER Stoffe: 
ai EE ee 2., 10 0,0066 Mann u. Dickins 
Wo-Bütan2). la E see a: 2 ,, 10 0,0076 Mann u. Dickins 
Buba) S. A E AA EE EA iL een KE |) 0,0074 Mann u: Dickins 
EE El A Eet fe Meer TA Es Za 10 0,0058 Mann u. Dickins 
Eech N A I n 25 10 0,0049 Mann u. Dickins 
Er u ee ET | 2140 0,0069 Mann u. Dickins 
EEE en ee er WEE DE. a 2,10 0,0074 Mann u. Dickins 
ini 


1) Vom Bearbeiter aus einem Diagramm des Beobachters berechnet. 
2) Nähere Angaben siehe Tabelle 269. 
2) Für auf den Druck p = o reduzierte A-Werte der Gase. 


vn EE De SRL 585452, 


275 D 


Relative Änderung = der Wärmeleitfähigkeit A eines Stoffes infolge 


eines zum Wärmestrom senkrechten Magnetfeldes von $ Gauß. 


Lit. s. Tab. 278, S. 2412. 
es N ET BER EE Fe, em "oh un PETER EEE NÉE A EEE gert E 


Metalle: 
Wismut, Einkrystall, Winkel zwischen Stabachse und krystallographischer Hauptachse = 80°. 
— 1930 $= 5900 | E = — 0,167 Reddemann (2) 
— 183,50 Š= 5900 = 9,174 


Mal... 
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Relative Änderung 4 der Wärmeleitfähigkeit A eines Stoffes infolge 


eines zum Wärmestrom senkrechten Magnetfeldes von 9 Gauß. 
Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Metalle (Fortsetzung): 
Wismut, Einkrystall. Š = 7800. (Rodine.) 


-035 
| 
-930 Ge ER 
= De d 
9251 
= 20 — L... — 
-780 -760 70 120 7100 -80 -60 -M% 


Temperatur— 


Abb. r. Wärmestrom || zur trigonalen Hauptachse. Kurve A: Magnetfeld senkrecht zu einer binären 
Achse. Kurve B: Magnetfeld parallel zu einer binären Achse. 


RE 


B 

-075 
SCH =Z -7%@ -720 = BO Z ME 
Temperatur —= 
Abb.2 Wärmestrom L zur trigonalen Hauptachse. Kurve A: Magnetfeld L zur trigonalen Achse. 
Kurve B: Magnetfeld || zur trigonalen Achse. Kurve C: Magnetfeld unter 45° zur trigonalen Achse. 


Gasförmige Stoffe: 
Sauerstoff. [Senftleben (1).] 


80 | 


| 
0 (100mmtHg,20%) 
60 
y 
Al 
$y 
Ir o o gemessen A 
l Ee AE az 
j berechnet nach SES 
2 FR 
PEN Abb. 3. Druck p 
in mm Qu.-8. 
Temp. T in °K. 
0 500 7000 7500 2000 2500 Gauß 
$— 
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En a 


Relative Änderung ae der Wärmeleitfähigkeit A eines Stoffes infolge 


eines zum Wärmestrom senkrechten Magnetfeldes von $ Gauß. 
Lit. s. Tab. 278, S. 2412. (Fortsetzung.) 


Gasförmige Stoffe (Fortsetzung): 
Sauerstoff. [Senftleben u. Pietzner (2).] 


BR MA Le E de 
g # 22 W 6 ZS 2 105 720 135 750 7165 780° 
` Winkel zwischen Wärmesirom und magnetischen Krafflinien 


Abb. 4. 


Stickoxyd (NO). [Senftleben (r).] 


80 
I qa Y Tore 
60 ar 
I SW + 4 gemessen 
e —— berechnet 
` Ei (wiebei Q) — 
AR 7 ; 
I 
20 
D 500 Zu 7500 2000 2500 Gau 
Abb. 5. 
1309; Eg 1718; Eg II 1282 976 
Temperaturleitfähigkeit az. 


cal 


Ist A die Wä itfähigkei =: 
ie Wärmeleitfähigkeit = Gs 


| s die Dichte (bei inhomogenen Stoffen das Raumgewicht) 


Lë und c die spezifische Wärme eines Stoffes | 
cm 


Sal ‚„soita= ee [em? sect]. 
Lit. s. Tab. 278, S. 2412. 
EE 


Stoff | Temp. 3 | a? | Beobachter 
ZE NMA ES une 
Nickel1), kalt gezogen, s = 8,848 .. . . . . . 24,8 0,150 Frazier (1) 
Schwefel, rhombisch, gegossen, leicht porös, s = 1,93 . 20 | ©,00172 |van Rest 
40 | 164 
60 | 156 
ç 80 | 148 
Zink, rein (0,003% Fe als Verunreinigung) > . . . . . 24,2 | 0,3964 | Frazier (2) 
— Un 


. 1) Chemische Analyse: 99,23 Ni + 0,27 Fe + 0,23 Mn + 0,12 C + o,o7 S + 0,06 Cu + 0,06 
Si + 0,01 Co. 
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(Fortsetzung.) 


H. Senitleben u. J. Pietzner (r), Ann. d. Physik 

(5) 16, 907; 1933. [Abnahme von A des Sauer- 

stoffes (um maximal 1%) unter der Wirkung 

eines zur Richtung der Wärmestromlinien senk- 
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Sättigungsdruck » des Wasserdampfes über Eis 


in Millimetern Quecksilber von 0° und normaler Schwere. 


Nach C. Dei, Atti R. Accad. Lincei Rend. (6) 12, 119—124; 1930 ist p—gg9 = (0,0037 + 0,0002) mm; 


D-550 = (0,0166 + 0,0008) mm; Saa = (0,58 + 0,023) mm. 


281 
Sättigungsdruck des Wasserdampfes 


in Millimeter Quecksilber von 0° und normaler Schwere. 


*Hw S. 1318: für 89,90 lies 523,8 mm statt 522,8 mm. 


Sättigungsdruck p, über schwerem Wasser D-0 gegen den Druck p, über 
leichtem Wasser. 


Nach G. M. Lewis u. R. T. Macdonald, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 3058; 1933. 


R. Störmer, Wiss. Veröffentl. Siemens Konzern 13 
(1), 305 1934. 

K. R. Sturley, Journ. Soc. chem. 'Ind. ‚Trans. 51, 
271; 1932. 

G. Tammann u. W. Boehme, Ann. d. Physik 22, 
500; 1935. (Abnahme von A infolge Walzen 
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und 72 Cu + 28 Zn. Wiederzunahme von 4 
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M. Trautz u. M. Gürsching, Ann. d. Physik (5) 
4, 985; 1930. (A und a für Luft, CO, CH4 
bei 20°. 

M. Trautz u. A. Zündel (r), ZS. techn. Phys. 12, 
273; 1931. (Kritische Abhandlung mit einem 
204 Nummern umfassenden Literaturverzeichnis 
über A von Gasen.) 

M. Trautz u. A. Zündel (2), Ann. d. Physik (5) 17, 
345; 1933. 

P. Vernotte, C. r. 194, 1462; 1932 (Ebonit) und 
Chim. et Ind. 31 (Sondernummer 4 bis), 269; 
1934 (Ebonit und Pappelholz). 
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t 200 | 300 40° | e 600 


13,1 
0,913 


3:9 a be 


2,3 
0,88 | 0,89 | 9,90 


Pr Pa 
0,87 | 


Pol 


1100 


70° | 80° | go? | 100° 


— = VN — E zen 


47,0 mm 


30,7 | 38,4 
0,956 


0,942 | 9949 


18,0 
0,923 


23,9 
0,933 
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Sättigungsdruck p des Wasserdampfes (H,O) bei der Temperatur t° 
oberhalb 100° 
in Atmosphären (Atm.) und kg/cm? (1 Atm. = 1,033 228 kg/cm?) 


sowie der Änderung dpjdt für 1°. 


Nach Egerton u. Nach Smith, Nach Osborne, Stimson, Fiock u. Ginnings 
Callendar Keyes u. ? 


Gerry 
in Atm. 


dpjdt ? dp/dt | old 


in Atm. in kg/cm? 


in Atm. 


0,03676 0,03798 
0,03785 | 0,03911 
0,03896 0,04025 
0,04011 | 904144 
0,04128 | 0,04265 


0,03569 | 0,03688 
| 
| 


0,04247 | 004388 
0,04369 1,3195 | 0,04514 
0,04493 1,3653 | 0,04642 
0,04621 1,4124 | 0,04775 
1,4139 | 904750 1,4608 | 0,04908 


0,04883 1,5106 | 0,05045 
0,05019 1,5617 | 0,05186 
0,05157 1,6143 | 0,05328 
0,05298 1,6682 | 0,05474 
0,05442 1,7237 | 0,05623 


0,05590 1,7808 | 0,05776 
0,05740 1,8394 | 0,05931 
0,05893 1,8994 | 0,06089 
0,06049 1,9611 | 0,06250 
0,06208 2,0244 | 906414 


0,06370 2,0894 | 0,06582 
0,06536 2,1560 | 0,06753 
0,06704 2,2244 0,06927 
0,06876 2,2946 0,07104 
0,07051 2,3665 0,07285 


0,07230 2,4404 0,07470 
0,07412 2,5160 0,07658 
0,07597 2,5935 | 0,07849 
0,07786 2,6730 0,08045 
0,07978 2,7544 | 0,08243 


0,08173 2,8379 | 0,08445 
0,08372 2,9233 0,08650 
0,08575 3,0108 0,08860 
0,08781 3,1005 0,09073 
0,08991 3,1924 0,09290 


0,09204 3,2863 0,095 10 
0,09421 3,3826 | 0,09734 
0,09642 3,4810 0,09962 
0,09867 3,5818 0,10195 
920995 3,6849 0,10430 


0,10328 3,7995 0,10671 
0,10564 3,8984 0,10915 
0,10804 4,0087 0,11163 
0,11048 4,1216 O,II4I5 
0,11296 4,2371 0,11671 
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** LL: : 0 
Sättigungsdruck p des Wasserdampfes (H,O) bei der Temperatur t 
oberhalb 100° 
in Atmosphären (Atm.) und kg/cm? (1 Atm. = 1,033 228 kg/cm?) 
sowie der Anderung dpjdt für 1°. 
(Fortsetzung.) 
Nach Hear u. "SE Nach Osborne, Stimson, Fiock u. Ginnings | 
2 in Atm. £ O. in Atm. in kg/cm2 
p | dpldı p p dpjdt p dpjdt 
146 4,2150 0,11548 4,3551 0,11932 
147 43318 0,11805 4,4757 0,12197 
148 44511 | 0,12065 4,5990 | 0,12466 
149 4,5731 0,12329 4,7251 0,12739 
150 4,6967 46977 | 0,12598 48538 | 0,13017 
151 48251 0,12871 4,9854 0,13299 
152 49552 | 0,13148 5,1199 | 0,13585 
153 5,0880 | 0,13429 5,2571 | 0,13875 
154 5,2238 | 0,13714 5,3974 | 914170 
155 5,3623 0,14004 5,5405 0,14469 
156 5,5039 0,14298 5,6868 0,14773 
157 5,6483 | 0,14597 5,8360 | 0,15082 
158 57959 | 0,14901 5,9885 | 0,15396 
159 5,9464 | 0,15209 6,1440 | 0,15714 
160 6,1032 6,1000 0,15521 6,3027 0,16037 
161 6,2568 0,15837 6,4647 0,16363 
162 6,4168 0,16159 6,6300 0,16696 
163 6,5800 0,16485 6,7986 0,17033 
164 6,7465 | 0,16816 6,9707 0,17375 
165 6,9192 6,9163 0,17151 7,1461 0,17721 
166 7,0895 0,17491 7,3251 0,18072 
167 7,2661 0,17836 7,5075 0,18429 
168 7,4462 0,18185 7,6936 0,18789 
169 7,6298 0,18540 7,8833 0,19156 
170 7,8246 0,190 7,8174 7,8171 0,18899 8,0768 0,19527 
171 8,0079 | 0,19263 8,2740 0,19903 
172 8,2023 0,19632 8,4748 0,20284 
173 8,4005 | 0,20007 8,6796 0,20672 
174 8,6025 0,20386 8,8883 0,21063 
175 8,8187 0,208 8,8083 0,20770 9,1010 0,21460 
176 9,0179 0,21159 93175 0,21862 
177 92315 0,21554 9,5382 0,22270 
178 9,4490 0,21953 9,7630 0,22682 
179 | 9,67os 0,22357 9,9918 | 0,23100 
180 9,9086 0,228 9,8959 9,8962 0,22768 10,225 0,23525 
181 10,126 | 0,23183 10,462 0,23953 
182 10,360 0,23604 10,704 0,24388 
183 10,598 0,24029 10,950 0,24827 
184 10,840 0,24460 11,200 0,25273 
185 LI reo ,| 0,249 11,087 | 0,24896 11,455 0,25723 
186 11,338 0,25338 11,715 0,26180 
187 | 11,594 0,25786 11,979 0,26643 
188 | 11,854 | 0,26238 12,248 0,27110 
189 12,119 | 0,26697 12,522 0,27584 
190 12,400 0,271 12,3898 12,388 0,27161 12,800 0,28064 
191 | 12,662 | 0,27630 13,083 | 0,28548 
192 | 12,941 0,28105 13,371 0,29039 
193 | 13,224 | 0,28585 13,663 0,29535 
194 LEI | 0,290071 13,961 0,30037 
195 13:916° | 1205 13,806 | 0,29564 14,265 0,30546 
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Sättigungsdruck p des Wasserdampfes (H,O) bei der Temperatur t° 
oberhalb 100° 
in Atmosphären (Atm.) und kg/cm? (1 Atm. = 1,083 228 kg/cm?) 
sowie der Anderung dđpjdt für 1°. 
(Fortsetzung.) 
Nach Egerton u. Nach Smith, Nach Osborne, Stimson, Fiock u. Ginnings 
Callendar Keyes u. 
0 Le i 
: in Atm. L a in Atm. in kg/cm2 
H dp/dt P P dp/dt r) dp/dt 
Wa n. E M Kee ER RE E 2 u. E E, S. t SE 

196 14,104 0,30061 14,573 0,31060 
197 14,407 | 0,30564 14,886 0,31580 
198 14,715 0,31074 15,204 0,32107 
199 15,028 0,31589 15,527 0,32639 
200 15,355 0,321 15,352 15,347 0,32110 15,857 0,33177 
201 15,671 | 032637 | 16,192 | 0,33721 
202 16,000 0,33169 16,532 0,34271 
203 16,334 | 33708 | 16,877 | 0,34828 
204 16,674 | 34252 | 17,228 | 0,35390 
205 17,025 0,348 17,019 0,34803 17,585 0,35959 
206 17,370 | 035360 17,947 | 036535 
207 17,726 | 0,35922 18,315 | 0,37110 
208 18,088 0,36491 18,689 0,37704 
209 18,456 0,37066 19,069 0,38298 
210 18,835 0,377 18,832 18,830 | 37647 | 19,456 | 0,38898 
211 19,209 0,38235 19,847 0,39505 
212 19,594 0,38828 20,245 | 0,40118 
213 19,986 0,39428 20,650 0,40738 
214 20,383 0,40034 21,060 0,41364 
215 20,792 0,406 20,786 0,40646 21,477 0,41997 
216 21,196 0,41265 21,900 0,42636 
217 21,612 0,41890 22,330 0,43282 
218 22,034 | 0,42522 | 22,766 | 0,43935 
219 22,462 0,43160 23,208 0,44594 
220 22,903 0,438 22,897 22,897 | 043805 | 23,658 | 0,45261 
221 23,338 0,44455 24,113 0,45932 
222 23,786 0,45113 24,576 0,46612 
223 24,240 0,45777 25,045 0,47298 
224 24,702 0,46448 25,523 0,47991 
225 25,177 0,472 25,170 0,47125 26,006 0,48691 
226 | 25,644 | 0,47809 26,496 0,49398 
227 | 26,r26 0,48500 26,994 0,5011 
228 | 26,614 0,49197 27,498 0,5083 
229 | 27,110 0,49901 28,011 0,5156 
230 27,621 | 0,506 27,608 27,612 0,5061 28,529 0,5229 
231 | 28,r22 0,5133 29,056 0,5304 
232 28,639 | 0,5205 29,591 0,5378 
233 29,163 0,5279 30,132 0,5454 
234 29,695 0,5352 30,682 0,5530 
235 30,242 0,542 39234 | 05427 31,239 | 0,5607 
236 30,780 0,5502 31,803 0,5685 
237 31,334 9,5578 32,375 0,5763 
238 | 31,896 | 0,5655 32,956 | 0,5843 
239 32,465 0,5732 33,544 9,5923 
240 33,048 0,580 33,044 33,042 0,5810 34140 0,6003 
241 33,627 | 0,5889 34744 | 0,6085 
242 34220 | 0,5968 35,357 0,6167 
243 34821 | 0,6049 35,978 | 0,6250 
244 35:430 | 0,6130 36,607 | 0,6333 
245 36,048 36,047 | 0,6211 377,245 0,6418 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Scheel. [S] 152 


2418 282 € 


Sättigungsdruck p des Wasserdampfes (H,O) bei der Temperatur t 
oberhalb 100° ` 
in Atmosphären (Atm.) und kg/cm? (1 Atm. = 1,033 228 kg/cm?) 
sowie der Änderung dpjdt für 1°. 
(Fortsetzung.) 


Sa EN u. ee Nach Osborne, Stimson, Fiock u. Ginnings 


Gerry 
in Atm. 


in Atm. in kg/cm? 


p dpjdt ? dp/dt 


36,672 0,6293 37,891 0,6503 
37,305 0,6377 38,545 0,6589 
37,947 | 0,6460 39,208 | 0,6675 
38,598 | 0,6545 39,881 | 0,6763 
39,256 0,6630 40,560 0,6851 


39,924 0,6717 41,251 0,6940 
40,600 0,6803 41,949 0,7029 
41,284 0,68g1 42,656 0,7120 
41,978 0,6979 43,373 0,7211 
42,680 0,7068 44,098 | 0,7303 


43,392 0,7158 44834 | 0,7396 
44,112 0,7249 45,578 0,7490 
44,841 0,7340 46,331 0,7584 
45,580 0,7433 475095 0,7680 
46,328 0,7526 47,867 | 0,7776 


47,085 9,7619 48,650 0,7873 
47,852 0,7714 49,442 0,7979 
48,628 0,7809 50,244 0,8069 
49,414 0,7906 51,056 0,8168 
50,209 0,8002 51,877 0,8268 


51,014 0,8100 52,709 0,8369 
51,829 0,8199 53,551 0,8471 
52,654 0,8298 54404 0,8574 
53,489 9,8399 55,266 0,8678 
54324 54334 0,8500 56,139 0,8782 
55,189 0,8602 57,023 0,8887 
56,054 0,8704 57,917 0,8994 
56,930 0,8808 58,822 0,9101 
57,816 0,8912 59737 0,9209 
58,712 0,9018 60,663 0,9317 
59,619 0,9120 61,600 0,9423 
60,536 0,9227 62,547 0,9533 
61,464 0,9335 63,506 0,9645 
62,403 0,9444 64,477 9,9757 
63,353 0,9553 65,458 0,9871 


64,314 0,9664 66,451 0,9985 
65,286 9,9775 675455 1,0100 
66,269 0,9888 68,471 1,0216 
67,263 1,0001 69,498 1,0333 
68,269 1,0116 70,537 1,0452 


69,286 1,0231 71,588 1,0571 
70,315 1,0347 72,651 1,0691 
71,356 1,0464 733727 1,0812 
72,408 1,0582 74,814 1,0934 
735472 1,0701 75,913 1,1057 
74,548 1,0821 77,925 1,1181 
755637 1,0942 78,150 1,1306 
76,737 1,1064 79287 1,1432 
77,850 1,1188 80,437 1,1560 
78,974 1,1312 81,598 1,1688 


Scheel. [S] 


282 d 2419 


Sättigungsdruck p des Wasserdampfes (H,O) bei der Temperatur og 
oberhalb 100° 
in Atmosphären (Atm.) und kg/cm? (1 Atm. = 1,033 228 kg/cm?) ` 
sowie der Anderung dpjdt für 1°. 
(Fortsetzung.) 
ha s sm Ki KE Smith, | Nach Osborne, Stimson, Fiock u. Ginnings 
ç eyes u. 
o W) 

š i; in Atm. er d in Atm. in kelen! ` E 

$ dpjdi p p dpjdt P dpjdt 
12 28.2 U 750. e TPS 

296 80,112 | 1,1437 82,774 1,1817 
297 81,262 1,1563 83,962 1,1947 
298 82,424 1,1690 85,163 1,2078 
299 83,600 1,1818 86,378 1,2211 
300 84,782 1,194 84,776 84,788 | 1,1947 87,605 1,2344 
301 85,989 | 1,2077 88,846 1,2478 
302 87,204 1,2209 90,102 1,2615 
303 88,431 | 1,2341 91,369 1,2751 
304 89,672 | 1,2474 92,652 | 1,2888 
305 90,927 1,262 90,926 | 1,2609 93,947 1,3028 
306 92,194 | 1,2744 95,257 1,3167 
307 93475 | 1,2881 96,581 | 1,3309 
308 94,770 | 1,3019 97919 |, 1,3452 
309 96,079 | 1,3157 99,272 |, 1,3594 
310 975,414 1,331 97,389 97,492 1,3297 100,64 1,3739 
HU 98,738 | 1,3438 102,02 1,3885 
312 100,09 1,3581 103,42 1,4032 
313 torgs | 1,3724 104,82 1,4180 
314 102,83 | 1,3868 106,24 1,4329 
315 104,245 1,402 104,23 1,4014 107,69 1,4480 
316 105,64 | 1,4161 109,15 1,4632 
317 | 107,06 .| 1,4309 110,62 1,4784 
318 | 108,50 1,4458 112,11 1,4938 
319 109,95 1,4609 113,60 1,5094 
320 111,436 1,477 111,402 111,42 1,4760 115,12 1,5250 
321 | 112,90 1,4913 116,65 1,5409 
‘322 | 114,40 1,5068 118,20 | 1,5569 
323 115,92 1,5223 119,77 | 1,5729 
324 117,45 1,5380 121,35 1,5891 
325 118,996 1,554 118,99 1,5538 122,94 1,6054 
326 120,55 1,5697 124,56 | 1,6219 
327 122,13 1,5858 126,19 | 1,6385 
328 123,73 1,6020 127,84 1,6552 
329 | 125,34 1,6184 129,50 | 1,6722 
330 126,946 1,635 126,939 126,96 1,6349 131,18 | 1,6892 
331 128,61 1,6516 132,88 | 1,7065 
332 130,27 1,6684 134,60 | 1,7238 
333 131,94 1,6853 136,32 | 1,7413 
334 133,64 1,7024 138,08 1,7590 
335 135,322 1,719 135,35 1,7197 139,85 | 1,7768 
336 137,08 1,7371 141,63 | 1,7948 
337 138,82 1,7547 143,43 1,8130 
338 | 140,59 1,7724 145,26 | 1,8313 
339 142,37 1,7905 147,10 | 1,8500 
340 144,152 1,809 144,139 144,17 1,8086 148,96 | 1,8687 
341 145,98 1,8269 150,83 1,8876 
342 147,82 1,8455 152,73 1,9068 
343 149,68 1,8642 154,65 1,9261 
344 151,55 1,8831 150507. | 1,0457 
P. 345 153,447 1,904 153,44 1,9023 158,54 1,9655 
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Sättigungsdruck » des Wasserdampfes (H,O) bei der Temperatur 0 
oberhalb 100° 
in Atmosphären (Atm.) und kg/cm? (1 Atm. = 1,033 228 kg/cm?) 


sowie der Änderung dpjdt für 1°. 


(Fortsetzung.) 

Ku Eu TE EE Ee Re pas r T E 

Nach Egerton u. Nach Smith, Nach Osborne, Stimson, Fiock u. Ginnings 
Callendar Keyes u. 2 ? 


Gerry 
in Atm. 


in Atm. in kg/cm? 


dp/dt D apjdt 


1,9217 160,52 1,9856 
19413 | 162,52 | 2,0058 
1,9611 164,53 2,0263 
1,9812 166,57 2,0479 
2,0016 168,62 | 2,0681 


2,0222 170,70 2,0894 
2,0431 172,80 2,1110 
2,0643 17493 2,1329 
2,0858 177,06 2,1551 
2,1076 179,23 2,1776 


2,1298 181,42 2,2006 
2,1523 183,64 2,2238 
2,1751 185,87 2,2474 
2,1984 188,13 2,2714 
184,299 2,2220 190,41 2,2958 
2,2460 192,72 2,3206 
188,794 ' 2,2705 19505 2,3459 
2,2954 | 197,41 2,3717 
193,393 2,3208 199,80 2,3979 
2,3467 202,21 2,4247 


198,092 2,3732 | 204,65 2,4521 
2,4001 207,11 2,4799 
SE 2,4277 209,61 2,5084 
2,4558 212,13 2,5374 
207,839 207,737 2,4846 214,68 2,5672 


210,358 2,5141 217,27 2,5976 
212,883 2,5442 219,88 | 2,6287 
215,452 | 25751 222,53 2,6607 
218,048 2,6068 225,20 2,6934 


220,681 ee er eo 


em 


Literatur. 


A. Egerton u. G. S. Callendar, Phil. Trans. Roy. Soc. (A) 231, 147—205; 1932. 
Frederick G. Keyes, Proc. Amer. Acad. Arts Sci. 68, 505—564; 1933. (Methoden.) 
Frederick G. Keyes u. Leighton B. Smith, Mechanical Engineer. 53, 132—135; 1931. 


(Übersicht über die neuesten Messungsergebnisse.) 
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nungen; Zahlen fast identisch mit Osborne, Stimson, Fiock u. Ginnings.) 
N. N. Osborne, H. F. Stimson, E. F. Fiock u. D. C. Ginnings, Bur. Stand. Journ. Res. 10, 
155—188; 1933. Z 
Leighton B. Smith, Frederick G. Keyes u. Harold T. Gerry, Proc. Amer. Acad. Arts Sci. 69, 
137—168; 1934. 
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u 


Siedetemperatur t des Wassers bei verschiedenen Barometerständen p, 


die Barometerstände auf 0° und normale Schwere bezogen. 
Dee 


Nach Helmut Moser, Ann. d. Physik (s) 14, 790—808; 1932 gilt in der Nähe von 100° 
I p t = 100,000 + 0,03687 (p — 760) — 0,000022 (p — 760)? 
In naher Übereinstimmung mit den Wärmetabellen der Physikalisch-Technischen Reichsanstalt. 
Nach A. Zmaczynski u. A. Bonhoure, Journ. Phys. Radium (7) I, 285—291; 1930 gilt zwischen 
P=675 und 825 mm 
š t = s7,2587 + 79,3722' 107? p — 35,5273° 10° p? + 6,6950: 10° pè. 
Die Formel gibt für zoo mm 97,707°; für 8oo mm 101,447°. 


1323; Hg 1.720; Eg II 1285 284 
Spezifisches Volumen des Wasserdampfes. 


Ersten © U ul In UY UU E ii Al Xi, iya: 


Scheel. [S] 


a) Spezifisches Volumen v” von Sattdampf. 
Werte für ż = 100° bis # = 270° nach F. G. Keyes u. L. B. Smith, Mechanical Engineer. 53, 
132; 1931 (extrapolierte Werte nach Messungen der Verfasser, sowie von N. S. Osborne, H. F. Stimson 
u, E. E Fiock; vom Bearbeiter hieraus gebildete Mittelwerte mit x bezeichnet); Werte für z = 310° 
bis £= 340° nach M. Jakob u. W. Fritz, Forschung a. d. Geb. d. Ingenieurw. 4, 295; 1933. 
mana sn A — 


Spezifisches 
Volumen 
v” 


cm?/g 


Spezifisches 


Spezifisches 
Volumen 


Volumen 
v 
emile 


Spezifisches 
Volumen 
u’ 


cm®/g 


Temperatur Temperatur Temperatur Temperatur 


Wi Zi 
U 


t 
gie | cm?/g 


D Ł 
°G Re 


310 
320 
330 
340 


220 
230 
240 
250 
20 | 
20 | 


160 
170 
180 
190 
200 
210 


306,8 
242,7 
193,9 
156,5 


86,16 
71,58 
59,73, 
50,13 


18,31 
15,50 
13,06 
10,82 


| 1673,0* 
1209,9* 
891,4" 
667,9* 
508,5 127,3 4215" 
392,5 104,4 35,54 
Werte für z = o? bis ż = 374° und zugehörige Toleranzen (mögliche Fehler) nach den ,,Rahmen- 


tafeln für Wasser und Wasserdampf nebst Erläuterungen. Ergebnisse der 3. Internationalen Dampf- 
tafelkonferenz in Washington, Boston und New York“. ZS. Ver. dtsch. Ing. 79, 1359; 1935. 


Temperatur 


Spezifisches 
Volumen 


v 
cmš/g 


206310 
106410 
57824 
32922 
19543 
12045 


7678,3 
5046,3 
3409,2 
2361,5 
1673,2 


1210,1 
891,65 
668,21 
508,53 
392,46 


306,76 
242,55 
193,80 
156,32 
127,18 


Toleranz 
cmš/g 


210 
IIO 
58 
33 
19 


12 


7:7 
5,0 
34 
2,4 
1,7 


152 
0,89 
0,67 
0,51 
0,39 


0,31 
0,24 
0,19 
0,16 
0,13 


Temperatur 


Spezifisches 
Volumen 
v” 


cmš/g 


104,24 
86,070 
71,483 
59,684 
50,061 


42,149 
35,593 
30,122 
25,522 
21,625 


18,300 
15,438 
12,952 
10,764 

8,802 


6,963 
4,997 
4761 
4498 
4,182 
3,648 


Toleranz 
St 
cmš/g 


0,10 
0,086 
0,071 
0,060 
0,050 


0,042 
0,036 
0,030 
0,030 


0,035 


0,035 
0,035 
0,035 
0,035 
0,035 


0,040 
0,100 
0,100 
0,110 
0,120 
0,120 
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Spezifisches Volumen des Wasserdampfes. 


(Fortsetzung.) 


up 
physik. Atm. 
[370,34] e | [208,72] [280,17] 
3 371,5 e 210,66 281,0 


[363,75] | [192,94] [263,601] | 
364,5 5,25 194,00 264,0 49,135 


[356,74] [177,39] [263,07] | | [48,633] 
š 264,0 | 45,794 
265,0 | 48,967 


[250,02] | [39,227] 
251,0 5 | 39,365 


[26,188] 
26,220 


[321,44] RENTEN | 3 
Tah 3 | [9,571] 


19,605 


[312,60] | [100,94] ag 
313,0 101,23 [195,11] 140,00 [13,832 
Se = ~ —— 196,0 140,00 13,890 
[304,62 0,457* 197,0 | 140,00 13,949 
305,0 ëch | 198,0 140,00 13,995 
305,5 | 90,711 199,0 | 140,00 14,032 
306,0 91,088 


Die Zahlenwerte in eckigen Klammern sind extrapolierte Sättigungswerte. 


b) L vom Bearbeiter berechnet und graphisch dargestellt nach Versuchen von 0. Maass u. 
J. H. Mennie, Proc. Roy. Soc. (A) 110, 198; 1926. (Beobachtungsbereich v = 1983 bis 4053 cm?/g.) 
mmiHg:cm°g Grad” 
J470 


sommig 


Versuchswerte auch bei T. Shirai, Bull. chem. Soc. Japan 2, 37; 1927. (Beobachtungsbereich #9 
v= 2563 bis 7589 cmë/g, ż = Bo bis 140°.) 


Jakob. [S] 
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Spezifisches Volumen des Wasserdampfes. 
(Fortsetzung. 


ESS 


y) Empirische Gleichung für v in Abhängigkeit von dem Druck p und der Temperatur z nach den 
Messungen im Massachusetts Institute of Technology bei F. G. Keyes, L. B. Smith u. H. T. Gerry, 
Mechanical Engineer. 56, 87; 1934. 

(Gültigkeitsbereich: v = 75 bis rso cm®/g von Sättigung bis 300, 

v = ro bis zocm?/g von Sättigung bis 460°). 
Au 5765 (273 + Ly 


ô) Abweichung A v des spezifischen Volumens v vom Gasgesetz. 


$ 
nach L. B. Smith u. F. G. Keyes, Mechanical Engineer. 54, 123; 1932 und nach J. Havlicek (unver- 
öffentlicht) (aus J. H. Keenan, Mechanical Engineer. 55, 172; 1933, vgl. Abb. 2, in der, wie in obiger 
Formel, p in kg/cm?, v in cm?/g und z in °C ausgedrückt ist). 


8) v nach C. J. Nieuwenburg u. H. B. Blumendal, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 51, 707; 1932. 


380 
400 1,7 
420 1,8 
440 1,95 
460 2,1; 


Č) v in emile für ż = 100° bis # = 550° und p = 1 kg/cm? bis p = 300 kg/cm? und zugehörige 
Toleranzen (mögliche Fehler) nach den „Rahmentafeln für Wasser und Wasserdampf nebst Erläute- 
rungen. Ergebnisse der 3. Internationalen Dampftafelkonferenz in Washington, Boston und New York“. 
ZS. Ver. dtsch. Ing. 79, 1359; 1935. 

[Von jedem Zahlenpaar bedeutet die obere Zahl v, die untere die Toleranz (+).] 


Druck in Temperatur in ° C 


kg/cm? 


100° 1500 | 2500 300° 3500 450° Soch 
| 
1730 1975 2454 |2691 | 2928 3400 3636 

& a = SC RR 4 
4841 | 5332 | 581,6 725,0 
95 95 0,6 097 
237,6 | 263,3 288,2 361,1 
0,2 0,3 SE 9,4 
89,0 | ror 112,1 142,7 
Et: oi 0,1 Sit: 
46,41 53,12 69,92 
0,07 0,08 0,10 
27,48 | 33,22 45,62 
0,05 0,07 8 0,09 
23,03 33:45 
0,05 0,07 
16,66 26,14 
0,03 0,05 
11,98 21,25 
0,02 0,04 
15,11 
0,03 


11,39 
0,02 


8,90 


0,02 


Jakob. [S] 
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2425 


Spezifisches Volumen des Wasserdampfes. 
(Fortsetzung.) 


+ nach Havliček 
o nach Smith u. Keyes (1932) 


=y 


4705(273 +É) 
p 


Av 


400 kg/cm? 


Jakob. [S] 


1324; Eg II 1286 


Psychrometertafeln für höhere Temperaturen. 


*Eg II, S. 1286 lies in Formel 2 7 statt v. 


Ebert. [S] 


2426 285 A Eg II 1288 


Dampfdrucke einiger Salze und ihrer wässerigen Lösungen in °o 
des Sättigungsdruckes reinen Wassers der gleichen Temperatur zur 
Herstellung bestimmter relativer Feuchtigkeiten. 


Lit. S. 2427. 


Die Konzentrationen sind in g wasserfreier Substanz je roo g Lösung angegeben. 


= 


zentration 


Kon- ` 
zentration N 


Stoff 
an 


RE 


Cat, | 


BaCl, 


KOH 


nach 


Hepburn 


nach Kobayashi 


Nach 


% Feuchtigkeit bei 25° C 


Lannung. 


99 
97 
94 
90 
86 
80 


72 


Gesättigte Lösungen nach Lannung. 


% Feuchtigkeit bei 18° C 


% Feuch- 
tigkeit bei 
180 C 


Hey. 
LiBr-2 H,O 
LiJ-3 H,O 
NaBr'2H,O 


Stoff 


NaJ-2 H,O 
KF-2 H,O 
IS Brl 2 » 
Bee 


| 
% Feuch- 
tigkeit bei 
180 C 


Stoff 


RbF- H,O. 
BEGI Le 
RbBr. .. 
EE 


% Feuch- 
tigkeit bei 
Se 


8 


77 
Sr 


79 


Stoff 


ee H E E RE EE E ec 


% Feuch- 
tigkeit bei 
180 C 


2 
68 
36 


92 


Ebert. 


[S] 


Eg II 1288 


285 Aa 


2427 


Dampfdrucke. einiger Salze und ihrer wässerigen Lösungen in %, 
des Sättigungsdruckes reinen Wassers der gleichen Temperatur zur 
Herstellung bestimmer relativer Feuchtigkeiten. 


Lit. S. 2427. (Fortsetzung.) 


Die Dampfdrucke (pin mm Hg) der gesättigten Salzlösung im Temperaturbereich von o bis 
25° lassen sich nach Foote, Saxton u..Dixon berechnen nach der Gleichung für 


NaCl lgp=— Ir — 4,715:log T + 22,612 
KC logp = e a. —  6,680-log T + 0,001024" T' + 27,569 
Cer log $ = nl + 8,5621 
K,SO, log ? = 2 + 9,1881 
NaSO, logp = we + 10,3630 
(unterhalb 32,30 
metastabil) 


Literatur. 


K. Arii, Sci. Rep. Tôhoku Univ. 21, 790; 1932. 
(System Na,50,'7 H,O—Na,SO,.) 

E. M. Collins, Journ. physic. Chem. 37, 1191; 1933- 
(Bestätigung früherer Werte für H,SO,.) 

H. Ebert, Hygrometrie. „Die Physik“ 2, 123; 1934. 
(Übersicht über die Fortschritte.) 


H. W. Foote, Blair Saxton u. J. K. Dixon, Journ. 
Amer. chem. Soc. 54, 563; 1932. 


T. R. J. Hepburn, Journ. chem. Soc. 1932, 550. 


1327; Eg I 720; Eg II 1289 


*Eg II, S. 1288 bei 40% Hy,SO,, t= 25° lies 57% statt 67% relativer Feuchtigkeit. 
S. 1288 unter Literatur bei Ebert lies 1930 statt 1920. 


287 
Änderung di/dp der Siedetemperatur t innerhalb der gewönlichen 
Luftdruckschwankungen. 


A. V. Hill, Proc. Roy. Soc. (A) 127, 9; 1930. 
(Bestätigung früherer Werte für NaCl und KCL) 

Valentin Kirejew, ZS. anorg. Chem. 201, 221; 
1931. (Eine Gleichung für Dampfdrucke ge- 
sättigter Lösungen.) 

Sôzô Kobayashi, Journ. Sci. Hiroshima Univ. (A) 
2, 269; 1932. 

A, Lannung, ZS. physik. Chem. (A) 170, 134; 1934. 

W. V. Meyeren, ZS. physik. Chem. (A) 160, 272; 
1932. (Bestätigung früherer Werte für H,SO,.) 


Ebert. [S] 


Stoff Formel OU yusa Va Beobachter 
Eege? CsH,O 202,00 0,055 Timmermans u. Hennaut-Roland (3) 
Äthylbutyrat, n-. . . .. C Hy,O, 121,55 0,042 eg š; (2) 
Äthylformiat . 22... Cla 54,15 0,037 2 s 
Äthylglykol k Ale a ld C,H,O 197,85 0,050 Sei - (3) 
Äthylmalonat . . e.. C,H,0; 199,30 0,058 Timmermans u. Delcourt 
AtS s a CH9 92,10 0,040 | Timmermans u. Hennaut-Roland (3) 
AKOBO a , ta er Stär CH) 97,0 0,040 be 3 (2) 
Allylchlorid . 22... GRO) 45,10 | 0,042 S a 
Allylisosulfocyanid . . . . C,H,NS 152,05 0,050 u Se 
Amylalkohol `... a Gët) | 138,25 | 0,037 + 2 
Amylbromid, mn... SE ale E | 0,048 Mair 
GHEET a sU eius C;H,N 184,40 | oosr | Timmermans u. Hennaut-Roland(3) 


Scheel. [S] 
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Änderung di/dp der Siedetemperatur t innerhalb der gewöhnlichen 
Luftdruckschwankungen. 
Stoff Formel | E . Gr, Beobachter 

Anısoll AE CHO | 153,80 | 9947 | Timmermansu. Hennaut-Roland (3) 
Benzoesaures Äthyl . . . C;H,00, | 212,45 0,057 Ze > 
Benzoesaures Methyl. . . CHO, | 199,50 0,054 5 Rs 
Benzomituil, Age ec CH,N | 191,10 0,047 s: 3 
Benzylalkohol un. un: C,H;O | 205,45 0,050 9 d 
Buttersäure, EE ere Da SE C,H,O, | 164,05 0,045 > > (2) 

ER 6022212 CB, | 154,70 | 0,046 Timmermans u. Delcourt 
Butylalkohol, tert. (Trime- | 

thylearbinol) a . C,H, O 82,50 0,029 o n 

Butylbromid, sec., racem. . C,H,Br 91,20 0,051 x e 

T tban ons CHBr 73,25 | 0,040 Si e 
Butylchlorid, tert... ... . GE | 50,7 | 0,036 a o 
Rubor ne aaa GN | 130,40 | 0,048 A r 

EN Wos o ng E Br 0,048 $ x 

5 sec., racem. . C,H,J | 120,0 0,048 2 n 
Butyronitril, n- .... . CHN NZ 0,047 > > 

N: AE Ze C,H,N 103,85 0,046 a en 
Lëllgen CoH N 245,8 0,059 Rau u. Narayanaswamy 
Chimon vina s s EE C,H,N 243,3 0,059 3 3; 
Ehloracetol u... C;H,Cl, 70,5 0,041 Timmermans u. Delcourt 
orn A CHN | 172,2 0,050 Rau u. Narayanaswamy 
Decan EA CH 174,06 0,052 Shepard, Henne u. Midgley jr. 
Diäthylearbinol . . . . . C,H,ıNO 116,10 0,035 | Timmermans u. Hennaut-Roland (2) 
Diäthylketon ...... Ca | 102,00 0,038 e d 
Eer CH. | 109,40 0,045 w °; 
Dimethyläthylcarbinol . . Ga) | 102,35 0,037 x S 
Dimethylanilin ..... Coach 194,15 0,053 e: en (3) 
Dodecang „ran Ee, d ie 216,23 0,056 Shepard, Henne u. Midgley jr. 
Eltorbenzole s.e zur C,H;F 84,85 0,040 | Timmermans u. Hennaut-Roland (3) 
Heptan, ne a. av. CEs 98,35 0,045 H Ge 

e Mee Debt 98,38 0,045 Shepard, Henne u. Midgley jr. 
Heptylalkohol, n- C,H, 0 | 176,35 0,045 Deffet 
Heptylsäure, D= <. = x- EES 222,45 0,060 5; 
EELA A wu te One Gala | 6871 0,042 Shepard, Henne u. Midgley jr. 
Jodbenzone a C,H,J 188,45 0,057 | Timmermans u. Hennaut-Roland (2) 
Methylanilin ...... C,H,N 196,75 9053 » > (3) 
Methylenbromid... . . . CH,B, | 96,95 0,042 $ A (2) 
Methylenchlorid. .. . . . CH,CI, 39,65 0,043 e 3 
Methyljodid, run a n. n. cH] 42,50 0,036 Timmermans u. Delcourt 
Methylpiperidin, n- . . . CHiN | 106,5 0,046 Rau u. Narayanaswamy 
Methylpropylcarbinol, n- . C,H,,O 119,85 0,039 | Timmermans u. Hennaut-Roland (2) 
Mauer EE A Na | 878 0,153 Gilbert, Scott, Zimmerli u. Hansley 
Nitrobenzol. | o... C;H,;NO, | 210,80 0,048 | Timmermans u. Hennaut-Roland (3) 
Jee eg CHNO, | 101,25 0,044 ge > ` (2) 
(NOS e el CH. | 150,71 0,050 Shepard, Henne u. Midgley jr. 
Octan ee e 0,048 Si 


Scheel. [S] 
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Änderung dtjdp der Siedetemperatur t innerhalb der gewöhnlichen 
Luftdruckschwankungen. (Fortsetzung.) 


di/dp für 
Stoff |dp= r mm 


WOI WG T l 


Beobachter 


Octylbromid, n- 0,055 Deffet 
Octyljodid, n- 0,060 
Octylsäure (Caprylsäure) . 0,062 
Octylsäurenitril (Capryl- 
„. Säurenitril) D 0,057 
Onanthol 0,051 
Pentamethylenbromid . . | 0,055 Serwy 
Pentamethylenchlorid . . ; 0,048 =) 
0,039 Shepard, Henne u. Midgley jr. 
e 0,041 | Timmermans u. Hennaut-Roland (3) 
Picolin, œ- 0,046 Rau u. Narayanaswamy 

> f- 0,050 > > 
Piperidin 0,046 Se ss 
Propionitril GE 0,043 Timmermans u. Delcourt 
Propylalkohol, n- . . . . 0,038 d 

DI I- 0,035 > 

Propylidenäthylamin ib. 8 0,043 Rau u. Narayanaswamy 
Propyljodid, n- 0,047 Timmermans u. Delcourt 
i 0,045 > >” 
0,045 Rau u. Narayanaswamy 
0,055 Timmermans u. Hennaut-Roland (3) 

> 0,054 > 
Triäthylamin 0,042 E 
Trimethylenbromid . . . ? 0,050 Serwy 
Trimethylenchlorid . . . 0,048 ge 
Undecan 0,054 Shepard, Henne u. Midgley jr. 
Valeriansäure, n- . . . » 0,047 | Timmermans u. Hennaut-Roland (2) 

i- 0,046 Di > 


> 
Valeronitril, n- | 0,049 Timmermans u. Delcourt 
i 0,048 7) > 
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Sättigungsdrucke der Elemente. 


li Vo 222 27 1a Fr AE EE FREE 


Alphabetisch nach den chemischen Symbolen geordnet, deren Indizes bei mehratomigen Stoffen den wahr- 
scheinlichen Molekularzustand des Dampfes anzeigen. 


Die Sättigungsdrucke (p) sind in mm Quecksilber, bezogen auf o? C und 459 geographische Breite, open ma 
Atmosphären (Atm.) angegeben. Für die Temperaturangaben wurde durchweg die absolute (Kelvin-) Skala KSE: 
(T). Soweit in den Originalarbeiten noch die Celsius-Skala (9) Verwendung gefunden hatte, wurden die MooR 5 
angaben umgerechnet mittels T = 273,15 +% (vgl. hierzu: „Die Physik in regelmäßigen Berichten“, Bd. 3, BEZ 


ron Zuel 


Die von den Autoren jeweils benutzte Methode zur Bestimmung der Dampfdrucke wird durch die 
Ziffern und Buchstaben des folgenden Verzeichnisses gekennzeichnet (z. M. Meth. rb ß): 


r. Statische Methoden durch manometrische Druckmessung. 

a) Direkte Druckmessung, 
æ) mittels eines (offenen oder geschlossenen) Quecksilberthermometers, 
B) mittels eines Glas- oder Quarzmanometers, 
y) mittels einer Druckwaage. 

b) Unter Zwischenschaltung eines Differentialmanometers, und zwar: 


æ) eines Flüssigkeitsmanometers, 
p) eines Glas- oder Quarzmanometers, 
y) eines Metallmembranmanometers, 


c) Durch Verwendung eines McLeodschen Manometers. 


2. Siedemethoden. 

Feststellung des Siedens bei gegebenem Druck: 

a) durch Einstellung einer konstanten Siede- bzw. Kondensationstemperatur, 

b) durch Beobachtung des Gewichtsverlustes der verdampfenden Versuchssubstanz, 


c) durch Beobachtung sonstiger Kennzeichen für den Siedebeginn (Volumvermehrung der Dampfphase u. dei) 
3. Methoden, die auf einer Dichtebestimmung des gesättigten Dampfes beruhen: 
a) statisch, 


b) dynamisch (Mitführung des gesättigten Dampfes durch ein strömendes indifferentes Gas). 


4. Gaskinetische Methoden. Die Bestimmung erfolgt indirekt durch Messung: 
a) der molekularen Effusion, 

a nach Knudsen [Ann. Phys. (4) 28, 75; 1909], 

ß) nach Neumann und Völker, 
b) der Verdampfungsgeschwindigkeit, 


c) des Sättigungsstroms der positiven Ionen. 


Soweit sich die Beobachtungsergebnisse formelmäßig darstellen lassen, geschieht dies in der Regel durch eine 
Gleichung von der Gestalt: 


log p (mm) = — + B + C log T + DT, 
IO IO 


deren Koeffizienten A, B, C, D bei den einzelnen Stoffen angegeben sind. Zur Wiedergabe der Dampfdruckkurve 
innerhalb eines mäßig großen Temperaturbereiches (etwa 20% der absoluten Temperatur) kommt man meistens 


ZF 


4 und B andere Werte zu verwenden sind, als bei der viergliedrigen Formel. 
Lit. S. 2436. 


mit der zweigliedrigen (Augustschen) Formel: log p (mm) = — = L B aus, wobei indessen für die Konstanten 
Io 


b = 


Eucken. [R] 


= Silber Ag* 


Lit. S. 2436. (Fortsetzung.) 


Beryllium Be?) 


2431 


Sättigungsdrucke der Elemente. 


Chrom Cr’) 


To 


Bemerk. 


1823 
1889 š ch 
2015 ' ) 
2109 j 
2298 ) 
26 760?) | 
d J. Fischer (2), Meth. zb. 
Fischer (1), Meth. 2a. 
Une 4159, B = 8,715. 
Meth Crelnstimmung mit den nach 
Ette. 4a & bei tieferen Temperaturen 
er ssenen Werten Hartecks (Eg II, 
2} 90) und von Wartenbergs (Meth. 
2 deg S. 1332). 
se ) Die Eg II, S. 1290 angegebenen 
unpfdruckwerte von Jones, Lang- 
x Se u. Mackay sind mit dem Faktor 
»502 zu multiplizieren. 


Onstige. Literatur: 
Brunner, 


flüssig 


Baur und 


=— Aluminium Al 


T9 p (mm) Bemerk. 
Kk 
1476 
1673 
1734 
1776 
1974 
2093 
237 100,6 

2543 760° 


1 
A Farkas, Meth. ga. 
Er thermodynamisch 


> Baur u. Brunner, Meth. 2c. 
„ = 16540, B = 9,384. 
) Extrapoliert. 


— 


11072 
0,23 
0,67 
0,89 

10 
29,8 


flüssig!) 


be- 


|L Barium Ba! 
To | (mm) 


798 
828 
878 
923 


105 
None) 
Ge N 
nen) | 
973 ë A 
| 6,47: 107?*) 
1028 | 181-102 4 
AJ Rudberg u. Lempert, Meth. 4b. 
mäß; Mittelwerte aus verhältnis- 
a P: stark streuenden Einzelwerten. 
= 8980, B = 6,99. 
Ge 


1,42: 
6,00" 


x 5,34 
I 1,60» 
| 


| Bemerk. 


p (mm) 


m | 
| 


1942 2,7 | flüssig 
1989 4,1 | 
HIN 93 
2191 13,9 
2331 | 29,7 
3243 | 760*) 

1) Baur u. Brunner, Meth. 

A = 11710, B = 6,494. 

*) Extrapolert. 


Kohlenstoff (Graphit) 
ee) 


GE p (mm) Bemerk. 
4155 
4200 
4362 
4523 
4630 4,00 
4705 5,00 


1) Kohn u. Guckel (Methode: 
Helligkeitsmessung des positiven Kra- 
ters eines Kohlelichtbogens, der in 
verschiedenen Gasen und unter ver- 
schiedenen Drucken brennt). 

Nach Marschall u. Norton sind 
bei 4200? etwa 20%, bei 4700° etwa 
25% des Dampfes einatomig. Vgl. 
weiterhin auch Vaughan u. Kistia- 
kowsky. 


0,81 flüssig 
1,00 
1,75 
3,00 


| 
I 
| 
| 
| 
l 
| 


Calcium Ca’) 


73 | p (mm) | Bemerk. 
fest 
810 

852 

876 | 
897 Ed 


1) Rudberg, Meth. 4b. 
A = 9670, B = 8,15. 


1,80" 
Dat: 
1,31° 


774 x 


47% | 
| 


hl ? (mm) Bemerk. 


1615 
1693 
1792 
1896 
2066 
2170 
2933 


1) Baur u. Brunner, Meth. 2c. 
A = 9432, B = 6,100. 
*) Extrapoliert. 


1,4 fest 

2,8 > 

6,0 
12,3 


24,6 


| 
| 
| 
| 
| 
| p. 

flüssig 


53,1 


760 


Caesium Cs!) 


1) Nach Langmuir u. Kingdon 
(Meth. 4c) ist zwischen 273 und 3530: 
4 = 3992, B = 7,53. 


Sonstige Literatur: Minkowski u. 
Mühlenbruch, de Boer u. Dippel. 


Deuterium 
(schwerer Wasserstoff) D, 


p (mm) 


Bemerk. 


-= Fon 


15,171 
15,32 
16,449 
16,66 
17,44 
17,480 
18,45 
18,576 


14,2 
16,9 
35,0 
41,3 
66,2 
6555 
115,1 
(EA 


18,67 
18,955 
19,02 
19,335 
20,332 
20,41 
23,3 


1) Scott, 


Brickwedde, Urey u. 


Die Werte von Pilling (Eg I, S. 721) |Wahl, Meth. raz. 


liegen nach Rudberg zu hoch. 


*Cadmium Cd 


*Die in EgI, S. 721 angegebenen 
Temperaturen der Meßpunkte Fog- 
lersund Rodebushs sind nicht Celsius-, 
sondern absolute Temperaturen. 


2) Lewis u. Hanson, Meth. ra a. 

Temperaturangaben auf Grund 
gleichzeitiger Messungen des Dampf- 
druckes von reinem H, [1)] bzw. para- 
H, [?)]. (Berechnung nach den für 
letztere Stoffe von Keesom, Bijl u. 
van der Horst aufgestellten Dampf- 
druckformeln.) 

*) Extrapoliert. 


[R] 


Eucken. 
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289 b 


Radiumemanation Em!) 
(Radon) 


1) Wertenstein, Bestimmung der 
Dichte des Dampfes durch Messung 
seiner radioaktiven Wirkung. Mes- 
sungen zwischen go und 120°, keine 
Angaben von Einzelwerten. 

A = tott, B = 8,42, 0 = — o,s. 

Extrapolierte Siedetemperatur s 
2208 


Sättigungsdrucke der Elemente. 


Lit. S. 2436. (Fortsetzung.) 


Quecksilber Hg (Fortsetzung) 
1) von Halban (optische Spezial- 
methode). 
2) Neumann u. Völker, Meth. 4a f. 
A=3328, B= 10,530, C= — 0,848. 
Sonstige Literatur: Eck. 


Kalium 2KZR;!) 


*Eisen Fe 
*Eg II, S. 1290: vgl. die Berich- 
tigung beim Ag. 


Krypton Kr (Fortsetzung) 

Die Ergebnisse der beiden be 
sungsreihen stimmen, namentlich F 
den tiefsten Meßpunkten, wenig kt 
friedigend überein. Vom Standpun i 
der thermodynamischen Dampfdruo 
formel verdienen die Ergebnisse Ke 
soms, Mazurs u. Meihuizens größe" 
Vertrauen. re 

Weitere Literatur: Allen u. Mat 
(daselbst Tripelpunkt: T = 116,55 


b = 557 mm). 


Fluor F,') 


1) Claussen, Meth. "bau, Keine 
Angaben von Einzelwerten. 

A = 462,66, B= 9,7202, D= 
— 0,01656. Siedetemp. bei 760 mm: 
186,200, 


mm 
CN PEL e pA Beneni 

417,9 0,38. 10° flüssig 
426,2 0,61’ 107° a5 
437,4 1,14: 107° A 
449,7 2,18. 103 Ze 
464,0 4,47: 1078 se 
472,5 6,70" 10-8 


> ` 
1) Neumann u. Völker, Meth. 4a ß. 


Der gesättigte Dampf ist bei 417,90 


Magnesium Mai ` / 
— 


zu 0,27%, bei 472,5° zu 0,79% zu 
Doppelmolekeln assoziert. 


Wasserstoff H, und 
Parawasserstoff p-Hz!) 


4=4768, B=11,58, G= 137. 

Gute Übereinstimmung mit den 
Angaben von Edmondson u. Egerton, 
Eg II, S. 1292. 

Sonstige Literatur: Lewis. 


Jod Ja 
Nach Giauque gilt auf Grund des 
zur Zeit vorliegenden Versuchs- 
materials für die Sublimationsdruck- 
kurve: 
4=3512,3, B= 16,255, C = — 2,013. 


E H, SH: 
PARY p (am) | $ (mm) Bemerk. 
14,416 70,77 | 7463 | flüssig 
15,477 | 122,56 | 129,01 sy 
17,179 | 255,54 | 266,96 > 
18,734 | 451,4 469,6 “a 
19,369 | 559,6 | 5813 » 
20,260 — 760,0 > 
20,377 | 760,0 — a 
20,637 | 320,5 849,6 > 


1) Keesom, Bijl u. van der Horst, 
Meth. rag. 

*) Die Umrechnung der von den 
Autoren angegebenen Celsiustempe- 
raturen auf die absolute Skala wurde 
in diesem Falle mit dem Eiswert T = 
273,1310 durchgeführt. 


Quecksilber Hg 


Va | p (mm) | Bemerk. 
sa 
705,2 | 9,22 10° fest 
rA A E 1,28. 10? DI 
734,8 | 2,27: 1072 » 
13,3. b, 312906%8@%2 al D 
1) Coleman u. Egerton, Met 
4a0. 
4 = 7527, B = 8,590. á 
Sonstige Literatur: Baur un 
Brunner. 
Mangan Mn!) 
bah E ET | 
T p (mm) Bemerk. 
Kr EE TEE EE E a | 
| 
1625 3,0 flüssig 
1694 6,3 d 
1766 11,7 D 
1833 23,8 D 
1912 51,4 an 
1987 101 D 
2305 |  760*) a 
1) Baur u. Brunner, Meth. 2: 
A = 13260, B = 8,628. 
*) Extrapoliert. 
ZE 


*Molybdän Mo ` 
*Eg II, S. 1293: vgl. die Berich- 


tigung beim Ag. 


Stickstoff N, 


ES p (mm) Bemerk. 
219,8 ner fest?) 
255 2,8. 1075 flüssig!) 
289,6 0,90: te? ul: 
300,45 2,24 107° re 
309,2 4,52" 1078 re 
319,6 9,84: 1073 un 
329,45 1,9810? a) 
343,9 5,16 102 Viele)! 


Krypton Kr 
20 ? (mm) Bemerk. 
73,37 1,40 testet 
78,66 2,35 se 
86,00 10,06 BA 
88,84 16,56 SS) 
90,06 20,16 ZE 
97,04 53,40 a 
98,04 68,57 SÉ 
102,63 110,98 Ier E 
102,85 130,63 In. E 
111,51 384,26 lee, 
111,52 | 314,50 | x 1) 
115,94 549,0 Tripel- 
punkt?) 
116,11 522,2 ae 
119,95 707,7 flüssig!) 
120,86 760,0 el 
121,16 775,44 e. 


1) Justi, Meth. raw. 


2) Keesom, Mazur u. Meihuizen, 


Meth. "ao, 


qo | p (mm) | Bemerk. 
34,6, 0,0015 fest ID) 
37,4, 0,0088 al É 
43,54 0,105 l 8 n 
49,61 2,62 w a 
54,783 1279 AE ai U 
rc. 


1) Aoyama u. Kanda, Meth. 
2) Giauque u. Clayton, Meth. ra & 


I 


IR] 


Eucken. 


1532; Eg I 721; Bg II 1290 389 € 
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— Stickstoff N, (Fortsetzung.) 


S - 
K E b (mm) Bemerk. 200 p (mm) Bemerk. 
Zä, 16,6 fest 1) | 64,555 | 12105 flüssig?) 
59550 2244 » aN | 68,799 | 242,55 » 3 
61,700 | 42,85 | >) 13,422 466,73 > 2) 
25 69,58 | A Se 71,322 | 760,00 A zi 
63,136 76,2 STA 78,008 823,23 ee) 
: 94,01 Tripel- 
punkt?) 


1 
sl Aoyama u. Kanda, Meth. rc. 
Giauque u. Clayton, Meth. ra. 
Sublimationsdruckkurve: A = 381,6, B=8,411, D=— 0,006237. 
Dampfdruckkurve: 4 = 339,8, B=7,710, D = —o,oos629. 


En Natrium 2 Na Z Na, 1) 


mo 


KE Partialdrucke (mm) ` Get 


Sättigungsdrucke der Elemente. 


! Lit. S. 2436. (Fortsetzung.) 


*Nickel Ni 


*Eg II, S. 1294: vgl. die Berich- 
tigung beim Ag. 
Sauerstoff O;') 

SH ? (mm) | Bemerk. 
37,34 (0,0008) | fest II 
39,0, 0,0044 £ 
43,1, 0,010 | > 
44,1 0,022 | fest I 
46,0, 0,045 | 33 
50,74 0,291 | = 
54,3; 1,20 | a5 
59,2; 2,04 | flüssig 
61,0, 8,09 | X 
64,5, 17,85 ” 


1) Aoyama u. Kanda, 


Meth. ıc. 


p (mm) PNa PNa, 
ól ó 1,23* 1072 1,262-102 | 6,7410 SE 
SE . 0,0644 0,0601 6,0: 10% > 
RS 0,384 0,373 5,82: 10° > 
11867 3,845 3,680 1,07: 1071 H 
. 7942*) 675*) 119,2*) > 


1 
Lad 
etw 


) Thiele, Meth. 3b. Ausführliche Veröffentlichung der bereits yon 
enburg u. Thiele (Eg IIb, S. 1293) mitgeteilten, inzwischen zum Teil 
28 abgeänderten Ergebnisse. ; o 
d Nach Edmondson u. Egerton, korrigiert in bezug auf die Anwesenheit 
ES Na,-Molekeln. 

Für PNa: A = 25739, B = 11,402, Q = — 1,178. 

Für PNa,: A = 7020, B = 8,149. 

Sonstige Literatur: Lewis. *) Extrapoliert. 


? Neon Ne!) 
To SET ARE RSR x 
? (mm) | Bemerk. am | ? (mm) Bemerk. 
EN a Hl Sr RAPI, Karte. A 
En | 1,07 | fest 18,58 | 10,71 | fest 
ge | 2,67 | > 10,79 | 24,88 | > 
` 6,7o > 20,45 37535 l > 


1 
) Keesom u. Haantjes, Meth. ra w. A = 111,78, B = 7,0424. 


und in 
Maßen 
BS ucken. Die Logarithmen der Dampfdrucke der ausgezogenen Kurven ( 

Curyen (— — Si 
Werden, Noch unsicherer sind die schwach gestrichelten Kurven (------- ). 


Die Pfeile 


Fa : a, 
Aturbereich hineinfallen. 


In den nachfolgenden Abb. ı u. 2 sind die (dekadischen) Logarithmen derjenigen Metalldampfdrucke in mm Hg 
Abhängigkeit von der absoluten Temperatur graphisch zur Darstellung gebracht, welche gegenwärtig als einiger- 
Sicher bekannt angesehen werden können. Näheres betr. der Festlegung der hier wiedergegebenen Kurven 


t geringen Fehlern behaftet, indem dieselben meist kleiner als 0,10 sein dürften. Bei den stark gestrichelten 
) ist die Genauigkeit geringer; bei ihnen muß noch mit Fehlern von der Größe 0,2—0,3 gerechnet 


bezeichnen die Lage der Schmelzpunkte, sowe + diese in das von den Abbildungen umfaßte Tempe- 


Blei Pb 
A? p (mm) Bemerk. 
| 

945 | 2,25:10°° flüssig!) a) 
974 | 4,8' 1073 ar) 
9975 | Barıc9 | > ga 
1023 IEN 103 > N) a) 
1398 | 44 ar DiD) 
1415 | 74 x Db) 
1470 | 142 ee) 
2028 | 760 s 6) 
2013 | 760 KS 

1) J. Fischer (3), a) Meth. 4a q, 


b) Meth. 2a. 
A= 10250, B= 11,428, C =— 1,05. 
2) Leitgebel, Meth. 2a. 
Sonstige Literatur: Baur u. Brun- 
ner (Meth. 2c. 4 = 09826, B = 7,881; 
extrapolierte Siedetemp. 1965°), Maier. 


*Platin Pt 
*Eg II, S. 1294: vgl. die Berich- 
tigung beim Ag. 


) sind aller Wahrscheinlichkeit nach 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 


Eucken, [R] 153 
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Sättigungsdrucke der Elemente. 


Lit. S. 2436. (Fortsetzung.) 
BE EE 


Temperatur abs 
500 3⁄4 550 375 600 700 750 800 850 300 7000 1100 1200 LA Inm 
E, z= UT T y oa mb 1? 


jj 


H 


22:10% 21 


Abb. ı. Dampfdrucke niedrigsiedender Metalle. 


'Eucken. [RI 
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289 e 


1332; Eg I 721; Eg II 1290 
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Abb. 2. Dampfdrucke hochsiedender Metalle. 


[R] 153* 


Eucken. 


289 f 
u pa a E N ET y pyaar: l llu. 


1332; Eg I 721; 


Sättigungsdrucke der Elemente. 
Lit. S. 2436. (Fortsetzung. 


Silicium Si! 


) 


To 


| p (mm) | Bemerk. 

| : 

| 6.2: ron flüssig*) 
3,5 "10 | ee 
2,95:10% | > 5) 


1) Killian, Meth. 4c. 
*) Der graphischen Darstellung 
des Autors entnommen. 
A = 4132, B = 7,43. 


Schwefel S," 


mo 


332,1 
338,0 
343,1 
353,0 
352,0 
369,3 
376,9 
384,7 
388,5 


mo 


Antimon Sb (Sb,?) 


p (mm) Bemerk. 
0,65-10* |fest,rhom- 
1,94 1074 > [bisch 

ee 
3,28 IO 4 29 23 
8,99: 10 P > > 
2,07* IO > > 
4,03107? fest,mono- 
Gees „ [klin 
.102 
1,4110 g o y 
1,92 IO om > 


1) Neumann, Meth. 4a f. N 
A = 5267, B = 11,866 (rhombisch). 
A = 5082, B = 11,364 (monoklin). 
Sonstige Literatur: Brown u. Muir. 


mo 


1980 
2071 
2160 
2628 


p (mm) | Bemerk. 
2,0 | flüssig 
6,3 | » 

150 | dÉ 

760 See 


1) Baur u. Brunner, Meth. 2c. 
A —=2.0615,.B— 10,730. 
*) Extrapoliert. 


Zinn Sn, !) 
2 | p (mm) | Bemerk. 
| | 
1585 | AE A 
1680 | 53 | > 
EN Ma pea 
1868 | 18,0 | > 
1977 | 40,6 KE 
2103 | 81,7 D 
2635 | 760 u.) 


1) Baur u. Brunner, Meth. 2 
A = 10000, B = 6,676. 
*) Extrapoliert. 


Thallium T! 


| p (mm) | Bemerk. 
| 1,57 flüssig!) 
| 5,59 a =) 
| 14,9 >) 
| 29,4 5 Na 

760 ck) 


1) Jellinek u. Wannow, Meth. 3b, 
Ausrechnung unter der Annahme, daß 
der Dampf vieratomig sei. 

2) Leitgebel, Meth. 2a. 

Sonstige Literatur: Maier. 


To p (mm) Bemerk. 2) Heuse u. Otto, Meth. 14. 
| EE 
800,3 6,5 tot flüssigl)a) N 1 
841,8 246108 | „ Ya) Zink Zn!) | 
847,0 3,20 103 2 SE - š ñ 
es 1 Bose |, 9) | D | tum) | Bemer 
EE | 
| E z ro | fest 
SM LE e Det 
—2 | Af: 10 > 
904,8 | 1,34" 10 a) 6170 a g | 
| - 10-2 7,76 10 DI 
926,5 2,20- IO » Ya) ; u 
1 629,0 I 53' IO > 
1247 6,62 > )b) a : Meth. 
1227-1245 » 5b) 1) Coleman u. Egerton, 
1323 | 19,95 1)p) | 4a æ. 
134 | 319 oul A-6788, B=807 0 1 
1400 46,65 Gel Lin Sonstige Literatur: Jellinek "+ 
1730 760 » °) ¿| Wannow. 


Eg II 1290 


Seenen 


Rubidium Rb!) : Thallium T! (Fortsetzung) 


1) J. Fischer (3), a) 
b) Meth. 2a. 

2) Coleman u. Ege 
4a x. 

3) Leitgebel, Meth. 


A= 9920, B= 14,27, 


(nach Fischer). 


Meth. 44 % 


rton, Meth. 


24. 


= — u 


Sonstige Literatur: Müller. 


"Wolfram 
*Eg II, S. 1294: vgl 
tigung beim Ag. 


W 
` die Berich- 


Xenon Xe S 
GU p (mm) Bemerk. 
| — 
157,0 486 fest!) 
160,5 594 a P 
160,65 581,2 D b) 
161,31 | 606,2 "or A 
161,6 600 GZ 
163,26 681,0 Ee, 
165,12 760,0 a 
166,0 760,0 ni a 
166,10 803,7 D 


1) Allen u. Moore, Meth. 14: 


Weitere Angaben über Dampfdrucke einzelner Elemente. 
Bi: Maier. 
Li: L. C. Lewis; Desai. 
I Zwicker, de Boer u. Fast. 


Hf: 
Zr: 


Literatur betr. Sättigungsdrucke der Elemente. 


J. H. de Boer u. J. D. Fast, ZS. anorg. Chem. 187, 2075 
1930. (Hf u. Zr.) 


F. S. Allen u. Ph. B. Moore, Journ. Amer. chem. Soc. 
53, 2522; 1931. (Kr, Xe.) B) 21 
S. Aoyama u. G. Kanda, Sci. Rep. Tôhoku Univ. (1) | J. H. de Boer u. C. S. Dippel, ZS. physik. Chem. (B) 21, 
24, 107; 1935. (N> Oz.) š 
E. Baur u. R. Brunner, Helv. chim. Acta 17, 958; 1934. 
(Zn, Mg, Pb, Ag, Mn, Cu, Au, Sn, Al, Be, Cr, Si.) 


273; 1933. (Cs.) Ç 
R. R. H. Brown u. J. J. Muir, Phys. Rev. (2) 41, 111; 


1932. 


(Schwefel.) 


Eucken. [R] 


1332; Eg I 721; Eg II 1290 289 e 2437 


Sättigungsdrucke der Elemente. 
(Fortsetzung.) 


Ee EE, 


Literatur betr. Sättigungsdrucke der Elemente. (Bobea na] 


CR Claussen, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 614; 1934. 

ge 

PR. Coleman u. A. Egerton, Phil. Trans. Roy. Soc. (A) 

M E 177; 1935. (Mg, TI, Zn.) t 

He Desai, Proc. Roy. Soc. (A) 136, 76; 1932. (Li.) 

un Forschung a. d. Geb. Ingenieurw. (A) 4, 21; 1933. 
Ë 


A. Eucken, Metallw. 15, 27u. 63; 1936. (Kritische Zusam- 
L Menstellung von Metalldampfdrucken.) 
‘arkas, ZS. Physik 70, 737; 1931. (AL) 
y ie (1), ZS. anorg. Chem. 219, r; 1934. (Pb, Ag.) 
scher (2), ZS. anorg. Chem. 219, 367; 1934. (Ag.) 
` Fischer (3), Festschrift der Techn. Hochschule Breslau 
w 85 S.172. (TI, Pb.) 
©. Giauque, Journ. Amer. chem. Soc. 53, 510; 1931. 


Ji 


©. Giauque u. J. 0. Clayton, Journ. Amer. chem. Soc. 
no 4879; 1933. (Na) 
Ee Halban įr., Helv. phys. Acta 7, 856; 1934. (Hg.) 
SC Her u. J. Otto (2), ZS. techn. Phys. 13, 277; 1932. 


K. Jellinek u. H. A. Wannow, ZS. Elch. 41, 392; 1935. 
E Sb, Zn, Cd.) 
W Justi, Phys. ZS. 36, 571; 1935. (Kr.) 
Te: Keesom, A. Bijl u. H. van der Horst, Comm. 
w eiden Nr. 217a. (H, u. para-H,,) 
ER Keesom u. J. Haantjes, Physica 2, 460; 1935; 
omm. Leiden Nr. 235e. (Ne.) 
a, Keesom, J. Mazur u. J. J. Meihuizen, Physica 
» 669; 1935. 


35 
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*Silberchlorid AgCl 


Th. J. Killian, Phys. Rev. (2) 27, 578; 1926. (Rb.) 

H. Kohn u. M. Guckel, ZS. Physik 27, 305; 1924. (C.) 

J. Langmuir u. K. H. Kingdon, Proc. Roy. Soc. (A) 107, 
1925. (Cs.) 

W. Leitgebel, ZS. anorg. Chem. 202, 305; 1931. (Cl, 
Zn, Mg, Te, Bi, Sb, Pb.) 

Lester C. Lewis, ZS. Physik 69, 786; 1931. (Na, K, Li.) 

G. N. Lewis u. W. T. Hanson jr., Journ. Amer. chem. Soc. 
56, 1001; 1934. (D,.) 

Ch. G. Maier, Rep. Invest. Bur. Mines, R. I. 3262, Dez. 
1934. (As, Bi, Pb, Sb.) 

A. H. Marschall u. F. J. Norton, Journ. Amer. chem. 
Soci 55; 431; 1933. (©) 

K. Minkowski u. W. Mühlenbruch, ZS. Physik 63, 198; 
1930. (Cs.) 

F. Müller, Helv. phys. Acta 8, 161; 1935. CL 

K. Neumann, ZS. physik. Chem. (A) 171, 416; 1934. 
(Schwefel.) 

K. Neumann u. E. Völker, ZS. physik. Chem. (A) 161, 
33; 1932. (Hg u. K.) 

E. Rudberg, Phys. Rev. (2) 46, 763; 1934. (Ca.) 

E. Rudberg u. JL: Lempert, Journ. chem. Physics 3, 627; 
1935. (Ba.) 

R. B. Scott, F. G. Brickwedde, H. C. Urey u. M. H. Wahl, 
Journ. chem. Physics 2, 454; 1934. (D;.) 

E. Thiele, Ann. d. Physik 14, 937; 1932. (Na.) 

W. E. Vaughan u. G. B. Kistiakowsky, Phys. Rev. (2) 
40, 457; 1932. (C 

L. Wertenstein, Proc. 

C. Zwicker, Physica 8, 241; 1928. 


-) 
Roy. Soc. (A) 150, 395; 1935. (Em.) 
(Zr, Ht.) 
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Sättigungsdrucke anorganischer Verbindungen. 
Vgl. die Vorbemerkungen zur voranstehenden Tabelle. Anordnung alphabetisch nach den Formeln. 


Lit. S. 2449. 
| z EEE IRRE EEE SER RETTEN SERIE EE EE 


Silberiodid Ag J!) 


Aluminiumbromid (AIBr,),!) 


Käet = 
Die Eg II © fü Ee 
g II, S. 1295 für AgCl an- 
qsgebenen Werte beziehen sich auf 
Se Doppelsalz NaAgCl,. 


Silberbromid AgBr’) 
A= 83430; B = 


p.(mm) | 


l ” 
1) Jellinek u. Rudat, Meth. 3b. 


*) Druckfehler im Original. 


| (Fortsetzung) 


Bemerk. 


L — — A, Bemerk. 


? (mm) 
flüssig La 0 
430,2 
436,2 
447,7 
461,8 
462,0 
493,5 


SICH“ 


” 50,8 


flüssig b) 
a) 


> 
3) 


7,69. 


p (mm) 


| Bemerk. 
| Aluminiumbromid (AlBrs)2*) 
WD aii —= n ss 


1273 
1373 
1473 | 


8,63 
26,06 5 
76,6o | > 


1) Jellinek u. Rudat, Meth. 3b. 


4 = 8920, B = 7,94. 
— 


mo 


| pam) 


519,3 
522,7 

1) Fischer u. Rahlfs. 

a) Meth. 3b. 

b) Meth. "bo, 

c) Meth. 2a. 

d) Meth. zb. 

4 =459o, B= 36,07, C=—9,00. 


flüssig a) 
b) 


” 


IR] 


Eucken. 
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Sättigungsdrucke anorganischer Verbindungen. 
Lit. S. 2449. (Fortsetzung.) 


—————ə——ə—ə qq 7 


Aluminiumchlorid (AC), Aluminiumjodid Arsentrioxyd (AsO3)2") 


: Kegel d Ek (Fortsetzung) 
MG p (mm) | Bemerk. ZA C Al. Je!) (Fortsetzung) ee || 
| : Ji | p (mm) Bemerk. | m° h Bemerkung 
393,0 8,2 fest 1) a) - - I x kal ch 
35 | 8 1) b Gw? | 
4145 Ger EE d 1 5384 | 43:3 | füsiga) | 516,7| 12,7 | 
; ZE | Era le 1522 ée c) | 539 | a 
420,8 = LZ Sch 4 > |5391] 229 | gassig, unterkühl 
426,6 112,5 a a) 5790 | THa RES 55411 81.0 | 
433,5 186 2 ; 127, » ©) [582,6 | 65,0 | 
H ” ) | 
le | 
| A? | 2 A H | age Alter 
zl E "d b) | 6278 433:3 EE E | rees 
450,6 636 WEI 645,2 625 » d) [641,3 | 188.6 
461,2 1286 u) 1) Fischer u. Rahlis, a) Meth. 2a, ; 3 Li MER rb É: 
2 b) Meth. r b œ, c) Meth. 3b, d) Meth. ) Smits u. Beljaars, Meth. tar" 
4646 | 1586 EA ok eth. rb œ, c) 1. 3b, d) Meth Weitere Literatur: Maier ir 
1681 a |} unter- A =3735, B = 8,583. selbst ist für preo 7 = 730,4 "e 
| 2992 |] kühle?) | — CS Kart de. _ | geben). 
4658 | ent | Smp2) | A : 1 wu ee 
Bi rsenpentafluorid AsF; 7 "peny 256 
403 | 1887 flüssig) 
475,6 | 212 | = Kees "ai N 5 1 
481,8 GE Dar es 7° | (mm) | Bemerk. | Goldtrichlorid (AuCl): °) 
I d DIENEN I LD L 3 EC E 
1) Fischer u. Rahlis, a) Meth. 3b | Z KEE k. 
b) Meth. rb =. 156,3 | 1,3 Post mmo | p (mm) | Bemer 
4 = 5900, B = 15,508. 166,9 | 6,5 5 : 
2) Smits, Meyering u. Kamermans, 174,6 18,3 | iz 473 ee fest 
Meth. rb £. 181.3 42,2 | Š | = 
Sublimationsdruckkurve: 190,3 I 14,7 en | 3:7 H 
A = 6000, B = 15,115. 195,8 180,2 flüssig 6 755 ” 
Dampfdruckkurve: 207,9 | 386,0 | ç 1) W. Fischer, Spezielle Ditferen- 
= , | 3 e er, pezie . 
Š ne 6,678. Gi | 604,7 | > tialmethode. Ee: = 
poliert. ; 747;9 EE Fischer u. Biltz (Eg IIb, S- 179% 
= — 1) Ruff, Meth. rb $. Meth. 3b), falls der Dampf aus 
Aluminiumiluorid (AIP) Sublimationsdruckkurve: Molekeln (AuCl,), besteht. 
ummıumiluori 3)2 A = 1692,2, B = 10,952. Mn 
el Dampfdruckkurve : ag 4 9 
[9 p (mm) Bemerk. A Bi "093,75 B= 28449. Bortrifluorid BF, 
° m _—— 
1367 31 fest Arsentrioxyd (AsO,), ) o H Bemerk. 
1409 š Ge e dee 
I P hanin aiie 
1447 160 s oe IR, Bemerkung ERS. 
1472 | 298 y; (mm) | 124,0 3,5 et 
1524 614 e | 127,8 | 5,0 ” 
* | a | ) 
Gg SE 2 m | ne | fest, monokline Modi- En 94 x 3) 
1) Ruff u. Le Boucher, Meth. 2b. ’ > | ikation, zwischen 494 ’ 95 3) 
d Ed RE 
A = 16410, B = 13,55. 573,5 31; ` 32, 3) 
44,7 | 143,4 547 ER 
— 585,3 66,1 | Schmelzpunkt 145,9 Ton iii, 
5130| 435 | Se - 149,0 91,0 25 G 
ae AS d oktaedrische Mo- : ) 
Aluminiumiodid 5204| 98 | difikation, unterhalb| 1554 | 1779 ” 
2A1J, 2 Al, Je”) 3372| 1853 4949 stabil, oberhalb] 1358 in vi EEN 
Ss) 308 [545.3 gegenüber der 1027 ST e e 
Läb BEN - | Beme ia 566.6 | Ge || (unterkühlten) Flüs- 1632 385 e K d 
e DEU, ç > J sigkeit überhitzt ee 7 1 
582,2 arm | Dë 168,9 577,0 ” a 
| | 5167| 5,6 | 170,3 Ed n 
493,8 | 10,5 | flüssig a) | 533,2 | 13,4 ||fest, neue durchwe 171,1 653 ” g 
5 | ; | £ ) 
513,0 19,0 In, b) 54,3 19,1 | aan Modifikation] 171,5 675 ” d 
514,3 20,8 | PESEE NEE) 332. | 173,1 760*) „ 


Eucken. [R] 


290 b 


2439 


Bortrifluorid BF, (Fortsetzung) 


mm) Bemerk. 


p (Atm.) 


13,8 flüssig?) 
20,5 23 p) 
38,5 a 
49,2 kritischer 
Punkt5) 


223,9 | 
233,95 | 
253,05 | 
260,9 


R Ruff, Meth. raa. 
M ) Le Boucher, Fischer u. Biltz, 
eth, Iag. 
1) Pohland u. Harlos, Meth. ra «. 
ischer u. Weidemann, Meth. 


`) Booth u. Carter. 
Xtrapoliert. 

N Pohland u. Harlos (über- 

mann), mend mit Fischer u. Weide- 


Sublimationsdruckkurve: 


D = — 0,0032084. 
Ampfäruckkurve (bis 760 mm): 
x — 1174,94, B = 8,0536, C= +1,75, 


= — 0,013350. 


Bariumtluorid BaF, 1) 


TH. RER 


| | 
i | flüssig 
| 


E" 


1971 
2024 
2091 
2170 
2206 Ë | w 
0 | Sou | 


/ Ruff u. Le Boucher, Meth. 2c. 
Extrapoliert von Ref. 
4 = 15200, B = 8,87. 


” 
> 
” 


Bortribromid BBr; 


Pohland (2). 
estätigung der Werte von Stock 
uss (Hw II S. 1341). 

4= 1752,1, B = 7,691. 


u. 


Bariumoxyd BaO 


(M Nach Claassen u. Veenemans 
: eth. 4c) gilt zwischen 1200 und 
5000, 

4 = 19700, B = 8,87. 

Weitere Titeraktr; Soen 


Lit. S. 2449. (Fortsetzung.) 


Berylliumchlorid 


2 BeCl (BeCl,), 3) 


| 
| Bemerk. 


T ? (mm) 


615 8,7 
629 | 
653 A 
677 5 
679 flüssig 
701 A 
732,5 3 Jasa 
761 | H 

1) Rahlis u. Fischer, Meth. rb <. 

*) Extrapoliert. 

Sublimationsdruckkurve: 

4 = 6550, B = 11,61. 

Dampfdruckkurve: 

A es 5900, B = 10,64. 


fest 


Beryliiumbromid 


2 BeBr, È (BeBr,), 1) 


A = 
1176,6, B = 6,6293, C = + 1,75; |" 


To ] b a | Stef, 
624 | 

650 

670 

681 

695 

746 


7; Rahlís u. Fischer, Meth. rb x. 
Wi deis 

4= = 6550, B = 11,68. 
Berylliumjodid. 

2 Beli (Be J.) 1) 


|  p(mm) 


1) Rahlfs u. Fischer, Meth. rb <. 

*) Über die Schmelztemperatur 
(752°) hinaus extrapoliert. 

£= 5909, . 35 10,64. 


Bromfluorid BrF 


Ruff u. Braida (r), Meth. 1b $. 

Da Reindarstellung von BrF un- 
möglich, können für den Dampf- 
druck nur angenäherte Werte an- 
gegeben werden. 

A Eob 728: 

Siedetemperatur bei 760 mm etwa 
290°, 


Sättigungsdrucke anorganischer Verbindungen. 


Bromtrifluorid Deh, 


Benare 


268,2 
273,2 
278,2 
283,2 
293,2 
303,2 
313,2 
333,2 
353,2 
400° as : 

2) Rufi u. Braida (2), Meth. rb 6 

und "ba, 

Für die Dampfdruckkurve: 

A = 2220,2, B = 8,4195. 

e Extrapoliert. 


fest 


KIN) 


” 


Iig 
flüssig 


UUAN H ro ra 


CN rn 
O oN e 


| 
| 


D 
`O 


Brompentafluorid BrF, dÉ 


SH b (mm) 


192 
268 

213,8 
231,0 
246,5 
267,1 
278,7 
288,5 
297,1 
313,6 


1 Rufi u. Menzel (1), Meth. rb /. 
vi a 
4= 1627,7, B = 5 


` Wismuttrichlorid DC BiCla?) 
To 4 


| Berk: 


p (mm) 


611,6 | 
713,2 760 
745,5 | 1328,7 de 
1) Jewnewitsch u. Souchodski, | 
4= 4250,4, B= 4,979, C = + 1,75 
D = — 0,001 585. 


86,5 | flüssig 


| > 


Wismuttribromid GZ i 
Se A 


A Bemerk. 


p (mm) 


61,9 flüssig 
760 > 
1311,6 > 
Souchodski, 


614,9 | 
734,0 | 
766,6 

1) Jewnewitsch u. 
4225, B = 4,656, C = + 1,75, 
— 0,001407. 


4 
D 


Eucken. 


IR] 


2440 


Halogenverbindungen des 


Kohlenstofis 
s. auch Tab. 291. 


Kohlenstofitetrafluorid CF,!) 


290 e 


Sättigungsdrucke anorganischer Verbindungen. 


Lit. S. 2449. (Fortsetzung.) 


1340; Bg 1724; Eg II 129 


E Ee 


Trichlormonoiluorkohlen- 
stoff CCLF1 


To p (mm) | Bemerk. 
| 
225 22 | flüssig 
267 | 225 | A 
289,5 | 569 | > 
297,3 SE a Ze 


1) Ruff u. Keim, Meth. I 
A = 1385,0, B = 7,540. 
*) Extrapoliert. 


mo p a) SÉ 
ER I | 
| ; 

141,0 10,0 flüssig 
151,5 27,0 ” 
158,5 58,0 ” 
168,3 120,5 ” 
177,2 227,5 ” 
191,8 566, 5 ” 
196, 7 760*) 


Tetrailuoräthy len n Cati Fa der 


Wi Ruff u. Brettschneider, Meth. 
rb j3 


= 931,9, B = = 7,618. 
° FREE 


D | H DEn | Bemerk. 

80 GH fest 

| 86,4 | 9,45 IR 
92,51 Lë flüssig 
96,4 | D S 
102,26 8,2 r 
107,43 17,6 M 
109,87 245 i 
134,47 331,7 > 
143,47 672,4 5 
145,45 773; 


5) Menzel u. Mohry, Meth. rb ñ. 
A =701,73, B= 5,0442, C = + 1,75, 
D =—>ə,oo767Irs. 


Monochlortrifluor- 
kohlenstoff CCIF; 1) 
A p (mm) | ET 
| | 
134,6 | 13 | flüssig 
1742.) 288 ERS 
193 | 760 Í 
197,7 l 976 > 
1) Ruff u. Keim, Meth. ra x. 
4 = 779,4, B = 6,924. 


Dichloriuorkohlenstof 


Cl,F,3) 

RO p (Atm.) | Bemerk. 
223 0,3870 | flüssig 
233 0,6340 | > 
243 SEELEN 
253 1,490 | > 
263 2,162, a 
273 BO ET ei 
283 4174 ës, 
293 5,592 d 
303 7337 > 
a= 9,456 > 


1) Gilkey, Gerard u. Bixler, Meth. 
Tawi y 4 = 1816,5, B= 31,631, 
G = — 10,859, D = + 0,007175. 

Sonstige Literatur: Ruff u. Keim. 


Kohlenoxyd í co!) 


I 


7% |. pt | Bemerk. 
| 

56,86 0,009493 fest 
62,68 | 0,048003 be 
64,96 | 0,079931 > 
67,14 | 0,12866 R 
68,10 | 0,15146 Smp. 
73,85 | 0,37198 flüssig 
77,96 0,65566 A 
82,45 | o,jo8r3r Š 
81,61 1,000 o 
87,61 1,8833 A 
94,34 3,437 > 
103,48 6,922 ç 
112,20 12,072 7 
125,96 25,014 ab 
131,82 32,911 
132, 88 34,529 |krit. Punkt 


2) Cronian Bijleveld u. Brown, 


Meth. 


Ia. 


Kohlendioxyd CO, 


F 


Į 


p (mm) | Bemerk. 
| 

f! 760,01) | fest 
194,66 761,02) | y. 
203,02 1470,0?) ab 
213,04 3044,7”) > 
216,57 3885,3?) Smp. 
304,17 55327?) \krit. Punkt 


Hesxaftiorkikail Cell 


Ke EE 
mo p (mm) Bemerk. 

—h[ —— H 
156,7 59,5 kes 
161,0 83,0 D 
168,2 145 5, 
173,7 Se flüssig 
179,3 317,0 ” 
188,5 536,5 „ 
194,9 760*) 5 
195,5 789,0 


1) Ruff u. Brettschneider, Meth. 


4 = 875,7, 


B = 7,376. 


*) Intrapoliert. 


Brom-2-fluor-4-äthan 


Ca Br 2 

mo we ? Ges Bemerk. 
246,0 | 24,5 | flüssig 
255,5 42,0 D 

67,2 81,8 5 
280,0 151,0 D 
2945 | 2758 1 
3206 | : 74609 


1) Ruff u. Brettschneider, Meth. 


rb f. 


A = 15670, B= 2,768. 


1) Heuse u. Otto, Meth. 1a g. 

2) Meyers u. van Dusen, Meth. 
Ia y. 

em tabellarisch zusammengestell- 
ten ausgeglichenen Dampfdruckwerte 
Meyers u. van Dusens stimmen fast 
genau mit denen Planksu. Kuprianoffs 
(Eg IIb, S. 1296) überein. (Die Ab- 
weichungen sind etwa von der Größe 
10/0, meist kleiner.) 


Kohlenstoffoxyiluorid COP: 


*) Extrapoliert. 


mo | p (mm) | Bemerk. 
145,4 | 39,1 | flüssig 
151,2 61,0 | HI 
161,9 130,7 > 


Eucken. 


[R] 
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Sättigungsdrucke anorganischer Verbindungen. 
Lit. S. 2449. (Fortsetzung.) 
EE Van Th 
KohlenstotfoxytluoridCOF di Cadmiumbromid CdBr, 1) Chlormonoxyd C1,O 1) 
“tas Fortsetzung) (Fortsetzung) 
= 0 | p (mm) | Bemerk. — - 
| p (mm) | Bemerk. SCH b (mm) Bemerk. 
172.6 | | ; 1025 | 200 | flüssig | 
184 272,9 | flüssig 1) Greiner u. Jellinek, Meth. 3b. | 203 | 12,8 flüssig 
E | Sei: | W 213 |. 267 
9 76o*) » ae er 2223 32 4 
1) Ruft u. Miltschizky, Meth. 1b ß. Chloriod CIJ 233 96 Mast y 
2 = 843,05, B= 7,3231. —  *:43 167 | > 
) Extrapoliert. KW p (mm) Bemerk. 23 | 280 > 
Eray | 263 450 pe 
ef, ` 7 273 | 699 > 
: 5 1 üssi 275 76 
__Calciumiluorid CaF,» 308,1 | KE Bes a au as5 S 
Ber RECH Y. ET 318,1 81,01) > 1) Goodeve. Meth rb % 
| | p (mm) | Bemerk. 328,1 131,9!) s A= 1355 D 7,80 š 
mami | a RER aaa sl 
| 338,1 f RE > Weitere Literatur: Finklenburg, 
SE | 7,0 | flüssig |—343 Set San. ? Schumacher u. Stieger. 
2208 11,75 | > weise in Cl, | - —— 
2775 | Séi > und J, | 
i 760%) > 1) Cornog u. Karges, Meth. rb <. Chlorheptoxyd C1,0,}) 
) Ruff u. Le Boucher, Meth. 2b. A = 2221, B = 3,89. | 
= 17200, B= 0,08. 2) Berechnete Werte: Nach Mes- po p (mm) | Benere. 
) Extrapoliert von Ref. sungen von Yost u. Hatscher zwischen 
ers. 273 und 343° (Einzelwerte sind nicht 
ERSTE] angegeben; unterhalb 300,4° ist die 244,0 4,0 flüssig 
Calcium x Cat Fl. unterkühlt) gilt 252,0 | 7,0 | d 
Mac > yd 4 = 2079,7, B = 8,504. 259,5 | 91 | > 
Se Claassen u. Veenemans, |_ I. L 0 208,08 | 23,7 | eh 
"e? 4c, gilt zwischen 1600 und 287,0 | 48,9 | ° 
> Cadmiumoxyd CdO SB.) - 728 py 
= 27400, B = 10,13. Kassel 301,5 93,6 > 
Weitere Literatur: Preston. ku p (mm) Bemerk 303,0 | 108,0 | > 
nnd In. gë SE 1) Goodeve u. Powney, Meth. 1a x. 
Ç d E | fest?) 4=1818,.B.—.8,03. 
a 1 A 1 0,139 | dest 
L —admiumiíluorid CdF, 1) 1190 Eer (3 ks 3 
Ge ae 1242 6 | 1 a 
To p (mm) | Bemerk. 1266 N x d *Kobaltchlorür CoCl, 
u S BESSER 1311 2,10 | SS *Die Temperatur des Eg II, S. 1296 
1689 8 flüssi 1373 ca. 3 | > 2)a) | angegebenen letzten Meßpunktes muß 
1765 455 De 1495 ca. 24 | > 2)a)| 1225,0° heißen (anstatt 1235,00). 
1844 ee 5 (16589) | quae huy buana) b) 
ne 398 S 2) ince EE, lee EE sed 
3 i š 
š 749 ia er Ser Ce? Chromcarbonyl Cr(CO),') 
) Ruff u. Le Boucher, Meth. zb. 2) Feiser, a) Messung der Ver- [~ 
= 12060, B = 8,83. dampfungsgeschwindigkeit in ruhen- Ku p (mm) Bemerk. 
ee e en | dem N,. b) Meth. 2a. 
Cadmi . AFTER FIRE ll 3216; 1 1,0 | fest 
iumchlorid CdCl, ! d ER 
Be >) | Chlormonoxyd CLO} | 3383% o, 
Te Taal a ENEE 
2 mm) ea po | p (mm) | Bemerk. 381.7. | ns | 2 
405,1 | 3 
1025 | | flüssi | | DË 359; » 
TR a ve 173 086 | flüssig 1) Hieber u. Romberg, Meth. 1b a. 
7 reiner u. Jellinek, Meth. 3b. 183 | 2,4 Ih. 157 A = 3755,2, B = 11,832. 
u Übereinstimmung mit Maier (Eg 193 57 | > Sonstige Literatur: Windsor u. 
4 œ~ 6400, B œ 7,93. 1) Goodeve, Meth. 1b «. Blanchard. 
— 


Eucken. [R] 


212 ` ee Me 1340: gd 724; Si 12% 


Sättigungsdrucke anorganischer Verbindungen. 
Lit. S. 2449. (Fortsetzung.) 


Chromchlorid CC" Bromdeuteron DBr!) (Forts.) | Fluordeuteron 6DFZ(DF)e 
e 22000022200 1) Bates, Halford u. Anderson (2), (Fortsetzung) — U — 


| Bemerk. | Meth. ra. I ji Bemerk. 
Sublimationsdruckkurve: g" p (mm) | : 
A == 1031, B= 8,306: | 
Dampfdruckkurye: flüssig 
290 
4 = 956,5, B = 7,517. 291,81 | a 
SE EI au u. Hildebrand, Met 


) Jellinek u. Koop, Meth 3b. Chlordeuteron DC1 +) "hn A= 7261,16, Bä | 


= 5370, B = 6,68. GE g 
ER y- 70 | 3 (mm) REN Joddeuteron Dan : 


mo p(mm) | Bemerk 
543 — 
157,1 du 


st 

p (mm) | Bemerk. | 158,2 92,3*) l 191,4 4953 d 
| 159,5 104,0 üssi ; 342, 

1073 aa n | 1687 205,5 Kai 

1183 o5 2 1810 | 4865 221,5 366 Taipa 

1273 188,3 45755 ? | Pair 

1373 2 200,9 14745 226,9 | 4842 Të 


d ; = 233,9 665,3 D 
1) Greiner u. Jellinek, Meth. 3b. 1) Lewis, Macdonald u. Schutz, ’ f 
2) Jellinek u. Rudat, Meth. 3b. Zë Se, Bates, Halford u. Anderson (r) 


j ; Meth. ra 
Gute Übereinstimmung mit v. *) Intrapoliert. ENEE 


Wartenberg u. Bosse (Eg I, S. 725; | — ——p A= 1406, B= 10,505, C=— 9377 

Meth. 2a), falls der Dampf als nicht- ei Da EE 

assoziert angesehen wird. _ Cyandeuteron DCN) o s. SC 

EE B= 5,414. | A=1636, B=26,129, (=— 7,1! 
me CH b (mm) | Bemerk. D= +o, 002293. 


| flüssig 


h. 


Kupferjodür CuJ*) 152,6 


D; O CH 
235,3 oe? PR At _ Schweres \ Wasser Bea)! 
245,2 | | 29 po Bemerk. 


H 


| 255,3 
Lëeegch, 260, 4 | 


> ” . 
ca.261 ea, | Schmelz- 293,15 = flüssig 


flüssig | zen | DZ | 31315 

» aaa dl aa 383,15 

IAR | 353,15 

x See | 374,57 

1) Jellinek u. Rudat, Meth. 3b. | 293,5 | 5 | 3830 seng 8 

Übereinstimmung mit v. Warten- 1 E e bo. 

| | s 

alls er amp als assoziert ange- 7 

sehen wird. A = 1907, B = 9,476. 1017202 Bu Ge? O 
4 = 3960, B = 5,32. Dampidruckkurve: 

; d A = 1440, B = 7,695. 


e: — Z) 3 


Bromdeuteron DBr'!) Be 


To p (mm) Ga Fluordeuteron 6 DE < (DF), 


| 284,40 | 23 
Kë N kta ż (mm) | Bemerk. äi) a 
S | en a Ta en 05 19,51 


154,0 | HI H 8 
215,3 | d 88,7 flüssig n ° 42193 


| 
SE | 
SEN flüssig 143,9 | 373, 15 | 760,0 740,7 
N a 1) Wahl u. Urey (indirekt, aus 
| 


473,2 340,1 i 
726,1 | 499,5 ! Destillationsversuchen). 


Eucken. [R] 


1340; Eg 1724; Eg II 1295 990 f ! 2443 


` Sáttigungsdrucke anorganischer Verbindungen. 
Lit. S. 2449. (Fortsetzung.) 


EE 


Fluorcyan FCN 2) Germaniumtetrafluorid GeF, Fluorwasserstoff 
— = = = (Fortsetzung) 6HFZ (HF), >) 


1) Dennis u. Laubengayer. 
2) Le Boucher, Fischer u. Ditz, 2 p (mm) | Bemerk. 
In EE 3) Fischer u. Weidemann. ër 
54 | *) Extrapoliert. an 
l3 | Ra KEE sind die #-Werte von = Re flüssig 
172,3 75,8 Dennis u. Laubengayer in der Nähe 260 SE 
0:8 wë des Siedepunktes etwas zu hoch. 270 | Cep 
201 413 SELLER o aihe E Si 468,9 
Pe 290 681,1 | 
we.) Cosslett, Meth. ra a. Mittel- Bromwasserstoff HBr 293,07 760,0 5 
erte aus zwei etwas divergierenden — 1) Claussen u. Hildebrand, Meth. 
ersuchsreihen, | Bemerk. | 19y.  _ 
Übereinstimmung mit Simons 
(Eg I, S. 726). 
fest!) 4 = 1316,79, B = 7,3739. 


Eisentrichlorid FeCl, 1 = 
ee PEAR Jodwasserstoff HJ 
Ç. ” ) 1 >= 
a Ge > 79 | p (mm) Bemerk. 


” 


| 
292 | fest 1) Bates, Halford u. Anderson (2), | 943 | 
Go Meth. zap. 2070 | 
rodii | > Sublimationsdruckkurve: 2224 | 

; 397,9 ” 4 = 1103, B = 8,309. ; 
) Jellinek u. Koop, Meth. 3b.| Dampfdruckkurve: 222,7 385,5 
4= 5420, B = 12,48. 4 = 945,7, B = 7,465. 233,9 654,7 
2) Giauque u. Wiebe (1). 237,75 | 760,0 ; 


Galliumtrichlorid Gacl.ı = 4 — i "i z Bates, Halford u. Anderson (1), 
E *Chlorwasserstoff HCl "EC u. Wiebe (2). 


2 p (mm) | Bemerk. *Der letzte Summand in der Eg II, Sublimationsdruckkurve: 
| S. 1297 für flüssigen HCl Sa A= 1406, Ca = Io,493, Gs + 0,377; 
468 e: Formel muß 4,6 anstatt 5,6574 = —0,003107. 
au) GH Sage heißen. ET ; Dampfdruckkurve: 
502,8 760 | V vi „u 4=1636, B=26,119, C=— 7,111, 


ne D = + 0,002293. 
raig u. Drake, Meth. 2a. 
S Cyanwasserstoif HCN " d 
Ki, e, EE Salpetersäure HNO, 7 
ermani idGeF 20 p (mm) Bemerk. == 
—aniumtetrailuorid eF, | 
p (mm) Bemerk. 236,2 27,0 | fest 
246,7 58,0 | > 14,0 
256,6 114,0 | A 26,5 
258,4 128,5 | > | 473 
259,3 136,5 | flüssig 7754 > 
270,2 232,0 > 1) Berl u. Sänger, Meth. 1b £. 
283,6 425,5 | A= 2080, B 8,75. 
294,0 638,5 | HI | RE. A D + veier | 

1) Lewis u. Schutz, Meth. ras. 

Übereinstimmung mit Perry u. | Schwefelwasserstoff H,S 1) 
Porter (Eg I, S. 726) für il. HCN gut, (m 
für festen mäßig. To | p (mm) | Bemerk. 

Sublimationsdruckkurve: Lee e 


p (mm) Bemerk. 


sl 
2) 


6o,3 
150,0 
2872 
3037 


> 


4 = 1877, B = 9,372. 
Dampfdruckkurve: 
4 = 1467, B = 7,795. 


7,0 | fest 


Eucken. [R] 


2444 


2908 


1340; Bg 1724; Eg 
er 


Schwefelwasserstoif H.S!) 
(Fortsetzung) 


p (mm) 


173,2 
183,2 
193,2 
198,2 
204,2 
207,2 
212,45 | 
2182 ‚| 


5553 
125,6 | 
2545 | 
35%0 | 
494,4 | 
580,4 
760 | 
788,5 | 


1) Klemenc u. Bankowski, 
P Werte. \ 


aus- 


79 Berk. 


p (mm) 


268 
273 
278 
282 
288 
303 


2,8 fest 

47 > 
„7,9 > 
10,2 
15,0 
36,2 
323 99,2 
343 253,1 


1) Ruff u. Braida (3), Meth. Iba 
bzw. rb. 

Sublimationsdruckkurve: 

A = 3095, B = 11,764. 

an 

A= 2205, B = 3,83. 


Bar 
flüssig 


 Kaliumchlorid KCI a 
SE 


p (mm) 
| 


1453 | 106 | 


1) Greiner u. Jellinek, Meth. 3b. 

Übereinstimmung mit v. Warten- 
berg u. Albrecht (Hw S. 1344). 4= 
8980, B = 8,21 (wahrscheinlichste 
Werte auf Grund der bisher vorliegen- 
den Messungen.) 


flüssig 


Kaliumjodid K J 1) 


Jodpentatluorid JF, 5 


|; Pe 


O | p (mm) | Bemerk. 


1453 | 231 | flüssig 


1) Greiner u. Jellinek, Meth. 3b. 
Übereinstimmung mit v. Warten- 
berg u. Albrecht (Hw II, S. 1344). 


Lit. S. 2449. (Fortsetzung.) 


eege Meb-, 3 


| p (mm) Bemerk. 


10,6 flüssig 
24 


441 
61,0 | 
760*) | 
1) Ruff u. Le Boucher, Meth. 2b. 


*) Extrapoliert vom Ref. 
A = 16220, B = 9,40. 


Molybdänhexacarbonyl 
Mo(CO)s) 


| Bemerk. 


p SZ? 


1) Hieber u. Romberg, Meth. 1b x. 
A = 3561,3, B = 11,174. 


Deuteronammoniak ND;!) 


dE p (mm) Bemerk. 


202,3 
213 

226,1 
232,1 
238,6 
243,3 


1) Taylor u. Jungers, Meth. 1b x. 
Die Versuchssubstanz war bezüglich 
ihres Gehaltes von D 99%ig, bestand 
somit im wesentlichen aus einer 
Mischung von ND, (ca. 97%) und 
NHD, (ca. 3%). 


63 
154 
313 
445 
628 
760 


flüssig 


Stickstofftrifluorid NF3!) 


p (mm) 


| Bemerk. 


flüssig 


Stickstofftrifluorid NF:” 


rer — 


Sättigungsdrucke anorganischer Verbindungen. 


(Fortsetzung) 


To 


110,12 
132,58 
137,48 
140,56 
143,97 
144,88 


>: Menzel u. Mohry, Meth. 
= 662,05, B 


394 
311,5 
4643 
586,1 
7510 


Bemerk. 


77351 


= = 4,64615 5 


5 = — 0,0066. 


TI 1295 


za% 
er, 


Ammoniumazid NH Nell | 


405,2 
407,3 


1) Frost, 


Cothran u. 


A = 3428,6, B = 11,325. 


Stickoxydul NOT 
EN N 


Bemerk. 
a] | 


fest 


Browie, 


mo 


148,48 
155,48 
163,28 
172,32 
182,26 


183,80 
185,85 


p (mm) 


18,21 


4375 
105,34 
266,55 


658,95 


724,53 
813,92 


L — CA EN" en 


Bemerk. 


fest 


> 

Tripel- 
punkt 
flüssig 


> 


1) Blue u. Giauque, Meth. ra & 
Sublimationsdruckkurve: 

A = 1286, B = 10,1306, 
D = — 0,001404. 
Damptdruchkurve: 
= 893,56, B = 7,7216. 


[R] 


Eucken. 


Sättigungsdrucke anorganischer Verbindungen. 
Lit. S. 2449. (Fortsetzung.) 
ne EE e ET ARTEN 


—Stickstotfoxyiluorid NOF!) | Nickelcarbonyl NICO), 1 Sauerstoffmonofluorid 


tabil) OF!) (F 
T p (mm) Bemerk. ? (mm) | Bemerk. La ee ER 


Ooo 2 SEE SEE 
148,7 
2,7 
E d 9,2 | | > 84,5 534 
179 U 21,1 | 3 | Ser 87,8 | 760*) > 
1868 50,1 | | 3 | flüssig 1) Ruff u. Menzel (2), Meth. r b £. 
143;1 | ; a = 
107 A 3I2,I 3527 B= 6,897. 
211,0 i | 
; 6771 | Osmiumtetroxyd ( 050, +) 
) Ce Menzel u. Neumann, 303 | = 


z | - 
leth rb 313 | 8 | mo p (mm) Be 


p = rs82, B=9,6845, C=175| 316 


= 0,01623. j 
1) Anderson (1), Meth. ıbß, | 288,99 5537 fest 
N ausgeglichene Werte, 300,05 11,03 
e ioxviluori Dampfdruckkurve: 310,09 21,05 $: 
N di en d E 1519, B — 97,69. 313,9 (25,75)*) Smp. 
OEH) Rau 320,14 3504 flüssig 
> 54,44 
*Nickelchlorür NiCl, 343,25 100,18 
"Der erste KD, 1209) an- | 373,39 300,46 | 
gegebene Wert soll r3,6 mm (anstatt 403,10 | 746,18 Re 
flüssig 13,0 mm) heißen. 404,20 760**) Siedepkt. 
15 Anscheinend auf Grund einer 1) Ogawa (1), Meth. rb. 
Mi A Extrapolation der bei tieferen Tem- *) Intrapoliert. 
1703 peraturen gemessenen Dampfdrucke **) Extrapoliert. 
1859 Pipu 0: (u Maler abisicdereraperatur ne —a ne 
bei z6omm T = 1246,10 an (im | Phosphorpentoxyd P O 
195, 7 Widerspruch zu seinen direkten Mes- ‚Khosphorpentoxyd P.O?) | 
0,3 4 sungen in diesem Gebiet). p 
mo 
A (mm) 
E s Sauerstofimonofluorid SC 
SC = rel = Y IO 
TER 0,0113. 7,319 »755 (instabil) O,F, 2 593 SH 
Be: EE 629 762 
652,5 | 1339 


leien Rat, li L=; 


| 201 | p (mm) | Bemerk. 


fest I x 


flüssig | 
flüssig 


> 


p (mm) Bemerk. 


Bemerk. 


dÉ? k 
Meth. id Menzel u. Neumann, 


fest; instabile, primär 
aus der Gasphase bei 
geringem Druck sich 
bildende Modifi- 
kation 


BES u H 761 48 
Se | Bemerk. | 782 88 fest; stabile 
| 810 192 Modifikation 
839 404 | 
gt +) Ruft u. Menzel (2), Meth. ıb p. | 850,5 | 507 
reiner u. Jellinek, Meth. 3b. | Oberhalb 175° allmählicher Zerfall in | 853 555_ 
bereinstimmung mit v. Warten- | 2 OF. 218 Jk, e 
SCH Albrecht (Hw II, S. 1347). 1009, EE 716,5 | 175 
= 9550, B = 8,44. 806 290 
ER 835 434 


1453 | 73 | flüssig 


Schmelzpunkt 


berg . 
flüssig, unterkühlt 


Sauerstoffmonofluorid 867,5 | 775 


| — Natriumjodia Mali (stabil) OF %) | | flüssig 
m 973 | 2160 


"CH p (mm) h Bemerk. p (mm) | Bemerk. 1) Smits, Meth. rb. 
Außer der oben angeführten in- 


“£ 260 | flüssig 98 flüssig | stabilen Modifikation treten noch 

Greiner u. Jellinek, Meth. 3b. 159 andere auf, die nach dem Autor als 

E ereinstimmung mit v, Warten- 209 | Mischkrystalle zwischen dieser und 

Š u. Albrecht (Hw II, S. 1347). 285 | der stabilen Modifikation aufzufassen 
= 8610, B = 8,36. 8 380 sind. 


Eucken. [R] 


2446 


2901 


1340; 


Bo 1722: 


Bleibromid PbBr,!) 
m | 


p (mm) 


| Bemerk. 


| 


1043 | 145 flüssig 


1) Greiner u. Jellinek, Meth. 3b. 
Ausreichende Übereinstimmung mit 
v. Wartenberg u. Bosse (Eg I, S. 727). 


Bleichlorid PbC1,}) 


291 | p (mm) | Bemerk. 
1033 88,6: | flüssig 
1043 IOI | Ge 

1) Greiner u. Jellinek, Meth. 3b. 


Ausreichende Übereinstimmung mit 
v. Wartenberg u. Bosse (Eg I, S. 727). 


Bleijodid Pb J, 


Sättigungsdrucke anorganischer Verbindungen. 


Lit. S. 2449. (Fortsetzung.) 


DEE a DIT TE De KE AER ee 


Bleioxyd PbO (Fortsetzung) 
2) Feiser, a) Messung der Ver- 


(Fortsetzung) — 


Rheniumtetroxyd (Bols 


dampfungsgeschwindigkeit in ruhen- 


= 
dem N, b) Meth. za. mo | p (mm) | Bemerk. 
410660, B8,99. —— T 
isulfi 1 418 (usis Smp. 
— Bleisulfid PbS?) 433 | SE flüssig 
ga p (mm) | Bemerk. 453 38,4 x 
473 | 46,5 DI 
| | 493 54,4 |» 
773 | AL tos fest 1) Ogawa (2), Meth. rb ñ. 
83 | 6,1107 > *) Gesamtdruck (#ne,o, T Bos 
af | CH | Z **) Intrapoliert. ` 
173 | 492 2 Sublimationsdruckkurve: 
2,77 > er EASE 
1273 29,1 4 = 1718,7, B = 5,485 
9 2 Dampfdruckkurve: 
1373 90,1 | > Are pas EE 
1387 109,1 | Tripel- gagnas SE 
| punkt MEUNHERZ TE 
1473 | 318,8 flüssig | Rheniumhexafluorid RFs 
1573 | 936,5 REN? Ruff u. Kwasnik (2), Meth. 1b i 
1) Maier. Unter Verwendung | Messungen zwischen 250 und ca. 319 * 


sen. 


Keine Angabe von Einzelergebni 


i neuer Messungen von Kelley thermo- 
21 p (mm) | Bemerk. dynamisch berechnet. Sublimationsdruckkurve: 
Sublimationsdruckkurve: 4 = 2600,1, B = 11,322. 9): 
923 4,2 Hücigl) Ar oe 14,83, C=—0,82, a DYA a Ka 
973 95,0 Er SS SOEN A Di z = TEN Be ent) 
1023 Aë Y) ampfdruckkurve: 760 mm 320,80 extrapoliert). geg, 
1033 SE nh 2) A= 13190, B=22,63, C =— 3,53. Sonstige Literatur: Ruff u. 
a ar er | nik (1). ai 
1073 WE ” d Rheniumheptoxyd Re,O; 9 - SE 
1) Jellinek u. Rudat, Meth. 3b.| zw CS ite ps ee u 
2) Greiner u. Jellinek, Meth. 3b. EE emerk. Rob, BB 
A = 6055, B = 8,19. Ruff u. Kwasnik (2), Meth. 1 de 
E AEE 503 3,0 fest Messungen des Sublimationsdruc; F 
Bleioxyd PbO 523 ER zwischen etwa 260 und 300°. Kem 
9 > . b sen 
538 26,5 K Angabe von Einzelergebnissen. 
TS p (mm) Bemerk. 553 61,2 D A = 2077,3, B = 9,1588. si 
568 135 > ae 
570 147*) Smp. orid SFe 
873 8,4 10° fest!) 573 160 flüssig —Schwefelheratuori i ==- 
973 2,1108 Wi 598 312 mo Bemerk. 
1073 | [Í 904 SEW 711 e I ae BEE 1 aaa 
| 908 A) 636 760**) Siedepkt. a 
1163 0,358 Tripel- 1) Ogawa (2), Meth. rb $. 174,7 51,9 fe 
punkt!) *) Intrapoliert. 180,9 90,9 SH 
1273 I 2,71 flüssig") **) Extrapoliert. 188,05 160,5 Ek 
Í CH > 28) Sublimationsdruckkurve: Ge 291 £ 
1373 12,7 ORG 4 = 7217,95, B = 14,839. b 445 Zi 
l 14,9 > S a) Dampfdruckkurve: 204,6 548 Z 1) 
1473 d 4755 > H 4 = 3920,13, B = 9,047. 207,3 654 og 
51,4 ge 2) a) = 209,0 749 4 
1745 | 760 » b| Rheniumtetroxyd (ReO,), | 209,6 760*) ne 
1) Maier. Thermodynamisch be- | (teilweise in Re,O,+1/,O, disso- 213,1 966 St 
rechnet unter der Annahme, daß die ziierend)t) 222,1 1675 Een? 
Siedetemperatur bei p= 760 mm 221 E oi 2) 
17450 beträgt. 0 | * | j š 2060 ” 
Sublimationsdruckkurve: 4 aena Pa 1) Klemm u. Henkel, Meth. ra % 
A= 13480, B = 14,36,.0 = —o,g2, 4 = i222 B= 8,711. ch 
SE ja e | est 2) Schumb u. Gamble (1), Meth. 
mpfdruckkurve: 16,4 Ia 0. 
A= 13320, B = 19,48, C = — 2,77. 413 | 24,1 | A *) Extrapoliert. 


[R] 


Eucken. 


Schwefelpentafluorid 


e ` P(mm) Bemerk. 
| la SS. L SCENE 
sl 758 flüssig 

2497 22,4 > 
2589" 65,5 i 
27391 116,0 3 
285 9° 229,9 » 
299,5 416,0 | = 
az |. 4953 Van 

CH D 760*) > 
Meth, Ge E u. Whytlaw-Gray, 


Extrapoliert. 
= "än HB 7,95. 


Schweieltrioxyd SO; 1) 


bk | 

T9 b (mm) Bemerk. 
abs 45,5 || Fest I „eisartige“‘ 
Dee 98,2 || Modifikation 
273, 3° 158,5 Schmelzpunkt 
2932) 33,0 |] Fest II „asbestartige“, 
293 0° 723 || niedrig schmelzende 
3034 162,8 Modifikation 
305.6 334,1 
Dës 398 Schmelzpunkt 
3131? 120 Fest III „asbest- 
DX 290 artige“, hochschmel- 
3353? 650: zende Modifikation 
20365 | 1743 Schmelzpunkt 
a 198,5 flüssig 
Hp 3593 > 
32210" | 2084 > 
3302 |9772 e 
e 137752 > 
34 ER 2041,0 n3 
356.0: 29090 » 
369705 3985,5 » 

»35 [5794,0 » 

D Smits u. Schoenmaker, Meth. 

ñ Die Damptdrucke des festen SO, 
Pr egten sich, namentlich bei der 


Modifikar: RER, 
Ë odifikation III, erst nach ziemlich 
“nger Zeit konstant einzustellen. 
Die Überschrift der Spalte 2, 


Eg I 3 
waer y aa p (Atm.) heißen 
_Antimontrioxyd (SbO,), !) 
To | b (mm) | Bemerk. 
EE 
| 
pos | 6,3. 10-4 fest, kubisch 


> 


0,0627 


Fe T] 


2447 


Sättigungsdrucke anorganischer Verbindungen. 


Lit. S. 2449. (Fortsetzung. 


Antimontrioxyd (SbO;), 2) 


Siliciumtetrafluorid SiF, 


(Fortsetzung) (Fortsetzung) 
= A = 1335, B = 10,382, 
20 | p (mm) | Bemerk. Übereinstimmung "mit Ruff u. 
Ascher (Eg II, S. 1300), sowie Le 
\ Boucher, Fischer u. Biltz (daselbst 
842 | 0,794 Tripelpunkt, ku- | keine Einzelwerte angegeben), während 
| bisch-rhombisch die p-Werte von Patnode u. Papish 
ei: 2,05 ee (l. c.) etwas zu hoch sind, 
| 959 ripelpun 
# | rhombisch-flüssig D 
973 | 19,6 flüssig 
as Su > Silicobromoform SiHBr,1) 
5 l 23 
1273 |172 D LN EEE ` 
1373 |287 x) EH ? (mm) | Bemerk. 
1698 |760 | > cu Speer ige 
1) Kelley (mitgeteilt von Maier). | 273,15 | 8,8 flüssig 
— mela | 
KS 3 2,2 > 
Selenhexafluorid Geh, 327,56 114,2 o 
— " — T J, 340,57 2o6,4 A 
Fb | p (mm) | Bemerk. éier? San > 
| 72 H 
| | 384,95 | 760,0") | Siedepkt. 
194,65 | 93,6 | fest 393,31 | 940,8 flüssig 
208,4 241 > 1) Schumb u. Bickford, Meth. rb ß. 
216,1 | 388 | > *) Intrapoliert. 
a | 238 | > A = 1819,5, B = 7,608. 
9 E 
2274 |“ SE, S DS 29 


1) Klemm u. Henkel, Meth. ra g. 
4 = t23r, B = 8,295. 
*) Extrapoliert. 


Selentetrachlorid 
Sek + Ch SeCl 2) 
OR RE from) | Bemerk. 

| 

381 | 1158 | fest 

44 | 42,6 Wa, 

434 203,4 I í 

453,6 | 482,0 | 


Der Dampf ist fast vollständig in 
SeCl, und Cl, dissoziiert. 
A = 3865, B =11,20. 


” 
eth. rb £. | p 


mtetrafluorid SiF,* 


Siliciu 
HE | p (mm) | Bemerk. 
164,2 175,5 fest 
177,6 724 > 


1) Fischer u. Weidemann, Meth. 
IER: A 


Siliciumtetrabromid SiBr, 1 


20 $ (mm) | Bemerk 
259,6 0,8 | fest 
277,1 28 | flüssig 
315,3 | 1755 | > 
345,0 60,2 | Š 
368,0 140,2 | a 
e ka ae apa 
415,0 ae |+ una 
425,8 755,5 | > 


1) Pohland (1), Meth. "bo, 
Dampfdruckkurve: A = 1865,6, 


= 31598, G-r D = 
— 0,0011742. 
Zinndioxyd Sn0,') 
al | ? (mm) | Bemerk. 
1673 ca. 0,2 fest 
1773 | ca, 1,8 dh 
1) Feiser, Messung der Ver- 


dampfungsgeschwindigkeit in ruhen- 
dem N,. 


Eucken. 


IR] 


Strontiumiluorid SrF,1) 


ge 


p (mm) | Bemerk. 
| 
2111 IO | flüssig 
2171 21,5 | Ý 
2216 | 28,3 | D 
kee E, 


1) Ruff u. Le Boucher, Meth. 2b. 
*) Extrapoliert vom Ref. 
A = 20080, B = Cen 


Strontiumoxyd Si 


Nach Claassen u. 
(Meth. 4c) gilt zwischen 1500 und 
1650°: 


A = 30700, B = 13,35. 
Weitere Literatur: Preston. 


*Titantetrachlorid TiCl, 


*Eg II, S. rogor. In der Formel 
soll es heißen: 7,64433 anstatt 6,44433, 
falls der Dampfdruck in mm Hg an- 
gegeben wird. 


Tellurhexafluorid TeF,!) 


Ee EES Bemerk. 
194,2 48,2 fest 
213,6 208 5 
225,1 430 5 
231,4 622 | Ñ 
234,9 760*) 2 
235,9 797 flüssig 
240, 55 960 zë 


1) Klemm u. Henkel, Mer. Taa: 
*) Intrapoliert. 
Sublimationsdruckkurve: 
A = 1342, B = 8,594. 
wa 

= 988, B= DEn: 


Wolframhexachlorid WEI!) 


Veenemans 
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EE EE E e e E En 


Wolframhexacarbonyl 
W(CO) 5) 

TS | p (mm) Bemerk. 
356,9; 4,2 fest 
369,5; 10,8 zi 
383,5, 26,6 5 
397,7, 61,6 GER 
412,5; 137,1 ae: 
424,1, 248,5 


3 Hieber u. Romberg, Meth. Gi o 
99729, Ze 


Wolframoxytetrachlorid 


WOCL®) 

URL, p (mm) | Bemerk 
l 

436 4I joa; 
450 86 iiin 
461,5 eet Ras MN: 
480 316 
44 | 369 | d 
494 | 450 
502 | 616 ri 
505 | 760*) | 


1) Reinders u. v.Liempt, Meth, DE 
*) Extrapoliert. 
Sublimationsdruckkurve: 

A = 4000, B = 10,83. 
Dampfdruckkurve: 

4 = 3684, B = 10,18. 


"Zinkchlorid ZnC1,1) 


dE, | p (mm) | Bemerk. 
| | 
738 | 125,4 flüssig 
93 | 316 a 
973 591 H 


1) Jellinek u. Koop, Meth. 3b. 

Die Dampfdrucke liegen etwas 

pa als die Maiers (Eg II b, S. 1301). 
== 700) B= = 8, 68. 


T p (mm) | BERE 
423 252 fest, p- 
433 47 | Modi- 
443 10,5 | fikation 
473 78,4 | flüssig 
498 een 
513 694,9 > 


1) van Liempt. 
Sublimationsdruckkurve: 
A= 6330, B = 15,44. 
Dampfdruckkurve: 

A = 5730, B = 15,07. 


A | p (mm) Bemerk. 
| 

1467 50 flüssig 
op | 705 š 
1552 | 129,5 S 
1652 | 29755 > 
1738 594 > 
1773 | 760%) 3 

1) Ruff u. Le Boucher, Meth. 2b. 


*) Extrapoliert. 


A = 10060, B = 8,565. 


Zinkoxyd ZO” | 


To | p (mm) | Bemerk. 
| o 
1673 | CA YY L fest 
1723 ca. 3,5 D 
1773 ca, 12 | > i 
11 Feiser, Messung der Ver- 


dampfungsgeschwindigkeit in ruhen- 


dem N,. 


Zirkonbromid ZrBr”) _ 


To | mm) | Bemerk 
543,5 26,2 fest 
557 4758 D 
573 90,8 | H 
589,5 187 D 
608 357 ” 
619,7 530, nm 
630 760*) J 
633 876 


1) Fischer u. Rahlfs, Meth. ba 
*) Intrapoliert. 
= Ce B.— 12,00: 


Zirkonchlorid Zrch Si 


po D ch Semer, 
— 

535 44,6 fest 

551,7 IOl,5 DI 

565 180 DI 

583 335 ” Ñ 

589 437 | DI 

604 760*) DI 

607 | 833 D 


1) Rahlís u. Fischer, Meth. 1b % 
A = 5680, B = 12,30. 
*) Intrapoliert. 


Zirkoniodid Ze JI | 


mpo p (mm) Bemerk. 
LEE E 

570 5,8 fest 
596 16,9 D 

607 25,7 ” 

626 544 DI 

650 131 > 

671 272 DI 

704 760*) 


1) Rahlis u. Fischer, Meth. E E? 
P Ge CR 
= 6450, B = 12,05. 


IR] 


Eucken. 
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Klemm, Clausen u. Jacobi 


Yost u. Sherborne 
Burg u. Schlesinger 
Wiberg u. Schuster 


Wiberg u. Sütterlin 


Sättigungsdrucke anorganischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 


Weitere Dampfdruckbestimmungen 
wurden ausgeführt an folgenden Stoffen: 


Ca(Ns)a'2 NAH, 1 

Ca(Ns)= NH, E 
Co(NO)(CO), 
Erdalkaliperchloratammine 


. Dresser, Browne u. Mason 


Blanchard, Kafter u. Adams 
Smith u. Koch 
Hieber u. Vetter 
Anderson (2) 
. Robert u. Wehrli 
Dennis, Work, Rochow u. 
Chamot 
SiHCI,, SIHCL,F u. SIHF, Booth u. Stillwell 
SE EA IE Ke Schumb u. Gamble (2) 
SO "A RT NE Desai 
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Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 


Allgemeine Bemerkungen. 3 

Die Drucke sind in mm Hg oder in Atm. ausgedrückt; die Temperaturen in °C (t) oder in absoluter Zählung 

(T). Wenn nicht anders bemerkt, ist der Stoff flüssig. Alle Zahlen sind eine Auswahl aus dem Zahlenmater!‘ 
des Originals. Mitunter sind nur die Interpolationsformeln gegeben. 


Einteilung. 
I. Aliphatische Verbindungen (ohne jeden Ringschluß). c) Halogenhaltige Verbindungen, nach der Reihen- 
a) Kohlenwasserstoffe, nach steigender Anzahl der folge PL Cl, Br, ]. Ele- 
C-, nach fallender Anzahl der H-Atome geordnet. d) Verbindungen mit Stickstoff und anderen 7 
b) Sauerstoffverbindungen, wie oben geordnet, menten als H, O, F, CI, Br, J. Enthält eine \ cY 
außerdem nach steigender Anzahl der O-Atome. bindung Cl und O, so findet man sie unter ©). 


Henglein u. Roth. [R] 


3; #9 1729; Bg LI 1302 201 a 2451 
Seen 
Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung. 
Einteilung. (Fortsetzung..) 
II. Cyclische Verbindungen aller Art. Anhang. Metallorganische Verbindungen. 

a) Kohlenwasserstoffe. Berichtigungen. (In Eg IIb, S. 1305: Dampf- 

b) Sauerstoffhaltige Verbindungen. drucke von CCl, muß es statt 22,4* 32,4? heißen.) 

c) Verbindungen mit Stickstoff und anderen 

Elementen als C, H, O. 

Verzeichnis der in diesem Bande berücksichtigten Verbindungen. 

Ci: Methan CH, S. 2452; Methanol CH,-OH Pyrogallol C,H,(OH), S. 2461; Monopropin 
S. 2454; Formaldehyd CH,O S. 2454; Tetra- C Hy,O, S. 2455; Chlorbenzol C,H,C1 S. 
fluorkohlenstoff CF, S. 2456; Trifluorchlor- 2462; Brombenzol C,H,Br S. 2462; Tri- 
methan CF,Cl S. 2456; Difluordichlormethan äthylamin N(C,H,), S. 2457; Anilin C,H,’ 
CE Cl S; 2456; Tetrabromkohlenstoff CBr, NH, S. 2462; Nitrobenzol C,H,-NO, S. 2462; 
8.2456; Methylbromid CH,Br S. 2456; Form- BIN(CH3)els S. 2458; Ga(C,H,), und 
amid CH,ON S. 2457. P (G Hi S. 2463. 

C,: Äthan C,H, S. 2452; Äthylen C,H, S. 2452; | Cz: n-Heptan C;Hyç S. 2453; Methyleyelohexan 
Acetylen C,H, S. 2452; Äthanol C,H,-OH C Hi CH, S. 2459; ı-Methyleyclohexen 
S. 2454; Essigsäure CH,: COOH S. 2454; C Hy: CH, S. 2459; Toluol C, H;- CH, S. 
Tetrafluordichloräthan ` GC S. 2456; 2459; Mono-n-butyrin Gutt, S. 2455; 
Trifluortrichloräthan GPA, S. 2456; Di- dc, Col, OCH, S. 2461; Benzoesäure 
fluortetrachloräthan C,F,Cl, S. 2456; Tri- C,H; cooñ s. 2461; Sallussäure Cg Ho (OH), 
‚tluorchloräthylen C,F,C] S. 2456; symm. -COOH S. 2461; Salicylsäure OH- Ó H, 
Difluordichloräthylen C,F,C], S. 2456; Hexa- COOH 8.2461; Benzonitril CoH CNS. 2462. 
chloräthan C,Cl, S. 2456; cis- und trans- | Cs: n-Octan Col S. 2453; Hexamethyläthan 
Dichloräthylen C, H,Cl, S. 2456; Vinylbromid Gol S. 2453; Trimethylpentan CDs S. 
C,H,Br S. 2456; "ër tee C,H,J, 2453; Oktylen CsHy, S. 2453; Di-i-butylen 
CN 2457; Dimethylamin HN(CH,), S. 2457; CsHy; S. 2454; o-, m-, p- Xylol C R, (OCHS) 
Äthylamin GH, NH, S. 2457; Nitroäthan S. 2459; "Äthylbenzöl CH: GH; Š. 2459; 
CH; NO, š: 2457; "Athylnitrit GH NO, Styro TC Hs S, 2459; p - Phthalsäure 
EN 2457; * Äthylnstrat CHNO, 78724875 C,H,(COOH), S.2461; Dimethylanilin C,H; 
BCL. Ñ(CH;), S. 2458. N(CH3), S. 2462; SiO,(C,H,)ı S. 2458. 

Var Propan C,H, S. 2452; n-Propylen CsH, S. Cs: Pseudocumol C;H,(CH.,), S. 2459; Mesitylen 
2452; Methylacetylen GEL, S. 2482; Isos C;H,(CH3), S. 24595 n- und i-Propylbenzol 
propanol C; Hy OH S. 24545 Kä B-Propy len- C,H, C,H, S 2459, 2460; sec. Butyllävulin- 
dichlorid °. H. Cl, S. 2457; Trimethylamin säureester CH O, S. 2455. 

N(CH,), S. 2457; Propylamin C,H,:NH, | Cio: n-Dekan Goals S. 2454; Di-i-amyl C, H,, 
S. 2458. S. 2454; p-Menthan Gala S. 2460; Deka- 

Ci: Isobutan Cu S. 2452; cis- und trans-Buten hydronaphthalin Goals S. 2460; Limonen 
C,H, S. 2453; 1,3-Butadien C,H, S. 2453; C, Hy, S. 2460; Pinen C; H; S. 2460; Di- 
Äthylacetylen C. D. S. 2453; Vinylacetylen penten C; Hy; S. 2460; Paracymol Cola 
Sa H, S. 2453; n- fand sek. Butanol CHA OH S. 2460; p-, m- Diäthylbenzol Debatte Be le 

S. 2454; Methyläthylketon CH, : CO- C,H, S. S. 2460; n-, sec.-, tert.- -Butylbenzol O, H,-C,H, 
2455; Athylacetat CH: COO- C,H, S. 2455; S. 2460; Dose C sHa(CH3)ı S. 2460; Tsodurel 
Divinyläther (C-H) S. 2455; n- Butyl- GH, (CH, Sz 2460; Prehnitol C,H,(CH;), 
chlorid C,H,Cl S. 2457; Chloropren C,H,Cl Sh 2460; Tetrahydronaphthalin CHR; S: 
S. 2457; Düthylamın (CH), NH S. in 2460; Anabasin C,aH;, N, S. 2462. 
i-Butylamin C;H;- NH;; CN(CH,)) 5 Gu: Pentamethylbenzol C,H(CH,);, S. 2460; 
2458. Methylnaphthalin Cal: CH, S. 2460; n- 

G;: a ae me WC, S. 24535 sek, Butylbenzoat C,H,-COO-C,H, S. 2461. 

mylalkohol CH, OH S. 2455; Methyl-n- | Es Hexamethylbenzol C. (CH.), S. 2460; Phenyl- 
propylketon CH,: CO: C,H, S. 2455; Me- | en ch e? eg Åcenaphi 
m -propylketon CH,- CO: C,H; Š. 2455; than Casa S. 2460; Diphenyl (C,H;), S. 

Methoxymethyläthylketon C Bech S. 2455; 2461; n-Heptyllävulinester C,5H1305 S. 2455; 
n-Valerolacton C;H,O, S. 2461; Monacetin Di; ithylphthalat C,H,(C00O:C,H,), S. 2461. 
C;H,00, S. 2455; Pyridin C; „HN S. 2462. Ca: Dipl Beh: ° H B 

Ee ca ngon ca 13: Diphenylmet han H,C(C, 5)2 S. 2461; Benzo- 

een ER Er ea 10 phenon Gel: CO: C,H, S. 2461, 2462; Ben- 
S. 2458; Divinylacetylen ep H, S 2453; se zophenondiazid Ve HA (CN3) S 2462 
Zo G "on 5. 2459; 2-Methylpentanol- 2 Ce i; e Ç 
GA Š. 2455; Methylbutylketone CH,- | Dar n-Tetradecan Gala S. 2454. 
co. ó, H, S. 2485; Cyclohexanol C,H, OH | Gei Di-n-butylphthalat C;H,(COO- O,Hy), S. 
S. 2461; Cyclohexanon C,Hy,O S. 2461; . 2462. 
Lävulinsäuremethylester Celia, S. 24555 | Cis: o-Diphenylbenzol C¿,H,(C;H;), S. 2461. 
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Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 


mg 
I. Aliphatische Körper. 


I. a) Kohlenwasserstoffe. C; 
Methan CH, 


2°C 


Propan C,H; 


mC | p (Atm.) 


p (Atm.) p (Atm.) 
50 


15 


J. A. Beattie, N. Poffenberger u. C. Hadlock, 
Journ. chem, Physics 3, 96; 1935- 


16,898 6,002 
28,113-+0,001 


—141,38 
—133,29 
— 127,74 
—124,75 | 
—121,40 | 
—117,33 14,0 
— 113,11 16,9 
A. Eucken u. W. Berger, ZS. ges. Kälteind. 41, 
147; 1934. 


CG Äthan und Äthylen, C,H, und C,H, 
= —— A. W. Francis u. G. W. Rothins, Journ. Amer. 
mm Hg chem. Soc. 55, 4341; 1933. 


Pounds/inches? bis zum krit. Druck siehe B. H. Lage, 
J.G. Schaafsma u. W. N. Lacey, Ind. engin. Chem. 
26, 1218; 1934. 


— 111,54 
— 104,14 
99,77 
96,93 
94,05 
92,23 


19,0 
23,8 
2757 
KSE 


32 p (Atm.) IC | p (Atm.) 


41 
6,0 
8,0 
10,1 
I2,I 


18,5 


20,5 
2357 


10,4 
12,4 
14,0 
16,0 


CC 


io? 
102 


82 

90 

81 SÉ 

89 35° 

A. Eucken u. R. Weigert, ZS. physik. Chem. (B) 
23, 274; 1933- 


150° 
1,0" 


Athan, test... uns 


10° 
10? 


Äthylen, fest. . . 


n-Propylen CH, 


oc | pam) | rc | Pam) | 


OR 
S 16,6 


12,9 40,1 
18,8 


14,8 -45,8 
Francis u. Rothins, siehe Propan. 


Atm. 

| pam) | 24 | 

: f | 35,4 | 

Athan, flüssig . . 0 23,57 
25 41,37 


J. A. Beattie, C. Hadlock u. N. Poffenberger, Journ. 
chem. Physics 3, 93; 1935. 


Äthylen C,H, 
PG 


Methylacetylen CH, C= cH 


— 


PC | p@mm | op | pam) 


Fe? pam) | sa | 25,5 678,0 
40 | 2704 | —2⁄ | soos 


—36,5 | 421,7 —21,l 838,0 


F. R. Morehouse u. 0. Maass, Canadian Journ. 
” Res. 5, 306; 1931. 


log p (mm) = — 1247;95/T' + 7,877 
—23,5 bis — 79,50 C. 


G. B. Heisig u. Charles D. Hurd, Journ. Amer. 
chem. Soc. 55, 3485; 1933- 


p (Atm.) 


158,8 


—39 
—29 
3,90 —19,2 
3,6 —12,5 
753 0 
— 53 10,4 + 4,0 44,6 
— 47 12,5 + 9,0 52,0 
G. T. Britton, Trans. Faraday Soc. 25, 522; 1929. 


16,1 
20,2 
25,3 
393 
397 


—105 
87 
— 86 
ER 
— 60,5 


1,0 
2,0 


Acetylen C,H, 
Isobutan CH 


Deuteriumacetylen 


(49,5% Deuterium) Ae | p (mm) 


Gewöhnl. 
Acetylen 


326 


—110 
— 90 488,3 
— 85 710,9 

A. Klemenc u. 0. Bankowski 


85,6 


81,8 


474,1 
693,6 


von Frugneni, 


Naturw. 22, 465; 1934. 


219 
115 


W. Hückel u. W. Raßmann, Journ. prakt. Chem. 
(N. F.) 136, 30; 1933- 
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Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 


I. Aliphatische Körper. (Fortsetzung.) 
€, (Forts)  cis-Buten C,H; C, (Forts.) Butadiin HC=C—C=CH 
EIN NR TERRA FREIEN WAWA sé 


re F fest (—850 bis Schmelzpunkt —36°) 
To | pam) II | Pam) log19 p (mm) = 9,9540 — 1897,56/7 
| oe» : 
flüssig (bis +10° C) 

195,02 | z 273,17 | 658 8 š 

22595 | SE 297,54 | as log 10 ? (mm) = 7,7022 — 1361,42/7 

252, [2 1 26528 | H. Tanneberger, Ber. chem. Ges. 66, 484; 1933. 
log p (mm) = 46: 48442 — 2379 264/ AT 

10 ee IC Tetramethylmethan C(CH,), 


en D 


trans-Buten C,H; ? (mm) TE 


| w (mm). a Ti | p (mm) —4,0 | 87,1 

—33,1 135,1 

195,20 a 8,75 273,17 733,75 —281 | 171 

225, 96 76,60 283,13 1490,65 —21,7 | 222,0 | 

252,11 | 302,30 | 298,72 | 172930 | —17,6 269,5 | 
ieia p (mm) = 34,25987 — 2505,74/T — F. C. Whitmore u. G. H. Fleming, Journ. Amer. 
18,48681' logio T + o,or2oor: T. chem. Soc. 55, 3803; 1933. 

G. B. Kistiakowsky, J. R. Ruhoff, H. A. Smith a 

u. W. E. Vaughan, Journ. Amer. chem. Soc. 57, G Divinylacetylen 


976; 1935. We =CH—C=C—CH=CH, 


1,3-Butadien C,H, RE ? (mm) PC ] p (mm) 
logo $ = 7,615 — 1275/7 
logo P = 7,543 — 1251,8/7 °) +70 500 
(ca. —80 bis 0°.) +80 698 
+83,5 760 
1) W. E. Vaughan, Journ. Amer. chem. Soc. E 1 
5 90 9801) 
4, 3874; 1932. D déet, 
E Ge E Ee ee 58, 1) Vielleicht durch Polymerisation fehlerhaft. 
ES Niewland u. Mitarbeiter, siehe Vinylacetylen. 


Äthylacetylen C,H,-C=CH n-Heptan CH, 


| p (mm) D C KCL ? (dam) A D (mm) ` 


—38,8 68,0 - 46o,3 58,5 

Br Re E J. B. Ferguson, M. Freedin, u. A. C. Morris, Journ. 

—108 Se 785 physic. Chem. 37, 88; 1933. 

F. R. Morehouse u. O. Maass, Canadian Journ. Ic, n-Octan GH, 2,2,4-Trimethyl- 
Res. 5, 306; 1931. = pentan CH., 


ARE HC=C—CH=CH, PC 


p (mm) 


| 
- | 
nien! —30,5 | 1,08 


—19,0 2,58 
43,3 —21 23 k: 

107 0 21 Hexamethyläthan Oktylen CH. 

vgl. auch Heisig, .1,3 i CH —IƏOO 
(e dä š - Eu DE | (mm) 
757 H i 

952 ek | 


1,57 
J. A. Niewland, W. S. Caleott, F. B. Si u. ; 2,70 


1,33 
A. S. Carter, Journ. Amer. chem. Soc. 53, 4200; e | 6,02 
1931. 
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Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 


I. Aliphatische Körper. (Fortsetzung.) 


Cs (Forts.) C, (Forts.) Äthanol C,H; -0H (Fortsetzung) 


Di-i-butylen CH; 


n-Decan C,,H,, 


te ch P (mm) 


| 
— 2,25 0,43 
+ 5,5 0,78 
+10,3 1,10 


p (Atm.) 


0,0389 
0,0713 
0,1251 
0,1632 
0,2109 
Ee 


Cio Di-i- SC Cola 


n-Tetradecan 


Cigo 


Fiock, Ginnings u. Holton, siehe Methanol. 
log 5 = 5102192 — 2261,084/T + 1,75 log T 
— 0,003312: I. 

W. Mund u. G. Heim, Bull. Soc. chim. Belg. 41, 

349—376; 1932 


+19 


I 


70 
80 
90 
100 
110 
120 


<0,007 


E. G. Linder, Tabs. physic. Chem. 35, 532; 1931. 


I. b) Aliphatische Sauerstoffverbindungen. 
G Methanol CH. On 


b (Atm.) 


1,219 

1,764 
2,493 
3,451 
4,686 


6,252 


0,5388 130 8,209 
0,8255 


Stand. Journ. Res. 6, 895; 1931. 


and CH,0 


EE 
—21,0 760,0 
237,0 


Soc. 1,37; 10924. 


Äthanol C,H,-0H 


E. F. Fiock, D. C. Ginnings u. W. B. Holton, Bur. 


P (mm) 


30 ‚65 221,6 
40 133,7 60 35155 
A. M. Hayward u. E. P. Perman, Trans. Faraday 
Soc. 27, 64; 1931. 


Essigsäure CH,-COOH (p,) 
und Deuteroessigsäure CH,:C00D (p;) 


| aisen | 


66,1 


117,8 
WEL 
27619 


Ga N. eer u. Ph. W. Schatz, e Amer. 
chem. Soc. 56, 493; 1934. 


G Isopropanol C,H, OH 


b (mm) WG 


40 
so 
60 


n-Butanol C,H, - OH 


S. Mali u. J. Ghosh, Quart. Journ. Indian chem. 


0,0162 
0,0312 
0,0579 
0,0771 
0,1028 
0,1756 
0,2892 
0,4608 


p (Atm. | 


0,7117 
1,068 
1,561 
2,227 
3,105 
4,241 
5,682 


p (mm) Die b (mm) 


40 
50 
60 


—— 


p (mm) 
31,5 30 41,5 so 
37,1 Jon hat 2356 bo 

E. R. Gilliland u. T. K. Sherwood, Ind. engin. 

Chem. 26, 519; 1934. 
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Ca (Forts.) Methyläthylketon CH- CO- C,H, 


log $ (mm) = — 2644,996/ 7 313,0342° 10? log T 
w —403,78573: 10°: T' + 19,778594. 

- A. Felsing, L. Shofner u. N. B. Garlock, Journ. 
Amer. chem. Soc. 56, 2252; 1934. 

log p (mm) = 7,8746 — 1760,5/T. 
Mayberry u. J. G. Aston, Journ. Amer. 
oO chem. Soc. 56, 2683; 1934. 
3 Einzelwerte siehe B.Sisskind u. J. Kasarnowsky, 
ZS. anorg. Chem. 214, 386; 1933; dort weitere 
Homologe. 


M. o 


Athylacetat CH,- C00 : C.H; 
log p = 5,32822 — 2125,688/T + 1,75 log T 
— 0,0052191- T. 
Mund u. Heim, siehe Äthanol; 
trope Gemische beider: 
log p = 4,53717 — 2015,851/T' + 1,75 log 7 
— 0,0036266: T. Y 


ebenda azeo- 


Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 
eg e e 


I. Aliphatische Körper. (Fortsetzung.) 


mc | $ (mm) Pc 
13,1 50 
16,6 60 23,9 90 
19,6 7° 26,2 100 


Gilliland u. Sherwood, siehe Butanol. 


21,7 


Divinyläther (H,C=CH),0 


(p) mm 


46,8 


D C | 

| 

—30,0 | 

—20,0 84,1 

—10,0 143,6 

0 234,1 

+10,0 366,3 

log (mm) = 21,73592—2085,1 1/T—4,81530l0g T 

(o bis 809). 

F. T. Miles u. A. W. C. Menzies, Journ. physic. 

Chem. 37, 425; 1933- 


sec. Amylalkohol C,H,,:OH 


Gilliland u. Sherwood, siehe Butanol. 


Methyl-n-Propylketon CH, CO. CH. 
log 1o p (mm) = 7,8642 — 1870,4/T. 


Methyl-i-Propylketon CH,-CO-C,H, 
log p = 7,8117 — 1830,9/T. 
Mayberry u. .iston, siehe Methyläthylketon. 


C; (Forts) Methoxy-methyl-äthylketon 
CH,0-CH;-C0-C;H; 
logio $ (mm) = 7,11187 — 1429,5/(2 + 205°). 
N. E. Rigler, W. A. Felsing u. H. R. Henze, Journ. 
Amer. chem. Soc. 56, 1499; 1934- 


Monacetin C;H,,0, 
logio $ = 10,10518 — 3864,8/T (112—1850). 
H. A. Schuette u. J. T. Hale, Journ. Amer. chem. 
Soc. 52, 1980; 1930. 


G 2-Methylpentanol-2 CH. C,H, OH 


d'G p (mm) ` 
75,0 
95,0 
115,0 
123,0 


F. Hovorka, H. P. Lankelma u. C. K. Naujoks, 
Journ. Amer. chem. Soc. 55, 4820; 1933. 


Methyl-n-butylketon CH,- Co: CH, 
logo ó (mm) = 8,1852 — 2117,2/T. 


Methyl-i-butylketon CH;-CO-C,H, 
log, ? (mm) = 8,5090 — 2009,5/T'. 
Mayberry u. Aston, siehe Methyläthylketon. Da- 
selbst höhere Homologe. 


Lävulinsäuremethylester GH. di: 
logio  (mm)=35,3575 — 15,350log T — 5390,2/T.. 
H. A. Schuette u. M. A. Cowley, Journ. Amer. 


chem. Soc. 53, 3487; 1931. Daselbst weitere Ester 
bis zum Hexylester. 


Monopropin C;H,50, 
logio # (mm) = 10,29682 — 3961,3/T (115— 183°). 


Ç Mono-n-butyrin CÇH;,0, 
log p (mm) = 10,78092 — 42oo,8/T' (rrg—1769). 
Schuette u. Hale, siehe Monacetin. 


C, sec. Butyllävulinsäureester CH, 0, 

logo ó (mm) = 12,0748 — r,23o7:-1og T — 2928,8/T. 
G. J. Cox u. M. L. Dodds, Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 3393; r933. Daselbst höhere Homologe. 


Cio n-Heptyllävulinsäureester C,,H,.0, 

logio #(mm)= 19,3441 — 3,4635 .10g T — 3876,49 /T. 

M. A. Cowley u. H. A. Schuette, Journ. Amer. 

chem. Soc. 55, 387; 1933. Daselbst weitere 
Homologe. 
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Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung. 


I. Aliphatische Körper. (Fortsetzung.) 


L ch Halogenhaltige Verbindungen in der 
Reihenfolge: F, Cl, Br, J. 
Vgl. auch Tab. 290, S. 2440. 


Ç, Tetrafluorkohlenstoff CF, 


log p (mm) = 7,3067 — 632,3/T (92 bis 143,5°K). 
0. Ruff u. R. Venis, ZS. anorg. Chem. 192, 249; 
1930. 


Tritluorchlormethan CEO 


log 0 (mm) = 7,347 — 857,3/7 (—81 bis —112° C). 
N. 0. Thornton, A. B. Burg u. H. J. Schlesinger, 
Journ. Amer. chem. Soc. 55, 3180; 1933. 


E Fall, 


p (Atm. ) WE 


30 
40 
50 
60 
70 
80 
90 
100 


0,1217 
0,2240 
0,3870 
0,6340 
0,9915 
1,490 
2,162 
3,045 
10 4,174 110 
20 5,592 111,5 
Rea: p (Atm.) = 31,6315 — 1816,5/7 
— 10,859 logio 7 + 0,007175" T. 
W. K. Gilkey, F. W. Gerard u. M. E. Bixler, 
Ind. engin. Chem. 23, 364; 1931. 


ini ha fest 


OC p (mm) p(mm) ` 


Ae | 


20 0,1015 40 0,669 
30 | 9243 
E. V. K. Verstraete, Bull. Soc. Da Belg. 43, 


15133 1934: 


Methylbromid CH,Br- 
Bere” = E 625/T—ı,11078 log T 
+ 8,559: 10 T (—75 bis +20? C). 

R. Plank u. A. W. Hsia, ZS. ges. Kälteind. 38, 
973 1931. 


Gs Tetrafluordichloräthan C,F,CI, 
log, ? (mm) = 7,568— 1300/T (—67 bis +4° C). 
Thornton, Burg u. Schlesinger, siehe CF,Cl. 


Trifluortrichloräthan C,F,CI, 
log p (mm) = 18,48 re ST ‚69666 log T 
Io bis 475° C = Rp.yeo)- 


C, (Forts.) Ditinoptstinchloräthen- i CF ‚ch 


D 


108,6 


10,0 fest 
243,6 


20,0 , | 

28,1 Smp. 509,3 

30,0 7443 

logo fa. = 7,4446: log T — 14,0934 — 764,783/T. 

F. Hovorka u. F. E. Geiger, Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 4760; 1933. 


Trifluorchloräthylen CF, CEO 


logio $ (mm) = 4,292 + 1,191 -log T — 1044/T 
(195 bis 2500 K). 


Sym. Difluordichloräthylen (CFCD, 
log,, p (mm) = 21,62 — 4,829: log T — 2004/7' 
(240 bis 295° K). 


H. S. Booth, P. E. Burchfield, E. M. Bixty u. 
J. B. McKelvey, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 


2231; 1933. 


Hexachloräthan CC 
fest, log], p (mm) = 8,640 — 2636,1 /T 
(335 bis 460° K). 


flüssig, log}, p (mm) = 7,483 — 

(460 bis 489° K). 

P. J. van der Lee, ZS. anorg. Chem. 223, 214; 
1935. 


2103,6/7 


cis-Dichloräthylen C,H,CI, 


log p (mm) = 11,23645 — 1702,5468/T — 1,25137° 
log T + 0,00023807- T (—30 bis +20° C). 


trans-Dichloräthylen C.H,CI, 
log p (mm) = 11,4651 — 1711,9275/7 — 1,4394 
log T + 0,000569: T (—30 bis +20° C). 
Plank u. Hsia, siehe Methylbromid. 


Vinylbromid C,H,Br 


= 7,4985 — 1368,1/7" + 0,0004211°T. 
W. Mehl, ZS. physik. Chem. (A7 169, 312; 1934. 
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C, (Forts) trans- -Dijodäthylen CH; 


wc 


oC | Pam) | pmm) 
6,5 +14 | 27,0 
11,4 +20 | 495 
L. F. Broadway u. R. G. J. Fraser, Journ. chem. 
Soc. London 1933, 429. 


Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 


a El un) ere, ` SE De, 


I. Aliphatische Körper. (Fortsetzung.) 


C æ, B-Propylendichlorid CH,C1: CHCI- CH, 
RR ri e E 


2 Ca p mm). wE | p (mm) 
388,0 
5391 
760,0 

188, o 847,1 

273,0 
m p (mm) = 7,7085 — 1782,8/T. 
0. A. Nelson u. H. D. Young, Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 2430; 1933. 


C n- Sen or CHA 


— — — am — 


uc d p (cm) 
| 


Pc | p (cm) 


12,5 65,0 48,8 
31,0 12,8 71,0 60,3 
49,5 27,8 71,5 76,0 
2,303 logıo $ (cm) = 6,912 — 8090/1,99' T. 

G. W. Lenth, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 3283; 

1933. 


_ Chloropren CH,:C-CH:CH, 
C 


| 5,65 


š p (mm) 


500 


760 


log p (mm) = 7,527 — 1545,3/T. 
W. H. Carothers, J. Williams, A. M. Collins u. 
J. E. Kirby, Journ. Amer. chem. Soc. 53, 4204; 


1931. 
I. d) Verbindungen mit Stickstoff und 
anderen Elementen (B, Si) 
als H, 0, F, Cl, Br, J 
Formamid Er 


p (mm) ` 


188,4 
192,4 
210,7 


3559 
406,1 
760,0 


ës 

7°,4. 

| 138,7 

23712 

P. L. Magill, Ind. engin. Chem. 26, 611; 


1934. 


Dimethylamin HN (CH;)2 


? (mm) IC | p (mm) 
| 
— 78,63 
—68,92 
— 58,48 
48,33 
40,95 
— 28,74 
—17,25 
log p (mm) = 8,3712 — 9,8042: 1073: + 
1,75"log T — 1968,40/T. 
J. Huter, ZS. Elch. 41, 31; 


406,5 
562,3 
75557 
864,2 


941,9 


A. Simon u. 1935- 


Äthylamin C,H; NH 


p (mm) 


, (mm) 


—61,29 754 3744 
—53,84 15,8 442,51) 
—45,23 26,3 503,01) 
—34,21 55,6 594,8 
—22,89 111,2 759,5 
— 9,25 234,9 | IOII,3 
E. Pohland u. F. Mehl, ZS. physik. Chem. (A) 
164, 45; 1933. 
log p (mm) = 21,5535 — 2093,686/7' — 4,61703: 
log T — 2,74 10T. 
1) A. Simon u. H. Kimmerle, ZS. anorg. Chem. 
202, 390; 1931. 


Nitroäthan CH. MO. 
log p (mm) = 8,01 — 1985 /T. 


Äthylnitrit C,H; NO, 
log p (mm) = 7,88 — 1453 /T. 


Äthylnitrat CH. NO, 
log p (mm) = 8,57 — 2010/T. 
J. W. Goodeve, Trans. Faraday Soc. 30, 501; 1934. 


Trimethylamin NICH A. 
NEE E d. p (mm) 


356,1 
533,2 
680,1 
736,5 
898,2 
1067,2 


Simon u. Huter, siehe Dimethylamin. 
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Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 
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I. Aliphatische Körper. (Fortsetzung.) 


C, (Forts) Propylamin HN: C,H, Anhang: Bor- und Silicium-Verbindungen 
ae | + pom Methylborat 
(Formel nicht angegeben; Smp. —29,3, Kp. 68,8°.) 
41 | 572,0 logo p (mm) = 8,1073 — 1785,3/ 7 (—27 bis + 70°C). 
42 | 596,0 
Simon u. Kimmerle, siehe Äthylamin. 
G Diäthylamin (CD. NH Äthylborat 
aer | p(mm) ac | apen? 1 (Formel nicht angegeben; Kp. 111,8°.) 
| DEE WERTE log, $ (mm) = 8,8553 — 2208,0/T. 
BS | z | 
41,1 59 0 | "op La H. Webster u. L. M. Dennis, Journ. Amer: 
—28,9 12,8 +11,6 127,3 chem. Soc. 55, 3234; 1933 
a Ge re Be Sr mea 1933: 


log 5 (mm) = 8,103 — 1709/T. 
Pohland u. Mehl, siehe Äthylamin. 
i-Butylamin CH, NH, Dimethylaminderivate des Borchlorids 


Dis p (mm) oC | p(mm) GE 


log p (mm) = 4,3632 — 1957/T + 1,75:log T 


— 0,0024033: T (12 bis 110° C) 


—28,30 | 55 +49,89 Leo BCIN (CH) 31; 

— 18,63 II, +60,00 505,4 log p (mm) = 5,2161 — 2316/T + 1,75:log T 

— 9,32 21,7 +64,87 691,4 m le (25 SR 145° Sé 

— 0,02 38,5 +68,94 791,2 

+12,41 76,2 +73,84 924,4 BIN(CH;)2ls 

+25,84 147,8 log p (mm) = 5,819 — 2476/T + 1,75*log T 
log p (mm) = 7,7890 — 7,7950: 10%: T' + — 0,0039086: T' (25 bis 145° C). 


1,75.log T — 2278,53/T. 


Simon u. Huter, siehe Dimethylamin. E. Wiberg u. K. Schuster, ZS. anorg. Chem. 213, 


Ss ° 79; 1933- 
& Triäthylamin (C;H,);N 
Pe | p (mm) ! PC F | ' P (mm) | 

eg Orthokieselsäureäthylester Si0,(C,H;) 4 

—14,8 | 11,9 40,8 1 à à 
dg RT 1204 637 | eg ? mm) = 7,9671 — 2247,15/7 (12 bis 173°C): 
log p = 8,059 — 1838/T. L. Solana u. E. Moles, An. Soc. Españ. Fis. Quim. 

Pohland u. Mehl, siehe Äthylamin. 30, 836; 1932. 


IL Cyclische Verbindungen aller Art. 
a) Kohlenwasserstoffe Ce (Forts) Cyclohexen CG 


Cyclohexan C,H, — 
== — TD. p (dynen) 
fest flüssig RER, : 
EST en FE I fest 165,0 `, 1,20 
2 C | p (mm) C | p (mm) flüss. 176,2 3,75 
—4,51 | 2055 6,90 40,60 —— 
—1,02 25,65 10,03 48,45 mm) 
+2,27 | 30,80 12,10 54,00 
+4,03 34505 16,10 65,70 
+6,14 38,70 19,78 78,40 


L. Rotinjanz u. N. Nagornow, ZS. physik. Chem. | E- G Linder, Journ. physic. Chem. 35, 5323 1931. 


(A) 169, 20; 1934. 


IR] 
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Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 
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IL Cyclische Verbindungen aller Art. (Fortsetzung.) 
Cs (Forts) Benzol CG, C, (Forts.) Toluol C;H;-CH, (Fortsetzung) 
| —rP 


nG p (dynen) Eb p (dynen) LIE | p (Atm.) SÉ | pLäAtm.) 


: | 
fest 184,3 1,93 195,0 7,12 110,7 1,00 264,0 | 21,39 
193,2 5,95 200,2 10,40 214,4 9,89 320,6 | 41,60 
V.R. Deitz, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 472; 1933- | D. S. Davis, Ind. engin. Chem. 22, 380; 1930; 
- s. K. Nesselmann u. F. Dardin, Wiss. Veröffentl. 
Siemens-Konzern 10, 129; 1931. 


log p (Atm) = + 4,596 — 1759/T. 


fest 0 
flüssig 10 | 
S 20 | ` Xylol C;H;: (CH) 
25 7 o-Xylol m-Xylol p-Xylol, fest 
30 | N A AA == 
40 | c OC |p(mm)| 2°C |p(mm)| 2°C | p(mm) 
50 | — ,><— x  ə—ə ——ə— n E al 
60 0,5113 —17,0 | 0,20 
Fiock, Ginnings u. Holton, Bur. Stand. Journ. | —10,7 | 0,42 
Res. 6, 895; 1931. + 0,6 | 1,10 


DC p (mm) mc p (mm) Äthylbenzol 
; GE C,H, nee GE -CH = CH, 
6,75 39,0 49,91 272,0 — 

16,94 65,5 55,00 327,8 De 7°] 
24,97 DC 60,01 392,5 | 
| 

| 

l 


D (mm) "oc ? Pu SS E N 
30,02 | 120,6 65,02 466,2 
35,02 149,3 70,00 550,6 
41,00 191,3 75,06 648,5 
45,00 224,4 81 at 798,0 
log p (mm) = et — 4,77931 log T 

+ 2o,8 
P. Bruin, W. M. Mazec u. w J. Harmsen, bei | C, Pseudocumol (1 Ze d- -Trimethylbenzol) 
Deinum, Rec. Trav. chim. Pays-Bas (4) 53, 
1061; 1934. 


0,56 
1,38 
| 
| 


Linder, siehe Cyclohexen. 


Ç Methylcyclohexan | 1-Methylcyclohexen 
Gel, CH, Gel CH, 47,1 
p (mm) o G | p (mm) = 
| ert 48914 
1,30 —65 | 3,15 105,0 
4,19 e 3,25 122.6 
logio p (mm) = 7144 — 1501, elt — 1447oo/T'2. 
Toluol CoH; CH, L. J. Smith u. A. P. Lind, Journ. Amer. chem. Soc. 
= 52, 4144; 1930. 
p (mm) LING š SS 


3,53 Ra Ee Mesitylen (1,3,5-Tri- y 
417 —2,75 | methylbenzol) n-Propylbenzol 
. G. Linder, siehe Cyelohexen. Gol, (CHA, CÇ H; C3H7 


+32,5 40 43,8 | oo Y. Die 
36,8 50 46,7 80 
40,6 6o 
E. R. Gilliland u. T. K. Sherwood, Ind. engin. 
Chem. 26, 519; 1934- 
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Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 


beer 


IL Cyclische Verbindungen aller Art. (Fortsetzung. 
Co (Forts.) i-Propylbenzol C;H;-C,H, Cio (Forts.) Durol (1,2,4,5-Tetramethylbenzol) 
———.-.Fn CH,(CH;), fest 

t? C | p (mm) 


` Se: | p (mm) 
| 


—8,2 | 9,43 
Ta 1,3 | 993 —1,7 
+3,7 | 2,25 


0,013 
0,033 
3 
Cio 


ç Linder, PE Cyclohexen. 
Dekahydronaphthalin p-Menthan Se, 

(Dekalin) C,H CH Flüssig (80—2609). 
EN QT SÉ Jop ? (mm) = 18,8224— 3093/7 — 3,499 log/T'. 


a "Z > d = . 

KS (2) mm Kia (mm) Isodurol (1,2,3,5-Tetramethylbenzol) 
RT CoH (CH), 

—4,2 0,10 0,54 (55—195?) 

E ei 932 DIZ logıo p (mm) = 5,9514 — 603,3/ 7 — 397200/ T°. 


Limonen CH i Gati d 
Eege 0 AJ Prehnitol (1,2,3,4-Tetrameihylbenzol) 
| C H, (CH,) 
| p (mm) p (mm) (66-2020) 3 

KS log, ? (mm) = 6,4470 — 1054,2/T — 309900/T®. 
0,23 F. H. McDougall u. L. J. Smith, Journ. Amer. 
0,54 e chem. Soc. 52, 1998; 1930. 


Dipenten Col, EEN Ee 
pc | ()mm | PC y j Pc 


| 
| 
| 0,10 
l 0,25 


Eed p-Diäthylbenzol Linder, siehe Cyclohexen. 
_ My CC GH; CH, (Ç, Ho)a 


Ch Pentamethylbenzol C;H(CH;); 
ai (65 — 230°) 
J| p (mm) logro ? (mm) = 6,7125 — 1323/T — 309000/ T 2. 
—6,7/ | a McDougall u. Smith, siehe Prehnitol. 
— 0.7 | 0,83 Methylnaphthalin C,H, e CH, 
+62 | 1,35 2 


-Diäthylbenzol n-Butylbenzol ACT 
CH, (C2H5) 


+14,6 | 0,031 
Linder, siehe Cyclohexen. 


Hexamethylbenzol C,(CH,;); 
(170°—265°) 
log; ? (mm) = 7,7760— 2439,4/ 7 — 100900/ 7”. 
sec. Butylbenzol | tert. Butylbenzol McDougall u. Smith, siehe Prehnitol. 
CH; C Hs CH; CH, 


Phenylcyclohexan Acenaphthen 


20,0 = <o,o2 
Linder, siehe Cyclohexen. 
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Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 
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II. Cyclische Verbindungen aller Art. (Fortsetzung.) 


Cig (Forts.) Diphenyl (CGH;), C; (Forts) 
(69—482° C) in englischen Einheiten. Salicylsäure Gallussäure 


G. H. Montillon, K. L. Rohrbach u. W. L. Badger, OH: CHa: COOH (OH), CoH ` COOH 


Ind. engin. Chem. 23, 764; 1931. FS Sit? (eege: em - 
Gs Diphenylmethan JC, o-Diphenylbenzol 

fest 110 1,25 fest 118,5 0,45 

CH, (CoH) 2 CoH (CH), 120. | La "wg a 

7 z j; 130 4,6 148 2,50 

0 ui 23 
SS | p (mm) DC p (mm) 140 8,2 logio P (mm) = 9,726 — 
KR LEES 150 14,5 3926/T. 


fest 19,5 | <0,02 fest 20,1 | <0,02 


Linder, siehe Cyclohexen. 8 p-Phthalsäure C,H,(COOH), 
: h oc | ziel oe ? (mm) 
b) Cyclische sauerstoffhaltige GE 
Verbindungen. fest 119 0,45 BT 
G; n-Valerolacton CHA), Kaas Wi, lee, 
log, p (mm) = 8,2059 — 2540,44/T (bis 160°). logio 2 (mm) = 12,15 — 513o/T'. 
H. A. Schuette u. R. W. Thomas, Journ. Amer. Hirsbrunner, siehe Pyrogallol. 
chem. Soc. 52, 2028; 1930. 
Cı  n-Butylbenzoat CH; C00- C,H, 
Ce EEN RE PC | š n (mm) ` yaigi p (mm) ` N 
— — — | 
t C mm 0028] 71,3 | I (HS, | 7 
P Bëss Bee, Ar a 18.9°.| 10 
97 | + | 
D | 5 7 5 ns K. Hickman u. N. Weyerts, Journ. Amer. chem. 
lin 7 2 73 Soc. 52, 4721; 1930. 
B. Sisskind u. J. Kasarnowsky, ZS. anorg. Chem. 
214, 386; 1933. Co Diäthylphthalat C,H,(C00-C,H,), 
Pyrogallol (1,2,3-Oxybenzol) C,H,(OH), oC | (mm) 
——— — | 
oC | mm oC | (mm) sek) o pas 
| M. R. Fenske, W. B. McCluer u. M. R. Cannon, 
fest 104 1,8 122 | 57 Ind. engin. Chem. 26, 979; 1934. 
114 9,08 125 | 7,1 


Ca Benzophenon C,H; CO- C,H, 


H. Hirsbrunner, Helv. chim. Acta 17, 477; 1934. Eee 


Ç, Anisol CH; - OCH, ec |pmm) r] ` oC | (mm): ro 
gt | pom) 15,9 | 6,20 29,9 | 1,19 
ENT KEY T 19,9 0,34 329 | toi 
MM. ul 32 22,9 | 0,48 8 | 27 
R. Martin u. B. Collie, Journ. chem. Soc. 1932, 25,9 DZ 41,73 | 4,92 
2662. logio ? + 4 = 17,46 — 4966/T. 
Benzoesäure C,H, COOH t C | p (mm): to? 
oC | 2(mm) PC | 2mm) fest, 11,75 | 0,19 
| | instabil 15,9 | 0,33 
fest 104 1,8 flüssig 130 92 21,8 0,73 
110 3,0 138| 13,6 25,6 1,14 
116 45 login 0 + 4 = 17,19 — 4818 /T. 
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Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 


(Fortsetzung.) 
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Il. Cyclische Verbindungen aller Art, (Fortsetzung.) 


1353; Eg 1729; Bg II 1302 


logo $ (flüssig) = 14,75 — 4087/T. 
K. Neumann u. E. Völker, ZS. physik. Chem. (A) 
161, 33; 1932. 


Ce 1 Di-n- EEN C H,(C00- Ç, Ze 


mc | p (mm) 
25 | dretter SC) 
148,5 | I 2y 
ca. 170 | 3 =) 
254 | 65 3) 
1) R. M. Zabel, Rev. scient. Instr. (N. S.) 4, 
233; 1933. 


a d T. Schicktanz, Bur. 
14, 689; 1935. 
3) Fenske u. Mitarb., 


Stand. Journ. Res. 
vgl. Äthylphthalat. 
c) Halogenhaltige cyclische Verbindungen. 


1) E. R. Gilliland u. T. K. Sherwood, Ind. 
engin. Chem. 26, 519; 1934. 

2) A. R. Martin u. B. Collie, Journ. chem. Soc. 
1932, 2662. 


Brombenzol C;H,Br 


Kë (Forts.) Benzophenon Ç;H;: C0- C,H; Sen Çi Anilin CH; NH, 
=. — — 
Pc ] plam) 10 Gd | H (mm): 10° GIS | p (mm) Dis | p (mm) 
SE ! 
flüssig | 38,85 | 434 70° | 15,6) 102,0 | 50°) 
16,95 | 9,47 41,9 5,88 90,7 30° St 106,4 60?) 
24,0 | 0,98 45,0 | 7,78 97,3 40% 110,3 70?) 
31,0 | se 50,6 (e 1) Martin u. Collie, siehe ‚Chlort ol. 
7 H | 3 D E nlorbenz 
34,95 | 2,96 54,6 | 180 2) Gilliland u. Sherwood, siche Chlorbenzol. 


Ce Chlorbenzol C,H;C1 
20 Ç K p (mm) PC | p (mm) | 
42,4 | 301) 58,0 601) 
49,0 Ach) 70 99,3?) 
53,8 sc) 


CS | p (mm) Martin u. Collie, 
siehe oben. 
70 43,0 
d) Cyclische Verbindungen mit Stickstoff. 
G; Pyridin C;H;N 
| æC | p (mm) AC | p (mm) 
—20,0 | 0,91 100 | 481 
0,0 4,29 120 872 
+20,0 15,4 115,2 760 
50 72,1 


log p (mm) = 6,8827 — 1281,3/(t + 205°). 
P. A. van der Meulen u. F. Mann, Journ. Amer. 
chem. Soc. 53, 451; 1931. 


Additionsprodukt Anilin + SO,= C,H; N Ha SOs 


siehe A. E. Hell, Journ. Amer. chen, e EE 
2602; 1931. 
Nitrobenzol C,H; NO. | 
ET | p (mm) Ge | p (mm) 
0 | 0,052 30 0,425 
5 | 9,092 35 0,523 
10 | 9137 40 0,647 
15 (EE 45 0,791 
20 | 0,262 50 0,951 
25 0,340° 51,2 1,00 
H. Brückner, ZS. anorg. Chem. 199, or; 1931- 
96— 208° C. 


logıo ó (mm) = 8,172443 — 2552,683/T'. 
M. T. Toral u. E. Moles, An. Soc. Españ. 
Quim. 31, 735; 1923. 


Fis. 


C, Dimethylanilin 


Ç  Benzonitril CÇ H; N(CH;), 


: — WiC | p (mm) 
xG | Ó (mm) 
70 | 8,2 
70 10,32 Martin u. Collie, siehe 
Chlorbenzol. 


Cio Anabasin CHN, 
a 
WG ae p (mm) IC | p (mm) 
79,0 EMMEN 2,5 218,6 | 211,5 
100,0 6,0 280,6 756,8 
137, I 31,6 280,9 760,0 
184, 2 85,4 282,4 776,1 
0. A. Nelson, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 1999; 
1934. 
Cı Benzophenondiazid (CH.),C(N.)> 
op | pam) 
80 | 0,040 
98 | 0,105 
G. Kornfeld u. A. Stern, ZS. physik. Chem. (A) 
159, 40; 1932. 
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Sättigungsdrucke organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 


Anhang: Metallorganische Verbindungen. 


Galliumtriäthyl Ga(C;H,); logio p (mm) = 8,083 — 2162/T (o—ı144° C). 


L. M. Dennis u. W. Patnode, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 185; 1932. 


Thalliumtriäthyl 2C | p (mm) 
TI (CH 
(CH5); E. G. Rochow u. L. M. 


Dennis, Journ. Amer. chem. 
Soc. 57, 486;1935. 


90 
74 


GE 
| 25 
log p (mm) = 2224 — 1032000/T. 
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Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. 


Anordnung: Systeme mit Elementen, anorganischen Verbindungen, aliphatischen Kohlen- 
wasserstoffen, aliphatischen Sauerstoffverbindungen, aliphatischen Halogenverbindungen, 


eyclischen 
Verbindungen. — P = Gesamtdruck, pa und pg = Teildrucke der Komponenten. 


Wasserstoff — Deuterium-Gemische. 
G. N. Lewis u. W. T. Hanson ir. 


Dampfdruck 


Ala: ] 
0,25 050 075 7000; 
075 050 025 EE? 
Molverhältnis 
Abb. 1. 


Edelgase in flüssigem Sauerstoff. 
M. v. Stackelberg. 


T = absolute Temperatur. 
x = Molenbruch des Edelgases in Lösung. 


Krypton (A) — Sauerstoff (B). Xenon (A) — Sauerstoff (B). 


1) Der Partialdruck des Xenons ist zu vernachlässigen. 
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Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Kohlendioxyd (A) — Propylen (B). 
C. A. Winkler u. 0. Maass. 


AEN) 
Verhältnis Tr tHe 


Der untere Kurvenast 
bezieht sich auf das völlige 
Verdampfen, der obere 
auf die völlige Konden- 
sation. 


HM H H H H H 
LL 
"äu Para 


SG ge ee o 


Temperatur 


Kohlendioxyd (A) — Methyläther (B). 
C. A. Winkler u. 0. Maass. 


Gen 


Der untere Kurvenast 
bezieht sich auf das völlige 
Verdampfen, der obere 
auf die völlige Konden- 
sation. 


60 70 80 20 
Temperatur 
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Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
aaas 


Schwefeldioxyd, flüssig (A) — Äthylenglykol (B). 
H. W. Foote u. J. Fleischer (3). 


t1? = 0°. c= Mol-% B in Lösung. 
re en AE Tr a ee e e Cal 


| 
| 
| 
| 


Kohlenstofftetrabromid (A) — Schwefelkohlenstoif (B). 
A. E. Korvezee. 


.. , Gesamtdrucke P in mm Hg über den gesättigten Lösungen siehe Abb. 4. Die Drucke P lassen 
Sich im Temperaturintervall 150 bis 46,250 nach der Gl. II (s. unten), im Temperaturintervall 46,250 
bis 93,650 nach Gl. I (s. unten) berechnen. 
1453,5 
(- ES k 7,432) ( 
/ — 10 


I ; / IQI, 
(- — 4 7432] (re Bez 0,52295) 
TP Yo — Io 
1453, 6,91 1453, 
(- HE + 7.432) (- 27 + 1,6350) (- _ SL 7432) 
II P = ro — 10 IO 


IO 


Bodenkörper: | Bodenkörper: 
Cry (monoklin) Dër, (kubisch) 


EI 1 
30 


GK 21 SEHE E 
A0 4625 50 60 
Temperatur 

Abb. 4. 


20 


Schwefelkohlenstoff (A) — Isopentan (B). 
J. Hirshberg. 
z0 = 17,0°. 


Be 
x 


Mol-% A in Mol-% A in | 
Lösung | Dampf Lösung | Dampf 


o 62,5 445 
19,0 | 64,0 45:5 
25,0 | 715 51,5 
32,5 | 83,2 | 62,0 
35,0 | 100,0 100,0 
399 
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Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
EE ee A EE, eg AAO m 
Schwefelkohlenstoff (A) — Aceton (B). 
J. Hirshberg. 
40) = 29,20. 
Mo-% Aia | 5, p Ml%An | „ |» 
Lösung | Dampf | mm mm Lösung | Dampf mm | mm 
Des ee NEE E 
| | | | 
0,00 | 00 | 0,00 | 262,0 56,80 | 63,50 336,5 | 530,8 
13,50 36,50 158,0 406,5 67,00 | 66,50 Eet | e 
29350 |. 5250 257,0 4994 77:00 , | 79,00 3701 7 5287 
34,00 55,00 276,1 502,0 85,00 || - i 391,0 518,0 
46,00 60,00 | 3141 523,5 100,00 | 100,00 425,0 | 425,0 
50,00 rgo | | 
x 
Š 
NS 
Zb 5 Abb. 5 
Di nn 2 2 mM 90 ep mm on 20 200 
Mol—% G$, 
Schwefelkohlenstoff (A) — Äthyläther (B). 
J. Hirshberg. 
a =29,2°. 
x Mol-% Ain | Ba EEE Mo-% Ain | p, P 
Lösung | Dampf | mm mm Lösung Dampf mm en 
° ° ° | 465,0 67,0 55,0 228,0 4145 
20,0 190 | 880 | 463,0 69,7 56,2 230,5 re 
28,0 26,0 119,3 | 459,0 82,1 68,0 263,2 387,9 
32,5 29,5 1345 456,0 84,0 70,0 267,8 382,5 
41,5 36,5 163,6 | 448,2 100,0 100,0 303,0 322 
49,0 42,0 184,3 | 438,2 
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Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Schwefelkohlenstoff (A) — Chloroform (B). 
J. Hirshberg. 
27008 


Mol-% Ain | Kr Mol-% A in e 
Lösung Dampf Lösung | Dampf 


° ° 59,2 70,4 
18,2 340 7595 82,0 
30,0 4758 89,2 91,0 
48,0 63,0 100,0 100,0 


x Schmidt 
o Hirshberg 


20 2 2 0 ag 60 7% 0 30 72 
Mol-4 Cs 
Abb. 6. 


Schweielkohlenstoff (A) — Isobutylchlorid (B). 
J. Hirshberg. 
220,08 


Mol-% A in Mal An | t, 


Lösung | Dampf | Lösung Dampf mm 


° ° 126,2 55,2 73,9 
15,0 355 | 176,5 69,0 80,5 
25,8 49,0 204,5 80,2 87,0 
35,1 59,5 £ | 224,5 100,0 100,0 
45,3 67,0 3 | 243,3 


Schweielkohlenstoff (A) — Benzol (B). 
J. Hirshberg. 
UU: U 


Mol-% A in Mol-% A in 


Lösung Dampf Lösung | Dampf 
E Fre YTA en. ae WBSasSa ENP 


0,00 0,00 58,40 
20,00 54,0 64,00 
31,00 66,4 78,80 
44,00 76,0 100,00 
53,50 81,0 
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Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Schwefelkohlenstoff (A) — Benzol (B). 


(Fortsetzung.) 


A Sameshima 
— x Shmidt 
° Hirshberg 


20 A0 20 mM 20 eg DO O0 "90 
Mol-% CS 


Abb. 7. 


Schwefelkohlenstoff (A) — Cyclohexan (B). 
J. Hirshberg. 


t? = DA, 


Mol-% Ain ` N Mol-% A in 


Lösung | Dampf Lösung | Dampf 


o 78,5 63,2 82,6 
25,0 5355 727° | 876 
35,6 65,4 85,1 92,8 
392 68,2 | 100 100 
42,0 | 700 


Kangro. [R] 
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Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
W e Z a E EE E E EE EC. 


Tetraäthylsilan (A) — Äthanol (B). 


N. Bierrum u. E. Jözefowicz. 


Mol-% | | | Mol-% 
Si(C,H,), in | Lee | SI(C,H,), in 


| Flüssig- mm | Flüssig- | 
Ce | Dampf keit Dampf | 


5,36 | 452 | 1,97 | 41,65 | 43,62 75,10 8,44 | 
10,06 2,67 | 40,93 | 43,60 89,02 | 10,11 | 
24,68 325 | 3931 | 42,56 96,62 | 14,68 | 
50,22 339 38,34 | 41,72 | 
71,80 3,34 | 36,85 40,19 5,01 4,17 
92,20 3,42 | 30,86 | 34,28 | 994 572 | 
96,96 4 | (396) 19,83 | 23,79 24,25 7528 
49,48 | 8,04 | 
4,74 4,39 | 99,16 | 103,55 | 71,46 8,69 | 
10,48 6,12 | 97,42 | 103,54 93,33 | 11,23 | 
29,34 7,39 | 9412 | 101,51 96,05 | 1437 | 
56,74 7,82 | 90,20 | 98,02 


Tetraäthylsilan (A) — Aceton (B). 


N. Bjerrum u. E. Józefowicz. 


| | __Mo-%_ 
Pp | 1 C | Si(C,H;), ın 
Flüssig- mm | | Flüssig- 
keit 


Dampf 


978 | 179,7 | 180,5 Ba 985 
1,62 | 174,8 | 176,4 1,05 
2,39 165,4 167,8 5 1,68 
2,54 | 15759 5 GN 
3,01 š 3:3 
3,50 z 5:49 
3,64 8 11,12 


Tetraäthylsilan (A) — Benzol 


N. Bjerrum u. E. Józefowicz. 


Si(C;H,), in 


Flüssig- 
keit 


zu | 
Dampf 


5,49 0,60 
10,78 1,14 
23,10 1,92 
50,25 4,35 
76,71 11,09 
88,96 | 20,74 

100,00 | 100,00 


5,36 0,60 
7,60 0,86 


25,50 2,47 


Kangro. [R] 
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292 g 1378; Bg I 743; 


Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 
Lit. Tab. 301, S.2548. (Fortsetzung.) 
Din at an a Sha uq au m ee A UE EC: 


n-Hexan (A) — Methanol (B) bei 45°. 


J. B. Ferguson (2). 
g4 = Gew.-% A. — Alle Drucke in mm Hg. 


£ = | 
šA Da | Pp | Tia | SA ba | Dr 2 
Lösung | Dampf mm | mm | mm Lösung | Dampf mm | mm mm 
OA a E E T 
18,06 | 72,51 | 293,9 | 317,1 | 611,0 | 24,88 | 7347 | 304,7 | 313,6 618,1 
19,27 | 71,96 | 285,6 | 316,1 | 601,7 | 45,07 | 7404 | 3147 | 313,6 628,3 
20,15 71,90 287,6 | 319,3 | 606,9 | 95,72 7516 | 319,3 | 300,0 619,3 


H. A. Beatty u. G. Calingaert. 


2,2,4-Trimethylpentan (A) — 
n-Octan (B). 


n-Hexan (A) — 
n-Heptan (B). 


n-Heptan (A) — 
n-Octan (B). 


mm  LrVk SrS cc 


Molenbruch | 


Molenbruch 


| Molenbruch | | | 
3 | 2 P 
g | von A in Y gi t0 von Ain |. S io von A in A 
| Lösung in mm Lösung | in mm | Lösung | in mm 
| e CS EN EB 
| 
67,5 0,3172 423,7 | 98,1 | 9,2750 440,1 | 97,2 0,3280 45358 
9,5566 530,8 | 95189 538,7 0,5104 527,7 
| 98095 653,6 | 97520 634,1 0,6516 583,1 
l I 
H. A. Beatty u. G. Calingaert. 
3-Heptylen (A) — n-Heptan (A) — n-Heptan (A) — 
n-Heptan (B). 2,2,4-Trimethylpentan (B). Methylcyclohexan (B). 
Molenbruch P Molenbruch P | Molenbruch | P 
AU von A in y 10 von À in E a | von A in 5 
Flüssigkeit He Lösung nn | Lösung u ee 
| | | 
97,2 | 0,2828 | 746,6 97,2 0,1888 | 721,1 97,2 | 0,2590 | 6973 
9,5559 758,9 06195 | 7280 0,4731 707,4 
| 0,7848 76755 0,8583 | 73234 0,7372 720,0 


n-Heptan (A) — Äthanol (B). 
J. B. Ferguson, M. Freed u. A. C. Morris. 
EEE 


gp = Gew.-% B. 


1378; Eg 1743; Eg II 1311 292 h 2471 


Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
Le EE EE EE ii a er 


n-Heptan (A) — Äthanol (B). (Fortsetzung 


mm 
730 


720 


20 U 22 ei 0 80 09: WO 
Hol-4 h04 


Propylen (A) — Methyläther (B). 
C. A. Winkler u. 0. Maass. 
Der untere Kurvenast bezieht sich auf das völlige Verdampfen, der obere auf die völlige Kondensation. 


at 
55| 


un Gë 
Verhältnis TACHO, 


EK e Ke 


M H H H H 


Dee o 


Temperatur 
Abb. o. 


Kangro. [R] 


RUM 292 i 1378; Eg 1743; Bg II 1311 


Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 

Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
E EN EEE E 
Methanol (A) — Chloroform (B). 

R. M. Conrad u. J. L. Hall. 
Vgl. Abb. ro 29 =':25,09. 
Die Gesamtdrucke P sind auf etwa ı mm genau gemessen. 


20 2 0 0 ag eg WO e 
Mol-% CHCl; 
Abb. ro. 


Methanol (A) — Benzol (B). 
Siang Chieh Lee. 


d = 40°. 
Den nee nme trennen ann = ne — Cc ——əÀ——.>ə>—-N ".—.— T 
H o, 5 l 
Mol-% A in a Pp P Mol-% A in PA Pp P 
Lösung | Dampf mm mm mm Lösung | Dampf mm mm mm 
a | 
14,1 50,7 176,9 172 349,0 70,2 58,0 210,3 152,3 362,5 
22,7 52,4 186,1 170,5 356,6 750 57,8 206,6 150,9 35755 
30,4 53,1 192,5 1790 | 362,5 83,4 64,1 221,3 123,9 | 345,2 
49,2 540 196,7 | 167,5 | 364,2 87,8 670 | 2244 | 1096 | 3349 
46,8 543 198,5 167,1 | 365,6 89,6 7233 | 235,1 got | 3252 
552 54,8 200,6 | 1654 | 3660 | 915 753 | 2419 80,6 | 322,5 
64,3 56,6 207,3 | 158,9 366,2 100,0 100,0 263,5 — 263,5 
Äthanol (A) — Äthyläther (B). 
Desmaroux. 
1 == 209. 
Mol-% A | 990 oe | ého | 470 263 | 263 10,9 
pamm 39,8 GE erh 13856 29,8 224 | 19,6 14,2 
pp mm 103 | 179 | 261 | 315 360 1140377 402 
P mm | 142,8 215,2 | 291,6 344,8 | 3824 | 396,6 | 416,2 
Äthanol (A) — Cyclohexan (B). o 
E. R. Washburn u. B. H. Handorf. 
NB = Molenbruch Cyclohexan. d = 25°, 
Na | Ns Pa | ze Ng ba | re 
Lösung | Dampf | mm | mm | Lösung | Dampf | mm | mm | Lösung | Dampf | mm | mm 
| | 
0,0000 | 0,0000 | 57,3 | — 0,4059 | 0,6490 | 48,4 | 89,5 | 0,7950 | 0,6732 | 45,9 | 946 
0,1008 | 0,5204 | 52,0 | 56,4 | 0,5017 | 0,6576 | 47,7 | 91,7 | 0,8970 | 0,6895 | 42,5 | 943 
0,2052 | 0,6304 | 46,4 | 79,2 | 0,5984 | 0,6632 | 46,8 | 92,1 1,0000 | 1,0000 — 9753 
0,2902 | 0,6468 | 46,8 | 85,8 | 0,7013 | 0,6687 | 46,1 | 93,0 — | — == Ce 


Kangro. [R] 
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Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


W PNA SOEN E EE ee ETE OSEA E E EEE O, 


n-Propanol (A) und Benzol (B). 
Siang Chieh Lee. 
zm 400. 


za a l £Z#$biiil ]I|lOli————— n n. —  --o— P  ƏƏš%ə—P Ex wA 


Mol-% A in et MO A EEN Ps 


Lösung | Dampf mm Lösung | Dampf | mm 


8,4 175,6 191,7 |. .24,0 
14,6 167,4 | 196,0 29,4 
16,3 161,6 193,0 32,3 
18,7 149,2 | 183,5 41,6 
2235 139,1 175,0 
21,5 132,2 168,4 


Nitromethan (A) — Äthyläther (B). 
N. J. Joukovsky. 


20 = 20,5%. Gesamtdruck P gemessen, Partialdrucke berechnet. 


Molenbruch | 7 | > Molenbruch Da | Pp 
mm A mm mm 


| 383,1 | 396,0 0,643 
345,0 362,1 0,827 


Äthyläther (A) — Benzol (B). 
W. A. Kirejew, E. N. Sserpionowa u. N. S. Matjuschin. 
220°. 


26 | 35 | 55 77 
172 | 280 360 


Essigsäure (A) — Essigsäureäthylester (B). 
L. L. Schmidt. 


84 = Gew.-% A. — P = Gesamtdruck. — p4 und bp = Teildrucke der Komponenten. $, = Teil- 
= Teildruck der dimeren Säure. Alle Drucke in mm Hg. 


druck der monomeren Säure. 4 


10 = 42,000. 
SA 3 Pp P'a Léi 


Lösung mm mm mm 


por et? 
o 1,5 

20,04 2,13 
33,08 z 3,48 
59,51 5,35 
77375 4,94 
77:75 5,18 


Kangro. [R] 
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Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
kantiak a EE Ee na See gen CT l 


Essigsäure (A) — Essigsäureäthylester (B). (Fortsetzung.) 
10 = 59,960, 


8a Pa Pr Pa E A e 
Dampf mm mm mm mm Dan 
0,74 2,20 | 3999 1,45 En 
6,8 1,47 3,32 397,1 1,96 1,36 390,4 
20,04 4224 | 14,26 | 320,2 6,5 7,8 334,5 
41,12 13,40 31,96 233,0 12,46 19,50 265,0 
41,12 13,82 92413 | 232,9 12,21 19,92 265,0 
50,70 19,49 40,92 | 195,1 14,73 26,19 234,0 
51,28 19,87 41,03 192,0 14,36 26,67 233,9 
53,45 21,30 42,19 | 182,8 13,92 28,27 225,0 
68,05 3573 m 57568 119,2 18,26 39,42 176,9 
68,05 3565 DEIER 18,21 39,30 176,9 
84,68 60,78 70999 | 56,7 12,9 58,1 127,7 


Essigsäure (A) — Benzol (B). 
F. Hovorka u. D. Dreisbach. 
(Im Auszuge.) 
er, 


| 
Mol-% | 24: | BB R Mol-% | 
C H, mm | mm mm CH; | mm | mm mm C H, mm | mm mm 


I l 2 
| 
o 1543| — | 1543 | 6r4 11,9 | 71,0 | 82,94 85,4 52 | 86,0 | 91,16 
Sr — | — 28,63 66,8 10,9 | 747 | 85,56 995 dei 188,6 | 92,74 
25,2 — — | 62,65 756 | 37 | 797 | 88,37 92,7 2,8 | 90,4 | 93,2 
32,6 14,2 54,2 68,38 80,3 | 757 | 82,3 99,9 199,9 = 9491 | 9491 
52,1 13,0 66,2 7917 83,0 | 6,8 | 84,0 90,8 | 


Benzol (A) — Cyclohexan (B). 
H. A. Beatty u. G. Calinxaert. 


Pin mm Hg 


10 Molenbruch A in Lösung 
18,8 | 0,2036 | 75554 
| 0,5261 | 733,0 
0,7620 7749 


Benzol (A) — Toluol (B). 
H. A. Beatty u. G. Calingaert. 


2 = 79,60, 
Molenbruch von A in Lösung 0,1329 0,2836 | 0,3796 | 0,5675 1 0,7251 | 0,8562 
Sadana noa oo Eege 349,4 417,0 460,5 | 546,9 619,0 679,0 


Benzol (A) — Phenol (B). 
A. R. Martin u. C. M. George. 


Np = Molenbruch von B in Lösung. — z” = 709. — Im Auszuge. 
Pp P Np in Pp P Np in | PR 
mm mm | mm Lösung | Dampf | mm 


Lösung | Dampf mm Lösung | Dampf mm 


0,0298 Rn 0,92 30,0 | 0,1136 35 | 2,81 ae 0,4231 | 9,0120 | 4,71 ës 


p 
0,0670 | 0,00347 | 1,78 | 511,9 | 0,1425 | 0,00630 | 3,04 | 482,2 0,5885 | 0,01905 | 6,08 | 319,5 
0,0812 | 0,0040 | 2,03 | 508,4 | 04033 | 0901164 | 4,74 | 405,8 | 0,7300 | 0,0304 | 7,18 | 236,0 


Kangro. [R] 
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Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Benzol (A) — Benzylalkohol (B). 
A. R. Martin u. C. M. George. 


Np = Molenbruch von B in Lösung. — £ = 70%. — Im Auszuge. 


Np in ; "e 
B bn | P 
mm | Lösung | Dampf | mm | mm 


e? ın se | er | Aë: e Np in 


Lösung | Dampf e mm | mm | Lösung | Dampf | mm 


499 0,4899 | ° Grp 64 | 3791 
458, 0,6195 | 0,00760 | | ?| 300,7 
° | 


= 
en | m 
Së Sege) 0,42 | 525,1 | 0,1129 | 0,00213 SH 
| e 0,8272 |orr8 | 1,75 | 147,8 


EE ms SC 0,2464 | 0,00365 | 1,67 
0,07083 | 0,00138 | 0,71 | 513,9 | 03903 | 000404 | 1,65 


A. R. Martin u. B. Collie. 
Im Auszuge. 429 = 70. 
Np=Molenbruch von B in Lösung. 


Benzol (A) — Benzol (A) — Benzol (A) — 
Benzonitril (B). Chlorbenzol (B). Brombenzol (B). 


P: 


mm 


NB 


9,0359 0,0285 3 535,2 
0,1228 ° ` SIII5 493;5 ` 6,76 
0,2659 4,05 403,2 0,2256 | 4350 3 | 1412 
9,3506 0,4138 5 34752 3913 19,35 
4164 | 5⁄4 335,8 0,5052 52,95 31555 0,4615 | 22,51 
0,4888 0,6242 251,3 ; 28,66 
9,5563 0,7272 206,7 o 32,45 
0,7146 8 0,8372 5 166,9 ; 37:54 
0,7914 ` 0,9320 126,1 o 5 42,28 


1,0000 32 | 2 | 1,0000 3 993 ; 43,0 


Benzol (A) — p-Dichlorbenzol (B). 
A. R. Martin u. C. M. George. 
Np = Molenbruch von B in Lösung. — 1" = 70%. — Im Auszuge. 
ke 
Pr | P Np in Pp P Np in bp 


Lösung | Dampf | mm | mm Lösung | Dampf | mm | mm | Lösung | Dampf | mm 


0,01710 | 0,00096 | 0,51 | 533,4 | 0,2123 | 0,01255 5 0,5089 | 0,0472 
0,04834 | 0,00243 | 1,25 | 515,1 | 0,2306 | 0,01365 | 0,6162 | 0,0705 
©,1119 | 0,00599 | 2,88 | 481,4 0,3608 0,02718 | 0,8043 | 0,1820 


Kangro. [R] 
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Sättigungsdrucke über binären Gemischen ohne Mischungslücke. 
(Vgl. Tab. 292A, 292B, 292C, 296C und 300B.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
ae a Se 2 E ET ER yi LE ET er el E leg 
A. R. Martin u. B. Collie. 
Im Auszuge. z? = 70°. 
N p= Molenbruch von B in Lösung. 
Benzol (A) — Benzol (A) — Benzol (A) — 
Anisol (B). Anilin (B). Dimethylanilin (B). 


Dn | | Dn | Pp 


mm | mm mm 


1,94 | 0,0339 0,83 526,4 
434 0,1542 2,17 47232 
7,22 0,2610 440 429,9 
0,3899 5585 376,5 
0,5410 6,88 319,1 
0,5850 7523 292,9 
0,6808 | 7,91 244,1 
0,7804 9,25 173,6 
0,8156 9,29 143,1 
1,0000 10,6 10,6 


Benzol (A) — Nitrobenzol (B). 
A. R. Martin u. C. M. George. 
N = Molenbruch von B in Lösung. — : = 70%. — Im Auszuge. 


Np in bp Vë Np in | äs P, Np in tg 

Lösung | Dampf | mm mm | Lösung | Dampf | mm | mm | Lösung | Dampf | mm 
| | | | 

0,0316 | 0,00057 | 0,30 | 528,7 | 0,1280 Be, 0,87 | 483,6 | 0,6732 | 0,0218 | 3,96 

0,0510 | 0,00056 | 0,29 | 517, 0,2001 | 0,00365 1,62 | 444,8 | 0,8134 | 0,0480 | 4,78 

0,0653 | 0,00120 | 0,61 | 510,5 | 0,4577 | 0,00971 | 2,99 | 308,1 | 0,8381 | 0,0587 | 4,53 


292 A Eg II 1315 


Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf über binären 


Gemischen und Siedetemperaturen von binären Gemischen. 
(Vgl. auch Tabellen 292, 292B, 292C und 296C.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. ` 
KEE 
Wasserstoff (A) — Stickstoff (B). 
T. T. H. Verschoyle. 
10 = — 195,00 C. 
Gew.-% À in |.  Gew-% Ain 
Flüssigkeit a Flüssigkeit Dampf 


| 
| 
| 
| 


47,0 5 54,9 61,7 
42,0 47:9 Z: 
38,7 43,9 759 
34,5 8 37,9 81,3 
28,3 33,4 84,0 
20,7 24,8 89,5 
Fe? 1755 92,2 
9,2 11,9 93,7 
5,3 753 9 
2,4 233 99,5 


0,0 
0,0 0,0 D 


Kangro. [R] 


Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf über binären 


Gemischen und Siedetemperaturen von binären Gemischen. 
(Vgl. auch Tabellen 292, 292B, 292C und 296C.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
N 


Wasserstoff (A) — Stickstoff (B). (Fortsetzung.) 
T. T. H. Verschoyle. 


0 = — 205,0? C. 
—— D - "sSsS—oDə X —— əƏə—aoƏ——. — D. yÜ  ə  oə x o.Üo2> Ü. —  .— —>O".- RO  — > D.D s%tÜšH"F.saəsÜa  ... 
Gew.-% A in P Gew.-% A in P Gew.-% A in 


Flüssigkeit | Dampf at Flüssigkeit | Dampf Flüssigkeit Dampf 


| 
| | 
| 


| 
| 
| 


311 85,4 147543 22,0 91,5 
30,7 88,1 118,47 94,4 
29,6 88,3 89,61 5 95,4 
29,6 87,0 55,88 9753 
25,2 90,3 45,89 97,9 


Wasserstoff (A) — Stickstoff (B). 
T. T. H. Verschoyle. 


Mittelwerte. — Im Auszuge. £ = — 210,0° C. 


Giph Ain | ? | Gw-% An 
Flüssigkeit | Dampf at Flüssigkeit | Dampf | Flüssigkeit | Dampf 


| | 

| | | 
22,2 92,9 147,40 | 16,9 | 95,7 55,55 8,4 | 98,9 
ENE | 92,5 118,45 | 7 | 95,8 36,30 57 | 98,4 
19,2 93,5 89,58 12,0 96,3 12,18 2,1 98,7 


Wasserstoff (A) — Kohlenoxyd (B). 
T. T. H. Verschoyle. 


Mittelwerte. — Im Auszuge. 


t0 = — 185,0°C. t0 = — 190,09 C. 1? = — 200,0° C 1? = — 205,0° C. 

—— EARS ER M Une mn mn nn nn ee nn ne en) => —— ss — 

| 

Gew.-% A Gew.-% A | Gew.-% A | Gew.-% A 
in in P | in in 

at | i t 

Flüss. | Dampf Flüss. | Dampf | Flüss. | Dampf | Flüss. | Dampf 


45:4 | 794 54,1 | 66,3 27,0 | 89,2 
41,0 | 77,1 47,0 | 73,1 25,4 | 90,7 
30,3 | 85,8 42,9 | 76,6 23,3, 91,5 
21,0 | 88,8 41,3. | 7752 22,4 | 91,9 
12,9 | 89,8 32,9 | 84,1 16,2 95,1 
7,1 | 88,8 25,2 | 88,9 12,4 | 96,2 
52 | 86,6 21,5 | 90,6 8,4 | 96,7 
3,6 | 84,0 18,3 | 91,9 56 | 975 
e: 11,4 93,2 3,3 96,7 
Se 2,7 | 899 = ze 


Kangro. [R] 
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Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf über binären 


Gemischen und Siedetemperaturen von binären Gemischen. 
(Vgl. auch Tabellen 292, 292B, 292C und 296C.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
EEE EE 


Wasserstoff (A) — Methan (B). 
F. A. Freeth u. T. T. H. Verschoyle. 


Im Auszuge. 


P Gew.-% A in pP Gew.-% À in 
0 C o 25 os SC 
at Flüssigkeit | Dampf at Flüssigkeit | Dampf 
E eg | en en western er EE 
| | 
—182,53 | 205,43 959 | 9787 | —182,49 | 55,82 1,07 98,85 
— 182,48 195,75 10,20 | 97,89 —182,49 55,61 1,70 98,75 
— 182,50 166,78 8,90 97,83 —182,50 | 46,10 0,64 98,63 
— 182,53 128,22 7,60 96,83 — 182,50 36,41 056 | 9799 
— 182,52 99,32 1 5,59 98,82 —182,51 21,61 0,70 98,54 
— 182,47 79,56 3,59 a 095 —182,49 16,89 0,38 98,35 
Stickstoff (A) — Kohlenoxyd (B). 
T. T. H. Verschoyle. 

Mittelwerte. š 
—-——Tky—. nn 
80,1 Gew.-% N, 59,95 Gew.-% N, 40,0: Gew.-% N, 20,05 Gew.-% N3 

E P P p; 

6 C mm t C mm mc mm 2C mm 
—193,88 | 884,0 —193,90 | 818,8 —193,90 | 742,5 — 193,90 658,8 
—198,13 532,5 —198,13 489,0 — 198,12 439,5 —198,14 388,1 
— 203,08 270,3 —203,07 246,2 —203,07 220,9 —203,08 189,8 

Kohlenstofitetrachlorid (A) — Siliciumtetrachlorid (A) — 
Titantetrachlorid (B). Titantetrachlorid (B). 
N. Nasu. N. Nasu. 
\= 760 mm. P = 760 mm. 
——— = — =. h n — s—n_IYAI- rara l 
Siedetemp. Mol-% A in Siedetemp. Mol-% A in 
Hie | Lösung Dampf Ge Lösung Dampf 
| 
76,6 | 100,00 100,00 57,1 100,00 100,00 
79,2 | 90,24 99,33 63,5 77577 98,21 
84,1 | 78,74 98,68 75,4 59,18 96,96 
89,4 | 68,83 97,50 81,3 43355 95,62 
93,6 | 55573 | 95,16 90,5 32,14 86,98 
100,3 | 43,00 91,60 106,5 19,62 74,51 
106,0 | 36,56 88,51 118,1 8,23 58,91 
116,7 | 24,19 78,65 124,9 5,54 45,12 
124,0 15,11 54,40 130,1 2,25 20,92 
129,5 8,36 29,17 135,7 0,00 0,00 
d | WE So Über Siedepunkte und Zusammensetzung von 


Lösung und Dampf im System Zinntetrachlorid — 
Titantetrachlorid siehe N. Nasu. 
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Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf über binären 


Gemischen und Siedetemperaturen von binären Gemischen. 
(Vgl. auch Tabellen 292, 292B, 292C und 296C.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Kohlenstofitetrachlorid (A) — Dichloräthylen (B). 
H. D. Young u. 0. A. Nelson. 


M, = Mol.-% A in Lösung. 
M, = Mol.-% A im Dampf. 
tı = Siedetemperatur der Lösung. 
t = Siedetemperatur des Dampfes. (Kondensates.) 


Schwefel- 


Isopentan (B). 
t = 20,0%. 


P = 760 mm Hg. 


Kohlenstofitetrachlorid (A) — Benzol (B). 
M. Hoeppener u. A. v. Antropoff. 


in Lösung 
0,2255 
0,4746 


9,4930 
0,7863 


Schwefel- 


Cyclohexan (B). 
t = 30,05°. 


Mol-% A in 


Flüssig- 


ET Dampf 


9,05 
16,52 
26,00 
34,69 
38,80 
46,46 
5943 
61,27 
75,23 
89,83 


9,85 
18,30 
32,02 
46,96 
53585 
65,61 
80,90 
82,50 
92,95 
97,90 


Flüssig- 


kei, h Dampf 


6,60 
14,00 
24,42 
36,48 
48,33 
56,35 
62,15 
69,65 
86,55 


16,86 
32,78 
47564 
60,25 
69,84 
76,45 
79,00 
83,82 
93,90 


Melkabruch, A 


99,7 
8755 
84,8 
83,1 
55,7 


3759 
18,5 
97 
91 
4,0 


im Dampf 


0,2542 
0,4988 
0,5290 
9,7992 


J. Lewin. 


Schwefel- 


kohlenstofi(A) — | kohlenstofi (A) — |kohlenstoff(A)—| kohlenstofi(A)— | stoff (A) — Iso- 


Aceton (B). 
t = 35,100. 


Gesamtdruck 


P mm 


63,6 
67,8 
68,2 
717 


Schwefel- Schwefelkohlen- 


Äthyläther (B). |'butylchlorid (B). 
t = 20,10°. t = 20,0°. 
— Kessel 


Mol-% A in 


Flüssig- 
keit 


l 
l 
| Dampf 


3,55 

7,96 
12,90 
27,15 
3585 | 
50,80 
65,01 
83,65 
92,68 
9717 | 


91,73 


Mol-% A in Mol-% A in 
Flüssig- | 
keit 


Flüssig- 


keit Dampf 


Dampf 


18,98 
32,71 
46,23 
55,25 
65,87 
73,23 
79,25 
88,45 
91,47 
94,95 


10,35 
23,20 
31,26 
46,65 
59,38 
70,60 
77,60 
83,25 
87,90 
95,60 


10,50 
21,70 
28,60 
40,01 
48,68 
57,00 
63,60 
69,41 
76,28 
89,70 


7,15 
13,73 
24,03 
30,30 
42,74 
56,15 
67,72 
83,25 
87,87 
93,45 


IR] 


Kangro. 


Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf über binären 


Gemischen und Siedetemperaturen von binären Gemischen. 
(Vgl. auch Tabellen 292, 292B, 292C und 296C.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


FE 


n-Pentan (A) — n-Heptan (B). 
L. W. T. Cummings, F. W. Stones u. M. A. Volante. 
GE 


P = 10,00 at P = 20,00 at P = 30,20 at 
| 
| 


Mol-% A in er Mol-% A in ` J Mol-% A in 
t A t San 
Flüssigkeit | Dampf Flüssigkeit | Dampf Flüssigkeit | Dampf 
| er LEE S OCS ea Br ee 


GIE 


190,8 | 10,0 23,6 235,9 10,0 16,9 253,5 25,5 
1802 | 20,0 40,8 226,1 20 | 92:6 248,8 33,1 
170,7 30,0 54,5 216,8 3,0 1 456° 239,5 45,7 
162,2 40,0 65,6 208,1 40,0 57,6 230,7 5753 
154,6 50,0 745 199,7 50,0 68,0 222,3 | 67,6 
Dëst) 086 81,8 191,9 boo | 765 214,1 | 770 
141,6 70,0 87,5 184,6 70,0 83,5 206,3 85,3 
136,0 80,0 92,3 177,7 80,0 89,7 198,6 93,5 
130,9 9050 | 96,4 171,0 90,0 95,1 — = 


Über die Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf über Gemischen von: n-Heptan— Toluol, 
n-Octan— Toluol, n-Octan—2,2,4-Trimethylpentan , n-Heptan—Methyleyclohexan, n-Heptan— 
Methyleyclohexan— Toluol, n-Heptan—Methylcyclohexan—Aceton s. E. C. Bromiley u. D. Quiggle. 


Methanol (A) — Isobutanol (B). 
E. Jänecke (3). 
Pearl 
Gew.-% Ain Flüssigkeit | 
Gew.-% A in Dampf . | 
Siedetemperatur .. . . | 


Methanol (A) — Trichloräthylen (B). 
R. Fritzweiler u. K. R. Dietrich. 
PE 


X 


Temperatur 


° 


Abb. r. 


O A0 22 W. 0 en mm 80 EU 7@ 
Mol-% Irichloräthylen 


Kangro. [R] 


Äthanol (A) — Trichloräthylen (B). 
R. Fritzweiler u. K. R. Dietrich. 
= I at. 


Temperatur 


Mol- % Trichloräthylen 
Abb. 2. 


Methanol (A) — Benzol (B). 


R. Fritzweiler u. K. R. Dietrich. 
Pr Han 


vn ag 0 D 20 eg nn ag 0 0 


8 


ei I 


0 m 2 30 W 50 60 70 80 
Mol-% Benzol 


Abb. 3. 


22 100 


Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf über binären 


Gemischen und Siedetemperaturen von binären Gemischen. 
(Vgl. auch Tabellen 292, 292B, 292C und 296C.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 
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Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf über binären 


Gemischen und Siedetemperaturen von binären Gemischen. 
(Vgl. auch Tabellen 292, 292B, 292C und 296C.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


geet 


Methanol (A) — Benzol (B). 
F. Soday u. G. W. Bennett. 


P = 725,2 mm. 
DE La AE, 


Gew.-% A in Hrn An Ke -% A in 
$ 


ëch OC | Ss ass 
Flüssigkeit Dampf Flüssigkeit | Dampf Flüssigkeit, Dampf 


| 32,0 69,8 50,5 
| 5 33,0 79,0 58,0 

| 37,8 86,8 69,0 
| | | 38,0 95,9 85,8 


38,0 100,0 100,0 


| 

| | 30,0 60,0 45,9 
| 

| 


Äthanol (A) — Benzol (B). 
R. Fritzweiler u. K. R. Dietrich. 
P ea 


X 


E 
š 
š 
Š 


W OD HH HT ET e og 200 
Mol-% Benzol 
Abb. 4. 


n-Butanol (A) — n-Butylacetat (B). 
A. S. Brunies u. C. C. Furnas. 
P= rat. Im Auszuge. 


Mol-% Ain | Rn ` Mol-% A in nr | SOS A in 
' 1 | 
Lösung Dampf Lösung Dampf Lösung | Dampf 


| 

750 

85,0 
94,2 
98,9 


| 


| I 
10,90 | 21,7 116,8 | 554 | 60,7 | 75,6 
29,5 | 453 116,4 | 60,8 | 64,2 86,5 


43,3 51,7 116,6 72,6 7354 96,0 
51,0 56,9 116,2 72,9 72,9 9955 


n-Butanol (A) — Aceton (B). 
A. S. Brunies u. C. Ç. Furnas. 
P = rat, N = Molenbruch von B. 


| 


N in 
Lösung Lösung | Dampf 
0,2000 | 5 0,9438 0,8000 | 0,9851 
9,3000 Ž | 0,9649 0,9000 0,9930 
0,4000 | 5 9,9765 0,9800 | 00085 
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Zusammensetzung. von Flüssigkeit und Dampf über binären 
Gemischen und Siedetemperaturen von binären Gemischen. 


(Vgl. auch Tabellen 292, 292B, 292C und 296C.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Chloroform (A) — Aceton (B). 
F. Soday u. G. W. Bennett. 


P = 732 mm. 


| 


Gew.-% A in | Gew.-% A in | Gew.-% A in 
EG Se ARG Ae t C 
Flüssigkeit | Dampf Flüssigkeit | Dampf Flüssigkeit | Dampf 
55,2 0,0 0,0 60,3 | 56,0 47,9 62,2 85,0 | 87,0 
56,0 16,0 9,0 61,25 64,0 58,0 61,75 90,0 | 91,5 
57,2 31,0 18,5 62,0 7%5 65,5 61,15 92,5 94,9 
58,2 38,0 27,0 62,4 76,0 | 76,0 60,3 96,0 97,0 
58,9 45,0 35,0 62,35 82,0 81,0 59,9 100,0 100,0 
Aceton (A) — Benzol (B). 
F. Soday u. G. W. Bennett. 
P = 732 mm. 
Ëss — — — 
Gew.-% A in Gew.-% A in Gew.-% A in 
re i š (fe W SE Wwa | š N 
Flüssigkeit | Dampf Flüssigkeit | Dampf Flüssigkeit | Dampf 
| | | 
79,1 0,0 0,0 68,8 11,0 35,0 58,15 60,0 76,5 
17,7 9 40 63,75 25,0 49,0 57,2 71,0 83,0 
75,5 Sab | 105 61,75 338 58,0 56,6 82,0 90,0 
73,2 42 | 150 60,4 49,5 | 650 56,1 99° 945 
72,0 6,5 jr 286 59,35 | 430 | 790 55,3 100,0 100,0 
Essigsäure (A) — Essigsäureanhydrid (B). 
D. F. 0thmer. 
P = 7so mm. g = Gew.-% A in Lösung, ga = Gew.-% A im Dampf. 

g | IO 20 | ger Mrt aqo E, E | 90 
E 23,2 42,3 56,5 | 652 724 | 786 | 841 | 897 | 950 
Benzol (A) — Essigsäure (B). 

D. F. Othmer. 
= 750mm. g = Gew.-% A in Lösung, ga = Gew.-% A im Dampf. 

D % | 92 | 93 94 95 96 9 | 98 |985 | 99 | 995 
82 94,60 | 94,95 | 95,30 | 95,90 | 96,40 | 96,95 | 97,50 | 98,10 | 98,50 | 98,85 | 99,25 
Benzol (A) — Toluol (B). 

W. v. Huhn. 

P = Gesamtdruck in at. x, = Gewichtsbruchteil von B in der Flüssigkeit, x, =Gewichtsbruchteil 
von B im Dampf. 

x= 0,0 ot 0,2 3 0,4 
ae P P x r Xa P | Xo P Xa 
| 

100 1,88 1,78 er 1,68 = 158 | — 1,48 en 
120 3,08 2,94 | 9054 2,79 | 9,120 2,63 0,196 2,46 | 0,273 
140 4,82 4,60 0,064 437 0,131 413 0,210 3,89 0,290 
160 7,22 6,90 | 0,065 6,57 | 9134 6,22 | 0,209 589 | 0,278 
180 10,45 9,92 0,073 9,47 0,140 9,00 9,214 8,53 0,293 
200 14,65 13,9 0,076 13,3 0,150 12,6 0,226 11,9 0,311 
220 19,99 190 | 0,070 18,2 0,143 17,3 0,223 16,5 819 
240 26,62 25,4 0,068 24,3 0,143 29,2% 0,230 22,0 0,311 
260 3470 | 332 9,072 | 3519 9150 | 30,5 9226 | 29,1 0,315 
280 44,36 42,9 0,074 41,1 O,I5I 391 0,240 37,2 0,333 
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Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf über binären 


Gemischen und Siedetemperaturen von binären Gemischen. 


(Vgl. auch Tabellen 292, 292B, 292C und 296C.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


0,470 0,587 
SEID 9577 
0,468 0,572 
9,473 9,574 
0,492 0,600 
0,494 0,600 
0,507 0,620 
0,502 0,617 
9,531 0,639 
0,563 0,660 


Benzol (A) — m-Xylol (B). 
W. v. Huhn. 


xı = Gewichtsbruchteil von B in der Flüssigkeit, x, = Gewichtsbruchteil 
von B im Dampf. Š 


—ə—>B F  — — . —_ —[sA — —— 


1,15 
1,97 
3,12 


4,70 
7,92 


9,92 
13,3 
17,9 
23,3 
280 į 30,1 
300 38,3 
310 
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Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf über binären 


Gemischen und Siedetemperaturen von binären Gemischen. 
(Vgl. auch Tabellen 292, 292B, 292C und 296C.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Siedetemperaturen von binären Gemischen. 


n-Hexan (A) — Benzol (B). 
C. 0. Tongberg u. F. Johnston. 


Mol-% P= Mol-% P= P = Mol-% p = P= 

A in 724mm | 760 mm A in 724 mm | 760 mm A in 724mm | 760 mm 

Lösung 2C 1, C Lösung c | sc Lösung SE TG 

Le BB e LA 121 | e 
| | 

100 7621 68,7 ua SBY bl: 69,1 343 71,1 72,7 
97,9 67,15 68,75 699 | 679 69,5 23,0 72,8 | 7445 
91,6 67,2 68,75 60,6 | 685 70,05 11,4 74,9 76,5 
87,2 67,2 68,8 od | 69,2 70,8 88 UV 253 77,4 
81,6 67,3 68,9 41,6 | 701 71,7 o | 7845 | 801 


Benzol (A) — Teirachlorkohlenstoff (B). 
H. G. Grimm. 
P = 720,0 mm. Im Auszuge. 


Mol-% | Mol-% | Mol-% Mol-% Mol-% Mol-% | 
en N BE Am, Wei An ans Am | PC] Au E Am | DC 
Lösung Lösung Lösung Lösung Lösung | Lösung | 
EE uksa BEER er 
| | 
2,85 | 74,96,| 14,15 |75,01,| 30,64 | 75,27,| 49,24 |75,755| 67,13 |76,39,| 85,80 | 77,30, 
8,37 74,98, | 23,17 75,141 38,54 | 75,46, 5791 176,04, | 7541 |76,76,| 92,53 | 77,69, 


Aceton (A) — Kresol (B). Benzol (A) — Kresol (B). 
L. Piatti 11. L. Piatti II. 
P = 760 mm. P = 760 mm. 

Mol-% N WK Siedetemperaturen Mol-% A 5 Siedetemperaturen 3 
in Lösung | o-Kresol | m-Kresol | p-Kresol in Lösung | o-Kresol | m-Kresol | p-Kresol 
| | | | 
° 190,7° | 201,5° |. 202,20 o 190,7° |  201,5° | 202,20 
10 | 1594 | 165,1 | 1657 Io 154,2 | 1600 | 160,6 
20 | 136,5 -| 14,8 | 142,3 20 129,7 |» 134,5. ;).; 1345 
30 ot 12910" | 27 12354 3o 1156... 1166. |. 1120 
40 | 105,0 108,7 109,0 40 103,0 | 105,5 | 105,8 
50 | 92,5 94,0 94,2 50 %9 | 980 | 98,2 
60 81,1 82,4 | 82,6 6o 91,3 922 | 92,4 
70 72,0 Gär A 73,3 7° 86,8 877 1A 87,8 
Bo 65,0 665 | 66,5 80 83,7 84,2 84,2 
go 59,5 60,5 -| 60,5 go 813 | 81,8 | 81,8 
100 5607 | 560.2. 56,0 IOO 80,1 80,1 | 801 


Benzol (A) — Cyclohexan (B). 
H. G. Grimm. 
P = 717,8 mm. Im Auszuge. 


——— S T QÉ ÉÚ2.Úan HU àE( K Z Z G T P DÓDPÉDMUIUI€I£<—HƏzÁR LEOY£ƏoII⁄IIIIIII€@ICNNIŠVIIRNMU 111 11 V 1444 WA, 
S = 


Mol-% Mol-% | Mol-% Mol-% Mol-% Mol-% | 
A in !C|Ain | 2cIlIAm PC | Am dE Ain | C | Am | »c 
Lösung Lösung | Lösung Lösung Lösung Lösung | 
| 
1,8 | 78,62, | 25,3 | 76,56,| 495 | 75,85,| 55,0 | 75,84, | 61,0 \75,87,| 86,3 OR 
oui | aal 33,6 | 7618| 520 | 7583,| 37.3 | 75.85, | 71.5 FS 93,2 |7759 
213 76,80, | 42,7 75,94, | 547 75,83,| 590 | 75,85,| 787 |76,45,| 97,0 178,01, 


Kangro. [R] 


Eg II 1815 


2486 292 Ak 


Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf über binären 


Gemischen und Siedetemperaturen von binären Gemischen. 
(Vgl. auch Tabellen 292, 292B, 292C und 296C.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Siedetemperaturen von binären Gemischen. 
E. Brauer. 
P= ıomm Hg. 
Menthenon (A) 
— Thymol (B). 


Sairol (A) — 
Phenol (B). 


Saírol (A) — 


Menthenon (A) SE 


— Safrol (B). 


| Eugenol (A) — 
Menthenon (B). 


2) Angenähert azeotrop. 


P=ıo mm Hg. 


=== - 
Gew.-% A Gew.-%A ae [|Sew-%A o Gew.-%A Gew.-%A| a 
Flüssigkeit) RG Flüssigkeit ne Flüssigkeit | 7 e Flüssigkeit CA Flüssigkeit CR 
o 103 o 105,2 o 109,0 o 72,0? o 97,2 
ro 105,2 IO 104,9 20 114,0 20 73,7 Io 96,4?) 
30 110,0 30 104,3 so | 116,52) Ss rr E 30 96,5 
50 114,2 50 103,7 Bo 106,6 roo | 105,2 50 97,8 
70 118,0 70 103,4 100 103,0 70 100,1 
90 120,7 90 103,2 | 90 103,2 
100 122,5 100 103,0 | | 100 105,2 
1) Mittelfraktion aus Terpinhydrat, Sdp. 97,2°. 


Benzylalkohol | Borneol (A) — | Carvacrol (A) — | Carvacrol (A) — | Carvacrol (A) — 
(A)—Sairol(B).| Safrol (B). Carvon (B). Methenon (B) !).| Menthon (B). 
Gew.-%A| ae Gew.-%A 2 Gew.-%A o Gew.-% A| PC Gew.-% A| PC 
Flüssigkeit Flüssigkeit Flüssigkeit Flüssigkeit Flüssigkeit 

o 105,2 o 105,2 ° 101 o 103 o 82,0 

10 101,0 I0 103,2 IO 102 o | 106,5 20 87,0 
30 95,5 30 98,5 30 109 30 | 114,0 50 103 
50 93,5 100 103,2 50 115 50 118,3 So 111 
70 92,3 70 116,5?) 70 119,12) ` ton 113 
90 91,7 90 115 90 116,5 
100 91,7 100 113 100 | 112,7 

1) Aus Pfefferminzöl, Sdp. 103°. 

2) Angenähert azeotrop. 

P = ro mm Hg. 

Carvacrol (A) — | Cineol (A) — Cineol (A) — | Cineol (A) — |Citronellol (A)— 
Pulegon (B). p-Cymol (B). Phenol (B). Terpineol (B)!). | Eugenol (B). 
e—a - m — — — 
Gew.-% A D Gew.-% A| ae | Gew.-% A ò Gew.-% A oc Gew.-% A| poc 

Flüssigkeit Flüssigkeit Flüssigkeit Flüssigkeit Flüssigkeit 
| ! | 
° 94,6 o | 56,9 o | 75 ° 97,2 ° 121,6 

10 97,0 20 56,4 20 74,2?) so 62 IO 119,1 
30 100,5 so | 557 so 73,4 70 58 30 114,5 
50 112 Sou 55,2 So | 62,6 90 55,2 50 111,3 
70 115%) | 100 | 546 100 54,6 100 54,6 70 109,0 
90 114 | 90 107,1?) 
100 113 | | roo -| 108,0 

1) Mittelfraktion aus Terpinhydrat, Sdp. 97,2°. 

2) Angenähert azeotrop. 

Kangro. [R] 


Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf über binären 


Gemischen und Siedetemperaturen von binären Gemischen. 
(Vgl. auch Tabellen 292, 292B, 292C und 296C.) 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Siedetemperaturen von binären Gemischen. 
E. Brauer. 
P= ıomm He, 


Citronellol (A) |Citronellol (A)— | Citronellol (A) — | p-Cymol (A) — | p-Cymol (A) — 
— Phenol (B) !).| Resorcin (B) +). Safrol (B) 1). Phenol(B)1). | Terpineol (B) +). 


Gew.-% A Gew.-% A Gew.-% A | Gew.-% Gew.-% A! 
Flüssigkeit Ges Flüssigkeit ar Flüssigkeit | d Flüssigkeit SE Flüssigkeit ec 
I 

Š oa e 152,9 aa EV OSZ e 73,5 3 97,2 

18 74,5 23 133,0 ro | 103,7 50 56,8 ro 86 

50 80,0 46 125,0 30 | 102,32) 70 55,82) 30 73 

oo | 104,0 68 117,5 so | 102,4 90 56,2 so | 6 

100 108,0 90 110,7 70 | 104,7 100 56,9 70 58 

100 108,0 90 | 107,5 90 57 
100 108,0 100 56,9 


1) Mittelfraktion aus Terpinhydrat, Sdp. 97,2. 
2) Angenähert azeotrop. 


Eg II 1317 909 B 
Sättigungsdrucke und Zusammensetzung des Dampfes über 
Schmelzen. 


(Vgl. auch Tab. 292.) Lit. Tab. 301, S. 2548. 


Anordnung: Systeme mit zwei Komponenten, Systeme mit drei Komponenten. Elemente, 


Verbindungen. — Die Elemente nach dem periodischen System, die Verbindungen nach dem in ihnen 
enthaltenden Metall. — P = Gesamtdruck, p4 und pp = Teildrucke der Komponenten. 
Kalium (A) — Quecksilber (B). Kupier (A) — Zink (B). 


S inek u. G. A. 8 
J. S. Pedder u. S. Barratt. ee 0 eu A. Rosner 


-% a bp 
Sahne Š Atom-% B z£ C E 
| P 2o,7 | 634 1,15 
Atom-% A | a Leen S Sen : | 727 | 42 
| 818 | 1735 
| 4553 | | 42 
43 228,4 25,5 33,49 | 197 
9,39 179,5 341 9:57. e e 
19,6 71,25 42,8 2,79 60,4 | = | Tr 
Partialdrucke von K: 34,1 Atom-% 0,0061 mm, | 109 | Fe 
o | 3 
42,8 Atom.-% 0,051 mm. | 780 | 136,0 
| 817 203,0 
10 = 387,50 C. Kupfer (A) — Cadmium (B). 
== K. Jellinek u. G. A. Rosner. 
PA b H H 
A _ 9 B A B 
each mm | mm [Atom-% m mm Atom-% B Kë Pg 
N de saan ee | mm 
ES | | 
41,1 0,35 | 31,87 | 56,1 9,10 1,69 21,75 | 534 | 1755 
46,8 | 1732 | 0,69 | 63,3 | 6,53 | 2,26 | 608 | 558 
50 | ızor | 108 | 72,0 | 3,70 | 2,95 680 | 3 720 


mm nn 
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Sättigungsdrucke und Zusammensetzung des Dampfes über 


Schmelzen. 


(Vgl. auch Tab. 292.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
Kiem Hi ET I EEE ER N nu sy LES Beeren 


Kupfer (A) — Cadmium (B). (Fortsetzung.) Zink (A) — Zinn (B). 
ARTE | ne IE za mm K. Jellinek u. H. A. Wannow. 
l - 20 = 7009 G. 1 = 785° C. 
393 Es | Nr Atom-% A | pa mm | Atom-% A| py mm 
40,4 | 543 18,0 
| 637 Are 23,10,3 I8,7-EO;I 245295 65,105 
| 1730 250,0 48,440,4 34,89, 1 49,4+0,6 110,090,4 
58,5 532 | 23,8 495405 | 357490 | 71,7Æ1,0 | 146,3153 
618 | 96,5 748592 | 47,140,7 Eë e 
679 212,0 p4 bei 700° vgl. auch E. Burmeister u. K. Jelli- 
nek. 
Zink (A) — Cadmium (B). Zink (A) — Blei (B). 
E. Burmeister u. K. Jellinek. K. Jellinek u. H. A. Wannow. 
40 == 6820 C. 19 = 653° C. 0 == 7545 C. 
—Y n 
Atom-% A in der Schmelze | 25,1 | 54,1 | 76,2 [~ RL ` 
DA mono 20,5 | 30,7 37,0 Gew.-% an) | pa mm |Gew.-% An En E 
pB in mm Hg zo |. 153 112 
Während der Versuche stieg die Konzentration | 4,3+0,1 21,240,0 47493 85,94 3,2 
des Zn in der Schmelze um einige Prozent an. | 30,0 | 28,940,1 | 14,84+0,2 | 130,340,0 
70,0 | 28,o+o,r | 30,0 129,64+0,7 
Fa T 79,0 131,720,4 


1) Die geschmolzenen Metalle sind nur be- 


K. Jellinek u. H. A. Wannow. g 1 > 
schränkt mischbar. Die Angabe: „Gew.-% A 


t = 700° C. bezieht sich auf die Gesamtzusammensetzung. 
-% | . e 
FE e Ee e Ee E Cadmium (A) — Quecksilber (B). 
| | 
275413 | 272404 | 260,241,3 J. S. Pedder u. S. Barratt. 
52,241,2 | 38,1-&0,1 | 202,941,7 ELE 
Keel | 47994 | 147,9-60,5 mn nm mn mm aa 
Atom-% A| P mm Atom-% A | P mm 
| 
Zink (A) — Quecksilber (B). 15,07 | 134,4 45,7 1 76332 
RSC ep ° 35,4 | 92,3 64,3 | 31,1 
J. S. Pedder u. S. Barratt 38,3 83.9 83,12 722 


GU E 


Cadmium (A) — Zinn (B). 


Atom-% A 2 tom-% A B 
EAN Ee Ree DS E. Burmeister u. K. Jellinek. 


—sa W. ................. 
| | 0 = 540° C. 
16,3 | 141,6 42, | rong e d ⁄ 
29,4 | 1204 56,5 | 84,5 Atom-% A in Schmelze. | 23,1 | 49,4 | 74,7 | 100 
Bu mm He ...... 10,0 | 18,5 | 24,5 | 299 
Zink (A) — Antimon (B). Cadmium (A) — Zinn (B). 
í K. Jellinek u. H. A. Wannow. 
K. Jellinek u. H. A. Wannow. 10 — 700° C. 
¿° = 1859 C, = e — 
— —= =: == Atom-% À | p4 mm 
Atom-% A | pamm |Atom-% A| p4mm 
| | 22,9-+-1,0 102 
23,521 | 19,2-50,2 | 59,640,4 97,04+0,6 59,3+1,3 190 
48,4+0,6 | 58,6+1,0 76,3+0,6 156,0 +1,6 734,11 257 
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Sättigungsdrucke und Zusammensetzung des Dampfes über 


Schmelzen. 
Vgl. auch Tab. 292.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung. 
g 9 39I, 5 g 
— n . . ... 


Cadmium (A) — Zinn (B). Zink (A) — Blei (B) — Zinn (C). 
K. Jellinek u. G. A. Rosner. K. Jellinek PAS Wannow. 
Eege DE š 


Atom-% A AE | Da mm i 
FF Ao A) Atom-% Di) | Da mm 


534 77 
611 22,5 30,0 17,5 19,04+0,1 
680 64,0 65,0 8,8 26,540,1 
506 95 309,0 35,0 2o,8--o,o 
536 16,5 65,0 17,5 27,240,0 
611 58,0 39,0 | 52,5 25,640,3 
683 150,0 65,0 26,2 | 28,1--0,1 
| 538 | 24,0 30,0 61,2 28,0 +0,2 

| 613 84,0 5:9 86,2 16,0 0,2 

| 682 220,0 1) Die geschmolzenen Metalle sind nur beschränkt 
Cadmium (A) — Blei (B). mischbar. Die Angabe bezieht sich auf die Ge- 


K. Jellinek u. G. A. Rosner. samtzusammensetzung. 


Natriumchlorid (A) — Natriumjodid (B). 
Atom-% % A 0 C | P: mm B. Greiner u. K. Jellinek. 
t = 1180° C. 


58,7 


537 EE = W. Ka Ee 7 
537 Sa MoL% B in 2” | Ze 


609 40,0 Schmelze Dampf | 
682 76,0 
574 34,0 


618 : | 
685 eer 777 138,9 


540 25,0 90,2 194,0 

682 85° — | Natriumchlorid (A) — Kaliumchlorid (B). 
See B. Greiner u. K. Jellinek. 

Thallium (A) — Quecksilber (B). t = 11809 C. 


L. L. Hirst u. A. R. Olson. ; z 
er Mol-% B in | D Di 


Molenbruch A . . . . .| 0,165 | 0,356 | 0,684 | Schmelze | Dampf mm | zum 
EEN yo yh 9,0% 116,09 | 


mm 


| 
| 

52,2 5 | 62,2 
| 
| 
| 


Zink (A) — Cadmium (B) — Zinn (Q). | 3 | SC 
K. Jellinek u. H. A. Wannow. = | Gë | : 76,3 
20 = 7000 C. ; 
— — : = Natriumchlorid (A) - — Kaliumiodid (B). 
Atom-% A | Atom-% B| Au mm Ae mm B. Greiner u. K. Jellinek, 
2. —11S0NC: 
La, | g& = Atom-% Na in Schmelze, Na+K = 100 ge- 
8,340, = 8,0-0,1 | 109949,3 | Setzt. 9, — Atom-% Clin Schmelze, Cl+J= 
17,3503 3/ £ 21,170,2 | 197,7 E109 | 100 gesetzt. G, = Atom-% K im Dampf, K+ 
Dr Eaa ` 29,929,5 36,7404 | Na = 100 gesetzt. G, = Atom-% J im Dampf, 
5%6+0,5 17420,2 | 39, ror ee Es + J = 100.gesetzt. pa Gesamtdruck in mm Hg. 
Zink (A) — Antimon (B) — Zinn (C). —— = 
K. Jellinek u. H. A. Wannow. 
2 —7832.C. 


Atom-% A ` Atom-% B mm 
Da 


50 46,2 61,8 
75 50,4 347 
25 48,8 82,5 
24,50, 56,6 27,3-51,0 50 743 61,9 
24,32 18,9 52,040,1 50 27,0 68,0 
64,041, 27,0 125,24+2,6 Während der Versuche stieg die Konzentration 
63,741,3 9,1 136,342,0 des Cl in der Schmelze um durchschnittlich 2%. 


el 
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Natriumchlorid (A) — Aluminium- 
chlorid (B). 
W. A. Plotnikow u. N. S. Fortunatow. 
19 = 700° C. 


'bp = P in mm 


1) Heterogenes System. 


Natriumiodid (A) — Kaliumiodid (B). 
B. Greiner u. K. Jellinek. 
218020! 


Schmelze 


Mol-% Bin 
Dampf 


25 
so 
75 


Kaliumchlorid (A) — Kaliumiodid (B). 
B. Greiner u. K. Jellinek. 
20 = 11800 C. 


Schmelze | 


| 


25 
50 | 67,1 
75 H 


Kupfer(I)iodid (A) — Blei(Il)iodid (B). 
B. Greiner u. K. Jellinek. 
a = 800° C. 


—To.-[ 


Sättigungsdrucke und Zusammensetzung des Dampfes über 


Schmelzen. 
(Vgl. auch Tab. 292.) Lit. Tab. 301, S. 2548. 


mm  —— n 


(Fortsetzung. 


Cadmiumchlorid (A) — Cadmium- 
bromid (B). 
B. Greiner u. K. Jellinek. 
t = 752° C. 


Mol-% B in 


Schmelze | Dampf 


96,4 
91,7 


3054 
209,7 
153,7 
80,5 88,4 
42,3 24,5 

Während der Versuche stieg die Konzentration 

an Cu] in der Schmelze um durchschnittlich 4% an. 


8,0 
14,4 
20,7 
33,8 | 


Mol-% A in 
Dampf 


Schmelze 


7° | 5753 
41,4 
19,5 

Während der Versuche stieg die Konzentration 
des CdCl, in der Schmelze um durchschnittlich 
1,5%. 

1) Die aus der Analyse errechneten Teildrucke 
können nur in erster Annäherung als richtig an- 
gesehen werden, da die Analysenergebnisse durch 
Bildung von Verbindungen der beiden Salze in 
der Dampfphase mehrdeutig werden. 


got: | 


Blei(Il)chlorid (A) — Blei(lI)bromid (B). 
B. Greiner u. K. Jellinek. 
20 = 7709 C. 


Mol-% A in 
| 


Schmelze | 


Dampf 


éch eh 

| 68,5 

4752 

39,9 

13,4 

Während der Versuche stieg die Konzentration 

des PbCl, in der Schmelze um durchschnittlich 
1,5%. 


Blei(I)chlorid (A) — Blei(Il)iodid (B). 
B. Greiner u. K. Jellinek. 
1 = 7609 C. 


Mol-% A in di 


Schmelze | Dampf 


mm 


82,7 


59,9 
39,8 68,5 
22,8 45,2 

6,1 12,9 


955 
85,6 


Während der Versuche stieg die Konzentration 
des PbCl, in der Schmelze um durchschnittlich 


o 
370. 


[R] 
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Sättigungsdrucke und Zusammensetzungen der Phasen von binären 


Gemischen mit Bodenkörper. 
Lit. Tab. 301, S. 2548. 
i= k 2 SAY WE EE trei, Bee <o P 32 e AALE a EE 


Schweielwasserstoff (A) — Kohlendioxyd (B). 
A. Klemenc u. 0. Bankowski. 


Gesamtdrucke P in mm Hg. 


Mol-% CO, im Kondensat. 


| 25% und 


o⁄ 
I4 ⁄ 
4 | mehr 


10% 


| 
BE; 


„= Zehn eng are] as aa s. end Ken, Sa2 d ele d er mn Themen Be i DAE aiae u L — aea 


HHH HM 


Bon in in A 
u San 


N N 
oo 
wa 


LA 
+ 
E 

Av rn ONN 


CA Gäteätaä N N Ñ 
| AAN CAO Ñ S 


460 
608 For. 
SE Ee re 


| 


Monovariante Systeme: Bodenkörper, Lösung, Dampf. 


A. Schwefelwasserstoff ist fester Bodenkörper. 


Zusammensetzung 


` ke in 
der kondensierten Phase > amt Gesamtdruck P 


mm 


" Mol-% CO, | Mol-% H,S 


9,79 99,21 
8,8, 91,13 
7:93 92,07 
6,60 93,40 
479 95521 
2,08 97532 
1,59 98,41 
O48 99,52 


0,00 100,00 


B. Kohlendioxyd ist fester Bodenkörper. 


Zusammensetzung 


V. Teildrucke i 
der kondensierten Phase ucke in mm Gesamtdruck P 


mm 


Mol-% CO, | Mol-% H,S Po, | ms 


—. e E AEE, 


9,79 90,21 170,2 83 253,2 
10,29 89,71 187,5 88 27555 
10,88 89,1, 206,2 94 300,6 
11,8, 88,15 235,1 | 104,3 339:4 
EIER 86,65 2786 | 119,7 398,3 
15350 84,50 334,0 136,8 4798 
19,80 80,29 438,0 165,9 603,9 
23,1] 76,89 520,0 184,7 704,7 
25,01 74,99 569,1 194,6 763,7 


Eutektikum bei —95,2°C. Mit 90,21 Mol-% H,S P = 253,2 mm. bas = 83 und pco, = 170 mm. 


VC 
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Sättigungsdrucke und Zusammensetzungen der Phasen von binären 


Gemischen mit Bodenkörper. 


Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
tale MORE EE 


Schweielwasserstoff (A) — Kohlendioxyd (B). (Fortsetzung.) 
Divariante Systeme: a) Lösung, Dampf. 
A. fco, in mm (Mol-% CO, in Lösung): 


22% 18% 14% 10% 


| ano; 170,22 b yem Fue 
187,5 187,5 a aan 
2.0024 1282.00, 206,2 193,0 
235,1 235,1 235,1 | 209,6 
278,6 278,6 | 278,6 »| - 231,2 
Les 33400 317500 EE 

438,0 420,8 | 3737 | 3047 
539,6 4948 | 4410 | 357,1 


B. ?p,s in mm (Mol-% H,S in Lösung): 


82% 86% 7 91% 


83 83 83 
88 88 90 
94 94 97 

104,3 104,3 106,8 
119,7 119,7 121,1 
136,8 136,9 37 138,2 
166,0 166,1 166,5 
196,2 197,0 | 1975 


C. Fester Bodenkörper, 


Mol-% CO, in der Gasphase 


70% | zo% 30% 


P Bez P 


11,7 | 15,0 | 431450 10,0 Re) 
19,9 : 2454 | | 22,2 15,9 12,3 
38,8 50,0 | 5 | 428 30,6 23,8 
115,9 2491 3 220,7 2939 61,4 
189,1 | | 2439 | 166,0 118,6 92,2 


261,2 | [| 3359 1 72770 Re 5 120,6 
371,1 4 | 456,0 3⁄4 280,6 | 208,4 162,1 
486,7 | 54 5510 | 4 338,1 | 249,8 199,2 
632,3 4 652,2 | 4 | 398,7 294,1 | 3 239,4 
74433 | 7195 | 545 4432 | 325,2 | 269,4 


Gesamtdrucke über dem System Ammoniak (A) — Schwefelwasserstoff (B). 
L. Scheflau u. C. R. McCrosky. 
Das monovariante System besteht aus Bodenkörper (NH,HS), Lösung und Dampf. 
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Dampfdruckerniedrigung des Wassers durch gelöste Stoffe bei 


verschiedenen Temperaturen. 
(Vgl. auch Tab. 296, 296A und 300.) Lit. Tab. 301, S. 2548. 


Anordnung: Anorganische Verbindungen, organische Verbindungen. Salze nach dem Metall 
und dem periodischen System. NH, gilt als Alkali. 


LiCl. NaCl. 
R. E. Gibson u. L. H. Adams. R. E. Gibson u. L. H. Adams. 
200 20,280 Ç. t? = 20,289 C. Z= 250 G; 
P=—+———— -  +.—— I — - 
Set cl Ss % NaCl =: % NaCl er 
Do Po Po 
14,86 0,1943 26,34!) | 0,2454 19,99 0,1615 
19,32 0,2972 21,89 0,1852 
26,14 0,4859 1) Gesättigte Lösung. 23,96 0,2130 
31,94 0,6485 25,98 0,2406 
35,82 0,7397 
40,49 0,8243 
43,85 0,8714 
NaCl. 
A. Grollmann (1). 
0 = 20,30 C. Ay = (Po — b)/m: po; m = Mole NaCl/ıooog H,O. 
E e 0,03 0,04 | 005 | o,o6 0,07 0,08 0,09 0,10 
die? 3,42 3,39 | 3,37 | 334 3,32 3,31 3,30 3,29 
E. Bovyalini. 
g. NaCl rome EO Se. 20,369 30,667 
UR N Ee Ke EE 30,4 30, 
AB Dos an m. 0,1012 0,1218 


*Eg I, S. 752: Die Autoren sind W. R. Bousfield u. C. E. Bousfield. Die Konzentrations- 
angabe muß statt g in roog H,O richtig Gew.-% NaCl heißen. 


Na,S0,. 
R. E. Gibson u. L. H. Adams. 
deele 
EE 
| j | 
A A 
NO E % Na SOR Zt 
Do | Po 
Gl Se ler E L 
12,00 | 0,03324 19,99 0,05788 
15,97 | 0,04485 21,99 | 0,06525 
17,99 0,05107 23,99 | 0,07357 


KCI. 
Z. Shibata u. K. Niwa. 


C = Konzentration in Mall, 20 C (umgerechnet mit of C = 273,10° T). Ap = Dampfdruck- 
erniedrigung in mm Hg. 


Q= 0,2786. C = 0,2849. C = 0,3335. C = 0,4077. E OS 
Lie, E E E SE Dee E, DEE EE 
0 C | Ap mm | oC | Ap mm | oC | Apama | IE Apioa ME | Ap mm 
Lee | E Dr Eed | LE a | Sr s3 
1,00 | 0,036 1,00 | 0,040 1,00 0,044 1,00 | 0,056 1,00 | 0,138 
4,00 0,046 4,00 0,050 4,00 0,055 4,00 0,070 4,00 0,171 
17,00 0,056 7,00 0,061 7,00 | 0,068 7,00 0,087 7,00 0,212 
10,00 0,069 10,00 0,076 10,00 | 0,085 10,00 0,109 10,00 0,261 
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— 
Dampfdruckerniedrigung des Wassers durch gelöste Stoffe bei 


verschiedenen Temperaturen. 


(Vgl. auch Tab..296, 296A und 300.) Lit. Tab. 301, S.2548. (Fortsetzung.) 
EEE E ET EE E asss 


KCI. (Fortsetzung.) 
Z. Shibata u. K. Niwa. 


Ces 1,579. C = 1,8859. 3,3328: = 3,7033, C = 3,9078 _ | 
DC | Ap mm | £C | An mm | 2C |Apmm | ac | Ap mm 12C | Apno 
1,00 | 0,232 1,00 | 0,279 1,00 | 0,508 1,00 | 0,590 | 5,00 | 0,816 
4,00 0,290 4,00 | 0,348 4,00 | 0,635 4,00 | 0,720 6,00 0,864 
7,00 | 0,358 7,00 0,429 7,00 0,784 7,00 0,891 6,89 | 0,924 
10,00 0,442 10,00 0,530 10,00 0,967 10,00 1,099 8,90 1,062 
C = 4,0250. ` C = gesättigt bei 0 C, 
nap Ap mm | æC | Ap mm vc | Ap mm | #C | Ap mm 
5,89 | 0,883 0,00 0,537 4,00 | 0,759 7,92 | 1,048 
6,89 0,948 1,10 0,590 4,93 0,821 8,90 1,137 
7.92 | 1.022 | 20 | 0837 | 589 | 0802 | 9,82 | 1229 
9,82 1,164 3,00 0,690 6,89 0,967 
J. N. Pearce u. R. D. Snow. 
z0 = 259 C. Àp = po — b; m = Mole in ıo00g H,O. 
| BET 
el SCH Tank | N wu Ir | A|, Ra 
! Kg ir Leeft, sit 
0,20 0,155 0,60 0,456 1,00 | 0,735 | 2,00 | 1,509 | 3,00 | 2,255 | 4,00 | 3,056 
0,40 0,304 0,80 0,597 EE E 7,132 1 2,50 | 71,875 ı| 3,56% | 2,6637 438, | 33732 
A. Grollmann (1). 
£ = 2039 C. Ay = (po — $)/m' po; m = Mole KCl/rooo g H,O. 
Mb, ee 0,03 0,04 0,05 0,06 0,07 0,08 0,09 0,10 
Aroa ll 34 3,38 3,35 3533 3,31 3,30 3:29 SCH 


KH,PO, — Na,HP0, — Lösungen. 
A. Grollmann (2). 
Gesamtmolarität = 1/15; = 20,30 C. Ay, = (po — b)/m: po, wo m = Mole Salz/rooo g H,O. 


aN,HPO,:KH,PO, 10:0 9:1 8:2 6:4 4:6 2:8 Gap 0:10 
AN EN ee 3,70 3,56 3,48 3,39 3,28 3,21 3,19 3,18 
KSCN. NH,NO;. 
R. E. Gibson u. L. H. Adams. R. E. Gibson u. L. H. Adams. 
10 = 20280 C. 10 = 20,280 C. 


| 
y rsen | 42 | ç keen | z£ 
| Do | Po 

ERTI 
30,84 | 0,1431 54,75 | 0,3462 15,97 | 0,0625 50,07 | 0,2329 
40,17 0,2079 50,90 0,3940 22,28 0,0894 56,10 0,2754 
44,25 | 9,2418 62,74 | 0,4389 29,48 0,1209 60,47 | 0,3116 

51,6 0,3136 46,01 0,2071 


Dampfdruckerniedrigungen in sauren Lösungen von Alkalimolybdaten, -wolframaten und 
-vanadaten siehe bei R. A. Robinson u. D. A. Sinclair (2). 
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Dampfdruckerniedrigung des Wassers durch gelöste Stoffe bei 


verschiedenen Temperaturen. 
(Vgl. auch Tab. 296, 296A und 300.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
1 a EB. 


= 


CaCl. 
A. Grollmann (1). 
2 = 20,30 C. Ay = (Po — P)/m po; m = Mole CaCl,/1000 g HzO; m = 0,05; Ay = 452: 107°. 


Borsäure. 
E. Bovalini. 


Harnstoff. 
A. Grollmann (1). 
(po — p)/m’ po; m = Mole Harnstoff/1000 g H,O. 
0,10 915 | o 03 | 94 95 
| 563 163 | 165 1,64 
E. Bovalini. 
a=g Harnstoff auf roo g H,O; Ap = po — P/bo- 


een E 13,683 | Gen | eg | SEL 
z S eg Ee 0,02403 0,05950 | 0,06230 | 0,07791 | 0,07833 


Milchsäure, Bernsteinsäure, Kreatin. 
A. Grollmann (1). 
2 = 20,30 C. Ay = (do — p)/me po; m = Mole gel. Stoff/rooog H,O. 


A, 1072 
m | Ay’ Io 
Milchsäure. ee 0,034 2,03 
Bernsteinsäure ee oi 1,91 
zesumme, 16510 Ze éi 0,024 1,81 


Ferner: Dampfdruckerniedrigungen über Lösungen mehrerer Stoffe, wie Rohrzucker mit NaCl, 
KCI, Harnstoff, Milchsäure und Bernsteinsäure, Gelatinelösungen, Gummiarabicumlösung usw. 


Mamnit. 
J. N. Pearce u. R. D. Snow. 
KEE 
Mole in ıcoog H,O. . . | o4 | 0,6 | 0,8 | 1,0 
Ap = po — p in mm 0,169 | 0,254 | 93375 | 0,420 


E. Bovalini. 


g Mannit auf 100g H,O. 7,124 ën ATZA: 15,017 
E AN ee kay 28,6 | 32 30 
Ap = po —b/b - - - - - 0,01587 | ©,01625 o,o4os8 
Rohrzucker. 
D. A. Sinclair. 
Ye) 
Am = (po — |M: do) 1; m = Mole in 1000 g H,O. 
m 92 | 0,4 0,6 0,8 0,9 Lo" | X Sal Bees 1,4 
Am 1796 | T827 1848 1881 1906 1936 | 1951 1959 | 1967 1985 
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Dampfdruckerniedrigung des Wassers durch gelöste Stoffe bei 


verschiedenen Temperaturen. 
(Vgl. auch Tab. 296, 296A und 300.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung. 
(N E A VE Een? ak) 
Galaktose. 
- E. Boyalini. 


g Galaktose auf roo g H,O 4,904 
2 29,7 | 3 
Ap = po — Pito 0,01348 | 0,01973 


Cetylsulionsäure (C. H..S0.,H). 
J. W. McBain u. R. C. Williams. 


10 = 90,000 C. 


Normalität 0,003 0,01 
0,000101 | 0,00027 


29,3 


6,157 6,157 
8 
0,01765 


Kaliumtoluy!-p-sulfonat. 
D. A. Sinclair. 


dk ge 
Am = (fo — p/M: bo): 1%; m = Mole in 1000 g H,O. 
0,2 | 9,3 9,4 0,5 0,6 | °,7 | 9,8 
3192.11 3828 3072 | 2960 2907 
1,4 | 150 | YS | al 5 3,5 
2641 | 2572 2508 2118 


1392; Bg I 754; Bg LI 1318 


Dampfdrucke über gesättigten Salzlösungen. 
(Vgl. auch Tab. 296A, 300 und 120.) Lit. Tab. 301, S. 2548. 
BERNER ES el Sy tege: nee sera en WATA J U 


Anordnung: Nach dem Metall des Salzes und nach dem periodischen System, NH, als Alkali- 
radikal betrachtet. 
LiCl. 


Y. Ueda (1). 
Bodenkörper LiCl- 2 H,O LiCl- H,O 
oe 17 | 19 20 25 
10 al 2407 2,21 | 2,91 
lg fo o (mm) = — 2oro,86/T + 7,2027 für 190—j3i09. 


M.P. Applebey, F. H. Crawford u. K. Gordon. 


Im Auszuge. 


Pu,o PC Pu,o DC 
mm mm 


DI 
c mm mm mm 


Pr1,o DT | Pn mc | PHO 
WEE ss 


| 

| 

| | 
60,45 | 149 | 8515 | 460 | 10030 | 78,3 | 130,20 | 242,7 | 160,30 | 6154 
70,00 26,6 | 90,10 era | 109,75 | 115,6 | 140,05 | 3344 | 170,20 | 799° 
80,15 | 379 | 9525 62,2 | 11985 | 173,9 | 150,15 | 446,3 | 180,20 | 10358 


Sdp. der gesätt. Lösung bei 760 mm = 168,60. Oberhalb 120° gilt die Beziehung: lg boor 
— 2293/T + 8,075. š 
Li,50,. 


M. P. Applebey, F. H. Crawford u. K. Gordon. 


| 
| 
| 
| 
| 


PC | Pu,o PC Dono PC Pu,o war Pu,o 
| mm mm mm mm 


25,30 20,85 45,65 | 64,5 69,40 | 19753 89,65 | 458,0 105,25 | 799° 
30.65: | 28,6 liens, E a lt, 84:80: 11-9495 | 10010 Lee ras pis 
“Sdp. der gesätt. Lösung bei 760 mm = 103,8°. lg fmo = — 2230/T + 8,794. 


Kangro. [R] 
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1392; Eg I 754; Eg II 1318 296a 


Dampfdrucke über gesättigten Salzlösungen. 
(Vgl. auch Tab. 296A, 300 und 120.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


e E Be e e ER 
NaBr. 
H. Menzel u. L. Sieg. 


Bodenkörper: Na,SO,- ro H,O. 


EN oer NaBr-2 H,O 
PING TAA 15,5 20,0 25,0 | 27.5 
Pu,o mm 78 10,5 13,4 l 15,6 
NaNO;. 
E. Jänecke (4). 
BIC ; 31 | 44 | 59 | 80 102 119 310 
Pu,o mm . 25 | 50 | 100 | 250 500 760 | 500 
Na,S0, 
K. Arii 
System: Na,SO,'7 H,O + Lösung + Dampf 
2138,23 | 
lg Geen SC EE 8,50733- 
System: NaSO, + Lösung + Dampf 
2304,20 
letmo E a Ge -+ 9,04857. 
Na;S0,. 
E. J. Rode. 


Bodenkörper: Na,SO,. 


Na,CO,: ro H,O. 


2 C Pu.o z2 C GZ 
mm mm 
EE = 
1245 | 10,390 22,50 | 18,95 12,751) 30,0 27,601) 
15,00 12,05 25,00 | 21,95 20,0 14,851) 32,4 31,50%) 
16,40 13,15 27,50 25,00 21,6 16,501) 32,5 31,70 
17,50 14,15 30,00 28,30 23,0 18,001) 35,0 36,50 
20,00 16,30 32,40 31,50 25,0 20,401) 37,5 42,20 
21,10 17,55 32,50 31,70 27,6 23,951) 40,0 48,55 
1) Instabiles System. 
Bodenkörper NasSO,,: ro H,O: lg tuo = 7 + 8,4850 im Bereich 12,450°—32,4°. 
Bodenkörper Na,sSO,: log po = — 23403 + 9,17995 im Bereich 17,69—409. 
Na;C0;. 
E. J. Rode. 
Bodenkörper: Bodenkörper: Bodenkörper: 


Na,CO,: 7 H,O. Na,CO,: H,O. 


Dife Pu,o £C 
mm 
[e 

15,00 12,34 27,50 23,58 15,00 

18,00 15,01 28,00 24,28 17,15 

20,00 17,17 30,00 26,48 17,50 

22,00 | 1823 | 3202 | 28.84 | 20.00 

25,00 20,96 22,50 
| 25,00 


1) Instabiles System. 


Bodenkörper Na,CO,-10 H,O: lg bu,o = 
Bodenkörper Na,CO,:7 H,O: lg Pro = 


Bodenkörper Na,CO,: Hai: lg fo = — 


| 
| 11,871) 


27,50 3 36,00 35,09 
13,541) | 30,00 | 26,211) 37,5 | 3804 
13,752) 32,02 28,84 38, 0 39,14 
15,641) | 33,50 | 30,98 39, A 40,79 
18,171) | 34,05 | 31,71 400 | 43,24 
20,211) 35,1 32,99 42, ‚50 49,39 
nn 

—— + 7,40569 im Bereich von 159—23d2,029. 


vs + 7,84726 im Bereich von 15°—35, D 


2176, 36 


m E 8,58868 im Bereich von 35,1°— 42,5°. 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 


Kangro. [R] 157 


2498 906 D 1392; Eg I 754; Bg II 1318 


Dampfdrucke über gesättigten Salzlösungen. 
(Vgl. auch Tab. 296A, 300 und 120.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


BEE E E EE 


Nat, (Fortsetzung.) 
W. F. Waldeck, G. Lynn u. A. E. Hill. 
DICH e 104,8 112, 2: VE 120 176,5 231,0 
fu,o in at 1,00 1,27 1,69 8,43 26,6 


Na,HPO,. 
H. Menzel u. L. Sieg. 
Bodenkörper: Na, HPO, 12 H,O. 


15,5 20,0 25,0 
12,5 16,5 22,6 


Na,P,0.. 
H. Menzel u. L. Sieg. 
Bodenkörper: Na,P O, ro H,O. 


1852 1 a 1225 
12,7 16,8 229 | ; 


NH;,NO;. 
E. Jänecke u. E. Rahlfs (1). Im Auszuge. Vgl. Abb. ra u. rb, S. 2499. 


E e 26: fw EM e d Ke BEL 80 89 100 | 125 140 150 | 160,5 | 165 
?a,oinmm| 20 | 30 | 65 | 100 | 112 | 136 | 178 | 196 | 186 | 167 | roo 55 


CuS0,. 
F. Ishikawa u. T. Murooka. 
Bodenkörper: CuSO, 5 H,O. 
25 | 30 | 
23,07 | 30,94 
lg ?u,o = — 2271/T + 8,9798. 


Mg(N0;)». 
W. W. Ewing, E. Klinger u. J. D. Brandner. 


Bodenkörper: d Bodenkörper: 
Mg(NO,),:2 H,O. 


Pu,o DC 
mm 


71,6 89,67 
83,6 88,55 
97,0 85,00 
109,4 80,00 
117,9 75,02 
118,6 70,02 
117,0 65,03 
113,8 60,03 
108,4 55,03 


CaCl. 
H. Ebert. 


| 5,2 
2,5 


Ca(N0,),. 
H. Ebert. 
10 
5,6 


Kangro. [R] 


1392; Hg 1754; Eg II 1318 206 e 2499 


Dampfdrucke über gesättigten Salzlösungen. 


(Vgl. auch Tab. 296A, 300 und 120.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
| 


1200 


750 020 


700 


50 


0 
2 m 2 32 % 60 80 700 720 700 760 7696°C 4 
Temperatur 


Abb. ra. 


Ge 


Gesomtdruck 
< 
Za 


43 Särhgungskurve 


91 
7696 ° 
2 0 2 39 WW 50 60 m 80 20 70 VO 120 130 1 150 160 10% 
Temperatur 
Abb. rb. 
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Dampfdrucke über gesättigten Salzlösungen. 
(Vgl. auch Tab. 296A, 300 und 120.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
Ee EN ELTA N EE e xl a 


ZuBr;. 
F. Ishikawa u. T. Yoshida. 
Bodenkörper . . . ZnBr;: 2 H,O ZnBr;, 
Die 20,0 | 250 | 30,0 40,0 | 450 
i 173 | pe 215 | 2,59 | 3 | eea EE 


1564,8 
m 


Bodenkörper ZnBrə:2 H,O: lg py,o mm = — + 5,58058 (20°—35°). 


66 
ZnBr2: lg pio mm = — SCH + 8,37547 (350—450). 
Zns0,. 
F. Ishikawa u. T. Murooka. 
Bodenkörper: ZnSO, 7 H,O. 
25 | 30 35 40 
2,17 | 273 35,99 | 45,68 
log Prr,o = — 2093,55/T + 8,34795 oder pH, = 10,38 — 0,3254 t + 0,03017 t°. 
CdBr;. 
F. Ishikawa u. Y. Ueda. 
Bodenkörper: CdBr,:4 H,O. 
20) V 1 22,5% J 25 27,51 30. | 32.5 
15,90 | 18,41 | 21,15 | 24,19 | 27,59 | 31,50 


35 37,5 | 40 |4235 
35,55 49,43 46,26 | 52,68 


I I 
lg Go o (mm) = 1,32491 — 2095,4 m zor 
H 


) für T = 2930—308°. 


CdS0,. 
F. Ishikawa u. T. Murooka. 
Bodenkörper: CdSO,-8/3 H,O. 
DC 49) s | 25 | 30 
Pu.o in mm . | 21,17 | 28,44 


lg u,o = — 2295,3/T' + 9,0264. 


Einzelne Werte. 


Salz 


(Bodenkörper) Konzentration 


LiCl: H,O 45,32% (anhydr.) 

LiCl 45,49% (übersätt.) 
59,83% (anhydr.) 
60,11% (übersätt.) 
62,12% > 
64,27% 5 
6r,2o% (anhydr.) | a 
25,58% e | J. Ueda (2) 
24,79% A. Lannung 
28,30% E. Cornec u. H. Krom- 

bach 

46,87% (anhydr.) A. Lannung 

47,38% (übersätt.) 

63,80% (anhydr.) 

4475% 5 

55,19% (instabil, Bodenk.) 

44,87% (übersätt.) 

49,81% 


5436% 
25,24% 


Kangro. [R] 


1392; Hg 1754; Eg II 1318 IT Ee 2501 


Dampfdrucke über gesättigten, Salzlösungen. 
(Vgl. auch Tab. 296A, 300 und ı20.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
LE EE aer EE 


Einzelne Werte. (Fortsetzung.) 


Autoren 


Salz ann Š ; KS 
(Bodenkörper) Konzentration À Gr 


— 14,95 H. Ebert 
4,81 molal 20,021 | LN Pearce u. R. D 
Snow 
Bi, o 20,04 J. R. I. Hepburn 
— 45,80 | H. Ebert 
38,01% |756,0 | S. I. Aronowa u. S. N. 
| Lunskaja 
36,50% | E. Cornec u. H. Krom- 
| bach 
38,86% | A. Lannung 
6o,44% | 3 | > 
76,72% 555 | S.I Aronowa u. S. N. 
| Lunskaja 
K,so, che Mann eh 19,50% | E. Bovalini u. E. Fabris 
KOSB Op 3O. . pes A. P. Rollet u. L. Andrès 
K,Fe(CN), et Mëll e 44,77% | E. Bovalini u. E. Fabris | 
RBF: H,O e den, 75,06% (anhydr.) | A. Lannung | 
EE BN, 77,15% (übersätt.) | 
Ram unten. 45,98% 
Bat pe a 50,02% | 
Dt, i E 2 58,98% | 12,98 > 
Rb,O: s B,O,:8 H,O . == 102,17 | 760 | A. P. Rollet u. L. Andres 
IPO L Sua 8s,36% (anhydr.) 18 | 932 | A. Lannung 
SON, e 65,23 | 10,43 > 
š 51,84% | > 
41,13% | 


> 
ES | | A. P. Rollet u. L. Andres 
46,6% 4 | S. I. Aronowa u. S. N. 
f | | Lunskaja 
Cuse0,-5 HO. . . =: | | G. B. Macalpine u. L. A. 
Sayce 
CaCl, (Bodenk. ?) : . | 44,68% J. R. I. Hepburn 
l Ca(NO,), (Bodenk. 21. 8,3601 molal | TEN Ee UL E, 
| Blackman 
SrCl, (Bodenk. ?). . . | 33,80% J. N. 1. Hepburn 
BaCl, (Bodenk. ?) . -~ | 27,14% | 21,53 > 
Eglise, RBS  . E | 19,64 |F. Ishikawa u. T. Yoshida 
AI(NO,), (Bodenk. ?) . 3,1607 molal 14,370| LN. Pearce u. LE 
Blackman 
Mag, H. 26,1% (anhydr.) 100,7 | 760 J. H. Křepelka u. B. Rejha 


Die Dampfdrucke des Wassers über den gesättigten Lösungen von NaCl, KOL CsCl, K SO, 
und Na,SO, lassen sich im Temperaturbereich von 0° bis 25° nach den unten angegebenen Gleichungen 
bis auf im Mittel +0,05 mm (für NaCl und KCI) und im Mittel +0,06 mm (für CsCl, Na,SO, und 
K,SO,) berechnen. 


— 4,715 log T' + 22,612 


2890,7 
T 


NaCl: log Pao mm = — 


KCI: log Dono mm = — 29095. — 6,680 log T' + 0,001024 T + 27,569 


2198 
CsCl: log Ana mm = — 22 + 8,5621 


696,6 
Na,S0,: log Be mm = — IT + 10,3630 


K,S0,: log jg,o mm = — SC + 9,1881 


H. W. Foote, B. Saxton u. J. K. Dixon. 


Kangro. [R] 
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1392; Bg 1754; Bg TI 1318 


Dampfdrucke über gesättigten Salzlösungen. 
(Vgl. auch Tab. 296A, 300 und 120.) Lit. Tab. 301, S. 2548. 


Dampfdrucke über gesättigten Lösungen reziproker Salzpaare. 


A. R. Merz, W. H. Fry, J. 0. Hardesty u. J. R. Adams. 


(Fortsetzung.) 


(stabile) 


KNO, + Ca(H,;PO,),: H,O SE 

KNO, + Ca(H,PO,);-H;O 1 

NaNO, + Ca(H,PO,)'H,0 A 

NaNO, + Ca(H,PO,),: H,O + 

NH,NO, + Ca(H,PO,),: HO + 

NH,NO, + Ca(H,PO,),- H,O E 

K(NH,)NO,!) + NH,(K)Cl) = 

KNH JNO; + NH,(K)CH) + 

NaNO; + NH,Cl1 Se 

NaNO, + NH,Cl 2 

KNO, + NaCl Ar 

KNO, + NaCl 

K, NH,)H,;PO,?) + NH,(K)Cl!) + 

KH,PO, + NaNO, ir 

KH,PO, + NaNO, 

(NH,, K)H,PO,?) + K(NH,)NO,)) 

NH,H;PO, + NaNO, 

NH,H,PO, + NaNO, 

(NH, K H,PO,?) + (K, NH,)SO,?) 

K, NH,)SO,?) + NH,(K)CH) Ee 

K(NH,)NO,!) + (NH,, R)s50,2) 

nt )NO3t) + Aer, 2 NH «NO, 
KNO, + 3 K,50,: NasSO, 

KNO, + Na,80,- NaNO,: H,O 

KNO, + NaSO, NaNO, H,O 

NH,H,PO, + CaSO,'2 H,O 

NH,H,PO, + CaSO; 2 H,O 

NH,H;PO, + (NH,),SO,- CaSO,: 2 H,O 

KH,PO, + CaSO,'2 H,O 

KH,PO, + K,SO,: CaSO, : H,O 

KNO, + K,SO;,: CaSO, H,O 

KNO, + K,S0,- CaSO,H,O 

KNO, + CaSO, 2 H,O 


EE SE 


KC1 + Ca(NO,),: 4 HO = 
KCI + Ca(NO;) 4 H,O + 
NH,CI + Ca(H,PO Q: H,O g 
NH,CI + Ca(H;PO,)s H,O db 
KCI + Ca(HzPO,); H,O - 
KCI + Ca(,PO, H,O . i 


z = 30° C 


Fe 


1) Feste Lösungen mit Mischungslücke, 
2) Feste Lösungen ohne Mischungslücke. 


EE 
Feste Phasen i 


(instabile) 


KH,PO, 
Ca(NO,),-:4 H,O 
NaH,PO;,;:2 H,O 
Ca(NO,;),: 4 H,O 
NH,H,PO, 
Ca(NO,): 4 H,O 
K(NH,)Cl1) 
NH,(RINO,!) 
NaCl 
NH,NO, 
KC 
NaNO, 
K(NH,)Ch) 
KNO, 
NaH,PO;:2 H,O 
NH,(ONO,n) 
NaH,PO,: 2 H,O 
NH,NO, 
K(NH,)Cl!) 
(NH,)SO,'2 NH,NO, 
SHEET 

294 
3 K,SO,-Na,SO, 
NaNO, 
Ca(H,PO,),H,0 
(NH,)SO,' CaSO,'2 
(NH,)SO, 
Ca(H,PO >: H,O 
KSO, 
KSO, 
CaSO,:2 H,O 
Ca(NO;), 


H,O 


KNO, 

CaCl, "e HA) 
NH,H,PO, 
CaCl;-x H,O 


- KH,PO, 


CaCl,-x H,O 


IR] 


Kangro. 


Dampfdrucke über gesättigten Salzlösungen. 
(Vgl. auch Tab. 296A, 300 und 120.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
LEE WER BE EEE WEE EE E Ee, 
Gesamtdrucke über gesättigten Lösungen im System Harnstoff — Ammoniak — Wasser. 


E. Jänecke (2). 
Cı = Mol-% H,O in Lösung. C, = Mol-% NH, in Lösung. P in at. 


case: GR TR Kee at s 20 Q 3 l, Q, e Pat 
| | | | 
—21 | 48,5 | re | 9051 | —21 | 31,9 | 457 | 0340 0 | 55,6 | 23,4 | 9218 
41,9 | 28,8 | 0,167 332 | 436 | 0,335 | 5: | 298 | 0,360 
37,5 | 36,3 | 0,297 | 344 | 465 | 9335 | 47,6 | 344 | 0,489 
| 342 | 419 | 0,344 0 | 770 55 | 9030 455 | 374 | 0,594 
31,4 | 456 | 0,357 | 732 | 102 | 0,058 | 423 | 407 | 0,755 
26,0 | 55,8 | 0,692 | 68,8 | 155 | 0,097 | 494 | 444 | 0,864 
| 274 | 535 | 9557 65,4 | 197 | 0144 | +20 | 52,2 | 13,7 | 0,298 
28,6 51,3 0,465 | 60,0 | 26,4 | 9,245 48,0 20,8 0,557 
29,8 494 2,399 | 55:9 31,5 | 0,358 45,6 24,7 | 0,730 
30,8 | 475 | 0,342 | 62,4 | 14,1 | 0,092 | 442 | 268 | 0,835 
E. Jänecke Wé 
ARE N DOE, teg — 18,5 —60 | —50 —40 —35 +132 
7 n VAN De degt 0,053 0,195 | 0,384 0,676 0,950 0,915 
Mol-% CO(NH,), 26,4 273 | 280 29,5 31,4 98,8 


Gesamtdrucke über gesättigten Lösungen im System Dicyandiamid — Ammoniak — Wasser. 
E. Jänecke (2). 


GE EE 1 
P in at 09,041 | 0,515 
Siedetemperaturen von gesättigten Salzlösungen in Wasser. 
NaOH — NaNO;. 
E. Jänecke (4). 
P = 760 mm. 
% ; % Gage š ERS er % % 19 C Bodenkörper 
NaOH | NaNO, P NaOH NaNO, DER 
I l | 
10 oo | 185 NaNO, ae | s 1 20 | NaOH- NaNO, 
15 65 147 ai 30 | 60 | 203 | Ñ 
20 60 158 > Na 0225 1 3205). | s; 
20 65 170 > 35 5755 | 219 > 
22,5 62,5 | 10 o 26 68 202 op 
20 79 194 > 3° 65 | 205 mm 
15 775 | 186 D 28 oo | 206 | s 
Eg II 1321 296 A 


Dampfdrucke über Salzlösungen. 
(Vgl. auch Tab. 296 und 296C.) Lit. Tab. 301, S. 2548. 


Anordnung: Nach dem Metall des Salzes und dem periodischen System. — Lösungen mit 
einem Salz, Lösungen mit mehreren gelösten Stoffen. — Säurelösungen. 
LL 


A. Lannung. 
Im Auszuge.. = 18° C. 


— —-V — — — 


Mol/rooo g Do Mol/rooo g Pro Mol/rooo | el Pro Mol/ıooog Pi, 
H,O mm H,O mm H,O mm H,O mm 
| 

0,725 15,10 1,927 14,32 5,905 10,60 10,67 | 569 
0,823 15,04 2,606 13,80 ZART 9,21 DO 4,87 
1,061 14,89 3,394 13,14 8,36 7:93 1334 | 3,83 
1,649 14,51 4,921 11,65 9,60 6,69 15,59 | 2,78 

17,24 2,24 


2504 


LiCl. (Fortsetzung.) 
H Ee 
J. N. Pearce u. A. F. Nelson. 


Im Auszuge. 


Dampfdrucke über Salzlösungen. 
(Vgl. auch Tab. 295 und 296C.) Lit. Tab. 301, S. 2548. 


Dës 


Mol/rooco g Zoo Mol/rooo g 
H mm 


20 mm 20 


0,1004 23,724 8,2002 12,274 
1,5471 22,399 11,0955 8,046 
2,0327 21,110 14,3221 5,054 
3,1940 20,370 16,0508 4,003 
43576 | 18,787 | 17,8635 3,203 


R: A. Robinson u. D. A. Sinclair. 
LiCl-Konzentrationen, bei denen die ‚LiCl- 
Lösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 
KCI-Lösungen bestimmter Konzentration. 2 = 
25°. my;cı = S»ı1ı4 bis 3,283. 


LiBr. 
ua LITE 
A. Lannung. 


Im Auszuge. 
Te 


Mol/ıo00 g | Pu,o 


Mol/ıooog| mo | Mol/ıooog| 2m,o 
H,O mm H,O | mm 
0,772 15,03 8,54 | 6,99 
9,904 14,93 E Eer, „#538 
1,027 14,90 11,01 | 4,1 
1,393 14,69 12,50 | 3⁄8 
2,439 13,83 14,02 | 2,25 
3,368 13,03 1508 | 175 
3,959 12,29 1577 | 1,42 
5,327 10,92 16,62 | 129 
6,74 GL | 


R. A. Robinson. 


LiBr-Konzentrationen, bei denen die LiBr- 
Lösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 
KCI-Lösungen bestimmter Konzentration. d = 
25°. migr = 91657 bis 3,325. 


Li). 
== 189 G; 
A. Lannung. 
Im Auszuge. 


(Fortsetzung.) 


Li). (Fortsetzung.) 
R. A. Robinson u. D. A. Sinclair. 


LiJ-Konzentrationen, bei denen die LiJ-Lö- 
sungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 


KCI-Lösungen bestimmter Konzentration. 1 = 
25°. myiy== 0,1197 bis 3,152. 


LiNO;. 
EN 
J. N. Pearee und A. F. Nelson. 
Im Auszuge. 


Mol/1000 g 


2 | mm 


0,10058 23,676 5,9276 - | 17,481 
1,0339 22,882 7,3940 | 15,843 
2,IIl5 | 21,823 10,7055 12,403 
8,3206 | 20,918 11,8331 | 11359 


R. A. Robinson. 
LiNO,-Konzentrationen, bei denen die LINO,- 
Lösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 
KCl-Lösungen bestimmter Konzentration. 2 = 

25°. my;no, = 0,1053 bis 3,805. 


LiCH;CO0. 
R. A. Robinson. 
Lithiumacetat-Konzentrationen, bei denen die 
Lithiumacetatlösungen den gleichen Dampfdruck 
besitzen wie KCl-Lösungen bestimmter Konzen- 
tration. 20 — 259. my; = 0,1252 bis 4,091. 


Lithiumtoluyl-p-sulfonat. 
R. A. Robinson. 


Lithiumtoluyl- p-sulfonat - Konzentrationen, 
bei denen die Lithiumtoluyl-p-sulfonatlösungen. 
den gleichen Dampfdruck besitzen wie KCI- 
Lösungen bestimmter Konzentration. 1 = 25°. 
my; = 01050 bis 4,822. 


NaCl. 
£? = 18° C. 
A. Lannung. 
Im Auszuge. 


Mol/rooo g 


mm H, 


Mol/tooo g 
H,O 


Pu,o 
mm 


0,713 15,11 7534 
TE U, Y45998 5582. il 6,12 
1,639 | 1443 9,84, 491 
4332 | 11,80 10,39 | 488 
5,781 9,98 150 | 319 


Mol/rooo g 
H,O 


Pu,o 
mm 


Mol/rooo el 
| 


[R] 


Kangro. 


Dampfdrucke über Salzlösungen. 


(Vgl. auch Tab. 296 und 296C.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


NaCl. 


(Fortsetzung.) 


dl AE 


Im 


J. N. Pearce u. A. F. Nelson. 


Auszuge. 


se EE tA EE 


p s in Se En ka YW a ae TE Be a EE a 


Mol/tooo g 
H,O 


T 
0,6 
1,0 | 
2,0 


Mol/roco g 
H,O 


1,898 | 
2,603 
2,928 | 
3,488 


Po 
mm 


"E use 


23,594 
23,286 
22,969 
22,134 


Mol/1000 g 
2 


un 
° 


R. A. Robinson. 


NaJ. 


leg Ltr 
A. Lannung. 


Im 


Auszuge. 


tHo 
mm 


21,227 
20,210 
19,135 
22990 


R. A. Robinson u. D. A. Sinclair. 


NaClI-Konzentrationen, bei denen die NaCl- 
Lösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 
KCI-Lösungen bestimmter Konzentration. ¿° = 
250. ` anenee 0,1053 bis 4,198. 


NaBr. 
A EEE 
A. Lannung. 
Im Auszuge. 

—  — TC P T- — —-T-Ü V 
Do Mol/rooo g Do 
mm H,O mm 
14,65 4,349 | 12,7 
O 5,406 11,9 
13,8 6,76 | 10,9 
13,3 


NaBr-Konzentrationen, bei denen die NaBr- 
Lösungen den gleichen Dampfdruck besitzen 
wie KCl-Lösungen bestimmter Konzentration. 
d = 250, M qa apr = 91226 bis 3,992. 


20 


NaNO, 


NaJ. (Fortsetzung.) 
R. A. Robinson. 


NaJ-Konzentrationen, bei denen die NaJ- 
Lösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 
KCl-Lösungen bestimmter Konzentration. z° = 
25°. ` metz 0,1146 bis 3,740. 


NaNO,. 
R. A. Robinson. 


-Konzentrationen, bei denen die 
NaNO,-Lösungen den gleichen Dampfdruck be- 
sitzen wie KCl-Lösungen bestimmter Konzen- 
tration. 10 = 250, MNaNO, = 51052 bis 6,025. 


NaCH;C00. 
R. A. Robinson. 


Natriumacetat-Konzentrationen, bei denen die 
Natriumacetatlösungen den gleichen Dampfdruck 
besitzen wie KCl-Lösungen bestimmter Kon- 
zentration. (d = 25°. my, = 0,1238 bis 3,813. 


Natriumtoluyl-p-sulionat. 


R. A. Robinson. 


Natriumtoluyl-p-sulfonat - Konzentrationen, 
bei denen die Natriumtoluyl-p-sulfonatlösungen 
den gleichen Dampfdruck besitzen wie KCl- 
Lösungen bestimmter Konzentration. 2" = 250, 
mya = 0,1526 bis 4,299. 


KF. 
a NR 
A. Lannung. 
Im Auszuge. 


Pro Mol/1000 g | 
mm H,O 


| 

nn | 

14,5 6,90 | 
14,3 8,33 

13,9 9,21 | 
12,0 10,95 

KCL 
20280; 


A. Lannung. 
Im Auszuge. 


Pu.o 
mm 


H,O | 


Mol/1000 g | 


Mol/1000 g | Do Mol/1000 g 
H, | mm H,O 
0,3380 | 15,31 1,528 
0,4054 | 15,27 1,761 
9,5290 15,22 2,778 
09874 | 15,05 35035 
1,003 | 15,00 4340 


Kangro. 


IR] 


2506 j 2 A oe en! g 


Dampfdrucke über Salzlösungen. 
(Vgl. auch Tab. 296 und 296C.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


ee 
KCL (Fortsetzung.) 
I =250C. 
J. R. I. Hepburn. 
MOSCHEE IE 0,250 0,375 | 0,750 | 1,000 2,017 3,001 4915 
uo mm . . . . . 23,56 23,46 | 23,20 23,03 22,27 21,53 SC 
J. N. Pearce u. R. D. Snow. 
m = Mole KCI in 1000 g H,O. /9 = 259° C. — Mittelwerte. 
m Pu,o m Pu.o m PHO m | PHO m PHO m PHO 
mm mm mm p mm mm mm 
EE OE ` WERE Or 76 I | 
0,20 | 23,597 | 0,60 | 23,296 | 1,00 | 23,017 | 2,00 | 22,243 | 3,00 | 21,497 | 4,00 | 20,696 
0,40 | 23,448 | 0,80 | 23,15 | 1,50 | 22,620 | 2,50 | 21,877 | 3,50 .| 21,089 | 4,81 | 20,021 
KBr. KNO;. 
0 = 180 C. R. A. Robinson. 
A. Lannung. KNO,-Konzentrationen, bei denen die KNOs- 
ee zase Lösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 
= SE KCl-Lösungen bestimmter Konzentration.‘ 9 = 
Gees TITTEN 25°. mxno, = 91023 bis 3,740. 
Mol/rooo g Po Mol/rooog | x 
H,O mm HO | mm 
| KCH;C00. 
0,3977 15,27 2,66 | 1417 j 
0,5481 15,20 3,289 13,84 R. A. Robinson. 
Be 14,97 4014 | 13,47 Kaliumacetat-Konzentrationen, bei denen die 
1,477 14,77 5,041 | 12,89 Kaliumacetatlösungen den gleichen Dampfdruck 
1,803 14,60 besitzen wie KCl-Lösungen bestimmter Konzen- 


RAR tration. £? = 25%. mg = 0,1230 bis 3,475. 

KBr-Konzentrationen, bei denen die KBr- 
Lösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 
KCl-Lösungen bestimmter Konzentration. ¿° = 
25°. ` men, = 9,2347 bis 4,755- 


KJ. 
WEE 
A. Lannung. 


Kaliumtoluyl-p-sulionat. 
R. A. Robinson. 


Kaliumtoluyl-p-sulfonat-Konzentrationen, bei 
denen die Kaliumtoluyl-p-sulfonatlösungen den 
gleichen Dampfdruck besitzen wie KCI-Lösungen 
bestimmter Konzentration. 0 = 25°, mg = 0,1547 


Im Auszuge. bis 3,870. 


1 RbF. 
Mol/rooo g Do Mol/rooo g Pu,o o o 
H,O mm H,O mm SEC: 
| A. Lannung. 
0,2636 | 1535 1,466 | 1474 Im Auszuge. 
0,3508 15,32 1,684 | 14,63 — 
0,5585 15,20 1,945 | 14,50 Mol/1000 g Do Mol/rooo g Pu.o 
1,047 14,97 335 | 13,78 H,O im H,O m 
1,262 14,85 BOZ I Ban Se) = gd 
R. A. Robinson. 9,83 8,27 
d š ;: WW RR 12,91 6,09 
KJ-Konzentrationen, bei denen die KJ-Lö- 18,37 3,46 
sungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 22,75 2.24 
KCl-Lösungen bestimmter Konzentration. d = 26,95 1,53 
25°. mky = 0,1035 bis 4,581. 4,847 12,41 


RbCI. 
218270: 
A. Lannung. 
Im Auszuge. 


— — 


Dampfdrucke über Salzlösungen. 


(Vgl. auch Tab. 296 und 296C.) Lit. Tab. 301, S. 2548. 
ee Mi ee TE ISA Te TE RE EP e 


Mol/rooo g Po Mol/rooo g 
1,0 En H,O 
al e Se, 


1,288 
1,982 
3259 
4319 
6,173 


0,3900 
©4115 
0,6192 
9,795 
9,867 
1,098 


15,29 
15,27 
15,17 
15,09 
. 15,07 
14,97 


R. A. Robinson u. D. A. Sinclair. 


RbCl-Konzentrationen, bei denen die RbCl- 

ösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 

KCI-Lösungen bestimmter Konzentration. i = 
mees %4226 bis 4,962. 


RbBr. 
= 80 G; 
A. Lannung. 


Im Auszuge. 
een. 


(Fortsetzung.) 


RbJ. (Fortsetzung. 
R. A. Robinson. 


RbJ-Konzentrationen, bei denen die RbJ- 
Lösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 
KCI-Lösungen bestimmter Konzentration. z? = 
25°. mpgbJ = 92727 bis 5,102. 


Get, 
2 = 180C. 
A. Lannung. 
Im Auszuge. 


Mol/roco g 
H,O 


Mol/rooo g 
H,O 


Pu,o 
mm 


15,08 
14,60 


13,17 
12,87 


10,73 
7,29 
CsCl. 
zo =u Z: 
A. Lannung. 
Im Auszuge. 


13,36 
20,90 
22,94 
27,92 
31,65 
37525 


0,773 
1,784 
3,651 
4,325 
6,968 


11,01 


Mol/rooo g 
H,O 


Pu,o 


Mol/rooco g 
H 


mm 20 
gege 


1,842 
2,366 
3,382 
4203 
4,773 


0,2832 
0,3518 
0,5571 
0,804 
1,116 
1,446 


15,35 
15339 
15,22 
15,11 
14,97 
14,82 


R. A. Robinson. 


RbBr-Konzentrationen, bei denen die RbBr- 
Lösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 
KCl-Lösungen bestimmter Konzentration. 1 = 
25°. wot, = 92712 bis 4,861. 


RbJ. 
a Eo 


A. Lannung. 
Im Auszuge. 


Mol/rooo g 


Pu,o 
H,O 


0,928 


Ce 
2,702 


5,574 


Do 
mm 


Mol/rooo el Mol/rooo g | Pu,o 


H,O 


15,18 
15,17 
15,06 
14,98 
14,89 
14,72 


R. A. Robinson u. D. A. Sinclair. 
CsCl-Konzentrationen, bei denen die CsCl- 
Lösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 
KClI-Lösungen bestimmter Konzentration. 2 = 
259. Mescı = 91230 bis 5,064. 


14,54 
14,19 
13,48 
12,58 
11,35 
10,48 


0,6503 
125 
0,908 
1,117 
1,290 
1,647 


2,044 
2,781 
4241 
6,114 
8,77 
10,72 


CsBr. 
20 = 180 C. 
A. Lannung. 
Im Auszuge. 


Mol/rooo g Pro Mol/ıo00 g 


H,O mm 


0,3834 
RL 
0,5230 
0,6208 
9.7705 
0,926 


15,31 
15,26 
15,24 
15,20 
15,13 
15,07 


[R] 
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Dampfdrucke über Salzlösungen. 
(Vgl. auch Tab. 296 und 296C.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


CsBr. (Fortsetzung..) 
R. A. Robinson. 


CsBr-Konzentrationen, bei denen die CsBr-Lösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 
KCl-Lösungen bestimmter Konzentration. 0 = 250. ` acte = 0,2060 bis 5,104. 


cs). 
zu NEE: 
A. Lannung. 
Im Auszuge. 

— — L.L... 


Mol/rooo g Pro Mol/1000 g | u.o Mol/rocog | Pro Mol/1000 g Pu,o 


Ia) mm H,O | mm H,O mm H,O mm 

| — 
0,3781 | 15,29 0,6588 15,19 1,069 | 15,04 1,804 14,67 
94146 | 15,29 0,755 15,15 1,264 | 14,91 2,068 1457 
| 1 0,919 15,11 1431. | 1485 2,447 1441 


R. A. Robinson. 


Cs]J-Konzentrationen, bei denen die Cs]-Lösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 
KCl-Lösungen bestimmter Konzentration. = 25°, cet = 0,2090 bis 3,032. 


Mg(NO;).. 
W. W. Ewing, E. Klinger u. J. D. Brandner. 


ER 


% PH,0 
Mg(NO,)| mm 


% Pu,o Are % | Pu,o 
Mg(NO,),| mm Me KO, mm 


SG 


45:95 | 60,00 | 45,05 | 7935 
55,00 45,05 55,28 | 60,00 | 46,64 65,05 
55,00 | 46,64 | 50,89 | 70,00 | 43,04 1243 
57,00 46,64 56,28 | 70,00 | 45,05 [112,4 
60,00 | 41,94 | 81,60 | 7000 46,64 |103,7 
60,00 7322| — |, — 


s 


Dampfdruck 
S 


IS 


S 


SC: = 


50 60 
Temperatur 


Abb. r. 


Kangro. [R] 
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Dampfdrucke über Salzlösungen. 


(Vgl. auch Tab. 296 und 296C.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Call;. 
ur 22500 
J. R. I. Hepburn. 


H. Ebert. Im Auszuge. 


| 


995 
8,75 
8,25 


7,39 
5,60 


= 25°C. 
J. N. Pearce u. L. E. Blackman. 
m = Anzahl Mole Ca(NO,), auf rooo g H,O. 


’H,O 
mm 


23,659 
23,566 


23,373 
23,160 


SrCl;. 
J. R. I. Hepburn. 


{0 — 25°C. Im Auszuge. 


Pro 
mm 


22,915 
22,638 
21,868 


21,002 


J. R. I. Hepburn. 
OU 250 Ç, 


Im Auszuge. 


AUNO,);- 
J. N. Pearce u. L. E. Blackman. 
0 = 25° C. m = Mol AI(NO,), in rooo g H,O. 
oM | o6 0,8 1,0 I 


Mm OI D 
23,235 | 22,860 | 22,405 | 21,911 | 20,386 


0,2 
Pu,omm | 23,648 


23,500 


2 


55 
16,678 


2,0 
18,561 


Ste 


14,860 


2510 


Dampfdrucke über Salzlösungen. 


(el, auch Tab. 296 und 296C.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
8 9 9 391 5 


Siedetemperaturen von Salzlösungen. 
NaOH — NaNO0,. 
E. Jänecke (4). 


P = 760 mm. U 


117,7 
147 
183 
196 
196 
200 


205 
197 
216 
236 
252 
207 


Teildrucke von Ammoniak iber Salzlösungen in Wasser. 
H. Fredholm. 
Q, = Äquivalente MgCl, im Liter. C, = Äquivalente Mg(NO,), im Liter. fun, = Teildruck des 
NH, in mm Hg. 
20 = 18,00%C. 
1,627» NH,Cl 1,588» NH,NO, 
1,329n NH, 


Cı 


11,66 
10,52 
9,86 


| 
0,6497 | 
1,040 | 
1300 | 


Dampidrucke über Lösungen von Säuren in Wasser. 
(Vgl. auch Tab. 297—300A.) 
HCIO,. 
J. N. Pearce u. A. F. Nelson. 
m = Anzahl Mole auf 1o00 g H,O. y,0 = Dampfdruck des Wassers in mm Hg. Ap/p, = relative 
Dampfdruckerniedrigung. 


Pu,o 
mm 


Wide 
mm 


m | 
I 
| 
| 


0,10016 
0,20064 
940257 
0,60655 


0,81037 


23,672 0,003368 
. 0,006694 
SH 
0,020967 
0,028839 


1,01589 
2,0661 
3,1512 
42734 
54347 


6,6372 

7,8719 

9,1723 
10,513 
11,905 


0,037134 
| 0,086687 
0,14988 
0,22588 
| 931341 


13,935 
11,490 
9,016 
6,838 
4982 


G. B. Macalpine u. L. A. Sayce. 
g = Gew.-% H3SeO,. — z? = 25 + 0,05° C. 


e | £ 


18,11 
12,79 


Pro 
mm 


0,18 
0,03 


89,29 
93,50 


21,21 
19,25 


83,18 
85,48 


0,62 
0,32 


5,38 
1,96 


47,08 
51,34 


23,93 
34,13 


[R] 
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Dampfdrucke über Salzlösungen. 
(Vgl. auch Tab. 296 und 296C.) Lit. Tab. 301, S. 2548: (Fortsetzung.) 


HPO. 
I. A. Kablukov u. K. I. Zagwosdkin. 


— — ee 
d = 60° dät 


o 
/o-Gehalt |— —h — r 
š 3 | | 
an Sšure Pro i Aën Puno | Abo Puo | Aën 
mm mm mm | mm mm mm 


—— U U U U U U U U U U. U... .... ... U u u 
| | 


| | 
5,66 23,45 | 930 542 0,90 147,18 | 349,41 5,69 
| 7,21 


957 23,21 | 5 1,33 145,63 
16,34 22,91 | 6 2,68 142,63 
22,16 22,36) $ 4,50 139,76 | 6 330,94 24,16 
30,15 21,49 | 618 13359 | 315,44 | 3966 
36,67 20,70 , 8,78 128,76 | 300,91 | 54,19 
4495 18,452) Š 15,45 115,22 | 276,93 78,17 
5413 16,50 5 | 19,92 96,96 | 235,07 120,03 
63,11 11,49 27,75 7423 | 182,94 | 172,16 
71,92 6,82 38,51 51,45 128,88 226,22 
81,46 ` 3:95 46,66 27,35 | 3 73:13 281,97 
87,11 2,93 50,50 14,30 | 13 57,02°) | 298,08°) 


347,89 


1) Lösung 24,03 %ig. 
2) Lösung 42,73 %ig. 
3) Lösung 84,01 %ig. 


W Zi ii a D EE EE 
Eg II 1328 296 B 
Dampfdrucke über Lösungen organischer Stoffe in Wasser. 


(Vgl. auch Tab. 292, 292A.und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. 
ENE FPF PFEFFER ET E i aa 


Mannit. 
= 259: C; 
J. N. Pearce u. R. D. Snow. 


Mole in rooo g HO... . 4 | 0,6 | 0,8 1,0 
23,499 | 23,415 | 23,326 


Rohrzucker. 
R. A. Robinson u. D. A. Sinclair. 

G Zuckerkonzentrationen, bei denen die Zuckerlösungen den gleichen Dampfdruck besitzen wie 
Längen bestimmter Konzentration. m = 0,1997 bis 1,481 Mole Zucker auf rooo g H,O. 
Glucose. 

J. A. van den Andel. 


Vgl. Abb. ı u. 2. Bis 54,90 ist «-Glucose-Hydrat stabiler Bodenkörper, oberhalb 534,90 &-Glucose 
(Abb. 1). Von 54,90 bis 108° ist &-Glucose stabiler Bodenkörper, oberhalb 108% ß-Glucose (Abb. 2). 


Phenol. 
J. B. Ferguson (1). 
DISC. 


Gew.-% Phenol 7,19 2 
P (Gesamtdruck)inmm Hg | 290,5 29 


Kangro. [R] 


Bg II 1328 


oo E 3 


Abb. I. 


EI Ge) 
éi: SÉ SS 20 Se, MT. 
Temperatur 


Glucose. 


| 
| 
| | 
| 
| 


et TTT | Bi J 
60 64 68 72 76 E 2⁄2 88 I2 2⁄2 70 10% 108 112 oe 120°C 
Temperatur 


Kangro. [R] 
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dkp.: 


NaJ-4SO,.| Bdkp.: KJ-4SO,. 


Bdkp.: Rb]: 3SO,. 


Dampfdrucke über nichtwässerigen Lösungsmitteln. 
(Vgl. auch Tab. 292, 292A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. : 
"TEE E hisa EEE 
Anordnung: Nach Lösungsmitteln: Fluorwasserstoff, Schwefeldioxyd, Schwefelsäure, 
Ammoniak, Äthanol, Eisessig, Aceton, Chloroform, Tetrachlorkohlenstoff, Benzol. 
Fluorwasserstoff als Lösungsmittel. 
Dampfdrucke über Lösungen von Kaliumiluorid in Fiuorwasserstoff. 
G. H. Cady. 
Im Auszuge. 
N = Molenbruch des HF in Lösung. 
N pc | Pur N pc | Pur N | Oc | Parf N | pc | Pur 
In mm mm | mm | mm 
I | 
| | | 
(gesätt.) 302,3 29,9 | 0,522 | 224,8 83 0,667 128,6 | 158 0,914 | +13,7 | 260 
» | 320,9 45,4 | 240,1 | r21 0,693 70,5 390 | 0,931 | —22,3 | 59,9 
» 1 343,9 | 72 262,0 | 197 79,7 57 —12,7 | 98 
a | 359,5 97 274,5 | 255 98,2 | 116 — 4,9 | r43 
9478 | 309,0 | 40,3 | 0,538 | 202,6 | 86 112,4 | roo + 8,4 | 259 
| -331,7 7I 213,4 | 114 0,712 60,7 | 46,5 | 0,947 | —33,6 | 41,8 
| 337,3 | 82 228,6 | 167 74,9 82,6 —118,07 14.0353 
370,3 | 181 252,1 | 288 101,9 | 218 8.266 
9486 | 283,9 | 27,5 | 0,570 | 187,7 | 122 0,734 65,0 2 | + 2,0 | 242 
306,4 | 52 | 197,4 | 161 70,9 | ı16 | 0,973 | —36,7 | 50,0 
328,5 94 205,6 | 207 79,2 | 157 | —25,0 | 94 
| 346,4 | 148 211,1 | 233 90,0 | 233 —13,6 | 163 
0,495 | 258,9 24,9 | 0,601 152,6 | 77 0,749 65,9 | 130 — 5,0 | 240 
292,0 62 167,3 | 124 74,9 | 185 0,988 | —45,4 | 35,4 
326,1 | 145 179,3 | 180 83,4 | 256 —25,8 | 103 
348,0 | 239 | 194,3 | 274 0,758 71,4 | 199 —14,6 | 178 
9500 | 253,3 | 33,4 | 0,644 | 96,8 | 25,3 82,4 | 294 — 5,6 | 264 
286,0 79 111,5 45,4 | 0,768 65,3 | 204 1,000 | —52,2 | 24,4 
312,3 | 149 130,4 | 90 68,6 | 233 | —34,0 | 73:0 
338,0 | 263 0,661 95,6 | A3,5| 0,778 | 69,0 | 266 17,9 | 165 
0,503 250,3 44,6 122,2 | 113 | 73,5 | 314 — 8,7 | 251 
273,9 79 140,9 | 208 0,914 | —22,2 44,1 | 
300,1 | 147 0,667 98,7 | 56,0 | —10,3 84 | 
331,6 | 288 118,2 | Enr |= 0,8 | 135 | 
l l 
eiT T SOP PN EE 
Flüssiges Schwefeldioxyd als Lösungsmittel. 
Gesättigte Lösungen von Alkalijodiden und -rhodaniden. 
H. W. Foote u. J. Fleischer (1) und (2). 
Im Auszuge. 
NaJ. KJ. RbJ. CsJ. NH,J. 


l | 
DC Po, me Pso, ec | Ten PC | Pso, age | Ps 
mm mm | mm | mm mm 
| —.... ...... 
| 
—20,20 472 | —18,7 | 449 —18,10 468 —21,60 | 427 | —24,40 365 
—15,75 s82" | —15,25 | si2 | —10,30 640 | —18,45 | 488 | —23,05 | 390 
—13,10 658 | —12,25 | 363 — 5,60 760 | —16,30 | 539 | —19,35 | 456 
—10,70 728 | 7,55. || 63% | — 2,00 87 | —11,50 | 658 |.—16,10 | 513 
— 7,50 840 | — 4,80 | 658 0,00 pre 1 810 tr 755 | —13,45 | 556 
— 5,10 929 | — 4,05 | 66r | + 5,00 1059 | — 4,25 871 | —12,25 | 576 
— 3,20 | roo | — 2,95 657 0,00 1025 | —11,25 591 
0,0 1158 | — 2,00 | 648 —90 | &o | 
— 1,00 627 
0,00 | 606 


Bdkp.: CsJ-3SO,. |Bdkp.: NH,J-3S0,. | 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 
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Dampfdrucke über nichtwässerigen Lösungsmitteln. 
(Vgl. Tab. 292, 292A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


EE E E DEE O 


Flüssiges Schwefeldioxyd als Lösungsmittel. (Fortsetzung.) 
Gesättigte Lösungen von Alkalijodiden und -rhodaniden. (Fortsetzung.) 


NaSCN. KSCN. . NHLSCN. 
Bäkp.: NaSCN-2 SO,. Bdkp.: KSCN: 2 SO, Bdkp.: NH,SCN: SO% 


| 

PC | Pso, oc | Pso, 

| mm mm 

— ai 

—21,40 | 445 — 21,30 | 445 — 20,40 

—12,20 | 692 —14,50 619 — 16,50 

— 2,75 | 1035 — 7,50 842 — 7,70 
0,00 1159 0,00 1143 0,00 


Systeme mit Schwefeldioxyd. 


fı = Dampfdrucke über der gesättigten Lösung mit Bodenkörper (SO,-armer Ast) in mm Hg. 
fz = Dampfdrucke über der ungesättigten Lösung in flüssigem SO, (SO,-reicher Ast) in mm Hg. 


Anilin — Schweieldioxyd. 
H. W. Foote u. J. Fleischer (3). 
Bodenkörper: C,H,'NH,-SO,. 
10,90 24,00 
47 
0,00 
| I 129 


Methylanilin — Schwefeldioxyd. 
H. W. Foote u. J. Fleischer (3). 
Bodenkörper: C,H; NHCH;- SO,- 
23,50 
117 
+6,50 
892 
28,00 
830 
Vgl. Abb. r. 
me Ea === 


SO 0.9: 75 


Temperatur 


Kangro. [R] 
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Dampfdrucke über nichtwässerigen Lösungsmitteln. 
(Vgl. Tab. 292, 292A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
WEE 


Flüssiges Schwefeldioxyd als Lösungsmittel. (Fortsetzung.) 


Äthylanilin — Schweieldioxyd. 
H. W. Foote u. J. Fleischer (3). 
Bodenkörper: C,H,-NHC,H,-SO,. 
Ee eg 6,60 | 12,60 | 25,00 
DE 18 | 43 218 
—21,755 | —15,00 —1,35 | 0,00 | 11,00 20,30 | 24,00 
785 | 978 1040 962 


371 | 481 | 622 


Diäthylanilin — Schwefeldioxyd bei 0°. 
H. W. Foote u. J. Fleischer (3). 
C = Mol-% Diäthylanilin. 


Pso, C Pso, 


mm mm 


784 584 
733 | 472 
673 | 959 


p-Toluidin — Schwefeldioxyd. 
H. W. Foote u. J. Fleischer (3). 
Bodenkörper: C,H," NH,-SO;,. 
— 20,50 | 0,00 
799 1135 


Diphenylamin — Schwefeldioxyd. 
H. W. Foote u. J. Fleischer (3). 
Gesättigte Lösungen. 
| 20,80 14,75 | —9,00 | —3,80 | +2,00 | 6,30 | 10,00 | 19,60 
274 347 429 so, Dee le oral" 732 852 


Diphenyl — Schweieldioxyd. 
H. W. Foote u. J. Fleischer (3). 


Gesättigte Lösungen. 
—21,50 —9,50 
406 665 


Naphthalin — Schwefeldioxyd. 
H. W. Foote u. J. Fleischer (3). 
Gesättigte Lösungen. 
—18,70 —8,50 | 
473 749 
Naphthole — Schwefeldioxyd. 
H. W. Foote u. J. Fleischer (3). 
Gesättigte Lösungen. 
a&-Naphthol ß-Naphthol 


—10,00 0,00 —21,20 —9,50 
715 1066 451 761 


Kangro. [R] 158* 
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Dampfdrucke über nichtwässerigen Lösungsmitteln. 
(Vgl. Tab: 292, 292A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


EEE U UU U UU U U EEE 


Schwefelsäure als Lösungsmittel. 
Teildrucke von Äthanol über Lösungen in Schwefelsäure, 
M. Gallagher u. D. B. Keyes. 1 
N = Molenbruch des C,H,OH in Lösung. H,SO, ist 62,81%ig. 1 = 54,40 C. 


TEE 0,0382 | 0,0584 | 0,0805 0,1274 
| 12,11 1 16,76 27,65 


0,1685 | 0,2400 
At" | 6085 


Teildrucke von Äthylen über Lösungen in konzentrierter Schwefelsäure. 
M. Gallagher u. D. B. Keyes. 
N = Molenbruch des C,H, in Lösung. H,SO, ist 95,4%ig. 1° = 54,40 C. 
N. — 2 | 0,1280 | 0,1561 | 0,2039 ‘| 0,2307 0,2674 0,3122 
1,66 | 216 | 334 1429 6,04 954 
WE Ben a en E, 
Flüssiges Ammoniak als Lösungsmittel. | 
Lithium. 
W. C. Johnson u. M. M. Piskur. 


0 = — 63,50 0 = — 33,20 0 = — 32,70 t = 0,00 
e k ` NB, 2 PNH, H PNH, P PNH, 
| mm mm mm mm 
| 
3,811*) 1,2*) 3,749*) | 3,4*) | 3,739*) sai SEI) | 3429 
3954 | 40 3789 | 15,9 3,764 8,0 3,667 57,9 
3,898 | 8,7 3,805 22,3 3,802 25,0 3,680 115,5 
4034 21,9 3,930 87,2 38538 | 56,0 3,726 166,5 
4,061 26,0 496 | 136,5 3997 | 1190 3,750 207,0 
4174 | 359 47233 E 4142 178,8 3,810 252,0 
4,288 4235 4542 | 309,4 4,242 218,4 3,990 509,0 
4,330 | 485 5,002 412,0 4521 | 310,0 4323 938,0 
4,602 62,8 5,603 |i 501,0 4,938 409,5 4,658 1177,9 
5091 ` | 80,8 5,830 | 526,5 5446 | 490,4 5,590 1857,0 
Binta o di 94,0 | 950% |" 2 1550,0 6,653 2288,0 j 
6,348 |- 103,6 | 6,495 | 5975 ‚701 2560,0 
7,279 l 108,6 l 


Kalium. 
W. C. Johnson u. A. W. Meyer. 


Gesättigte Lösungen. 


He, rc: —50.38 —33,5 | 0 
MoleNH;/AtomK | sos 4,95) 468 
Pu, In mm Hg. 63. 1.162 Z 59, 


Nig, — Druck 


Verdünnte Lösungen siehe Abb. 2 u. 3. 


—— EE 


ee ZZ RB o "e 
g-Hol N, auf 19-Atomk 


28 u 2 


[R] 
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Dampfdrucke über nichtwässerigen Lösungsmitteln, 
(Vgl. Tab. 292, 292A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
EE DE, SSE M46192 N a a a EEE SE EE 
Flüssiges Ammoniak als Lösungsmittel. (Fortsetzung.) 
mmi 
2700 
e450 
2200 
7950 
7200 | 
Rj 
S 
Š 7450 
Se 
N 7200 
950 
700 
450 
L Abb. 
BEE VOTE TEST 
g-Mol/ Nig auf 19-Atomk 
LiNO;. 
Gesättigte Lösungen. 
N. Kameyama. 
TOR R | 10 | BUN 30 50 
fnm, in mm . 102 Ale, 4230 455 
NaCl. 
f S. Abe u. R. Hara. 
Bodenkörper: wa 
er —8,5 |—5 0 | +5 15 | 25 30 
g NaCl | 
Loo g NH 17,289 15,392 | 12,806 10,527 8,52 | Au 5,471 4,351 341; 
Bun, at. ...| 2912| 3364| 4107 | 4962| 5,944 | 7,066 | 8,337 | 9,783 | 11,402 
Bodenkörper: NaCl: s NH,. 
eer e RENT = MEERY | —13 ea I "SI 
£ NaCl- s NH | | 
Toe N š 6,84; 9,816 | 14,055 | 15,699 | 16,27; | 17,452 
PNH, Aty AER es 9 1,611 1,998 | 2,443 | 2,588 | 2,637 3737 
NH,C. 
W. Hunt u. W. E. Larsen. 
10 = 25°C. Im Auszüge. 
a = Anzahl Mole NH, auf ein Mol NH,Cl. 
———— nn nn PÍ v V  — — cvç<—>— 
| ' | 
a | PNH, z | PNH, S | PNH, e | PNH, 2 | PNH, g. oat 
mm mm mm | mm mm | mm 
—. U 
> | 3140 | 3,10 | 4565 | 3,90 | 5582 | 6,21 | 6745 e 7070 | 51,3 | 7417 
ST | 3643 | 337 | 4978 | 432 | 5958 | 6,71 | 6856 | 12,2 | 7223 | 105 | 7452 
2390 | 4212 | 367 | 5303 | 480 | 8290 | 748 | 6085 |240 | 7352 | 143 | 7471 
Kangro. [R] 


Dampfdrucke über nichtwässerigen Lösungsmitteln. 
(Vgl. Tab. 292, 292A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


k nn ur ie Mae lan a EE E 


Flüssiges Ammoniak als Lösungsmittel. (Fortsetzung.) 


NH. Br. 
W. Hunt u. WE Larsen. 
£ = 25° C. Im Auszuge. 
a = Anzahl Mole NH, auf ein Mol NH,Br. 
$ ER RS 

$ | PNH, S PNH, b PNH, S | PNH, 
mm mm mm mm 

1,56 | 1623 | 2,77 | 2260 | 3,53 | 3406 | 5,17 | 5226 
2,50. | 1842 | 3,00 | 2579 | 3,93 | 3962 I 5,57 | 5507 
2,56 | 1965 | 329 |- 3055 | 430 | 4401 | 6,80 | 6ooo 


NH. LL 
H. Hunt u. W. E. Larsen. 


1 = 25° C. — Im Auszuge. 
a = Mole NH, auf ein Mol NHL 


2 PNH, E PNH, 4 | PNH, | ¿z | PNH, 2 ÊNH, w: PNH, 
mm mm | mm | mm mm mm 
L Ue -i 
| 
1,98 | 736 E 1328 | 403 | 2554 | 5,37 | 4060 | 12,3 | 6547 60,0 737% 
2,40 842 3:57 1957 435 | 3013 6,97 | 5174 20,1 | 7941 99,9 | 742 
2,59 960 3,79 2210 4,87 3582 9,64 6124 30,2 | 7220 200 | 7471 


H. Hunt u. W. E. Larsen. 


1 = 259 C. — Im Auszuge. 
a = Mole NH, auf ein Mol NH,NO,. 


| PNH, o PNH, h ÊNS, r PNH, 5 | PH, PNH, 
mm mm mm mm | mm mm 

[ 

| 
siet) 863 | 1,85 | 1529 | 3,09 | 2914 | 6,30 | sen | 11,4 | 6726 518 | 736 
1,30 E 2,20 | 1926 4,01 3859 7,05 5807 15,6 6992 914 | 7420 
1,56 | 1230 | 2,84 | 2667 5,23 | 4891 8,01 6130 207 7166 140 | 745° 


NH;N;. 
D. H. Howard jr., F. Friedrichs u. A. W. Browne. 
a = Mole NH, auf r Mol NH,N, in Lösung. 


(Im Auszuge.) 
1 = — 20° 


Verdünnte Lösungen. 
£ = — 50° 0 = — 35° 


DU 


PNH, 
mm 


PNH, 
mm 


A 4,83 


206 5,60 442 5,80 932 
10,58 | 356 | 6,36 202 | 577 | 427 | 534 860 
10,04 | 351 | 611 195 | 5,51 408 | 507 820 
188 — 


[R] 


Dampfdrucke über nichtwässerigen Lösungsmitteln. 
(Vgl. Tab. 292, 292A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Lengt 


Flüssiges Ammoniak als Lösungsmittel. (Fortsetzung.) 
NH,N;. (Fortsetzung.) 
Gesättigte Lösungen. (Im Auszuge.) 
Bodenkörper: NH,N;'2 NH,. Bodenkörper: 


PNH, 
mm 


279 
423 
524 
690 
861 
914 


‚1031 


1) Übersättigte Lösung. 


Übersättigte Lösungen. (Im Auszuge.) 
2 — — 590 Joa LU 


7 | PNH, PNH, 


392 


mm | mm 
| 
l 
l 


| 181 5,32 
172 5,08 371 
| 168 4,81 346 


NHN; 2). 
D. H. Howard ir. u. A. W. Browne. 
a = Mole NH, auf r Mol N,H,N,. 


Verdünnte Lösungen. (Im Auszuge.) 


PNH, PNH, PC 
mm mm 


6,19 173 454 —5,4 
5,80 160 428 
559 | 154 405 0,0 
539 | 147 8 | 731 
5,10 136 693 
487 | 129 662 
453 | 115 634 
496 | 316 604 
473 | 297 581 
450 | 277 954 
433 | 261 898 
428 | 257 842 
4,18 249 801 
406 | 241 737 
3,85 | 507 6 | 700 
3,75 | 488 1064 
3,68 | 478 8 995 


Hydrazinmonazid. 


Kangro. [R] 
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Dampfdrucke über nichtwässerigen Lösungsmitteln. 


(Vgl. Tab. 292, 292A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Flüssiges Ammoniak als Lösungsmittel. (Fortsetzung.) 
N,H;Ns. (Fortsetzung.) 
Gesättigte Lösungen. (Im Auszuge.) 


Bodenkörper: 
Bodenkörper: 2N;H,N,-NH, | Bodenkörper: 
N,H,N,+ Bodenkörper: +NH;,N,: 2N,;H,N;-NH,| Bodenkörper: | Bodenkörper: 
NH,N,. NH,N,. 2 NH,. +NH,N,. |NH,N,-2NH,. NH,N;- 
sc) See E mm nn —— 


rC 


aa aaa PY A| — v. sC V L t. — | — TTF T 
T 


Harnstoff. 
Gesättigte Lösungen. 
W. Scholl u. R. 0. E. Davis. 
g = Gew.-% Harnstoff in Lösung. Im Auszuge. 


SE 


| PNH | PNH RE 
0 | 3 0 3 
S | š | at m | š at | 
| Eeër? | 
— 26,4 20,8 | 1,3 35,9 62,8 9,2 50,0 759 94 
+ 5,8 38,8 | 47 40,9 68,0 94 82, 0 85,0 13,5 
23 Bro 7,6 44,9 | 7352 91 101, D 91,1 | 12,5 


Bodenkörper bis 45,6% ist CO(NH,),-NH,, darüber CO(NH3),. 


Gesamtdrucke im System Biuret — Ammoniak. 
E. Jänecke u. E. Rahlfs (2). 
g = Gew.-% NH(CONH,),. 


g = Gew.-% an, Gesamtammoniak. Im Auszuge. 


| 
| | 
59,6 69,9 299 72,6 63,4 | 17,5 
62,8 | 68,3 | 290 74,9 62,2 11,5 
64,5 | 675 | 2080 | 77,4 | 60,9 2,0 
66,4 | 66,5 | 20,0 | 80,1 | 59,6 2,0 


Verschiedene Lösungsmittel. 
Gesamtdrucke im System Borfiluorid — Methanol. 


L. A. O'Leary u. H. H. Wenzke. 
z0.=])25%@; 


Gew.- 
BF, 


% 


48,35 
9,75 | 131 33,77 | 88 49,01 


60 54,89 
57,92 


9 206 2521 


Dampfdrucke über nichtwässerigen Lösungsmitteln. 
(Vgl. Tab. 292, 292A und 300B.) Lit. Tab. 301, S.2548. (Fortsetzung.) 
— ER ERTL ee 


Cadmiumbromid in Äthanol. 
F. Ishikawa, I. Mori u. T. Murooka. 
Gesättigte Lösungen. Bodenkörper: CdBr,-2 C,H,OH. 


LH EL zer 20,0 22,5 | 25,0 | 27,5 
Pc,u,om n mm. . | 40,31 46,75 | 5404 62,41 
lg p (mm) = — 2227,92/7 + 9,20661. 


Lithiumchlorid in Äthanol-Wasser-Gemischen. 
Teildrucke von Alkohol und Wasser bei J. A. V. Butler u. D. W. Thomson. 


Teildrucke von Chlorwasserstoff über Lösungen in Eisessig. 
W. H. Rodebush u. R. H. Ewart. 


10 = 24,80 Ç; 
% HClin Lösung | 0,125 | 0,147 | 0212| 0,247| 0,385| 0,423| 0,640| 0,67 | 0,70 | 0,836| 1,270 
Pac m mm. . . 194 9,7 159 |173 |28,6 |31,6 |46,9 | 50,9 | 52,8 |58,8 |93,0 


Dampfdrucke von Aceton über gesättigten Lösungen von Natriumjodid in Aceton. 
H. Oosaka. 
g =g NaJ in roog der gesättigten Lösung. p = Dampfdruck des Acetons in mm Hg. 


Bodenkörper: NaJ: 3 


M81092: | | 
| | 
9,9 154 | 109,1 23,0 Dane 35,9 | 26,2 | 307,5 
16,7 20,1 146,1 25,0 27,3 BIT BE 359,5 
20,0 23,0 164,7 pos | =’ 50,0 | 231 | 536,o 


Teildrucke von Ammoniak über Lösungen von Ammoniak in Chloroform. 
R. P. Seward. 


C, = Konzentration des NH, in Lösung in Mol/l Lösung. C, = Konzentration des NH, im Dampf 
in Mol/l. p = Teildruck des NH,, berechnet aus Ce, 


Ge EE 
kr dE Me | Km GE RER - ai Ad A 
ci | Ga | PNE, G | G: | PNH, G | Gi | PNH, 
mm mm | mm 
0,0393 0,000756 14,0 0,246 | 0,00474 | 88,1 0,661 0,0132 | 245,4 
0,0888 | 0,001716 | 31,9 0,392 0,00749 139,2 0,851 ab | 325,4 
0,1157 0,002215 41,2 0,423 0,00814 | 151,3 1,105 | 90244 45355 


Teildrucke von Chlormonoxyd über Lösungen in Tetrachlorkohlenstoff. 
D. M. Yost u. R. C. Felt. 
N = Molenbruch des CI,O ‘in Lösung. 


5,67 0,00474 | 8,44 
| 


| 
475 0,00324 | 5,81 0,00545 


| | 
0,00107 | 0,658 0,00135 | 2,42 0,00301 
0,00163 1,11 0,00236 9,62 
©,00290 2,08 0,00272 4,33 0,00363 6,60 0,00585 11,44 
0,00434 3,01 0,00283 5,16 0,00421 Gagn 0,00670 12,16 


Dampfdrucke über nichtwässerigen Lösungsmitteln. 


(Vgl. Tab. 292, 292A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
EE n __| 


Teildrucke von Jod(I)chlorid über Lösungen in Tetrachlorkohlenstofi. 
Ch. M. Blair u. D. M. Yost. 
UE 
Molenbruch des JCI . | 0,00290 | 0,00496 | 0,00800 | 0,00933 0,0128 0,0203 
pja in mm Hg .. . | 0,337 | 0,594 1,05 1,70 1,94 2,68 4,16 
Teildrucke von Jod(I)bromid über Lösungen in Tetrachlorkohlenstoff. 
D. M. Yost, Th. F. Anderson u. F. Skoog. 
Oe lU E 
Molenbruch des JBr. . . 0,00165 0,00355 0,00735 0,0100 
Du, in mm Hg 0,405 0,842 1,15 


Teildrucke über dem System Fluorwasserstoff — Benzol. 
J. H. Simons. 
N = Molenbruch des HF in Lösung (als Molargewicht ist HF eingesetzt). 


Pur | N Par N Pur 
mm mm mm 
0,0385 147 0,0432 303 0,0673 | 669 
0,0315 137 0,0355 283 0,0548 625 
0,0244 123 0,0275 254 0,0422 561 
0,0173 104 0,0196 214 0,0298 473:6 
0,0102 SC 0,0117 160 0,0180 3549 


4 
4 
3 
3 


Dampfdrucke von Wasser über Lösungen von Wasser in Benzol. 
E. Juanita Greer. 
C = Mole H,O, gelöst in 25,635 cm? Col, 1° = 20,890 C. 


e < 4 
2 25: EE lr gës eer Spär 10% 6,73: 10 


| 552 119362 13,22 16,79 

C = 7,15:10* (gesätt. Lag, extrapoliert): 18,33 mm (Dampfdruck des reinen H,O). 
MOORE GN ss Wa llk kas T Fan TE He an EEN 
297 1394; Bg II 1831 


Sättigungsdruck des Wasserdampfes über Schwefelsäure- 
Wasser-Gemischen. 
Lit. Tab.301, S. 2548. 
GE 
Sättigungsdruck des Wasserdampfies über Schweielsäure-Wasser-Gemischen. 


W. v. Meyeren. 


% 
H,SO, 


p in mm Hg 
60,65 1,5111 0,70 Eege 2,11 2,92 4,00 
65,69 | 1,5654 | 0,30 | 0,48 1,10 1,55 2,17 
70,55 1,6215 | 0,12 915 0,40 0,66 1,03 


1394; Eg II 1331 297 a 2023 


Sättigungsdruck des Wasserdampfes über Schwefelsäure- 


Wasser-Gemischen. 
Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
Fü ie u. u x uk u i nn ar ea S.L Q q... u... u. J.J 


Dampfdrucke über Schwefelsäure-Wasser-Gemischen in Prozenten des Dampídruckes 
des Wassers bei gleicher Temperatur. 
E. M. Collins. 


N 
35% | 40% | 45% 


30% 


fo o über der Lösung in % des Pro 


| 750 66, | 56x 4536 | 35; | 25 | 16,5 | ge 34 
25 23:76 |. age | 88, | 8235 | 752 | 66, | 56, | 4611 | 357 | 258 | 166 | 97 | 3x7 
30 31,82 | 9556 | 88, | 8236 | 7554 | 66, | 56, | 466 | 36, | 26,5 | 1751 1104 | Za 
35 42,18 | 95,5 88,1 82,8 7556 66,9 5733 4751 36,8 26,5 175 | 10, | 4a 
40 5532| 95, | 98, | 92, | 758 | 673 | 5757 | 475 | 3758 | 274 | tŠ |110 | Ae 
45 7188| os, | 885 83,0 | 760 6756 58,1 45,0 3793 2739 185 | Ila HI 
50 92,52 | 956 | 88,5. | 831 | 702 1.0750 58,5 | 495 | 39, | 28, | I9 | IIs | 5⁄4 
55 | 118,0 | 95,6 | 88, | Bä | 76a | 685 | 585 | Ae | 38,5 | 290 | 195 | 12,5 | 58 


60 | 149,4 | 95, | 88,3 | 93, | 76, | 6815 593 | 494 | 394 | 296 | 29; Kg 


65| 187,5 | 95, | 8854 | 83.4 | 76s | 69, | 597 | 499 | 39s | 391 | 2034 | 133 | Be 
"T0 | 233,7 | 958 | 88,4 | 8335 | 770 | 691 | 691 | 594 | 495 | 39,8 | 20,9 | 13» | Bee 
75 | 289,1 | 95, | 88; | 8336 | 772 | 695 | 605 | 508 | 4150 | 31, | 2154 | Ifo | Ze 
80 | 355,1 95 | 98, | Bäe | 77a | Dës | 605 | 553 | Ds | 357 | 21,9 | Ifa | 755 
85 | 433,6 | 95, | 886 | 93, | 776 | 791 Die | 557 | 4231 | 32, | 22,4 | Is | Ze 
90 | 525,8 | 95, | 88 | 840 | 778 | 794 | Ol | 522 | 4236 | 3237 | 2298 |15» | 82 
95 | 633,9 | 95, | 88,, | Bän | 780 | 79 | 6238 | 5237 | 433 | 333 | 238 | 1597 | 8s 
100 | 760,0 | 95, | 88, | 94 | Ze | 70 | 62, | Bän | 436 | 338 | 238 | 16x | Be 
105 | 906,1 | 95,8 | 88,8 | 848 | 784 | ZDs | Din | 536 | Ais | 343 | 245 | 165 | 98 
110 | 1075 95, | 98, | ha | 76 | 757 | 634 | 54 | 447 | 349 | 248 | 170 | 96 
115 | 1268 95, | 88, | 84, | 78, | 7230 | 6338 | 545 | 452 | 354 | 252 | 1710| 99 
120 | 1489 95, | 98, | 847 | 796 | 72 | Dia | 550 | 487 | 350 | 257 | De | 105 
125 | 1741 96 | Bän | Bis | 798 | 726 Die | 555 | 46, | 36,5 26,5, | 18,3 | 106 
130 | 2026 95, | 890 | 84, | 794 | 729 | 650 | 5550 | dës | 3750 | 26, | 18,7 | 11,0 
135 | 2347 956 | 890 | 8550 | 796 | 732 | 65. | 56a | 4755 | 3750 | 2751 | 191 | YL; 
140 | 2710 | 95, | 891 | 851 | 798 | 7315 | 658 | 568 | 428 | 395 | 27,6 | 195 | Ir 
145 | 3117 gäe | 894 | 95, | 800 | 738 | 66, | 5755 | Aa | 3856 | 28; | 19; | 1230 
150 | 3570 95 | 99, | 85, | $o, | 742 | 66, | 5758 | 48, | 391 | 28, | 20,4 | 1234 


Diagramme und Nomogramme siehe J. H. Perry u. D. S. Davis. 


Eg II 1332 299 A 


Dampfdrucke über Lösungen nichtflüchtiger Basen in Wasser. 
(Vgl. Tab. 300, 300A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. 


Lithiumhydroxyd. 
Y. Ueda (1). 
Gesättigte Lösungen. Bodenkörper: LiOH- H,O. 
Be up 20 25 30 | 35 40 
Pgo mm . . 14,79 19,97 26,81 | 3543 | 46,54 
lg fo o (mm) = — 2284,98/T + 8,9660. 


Natriumhydroxyd. 
Ungesättigte Lösungen. 
E. Jänecke (4). 
2 = 659 C. 
I8 | 23 28 Se | 85 49,5 


% NaOH... i] ° | 6,5 | 11,7 33 3 
9801097758 65 47 34 19 


fuo in mm. . 137 IIO 99,5 


Kangro. [R] 
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Dampfdrucke über Lösungen nichtflüchtiger Basen in Wasser. 
(Vgl. Tab. 300, 300A und 300B.) Lit. Tab. 301, S.2548. (Fortsetzung.) 


Natriumhydroxyd. (Fortsetzung.) 


Gesättigte Lösungen. 
T. L. E. Shibata. 
Bodenkörper: NaOH- H,O. 


AOP | 25 27 | 29 | 31 
n,o mm 1,72 l 1,91 2,13 2,39 
E. Jänecke (4). 
EG ah 108 | 112 154 191 | 247 314 
Pu, mm . 25 50 160 250 | 500 500 


Kaliumhydroxyd. 
Ungesättigte Lösungen. 
Y. Kobayashi. 


m = Mole KOH auf rcoo g H,O. — z? = 25°. — Aus E.M.K.-Messungen und einer Zustands- 
gleichung für den Wasserdampf berechnete Werte. 


E enke erh: 2,059 | 4,065 6,075 | 8,102 | 10,304 | 12,189 | 16,026 | 17,816 | 20,064 
Domm | 23,47 2007, i| 12212 19,51 16,61 |13,37 |10,20 | 7,80 | 4,09 | 3,06. | 2,17 
Gesättigte Lösungen. 

F. L. E. Shibata, S. Oda u. S. Furukawa. 

Bodenkörper KOH:2 H,O. 

CET ER SE | 25,0 27,5 | 30,0 | 32,5 
Pa,o In mm . 1,94 2,12 2,24 | 2,31 


fo (mm) = 1,94 + 0,08242 (t?—25) — 0,004421 (0 — 25)2. 


300 1397; Eg I 760; Eg II 1334 


Teil- und Gesamtdrucke von wässerigen Lösungen flüchtiger Stoffe. 
(Vgl. Tab. 296, 300A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. 


E, A | 


Anordnung. Nach gelösten Stoffen: Anorganische Säuren, anorganische Basen, ternäre an- 
organische Systeme, aliphatische Alkohole und Säuren, aliphatische Sauerstoffverbindungen anderer Art, 
aromatische Verbindungen. 


Damptdrucke über Fluorwasserstoff-Wasser-Gemischen. 
K. Fredenhagen u. M. Wellmann. 
P und So o Sind berechnete angenäherte Werte. 1 = 25 + 0,05°. 


Normalität PHF Pu,o egent Normalität Dur Pu,o Pgesamt 
von HF mm mm mm von HF mm mm mm 
1 0,064 | 23,33. |. 23,40 0 Im | 19,50 | 
2 0,21 leg 15 | +Š |  1n34 | 2215 
3 0,28 22,48 22,76 20 Ita 15,21 26,22 
5 | 0,57 21,62 22,19 | | | 


Aus Dampfdruckerniedrigungen berechnete angenäherte Werte: 


a E 
Mole HF/Liter 45,5 | KEN aaa aan | 49,1 | be 
fur mm Hg . 617 679 | 740 | 802 863 925 


Kangro. [R] 
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Teil- und Gesamtdrucke von wässerigen Lösungen flüchtiger Stoffe. 
(Vgl. Tab. 296, 300A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


eg 


Teildruck des Wassers über Salzsäurelösungen. 
` W. Fischer u. R. Gewehr. 


Bei 259 beträgt der Teildruck des Wassers über HCl-Lösungen, die mit HCl-Gas von 760 mm 
Druck gesättigt sind, 2,66 mm Hg. 


Dampfdrucke über Schwefeldioxyd-Wasser-Gemischen. 
0. M. Morgan u. 0. Maass. 


D SE 2 = 10 2 = 18 al 
so, Pso, so, Pso, SC xl Pso, SO, | Pso, 
A cm Hg % cm Hg % | cm Hg % | cm Hg 
Š | | 
l 
0,1369 N 0,1267 0,35 0,0816 | 0,32 0,1735 || 0,79 
9,3374 0,63 0,3414 1,00 092605 | 1,10 0,5448 3,42 
0,8888 1,97 0,6360 2,12 0,5563 | 2,68 1,056 | 7,37 
2,284 6,05 1,261 4,71 erh | 5,92 1,809 gu 
3,978 11,55 2,593 10,98 2,458 14,83 3,116 25,28 
5597 | 17,30 4256 19,52 4150 | 26,66 4672 | 40,00 
8,630 29,31 5,872 28,37 5,773 39,01 6,184 | 55,00 
11,52 41,63 8,937 46,62 7,340 | 5144 7,640 | 6o,88 
14,23 55,02 11,68 64,18 8,831 | 63,69 8,756 81,17 
Eech, ele, ett 1030 | 7604 
W. B. Campbell u. 0. Maass. 
Vgl. Abb. r. 


——a— n — — 


Gesamtdruck P in cm Hg 
g = Gew.-% SO, 


P 18,4 | 29,3 41,4 63,5 79,9 
Sr RR DR 2,25 3,36 434 6,66 | 7,49 
30 R | 13,0 |. 232 | 35,7 48,7 755 | 845 
g 1,15 2,24 3,34 431 6,62 | 736 
40 P | 19,4 | 34,8 50,0 67,4 102,2 a, 
g | 1,14 | 22% 3,29 4,2 883% | 7,28 
50 P | 28,1 | 48,7 68,2 90,7 135,0 | 153,6 
É | 1,12 | 2,17 3,24 4,16 6,45 7,19 
60 va DË Be a 65,4 99,6 118,6 1733 | 1977 
g | 2,14 3,19 408 6,35 | 7512 
70 P | 54,0 | 87,3 117,6 150,2 218,9 249,4 
g | 1,09 | 2,10 3,14 4,00 6,24 7,02 
80 2 | 73,2, it mno 148,7 188,1 270,3 | - 308,3 
g | 1,07 2,06 3,06 3,91 6,14 6,92 
90 P 97,1 1445 186,6 231,8 329 
g Dos 2,02 3,00 3,81 6,03 
100 P 127,5 182,5 230,8 280,1 
Ei. AE | 1,97 293 | 372 
110 P | 166;3 230,0 283 Š LS 
g | 1,01 1,93 2,87 3,63 
120 22 | 213 284,5 344 
g 1,00 1,89 2,92 


) 0 4 2445,0 
a) 1 1228,4 12, 1793,8 35 2670,4 ól 4102,9 85 5614,0 
a) 2 | 1258,2 20 2007,9 40 2917,0 70 4602,1 90 5977,0 
) 3 25 30145 75 2 > = 


ne E ST Ge 1397; Eg1 760; Eg II 1834 


Teil- und Gesamtdrucke von wässerigen Lösungen flüchtiger Stoffe. 
(Vgl. Tab. 296, 300A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Schwefeldioxyd-Wasser- Gemische. 


Gesamtdruck 


2 4 D 
950% /100g Lösung 
Abb. r. 


Kangro. [R] 
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(Vgl. Tab. 296, 300A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Bu. 


Dampfidrucke über Schwefelwasserstoff-Wasser-Gemischen. 
R. H. Wright u. 0. Maass. 


Teil- und Gesamtdrucke von wässerigen Lösungen flüchtiger Stoffe. 


Gesamt-) 1 Mol | Ver- Gesamt-| Teil- Mol Mol 

70 œ| druck | druck in | H,S im |teilungs-| a cl druck druck | H,S im | H,S im 
P Pins l Liter | koeffi- |° P Pir,s | Liter | Liter 

SC Lösung zient mm mm | Dampf | Lösung 


268,0 0,0635 | 4,09 838 831 | 0,0484 | 0,1910 
553 0,1302 | 4,06 1169 | 0,0685 | 0,2682 


606 0,1220 1558 | 0,0900 | 0,3060 


320,6 79 | 0,0560 | 3,1 1369 | 0,0774 | 0,2346 
657 SSC 1679 | 9,0953 | 0,2877 
978 0,1693 3,08 2271 | 0,1297 | 0,3866 


345,4 0,0528 1466 | 0,0816 | 0,2188 
707 0,1074 1800 | 0,1005 | 0,2696 
| 1050 0,1594 2437 | ©1371 | 0,3642 
369, 1 | 9,0497 1557 | 0,0851 | 0,2050 


754 0,1010 IgII 0,1049 | ‚0,2544 
1120 0,1499 2598 | 0,1437 | 0,3437 


391,3 0,0470 1640 | 0,0882 | 0,1932 
798 425 | 0,0955 2020 | 0,1091 | 0,2398 
1187 0,1413 2753 | 0,1498 | 0,3247 
431,6 0,0426 | 1798 | 0,0937 | 0,1722 


1315 0,1260 3040 | 0,1603 | 0,2921 


| 
4794 3 0,0387 1941 | 0,0979 | 0,1560 
948 4 | 9,0789 0,1223 | 0,1937 
1430 719) 0,1139 0,1690 | 0,2647 
503,3 | 0,0359 | 3 0,1010 | 0,1440 
1013 0,9739 | 0,1269 | 0,1777 
1532 9,1045 | 0,1762 | 0,2424 


Dampidrucke über dem System Kohlendioxyd — Wasser. 
0. M. Morgan u. 0. Maass. 
DS 


294,7 079597 5 1270 | 0,0731 | 0,2511 | 


905 0,1801 2103 | 0,1221 | 0,4099 | 


879 0,0858 2223 | 0,1162 | 0,2149 | 


Ver- 
teilungs- 
koeffi- 
zient 


3,94 
3,92 


3,44 
3,40 
3,36 


3,03 
3,02 
2,98 


2,68 
2,68 
2,66 


2,41 
2,42 
2,39 


2,19 
2,20 


2,17 


1,84 
1,85 
1,82 


| 1,59 
1,58 


| 1,57 


1,42 
1,40 
| 

| 1,38 


0,0240 
0,0611 
0,1297 
91975 
0,2475 


Kangro. 
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— 
Teil- und Gesamtdrucke von wässerigen Lösungen flüchtiger Stoffe. 
(Vgl. Tab. 296, 300A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
NE I. 
Teildrucke über Ammoniak-Wasser- Gemischen. 
0. M. Morgan u. 0. Maass. 
2 = 09 202 1 = 18° eer 
——— — 
NH, | PNH, NH, | ` Dep, NH, PNH, NH, PNH, 
% | cm Hg % | cm Hg % cm Hg % cm Hg 
RR sq RE e Si er ES E S S 
| 
0,419 | 9,15 9213| 9,10 397-1 628 0,404 0,31 
Dora 0,29 1,221 0,48 1,168 0,70 1,042 0,84 
3,882 | 0,70 3,162 | 1,24 3,109 1,81 3,732, 2,38 
6,241 1,43 7,626 | 3,38 5,421 3:35 5,259 443 
8,474 | 2,00 11,68 | 5,92 7,632 496 7,456 6,66 
10,56 | 2,72 15,35 | 8,82 9,729 6,72 9517 9,09 
14,51 | 4,46 18,72 12740 13,61 750,82 HEET 11,74 
19,76 | 7:75 2599 22,15 17,24 15,61 15,22 17,60 
24,42 | 12,05 27,78 23,03 20,55 21,40 18,61 24,56 
28,58 17,71 39,38 3473 27,69 | 39,51 23,20 36,76 
32,28 24,38 33,92 | 46,27 31,42 53,17 27,30 | 5163 
3566 | 32,18 36,12 | 5427 3473 68,73 30,97 68,67 
T. A. Wilson bei P. H. Groggins u. A. J. Stirton. 
Dn, 
ar i Po o LG 
0, 
10% | 20% | 30% | 40% | a jo 
u er sa b iu uA ET EE 84 He A ne E Fla u U R a SSS 
| | : 
37,8 3,77 11,6 | 322 | 792 In. 1796 
65,6 2,69 | 7,94 20,7 | 4758 98,7 
93,3 1,99 | 5,70 | 14,2 | 31,78 | 62,1 
121,1 1,51 4,30 | 10,34 21,38 34,3 
Gesamtdrucke P über Ammoniak-Wasser-Gemischen in at. 
I. L. Clifford u. E. Hunter. 
Vgl. Abb. 2. 
Teildrucke über Magnesiumhydrosuliit-Lösungen bei 25°. 
H. Hagisawa. 
ns m a EL Sa e. 
In roog Lösung gelöst z | Bee Pso, In ıco g Lösung gelöst g Po Ban, 
Mg(HSO,), |MgSO, | SO, | mm mm | Mg(HSO,), | MgSO, | SO, | mm | mm 
PER RER ER] een 
| | ; 
19,30 9,65 Tr | 21,5 | 8,6 37:45 SC 0,03 19,5 199,9 
22,15 0,60 == ei Ee 49,33 FS 0,10 19,3 319,0 
25,66 0,50 — | 209 | 25,7 41,13 u Zeen 19,2 406,0 
26,87 0,52 N Fe EE 41,79 1 2:89 19,1 4993 
30,13 soën | — | 204 | 557 42,18 — leet E eg Ee 
30,93 0,38 — | 203 | 654 43,28 sa GE G 18,9 769; 
34,50 0,15 =o | 090 116,2 43,33 — 1,11 18,9 7738 
36,52 0,10 = 20,6 166,6 | — | Ke 
I. log fso, (mm) = — 0,50416 + 0,074707 x für Lösungen mit Mg(HSO,), + MgSO;. 
II. log pso, (mm) = — 2,6549 + 0,1280 x für Lösungen mit Mg(HSO,), + SO;. 
x = Anzahl e Mg(HSO,), in 100 g Lösung. 


Kangro. [RI 
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Teil- und Gesamtdrucke von wässerigen Lösungen flüchtiger Stoffe. 
(Vgl. Tab. 296, 300A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
RER LEE EE EENEG 


Ammoniak-Wasser-Gemische. 


1127 %717°%107°197° 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Kangro. [R] ı 59 
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Teil- und Gesamtdrucke von wässerigen Lösungen flüchtiger Stoffe. 
(Vgl. Tab. 296, 300A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 

m nn U UU.” 

Gesamtdrucke über dem System Calciumoxyd — Schwefeldioxyd — Wasser. 


F. H. Conrad u. W. L. Beuschlein. 
Bodenkörper im gesamten Bereich 2 CaSO,-H,O. 


0 = 150 10 = 250 o Im 0=25 | 

P g SO, auf g SO, auf P g SO, auf g SO, auf 

in mm Loo g H,O Ioo g H,O in mm Ioo g H,O roo g H,O 
Eee N SSE! + SC Ce Ee 
sa ECH frei 
gesamt frei gesam | frei See : 

50 Ai | 22 2,7 1,4 73 
100 D 389 4,7 2,6 758 
150 8,6 5,1 6,2 3,6 8,3 
200 9,8 5,9 753 44 8,7 
250 10,9 6,7 8,3 5,2 92 
300 11,8 74 91 557 97 
359 12,8 8,1 9:9 6,3 10,2 
400 13,8 8,9 10,6 | 6,8 ' 

Gesamtdrucke über dem System Salzsäure (A) — Essigsäure (B) — Wasser (C). 
B. B. Owen. 
de AG 
P mm Hg 
RI CHE COOMAN art 15 35 | 60 
Mole ll = TITY «i 21,5 21,0 19,5 
Mole HCI/l = 0,03—0,56. | 22,0 22,0 | 21,0 


Gesamt- und Teildrucke über dem System Schwefelsäure (A) — Essigsäure (B) — Wasser (C)- 
F. H. MacDougall u. D. R. Blumer. 
Cı = Konzentration der H,SO, in Mol/Liter Lösung. 
C, = Konzentration der CH}: COOH in Mol/Liter Lösung. 
P = Gesamtdruck. 
Pur,o = Teildruck des Wasserdampfes. 
b, = Teildruck der gesamten Essigsäure (gefunden). 
pı = Teildruck der Molekelart CH} COOH, berechnet. 
p2 = Teildruck der Molekelart (CH. COOH),, berechnet. 


Alle Drucke in mm Hg. 
2 = 25° C. 


EE Pool Pr Di Pa l| SD G, | G, | duo | dr bı Da P 


0,0480 |0,9454 | 2,186 | 22,65 | 0,460 | 0,256 | 0,204 | 23,1! 
0,0457 | 1,801 | 22,90 | 0,366 | 0,219 | 0,147 | 23,27 |0,2731| 2,184 | 22,44 | 0,479 | 0,264 | 0,215 | 22,92 
0,0417 |3,299 | 22,30 | 0,731 | 0,351 | 0,380 | 23,03 |0,5478| 2,186 | 22,11 | 0,523 | 0,280 | 0,243 | 
0,0383 |4,538 | 21,80 | 1,075 | 0,449 | 0,626 | 22,88 |1,093 | 2,186 | 21,33 | 0,611 | 0,311 | 0,300 | 21,94 

| | „184 | 2,187 | 19,38 | 0,824 | 0,379 | 0,445 | 20,21 


N 
Q 
`h 
[957 
Re) 

€ 
Be 
S 
o 

2 

D 

[0,0] 
o 

° 
in 

+ 

N 
= 
= 

= 
© 

= 

° 

E 
Es 


0,0547 [0,5491 | 23,41 | 0,109 | 0,086 | 0,023 | 23,52 | 
0,1366 |0,5487 | 23,29 | 0,108 | 0,085 0,023 | 23,40 |o,os43| 3,280 | 22,30 0,708 | 0,344 | 0,364 | 23,0! 
0,2733 |0,5485 | 23,15 | 0,118 | 0,092 | 0,026 | 23,27 |0,1089| 3,284 | 22,27 | 0,733 | 0,351 0,382 | 23,00 
0,5453 |0,5483 | 22,98 | 0,122 | 0,095 | 0,027 | 23,10 |0,2732| 3,279 | 21,96 | 0,781 | 0,366 | 0,415 22,74 
1,092 [0,5475 | 22,31 | 0,134 | 0,102 | 0,032 | 22,44 |o,5471 | 3,278 | 21,58 | 0,850 | 0,386 | 0,464 ar 
1,637 \0,5474| 21,56 | 0,149 | OIII | 0,038 | 21,71 |1,091 | 3,276 | 20,80 0,429 | 0,570 | 21,00 
2,179 |0,5470| 20,67 0,044 | 20,83 |1,639 | 3,278 | 19,72 | 1,180 | 0,477 | 0,703 | 20,99 
2,181 | 3,270 | 18,58 | 1,374 | 0,524 | 0,850 | 19,95 
0,0546 [1,367 | 22,97 | 0,278 | 0,179 | 0,099 | 23,25 | .86 
0,1364 1,368 | 22,83 | 0,294 | 0,187 | 0,107 | 23,12 0,0545 | 4,388 | 21,82 | 1,041 | 0,441 | 0,600 | 22; 

0,2738 |1,369 | 22,67 | 0,304 | 0,191 | 0,113 | 22,98 |0,1086| 4,368 | 21,73 | 1,046 | 0,442 | 0,604 | 22,77 
0,5458 11,365 | 21,84 | 0,354 | 0,213 | 0,141 | 22,20 [0,2729| 4,364 | 21,54 | 1,105 | 0,457 | 0,648 | 22,9 
1,637 |1,364 | | 4382 | 21,09 | 1,217 | 0,486 | 0,731 | 22,30 
2,177 |1,361 | 19,80 | 0,497 | 0,271 | 0,226 | 20,30 |1,093 | 4,383 | 20,23 | 1,371 | 0,523 0,848 


Bei 
m 
E 
E 
"o 
H 
° 
Oo 
Ke 
DV 
Kai 


H 
Re) 
No} 
° 
2 
Kä 
+ 
GA 
Q 
N 
Wa 
= 
Bei 
Li 
Kal 
D 
N 
a 
w 
Fa 
Le 
Ur 
+ 
Ge 
H 


| 20,63 
0,0546 |2,184 | 22,60 | 0,456 | 0,255 | 0,201 | 23,06 1,643 14339 GEN E 
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Teil- und Gesamtdrucke von wässerigen Lösungen flüchtiger Stoffe. 
(Vgl. Tab. 296, 300A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2348. (Fortsetzung.) 


Eeer ee E i 


Dampidrucke über Methanol (A) - Wasser (B)-Gemischen. 
J. A. V. Butler, D. W. Thomson u. W. H. Maclennan. 


N = Molenbruch von A in Lösung, g = 


Gew.-% A im Dampf. 20 = 259 C. 


a m | Pa Pp N | FREE 1 1522 Pr y | K Baa | Be 
| < | mm | mm mm mm mm mm 
— I | ! | | 
E a eure | | PE 
0,0202 | 23,0 | 3,85 | 22,9 | 0,0791 | 55,8 (Aë 21,2 | 0,3973 | 87,0 | 59,6 | 15,8 
0,0403 | 38,0 7,67 22,3 | ©1145 | 64,4 | 21,5 | 21,1 0,6579 | 93,5 85,7 | ro 
0,06 Q | | 5 
„0620 | 48,5 WE 22,2 0,2017 | 76,6 | 358 19,5 0,8137 9752 104,6 | 5,26 


Dampfdrucke über Ameisensäure (A)-Wasser (B)-Gemischen. 
W. A. Kaye u. G. S. Parks. 


2 25C- 
Mole Säure : s i : 
m = Tr” pı = Teildruck des SA SEN inat. f= Teildruck des Monomeren 
in at. 
m | > Pa 
| 

0,510 0,000004. | 0,000108 

1,164 0,000016 | 0,000214 

2,285 | 0,000049 0,000378 


G. Bredig, S. R. Carter u. M. Enderli. 


Cı = Mole H- COOH im Liter Lösung, C, = Mole H: COOH auf 55,5 Mole H,O im Dampf, ' 
Dn coop = Teildruck des gesamten H-COOH in at: 10. 


DC | rt ag | neuen mesa —ë Ch | Pmcoon 
- - | 
20 0,0639 0,0233 9,995 70 E 0,0160 8,87 
50 0,0641 0,0251 5,61 90 0,0306 0,0148 18,4 
A. N. Campbell u. A. J. R. Campbell. 
g = Gew.-% Ameisensäure. 
£? — 30° 20 — 500 
ees —— [s F Y <= 
š i I i — 
I g in Amo aio BS . £ m | 20 | 2u.coon | P 
Flüssigkeit Dampf mm .| _mm mm |Flüssigkeit Dampf mm mm mm 
| 
0,00 0,00 | 31,51 — 31,51 0,00 E <= 92,50 
11,22 4,00 29,90 0,485 | 30,385 11,3 5,79 88,00 2,07 99,07 
20,30 994 | 28,50 0,935 29,435 21,8 12,60 83,20 | date 87,62 
39,20 23,00 25,80 3,02 28,82 38,2 21,15 74,40 11,20 85,60 
55,20 | 49,30 19,00 6,90 | 25,90 56,5 46,50 | 52,00 21,40 73,40 
63,50 | 63,50 | 13,80 965 | 23345 63,5 62,00 | 38,0 34,70 72,70 
80,00 88,00... ı| 3,00 27,70 39,70 81,5 895 | 7545 Tee 86,65 
87,00 | 95,00 0,86 | 38,00 | 38,86 88,5 965 | +o 9559 99595 
100,00 100,001) 22522 52,2 100,00 | 100,00 125,9 | 125,9 
1) Literaturwerte. 
Dampfdrucke über Äthanol (A)-Wasser (B)-Gemischen. 
R. Shaw u. J. A. V. Butler. 
22536, 
Mol-% A in Les, . DER réit" 2 | oo 28 
pa in mm 12,29 | 29,08 36,65 43,62 
PB in mm 21,94 19,48 | 17,24 12,95 
Kangro. [R] 159* 
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Teil- und Gesamtdrucke von wässerigen Lösungen flüchtiger Stoffe. 
(Vgl. Tab. 296, 300A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
ERFINDER E E TREE BR NT 


Dampidrucke über Essigsäure (A)-Wasser (B)-Gemischen. 
K. Fredenhagen u. H. Liebster. 
nı = Normalität der Essigsäure. 
n = Normalität der undissoziierten Essigsäure. 
bi = Teildruck der Essigsäure ICH, COOH + (CH, COOH),]. 
a = Teildruck des Monomeren (CH, COOH). 
K = [CH,-COOH] in Lösung/[CH,- COOH] im Dampf. 
Im Auszuge. 1 = 25°C. 


r hya D | Pa K 2 a 24 24 Pa K 
u = mm | mm i =: | mm mm 
Berg ET leed, S Te ee | 
[ | | 
0,0184 | 0,0179 | o,oo4o7 | 0,00404 | 8,24 108 1,210 1,205 0,240 0,165 GZ Pi rot 
0,1063 | 0,1051 | 0,0195 |0,0185 | Iro,6:ro% 1,500 | 1,495 0,316 0,206 | 13,5 VE 
0,2045 | 0,2027 | 0,0378 | 0,0345 | 10,9°10-* 1,927 | 1,922 0,412 | 0,246 | 145° EN 
0,527 0,524 | 0,0846 | 0,0709 | 13,7: 10% 2,328 2,322 0,546 | 0,300 | Ze: VE 
0,802 0,798 | 0,1378 | 0,107 13,9: 10% 2,545 2,539 | 0,613 | 0,325 | 14,5'10 
1,007 | 1,003 | 0,1833 |0,134 | 13,9° 104 | | 
W. A. Kaye u. G. S. Parks. 
Gel 


m = Mole Säure/rooog H,O. py = Teildruck des Dimeren (CH, COOH), in at. p= Teildruck des 
Monomeren CH; COOH in at. 


m | Da | WI 
| . 
1,316 0,000055 | 0,000235 
2,890 0,000194 | 0,00044 I 
Dampidrucke über dem System Äthyläther (A) — Wasser (B). 
F. de Boer. 


Im Auszuge. 
| 


P P P T 
E | mm e mm 2 c | mm d mm. 
L nta e 
E EN ue ea EN 164 11,4 | 313 25,1 547 
—15,6 82,5 —1,9 172,5 12,0 321 30,0 | 65555 
— 8,0 128 0 188 15,0. - | 365 EE 
— 6,5 134 -+5,3 | 24o,5 16,0 | 380 34,8 785 
— 5,2 147 17,8 266,5 a 18,3 418 
— 40 157 9,5 287,5 19,9 l 456 
Dampfdruck über Aceton (A)-Wasser (B)-Gemischen. 
G. S. Hartley. 
tf = 17,6°C. N = Molenbruch von A. 
e e Ic MEN 0,00770 0,001122 0,01403 0,01611 0,02115 
Bu In mm. .,. 6,94 9,74 11,81 14,45 15,37 


Dort auch Aceton-Teildrucke über den ternären Systemen: Aceton—Wasser—Natriumchlorid, 
Aceton—Wasser—Bernsteinsäure. 


Dampidrucke über n-Propanol (A)-Wasser (B)-Gemischen. 
J. A. V. Butler, D. W. Thomson u. W. H. Maclennan. SN 
N = Molenbruch von A in Lösung, g = Gew.-% A im Dampf. ¿° = 25°C. 


4 || x SARNE E DI Im | % 

ei | š | mm mm Y š | mm mm N š | mm mm 
= mm DD —— 

| | 

0,0100 | 27,6 2,68 | 23,4 | 2,2000 | 67,4 | 13,6 | 21,8 | 0,9000 88,8 194 | 8,13 
0,0200 | 41,7 5,05 | 23,5 | 9,4000 | 68,5 12 | 21,7 | 0,9500 943 | 20,8 4,20 
0,0500 | 60,8 10,8 23,2 | 0,6000 | 72,1 15,5 | 19,9 1,000 100,0 | 21,7 | SC 

0,1000 | 65,9 | 13,2 22,7 | 98000 | 81,6 17,8 | 134 — — | — = 
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Teil- und Gesamtdrucke von wässerigen Lösungen flüchtiger Stoffe. 
(Vgl. Tab. 296, 300A und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Dampidrucke über n-Butanol (A)-Wasser (B)-Gemischen. 
J. A. V. Butler, D. W. Thomson u. W. H. Maclennan. 
N = Molenbruch von A in Lösung, g = Gew.-% A im Dampf. í = 25° C. 


7 | 
N | # Da Pp N g D PB N g WE PB 
| Š mm mm | mm mm | mm mm 
De | I 
0,0100 343 | 2,97 23,4 0,700 GER SIE 20,2 1,000 100,0 | OO Kin 
0,0188. | 46,5 | 487 | 230 | 0850 | 65,0 | 598. | 132 = = = er 


Dampidrucke über dem System Isobutanol (A) — Wasser (B). 
E. Jänecke (3). 
TE 4 Volumteile Wasser + 6 Volumteile Isobutanol. Gesamtdruck P. 


SI | P 2C P | Z 

mm mm mm 

— TP ssTVS—— a Y 
| 

A| eg 41,2 78,5 60,6 213,5 80,3 | 5253 | 89,8 0,6 
19,1 A 476... Mass 65,6 | 269,8 85,3 | 047,3 90,8 | GES 
19,9 20,7 50,6 128,9 70,5 | 3440 eege 92,7 | 866,2 
29,3 AA 55,7 169,5 712, 1° 340,5 88;5 32T 97,4 1036,6 
314 | 453 60,2 2144 75,4) | 4252 80 | 748,5 | 132,8 | 3325,0 


Dampidrucke über 1-4-Dioxan (A)-Wasser (B)-Gemischen. 
J. Gillis u. A. Delaunois. 
g = Gew.-% Dioxan, 1 = Sdp. bei 760 mm. — Im Auszuge. 
et 9382 | 25,73 | 3437 | 4322 | 6115 | 70,15 | 80,04 | 90,23 | 94,07 | 96, 
c. . {96,2 | 92,5 | 91,6 | 90,0 | 883° | 882° | 876 | 882 | 888 | 91 
Teildrucke über dem System Anilin (A) — Wasser (B). 


J. C. Speakman. 
C = Mole Anilin im Liter. z? = 209 C. 


Ge k 0,066 | 0,080 | 0,128 | 0,165 | 0,190 | 0,221 | 0,256 | 0,312 | 0,356 | 0,385 (gesätt.) 
ae Ke Rey, | 0,085 0,138 | 0,166 | 0,195 | 0,220 | 0,256 | 0,295 | 0,341 | 0,359 
Eg II 1345 300 A 


Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf und 
Siedetemperaturen von Lösungen EE Stoffe in Wasser. 
(Vgl. Tab. 300 und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. 


eeyo U 


Anordnung: Nach gelösten Stoffen: anorganische Gase, aliphatische Alkohole und Säuren, 
ternäre Systeme. 


Zusammensetzung der Gasphase über dem System Stickstoff — Wasser. 


A. W. Saddington u. N. W. Krase. 


g = Anzahl g H,O in einem Gramm der Gasphase. 
gÚ = Anzahl g N, in einem Gramm der Gasphase. 


ya EE in atm. 
or | | [ I 
A: 82 C | P pn | & BB a ES 
| 

50 100 | 0,00118 | 0,9988 50 | 200 | 0,00085 | 0,9992 50 300 | 0,00073 | 0,9993 
80 100 | 0,00403 | 0,9960 85 200 | 0,00200 | 0,9971 75 300 | 0,00262 | 0,9974 
100 100 | 0,00726 | 0,9927 150 200 |0,0203 | 0,9797 100 300 | 0,00372 | 0,9963 
150 100 | 0,0341 | 0,9659 190 200 Lo 0,0564 | 0,9436 145 300 | 0,0155 | 0,9835 
190 | 100 | 0,0828 | 0,9172 | 225 200 | 0,1180 0,8820 165 300 | 0,0259 | 0,9741 
230 | roo |0,1958 | 0,8042 | | 230 300 | 0,0933 | 0,9067 
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Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf und 


Siedetemperaturen von Lösungen flüchtiger Stoffe in Wasser. 
(Vgl. Tab. 300 und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung..) 


A — — [IE nn 


Siedetemperaturen von Fluorwasserstofi-Wasser- Gemischen. 
K. Fredenhagen u. M. Wellmann. 


Im Auszuge. P= 1 at. 


Normalität 
von HF 


a Normalität | Normalität F 
0 | Al “U C 
C von HF Ce von HF $ 


oi 100,053 1,85 100,925 114,85 97,26 23,220 
025 | 100,147 2,95 101,496 115,18 98,33 21,648 
oso | 100,257 5,00 102,516 e | 113,21 99528 20,516 
075 | 100,298 7,93 105,216 63,75 99,51 20,237 
1,00 100,464 10,0 108,80 50,44 99,88 19,779 
1,50 | 100,743 Gel ke | 43,6 100 19,540 


Zusammensetzungen von Flüssigkeit und Dampf bei Ammoniak-Wasser-Gemischen. 
I. L. Clifford u. E. Hunter. 


Im Auszuge. Die Gesamtdrucke P sind aus Literaturwerten interpoliert. (Vgl. Abb. r.) 


% NH, 


Lösung Dampf 


J. Wucherer. 
(Vgl. Abb. 2.) 


Drucke = at. Zusammensetzung: Gew.-% NH,. 


Siedetemperaturen von Lösungen von Thioharnstoff in Wasser bei I at. 


E. Jänecke u. A. Hoffmann. 


25 50 | 62,5 70 
101,7 106,2 | 109,4 112,2 


Der Dampf besteht nur aus Wasserdampf. (Vgl. Abb. 3.) 
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Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf und 


Siedetemperaturen von Lösungen flüchtiger Stoffe in Wasser. 
(Vgl. Tab. 300 und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
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Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf und 


Siedetemperaturen von Lösungen flüchtiger Stoffe in Wasser. 
(Vgl. Tab. 300 und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Ammoniak — Wasser. 


K 
Š 
š 
S 


Be 
3⁄2 50 60 

Gew% Nih 

Abb. 2. 


Zusammensetzung von Lösung und Dampf bei Methanol (A)-Wasser (B)-Gemischen. 
L. W. Cornell u. R. E. Montonna. 
Im Auszuge. P = 730—750 mm Hg. N = Molenbruch von A. 


I a A ET N 2 N 


Lösung | Dampf | Lösung | Dampf | Lösung | Dampf | Lösung |Dampf Lösung | Dampf Lösung | Dampf 
| Pal oh an yy ge 

0,010 | 0,075 0,100 | 0,417 | 0,200 | 0,579 | 0,300 | 0,669 I 0,500 | 0,778 | 0,800 | 0,915 

0,030 0,184 | 0,140 | 0,497 | 0,240 | 0,620 0,340 | 0,696 | 0,600 | 0,825 | 0,900 | 0,959 


0,060 | 0,303 | 0,160 | 0,528 | 0,280 | 0,654 | 0,400 | 0,729 | 0,700 | 0,871 | 0,980 | 0,992 
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Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf und 


Siedetemperaturen von Lösungen flüchtiger Stoffe in Wasser. 


(Vgl. Tab. 300 und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


i 
Thioharnstoff — Wasser. 


I 


Gesamtdruck P 
Š 


x 


£ d (gesättigte Lösung 


x 


Temperatur 
Abb. 3. 


Siedetemperaturen von Methanol (A)-Wasser (B)-Gemischen. 


E. Jänecke (3). 
P am at 


65,3 | 4554 
81 | 76 


Zusammensetzung von Lösung und Dampf bei Ameisensäure (A)- 
Wasser (B)-Gemischen. 
D. F. Othmer. 


P = 7so mm. g, = Gew.-% B in Lösung. g, = Gew.-% B im Dampf. 
10 | zo | ; 30 |" 40 50 | 60 778 Bo 
80 N 182 


90 
348 | 592 64,4 758 | 83,6 90,2 95,8 
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Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf und 


Siedetemperaturen von Lösungen flüchtiger Stoffe in Wasser. 
(Vgl. Tab. 300 und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung) 


Zusammensetzung von Lösung und Dampf bei Äthanol (A)-Wasser (B)-Gemischen. 


J. S. Carey u. W. K. Lewis. 


P = at. Im Auszuge. N = Molenbruch von A. 


N N N N 
Flüssigkeit Dampf Flüssigkeit | Dampf ` Flüssigkeit | Dampf Flüssigkeit | Dampf 
| | 
0,0190 0,1700 0,2600 - | 0,5570 0,5000 | 0,6520 0,7000 0,7525 
0,0600 0,3560 0,3000 | 0,5725 0,5400 0,6690 o,76oo1) | 0,7905! 
0,1000 0,4238 0,3600 | 0,5965 0,5600 0,6775 0,80001) 0,81751) 
0,1600 0,5040 0,4000 | 0,6125 0,6000 0,6965 0,86001) 0,8640") 
0,2000 0,5285 0,4600 | 0,6365 0,6600 | 0,7290 0,8943?) | 0,8943?) 
1) Extrapoliert. 


2) Azeotrop, Mittel aus Literaturwerten. 


L. W. Cornell u. R. E. Montonna. 


Im Auszuge. P = 730 bis 750mm Hg. N = Molenbruch von A. 


N N N N N 


Lösung | Dampf 


Lösung | Dampf 
| 

0,442 | 0,160 | 0,505 | 0,300 Br 0,600 | 0,699 | 0,800 0,818 

| 0,468 | 0,180 | 0,519 | 0,400 | 0,614 | 0,640 | 0,719 | 0,880 | 0,881 


Lösung | Dampf 


Lösung | Dampf Lösung | Dampf Lösung | Dampf 
0,010 | 0,104 | 0,100 
0,050 | 0,332 | 0,120 
0,080 | 0,410 | 0,140 | 0,488 | 0,200 | 0,531 | 0,500 | 0,654 | 0,700 | 0,753 | 0,980 0,978 


Th. Kleinert. 


g = Gew.-% A. P = Gesamtdruck in kg/cm?. — Im Auszuge. 
eG 


om = 120° C 0 = 140° C a Im ds 100 
a P ar 
ME EHEH ONE ee ee 22 Ta e 
Lösung | Dampf Lösung | Dampf | Lösung | Dampf Lösung | Dampf 


to 20 19 | 285 3872] ge 227 1 eg IM 
46 36,8 | 2,34 3,4 28,6 | 4,03 49 32,1 737| 44 26,4 
6,6 43,9 | 2347 6,9 451 6,6 37,6 7,79 5,8 32,6 12,07 
11,4 530 | 2,75 | 195 | 494 | 4,89 8,8 42,4 8,03 | 34 38,7 
19,7 a| 62,4 | 3,13 | 161 | 538 | 11,7 48,3 8,46 | 10,9 442 | 13,20 
26,4 670 | 3,35 | 27,0 | 65,3 | 607 | 21,1 59,1 950| 17,3 53,0 | 143° 
32,7 69,5 3,52 34,7 | 68,7 6,41 29,3 64,3 10,15 24,0 | 58,5 15,25 
44 | 757 | 371 | 3652 | 7012 | 652 | 357 | 67,0 | rosr| 38,4. | 66,3 x 
47 | 738 | 394 | 433 | 753 | 6,67 | 435 | 69,9 | 10,93| 47,0 | 696 SE 
5553 759 | 3,93 | 496 | 73,3 | 6,85 | 47,9 716 |ını7| 554 | 72,7 WE 
673 799 | 405 | 540 | 749 | 6,95 | 584 751 | 11,62 | 66,5 77,0 | 18,93 
71,6 81,5 | 412 | 634 | 779 | 718.| 651 | 776 _| 1190| 747 81,0 Es 
798 | Bet | 421 | 757 | 82,8 | 7,46 | 78,7 | 837 | 12,44| 85,6 87,4 | 195 
85,1 | 88,0 4,25 88,1 99,0 | 7,67 87,6 | 89,3 1271 | 908,6 | att n 
95,1 951 | 441 | 949 94,9. | 773 1 948 | 948 | 12,771 973 |. 972 | 290 


in 
© 
N 
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Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf und 


Siedetemperaturen von Lösungen flüchtiger Stoffe in Wasser. 
(Vgl. Tab. 300 und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Das System Essigsäure (A) — Wasser (B). 
D. B. Keyes. 


—— 
Mol-% B im Dampf bei {PC und P mm Gesamtdruck 
Mol-% 
B in Lösung P= roo mm P= 200 mm P= 350mm 
ze Mol-% H,O ZUG | Mol-% H,O SÉ | Mol-% H,O 

NS TE; II 
49,3 56,0 56,7 69,0 | Wer,gı 82,0 EE 
64,10 53,9 72,67 67,5 73,86 80,50 74,62 
78,55 51,8 83,98 66,9 85,66 80,3 89,76 
89,22 50,8 91,94 66,1 92,7 79,3 93,35 
94,63 50,0 95,61 65,4 96,35 78,6 96,92 
98,924 49,5 99,14 64,8 99,26 78,0 99,35 
99,321 49,3 99,45 Di | 9954 71,5 99,61 
99,774 49,1 99,81 64,1 99,85 77,1 99,89 


L. W. Cornell u. R. E. Montonna. 
Im Auszuge. P = 730 bis 750mm Hg. N = Molenbruch von B. 


N in Lösung 0,020 | 0,100 | 0,200 | 0,300 | 0,400 | 0,500 | 0,600 | 0,700 | 0,800 | 0,900 | 0,980 
N in Dampf. . | 0,035 | 0,165 | 0,303 | 0,425 | 0,531 | 0,627 | 0,715 | 0,796 | 0,865 | 0,929 | 0,985 
Äthylenchlorhydrin (A) — Wasser (B). 

G. Bozza u. G. Gallarati. 
g= Gew.-% A in Lösung. — Im Auszuge. 

EE — — 

P=400| 504 76o P=400| 504 760 P=400| 504 760 
g mm mm mm g mm mm mm g mm mm | mm 
WiC wE DIE SÉNG dÉ WG ZIG LING. Or BIC 

— [i 

| | 

| 5 82,05 | 88,30 | 99,20 30 80,60 | 86,60 | 97,80 7o | 81,25 | 87,20 | 98,40 
Io 81,50 | 87,75 | 98,70 40 80,55 | 86,45 | 97,75 80 82,90 | 88,80 | 99,90 
20 | 80,85 | 87.00 | 98,10 | so | 80,60 | 86,45 | 97,80 | go | 87,50 | 93,80 | 105,70 
25 80,70 | 86,75 | 97,90 60 80,80 | 86,60 | 97,95 99 | 105,00 | 112,00 | 124,50 


Äthylendiamin (A) — Wasser (B). 
A. L. Wilson. 
Vgl. Abb.4. P=1at. 


Temperatur 
ZA A A 
DEN 


702 
TE A e S GSS SE EI a E 
2 £ 10 15 20 25 22 35 W D 50 55 60 65 70 75 80 85 20 35 100 


Gew-% Athylendiamin 
Abb. 4. 
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| Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf und 


Siedetemperaturen von Lösungen flüchtiger Stoffe in Wasser. 
(Vgl. Tab. 300 und 300B,) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung. 
det EE EE 


Zusammensetzung von Lösung und Dampf bei n-Butanol (A) - Wasser (B)-Gemischen. 
J. S. Stockhardt u. C. M. Hull. 
P = at. Im Auszuge. 


0, 
er % Temperatur Temperatur 


Flüssig- | Flüssig- z Flüssig- Í 
keit | Dampf keit | Damp amp Soft Damp 
D E E E gen 


56,7 | 93,1 | 807 | 505 | 98,5 | 986 
57,4 7 | 928 | ooo | 68,5 | 96,7 | 96, 
57,8 9 | 930 | 92,3 | 708 | 97,9. | 974 
576 | 929 | 929 | 989 | oro | 111,5 | 110,9 


Zusammensetzung von Lösung und Dampf bei Isobutanol (A)-Wasser (B)-Gemischen. 
J. S. Stockhardt u. C. M. Hull. 
= I at. Im Auszuge. 


Gew.-% 


A 


o, 
Temperatur Temperatur ZS Temperatur 


keit keit keit keit 


Flüssig- Dampf Flüssig- Dampf Flüssig- Dampf Tä | Damp üssi Dampf Flüssig- | Dampf 


| 
11,8 | 66,6 
147 | 67,0 
16,5 67,2 
67,0 | 67,2 
70,1 | 66,9 
2,6 | 675 


E. Jänecke (3). 
P = 76o mm. g = Gew.-% Isobutanol im Dampf. 


Wasserseite. Isobutanolseite. 


Te 


Al 


91,0 71,4 
93,5 772 
94,7 79,1 
96,4 82,3 


Lë Län in 


Zusammensetzung von Lösung und Dampf bei Glykol (A)-Wasser (B)-Gemischen. 
H. M. Trimble u. W. Potts. 


P = Gesamtdruck in mm Hg. 
ı = Gew.-% A in Lösung. 


_ P = 228mm 2 A Ee 
20 C 


100,9 
102,0 
103,4 
105,5 
108,0 
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Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf und 


Siedetemperaturen von Lösungen flüchtiger Stoffe in Wasser. 
(Vgl. Tab. 300 und 300B.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
RR 


Zusammensetzung. von Lösung und Dampf bei Glykol (A)-Wasser (B)-Gemischen. 
(Fortsetzung.) 


E 430mm ` P = 603 mm = 747 mm 


ép Lie nc 8% 


94,1 2,3 104,2 | SER 
90.0 . 4,6 108,7 | 4,7 
106,1 9,0 115,4 9,4 
120,0 20,7 130,279 ur, 2.3 
135,0 38,8 145,8 39,7 
145,7 53,6 156,0 ES 
152,6 63,2 163,4 63,7 
163,0 77,6 173,4 73,2 | 
179,3 | 100,0 190,0 100,0 | 100,0 


Siedepunkte im System Äthanol (A) — Methanol (B) — Wasser (C). 
E. W. Aldrich u. D. W. Querfeld. 


i P = 760 mm Hg. 
= 


% Gesamtalkohol in der wässerigen Lösung 
Metha- 
nol im | 10% 30% | 40% | 50% | 60% | 70% 
Gesamt- S H TEE 

alkohol t? C t? C ‚Alle: t9 C OC oC 

EE EE | 
° 2,6 B6onl msn ele 
12,5 92,6 85,6 83,6 82,0 80,6 794 
25,0 92,7 85,2 82,9 81,1 795 78,1 
33,3 92,7 84,9 82,5 80,6 78,9 774 
59,0 92,7 84,6 81,9 797 7758 76,1 
66,7 92,7 Basel. 9 1 61 1 zët "De. 119544 
75,0 92,8 84,3 81,4 799 76,9 75,0 
87,5 92,8 84,2 81,2 78,7 76,4 | 743 
100 92,8 84,0 80,9 78,3 759 | 737 

Arhanol 

"Or700 


Abb. 5. 


SN - ES, > 2 Zsoamy/- 
/ alkohol 
Wasser Gew. — % Isoamylalkohol 
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Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf und 


Siedetemperaturen von Lösungen flüchtiger Stoffe in Wasser. 
(Vgl. Tab. 300 und 3ooB.) Lit. Tab. 301, S.2548. (Fortsetzung.) 


Äthanol (A) — Isoamylalkohol (B) — Wasser (C). 


Über die Zusammensetzung und Siedepunkte der Gemische siehe Abb. s, P. Brun. 


Siedepunkte im ternären Gemisch Aceton (A) — n-Butanol (B) — Wasser (Q. 
R. C. Ernst, E. E. Litkenhous u. J. W. Spanyer ir. 
Zu, gp und gç = Gew.-% der Komponenten. P = 760 mm. 


Ze | Pc 


74,21 
70,03 
66,34 
63,32 
60,90 
58,68 
60,28 
61,62 
62,81 
64,42 
66,85 
69,88 
74,72 
79,89 
62,44 
64,22 
65,96 

| 68,77 

| 72,10 

| 76,56 

| 84,05 


300 B D 


Konstant siedende Gemische (Azeotröpe). 
(Vgl. Tab. 292, 292A, 300, 300A.) Lit. Tab. 301, S.2548. (Fortsetzung.) 


Serienmessungen. 
M. Lecat. 
P = 760mm. g= Gew.-% des in der Überschrift genannten Stoffes. 


Die Stoffe sind nach sinkender Flüchtigkeit angeordnet. * Heterogenes Sieden (Eutexie). 


Amine (I) und Alkohole (Il). 


Zweiter Stoff 19 In Zweiter Stoff z0 


Anilin (Sdp. 184,350) Dimethyl-o-toluidin (Sdp. 185,3°) 


o-Methylcyclohexanol . . . |ca. 168 | Sek. Oktanol 179,0 
Furfuralkohol ca. 168,5 | n-Oktanol 184,8 
Pinakon ca. 172,0 ca. ` 169,3 
n-Heptanol 174,8 : E 
Sek. Oktanol 179,0 Dimethylanilin (Sdp. 194,05°) 
n-Oktanol 1633| Sek- Oktämol ca.180 | 


180,55 n-Oktanol 191,75 


Kangro. [R] 
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Konstant siedende Gemische (Azeotrope). 
(Vgl. Tab. 292, 292A, 300, 300A.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
š Zweiter Stoff x 20 g Zweiter Stoff | 29 g 
x Dimethylanilin (Fortsetzung) m-Toluidin (Sdp. 2o3,29) 
Athylenglykol.....- - - 175,85 | 66,5 | Äthylenglykol. . . . . . .] 1875 58 
Linalool `...) 1939 |ca.85 | Benzylalkohol. . . . . . . | 203,1 3 
Benzylalkohol . .. Š 193,9 93,5 
a Methylanilin (Sdp. Soe" Äthylanilin (Sdp. 205,50) 
n-Oktanol SEN et Je ç I A anal 1947 ! 
| 5 Ae EEN Z 
1 thylenglykol E ra DEE 181,6 59,8 Äthylengiykol. . ... . . | 183.7 57 
malool `. een 195,8 ZE Ee nn | 202,7 | 47 
o-Toluidin (Sdp. 200,3 
Eege u rel aa 194,5 == Diäthylanilin (Sdp. 217,050) 
Athy ck ebe 755 = 
ne eg D or? = Arthylenalykol. zn „0 0% |ca. 183,4* | ca. 67 
ee 4 Benzylalkohol. .. ....| 204,1 25 
p-Toluidin (Sdp. 200,5°) Menthol ern SUR k s| AEDE Ek 
NEON WOW P Spa Wa 1944 | 33 a-Terpineol. ee |ca 215,5 | ca. 53 
Athylenglykol . SE ke à 186,6 | Go Benzylcarbinol ...... 213,95 | 58 
Nitroderivate (I) und Alkohole (Il). 
Nitromethan (Sdp. 101,10) o-Nitrotoluol (Sdp. 221,85) 
Methanol rs kan) A a 8 Äthylenglykol. ... . . sole Z ISS:55: a 
ano naar SL .| 75,95 26384 |, Linalool-.oı ame, Lorang 198,4 | ca. 3 
ënger e e e BE tt 31 Benzylalkohol. < .. . » 204,75 | 9 
Burner, 79,5 32 EE e z 219,9 25 
lge es: eent 808,5 | 543 Menthol . Siu sug abi «1. 214,75 34 
Re ee oe a SD. 44 Ee, merer ie NEE 2O an5 
Sek Butanol iu a E 91,0 46,5 Benzylcarbinol ..:...| 2176 | 43 
Dimethyläthylearbinol . . . | 93,1 49,5 Citronellol ....... . | ca. 220,0 62 
Holy, wau bi n a DOS O ER I Camille. u. y Së 220,8 | ca. 83 
Methylisopropylcarbinol . . | 96,3 63 n-Decylalkohol o . » s . . ea.22l en Be 
Diäthylcarbinol IRA WC LEET, Vë n-Phenylpropanol dE =: | 221,5 | 92 
DS mE ee ee 98,0 | oo Giycann o ar. š ee 2220581] > 
|| Methylpropylcarbinol . . . | 980 | 72 : ó 
Isobutylcarbinol. . . . . . | 100,45 | 87,7 m-Nitrotoluol (Sdp. 230,80) 
ons „0 Äthylenglykol...... . . 192,5 | ca.43 
Nitroäthan (Sdp. 114,20) Sg. Mel ee, 216,0 = 
n-Propylalkohol gar D 94,7 D STEE ege 2468 7 
ie die, A 98,7 30 E EL, VE BC 227,5 49 
söbutanol . . . ... . . j 102,5 4° | n-Decylalkohol . . Un | ca. 228,5 60 
neButanol enee | 108,0 57 n-Phenylpropanol . . . . . 229,5 68 
Isobutylecarbinol . . . . | 112,2 78 Glyeerin a EE | 228,8 87 
Nitrobenzol (Sdp. 210,75°) . j A 
À -Nit luol (Sdp. 238,95 
Athylenglykol. . . . . Akb 185,9 4I Ë DEE ER E »95°) 
Benzylalkohol tU r. Yaz 204,0 | 42 Athylenglykol ner 192,4 | 36,5 
eet AER ko le AAR, I Geraniol mn nn ann. 228,8 25 
Menhol AT S Ara 208,35 | 32,7 n-Decylalkohol ett een e, oea, ZOE lr 32 
e seiten p 209,5 2 n-Phenylpropanol . . ... 234,0 | 40 
Benzylearbinol . . . . . . | 210,6 92 Eege ee le areas 235,7 | 83 
Alkohole (I) und Äther (II) oder Oxyde (ID. 

Methanol (Sdp. 64,7°) Äthanol (Sdp. 78,32°) 
Methylpropyläther. . . . . | 38,85 | ca. Io Äthylpropyläther . . . . . 60,0 15 
EE Ee 41,85 8,2 | Dimethylacetal .... . . 61,6 12 
Athylpropyläther . . . . . 55,8 28 Äthyl-n-butenyläther SES 68,9 — 

EE EE 57,5 24,2 | Formaldehyd-diäthylacetal . | 74,2 | 40,7 
n-Propyläther. .. . . Ass 038 tere q tn 745 | 44 


Kangro. [R] 


Konstant siedende Gemische (Azeotrope). 


(Vgl. Tab. 292, 292A, 300, 300A.) 


Lit. Tab. 301, S.2548. (Fortsetzung.) 


Zweiter Stoff | 29 


Äthanol (Fortsetzung) 
Äthylisobutenyläther cis . . | 76,3 


Acetal 


Isopropanol (Sdp. 82,350 
Äthylpropyläther | 
n-Propyläther 


Tertiäres Butanol (Sdp. 32,6°) 
n-Propyläther | 294 


Allylalkohol (Sdp. 96,95?) 
n-Propyläther 85,6 


n-Propanol (Sdp. 97,2?) 
n-Propyläther 
Isobutyläther 


Sekundäres Butanol (Sdp. 99,5?) 
n-Propyläther | 87,0 ca. 22 


Dimethyläthylcarbinol (Sdp. 102,250) 
n-Propyläther Ët 


Isobutanol (Sdp. 107,95?) 


n-Propyläther 
Acetal 


Diäthylcarbinol (Sdp. 115,4°) 
Isobutyläther kal 


n-Butanol (Sdp. rrz,759) 


Isobutyläther 
Paraldehyd 


Methylpropylcarbinol (Sdp. 119,30) 
Isobutyläther | 115,0 


Isobutylcarbinol (Sdp. 132,00) 
Isobutyläther 
Paraldehyd 
n-Butyläther 


n-Pentanol (Sdp. 137,80) 
Isobutyläther 
n-Butyläther 


n-Hexanol (Sdp. 137,850) 
| 151,0 


Phenetol 
Isoamyläther 
Cineol 


Zweiter Stoff 


o-Methylcyclohexanol (Sdp. 168,50) 


Phenetol 165,7 
166,2 
167,2 
p-Kresolmethyläther .`. . . 


Furfuralkohol (Sdp. 


m-Methyleyclohexanol (Sdp. 171,20) 
Phenetol (P = 770mm) . . | 167,2 bis 
| 168,2 


Pinakon (Sdp. 174,35?) 


153,5 
Phenetol 165,2 
Isoamyläther 167,2 
p-Kresolmethyläther . . . . 168,7 


n-Heptanol (Sdp. 176,15?) 


Phenetol | 169,0 
Cineol (Eucalyptol) `... x 173,5 


Sekund. Oktanol (Sdp. 180,4) 


175,85 
p-Kresolmethyläther. . . . | 176,3 
Benzyläthyläther 180,0 


n-Oktanol (Sdp. 195,150) 


n-Propylphenyläther.. . . . 190,0 
Isobornylmethyläther . . . 191,5 


Äthylenglykol (Sdp. 197,4°) 


Isobutyläther 121,9 
n-Butyläther 140,0 
Anisol 3 150,45 
161,45* 
161,4* 
164,75* 
p-Kresolmethyläther. . . . | 166,6 
Benzyläthyläther 169,0* 
n-Propylphenyläther. . . . | 171,0* 
Isobornylmethyläther . . . | 171,6* 
Veratrol 178,0* 
Resorcindimethyläther . . . | 182,0* 
Estragol 182,3* 
&-Terpineolmethyläther . . | 183,0* 
Resoreindiäthyläther . . . . | 190,0* 
Safrol 190,05 
B-Isosafrol 192,8 
Eugenolmethyläther . . . . | 195,1 
Phenyläther 193,05* 
Isoeugenolmethyläther . . . 196,5* 


Benzylalkohol (Sdp. 205,2°) 


Isobornyläthyläther . . . . | ca. 200 
Veratrol 202,5 


e 2545 


Konstant siedende Gemische (Azeotrope). 
(Vgl. Tab. 292, 292A, 300, 300A.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Zweiter Stoff 


Zweiter Stoff 


Borneol (Sdp. 213,4?) 
ca. 213 


n-Phenylpropanol (Sdp. 235,60) 


Resorcindimethyläther . . . Safrol 233,8 


Menthol (Sdp. 216,4?) 


214,2 
215,3 | 


Glycerin (Sdp. 290,0?) 


212,5* 
213,5* 
214,0* 
231,0* 
231,3* 
243,8* 
248,3* 
247,9* 
258,4* 


Resorcindimethyläther . . . 


| Resorcindimethyläther . . . 
%-Terpineolmethyläther . . | 


Estragol 
a-Terpineölmethyläther 

Resoreindiäthyläther.. . . . 
Safrol 
B-Isosafrol 
Eugenolmethyläther . . . . 
Bhenvlauherz ia. eg 
Isoeugenolmethyläther . . . 


Benzylcarbinol (Sdp. 219,4°) 
215,5 


Ge Werpineolmethyläther., Sal wärte, =" llama E Siena 


n-Dekanol (Sdp. 232,3°) 
Resoreindiäthyläther . . . . | 232,2 | 


Wasser (I) und Alkohole (II). 


Wasser (Sdp. 100,0°) 


ZE E E eege, 
to propanoa aa aa E 
Ments Butanol END A 
Eeer 
u-Propanol 
Sel Butamol- aps, 
Dimethyläthylcarbinol . . . 
yaya Lu Ai 
Methylisopropylcarbinol . . 
Diäthylcarbinol 
eh eh E E i 
Methylpropylcarbinol 


Isobutylearbinol. ... . . 
n-Pentanol 


95,1* 
95,4* 
95,95* 
97,8* 
97,9* 
98,4* 
98,5* 
98,7* 
98,8* 
99,4* 
99,7* 
99,85 


4,42 
12,0 
11,75 
27,5 
28,2 
29,9 
2755 
33,2 
33,0 
36,0 
38,0 
38,5 


Su et ar ale 
n-Hexanol 
Cyclohexanol 
o-Methylcyclohexanol . . . 
Furfuralkohol 
n-Heptanol 
Sek. Oktanol 
n-Oktanol 
Linalool 


Methanol (A) — 
Benzol (B). 


Bromwasserstoffsäure (A) — Wasser (B). 
W. D. Bonner, L. G. Bonner u. 


Methanol (A) — 
Toluol (B). 


E. Robinson, 
W. A. Wright u. 
G. W. Bennett. 


E. Robinson, 
W. A. Wright u. 
G. W. Bennett. 


Vgl. auch „Einzelne 


AS | Molenbruch Werte“. 


200 
TBO 
400 
500 
600 
700 
760 
900 
1000 
1100 
1200 


74,12 
90,35 
99,91 

107,00 

112,94 

117,82 | 

122,00 N | 

| 
l 


Molenbruch 
B 


124,3 

129,13 
132,12 
134,80 
137,34 


Methanol (A) — Benzol (B). Te 
J. Rabcewiez-Zubkowski (2). e 


Äthanol (A) — Wasser (B). 
Th. Kleinert. 


Druck 
kg/cm? 
t? Cazeotrop 


2 azeotrop 120 


140 


4,41 
773 


95:05 
9491 
160 12,77 94,80 
180° _ 20,11 94,73 
Vgl. W. Swietostawski u. I. Stotowski. Siehe 
auch unter „Einzelne Werte‘, 


225 mm 
765 mm 
6 at 
10,75 at 


Eeer De 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband, 


160 


Kangro. 


[R] 


Konstant siedende Gemische (Azeotrope). 
(Vgl. Tab. 292, 292A, 300, 300A.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 


Äthanol (A) — Äthylacetat (B). 
W. Mund u. G. Heim. 
x4 = Gewichtsbruchteile A. 
P = Gesamtdruck in cm Hg. 


Diem 


8,20 
10,60 
13,56 
17,16 
21,50 
26,73 
32,98 
49,39 
49,12 
59,28 
Zh 
84,86 

100,89 
129350 
140,80 


0,162 
0,175 
0,183 
0,200 
0,213 
0,223 
0,238 
9254 
0,272, 
0,292 
9,304 
0,318 
0,338 
0,360 
0,383 | 


8: 
lg Pazeotrop = 4,53717 SCH SS 1,75 log T 


— 0,0036266 T. Vgl. M. Lecat. 


Äthanol (A) — Benzol (B). 
W. Swietoslawski u. R. Kopczyński. 
g = Gew.-% A. P = Gesamtdruck in mm Hg. 
(32,32) | 32,41 | 33,78 | 35,86 | 38,82 | 42,53 
(760) | 766 | 854 |1155 | 1558 |1743 
A. Zmaczynski. 
51,30 58,97 
3460 20 
116,75 137,75 
Siehe auch unter „Einzelne Werte“. 


Äthanol (A) — Toluo! (B). 
E. Robinson, W. A. Wright u. G. W. Bennett. 


N c a Ce 
500 | 
755 | 
Äthanol (A) — 
Anisol (B). 


L. Piatti (1). 
P = 760 mm. 


Ae Mesa] 


0,368 
0,2695 


0,216 
0,182 


0,5 
25,0 | 
Äthanol (A) — 
m-Kresol (B). 
L. Piatti (1). 
P = 760 mm. 


Zu Vol.-% R | Pazeotrop | 


Äthanol (A) — Benzol (B) — Wasser (C)- 
J. Rabcewicz-Zubkowski (2). 


20 C 


32,5 
65,5 
140,5 


78,5 ES? 
74,1 Eri 
53:3 YO, 5" at 
Siehe auch unter „Einzelne Werte“. 


Äthyläther (A) — Wasser (B). 
J. Rabcewicz-Zubkowski (1). 


i = 
| 0 
| P, azeotrop | t 


azeotrop 


34,15 


D: | r: RB 


45 rr at 


Propanol (A) — Benzol (A). 
J. Rabcewicz-Zubkowski (1). 


7 - 
Vol.-% A | Zeg | t azeotrop 
mg) 


35,5 
76,5 
160 


12 146 mm 
2I j 760 mm 
45 10,5 at 


Isopropanol (A) — 
Toluol (B). 


E. Robinson, 


W. A. Wright u. W. A. Wright u. 
G. W. Bennett. 


G. W. Bennett. 
— | a | 


Propanol (A) — 
Toluol (B). 


E. Robinson, 


Mol-% A cc Mol-% A Pe 


Molenbruch Molenbruch 
B B 


0,417 
0,314 
0,240 
0,193 


0,728 
0,613 
0,507 
0,438 
0,389 


n-Butanol (A) — 
Xylol (B). 
E. Robinson, 


W. A. Wright u. 


G. W. Bennett. 
kee 


n-Butanol (A) — 
Toluol (B). 


E. Robinson, 
W. A. Wrieht u. 
G. W. Bennett. 


A Molenbruch! 


ve | Molenbruch Ë 


o,624 
0,528 
0,436 
352 
0,207 


0,931 
0,927 
5,913 
0,860 
0,673 


[R] 
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Konstant siedende Gemische (Azeotrope). 
(Vgl. Tab. 292, 292A, 300, 300A.) Lit. Tab. 301, S. 2548. (Fortsetzung.) 
EE NER HE EE ARE ET SER ERREGER 


Isobutanol (A) — Wasser (B). 
T. Bylewski. 


Gew.-% Dä PA Pp = e 
B azeotrop uns SE TREN Phasen 
| | 
33,46 VI 89,620 247,76 512,24 760 | Heteroazeotr op 
33,23 98,880 352,8 721,81 1074,6 | Si 
33,25 108,168 488,6 1000,59 1489,2 | Se 
ge 109,122 == == — | Hetero--Hazeo- 
trop 
33,08 117,485 606,8 1358,03 1964,8 azeotrop 


Chloroform (A) — Methylacetat (B). 
E. Robinson, W. A. Wright u. G. W. Bennett. 


oc | RR 
20,0 | 0,591 
40,0 0,615 
63,3 0,650 


Benzol (A) — Cyclohexan (B). 
A. Bouzat u. M. Schmitt. 


Gew.-% Arm äzeotrop nee. 46,70 | 48,64 | 50,46 52,01 |. 352,90 53,65 
Gesamtdruck beim Sieden in mm Hg . | 930 214,0 | 410,1 704,2 | 945,2 1204,2 
Benzol (A) — m-Kresol (B). Benzol (A) — Anisol (B). 

L. Piatti (1). L. Piatti (1). 
vo 760 mm. P = 760 mm. 

| Mol-% A | Mol-% A | op Mo-% A| æC 

| 

10 | HA 6o 98,0 

20 | 129,3 70 93,0 

30 118,4 80 88,2 

40 110,1 90 84,0 

50 | 103,6 
Einzelne Werte. 
Systeme | Zusammensetzung | Ee NEN Gay. Autoren 
Binäre. | 
Salzsäure—Wasser . . . . . 38,65 Gew.-% HO 760 mm 20,7 W. A. Roth u. 
tuci = Fr. Wienert 
278,8 mm d 

Schwefelkohlenstoff—Aceton — 760 mm 39,27 | W. Swietostawski 
ethanol—Trichloräthylen . | 34 Gew.-% Methanol | 760 mm 59,4 R. Fritzweiler u. 

K. R. Dietrich 
Methanol—Benzol. . . . . 39 Gew.-% Methanol 760 mm 57,9 R. Fritzweiler u. 

Í K. R. Dietrich 
Ameisensäure—Wasser . . . 63,50 Gew-% Ameisen- 23,45 mm | 30 A. N. Campbell u. 
säure | PH.coou” A. J. R. Campbell 

L: 9,65 mm 
Ameisehsäure—Wasser . . . 76,5 Gew.-% Ameisensäure | 750 mm Ze D. F. Othmer 
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Konstant siedende Gemische (Azeotrope).: 
(Vgl. Tab. 292, 292A, 300, 300A.) Lit. Tab. 301. (Fortsetzung.) 


Systeme | Zusammensetzung ç Autoren 


.. Binšre. (Fortsetzung.) 
Athanol—Wasser Molenbruch des Äthanols | 760 mm J. S. Carey u. 

= 0,8943 | W. K. Lewis 
(aus Literaturwerten 
x = interpoliert) 
Athanol—Trichloräthylen . | 28 Gew.-% Athanol | 760 mm R. Fritzweiler u. 
d š A | K. R. Dietrich 
Athanol—Benzol 32,5 Gew.-% Äthanol | 760 mm R. Fritzweiler u. 
K. R. Dietrich 
Äthanol—Benzol = 760 mm W. Swietoslawski 


Äthanol— Toluol _ 760 mm W. Swietoslawski 
Essigsäure—Benzol 98,50 Gew.-% Benzol | 750 mm D. F. Othmer 
Aceton— Chloroform. . . . | 76 Gew.-% Chloroform | 732 mm F. Soday u. 
| G. W. Bennett 
Aceton—Chloroform. . . . | 78% Chloroform = R. Wright 
Athylenchlorhydrin—Wasser | 40,5 Gew.-% Äthylenchlor- | 400 mm G. Bozza u. 
hydrin | G. Gallarati 
n-Butanol—Wasser . . . . | 24,8 Mol-% Butanol | 760 mm J. S. Stockhardt 
| “u. C. M. Hull 
n-Butanol—n-Butylacetat . | 72,9 Mol-% Butanol | 760 mm A. S. Brunjes u. 
. €. C. Furnas 
| (Der Ester von Lecat 
i | ist offenbar unrein. 
sec.-Butanol—Butylbromid . | 71,0 + 0,4 Mol-% Butyl- 749 mm D. F. Houston 
bromid 
Isobutanol—Wasser . . . . | 33,0 Mol-% Isobutanol 760 mm J. S. Stockhardt 
“u. CM. Hull 
n-Pentan—n-Heptan . . . | 25,5 Mol-% n-Pentan 30,20 ata L. W. T. Cummings, 
F. W. Stones U- 
M. A. Volante 
Phenol—Wasser 9,21 Gew.-% Phenol 760 mm W. Prahl u. 
W. Mathes 


Ternäre. 
Chlorwasserstoff—Phenol— 
Wasser 15,8% Chlorwasserstoff, 760 mm W. Prahl u. 
19,4% Phenol und W. Mathes 


64,8% s 
Chlorwasserstoff—Chlor- rg ee 
benzol—Wasser 5,3% Chlorwasserstoff, 760 mm 96,6 W. Prahl u. 
74,5% Chlorbenzol und W. Mathes 

% W 

Schwefelkohlenstoft— CSC EC S 
Athanol—Wasser . . . . | 92,36% Schwefelkohlen- 760 mm 41,345] W. Świętosławski, 
stoff, 6,55% Äthanol und u. E. Wardzinski 
1,09% Wasser 
75,21 Gew.-% Schwefel- | 760 mm 38,042 | W. Świętosławski 
kohlenstoff, 23,98% u. L. Wajcenblit 


Aceton u. 0,81% Wasser 


301 1403; Eg 1767; Bg TI 1350 


Literatur über Dampfdrucke nichtwässeriger Gemische und 


wasseriger Lösungen. 
(Tab. 292—300 B.) 

tal E E IE IR I | 

S. Abe u. R. Hara, Journ. Soc. chem. Ind., Japan | K. Arii, Sci. Rep. Töhoku Univ. (1) 21, 7905 1932: 
(Suppl.) 36, 557 B; 1933. S. J. Aronowa u. S. N. Lunskaja, Journ. chem. 

E. W. Aldrich u. D. W. Querfeld, Ind. engin. Chem. Ind. (russ: Shurnal chimitscheskoi Promy- 
23, 708; 1931. schlennosti) 8, Nr. 18, 23; 1931. d 

M. P. Applebey, F. H. Crawford u. K. Gordon, | H. A. Beatty u. G. Calingaert, Ind. engin. Chem. 
Journ. chem. Soc. 1934, 1665. 26, 504; 1934. 


Schwefelkohlenstoff— Aceton 


IR] 


Literatur über Dampfdrucke nichtwässeriger Gemische und 


wässeriger Lösungen. 
(Tab. 292—300 B.) (Fortsetzung.) 
mn | 


N. Bjerrum u. E. Józefowicz, ZS. physik. Chem. 
(A) 159, 194; 1932. 

Ch. M. Blair ir. u. D. M. Yost, Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 4491; 1933. 

F. de Boer, ZŠ. physik. Chem. (A) 170, 253; 1934. 

W. D. Bonner, L. G. Bonner u. F. J. Gurney, Journ. 
Amer. chem. Soc. 55, 1406; 1933. 

A. Bouzat u. M. Schmitt, C. r. 198, 1923; 1934. 

E. Bovalini, Atti R. Ist. Veneto Sci. Lettere Arti 
UD 90, 7; 1930/31. 

E. Bovalini u. E. Fabris, Gazz. chim. 63, 338; 
1933. 

G. Bozza u. G. Gallarati, Giorn. Chim. ind. appl. 
13, 163; 1931. 

E. Brauer, Ber. Schimmel, Jubil.-Heft 1929, 151. 

G. Bredig, S. R. Carter u. M. Enderli, Monath. 
Chem. 53/54, 1023; 1929. 

E. C. Bromiley u. D. Quiggle, Ind. engin. Chem. 
25, 1136; 1933. 

P. Brun, C. r. 190, 122; 1930. 

A. S. Brunies u. C. C. Furnas, Ind. engin. Chem. 
27, 396; 1935. ' 

E. Burmeister u. K. Jellinek, ZS. physik. Chem. 
(A) 165, 121; 1933; (A) 167, 168; 1933. 

J. A. V. Butler u. D. W. Thomson, Proc. Roy. 
Soc. (A) 141, 86; 1933. 

J. A. V. Butler, D. W. Thomson u. W. H. Mac- 
lennan, Journ. chem. Soc. 1933, 674. 

T. Bylewski, Roczniki Chem. 13, 322; 1933. 

G. H. Cady, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 1433; 
1934. 

A. N. Campbell u. A. J. R. Campbell, Trans. Fara- 
day Soc. 30, 1109; 1934. 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. Weitere Angaben über Zersetzungsdrucke daselbst. 


A. p = Sauerstoffdrucke bei den Temperaturen #° C bzw. T° K. 


[Anordnung der Elemente nach dem periodischen System; in jeder Gruppe erst Oxyde, dann Salze, 
dann Reduktion von Oxyden mit (H,) oder (CO).] 
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System: Rb— 0. 
M. Blumenthal. 
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A. p=Sauerstoffdrucke bei den Temperaturen i°C bzw. T° K. (Fortsetzung) 
Erste Gruppe. (Fortsetzung.) 
System: Cs — 0. 
M. Blumenthal. 
(50;. 


: Cu — 0. 
L. Wöhler u. N. Jochum. Az,0 2 2 Ag + 1/ (0): 
4 Cu0 È 2 Cu,0 + (03). A. F. Benton u. L.C. Drake, 


b mm 


1253 de 
1273 509 
1293 605 
1313 I EB 


79° 


1) Beobachter F. Becker. 


Zersetzungsdrucke von Nitraten. 
M. Centnerszwer. |f 
2 LINO, È 2 NaNO, — 2 KNO, È ZRbNO, — 2CsN0; < 
2 NaNO, + (03). 2 KNO, + (0,3). 2 RbN0, + (0). 2CSN0, + (02): 


| 2 C Bram 20 C Pam d C Pam 
I Re x uY =l 


Pam 


434 505 523 533 446 552 Bar 
606 513 586 541 592 560 te 
719 525 686 549 765 566 228 
774 533 768 552 832 575 a 

829 538 840 592 + 


| 304 489 368 529 361 538 169 


Zweite Gruppe. 
M. Blumenthal. 


Sr0,. 


. Dingmann. [R] 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


À. p = Sauerstoífídrucke bei den Temperaturen 2°C bzw. T° K. (Fortsetzung.) 
Zweite Gruppe. (Fortsetzung.) 


2Hg0 = 2 Hg + (0.). 
a Korngröße; J. Krustinsons. 


r= 20—504 _ r= 80—140 u r = 90—120 U 


r = 135—300 u 


| BE oC oC | Alte | Dan St 
329 377 | 348 360 38o 
473 3785 | 368 380,5 634 
551 382 383 821 


Dritte Gruppe. Vierte Gruppe. 
k0, =2 T10; + (03). System: Pb— 0. 
M. Centnerszwer Pb0,. Pb;0, = 3 PbO +1), (0).. 


np re 
Kr J. Krustinsons. M. Le Blanc u. E. Eberius. 


Pc Ëmm | DS La? i Mennige G!) | Mennige R1) 


EG 


350 Pmm Pmm 
454 sa 308,5 90 334 
478 > 310 106 340 
BI 120 
505 ARE 317 182 344 
53 321 226 349 893 
2,5 408 
552 | T 324 260 350 914 
d 596 
573,5 767 326 280 
Während der Dissoziation entstehen 
feste Lösungen. Die Endtemperatur der 
‘log T Ger P 
457ı7 Melde Zersetzung bei p = r at beträgt etwa 500°. 1) G entspricht dunklem Pb,O,. 
+ 90052: T ab Der Bodenkörper besteht aus Mennige. R entspricht rotem Pb,O,. 

4,571 TA Bei 585° ist ein Umwandlungspunkt. 
Unterhalb 5850 ist das feste Zersetzungs- 
produkt der Mennige G das gelbe Blei- 
(2)oxyd, das der Mennige R das rote 

Fünfte Gruppe. Blei(2)oxyd., Oberhalb 585° sind die 

& e Zersetzungsdrucke gleich, es tritt dann 

Syn in beiden Fällen als Zersetzungsprodukt 
M. Kobayashi. das gelbe Blei(2)oxyd auf. 


log b ES 


UN RE N RE V,0, + (C0) ZV,0, + (CO). 


Bam Patm H. M. Spencer u. J. L. Justice. 


SE | KP= Puolbu, 
2,60" TOTAR | 


823 
983 
1163 
1325 


1385 ORT: 
1541 3,94 1071 


Bereet 
1670 wç 597: = 
3610 mi BE 
3720 x S 
| y Die Drucke sind berechnet aus den Gleichgewichten 7 
203 + (H,) 2 2 VO + (H,O); ee 
Zoo VE Kpy,o sind aus den Kpoo, Werten und dem Wassergas- 


T E 1,747, gleichgewicht berechnet. 


Pco, _ 3530 


0,8747. Die Werte für 


log EE 


| H, 
Ë +2 V+ (0); 
Pro 


Pr, 


log Kp = 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
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EECH KEE 


A. p =Sauerstoffdrucke bei den Temperaturen {°C bzw. T’K. (Fortsetzung.) 
Sechste Gruppe. 
System: W— 0. 
L. Wöhler, Z. Shibata u. R. Kunst. 
W,O; + (H;) Z 2 WO, + (H30); 


WO, + (Ha) W + 2 (H30); 
log Kp = — 
W0; 2 2 WO, + 1), (03); 
log Kpatm == 


N 
S 


WO, W + (O,); log Khata = — G 


Das von L. Wöhler u. R. Günther, ZS. Elch. 29, 
276; 1923 und von J. A. M. van Liempt „Eg I“, 
S. 768 gefundene Gleichgewicht WO, > Wat, exi- 
stiert nicht, da WO, und W,0, vollkommen inein- 
ander löslich sind. In einer neueren Arbeit von J. A. Fe 
M. van Liempt, Rec. Trav. chim. Pays-Bas (4) 12, 700 7500% 
343; 1931 und von J. A. M. van Liempt u. E. Trajan, 

Naturw. 19, 166; 1931 wird statt des Oxyds W,O; Temperatur 

die Existenz eines Oxyds W,O,, nachgewiesen, das : n: 
jedoch von L. Wëhler, Z. Shibata u. R. Kunst nicht Abb. r. Isobarer Abbau von MnO, bei ro m 
bestätigt werden kann. 


Atome Sauerstoff auf 1Mn 


IS 
Ki 


Siebente Gruppe. 
System: Mn— 0. 
Mn0 Z Mn + 1/, (0.). 
Sh. Aoyama u. Y. 0ka. 


E 
Ca 


II. Po, atm 


mK 


D 
Ea 


1048 v s 9,96 1078? 

1160 JOu: 9.23: yo 

1271 na tengs: 30.007 

1341 rar 8,43 10723 

1460 Zanter 
I. Berechnet aus dem Gleichgewicht 


MnO-+(H,)=Mn+(H,0); log E 


en 
Ki 


Atome Sauerstoff auf 2 Mn 


K 
° 


HO 
und der Dissoziationskonstanten des Wasserdamptes 
nach Siegel. 45 


II. Nach der Gleichung — R In IL en 

Po 1a p 
2,594 In T -L 2,44: 10 £ T + 1,029- 10% T2 -4 38,63. #9 5 m % 20 25 30% 
Temperafur 


Die bei verschiedenen Temperaturen gemessenen ç 
Sauerstoffdrucke stimmen mit den von C. Drucker Abb. 2. Isobarer Abbau von Mn,O, bei 3 mm. 
u. R. Hüttner „Eg IIb“ S. 1352 überein. Zwischen- 

oxyde zwischen MnO, und Mn,O, existieren nicht. Beide nach A. Simon u. F. Fehér. 
MnO; und Mn,O, bilden eine lückenlose Reihe 

von Mischkrystallen. Ein Gebiet mit 2 Phasen tritt 

zwischen Mn,O, und Mn,O, nicht auf. Vgl. hier- 

zu M. Le Blanc u. G. Wehner, ZS. physik. Chem. 

(A) 168, 59; 1934. 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke.) 
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E a ann EE EE 
A. p = Sauerstoffdrucke bei den Temperaturen 7 Ç bzw. T° K. (Fortsetzung.) 
Die Werte von Foote u. Smith „Hw“ S. 1405 sind 


bedeutend höher und entsprechen wahrscheinlich dem 
bivarianten System. 


Siebente Gruppe. (Fortsetzung.) 
2 Re, 5 2 R&0, a (03). 


E. Ogawa. 
mm 
40 
100 | 419 
em 473 
5,39 
15 1 


Achte Gruppe. 300 


0,0, Z 3 Co0 +1, (03). 
M. Watanabe. 


x 
5 —— 
D | Pmm p 
o) 
800 910 2 
4 Cu 
F 20 950 336 
8 970 5 
900 Ze UE 
16788 
log mm = — SCH Sen 13,3636. 700 


sit Im univarianten System liegen als Phasen eine ge- 
tigte Lösung von CoO in Cosi, und von Co,O, in 
Eine, Von etwa 960° an ist das System bivariant, 
ine; uer vollständige Löslichkeit von Co,O, und CoO 
ander besteht. (Siehe Abb. 3.) 
„Im Gegensatz hierzu fanden M. Le Blanc u. E. Möbius 


»Eg Ib“, S. 1351 beim Abbau von Co): keine Zwischen- 
Oxyde, 5 


NiO Z Ni +", (02. 
A. Kapustinsky u. L. Schamowski. 


DIR | Po, atm 
| 
1420 2,2410 ® 
1450 3,41.10® 
1510 1,68: 10° 
23250 
log Do, atmes Ge 5 + 10,678. 


Die Drucke sind direkt gemessen. 


System: Fe— 0. 
(Siehe Abb. 4.) 
Temperaturabhängigkeit der Konstanten des H,O/H, Gleichgewichts über den Phasen 


eat Reie, (Wis) a aer e VRR K, 
Fe@); (Vase) — De E K, 
l Oses spa sS NT K, 


1) Wüstit = feste Lösung aus FeO und Fe,O,. 


Dingmann. [R] 


2556 302 e 404; Eg 1108; Eg 


—il' 
Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2so3. (Fortsetzung.) 
= n wisa bei 
` A. p = Sauerstofidrucke 
EN Dr E den Temperaturen z° Ç 
NR o Khofmann T0 
EN A beste Werte nach Eastman u, Evans bzw. 7" K. 
70 = Z Neumann u. G. Köhler = (Fortsetzung.) 
KÉ + PH Emmet u. JF Shultz 
N x ZU Britzke, AF Kapustinsky u. FJ Schaschkina Achte Gruppe. (Fortsetzung.) 
98 Ve © W hrings uJ Kempkens a 
EN System: Fe—0. (Fortsetzung.) 
de WW 
9 YS 
E Bags 
Ir Feb (Wästit) N Ke 
I i 
> ec NA 
UT SS EEN TI 
Ke? EECH d 
AR Dar % KZ NN Zt 
Ka "Fe TE A 
Ze SR 
E? Ñ 
gu 
f | a Ex A 
fe er bé 
N 
% 
= N 
SS Š 
08 Ces 2 
Së | 
ap Si J Abb. 4. 
7 e 7 D 9 70 z 12 13 74 75 
GE sa sa 
7 
70 
° 
08 We 7 re ` des 
eye Abb. 5. Temperaturabhängigkeit der Konstanten 
De Ç S K Dhas 
° CO,/CO-Gleichgewichts über den Phasen 
96 "e: 
a Fe;0,—FeO (Wüstit) 1) . K, 
a A FeO (Wüstit) —Fe.. . K, 
g4 a 
2 
Veit o 
22 ` 780 (Wüstif) EM 
Ss] ° Ze 
Zë J Für die Temperatur des Invarianzpunktes mit SE 
Kë BEE S festen Phasen Fe—FeO (Wüstit)1)—Fe,O, werden 
S g gende Werte angegeben. 
Ss = ——— 
—92 Cap 
al % fe Temp. Dr | 
Ë e, ë Eine ge E ET NU SASS sa 
—Z2# o s 
Ç BER % 570 | R. Wöhler u. R. Günther 
° 570 E. D. Eastman u. R. M. Eyans. 
96 202 Ee T 560 R. Schenck, Th. Dingmann u. Mitarbeiter 
© AR Genah 559 P. H. Emmett u. J. F. Shultz 
© DM Murphy, WP Wood u.WE.Jominy o 
48 — x Á Sena, Th.Dingmann u.Mitarbeii 1) Wüstit = feste Lösung aus FeO und Fei 
o M Matsubara 
PEA A Eër 
8 7 8 p S 70 7 72 
e VT ee | 
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2557 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


A. p = Sauerstoffdrucke bei den Temperaturen 2°C bzw. T°K. (Fortsetzung.) 
Achte Gruppe. (Fortsetzung.) 
System: Co — 0. 


Co0 + (H,) È Co + (H20). x Z Shibata u... Mori 


e P4. Emmet u. JE Shultz 
Nach Z. Shibata u. J. Mori ist a M Watanabe 


log Kp Pro — + 1,0869. 


Pu, 


Für den Dissoziationsdruck von CoO gilt 


"a RT In Po, = — 57423 — T' In T + 


0,00025 T? + 24,74 T. 


Co0 + (C0) È Co + (CO;). x M Watanabe 


e PH Emmet u. JIE Shuliz 
Nach M. Watanabe ist a £ Schenck u. IH, Wesselkock 


Pco, 2 
Ore Se — 1,0643. 


aq G Pco 


Für den Dissoziationsdruck von CoO gilt 


T Rn bo, =— 55966 — 1,73 T log T' + 0,00025 T? 


+ 22,11 T. 


System: Ni— 0. 
NiO + (H,) È Ni + (H20). 


Kp = Bpolfn, 
ZS A. Skapski a A Dabrowski R.N. Pease u. R. S. Cook M. -Watanabe 1) 


21,6 


k 308,4 
1753 D 
13,4 aE 247,7 
It =s 

9 


a 647 _ 1) Ber. aus dem Gleich- 
log Kp = — + 9,0578 


gewicht NiO + (CO) Z Ni + 
4,571 T Für den Zersetzungsdruck von 


(CO,) u. dem Wassergasgleich- 
NiO gewicht. 
T/a RT! In po, = — 53763 + 
0,94 T In T + 0,00165 T2— 
0,00000037 T3 + 10,64 T 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


Achte Gruppe. (Fortsetzung.) 


NiO + (CO) Z Ni + (CO,). 
M. Watanabe. 


L. Wöhler u. N. Jochum. 


Pco,/ tco ber. 


E E E in e 


A. p=Sauerstofidrucke bei den Temperaturen oC bzw. T° K. (Fortsetzung.) 


ARO | Pco,/Pco beob. 
| 
663 45335 455,9 
716 332,3 324,0 
754 255,4 259,2 
793 | 207,3 209,6 
852 | 15757 156,3 
log Kp = I — 0,1082. 
Für den Zersetzungsdruck von NiO gilt Li RT In bo, = 57739 — 5,44 T log T + 0,000824 T2 + 3805 
š - Pco, 
Nach R. Schenck u. H. Wesselkock ist Kpgoor ç = SCH = 9432. 
co 


T. 


; - Reak- 
Zersetzungsdrucke von verschiedenen Oxyden berechnet nach dem Wärmesatz von Nernst mit Hilfe der Kes 
tionswärmen der Systeme und der spezifischen Wärmen der Komponenten. 
2 Rh0, — 2 RhO + (0). | 4RhO — 2 Rh0, + (0.)-| 2RhO 2 4 Rh + (0). | 1r0, 21r + (02): _ 
OK Pmm Pmm oK Dam Pam DK Pam | Pmm 0 mm = 3 
CS beob.!) éi ber. | beob.!) SEN ber. | beob.1) ZE ber. | beob 
LL le 5 
| 2,5 
115,0 1224 | 67,6 36 1083 19,1 SCH 
1193 42,0 54 1293 | 214,2 156 1233 786 | 47 1148 48,8 Sr 
1243 97,8 110 1363 482,8 486 1273 138,1 | 118 1191 84,9 06 
1353 503,4 599 1373 570,0 602 1323 264,2 240 1232 13754 182 
1373 659,3 660 1393 | 7093 750 1338 320,4 | 292 1258 182,8 20 
1385 771,1 750 | 1358 407,6 451 1283 SC 330 
1) Beobachter: L. Wöhler u. W. Müller. Ee WE 
2) L. Wöhler u. W. Witzmann. | RE 1366 | ganz | PP 
ee] 
mm | 2Pd0 2 2 Pd + (0,). S 
° ¿Wen z a Gelee PS: 
x RSchenck u.k.Kurzen TOK | We REN , TK SEN Sech UI 
00 EE 
953 | 11,2 10 1053 | 307 | Ze 
400 1013 | 385 a usa | 4438 | 5 
1) L. Wöhler. 
Fa 2 Pd0 — 2 Pd -+ (0,3). 
R. Schenck u. F. Kurzen. Zë 
200 Oe | Be tC Pmm 
Z 690 | 10,9 760 E 
& Sg 710 18,8 770 Së 
ep 730 TNS 780 123,0 
i ER Oe 740 41,3 790 39 
Go mo o 2 eo — 302 1 EN 53:3 
Temperatur (Siehe Abb. 8.) 
Se 
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404; Fg 1768; Eg 54 | 2559 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


B. p = Schwefeldrucke bei den Temperaturen ¿° Ç bzw. T° K. 
[Meist Reaktionen MeS + (H,).] 
Erste Gruppe. 
ën, Cu,S + (H,). AgS + (H3). Kub. AgS + (H3). 
——ritzke u. A. F. Kapustinsky. E.V. Ru u. A. F. Kapustinsky. M. BR 


Tk Pu,s £ Pu,s EE 
log => (log pe, T K lg— | cg pe | = 
| 8 en S, atm g Zo, S, atm. PC Pins Kfper. 
100 | PH, beob. 
T e —2,824 —9,912 1185 —0,75820 | —4,36636 I 
1148 —2,602 —8,592 1230 —0,77417 | —4,11660 453 0,334 0,337 
—2,523 —8,152 1267 | —0,73330 | —3,80352 497 0,333 | 0,330 
log e 15290 1340 —0,64570 | —3,22222 541 0,323 WP Ga 
S, = Ser T 520: 13082 607 0,314 0,315 
log ps, = —— + 636 (oberhalb 651 0,312 | gäre 
905°). Bodenkörper oberhalb 905° 704 95593 0,394 
AgS an Ag gesättigt(flüssig) und Ag a, Eu 
| an AS gesättigt(flüssig)- E 7 0,6449: 
Zweite Gruppe. Vierte Gruppe. 
y. p ZnS + 2 (HC). CdS + (H3). SnS + (H). 
. V. Britzke, A. F. Kapustinsky u. | E. V. Britzke u. A. F. Kapustinsky. E. V. Britzke, A. F. Kapustinsky 
K B. K. Wesselowsky. u. B. K. Wesselowsky. 
Ti — Pu,s — = 
9 2 TOK log š | log Ps, atm Dn. 
JI log E BO. log ps, atm Pa, | T° K e= MOS PS am 
_ Pens | $ I Pu, R 
E i; | 795 | —4530 | —15,708 
Ka deen —36,14 899 —4,303 | —-13,826 783 — 2,046 —10,914 
| 100 | +1,67 — 31,30 1004 — 3,979 | — 12,212 882 — 1,921 — 9,368 
+4,39!) —1⁄,84 1109 —3,737 — 10,857 980 — 1,602 — 7,692 
ls 25900 1319 — 3,196 | — 8,437 1096 — 1,229 — 5,944 
"fe kä 1426 —2,714° | — 6,980 1196 —0,879 | — 4534 
1 ER a 
) Nach Jellinek u. Zakowsky. log ps, = — = + 3,025. log ps, = a + 810. 
Bodenkörper: CdS(fest) und Bodenkörper unterhalb 8820 (Sm. 


Cd(tlüssig) gesättigt an CdS. Ober- | SnS) Sn$(test) und Sn(flüssig) gesättigt 
halb 778° ist das kondensierte System | mit SnS, oberhalb 8820 SnS$ (flüssig) 
einphasig. und Sn(flüssig) gesättigt an SnS. 


Fünfte Gruppe. 


E. V. Britzke u. A. F. Kapustinsky. 
— As,S, + (H.). Sb,S; Se (Hə). Bi,S; SR (H3). 
Pen? , E EE 2 SE SE 
Tor 3 3 e PHS Š Pu, | 
K log Kpger, | log Käre, ToK e log Ps, atm TOR | log Be log Ps, atm 
a —8, s10 —8,6 796 +0,049 —6,536 687 —0,538 —9,497 
907 —8,348 Ban 896 -+0,100 —5,164 783 +o,279 —6,264 
945 —4,318 —4,6 990 +0,255 — 3,862 882!) | +0,778 | — 3,970 
906 —3,266 | —2,4 1096 +9,415 —2,656 9961) +0,881 —2,574 
—0,190 —0,1 1196 +0,580 —1,616 l 16270 e 
a l SA, bg EE 14,25. 
log Kp = 8 Ps, EN Pası log ps, = — + 8,95 (oberhalb x T 
WEE 630°). Bodenkörper oberhalb 546° P ert und Bi(flüssig) 
= E (Sm. Sb,S;) Sbí@est) mit gelöstem (BIT "8" an "eis 
T 53:9- Sb,S, und Sb,S;(tHlüssig) gesättigt an Sb. 1) System bivariant. 
Oberhalb 630° (Sm. Sb) Sb(flüssig) ge- 
sättigt an Sb,S, und Sb,S; (flüssig) ge- 


sättigt an Sb. 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


E EE E 


B. p = Schwefeldrucke bei den Temperaturen °C bzw. T°K. (Fortsetzung.) 
Siebente Gruppe. 
MaS + 2 (HCI). 
E. V. Britzke, A. F. Kapustinsky u. 
B. K. Wesselowsky. Rer GA. 
Pua. | R. Juza u. W. Biltz. 


log — 


e Re,S,ist unter NormalbedingungeN 
Pius š Gees SC begoen instabil. Der Abbau Abe 
- Baus zeigt nur das Bild des Ben, int 
Schwefelüberschuß über Res; We 
GER in diesem mehr oder weniger SCT 
zu sein. 


Achte Gruppe. 
FeS + (H,). 
E. V. Britzke u. A. F. Kapustinsky. 


—6,418 


—5,200 


System: Fe— S. 
R. Juza u. W. Biltz. 
Das Abbaudiagramm (Abb. 10) läßt 3 Gebiete erkennen. d FeS,,04 
I. Das Einphasengebiet „Pyritphase“, d. h. Pyrit mit Schwefelüberschuß- und -unterschuß bis zum Sep 
II. Das Zweiphasengebiet. Die Einzelphasen sind die gesättigte Lösung von FeS im Pyrit und ee iation 
Die Drucke in diesem Gebiet sind nahezu, aber nicht völlig konstant; eine gewisse, wenn auch kleine var 
in der Zusammensetzung dieser beiden Phasen findet statt. e 
III. Das Einphasengebiet „Troilitphase“. Dieses Gebiet beginnt mit dem Magnetkies, vo 
Temperatur etwas veränderlichen Zusammensetzung (Formel bei Raumtemperatur FeS,,,5) und ende d 
Troilit. Die Zusammensetzung des formelgemäßen Troilits wurde auch bei 1055° nicht erreicht, sonde 
Peë as, Eine Diskontinuität zwischen Troilit und Magnetkies besteht nicht. 


n einer mit der 


t mit dem 
rn nuf 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 


Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 
eege 


B. p = Schwefeldrücke bei den Temperaturen ¿° C bzw. T° K. (Fortsetzung.) 
Achte Gruppe. (Fortsetzung.) 


System: Fe — S. (Fortsetzung.) 


0 


700 


Abb. ro. 


se H,Kamura 
500 — AluzauW.biltz 
| oo £T Allen uR.H.Lombard 
| wn F de Rudder 
400 ——— /.D’Or 

+ + M. G. Raeder 


Zu 610 620 630 640 650 660 670 680% 
Temperatur 


Abb. 11. 


Mittelwerte der Beobachtungen von R. Juza u. W. Biltz aus dem Zweiphasengebiet verglichen mit älteren 
ngen. Die Abweichungen der verschiedenen Beobachtungsreihen sind durch die kleine Variation in der 
\sammensetzung der beiden Phasen zu erklären. Völlig abwegig sind nur die Angaben von H. Kamura. 


Messu 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


E e EN BET RE | 


B. p = Schwefeldrucke bei den Temperaturen °C bzw. T° K. (Fortsetzung.) 
Achte Gruppe. (Fortsetzung.) 
0sS, = Os + (S). RuS, = Ru + (S3). 
R. Juza. R. Juza u. W. Meyer. 


Ze | Ben ) £C | Poel See) | = OC | Pam) | pam) WG | Dram | pmm) J 
| 


| 
944 27 28,5 1044 211 215 1123 2,6 3,0 1184 
994 83 86 1094 490 490 1153 SS 5,6 1208 
1) Schwefeldruck von unten eingestellt. 2) Schwefeldruck von oben eingestellt. 


9,6 


15,0 


10,4 
15,6 


C. p =Zersetzungsdrucke von Chloriden, Bromiden und Jodiden. 
Erste Gruppe. 


2 WBr, Z 2 WBr; + (Br,). KJC = KCI + (JC). 
H. Fendius. H. W. Cremer u. D. R. Duncan. 


230 | 
232 21,4 
40,4 
57,4 
KCIBrJ È KCI + (JBr). DG 
H. W. Cremer u. D. R. Duncan. 4 


PNU = 
wm Nm ON 


va 


er Tem“ 


I Bei steigend 
peratur gemessen. e 

II Bei fallender Ten 
peratur gemessen. 


7 


+ 724, 
e ABn 


d G.H,Cheesman A. ZA Martin 
° Ephraim ; N 


2,5 
3,9 
+° 
5,5 
8,0 


Die von Cremer u. Duncan E 
fundenen Zersetzungsdrucke tür 
KJBr, sind bedeutend niedrig® 
als die von Ephraim, Ber. che 
Ges. 50, 1096; 1917. Die Ne 
schiede werden dadurch ee 
daß die Werte von Ephraim 
Hydrat K ]Br,: H,O entsprech@ir 
Dies wird auch von ` de 
Cheesman u. J. H. Martin 


stätigt. 


Temperatur 
Abb. 12. 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


L p= Zersetzungsdrucke von Chloriden, Bromiden und Jodiden. (Fortsetzung.) 
Erste Gruppe. (Fortsetzung.) 


KIOLE KL + UO. 


— EN V. EE u. G. en ER SS Cs— Polyjodide. 
H.W. W.M. Bradley u. M. Fleischer. 


14 
15 


16 Cs]; 0,000131 mm | 0,000970 mm 
I N Cs], 0,00775 mm 0,0479 mm 
25 ` 2 

30 š NH.J.. 
35 H. W. Foote u. W. M. Bradley. NH,J, hat bei 6° 


40 einen Zersetzungsdruck von 0,00241 mm und bei 25° von 
0,0160 mm. 


Bei -770 ist JCl, vollkommen dissoziiert nach 
EE ES OR 


M. Watanabe. 
Pua 
PH, 


Puc 
Pu, 


2 CuClgassig + (Ho) Z 2 Cu + 2 (HCI); log Kp 


3,188 (436—726° C). 


2 CuCl.4 + (H) Z 2 Cu + 2 (HCI); log Kp 


5,751 (304—401° C). 


System: Ag— (l. 
F. Ishikawa u. M. Watanabe. 


C lg Kp= = Dis log Kp= = 


383 9,207 556 49,62 

398 12,21 609 60,79 

417 17,01 638 61,95 

456 32,71 642 67,19 

497 37,84 710 83,00 
Unterhalb 455° gilt die Gleichung 


3 52 
2 AgClest + (H,) Z 2 Aë + 2 (HCI); log Kp = = + 6,3796. 


Oberhalb 4550 


š A1 
2 AgClyüssig + (H2) Z 2 Agrest + 2 (HCI); log Kp = — + 3,1012. 


Sechste Gruppe. 
Fr. Hein u. J. Wintner-Hölder. 


CrBr;. 


THR TOR | 108 Posa log Pc, atm T’K | log Per, atm 


745 —I3,9I 733 


— 9,22, 
778 


— 9,12 


714 EM —14,99 687 x — 10,62 
| 
| 


E Die Drucke sind aus den Reduktionsgleichgewichten mit H, berechnet. 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


D. p = Wasserstoftdrucke bei den Temperaturen oC bzw. T° K. 


2 AgH = 2 Ag + (H3). 
E. Pietsch. 


Cal, Z Ca + (H). 
Ch. B. Hurd u. K. E. Walker" 
TE EI Rn). E 


T K Pam 


991 42 
1011 45 
1044 13,3 
1065 20,4 
1088 32,6. 
1091 35,3 
1109 52,1 
1116 62,8 
1126 775 
1131 809,1 
1155 136,5 
1177 202,5 
1210 372,2 
Die Drucke sind aus 3 
Versuchsreihen. zusammen, 
gestellt und stimmen M 
den von M.P. Remy-Cenne d 
° CA aus z.( 8. Hurd gemessenen überein. Das CH 
e Ch.B.Hurd A A E Walker ` G. Kaßner u. B. Set 
o 6.Kassner u.B.Stempel Eg IIb, S. 1368 gefong, 
x M.P Remy-Cennere Gleichgewicht 2 Cal; Ze 
: 2 CaH + (H,) wurde nic 
bestätigt. Siehe Abb. 13- 


W; bt 13 
Ze 90 d 
E 
Z 


Abb. 13. 


2 TaH; = 2 Ta + 5 (H). 
E. Pietsch. 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung. 


ee a e EE a 


E. p = Stickstoffdrucke bei den Temperaturen t° C. 
System: Mn—N. 


| Cac, + (N) È CaCN, + Ç (Graphit). R. Schenck u. A. Kortengräber. 
N. Kameyama u. S. Oka. Mnh, 
Eeler Mr 
Ze S Pmm beob. Dam ber. 
950 D 40 
1000 10 9,6 
Wu ` ` 20,9 21,9 
E o 43:7 46,5 
150 96,2 944 
1200 183,5 181,6 
54800 
log Dmm er SC SR 10,385. 


System: Cr—N. 


G. Tammann nach Versuchen von G. Valensi. 


mm 
500 to 
%00 


7200° 


300 
200 


V— 


F. »=Phosphordrucke bei den Tempe- 
raturen o C bzw. T° K. 


System: Cu —P. 
RI 
H. Haraldsen. 


700 


Ze Phun, ber | Pim beob. 
632 18 18 
672 63 65 
712 198 200 
742 433 431 
70 20 E 162 703 G98 
AN 11370 
1 =—— 827. 
Abb. 14; Se m m 13827 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


F. p = Phosphordrucke bei den Temperaturen t° C bzw. T° K. (Fortsetzung.) 
System: Cu—P. 


Fortsetzung.) 


700 


600 


200 


700 


—=— Phosphorkonzentration 
Abb. 16. 


Die Isothermen (Abb. 16) ergeben die Existenz der Phosphide CuP, u. Cu,P. Das Phosphid Cu;P, existiert DÉI 
Cu,P ließfsich nicht weiter abbäuen, sondern schmolz 'unzersetzt. 
Die Isotherme bei 252° entspricht dem überschüssigen freien Phosphor. 


System: Ag—P. 
H. Haraldsen u. W. Biltz. 


AgP; AgP, 

mE Bum ber Bam beob. PEK ebe Pmm beob. 
684 24 24 693 17 17 
734 145 149 734 65 64 
774 513 506 774 207 208 

GE | — Ga 809 522 522 
788 | 760 — 824 760 == 

6 86 
log Pram = — m + 12,74- Oe a ss I + 11,60. 


Dingmann. 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


EE E EE REEL RENNEN | 


F. p = Phosphordrucke bei den Temperaturen t? Ç bzw. T° K. (Fortsetzung.) 
System: Ag —P. (Fortsetzung.) ; 


Phosphordruckp —— 


<- Phosphorkonzentration 
Abb. 17: 


Agp Die Isothermen (Abb. 17) zeigen, daß außer AgP, und AgP, keine anderen Phosphide bestehen.' Zwischen 
Kyle AgP, ist eine geringe Mischbarkeit vorhanden. Das Silberdiphosphid aber bildet mit Silber keine Misch- 


Die Isotherme bei 2520 bezieht sich auf freien Phosphor. 


System: Au—P. 
AusP;. 


äi, Dë b eo b. 


= 288 | 284 
646 647 
| 760 — 


1 Pam Ë 


log Dese 2E 12,21. Zwischen Au,P, und Au wurden keine Zwischenverbindungen nachgewiesen. 


Das Goldsesquiphosphid besitzt keine Löslichkeit in Gold. 


System: Re—P. 
H. Haraldsen. 


Bom 


Rheniumtriphosphid Rheniummonophosphid 
68 57 8,9 =: 
217 186 1550 PS 
493 430 24,6 
863 762 34,0 = 
| 46,5 Di 


58 39 Gesamtphosphordrucke, 

172 120 4 Partialdrucke der Molekelart P}. 
389 278 = Partialdrucke der Molekelart P,. 
681 494 


Rheniumdiphosphid 


Dingmann. [R] 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 


Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 
We EE E E ER U. s 


F. »=Phosphordrucke bei den Temperaturen ° Ç bzw. T° K. (Fortsetzung.) 
System: Fe— P. 


H. Franke, K. Meisel, R. Juza u. W. Biltz. 


Bodenkörper: FeP, und FeP. Bodenkörper: FeP und FePo,;. el 
— 
| 


Du 


y 
— Pam 


Æ p = Gesamtphosphordrucke. 
Da = Partialdrucke der Molekelart P}. 
a = Partialdrucke der Molekelart P}. 


= 
° 


°° 
s 


Phosphordruck p —— 


30 05 
FeR 2 
—— Phosphorkonzentration 


G. p = Kohlendioxyddrucke bei den Temperaturen o Ç bzw. T° K. 
System: Li,0 — C0.. 
C. Kröger u. E. Fingas. 


Die Zahlen an den einzelnen Kurven geben den Prozentgehalt des im Bodenkörper gelösten Li, 
Anreicherung bis zu 20% Li,O im geschmolzenen Li,CO, ist noch keine Sättigung erreicht. Daher entsprec 


Die Abb. 18 zeigt, daß zwischen FeP, u. FeP und zwischen FeP u. Fe,P keine anderen Verbindungen auftreten: 


WA 


(Siehe Abb. Jo.) I 

Oan. Bei einer 
hen auch 
Gleich- 


die Werte von P. Lebeau „Hw“ S. 1413, J. Johnston „Hw“ S. 1406 und E. Turner nicht dem univarianten 


gewicht. 


Dingmann. [R] 


s 


2569 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


G. P = Kohlendioxyddrucke bei den Temperaturen t° C bzw. T° K. (Fortsetzung.) 
System: Li,0 — Ç0.. 


Fortsetzung.) 


Na,C0, Z Na,0 + IO, 
2 J. T. Howarth u. W. E. S. 
Sch / E Turner. 
| —  H—`—s>o yM, P—— n 
Sal © P. Lebeau x fi 2C | D 
A F. Johnston SS 7 - = 
| F D E Turner 7. Ai 950 | A 
| x] RR, 1000 nso 
| A (C. Kröger u. E. Fingas IA 5 lo 1050 E I Géi 
3:0 T 95 
d ° A 1100 Bug es w 
SS 1150 8 595 
N i 1200 | 14,0 + oz 
1250 21,5 + 0,5 
1300 29,0 + I 
1350 44,0 + 95 
1400 66,0 
1405 77,0 
Die Werte von P. Lebeau, 
C. r. 137, 1255; 1903 und J. 


Johnston „Hw“ S. 1406 sind 


in 2 falsch wegen der Verflüchtigung 
800 850 300 350 7000 7050 7100% | und des darauffolgenden An- 
Temperatur griffs der Soda auf das Gefäß- 
Abb. 19. material (Quarz oder Porzellan). 
Ag;00; = Ag,0 + (C03). 
š M. Watanabe. 
RE = mm 
Pam 7200 
120 
9,5 180 
Géi 16,6 190 287,4 282 
Ca 28,2 200 431,1 
A 46,9 210 | 635,7 
ei 76,2 220 | 922,6 
0 121,0 | | 
Bei N 800 
214,7° p = r Atm. 
ger» 
log P tm = — Za? + 7,9040. I 
600 
Ag,C0, = Aë + (C0.). e 
— L. C. Drake u. F. Benton. Së 
20 
— c | Bram Dmm 700 
Rn 6 um | 
132 2 159 77 200 
Alkalicarbonate + SiO;. 
G. Kröger u. E. Fingas. o rn D 
3 LisC0, + SiO,. (Siehe Abb. 20.) u Be” IR 
ea Leon, 1 a0, ELSO, + (CO,). 
š Li,CO, + LisSiO; = Li,SiO, + (CO3). Abb. 2o. 
» e LiCO,+ Lisio, = LisSiO, + (CO,) oder 
o 2 Li,CO, + Li,SiO, = Li,SiO, + (CO,). 
RK b Li,SiO, oder Li,SiO, entsteht, konnte noch nicht 
Schieden werden. 
` a 
Dingmann. [R] 


Zersetzungsdrucke (Reaktiönsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


G. »—=Kohlendioxyddrucke bei den Temperaturen © C bzw. T'° K. (Fortsetzung) 


mm 
7000 
800 
NaCO; + Si0.. 
Kurve a Na,CO, + SiO, = Na,SiO, + (CO) 
600 „ b Na,CO, + Na,SiO; = 2 NasSiO, + (CO2) ta 
d » © Na,CO, + Na,Si,O, = Na,SizOg + (CO2) " 
Na,CO, + Na,SisO, = 3 Na,SiO, + (CO2): 
s. . 
S Ob vor der Metasilikatbildung eine Bildung WR 
Ka Na,Si,O, eintritt, konnte nicht entschieden. werden. 
200 
Ç 220 700 1200% 
Temperatur 
Abb. 21. 
mm 
7000 


K,C0, + SiO. a 
Kurve a K,CO, + SiO, = K,SiO, + (CO;) (instabil) 
b K,CO, + K,S1,0, = 2 K,SiO, + (CO2 
c K,CO; + K,SiO, = K,SIO, + Del 


fop — 


> 
” 


200 


777 600 800 7000 7200% 
Temperatur 


Abb. 22. 


Dingmann. [R] 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


G. p= Kohlendioxyddrucke bei den Temperaturen t° C bzw. T° K. (Fortsetzung.) 
CaC0, © Ca0 +(C0,). 
S. Tamaru, K. Siomi u. M. Adati. 


Pim Pmm v!Cc | Pam Pam Pam 
ber. nach I | ber. nach II | gef. ber. nach I | ber. nach II 


306,1 | 303,0 305,2 
763,7 | 7672 764,5 
862,1 | 863,6 859,2 


I log p = -2 + 1,70 log T — 0,00149 T + 1,443107 T? + 7,181. 


b = 760 mm bei 10 = 882,7 + 0,2°. 
Cao Der Zersetzungsdruck ist von der Zusammensetzung der Bodenkörper vollkommen unabhängig. CaCO, und 
8 bilden weder ein basisches Carbonat noch feste Lösungen miteinander. Die Daten stimmen mit denen 

D Andrussow „Eg I“, S. 770, aber nicht mit denen von Johnston „Hw“ S.1406 und von Smyth u. Adams 


„eg fb: 5, 770 überein. 
40 


I a Johnston 
x FH. Smyfhu L. # Adams 


Z e L.Andrussow 
IT o S. Taman, K. Sfm u.M.Adati 


/ogp IC) — 
Se 


700 
> 


Abb. 23. 


M. Matsui, K. Bito, S. Murayama u. M. Kadono. 


Zersetzungsdruck von CaCO, (Methode des Differentialthermoelements) 
dä H ewe SE Er E Foi 
log Bum — %9333 4,576 T p = 760 mm ber i 


Für frisch hergestelltes CaCO, 


log pmm = 10,2426 oT b = 760 mm bei £ = 891,5. 
7 


Dingmann. [R] 


doj 
ei 
< 
NS 
çs 
Ni 
Kai 
s 
QO 
Kai 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 


Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 
deet En m ee re EEE FE en EI 2 1 FEB RE 


G. p =Kohlendioxyddrucke bei den Temperaturen {°C bzw. T°K. (Fortsetzung:) 
CaCO; © CaO + (GO, (Fortsetzung..) 


M. Matsui, K. Bito u. M. Kadono. 
Zersetzungsdruck von CaCO, (Methode des Differentialmanometers) 


37302 
log mm = 10,0092 EE T 


? = 760 mm bei z = 877°. 


G. H. Whiting u. W. E. S. Turner. 


: = $ pwa 
Die Zersetzungstemperatur betrug für gefälltes CaCO, von 0,02 mm Korndurchmesser bei p = 760 mm etw 
02°. Für gemahlenen Calcit von weniger als 0,063mm Korndurchmesser 886°. 
9 D g: „003 


Doppelspat. 


J. Krustinsons. 


II. Frakt. vm Brakt. W.Frakt. T Koll | 


Bom Pam E Pom oG Pina 10 C Pmm 


54 380 830 270 774 91 828 
217 749 865 440 881 544 868 
360 883 630 894 662 907,5 
507 910,5 787 931 
608 
800 


Korngröße der Frakt. in u: I. = 20—50; II. 80—140; III. 90—120; IV. 135—300. Krystall; viereckiges 
Prisma, Basis 0,2-0,5 cm, Höhe 2 cm. 


System: Sr0— C0,. 


RE J. Chipman. Neuberechnung der Werte von Jones H: 


Becker „Eg IIb“, S. 1355. 


DC Pmm t C 


Pa t C Bum 


801,9 | 0,99 D 1042,0 
801,9 0,88 A 1041,2 d 
868,6 3,41 D 11046 | D Re 100 Cu 
868,6 3,25 A 11054 | 14 SCH Loop 2 
921,8 9,16 D 1167,2 | Be tg GC 
922,7 9,48 A 1167,2 | 304 2:79 DA 2 
984,7 | 25,09 D 12495 | Gr GN 4 š 
985,6 25,57 A 1250,3 | 7576 D 75 


SE EE SR 14,6 
D = Dissoziation, A = Assoziation. ; 


- u + 0,604 log T—0,000765 T 


p = 760 mm bei 1250,50 C (Mittelwert). re 


System: BaCO, + Si0,. 
G. Grube u. K. Truckseß. 
BaCO, + SiO, = BaO: SiO, + (CO,) z° ~ 670° p = 760 mm, 
BaOSiO, + BaCO, = (z BaO)SiO, + (CO,) ¿9 ~ 800% p = 760 mm, 
(2 BaO)SiO, + BaCO, = (3 BaO)SiO, + (CO,) 1% ~ 870° p = so mm, 
(3 BaO)SiO, + BaCO, = D BaO)SiO, + (CO,) 10 9500 p = 1o mm. 
Für die beiden letzten Reaktionen wurde ausgeprägte Mischkrystallbildung festgestellt. 


Dingmann. [R] 


1404; Eg 1 768; Eg 4 )2 W 2573 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 


Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 
E Lu LL UL X FA. saus aasudssdushussspi 


G. p = Kohlendioxyddrucke bei den Temperaturen ¿° C bzw. T° K. (Fortsetzung.) 
System: ZnO — Gs 
G. F. Hüttig, A. Meller u. E. Lehmann. 


Der Zersetzungsdruck des Minerals Smithsonit beträgt bei 258° 138 mm und bei 300° 156 mm. 
Analyse des Minerals: ZnO = 64,24%; CO, = 35,05% ; CaO = 0,34% ; Fe,O, = 0,22% ; SiO, = 0,12%. 


M. Centnerszwer. 
z T1,C0;, Z Tat + (C0.). 
H, > Zn0 + (C0.).| WCO, WO + (C03). |(Drucke des Dissoziationsbeginns.) 


Re PC Das bei der Zer- 


vollkommen löslich. 


| 300 | 353 

| 400 | 363 

| 500 | 367,5 
600 373,5 
700 | 378,5 


Boun, | setzung sich bildende 

EE ER Bet Tn TLO ist in TCO, 
| 
| 
| 


Bei b = 760 mm ist die Zersetzungstemperatur von 


PbCO, — 3 PbO- 5 PbCO, = 274°. 
3 PbO: s PbCO, > PbO-PbCO, = 284°. 
PbO-PbCO, — 2 PbO-PbCO, = 360—390°. 
2PbO-PbCO, — PbO = 4:29. 


System: Mat — C0». 
J. Krustinsons. 


MnCo, (gefällt). MnCO, (normal)}). Manganspat °). 


Pmm 1C Pmm d | Pmm 
"rr Ll Se Më, TR E, EE TEEN 
139 367 361 | 2) Analyse: MnO = 54,28 
274 380 326 378 | CO, 38,39 
400 390 480 400 | CaO 5,41 
452 393 578 402 | MgO 0,68 
600 397 686 406 Fett = 16,65 
768 400 | 778 408 | Unlöslicher Rest 0,61. 
894 401 860 409 
1) Hergestellt nach H. Se- 
narmont, Ann. chim. phys. 
(3) 30, 138; 1850. 
c Das gefällte MnCO, zersetzt sich stufenweise mit scheinbarer Bildung von Zwischenprodukten. Die erste 
os-Abspaltung findet zwischen 30 und 130° statt. Für die erste Stufe der Dissoziation ist der Zersetzungsdruck 
Dei 2700 — y Atm. Bei der Zersetzung von normalem Mangancarbonat und natürlichem Manganspat bilden sich 
Scheinbar feste Lösungen. Bei ?co, = 760 mm beträgt die Zersetzungstemperatur des normalen MnCO, 400°, des 


natürlichen 407,50. 


System: CoO — C0,. 
z J. Krustinsons. 


| Die Zersetzung verläuft stufenweise. Die entstehenden 
Verbindungen sind 

CoO-3CoCO, Zersetzungstemp. 356° bei p = 760 mm 
517 CoO: CoCO, x: 367° ,, p = 760 mm 
x 7 CoO: CoCO; ? x 4020 „ $ = 76o mm 


| Pmm 


Dingmann. [R] 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


EE ke er O 


H. p= Ammoniakdrucke bei den Temperaturen 2°C bzw. T° K. 


System: NaGeH,;—NH;. A. de Passille. 
C. A. Kraus u. E. S. Carney. 2 (NH,);PO, < (NH,) ;HP,0, Z 
Das System zeigt bei —33° die Zersetzungs- (NH.,);HP,0, + 2 (NH,):HPO, + 
drucke: (NH;). (NH). 


— 


Phasen Bum 


NaGeH,: 6 NH,, flüssige Phase, Gas. | 416 70 
NaGeH,-6NH,, NaGeH,-4,5NH,, Gas | 315 80 
NaGeH,-4,5NH,, flüssige Phase, Gas 24 3) 8 90 
NaGeH,-2 NH,, flüssige Phase, Gas . 23 100 


NaGeH,-2NH,, NaGeH,, Gas .. . E 
12 


124 
130 


za 

derer T 
E log T + 33 
D Berechnet. 


1,75 log T' + 3,3 


System: NH,N; — NH;. System: BaCl, - 8 NH, = BaCl + 
D. H. Howard jr., F. Friedrichs u. A. W. Browne. N-H;N; — NH;,. 8 (NH3). 8 
NHN; AND, = NHIN, + | NH,N, -2 NH, = NH,N, | D.H.Howard jr. u. L. J. Gillespie u. E. ee 


2 NH; + 3 (NH. +2.(NH;). E E 


2 NHN NH; 1 C Patm HEF 


10 C Ëmm | Boom == N-H;N; -H beob. 
beob. | ber. (NH3). =e - 
— 0,6576 0,657 
—83,3 14,8 14,8 —78,3 5,0 46 Gen DE 
—82,7 15,8 15,7 — 70,0 12,6 10,7 11.95 CH 
—81,5 18,1 ec —66,1 16,5 15,3 Lat Ser 
—79,2 22,9 22,3 —60,0 2720» |, 826,9 19792 Se 
—78,4 24,2 24,1 —55,0 42,1 41,5 38.28 E S 
= 110: | 273 27,7 —52,0 54,8 53,0 aa 1 2 47 
— 76,8 28,3 28,1 —45,0 92,6 92,3 4210 Gees 
— 75,0 33,7 33,4 —40,0 135 134 Kae e 
— 173,5 33,4 38,4 —35,0 194 192 46.00 SC 
—72,0 36,4 44,1 —30,0 272 272 46.52 7.637 
1606 —25,0 379 379 16.78 Gen 
log m= Say + 9,636. —20,0 522 520 48.07 | bet 
— 13,0 6 6 > | H 
Umwandlungspunkt NH,N,: | __10.0 e A 49,95 8,916 
s NH, > NH,N,;'2 NH, bei ` > l 
SECH EKUE 
SC los == T + 9,568. 


1998,04 + 
log Bam — —T res 
Z13333: 

Umwandlungspunkt NH,N;- 
2 NH, > NH,N, bei —9°. 


System: ZnCl, — NH;. 
R. P. Seward. 
Bei 25° beträgt der Zersetzungsdruck für 
ZnCl,: 6 NH, — ZnCl,-4 NH, = 118 mm, 
ZnCl,-4 NH, > ZnCl,:-2 NH, = ~ 17,5 mm. 


Dingmann. 


ÄR 


97 
126 
132 
145,5 


—— 


ZnS0, - NH; ZnuS0, - 0,5 NHs. 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


H. p = Ammoniakdrucke bei den Temperaturen {°C bzw. T° K. (Fortsetzung.) 


Aluminiumhalogenidammoniakate. 


W. Klemm u. E. Tanke. 


0. R. Foz u. L. Le Boucher. 


ZnS0, - 4NH;. 


DC 
EE Y 


248 
265 
279 
289 
294 
307 


Droen Dunn 


EE 
Ç š 


75 
— Hole Nih 


Abb. 24—26. 


Dingmann. [R] 


2576 1497 TA d ug 108; gr] 4 
— 
Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 
H. p = Ammoniakdrucke bei den Temperaturen {°C bzw. T° K. (Fortsetzung:) 
Galliumhalogenidammoniakate. 
W. Klemm, W. Tilk u. H. Jakobi. 
mm 
Ka 
Gall, 
300 
200 
700 
D 
ta 
%0 S 
L ` 
300 S 
š 
N 
' 200 GE SE 
& 
Lw 
š j = 1 
0 
500 
400 
300 
200 
700 
ua), 75 70 5 2 
— Mole NH, 
Von den Aluminium- und Galliumhalogeniden existieren die Ammoniakate: $ A 
Mole NH, | 20 14 13 9 7 6 5 3 ae 
| 
e Aan SCH CC fr d en de o 
Gall], Een + d 2 + 
ALBrE T E At St ar ZE + y 
GaBis dr» + 1 ER D SS 
Elle e + + + SE + Ss H 
GA A E + + IE GR ES Se blimierte 
Die Feststellung der niederen Ammine war tensimetrisch nicht möglich, da der Bodenkörper entweder su 
oder schmolz. } durch ZE 
*Angabe in „Eg IIb“, S. 1356: InCl,- rs NH,, InBr,-ı5 NH,, In];:2ı NH, ist zu ersetzen urc 


E NH,, InBr,-14 NH,, In];-20o NH}. 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


H. v = Ammoniakdrucke bei den Temperaturen t° C bzw. T° K. (Fortsetzung.) 
System: CrCl — NH;. System: RhBr, — NH. 
H. J. Schlesinger u. E. S. Hammond. E. Birk u. H. Kamm. 


Bei 35,50 beträgt der Zersetzungsdruck für Der isotherme Abbau bei 210° ergibt für das Ammo- 
niakat RhBr,-5 NH, einen Zersetzungsdruck von 6,8 mm. 
Beh" 6 NH, = 232,5 mm, Außerdem existiert noch ein Tri- und Monoammoniakat. 
2955 gen, DE 
CrCl 3 NH; = Eé mm, 
CrCl,-2 NH, = praktisch Null. E. Jänecke. 


CO(NH,); + NH3. 


System: Mn0, - H,0 — NH;. 


W. Biltz. 


Der isotherme Abbau bei — 78,50 ergibt die Existenz 
n0,-H,0-2 NH, [neutrales Ammoniummanganit 
2Mn0,] und von MnO,- HA): NB, (saures Ammo- 
Mmanganit NH, HMnO,). 


Von 
(NH 


nių 


1) Schmelzpunkt. 


(CN,H.)s dl 


Patm 


4 3 
~ Hole Ni, /Mol Mn; 
0,005 
Abb. 30. 0,058 
0,271 
0,98 


System: NiS,0; Fë NH;. 


L. Le Boucher. 
Ki NiS,0, - 6 NH... NiS,0, - 4 NH. System: CS(NH.,), — ND, 
"ae U, E. Jänecke u. A. Hofímann. 


Bom 
CS(NH,), ` CS(NH.), + 
100 7:5 3 NH... 


110 | 14,0 


Der Zersetzungsdruck von 
NiS,0,-2 NH, ist bei 105° 
nicht zumessen. Bei höheren 
Temperaturen entwickeltsich 
SO,. 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Dingmann. [R] 162 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke.) 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


I. p = Gleichgewichtsdrucke des Wasserdampfes bei den Temperaturen ¿° C bzw. T°K. 
I. OH-Verbindungen (nach dem periodischen System angeordnet). 
System: KOH— H,0. 
LiOH:-H,0 È F. L. E. Shibata, S. Oda u. S. Furukawa. Ee 
LiOH + (H,0). | Na0H-H,0. |KOH-2H,0= KOH-[KOH-1,5H,02KOH- KOH: HAT: 
F. L. E. Shibata. 11,5 H,0 + 1/,(H,0).| H0 + 1/,(H,0). H0): 


Pmm 


2,60 
3,99 
5,74 
8,56 
12,41 


F 11,0531. 


System: Bet — H,0. 
R. Fricke u. B. Wullhorst. 


Die Berechnung der Wasserdampfdrucke der Hydroxyde im Gleichgewicht mit den verschiedenen Oxyder 
den Bildungswärmen und der Nernstschen Näherungsgleichung ergibt bei T = 293,20 folgende Werte: 


z aus 


7,7 mm, 
Imm, 
2,8 mm. 


System: Mg0 — H,0. 
W. Büssem u. F. Köberich. 
Der isotherme Abbau bei 200° ergibt für das Mineral Brucit einen Zersetzungsdruck von 75,2 mM 


Ca(0H), ZCa0 + (H,0). 
S. Tamaru u. K. Siomi. 
Tabelle m, Tabelle 21). 


Enddruckwerte von 
| Pc Age ` Disse" Re e CH 
a : ziations- | ziations- : e 
Ce ee richtung | richtung geg 
482,4 394,7 Assoz. — Dissoz. 
482,9 402,8 Dissoz. — Assoz. 34,1 
461,3 245,6 Dissoz. — Assoz. 385,8 (40,3) 33,2 24,0 
462,3 245,7 Assoz. — Dissoz. 374,2 (31,6) 23,3 17.4 
420,9 94,15 Assoz. — Dissoz. 364,6 25,0 1753 15,9 
420,9 93,93 Dissoz. — Assoz. 361,4 (24,8) 8 16,4 Po 
400,5—404,7 | 54,53 Assoz. —> Dissoz. | 346,6 16,8 10,5 32 
405,8—401,6 | 54,56 Dissoz. —> Assoz. 313,4 77 = 5 at? 
Bei 513°C 2 = 760 mm. 1) Die eingeklammerten Zahlen wurden dure 
bzw. Extrapolation gefunden. 


Reaktionsrichtung 


mm 


g. — Die Enddruck- 


Der Dissoziationsdruck ist von der Zusammensetzung der festen Bodenkörper unabhängi werte fast genau 
werte fa 


werte der beiden Reihen unterhalb 400° (Tab. 2) liegen je auf einer Geraden, während die Mitte 

auf der durch die empirische Formel dargestellten Linie liegen (Abb. 3r). > d die Werte 
Die Meßergebnisse stimmen am besten mit denen von Drägert überein (Hw S. 1908), währen 

von Johnston (Hw S. 1408) ungefähr parallel mit denen von Tamaru und Siomi verlaufen. E 


Dingmann. [R] 


404; Eg 1 768; Eg II 1354 302 ce 2579 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


L= Gleichgewichtsdrucke des Wasserdampfes bei den Temperaturen 2°C bzw. T” K. 
(Fortsetzung.) 


I. OH-Verbindungen. (Fortsetzung.) 


rel 


ZI AJJohnston 
Z x WDrägert 
f 5. Tamaru u.K.Siomi (gef) 
° A amaru u. K. Siomi (mittel, 


System: Ca0— H0; Sr0— Ha: Ba0 — H,0. 
G. F. Hüttig u. A. Arbes. 
Ee, bei ?p,o = 10 mm. 


Ca(OH), Z CaO - ( ) SE T nach der Herstellung der Präparate 
Se = SrO ° e Y. wer 
GE 2H,0 > Sec, RG 94 1000 (berechnet) 
EE SrO + (H,O) 466 + 2° 
22820? >H,0 +7 (H, SE 3 
2—92° je nach der Herstellung der Präp 
= Ba0-H,0 + (H0) . . . ., 82—92° je nach der Her g der Präparate. 


des SSC Hydrat BaO- H,O schmilzt bei tieferer Temperatur, als die H,O-Abgabe erfolgt. Der größte Teil 


3H e wird unter Groe Umständen bei 650—750° abgegeben. Kë alten Angaben über die Hydrate SrO- 
29 BaO-4 H,O usw. werden nicht bestätigt (s. auch; S. Tamaru u. K. Siomi). 


Sr(0H), Z SrO + (H,0). 


S. Tamaru u. K. Siomi. 


Reaktions- | Reaktions- 
richtung 


393,5 
395,5 
421,6 
226 
443,3 


Dingmann: [R] 162* 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


I. p = Gleichgewichtsdrucke des Wasserdampfes bei den Temperaturen oC bzw. Z° K. 
(Fortsetzung.) 


I. OH-Verbindungen. (Fortsetzung.) 
Sr(0H), È SrO + (H,0). (Fortsetzung.) 
S. Tamaru u. K. Siomi. — 


Die Pmm Reaktions- Dan PC Pan Reaktions- Bom 
get. richtung ber. gef. richtung bers 
542,0 | 59,85 | D 58,34 669,3 4792 A | 4872 
543,0 6r,38 A 60,84 669,3 47553 D 4872 
606;4 188,0 A 186,5 701 760,01) = | 760, 
608,4 190,1 D 192,6 
1) Extrapoliert. A = Assoziation. D = Dissoziation. 
25190 
log dm = psz T + 8,531. 


r: à den 
Der Zersetzungsdruck ist von der Zusammensetzung der festen Phasen unabhängig. SrO und Sr(OH)z bil 
in dem untersuchten Temperaturgebiet weder eine Verbindung noch eine feste Lösung miteinander. 


Ba(0H), Z Ba0 + (H30). 


S. Tamaru u. K. Siomi. 


P H D P 

0 mm mm 0 mm mm 
SN | gef. | ber. 5 S | gef. | ber. 
515 0,75 | 0,88 652 | 9,12 9,44 
554 1,86 1,87 092 | 17:35 16,63 
585 3544 3,25 745 | 32,8 32,91 
617 5,28 5,52 

25100 
lo = — ——— + 6,906. 
Ë Pmm 4575 T + 6,9 


stark abhi ingig: 


Der Zersetzungsdruck des Bariumhydroxyds ist von der Zusammensetzung des Gemisches feste oder 
e Tes 


Je nachdem die Hydroxydmenge groß oder klein ist, bildet sich bei fortschreitender Dissoziation ein 
flüssige Lösung. Die angegebenen Werte gelten für reines Bariumhydroxyd. 


Ba (0H), - 8 H,0 2 Ba (0H); H20 + 7 (1,0) | 
Pa 010 eh EE E 


Sr(0H),- 8 H,0 Z Sr(0H), - H,0 + 7 (H,0). 


Ye: š: Pum tC a | 
Dissoz. Dissoz. 

0 1,6 1,6 29 
10,1 4,2 41; 41 22,3 6,1 6,95 E 
22,0 9,2 91 98 30,5 11,3 Ill; SE 
26,9 154 15,25 15,3 37,2 18,2 18,2 Ké 
35,1 27,5 | 27,4 275 45,3 32,05 357 = 
40,3 49,0 38,95 39,6 

13200 13600 8 
lo = — — + 10,80. lo = — ——r + 10,89 
g Pmm 4,575 HÄ 3 g Pam 4,575 = 


; ; en 
Die Zersetzungsdrucke der Hydrate Sr(OH),: H,O und Ba(OH),: H,O konnten wegen der äußerst langsam 
Gleichgewichtseinstellung nicht gemessen werden. den nicht 
Die alten Angaben über Hydrate Sr(OH),-2 H,O, Ba(OH),-3 H,O und Ba(OH),-16 H,O werde 


bestätigt (s. auch G. F. Hüttig u. A. Arbes). 7 s. 


Dingmann. [R] 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


Luz Gleichgewichtsdrucke des Wasserdampies bei den Temperaturen ¿° Ç bzw. T° K. 


(Fortsetzung.) 
I. OH-Verbindungen. (Fortsetzung.) 
System: Zut —H3;0. 
G. F. Hüttig u. H. Möldner. 
Zn(OH), = Zn0 + (H,0). 


1) Quadrupelpunkt mit den Phasen ZnO (stabil krystallisiert), Zn(OH), 
(stabil krystallisiert), H,O flüssig, H,O Dampf. 
log Dan SC + 1,75 T + 0,002163 T + 6,4808. 


Vgl. auch R. Fricke u. B. Wullhorst Jet Be(OH),]. 


Zn(OH),, stabil kryst., im Gleichgewicht mit ZnO (B): p = 3,3 mm. 
Zn(OH), stabil kryst., im Gleichgewicht mit ZnO (A): p = 7,7 mm, 
Zn(OH),, stabil kryst., im Gleichgewicht mit ZnO (C): p = 16,2 mm. 


Über die Herstellung der einzelnen Hydroxyde und Oxyde siehe Original. 


System: B,0,— H,0. 
H. Menzel, H. Schulz u. H. Deckert. 

5 Die Zersetzungsdrucke der schuppigen Borsäure liegen 
H,B0, < HBO, + (H20) anscheinend ya höher als ae Ae pulverigen. Als 
SE a a A definiertes Hydrat ergeben beide beim isobaren Abbau 
wie | Metaborsäure. Der Abbau von Metaborsäure liefert 
wahrscheinlich keine definierten Hydrate, sondern führt 
stetig von der krystallinen HBO,-Phase zum amorphen 
BO. Die von L. F. Gilbert u. M. Levi gefundenen 
niederen B,O,-Hydrate scheinen als definierte Hydrate 

noch keineswegs sichergestellt. 


A. Thiel u. H. Siebeneck. 


Bei 100? beträgt der Zersetzungsdruck der Ortho- 
borsäure 113 + ı mm, der Metaborsäure 4—5 mm. 


System: Al,0,—H,0 und Be0 — H,0. 
R. Fricke u. H. Severin. 
Der isobare Abbau bei fuo = 100 mm ergab für Hydrargillit und Bayerit im Gleichgewicht mit gestörtem 


Qamitgitter die Zersetzungstemperaturen 165° bzw. 120°. Für stabil krystallisiertes Be(OH), im Gleichgewicht 
gestörtem BeO-Gitter die Zersetzungstemperatur 2 = 105°. Die für das System Al,O, — H,O und BeO — H,O 


erha A š A : e . d r: " 
Mltenen Zersetzungstemperaturen liegen erheblich unter den bisher in der Literatur mitgeteilten Werten. Diese 


ben chungen können nicht ausschließlich durch Alterungserscheinungen der Abbauprodukte erklärt werden, sondern, 
en zum größten Teil auf mangelnder Gleichgewichtseinstellung. 

nach Se? die gefundenen Werte nicht genau mit den von R. Fricke u. B. Wullhorst aus calorimetrischen Messungen 

š er Nernstschen Näherungsgleichung berechneten übereinstimmen, dürfte darauf zurückzuführen sein, daß 


die N; 
$ Näherungsgleichung zu hohe Werte liefert. 
System: SiO, — H30. 
— P. A. Thiessen u. 0. Koerner. 
| SiO,- 2 H,O 2 SiO,-3 H,O SiO, H,O 2 SiO,- H,O 
- ` ven | 1208 


K Si K Pmm mm Pmm 


303,5 8,5 8,5 318 755 
311,5 14,0 9,5 323 10,0 
318 21,0 11,0 328 1278 
323 28,0 15,0 330 
326 339 20,0 333 
25,5 338 

341 

343 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


L r a t u e e en A A s ss: 


(Fortsetzung.) 
I. OH-Verbindungen. (Fortsetzung.) 
System: SO, — H,0. 
A. Simon u. P. Rath. De 
Der isobare Abbau bei ro mm ergibt für das Hydrat SiO,-2 H,O eine Zersetzungstemperatur von 
für das Hydrat SiO,-1,5 H,O von 20°. Das Hydrat SiO,-1,5 H,O geht über in das Monohydrat, dessen. Exis 
grenze bei 30° überschritten wird, wobei ein Halbhydrat auftritt, das bei 70° in Kieselsäureanhydrit zerfällt. 
System: Sn0,— H,0. a 
Der isobare Abbau bei p = ro mm ergibt für das Hydrat SnO,- H,O eine Zersetzungstemperatur von 22 
Außerdem wird die Existenz des Hydrates SnO,-3 H,O wahrscheinlich gemacht. 
System: Bíi,0,— H,0. 
G. F. Hüttig, T. Tsuji u. B. Steiner. 


Bei der isobaren Entwässerung gibt das Hydrat BiO,;:3 H,O das erste Mol Wasser kontinuie 
zweite Mol entweicht ziemlich scharf bei ~ 310° und p = ro mm, während das letzte Mol wieder k 
abgegeben wird. 


: . das 
rlich ab; E 
ontinuierlic a 


System: V,0,— H,0. 
G. F. Hüttig u. A. König. 


Die Zersetzungstemperatur bei p = ro mm beträgt für 
Va HO =253-+ ı° 
V205:0,5 H,O = 275°. 


Il. Salzhydrate (nach dem periodischen System angeordnet). 
d Na,S0,-7 H,0 Z Na,S0, + 7 (H,0). 
LC. H,0 2 LiCI + (H30). 


Pmm 


26,83 
15 8,76 30 SZ 
20 12,99 33 3⁄9 
25 | 18,59 
0 Umwand- 


2797,12 š 
- + 10,2832. log p = Zu + 10,65647. Bei 3355 
lungspunkt NaSO,-7 H,O — Na,SO; (Lösung). 


log ñam 5 T 


System: Li,S0, — H,0. 
Y. Ueda. 
Bei 25° beträgt der Zersetzungsdruck von Li,$0,-H,0 — Li,SO, 2,25 mm. 

F. Ishikawa, K. Masuda u. H. Hagisawa. System: H,0 
NaHS0,ret—= |2 NaHSO, (gesättigt | Na,P,0, - H,0. System: Na;HPO, — "2"> 
NasS,0; rest + (H,0).| mit Na,S,O,) ussig= | H. Menzel u. L. Sieg. H. Mongeta eg 
Ke? — eeen Na,S,0; fest + (H20). | Na,P,0, - 10 H,0 = Bei 200 beträgt der Zersetzt Š 

—Ə- T Na,P, 0, + 10 H,0. Se ect? 
t? C | H u — a, 412 DO, mm 
130 1,20 7 Ze tC Pan Na,HPO,'7 H,O. er 13 
Lëbhs ts vu Na,HPO,- 7,0 > on 
150 3,86 Na;HPO,'2H;0. -+> 
160 6,67 Wee 95 | Na,HPO,- 2 H,O > 
165 | 8,62 220 12,9 Na,HPO, 
170 10,94 SS D isotherme 
175 1421 240 33,5 =) ech 
180 | "o 260 ie Na,HPO, bei 131 

| 17328 š praktisch amorphes 


; 280 108,2 : 
log Bum = — 198,1 p = ~ 13 mm, bei 211 


u C Pam 


GE to HH 
S co N N — = 
H On G, Ço = Co 


76o mm. 


I. p = Gleichgewichtsdrucke des Wasserdampies bei den Temperaturen 2°C bzw. T°K.| 


4298,88 -$ Bei 1820 Schmelzpunkt 258,0 lines Pyrophosphat p über 
e eg on NaHSO,. | 290,5 
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N 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


e e EE gaere "Eeer 


Luz Gleichgewichtsdrucke des Wasserdampies bei den Temperaturen # Ç bzw. T° K. 
(Fortsetzung.) 


II. Salzhydrate. (Fortsetzung.) 


| System: Alkali- und Erdalkali-Germanate. 
K. Schwarz u. F. Heinrich. 


[Na G Der isobare Abbau von Na,GeQ,—H,O bei 8 mm (Abb. 32) ergibt die Hydrate Na,GeO,:7 H,O and 
| "rDe0,-6H,0, von BaGeO, (Abb. 33) die Hydrate BaGeO,: s H,O und BaGeO,-4 H,O. 
Li,GeO, und SrGeO, bilden keine Hydrate. 


50 — ] 
E 


RS ON 


Mob Sc — 


Ki 
Ki 


Mole KO —- 


Ki 
Fe 


E E 
A0 7120 70% 130 777 790 
Temperatur Temperatur 


Abb. 32. Abb. 33. 


Verschiedene Hydrazoniumsalze — H,0. 
B. E. Christensen u. E. C. Gilbert. 


NH, HClO,:o,s H,O wo. 
log fnm = e + 10,980 (bis zu # = 60,5 + o,os9)1). 
NAH HBr-2 H,O 
log Be = pr + 10,40 (bis zu z = 61,5? + 0,05)}). 


N;H,C,H,(NO,),OH-0,5 H,O 
681,1 
log pam = TZ + 11,267"). 
(ND H,so,:H,O 
22 š 
log Pim = at +4,53 (bis zu t = 47,3?) 5). 


1 


ZN 1) Nonvarianzpunkte mit den Phasen Hydrat, Anhydrid, gesättigte Lösung, Dampf. Das Pikrat zeigt bis 
chmelzpunkt keinen Umwandlungspunkt. 


System: CuS0, — H,0. 
Th. S. Logan. 

Gleichgewichtsdrucke bei 35° (aus dem isothermen Abbau). 
CuSO, s H,O — CuSO, 3 H,O = 16,40 mm. 
CuSO,-3 H,O > CuSO, : H,O 10,80 mm. 
CuSO,:H,O — CuSO, 0,18 mm. 
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L » = Gleichgewichtsdrucke des Wasser ünmpies bei den Temperaturen t° C bzw. T°K.| 
ortsetzung. 


H. Salzhydrate. (Fortsetzung.) 


System: Mg(N0,),— Ha. Wasserdampfdrucke von Sultaten bei 25° C. 
A. Sieverts u. W. Petzold. F. Ishikawa u. T. Murooka. 

Der isotherme Abbau bei 30° C ergibt für das Hydrat t = n, 
Mg(NO;): 6 H,O — Mg(NO;):4 H,O (metastabil) einen ZnS0,:7H,0 —> ZnSO,: 6 H,O = 15,38 mr 
Zersetzungsdruck von rr, mm und für das Hydrat ZnS0,-6H,0 — ZnSO, H,O 13,73 0 

8 4 ZnSO, H,O — ZnSO, 0,005 mM. 

17,00 mm. 

0,62 mm. 


WH HI 


E H,O (metastabil) > Mg(NO,),-2 H,O von CdsO,-%/, H,O > CASO- H,O 
; CdS0,-H,0O  — CdSO, 


Mg(NO;); ". 6 H,0 > Mg(NO;)> 4 2 H,0 -F 4 (H20). 
W. W. Ewing, E. Klinger u. J. D. Brandner. System: ZuBr, SR H,0. 


rare: | Dam DE Pam ZuBr;- 2 H,0 Sc ZuBr; + 2 (H20). 
| 
| 


F. Ishikawa u. F. Yoshida. 


0,49 40 | 546 
0,72 45 | 2,16 
1,00 50 3,10 


System: MgNH,P0,—H,0 und MgHPO, — H,0. SS a 
S. J. Kiehl u. H. B. Hardt. SCH. 
I. MgNH,PO,-6 H,O, MgNH,PO,-H,0, H,O (un- Bei 35° Umwandlungspunkt 
terhalb 60°). ZnBr,-2 H,O — ZnBr, in Lösung 
II. MgNH,PO,-6H,0, MgNH,PO,: H,O, MgHPO,- E EE 
3 H,0, H,O, NH, (oberhalb 600). ` ` 2 og Aan = + 802124. 
III. MgNH,PO,-H,0, MgNH,PO,, Mg,P,O,, H,O, 
NH,. 
IV. MgHPO,-3 H,O, MgHPO,:H,0, H,O System: ZnCÇ,0, — H,0. 
TSS tr G. F. Hüttig u. B. Klapholz. 


éi š Das Hydrat ZnC,0,-2H,O hat bei # = 93 
DC Pmm 6 C Pmm Zersetzungsdruck von ro mm. 


0 einen 


I und IT 


228 Om System: CdCl, — Hat, 


109,0 150 3 F. Ishikawa, G. Kimura u. T. Murooka. 


E 170 | Bei 25° beträgt der Zersetzungsdruck 
7 | Cd zs H,O — CdCl, H,O p = 16,94 mm: 


ls CdCl H,O  —> CdC, „= 17mm 


901,5 200 
1242,0 210 | 
1688o 220 System: CdBr, —H;0. 


Rn | CdBr, - 4 H,0 2 CdBr, + 4 (H,0). 


3521,0 250 F. Ishikawa u. Y. Ueda. 
3334,0 260 - - — 
: 270 | Pmm 

280 


; 6 re 
System: CaS0,— H,0. 2 Se f 46,03 
F. Krauß u. G. Jörns. 30 24,80 d 52,49 
Der isobare Abbau bei 9=7mm liefert für das 35 34,5% 
Hydrat CaSO,'2 H,O — CaSO,-1/, H,O die Zersetzungs- Bei 36° Umwandlungspunkt 
temperatur von 59°. š A 
CdBr,- A H,O — CdBr, (in Lösung) 
W. A. Hammond u. J. R. Withrow. l “P TE LE 
CaSO, 1/ H,O hat bei Zimmertemperatur einen OSP = 1,421 Z = ser 
Zersetzungsdruck von 0,004 mm (Mittelwert). fur JOR = 293—308°. 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke.) 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


2 I. p = Gleichgewichtsdrucke des Wasserdampfes 
bei den Temperaturen °% Ç bzw. T° K. (Fortsetzung.) 
System: BO, — H,0; BAs0, — H,0. 

E. Gruner. 


Der isotherme Abbau des Systems BPO ,—H,O (Abb. 34) bei 20° ergibt die 
Existenz der Hydrate BPO, 6 HO; BPO, 5 H,O, BPO,-4 H,O, BPO, 3 H,O. 


6 Fr 
| | BASOy-H50 Der isobare Abbau des 
HIRT SC isobar nmm Ken a (Ab- 
sofherm 29° % ildung 35) bei p = rr mm 
UVUA, S2 ergibt die Existenz der 
Hydrate BAsO, : 6 H,O und 
D Z 2 2 GE m 2 m f 150 10 790 207 BAsO;O3H,O. 
—— Hole #0 Temperatur 
Abb. 34. Abb. 35. 


System: In,(S0),—H,0. 
R. P. Seward. 

Bei 250 beträgt der Zersetzungsdruck für das Hydrat 

In,(SO,)s' 9 H,O ~ 12,5 mm und für das Hydrat 

In,(SO,)s:6 HO ~ 1,5 mm. 

System: (CeHs)sCrOH — Ha. 
Fr. Hein u. W. Retter. 
und et isotherme Abbau bei 35° ergibt für das Hydrat (C ,H;),CrOH:4 H,O einen Zersetzungsdruck von 12,8 mm 
ür das Hydrat (C,H,);CrOH-2 H,O von 0,8 mm. 


K p = Gleichgewichtsdrucke des Schwefelwasserstoffs bei den Temperaturen ¿° C 
bzw. T° K. 
System: NH— HAS. 
L. Scheflan u. C. R. Mc Crosky. 
. Der Zersetzungsdruck von NH,HS beträgt für # = 0° p = 80 mm. 
A p=Phosphorwasserstoffdrucke bei den Temperaturen t Ç bzw. T’K. 
System: ACL, — PHs; AlBr;—PH;; All. — PH; 


R. Höltje u. F. Meyer. 
Bei p = rto mm beträgt die durch Extrapolation mit Hilfe der Inp — !/T Kurven gefundene Zersetzungs- 


temperatur für Ey: O RE 100 
3 3 det 
KT rte BA on 8501) 

AB at RA 93 


liche 1) Die Zersetzungstemperatur des Bromids ist tatsächlich höher als 85°, da auch das Bromid einen merk- 
en Dampfdruck besitzt. Sie wird nahe an der des Jodids liegen. 


>> R. Höltje (z = 09. 


Ver- | 
bindung KIK | TiCy-PH, | TiBr,'2 PH, TiBr,'PH, | SnCl,: te PH, | SnBr,- 1,5 PH, 
| | 
Pimm | 138 | <A | 27 <2 | <6 | ER 


M. P=Gleichgewichtsdrucke des Äthanols bei den Temperaturen °C bzw. "nk 
System: CdBr,—(;H;- OH. 
F. Ishikawa, J. Mori u. T. Murooka. 


CdBr;-2 C,H;,OH | CdBr,:2 C,H,OH 
DC = CdBr, + 2 C,H,OH DC = CdBr, + 2 C,H,OH 
| Pmm Pmm 
20 | 38,78 ees, 3 60,43 
22,5 45,08 30,0 | 6o,68 
25,0 52,30 | 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
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N. p = Gleichgewichtsdrucke des Äthyläthers bei den Temperaturen o Ç bzw. T ° K. 


System: MgBr,— (Ç,H;),0. 


G. A. Scherer u. R. F. Newton fanden durch isothermen Abbau bei 25° für MgBrs:2 (CHO @ 
Zersetzungsdruck von 410 mm und für MgBr,: (C,H;),O von 94 mm. 


nen 


W. V. Evans u. H. H. Rowley. 


MeBr,- 3 (HAAL Nep, ZG, | „, däer 
e Bum t C Droen 
0,0 187,4 00 | 46,5 
5,5 233 5,0 7355 
1,9 25755 1,5 9155 
9,8 274 8,5 101,5 
11,8 294,5 13,5 151 
15,4 328,5 18,5 224 
17,3 35555 26,0 410 
19,7 363,5 28,0 | 458 
23,9 38355 30,0 | 492 
24,1 403 31,0 | 514 
27,2 427 I 
32,3 68 
36,3 653,5 Mee, (GA, | $ 
38,0 696 = ZX 
40,4 761,5 GG | Da 
Bedeutung der Kurven in 0,0 | 9 
der Abb. 36. 15,1 41,5 
Kurve I zeigt 2 Knick- 22,1 72,5 
punkte bei B = 13 + 0,5° 27,5 112,0 
und bei C=22-++ 1°. Der 34,1 173,0 


Ast AB entspricht dem 

System MgBr, : 3 (C,H;),O , MgBr, : 2 (C,H,),O und 
Dampf. Der Ast BC dem System MgBr,: z (C,H,),O, 
Lösung, Dampf. Der Ast CD dem System MgBr,: 


(C,H,),O, Lösung, Dampf. Dam Em 70033 0032 

“Kurye II entspricht dem System MgBr,-2 (C,H,),O, RT SCH en GC 
MgBr,- (C,H,),O, Dampf. 7 

Kurve III dem System MgBr, : (C,H,),O, MgBr,, Abb. 36. 
Dampf. 

e : elle e o 
0. » = Gleichgewichtsdrucke des Pyridins bei den Temperaturen t C. 
Meulen. 


W.T. L. Ten Broeck ir. u. P. A. T'as e" 
Co(C,H,N) „Sir, = | Co(C;H;N) 52176 
CN SI + (GEET, 


T. L. Davis u. H. R. Batchelder. 
Metall-Pyridin-Thiocyanate. 


Temp. se | 20 | 30 | 40 | 50 | co | mo 60 (C;H;N). elle 
Laser 
| | — | 

Co(NCS),-4Pyr.| 1,9 gA 6,0 | 10,6 | 18,0 | 27,0 | 44,0 DIE | Da ne age 
Co(NCS),- 2 Pyr. Kë 9,5 0,8 1,3 2,1 3,9 47 
Ni(NCS)a 4 Pyr. | 50 | 61 | 75 | 98 | 10,5 | 12,0 34,9 | 6 64,3 & 
Ni(NCS),-2 Pyr. | 2,3 27 | 33 | 39 46| 5,2 483 "° 75,2 2 
Cu(NCS) 2 Pyr. Logg 12,0 | 27,0 | 58,0 | 106,0 | — 581 16 83,1 | 16 
Cu(NCS),-Pyr. — 3,4 5,0: | 20,1 | 20,0 | 96,0 S ; :din-Fluorsilikat 
Zn(NCS),-4Pyr.| — AECH | 42,0 | So 100,0 | Das Cadmiumtetrapyridin- 


ç von 
gibt bei 77° einen Zersetzungsdruck YO 


angenähert 4 mm. 
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0.>= Gleichgewichtsdrucke des Pyridins bei den Temperaturen t Ç bzw. T° K. (Forts.) 
Metall-Pyridin-Cyanate. 
T. L. Davis u. Ch. Wei Ou. 


ni su ee, 
E Temp.’ C | 20 | 25 | 30 | 35 | 40 45 | 50 | 00 | mo | 75 | 80 | so | 100 
| | l 
c | | 
SE Ieren g= EE Cl EE | 66,2 | | 
CNS RE 1. Vu — | 2,8 54 | 123,3 | — | 24,6 394 
NIN GO?" 2 Byta ` 22 | 1,1 | 8 | — | 2,8 3,9 5,9 
Ni(N 0), "6 Das: Pa? ex 5,0 3 = 6,4 > 753 8,4 | 95 |ı11,3| 143 | 20,2 | 30,5 
Cu oh A Pyre |= — ro | — 128 |= 1,4 16 | 1,8 P | Pa 2,6 
un SO e 7,90 | 19,0 13,4 |.18,4 26,5 | — | 49,6 | 92,5 | | | 
Cu NO 3Pyr. ..I— oëi — | ar) — | 64) 109 | 356 | - | 
Zu web? IK E (ed 335 | tt 99 | 162 i 
( CO), 2 Pr, ..| — 0,5 | | | 98 Eë ` Ss ES 1,2 1,4 1,6 
m Metall-Pyridin-Methylnitramine. 
SENG 2 Pyr. | | | LI | 2,0 = | 35 5:9 9,8 
Dat 3NNO,), "2 /Pyr. SOn ee ig 33 Ban une “== a P 2,3 
SE Pyr. a 2,3 952 77 we HA 12,2 Sala u) 56,3 ES Fee 4 
| Cu(cy NNO) 2 Pyr? | — | — | — || — |— | MI 27] 49] — | 77 | 148 | 246 
BENNO) |— | — | — | — Sa Be 


0. Gleichgewichtstemperaturen von 
Athyl- bzw. Propylamin p = 11 mm 
(Lithiumhalogenid-Verbindungen). 


A. Simon u. H. Kimmerle. 


H P. P = Gleichgewichtsdrucke des 
| "Yprazins bei den Temperaturen t C. 


| System: Ca(N,), — N,H,. 
A. L. Dresser, A. W. Browne u. C. W. Mason. 


Ca (Ns), - 2 N Ha. Ca (Na) NI, 

Ee a LiCl verb. mit e — 50 290 
es CC Se | CH Ae +t 
ge — 37 — 
70 4 = — 25° 

0,6 f 7 
15 TA LiBr verb. mit I 590 + 690 
a 25 2 +310 i 460 
85 48 ez —120 + 4 
A 8,0 Li] verb, mit ag) 150 = 
100 Er V | gr +1280 
25,0 2 +76? Ne 930 
4 +22° + 380 


Rp= Gleichgewichtsdrucke des Schwefeldioxyds bei den Temperaturen oC bzw. T" K. 
H. W. Foote u. J. Fleischer. 


3NaJ-8 S0,, NaJ, SO,. KJ-4S0,, KJ, SO,. 
— —  — — ———— = — — 
ic Pem 0 C Bom 
Le - 

—18,65 29,9 —24,35 44 — 18,20 143 

14,15 42,4 10,90 | 13,3 16,05 16,3 

9,20 60,1 0,0 | 28,6 13,30 19,9 

7,00 70,0 + 9,90 55:9 9,85 25,7 

4,00 85,2 18,40 96,4 6,50 32,3 

0,0 111,9 19,40 102,4 1,50 457 

0,0 50,2 

2281,7 2139,3 

log p = 9,776 — tr log p = 8,811 - log p = 9,534 — = 
Er. Bei 4 7,40 Nonvarianzpunkt Bei etwas über +0,20 Non- 
3N den Phasen NaJ- 4 SO,, varianzpunkt mit den Phasen 

Be? SO,, Lösung, ls KJ-4SO,, KJ, Lösung, SO,. 


Dingmann. [R] 


RE EE IZ mm 404; Eg 1 108; Eg 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


CEET e 


R.»=Gleichgewichtsdrucke des Schwefeldioxyds bei den Temperaturen o Ç bzw. T° K. 


(Fortsetzung.) 


RbJ-3S0,, RbJ, SO,. (sJ-3S0,, CsJ, SO,. NH,J-3S0,, NH,J, SOx | 
d & Pem d g a Pem 0 c Por 
— 21,30 345 — 19,60 6,3 —21,50 2555 
10,00 13,4 15,90 ES 20,00 2 
0,00 27,35 10,90 | 12,3 18,05 32 
+ 6,30 42,6 5,25 | 18,4 16,80 357 
10,90 5752 0,0 | 26,65 14,90 Air 
15,30 | 75,8 + 7,50 | 43,8 12,70 | 4750 
19,20 | 9754 12,40 | 60,3 10,80 545 
2294 17,10 80,8 9,15 61,2 
log p = 9,836 —— - 20,25 98,2 PTA 204558 
š e 2 6 Ee e 
Bei +21,30 Nonvarianzpunkt mit log p = 9,629 — A 2 PED kt mit 
den Phasen RbJ:3 SO, Rb], Lö- Fair, T Bei —8,80 Can Lë 
sung, SO,. ç den Phasen NH,J' 3 SO», 4 


sung, SO,. 


System: NaCNS— ; KCNS— ; NH,CNS— $0». 
H. W. Foote u. J. Fleischer. CNS 
NaCNS:2S0, NaCNS, | KCNS.2S0, KCNS- | KCNS- 0,5 S0, KCNS, | NH,CNS- S0,, NHL 


S0,. 0,5 S0,, S0,. S0,. S0,. A I 
— nd d c | Pem zu D C RW Pem Ve ac | Pom =| 


—21,30 ER —10,00 18,3 0,00 2,85 — 20,90 = 5 
9,70 23,2 0,00 | 37,0 12,00 7,0 12,60 496 
0,00 49,9 +11,0 | 73,8 19,00 11,2 7,50 29,0 

+ 7,00 79,8 145 | 91,2 20,85 | 12,9 4,60 SC 

10,50 102,0 16,6 | 102,9 24,00 | 15,4 0,00 1087 
2290 2126,4 2461,6 Ee 
log p = 9396 | logp= 9353 — | log p= 9,475 — I log p = 9178 = -7 


Bei +2,4? Nonvarianz 
mit den Phasen NH 
SO,, NH,CNS, Lösung; 


S. Zersetzung von Suliaten. 
P = Gesamtdruck von SO;, SO, und O, bei 2° C bzw. T° K. 


CaSO, (Anhyarit) — Ca0 + (SO,). Ina (50,4) È In,0, + 3(S0;)- 
J. Zawadzki. R. P. Seward. 


Pim 


di K | e 

P 
1453 | 2,4 19,5 ER 
1483 | 3,7 1593 23,7 686 40 803 a 
1513 7,2 1613 31.2 705 67 815 | 900 
1528 | 8,5 1636 40,9 771 250 820 | 
1533 | 9,7 1643 4755 
1553 | 13,4 | 


Diese Drucke sind niedriger als die von G. Marchal 
angegebenen. Nach I. Zawadzki tritt CaSO, in 2 Modi- 
fikationen auf, als entwässerter Gips und als Anhydrit, 
die sich oberhalb 1000° ineinander umwandeln. Die von 
G. Marchal gemessenen Drucke entsprechen einem in 


Umwandlung befindlichen System. 


Dingmann. [R] 


1404; Eg I 768; Eg IT 1354 802 nn 2589 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 


Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


S. Zersetzung von Sulfaten. (Fortsetzung.) 


2 V0S0, = V20; + (S0, + S0.). L. Wöhler u. K. Flick. 
B. Neumann u. A. Sonntag. NiS0,ZNi + (S0O;). | CoS0, Z Co0 + (S0;). 


P 


— mm 


| 704 775 156 geck E 

727 818 360 ge) ` JS Are 
736 824 | 416 DR 204 
143 797 aa | 594 831 | 270 
746 798 | 657 861 | 405 
155 802 846 716 02 | a 
159 807 
766 | 816 Bei 8489 p = r Atm. Bei oo4?° p = ı Atm. 
86 | 


System: KF—HF. System: CuCl, — CO und Cu,Br,— CO. 
H. v. Wartenberg u. G. Klinkott. 0. H. Wagner. 
KF.3 HF. 


I Cum sz CO 1 


oc eet 


CuzCl;-2 CO 


7 
| 1,67 Atm. 


System: Alkalicarbonate + C. 
C. Kröger u. E. Fingas. 
System: BF — HCN. Li CO; + C. 
E. Pohland u. W. Harlos. 


Der Dissoziationsdruck von BF,-HCN beträgt bei 
z = 0° = 106mm, 
t = 19° = 402 mm. 


Dissoziation von Hydrazin- Dihydrohalogeniden. 
B. E. Christensen u. E. C. Gilbert. 


N N,H,.2 HCI = N.H, - 2 HBr = 
= PH. HC + (HC). | NaH,- HBr + (HBr). 
mo K Tr er 


— mm 


2 Te ` 
r. Anfängl. Reaktionsdrucke, e E EE 
2. Nach 9,2% Umsatz 
ge 0223070, Es bilden sich feste Lösungen von Lithium mit Kohle 
KEE (LizC,). Eine Lösung von Lithiumcarbid (Li,C,) in 
» 48,0% geschmolzenem Lithiumcarbonat ist nicht anzunehmen. 


Bedeutung der Kurven: bb. 37. 


Dingmann. [R] 


590 E 02 00 04; Eg 1 768; Eg 
—ə 
Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 
T. Verschiedene Zersetzungsdrucke. (Fortsetzung.) 
C. Kröger u. E. Fingas. System: Ca0 — C. 
mm Na,CO, +C. , R. Brunner. 
7200 ' — 
x C. Kröger u, E. Fingas mm Je 
SAH bite u.DA.Fox 22 d 
1000 — | / 
L E 
E i 600 7% 
600 I d 
- A p %0 7 
l 600 I e 
Zë E 200 o CH 
400 Sec 
F | 2 —⁄⁄0 7600 7700 7800 
Temperatur 
200 
E Abb. 40. ee 
[ š | Das Gleichgewicht CaO + 3 C Z Cal, + (CO, 
o RZ 2 1 „n Abb. 38. | bis ~ 1650° reversibel. Oberhalb dieser Temperatur ° 
800 300 7000 Ko die Werte schlecht reproduzierbar. 
Temperatur 


Die Drucke stimmen mit den von A. H. White u. 
D. A. Fox gemessenen überein. 


C. Kröger u. E. Fingas. 


A K;C0; + C. 
O - 

T 109 Gemisch KCl e | 
oo ® 28I Gemisch AGO +C 


x Dissoziationsdrucke von (KCO 


bb. 39. 


W 


A 
700 800 300 DOC 


Temperatur 


Die Drucke sind abhängig von der Menge des an- 
gewandten Reaktionsgemisches und vom Mischungsgrad. 
Als sekundäre Reaktion tritt die Bildung von (KCO), 
auf. Die Zersetzung von (KCO), ergibt folgende Drucke: 


System: Tricalciumphosphat-Kohle. 
H. H. Franck u. H. Füldner. 
) m 


Ca,P,0,:) + Ca,P, + 2C=6Ca0 + (2C0 + PW- 


Se 
Pn + CO- Pn EE 
HPG Drucke in oC Druc H 
mm Hg Beer: 
1200 110 1350 SEH 
1230 125 1400 er 
1260 155 1450 Je 
1300 210 1480 Too 
1340 280 1500 999 


sung VO” 
empe” 


1) Als Phosphatphase liegt eine gesättigte Lö D 
Kalk in Phosphat, gegebenenfalls bei höheren. 


: : s0- 
raturen Tetracalciumphosphat vor. Wie aus 
thermen Abbau und aus röntgenographischen 14200 
suchungen hervorgeht, kann bei etwa 1400 ar Be 
Tricalciumphosphat bis zu 13,5 + 1,5% CaO N auf. 
höheren Kalkkonzentrationen tritt CaO als P 

1 

Ca,P,0, + 8 C = CasP, + 8 (EDIT 

; Foo -prucke 

pc Sea 0 C in mm Hg 
1200 n 1375 Go 
1250 16 1400 180 
1300 30 1450 366 
1320 36 1500 m 
1350 53 1520 49 


zbildung der 


| 960 | 848 


pe | 662 | 741 | 778 | 856 | 883 


| 
GE 53,0 | 68,8 ec 257 | 313 | 4404 


37%4 


1) Diese Drucke sind durch Differen 
(CO +Pn)-Drucke über den Bodenkörper K 
Phosphid, Kalk und Kohle und der reinen Es 
über Phosphat, Phosphid und Kalk ermittelt. 


Phosphat, 
7 )-Drucke 


IR] 


Dingmann. 


d 94 IS pp 2591 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


T. Verschiedene Zersetzungsdrucke. (Fortsetzung.) 


System: AL, — C. 
(Siehe Abb. 41.) 


R. Brunner. 


Bedeutung der Kurven: 


ALO, + o CZ Al,C, + 6 (CO). 
AE AO, +6C0C24 Altüssig + 6 (CO). 


Ke ist ein Quintupelpunkt bei — 20130 
| 1,5 Atm. mit den Phasen Al,O,, Al,C;, 
flüssi C und Gas. 


7800 
Temperatur 


2000 Ç 


System: SiO0, — C. 
R. Brunner. 
(Siehe Abb. 42.) 


Bedeutung der Kurven: 

I SIO, + 3 CZSiC +2 (CO). 

> 2 SiO, + s C 2 (SiC),O + 3 (CO). 
3 SIC,O cz SiC + (CO). 


Les Aist ein Quintupelpunkt bei ~ 1570? C und 
© 5 e den Phasen SiO, SiC, Si,C,0, 
as, 


und 


Abb. 42. 


0 Leg El Ve a u SS 
1300 7400 1500 7600 7700 700% 
Temperatur 


| TiO, + 3 Ç Z TiÇ + 2 (CO). 
System: TiO, — C. S 


o 

L. R. Brantley u. A. 0. Beckman. nn Patm 
1278 0,796 

1323 | 1,081 

1324 | 1,114 

5024 1349 1,216 

a + 33829 1386 1,634 


1428 1,995 | 


Dingmann. [R] 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
Lit. S. 2593. (Fortsetzung.) 


messe ee eh ut Un Pan En ANN rt a le El Kg ET Eu a ie EEE RE IE SPS u | í 


T. Verschiedene Zersetzungsdrucke. (Fortsetzung.) 


System: PhO — N,0,. 
B. Neumann u. A. Sonntag. 
P = Gesamtdruck = p NO, + p NO + ? O,. 


6 Pbh(N0,), = 6PbO-2N,0, + | 6PbO-2N,0, = 6 PbO -N,0, + ó PbO - N,0; = 6 PbO + 


8 (NO,) + 2 (0,). 2 (NO) + Ve (03). 2 (NO3) + 1/2 (0) 


TK ToK | P TK PNS 


539 | 625 688 
560 | 626 2 695 
568 640 697 
571 649 708 
577 ; 652 | 722 
593 653 723 
598 674 | 725 
600 675 728 
605 677 729 
608 694 742 
613 712 761 
619 716 763 
624 718 765 
626 719 769 
628 777 
632 | 795 
801 
809 


Gin G: N N 


a 
_ 
= 


H. H. Franck u. H. Füldner. 
3 CaC, + (Pa) = Ca,P, + 6C.| Ca,P,0, = 3Ca0 + (P,0,). 


P,-Drucke Pc P,0,-Drucke 3 Ca,P,0, + 5Ca,P, = 24 Ca0 + 


in mm 

X (Pn). —— 
2500 3 Pn-Drucke in 
2700 ; 0 C bas, 7 
2900 


Ee 


95 
130 
170 
239 
EN 33 


P \ 455 
4571 T 606 


Die Werte sind berechnet nach Die Werte sind berechnet aus 
der Gleichung der Formel 
MEERE 
4571° di 
1,75 log T' + 3,0. 1,75 log T + 3,0. 


log Kp = — log Kp = — 


Die Werte der beiden berechneten Systeme haben nur orien- 
tierenden Charakter. 


Dingmann. [R] 
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—— 


Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
(Fortsetzung.) 
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T. Verschiedene Zersetzungsdrucke. (Fortsetzung.) 
(1 + X) CaS + (8 — X) CaS0, = 4Ca0 + [4— 2 X) S0, + SL 
J. Zawadzki. 


Pc Gesamtdruck | SO,-Partialdruck | P, Partialdruck 
SO, + S, in mm | in mm | in mm 
| | | 
900 | 6 | 4 | 2 
960 24 | 19 | 5 
980 35 | 29 | 6 
1000 49 | 41 8 
1020 70 57 13 
1040 | 100 83 17 
1060 138 118 20 
1080 180 0154 | 26 
1100 233 197 | 36 
1120 285 238 | 47 


Literatur, betr. Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 


Es sind auch Arbeiten aufgenommen, die in den Tabellen nicht berücksichtigt sind. 
Die nicht berücksichtigten Systeme sind in dieser Zusammenstellung fett gedruckt. 


cD csv—,əyoe— n - ———— Á C.FÑ C O-o. -— — — 


H. Achenbach, Chem. d. Erde 6, 307; 1930/31. 
(Al,0,-Hydrate.) 

E. T. Allen, J. L. Crenshaw u. J. Johnston, ZS. 
anorg. Chem. 76, 201; 1912. (FeS,.) 

E. T. Allen u. R. H. Lombard, Amer. Journ. Sci. 
43, 175; 1927. (FeS,.) 

L. Andrussow, ZS. physik. Chem. 116, 81; 1925. 
(CaCo,.) 

Sh. Aoyama u. Y. Oka, Sci. Rep. Töhoku Univ. 
22, 824; 1933. (MnO.) 

K. Arii, Sci. Rep. Töhoku Univ. 21, 790; 1932. 
(Na,SO,—H,O.) 

« Auméras u. A. Tamisier, Bull. Soc. chim. 
France (4) 53, 97; 1933. (Cu- u. Cd-Ammine.) 

M. Aumeras u. A. Tamisier, C. r. 194, 1936; 1932. 
(Hydratisierte Metallammoniumkomplexe.) 

F, Becker, Dipl. Arbeit Darmstadt 1927. (CuO.) 
- F. Benton u. L. C. Drake, Journ. Amer. chem. 
Soc. 54, 2186; 1932. (Ag—O.) 

W. Biltz, Nachr. Ges. Wiss. Göttingen, Math.- 
Phys. Kl. 1930, Nr. 4, 189. (MnO,- H,O—NH,.) 

E. Birk u. H. Kamm, Festztschr. so. Bestehen 
Pt-Schmelze Siebert, Hanau 1931, S. 12. 

Ammoniakate von Rhodium-Chlorid, -Bromid, 
-Jodid.) 

K. Bito, K. Aoyama, M. Matsui, Journ. Soc. chem. 
Ind., Japan 35, rosB; 1932. [Bi(NO,);.] 

M. Blumenthal, Rocz. Chem. 13, 5; 1933. 
(MgO, SrO,, BaO,.) 

M. Blumenthal, Rocz. Chem. 14, 233; 1934. 

Rb—0; Cs—O.) 

L. R. Brantley u. A. 0. Beckman, Journ. Amer. 

chem. Soc. 52, 3956; 1930. (TiO,—C.) 


H. V. A. Briscoe, P. L. Robinson u. A. J. Rudge, 
Journ. chem. Soc. 1931, 2211. (Ammine und 
Hydrate von Perrhenaten des Cu, Ni, Co.) 

H. V. A. Briscoe, P. L. Robinson u. A. J. Rudge, 
Journ. chem. Soc. 1931, 3218. (K,ReJ,.) 

E. V. Britzke u. A. F. Kapustinsky, ZS. anorg. 
Chem. 194, 323; 1930. (FeS, SnS, CdS, Bi,S;, 
Sb3S;.) 

E. V. Britzke u. A. F. Kapustinsky, ZS. anorg. 
Chem. 205, 95; 1932. (AgS, Cu,S; As,S,.) 
E. V. Britzke, A. F. Kapustinsky u. F. J. Schasch- 

kina, ZS. anorg. Chem. 219, 287; 1934. (FeO.) 

E. V. Britzke, A. F. Kapustinsky u. B. K. Wesse- 
lowsky, ZS. anorg. Chem. 213, 65; 1933. (SnS, 
Mns.) 

A. Brukl u. G. Ortner, Naturw. 18, 393; 1930. 

(a S) x 3935 193 

R. Brunner, ZS. Elch. 38, 55; 1932. (SiO,—C; 
Ca0—C; Al,O,—C.) 

W. Büssem u. F. Köberich, ZS. physik. Chem. (B) 
17, 310; 1932. (MgO—H,O.) 

V. Caglioti u. G. Centola, Gazz. chim. 63, 907; 
1933. (KJCL, CsJCl,.) 

M. Centnerszwer, Journ. Chim. phys. 27, 9; 1930. 
(T1,CO;, ZnCO,, CdCO,, PbCO,; Li-, Na-, 
K-, Cs-Nitrate und Gemische der Nitrate.) 

M. Centnerszwer u. M. Blumenthal, Bull. Int. 
Acad. Polon. Sci. Lettr. (Ser. A) 1933, 499. 
(Si,0,, Nat, Kaal 

M. Centnerszwer u. W. Piekielny, Bull. Int. Acad. 
Polon. Sci. Lettr. (Ser. A) 1933, 389. (Erdalkali- 
nitrite.) 

M. Centnerszwer u. T. Trebaczkiewicz, ZS. physik. 
Chem. (A) 165, 367; 1933. (T1,O,.) 


13 hysikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband, 
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B. E. Christensen u. E. C. Gilbert, Journ. Amer. 
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H. W. Cremer u. D. R. Duncan, Journ. chem. 
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R. Damerell, F. Havorka u. W. E. White, Journ. 
physic. Chem. 36, 1255; 1932. (Al,0,—H3;0.) 

T. L. Davis u. H. R. Batchelder, Journ. Amer. 
chem. Soc. 52, 4073; 1930. (Metall-Pyridin- 
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T. L. Davis u. Ch. Wei Ou, Journ. Amer. chem. 
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E. McGovern, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 1335; 
1932. [Ca(NO,),—H;0.] 

W. Feitknecht, Helv. chim. Acta 14, 85; 1931. 
(CaS0,—H3;0.) 

H. Fendius, Diss. Hannover 1931. (WBr,.) 
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P. A. Thiessen u. 0. Koerner, ZS. anorg. Chem. 

197, 307; 1931. (S:O,—H,O.) 

Th. Thorvaldson u. N. S. Grace, Canad. Journ. 
Res. I, 36; 1929. (3 Ca0- Al,0,—H;0.) 

Th. Thorvaldson u. V. A. Vigfusson, Canad. Journ. 
Res. I, 201; 1927. (3 Ca0- Al,0,—H;0.) 

W. D. Treadwell u. Th. Zürer, Helv. chim. Acta 
15, 1271; 1932. (MgCl,—H;0.) 

I. Tritonow, ZS. anorg. Chem. 206, 425; 1932. 
(CaC0;.) 

E. Turner, Journ. Soc. Glass-Technol. 15, 360; 
1931. (L1,CO,.) 

Y. Ueda, Sci. Rep. Töhoku Univ. 22, 448; 1933. 
(LOH—H,0, LiCl—H,O.) 
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Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). 
(Fortsetzung.) 


Literatur, betr. Zersetzungsdrucke (Reaktionsdrucke). (Fortsetzung.) 


Y. Ueda, Sci. Rep. Töhoku Univ. 22, 879; 1933. 
(LiSO,—H,0.) 

G. Valensi, Journ. Chim. phys. 26, 152, 202; 1929. 
(Cr—N.) 

A. Pérez Vitoria, Ann. Soc. chim. Fis. Españ. 27, 
787; 1929. (KCI0,, NaCl0,.) 

0. H. Wagner, ZS. anorg. Chem. 196, 370; 1931. 
(Cu,C1l,—CO, Cu,Br,—CO.) 

H. v. Wartenberg u. G. Klinkott, ZS. anorg. 
Chem. 193, 411; 1930. (KF—HF.) 

M. Watanabe, Sci. Rep. Tóhoku Univ. 
1933. Date 

M. Watanabe, Sci. 
1933. (CuCl.) 

M. Watanabe, Sci. 
1933. (NiO.) ` ; 

M. Watanabe, Sci. Rep. Tóhoku 
1933. (CoO. 

M. Watanabe, Sci. 
1933. (AgsS.) 

M. Watanabe, Sci. Rep. Töhoku Univ. 22, 1229; 
1933. (Ag,CO;.) 3 

M. Watanabe, Sci. Rep. Töhoku Univ. 23, 89; 
1934. (CO,O,.) 

A. W. White u. D. A. Fox, Ind. engin. Chem. 23, 
259; 1931. (N4 COs mit C.) 

G. H. Whiting u. W. E. S. Turner, Glastechn. 
Ber. 9, 226; 1931. (CaCO,.) 


22, 407; 


Rep. Töhoku Univ. 22, 423; 


Rep. Töhoku Univ. 22, 436; 


Univ. 22, 899; 


Rep. Töhoku Univ. 22, 905; 


und bei der absoluten Temperatur 7. 
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H. H. Willard u. R. D. Fowler, Journ. Amer. 
chem. Soc. 54, 496; 1932. (Binäre Gemische 
von Metallsulfaten.) 

L. Wöhler, ZS. Elch. 11, 836; 1905. (PdO.) 

L. Wöhler u. K. F. A. Ewald, ZS. anorg. Chem. 
201, 145; 1931. (RhO,—H,O.) 

L. Wöhler u. K. Flick, Ber. chem. Ges. 67, 1679; 
1934. . (NiSO,, CoSO,.) 

L. Wöhler u. G. Günther, ZS. Elch. 29, 279; 1923- 
(Fe—O.) 

L. Wöhler u. N. Jochum, ZS. physik. Chem. (A) 
167, 169; 1933. (Zusammenstellung der Zer- 
setzungsdrucke von JrO,, PdO, CuO, Rh—O.) 

L. Wöhler u. W. Müller, ZS. anorg. Chem. 149, 
125; 1925. (Rh—O.) 

L. Wöhler, Z. Shibata u. R. Kunst, ZS. Elch. 
38, 808; 1932. (W—O.) 

L. Wöhler u. W. Witzmann, ZS. Elch. 14, 97; 
1908. (IrO,.) 

J. Zawadzki, ZS. anorg. Chem. 205, 180; 1932- 
(Ca—S—0O.) 

J. Zawadzki u. S. Bretsznaider, ZS. physik. Chem. 
(B) 22, 62; 1932. (Ca0—CO,, Cd0—C0,.) 

E. Zintl u. W. Dullenkopt, ZS. physik. Chem. (B) 
16, 183; 1932. (Na,Sb,—NH,.) | 

E. Zintl u. A. Harder, ZS. physik. Chem. (A) 
154, 53; 1931. (Na,Pb,-xNH,, Na, Sne x NH.) 
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Der folgende Abschnitt A enthält die in den letzten Jahren gemessenen, der Abschnitt B 
die aus spektroskopischen oder thermochemischen Daten berechneten Gasgleichgewichte. Wegen 
der Berechnungsverfahren vgl. Zeise, ZS. Elch. 39, 758; 1933 und 40, 662; 1934 sowie die Einleitung 
von Wohl zu Tabelle 265C (S. 2341). In den folgenden Tabellen bedeutet 


Kp: Gleichgewichtskonstante bei konstantem Druck (r Atm., wenn nichts anderes angegeben) 


x: Spaltungsgrad der betrachteten Verbindung bei der angegebenen Temperatur. 
E: Energieinhalt der betrachteten Verbindung in kcal/Mol am absoluten Nullpunkt (OI = o)' 


(1) 


1,430 (we — 4 xe we)]. 


Do = Däi 


tigen) Schwingungszustand bei T = o. 


e-Volt oder cm”! angegeben; dabei ist 
ı kcal = 351,6 cm 
r e-Volt = 8106 cm~! 


Gleichgewichtslage re. 


Do: Spaltungsenergie des normalen zweiatomigen Gasmoleküls im praktisch tiefsten (halbquan- 


De: Spaltungsenergie des Gasmoleküls im theoretisch tiefsten (hypothetischen) Zustand, wo die 
Atomkerne im Gleichgewichtsabstand re ruhend zu denken sind. Da und De werden in kcal/Mol oder 


0,0434 e-Volt; 
= 23,055 kcal/Mol. 


we: Schwingungszahl des normalen Gasmoleküls (in cm~!) für kleine Schwingungen um die 


Xerwe: Anharmonizitätsglied (in cm-1). Für die Schwingungen im praktisch: tiefsten (halb- 
quantigen) Zustand mit der Schwingungsquantenzahl v = o gilt angenähert: gw = we — Ve We: 


[R] 
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Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 


A Ey: Energieänderung bei der betrachteten Reaktion für T = o (in der Einleitung von Wohl 
zu Tabelle 265C mit — Za von anderen Autoren zuweilen mit U bezeichnet); z. B. wird für das 
Gasgleichgewicht +], +4 Bra JBr: A Eo = Ba (JBr) —+ [Eo (J2) + Eo (Bra)] = š [Do (J2) + Do (Bra)] — 
D, (JBr). Bei isotopen Molekülen wie H, und D, kann man in Formel (r) D, als gleich annehmen, so 
daß dann in A E, nur noch die Schwingungszahlen we und xewe auftreten. 


H = E + pV: Wärmeinhalt oder Enthalpie des betrachteten Gasmoleküls bei der gegebenen 
Temperatur in kcal/Mol (bei Wohl, 1. c., mit W bezeichnet); p = Druck, H = Volumen des Gases. 


A H: Änderung des Wärmeinhalts (der Enthalpie) bei der betrachteten Reaktion bei der Tem- 
Peratur 7 unter konstantem Druck p. Für das obige Beispiel ist A H = H (JBr) — 4 [4 (J2) + H (Bn,)]. 
Bei T = o wird H, = Ey (bei Wohl ist AH = —#, wo # die Wärmetönung bei konstantem Druck 
bezeichnet; sie wird bisweilen auch durch Op dargestellt). 


G = F + pV: thermodynamisches Potential von Gibbs (auch als „freie Energie bei konstantem 
Druck“ bezeichnet; in der ausländischen Literatur oft durch F dargestellt). 


F: freie Energie (bei konstantem Volumen). 


A G = —RT-In Kp = — 4,573: T- logio Kp: Änderung des thermodynamischen Potentials bei 
der betreffenden Reaktion für die Temperatur 7 und konstanten Druck p (in der Einleitung zu 
Tabelle 265 Ç it AG=—& und € als Affinität bezeichnet); also 


AG I G—E AE 
25 A °) | L 2 
4573: T 4573 | ( EES @) 
Die Werte von A (G—E,)/T sind für zahlreiche zwei- und mehratomige Gase aus spektroskopischen 
Daten berechnet worden [vgl. hierzu z. B. den Bericht von Zeise, l. c. — Eine Zusammenstellung von 
einigen theoretischen Näherungsformeln für log Kp siehe E. Justi, Forschg. a. d. Geb. d. Ingenieurw. 
) 5, 136; 1934. Empirische Näherungsformeln für log Kp aus der Literatur vor 1929 siehe 
R. Nitzschmann, Metallbörse 19, 671, 735, 846, 903; 1929- 


logio K, 


Anordnung des Materials. 
A. Gemessene Gasgleichgewichte. 


Kea er Tay 2 2 Lu Na SS 2 Na: 
2 Ag + H, € 2 AgH; 2 Au + H, $ 2 AuH; 
Br, + Cl, < 2 BrCl; HgBr,, HgCl,, HgJa, Disso- 
zlation in Hg- und Halogendampt, 4 Ja + š Bra 
Z JBr; JCN 247% + 3 (CN); 4 HCI + 0,2 
2 HO -+2 Cly; NH, + HD — NB,D + Ha. 
CN, 22 CN; 2 NO + Br, Z 2 NOBr; N,O; 
L NO; N,O, 2 2 NO,; 2 H, + SO, Z 
A Ba COESO 2 CO LA Bet SOC 
Cl; H,5 + CO, 2 H,O + COS; B,S + 
COS H,O + CSa; 2H,S+ C0,272H;0 + CSa 
2 H, + CO Z CH, OH; H, + COŻ HCOH; 
a+ HCOH Z CH,-OH; CO + HB,O Z CO, + 
a; CH, + Hai 2 CO + 3Ha; CH, + z B,O 


>C0, Puni: CH, LE 2200 a Bag 
CH + 2 H,8 CS #4 Ber ale OH > 
(CH,),O + H:O; Ce NO, + HC1Z CH,-OH 
+ NOCI; Cis-C,H,CI, Z Trans-C,H,Cl,; Cis- 
C,H,Br, Z Trans-CoHoBra; C.H, + Ja 2> GH 
C,H;OH + CH,COOH 2 CH,CO0G,H; + HA), 

GH, C,H, + Ho. 

GO, GO, T Ca; CsH,—+ Has > CH,-CH, 
CHA: SH bzw. (CH3): CH-SH; Dehydrierung 
von Propan und Butan; C,H,N + 3 H, Z C;H,,N; 
C Hy Z C Hy, + Hs; CsH;s — CsHy; + Ho. 

C H, + 3 H, Z CeHia; 2 C eH, Z Leick + Ho. 

OH: C,H, COOH 2 Cl OH CO Stilben 


= Isostilben. 


B. Berechnete Gasgleichgewichte. 


Elemente nach dem periodischen System geordnet (Ha Da Ka, Na Ba Da Os, S, Halogene). 
Anorganische Verbindungen (Wasser, HCl, HBr, HJ, JCl, JBr, CO» N,O, NO, NH,, NHD,, 
NDH,, ND, H,S, SO, SO,). Organische Verbindungen. 


Anhang: Einige heterogene Gleichgewichte mit Gasen. 
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Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 
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A. Gemessene Gasgleichgewichte, 
* Berichtigung: Hw S. 14177: 4 HCI + 0,2 2 H,0 + 2 Cl, 352° C (statt 252° C). 


Ko-Dissoziahon 


KELK 


15 kcal: aus der Neigung der log Kp — 


1/T-Gerade. 


14,3 kcal: aus der exakten Formel für 


log Kp mit Hilfe des Nernstschen 
Theorems. 


= 15,0 kcal: aus dem Bandenspektrum. 


L. C. Lewis, ZS. Physik 69, 786; 1931 
Berechnete Kp-Werte siehe S. 2613. 


Versuchsreihe 
£. 
Zo 
M + 


7600 7700 7750 7800 
E 


ed 2 Lb 2 2 s 


—— Do = 22,7 kcal: aus der Neigung der log 
Lis-Dissoziartion Kp — 1/T-Gerade. 


E 


= 23,4 kcal: aus der exakten Formel e: 
log Kp mit Hilfe des Nernstschen 
Theorems. 


= 26,2 kcal: aus dem Bandenspektrum. 

L. C. Lewis, ZS. Physik 69, 786; 1931- vgl. 
auch Meißner u. Scheffers, Physik. ZS. 34, 535 
1933. 


Mit dem letzten Werte von Do ergibt sich: 


Versuchsreihe l Dé __— 26200 


x SN ) 
dg S Pi, 4573°T 
Ze 503 


k u log Le Kou ) + 0,10. 


RER 


| D 
H. Beutler u. H. Levi, ZS. physik. Chem. 
(B) 24, 263; 1934. Berechnete Kp-Werte siehe 


7080 7700 7120 70 7760 70 o 61 4 bei K, Z 2 K. 


L.7p5 
T 


Abb. 2. 
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Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 
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A. Gemessene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 


Nap-Dissoziarion 


E 
Versuchsreihe 
I ° 
Zo 
JT + 


70 7⁄9 
Kéi 


Abb. 3. 


D = 16,5 kcal: aus der Neigung der log Kp— 1/T-Gerade. 
= 16,8 kcal: aus der exakten Formel für log Kp mit Hilfe des Nernstschen Theorems. 


= 19,6 kcal: aus dem Bandenspektrum. 


L. C. Lewis, ZS. Physik 69, 786; 1931. 
Berechnete Kp-Werte siehe S. 2614 bei K, È 2 K. 


Zeise. [R] 


Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 
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A. Gemessene Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


2 Ag + H, < 2 AgH. 


Š Pig’ PH, 
K = E14; 
PAgH 


bei T = 16469 abs. und py, = r Atm. Damit 
ergibt sich in ähnlicher Weise wie bei AuH (s. 
unten): - 

Ag + HZ AgH + 68,85 + 6,5. 


2 Au + H, S 2 AuH. 


Kp = PAu’ Pit, ` Pu, = 1,04:102 
PAuH 
bei T = 16739 abs. und py, = r Atm. Damit 
ergibt sich aus der Nernstschen Formel Qp = — 
AH = + 43,50 kcal. Durch Addition von 2 H È 
H, + 102,72 kcal [H. Beutler, ZS. physik. Chem. 
(B) 29, 315; 1935; in der Arbeit von Farkas 
wird der überholte Wert 100 kcal benutzt] folgt: 


Au + H Z AuH + 73,10 + 3,7 kcal. 


A. Farkas, ZS. physik. Chem. (B) 5, 467; 1929. 
Gemessen wurde die in einem H,-Strom in einer 
bestimmten Zeit verdampfende Metallmenge. 


9 Br, + Cl, Z 2 BrCl. 


W. Jost, ZS. physik. Chem. (A) 153, 143; 
1931 findet im Einklange mit 2 Messungen von 
L. T. M. Grey u. D. W. G. Style, Proc. Roy. Soc. 
(A) 126, 603; 1930: 


e PBrcı 1320 
log Kp = log —— = ——  — 0,18 
RR x Ze, Zo, 45737 ° 
S 312 
oder log Kp = ——— + 0,6. 
Be 

(T = 274 bis 503° abs.; p = 60 bis 600 mm Hg.) 
Hieraus folgt der Mittelwert A E, = — 750 
+ 500 cal und D (BrCl) = 52 200 cal: — Weitere 
Messungen: Ch.M.Blair u. D.M.Yost, Journ. 
Amer. chem. Soc. 55, 4489; 1933 sowie H. G. Ves- 
per u. G. R. Rollefson, Journ. Amer. chem. Soc. 
56, 620; 1934. Letztere finden bei 7’ = 3019 abs. 
und p = 35 bis 130 mm Hg den Wert Kp = 9,34 
+ 0,18. Daselbst auch Kritik der früheren 
Messungen. — G. Brauer u. E. Victor, ZS. Elch. 
41, 508; 1935 messen bei Zimmertemperatur 
Kp = 6,95 + 0,15 und berechnen hieraus mit dem 
N ernstschen Wärmesatz AE, = — 310 + 30cal. 
K. Jellinek u. H. Schütza, ZS. anorg. Chem. 227, 
60; 1936 finden bei 800° C Kp = 0,122 und be- 
rechnen hieraus sowie aus dem Werte für 300° abs. 
von Tost AH = — 108 cal. Hiernach ist für BrCl 
x = 0,41 unabhängig von b. 


6 HgBr, Z Hg + Br,. 


> — 42170 

log Kp = — — + 5,32 

g p 4,573: T 5:3 9 
(T = 912 bis 14379). 


7 HgCI, Z Hg + Cl. 
(T = 1273 bis 14809). 


8 Hg), — Hg + Ja 


(T = 753 bis 11729). 


Die Spaltung der Halogenmoleküle ist mit- 
berücksichtigt. H. Braune u. S. Knoke, ZS. 
physik. Chem. (A) 152, 409; 1931. 


10 L J, + + Br, 2 JBr. 
re 
(CH ` bpr, 


Nach W. Miiller, ZS. physik. Chem. (A) 123, 
1; 1926 ist bei 577,89° abs. log Kp = + 9943 
(indirekt gefunden) und A Eg = — 2500 Cal 
M. Bodenstein u. A. Schmidt, ZS. physik. Chem. 
(A) 123, 28; 1926 finden bei T = 1495" KEN 
log Kp=-+0,5155 und hieraus A E) =— 1840 EI: 
Nach I. McMorris u. M. D. Yost, Journ. Amert- 
chem. Soc. 53, 2625; 1931 ist 


Kp 


To log Kp 


388,1 | + 1,097 
424,3 | + 1,036 


449,1 | + 1,000 


S + 1270 
log Kp = —— Lk 0,3816. 
“qapa iS OI Me da 
Vgl. B 30. 


JCNZ š J, + + Ç,N.. 


K 
? PJCN 
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JCNZ4J, + 4C;N,. (Fortsetzung.) 
Bei T = 298° it A G = — 12240 cal, also 
12240 
— = 8,9788. 
E i HA 


‚ Jedoch ergeben Gleichgewichtsmessungen mit 
reinem JCN-Gas als Ausgangsmaterial bei 150 bis 
2200 C Ky-Werte, die weder reproduzierbar sind 
noch mit den Ergebnissen von Lewis u. Keyes, 
Journ. Amer. chem. Soc. 40, 472; 1918) überein- 
Stimmen. Messungen mit einem Gasgemisch aus 
Ja und C,N, als Ausgangsmaterial bei 120 und 165° 
ergeben keine merkliche JCN-Bildung. 


D. M. Yost u. W. E. Stone, Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 1893; 1933. 


4 AHAH 0,22H,0 +20. 


Messungen zwischen 400 und 520° C an CuCl, 
und Glasperlen ergeben mit fu. = Puci für Kp = 


|| Pen - PÈ é 
Re Sel. im Einklang mit älteren 
Pacis bo, Dà: do, 
Messungen: 
-» _ + 23920 
Jog = Fe 
E 4573: T 
A. E. Korvezee, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 50, 
1092; 1931. 


15 2NO + Br,Z 2 NOBr (s. Abb. 4). 
4 (4 9° d 

(@&o — 2 4 P) (Bir, — 4?) 

PNo, PBr, sind die Drucke, die das NO 
bzw. Br, bei der betr. Temperatur T (= 273 
bis 5300) ausüben würde, wenn keine Reaktion. 
Stattfände; A p ist die Differenz zwischen 
(2ko + 5.) und dem beobachteten Druck p. 
Aus den gemessenen K-Werten (Abb. 4) folgt 
mit bekannten spez. Wärmen: 
A G = — 8780 + 30,88: T- log T 

— 51,26: T — 0,0186: T2 + 5,8: 108. T3. 

C. M. Blair, P. D. Brass u. D. M. Yost, 
Journ. Amer. chem. Soc. 56, 1916; 1934. 
Nach W. Krauß, ZS. physik. Chem. (A) 
175, 295; 1936 gilt zwischen 7’ = 264 bis 290° 


log K, (Atm.) = 


— 5,86. 


K (mm Hg) 


+ 8,025, wobei 


Kp = x)? (ax) 


A unda 


Anfangsdruck des 


x 
Br, in Atm., 2b = Anfangsdruck des NO, x = 
Dep: NOBr = Druckabnahme ist. Diese Formel 
Steht im Einklang mit den obigen Messungen 


Lei 4) und älteren Ergebnissen von Trautz u. 
alal, ZS. anorg. Chem. 110, r; 1920. 


| 2 NO + Cl, Z 2 NOCI s. Eg I, 789 und Dixon, ZS. 


(Fortsetzung.) 


A. Gemessene Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


13 C.N, Z 2 CN. 
Gg PCN Š 
PCN: 

Für T = 15009 ist Kp = zt Aus der 
zwischen 1397 und 1502° abs. gemessenen Tem- 
peraturabhängigkeit der CN-Konzentration (aus 
der Intensität der Absorptionsbanden) ergibt sich 
für die Spaltung in 2 CN A H = 77 + 4 kcal 
(C—C-Bindung). Ferner berechnet sich aus ther- 
mochemischen Daten für die Reaktion HCN — H 
+ CN: AH = 94,5 + 4 kcal (C—H-Bindung). 

G. B. Kistiakowsky u. H. Gershinowitz, Journ. 
chem. Physics I, 432; 1933. 


16 NH, + HD $ NH;D + Ho. 
gp — [NERD]: [H] 
[NH,]- [HD] 

Drei Versuchsreihen bei Konzentrationsver- 
hältnissen von D:H = 3:1, ı:ı und ı:3 und 
Drucken von 30 bis 4o mm Hg mit einem auf 
300° C geheizten Platindraht als Katalysator er- 
geben die Mittelwerte Kp = 1,8; 1,9; 2,5 (Ge- 
samtmittel: 2,0). Ohne Katalysator wird im Ein- 
klang mit Versuchen von Taylor u. Jungers, Journ. 
Amer. chem. Soc. 57, 660; 1935 keine Austausch- 
reaktion beobachtet. K. Wirtz, ZS. physik. Chem. 
(B) 30, 289; 1935. Bei 220 bis 230° C und 30 bis 
400 mm Hg ergibt sich an einem Eisenkatalysator 
Kp;=2 bis 3. A. Farkas, Trans. Faraday Soc. 32, 
416; 1936. — Berechnete Kp-Werte vgl. S. 2621. 


38 
E 


Abb. 4. 
physik. Chem., Bodenstein-Bd. 1931, 679. 


Zeise. 


[R] 


DU? U 


N,0;ZN0, + NO. 


x, Dm Pno, 
PN.O, 

t = 25° C: Kp = 2,105 — 45,63: Cx,o, 

= 35° C: Kp = 3,673 — 78,11" CN,0, 

= 45° C: Kp = 6,880 — 196,4" CN,0, 


Duo, + Pno + 2: Duc, 
PW ikd t 5 


mit uc 


Aus den extrapolierten Kp-Werten für WER 
= o ergibt sich die Spaltungsenergie des N,O, 
zu AH = ı10160cal (zwischen 25 und 35° C) 
bzw. = 12210 cal (zwischen 35 und 45° C). Die 
obigen Kp-Werte stimmen mit denen von Abel 
u. Proisl (Eg. IIb, S. 1372) annähernd überein. 


F. H. Verhoek u. F. Daniels, Journ. Amer. 
chem. Soc. 53, 1250; 1931. 


19 
_ Bio Pa pd" pg 
Pso, PH, 


x 


° 


Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 


A. Gemessene Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


ZH, E 50, 220,0 +48; 


T }4erechnere kurven 


18 N20, È 2 NO.. 


= 4⁄2 P 
Sus DESCH 


(P = gemessener Druck in Atm.) 
t = 25° C: Kp = 0,1426 — 0,7588: Cy,0, 
= 35° C: Kp = 0,3183 — 1,591 ru, 
= 450 C: Kp = 0,6706 Ts 3:382" CN,O, 


Gesamtgewicht 
92,02’ Volumen (Liter) ` 


CNO 


Aus den extrapolierten Kp-Werten für CyN,O, 
= o (PN,o, = °) ergibt sich für die Spaltung 
des N,O, AH = 14670 cal (zwischen 25 und 
35° C) bzw. = 14530 cal (zwischen 35 und 45° C). 
Die obigen Kp-Werte sind etwas kleiner als die 
von Bodenstein (Hw II, S. 1418). 

F. H. Verhoek u. F. Daniels, Journ. Amer. 
chem. Soc. 53, 1250; 1931. 


; 4 Eo = — 37,93 kcal. 


bestimmte Punkte 
bestimmte Punkte der Gegenseite 


RE 


600 
Temperatur — 


Abb. 5. E. Terres, R. Schultze, H. Fortcord, ZS. angew. Chem. 45, 164; 1932. 


700 800 850% 
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A. Gemessene Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


bestimmte Punkte 
bestimmte Punkte der Gegenseite 


20 2C0-+S0,22C0,+ 35, 


N 
I S= 
° 


2 Us le p lie 
K Pco, Ps, Ps, Ps, t 
a 2 
Pso, Pco KE 
A Eo = — 58,35 kcal. N 
2 


Bis 6009 C praktisch vollständige 
Reduktion des SO,. 


E. Terres, R. Schultze u. H. Fort- 7 
kord, ZS. angew. Chem. 45, 164; 1932. 


Temperatur (°C) — 
Abb. 6. 


21 S0,CI, < S0, + Cla. 22a HS + C0,— H,0 + COS + 8,52kcal. 


T ü Zoo, ` Po == TEO] [QOS] s. Abb. . 
abs. SE Pso.cı, i [HS] [CO] ( 7) 
293 0,0288 
ou re, 22b HS + C0S— H,0 + CS, + 13,94kcal. 
313 0,0837 [11,0] [cs,] 
CS 
K. Arii, Abstr. Bull. Inst. phys. chem. Res. EE . Abb. 7). 
0, 32; 1931. š [H.S] [cos] G 7) 


22c 2H,S + C0,22H,0 + CS,+ 22,46 kcal. 


KE (s. Abb. 7). 


Für die COS-Bildung ergibt sich 


C (Diamant) + 1 O, (Gas) + S (rhomb.) = COS 
(Gas) + 49,91 kcal. 

E. Terres u. H. Wesemann, ZS. angew. Chem. 
45, 795; 1932. Berechnete Werte von (G — Eo)/T 
für CÖS-Gas s. P. C. Cross, Journ. chem. Physics 3, 
825; 1935 (vgl. Einleitung). 
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Temperatur 


750 000% 
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A. Gemessene Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


23 2 H, + CO È CH, 0H. 


R. H. Newton u. B. F. Dodge, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 1287; 1934 haben Kp-Messungen 
bei 225, 250 und 275° C und p = 3 Atm. durchgeführt und ihre Ergebnisse zusammen mit denen 
anderer Autoren in Abb. 8 dargestellt. 


Von vier mög- 
lichen empirischen 
Gleichungen für sehr 
kleineDrucke wird fol- 
gende (Gleichung D) 
als beste bezeichnet: 


— 9,1293 log T + 
0,00308- T! + 13,412. 


Der hieraus be- 
rechnete Kp-Wert für 
250° C- weicht von 
dem bei 3 Atm. ge- 
messenen Wert um 
o Newton u. Dodge, l.c. 1,5% ab. Diese Ab- 
x vu Wetberg u.Dodge weichung ist klein 
o Audibert u. Raineru im Vergleich mit 
° Lewis u. lrolich den möglichen Meß- 
s Brown u. Galloway fehlern. 

A Smith u. irst 

o Smit u. Branting 

s Lacy, Dunning A Abo 
g Newit Byrne u. Strong 


300 
Temperatur 


Abb. 8. 


H, +C02HCOH. 
Pucon 2 S 1710 


= log Kp = = CS Iba ar, 
fe, Peco’ 5 ` 4,5737 ech 


H, + HCOH È CH;0H. 


K _ PcH,OH A 21040 


— 6,470. 


p=- ~~~; log Ky = ———— 

Pr," Pucon ` N DEE? 

(T = 473 bis 523°; p = 1—3 Atm.). Aus den berechneten HCOH-Ausbeuten ergibt sic! 

die direkte Synthese nach der ersten Reaktion bei den üblichen Temperaturen und Drucken pra a 
nicht durchführbar ist. CH,OH kann erst oberhalb von 400° C mit nennenswerten Ausbeuten 
zu HCOH dehydriert werden. R. H. Newton u. B. F. Dodge, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 47475 


1953: 
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ktisch 


1417; Bg I 789; Eg II 1371 303 i 2607 


Homogene Gasgleichgewichte. 
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A. Gemessene Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


GO H0 2 CO, ER 


— Pco' Pno 
Pco, PHa 


28 CH, +2H,02C0,+4H,. 


(s. Abb. o). K Ben," piro 
Du 5 4 
Bro," PH, 


Mittelwerte der Ergebnisse von J. R. Partington u. 
W. G. Shilling, Journ. Soc. chem. Ind. 44, 142, 242; 1925 > 
sowie B. Neumann u. G. Köhler, Eg. IIb, S. 1371; Ghosh, (Siehe Abb. 10.) 
Chakravarty u. Bakshi, ZS. anorg. Chem. 217, 277; 1934 
an einem verstärkten Nickelkatalysator). Mittelwerte der Ergebnisse von B. Neu- 

-07 mann u. K. Jakob, ZS. Elch. 30, 557; 1924. 

š F. W. Hightower u. A. W. White, Ind. 
engin. Chem. 20, 10; 1928. M. Randall u. 
F. W. Gerard, Ind. engin. Chem. 20, 1355; 
1928. R.N.Pease u. P.R.Chesebro, Journ. 
Amer. chem. Soc. 50, 1464; 1928. S.C. 
Ghosh, K. M. Chakravarty u. S. B. Bakshi, 
ZS. anorg. Chem. 217, 277; 1934. 


Berechnete Werte vgl. S. 2620. 


-_ 2 7 
200 250 300 350 400 450 500 550 600 650 700 750% 
Temperatur 


Abb. 9. 


27 CH, + H,02C0 + 3 He. 


ben, FAO 
fco’ PH, 
T = 673° 703° 723° 744° 7639 
log Kaz än 3,02 2,56 2,12 1,72 200 250 300 350 %0 %0 500 350% 
: A: A : Temperatur 
Einstellung mit Nickelkatalysator. Ghosh, Chakravarty 
u. Bakshi, ZS. anorg. Chem. 217, 277; 1934. Abb. ro. 
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A. Gemessene Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 
29 CH, + C0-22 CO +2 H>. 


T 
nach J Chipman 
——- nach franz fischer 


Ce 


A @ co (Pur) 
Pen Ben, 


Abb. rr enthält die Messungen von J. Schmidt u. B. Neumann, ZS. Elch. 38, 925; 1932 sowie 
die empirischen Kurven von F. Fischer u. H. Pichler, Brennstoffchem. 12, 365; 1931: 


a 557953 
log Kp = ESA + 13,875 
und von J. Chipman, Ind. engin, Chem. 24, 1013; 1932: 
log Kp = = 345305 + 7,778: log T — 0,00232: T' + o,2o8: 10: T2 + 7,878. 
4,573: T 
Hawk, Golden, Storch u. Fieldner, Ind. engin. Chem. 24, 23; 1932 finden folgende Werte: 
T = 10739 1173° 1273° abs. 


log Kp = 2,2896 3,3716 4,2786 


Ghosh, Chakravarty u. Bakshi (ZS. anorg. Chem. 217, 277; 1934) finden mit einem Nickel- 
katalysator: 
T = 673° 703° 723° 744° 763° 
log Kp 4,96 4,12 3,61 3,11 2,67 


30 CH, + 2 H,S Z CS, + 4H,. EI 2 CH,0H 2 (CH,),0 + H,0. 
9 ? 3/2 i p 2 
ET rp = PaoPao 
Kp = EES PCH,OH 
rn TB E N, 
(Siehe Abb. 12.) d.h. 93,3% CH,OH umgesetzt. 


— 5030 Sa 
Messungen zwischen 500 und 900°C mit ` a Rp = 15% 
Molybdänsulfid bzw. Platin als Katalysatoren. | d. h. 88,7% CH,OH umgesetzt. 
Mit a a E ergibt Hieraus folgt A H = — 4,64 kcal. 
sich der Mittelwert = 49 + 0,8 kcal. N. G. Gajendragad, S. K. Kulkarni Jatkar u. 


E. Terres u. E. Sasse, ZS. angew. Chem. 47, | H. E. Watson, Journ. Indian Inst. Sci. (A) 15, 59; 
238; 1934. 1932 (nach Chem. Zbl. 1933 I, 370). 


w 
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A. Gemessene Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 
32  CH,NO, + HOLZ CHAOH + NOCI. |34 CGis-C,H,Br, © Trans-C,H;Br;. 


s Denon Bei 150° C sind 6o--2% Cis-Form im ther- 

Kain = mischen Gleichgewicht vorhanden. Bei 20 bis 25° 

PcH,No,' PHcı RN sich bei Katalysierung der Einstellung 

T = 298°: E PE ANT as durch HBr 6342% Cis-Form. Hieraus folgt 

— 3230. b BC 182 al AH = 340 cal/Mol. Olson u. Maroney, Journ. 
Amer. chem. Soc. 56, 1322; 1934. Š 


A Haan = 2805 -+ 400 cal. Gleichgewichts- 
drucke des NOCI zwischen 17 und 96 mm Hg. 35 GH Z: GH, #3 
allada < Coll 2 


J. A. Leermakers u. H. C. Ramsperger, Journ. den.‘ P 
Amer. chem. Soc. 54, 1837; 1932. LEE === A, log Kp = 
AA 


zwischen 50° und 125° C bei Gesamtdrucken von 
110—760 mm Hg. 


Cuthbertson u. Kistiakowsky, Journ. chem. 
Physics 3, 631; 1935. Teilweise Übereinstimmung 
mit Mooney u. Ludlam, Proc. Roy. Soc. Edin- 
burgh 49, 160; 1929. 


36 C-H; OH + CH; -COOH — 
CH; -C00C;H, + H0. 


Mischungsverhältnis Temp. | Umsetzung 
C,H; OH: CH, COOH Ic in % 


I 
3:1 
a 
A 


Salcewicz, Rocz. Chem. 14, 702; 1934; zitiert 
nach Chem. Zbl. 1936 I, 1837. 


-5 e 
20 I0 700 HO 720 130 10 10C 
Temperatur 37 GH,U1ZCH, + ç 


Abb. ı2 (zu 30). ag Ess log PCH, ` Doc Ka? 
Pc.u,c1 


Cis-C,H;Cl, — Trans-C;H;Cl, AH = 13400 cal/Mol. 
| D - D 
5 m i == Rudkowski, Trifel u. Frost, Ukrain. chem. 


fei E AE | EE Journ. 10, 277; 1935 (nach Chem. Zbl. 1936 I, 
im Gleichgew. 3667). 


300 | 60,8-+ 38 C,H, = C2H4 + Ho 
350 HOER š (Siehe Abb. 13.) 


ip | E a) Nach Messungen von R. N. Pease u. E. S. 
° Durgan, Journ. Amer. chem. Soc. 50, 2715; 1928 
Olson u. Maroney, Journ. Amer. chem. Soc. | gilt für 7’ = 873 bis 973° abs. und PA 1 Atm. 
6, 1322; 1934. Maroney, Journ. Amer. chem. ER 
Soc. 57, 2397; 1935. Aus den Gleichgewichts- log K = —— + 
konstanten für 300 und 975° berechnet sich 4573-7 
AH = 725 cal/Mol, für 350 und 875° AH = 510 GES E 
cal/Mol; der Mittelwert 618 cal/Mol ist im Ein- K = ICO, See 
klang mit dem von Ebert u. Büll, ZS. physik. es s 
Chem. (A) 152, 451; 1931 gefundenen Werte Die gleichzeitige Bildung von CH, bedingt eine 
AH = 600 cal/Mol. gewisse Unsicherheit der Ergebnisse. 


Temp. We | 


+ 6,3155 


— 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Zeise. IR] 164 
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Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung. 


A. Gemessene Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


C-H Z Gel, + Ho. (Fortsetzung.) 


b) M. W. Travers u. L, E. Hockin, Proc. Roy. 


Z \ ] Soc. (A) 136, r; 1932 finden in Übereinstimmung 


mit jenen Autoren 


bei T = 863° T = 883° 
-70 \ K = 0,0245 K = 0,033 


H c) Frey u. Huppke, Ind. engin. Chem. 25, 54; 
1933 haben das Gleichgewicht bei 673, 723 und 
773° abs. und Anfangsdrucken von ı Atm. an 
Cr,O,-Katalysatoren gemessen sowie folgende 
Formel aufgestellt: 


27798. 
4,573: T 


2 Pest. Pen, 


log Kp = + 2,01:log T — 0,471; 


d Kp 


feth 


\ Hierdurch werden die Messungen dieser und der 
N obigen Autoren befriedigend wiedergegeben (vgl. 
Abb. r3, ausgezogene Gerade). 


N d) A. A. Wwedenski u. S. G. Winnikowa, 
N Chem. Journ. (Ser. A); Journ. allgem. Chem, 
\ (russ.) 4, 120; 1934 haben das Gleichgewicht bei 
ca. 500° C an Cr,O,-Katalysatoren gemessen un 
50 \ folgende Formel entwickelt: 


10s 70 42 14 15 78 7,668: 10 T + 1,764: io? T? — 2,344. 
z 


Vgl. auch Abb. 14. — Aus spektroskopischen 
Daten berechnete Kp-Werte s. S. 2622. 


39 00,700, + GÇ. 41 C,H; + H,S È (CH,),.CHSH. 
Kpa ro? bei 473° abs. 


(nur Größenordnung). A. Klemenc, R. Wechs- Kp = ; 
berg u. G. Wagner, ZS. physik. Chem. (A) 170, Pc,u, ` Pu,s 
9700054. $ 
S 4.600 o 
log Kp = EE 
SR ER us: 


40 CH; + H,S = CH; - CH, - CH SH. 


_ Bon, SCH, CHISH 


Messungen bei 250, 275 und 300° c = 
strömenden System mit einem speziellen kor? 


Kp 7 S $ s . : erfolgt 
PCH, ` PHS lysator. Die Gleichgewichtsbestimmung d 
14.600 von der H,S-Seite her. F. T. Barr u. D. B. Keyes, 

ee 6,560. Ind. engin. Chem. 26, 1111; 1934- 
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See DE 


A. Gemessene Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


42 Dehydrierung von Propan und Butan. 


Frey u. Huppke, Ind. engin. Chem. 25, 54; 1933 haben die Dehydrierungsgleichgewichte an Cr,O,- 
„‚satoren bei 623, 673 und 723° abs. und Anfangsdrucken von r Atm. gemessen sowie folgende halb- 
“Mpirischen Formeln aufgestellt, die jene Messungen befriedigend wiedergeben (Abb. 14): 


Kataly 


Den, Pu, — 23 
a) Tso-C,H, 2 (CH;)yC : CH, + Hy; Kp = log Kp = 7: 
CH 


SESCH 2,01-log T + 0,047. 


b) n-C,H,o Z CH,- CH: CH- CB, (trans) + Hz; log Kp = a + 2,01-log T + 0,047. 
KEN 


glat 2 CH,-CH:CH-CH, (ci) A. Bar log Kp = — 25% 1 2,01-log 7 + 0,047. 


LOSE — Set / = + 2,01-log T + 0,047. 
2 


ÄER 
EE 
Ch, CH CH, EE (cis) + H 
OH, Ch, Ch CH=CH CHCH =C +h 
CH CH CH=CH CHCl th 


x 


Temperatur 


x 


Sa 
s 
KE 


Zon Pau, 
ER 
Abb. 14. 
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CHN + H, È G;H,,N. 46a Gel CH: + Ha 
170 180 
754 3 46b Gelle  — Gel, + Ha. 
Einstellung an Nickel; Partialdrucke o,r bis Für beide Gleich ich d 
0,6mm Hg. Aus den Kp-Werten folgt für T = ür berde: Gleichgewichte gilt: 
423° abs. AG=—3835 cal, für T = 443° abs. | lor Ky — 9110 e — eeng, ver OI 
A Gre 1760 cal. Wärmetönung der Gasreaktion | "E"? 4573 T agordos Dot Apo zs 
im Meßbereiche —47680 cal. Burrows u. King, | — 1,764- 107 T2 + c, 
Journ. Amer. chem. Soc. 57, 1789; 1935. wobei im ersten Falle c = + o,rr +0,12 und im 
zweiten Falle c = — 0,43 + 0,16 ist. Wwedenski u- 
Iwanikow, Chem. Journ. Ser. A Journ. allg. Chem. 
44 Ç H, + 3 H, — Gel (russ.) 4, 975; 1935; nach Chem. Zbl. 1936 I, 310. 
a 729 122 N 
PCH, ` Pu, 47 Salicylsäure Z Phenol + CO». 
Messungen bei 230, 250 und 275° C an Pd- Zi 4030 abs: Kp.= 823 
Asbest. = 5240 = 948 
> 38 
log Kp = 43 Za — 9,9194 log T + Der Zerfall ist schwach endotherm (aus thermo- 
4573 à d chem. Daten ergibt sich A H = 4,0 kcal, aus der 
0,002285: T' + 8,565 + 0,084. Reaktionsisochore AH = 2,8 kcal). Echtes ther- 
W. R. Sharkowa u. A. W. Frost (nach Chem. | modynamisches Gleichgewicht. 
Zbl. 1933 I, 726). Berechnete Kp-Werte s. S. 2623 
u. 2626. 


H. Hirschbrunner, Helv. chim. Acta 17, 4775 
1934. 
45 20, 2 (CH) Hr 7 


: Ir . 
Kp-Messungen bei 845, 900 und 930° C. Stilben < Isostilben. 
Nähere Angaben fehlen. Kp soll für die Neben- -____Molbruch Stilben ` 
reaktion Molbruch Isostilben 7 
(C H;), + C |H, Z C H;: Gel C H; + H, bei 320° bis 341° C. 
von derselben Größenordnung wie für obige 
Reaktion sein. 
A. A. Wwedenski u. A. W. Frost (nach Chem. G. B. Kistiakowsky u. WR Smith, Journ: 
Zbl. 1933 I, 726). Amer. chem. Soc. 56, 638; 1934. 


— E E WER EIER a SER er a 
B. Berechnete Gasgleichgewichte. 


H, +2 H. (Fortsetzung.) 


Wärmetönung ca. AH = 3 kcal. 


T abs. 


3000 — 1,556 8,31. 10° 
3500 — 0,417 0,296 
4000 + 0,442 0,639 
5000 + 1,650 0,958 


NIT: 


—13,297 . Berechnet aus den theoretischen Gesetz 


19,529 ` Werten von Giauque, Journ. Amer. chem. 

— 8,445 š 52, 4816; 1930 und Davis u. Johnston, Jour”: 
6,818 . Amer. chem. Soc. 56, 1045; 1934 mit dem erte 
52509 š A E, = D, (H,) 102,6 + o,r kcal/Mol von Beut- 
4,437 3 š ler, ZS: physik. Chem. (B) 27, 2873°1934. — Mes- 
3,539 sungen s. Hw., S. 1417 und Eg I, S. 789. Neuerer 
2,777 Wert: `D, (HA) = 102,72 £ 002 kcal/Mol s. H 
EE ° Beutler, ZS. physik. Chem. (B) 29, 315; 1935: 


s 
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B. Berechnete Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


5 ortho H, — para H,. 


1,6, 
13° 
Ge 
135: 
1,13° 
Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
Johnston u. Long, Journ. physic. Chem. 2, 389 
u. 710; 1934 mit AE, =D, (HD) = 103,6 + 
I kcal/Mol. Nach Beutler, ZS. physik. Chem. (B) 
27, 287; 1934 ist Da (HD) = 103,50 + 0,12 
kcal/Mol. 


1000 
1500 


«1076 


BC, Ae 18:10 


2500 

3000 

Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
Johnston u. Long, Journ. physic. Chem. 2, 389 u. 
7105 1934 mit AE, = D, (D,) = 104,6 + 1 kcal/ 
Mol. Nach Beutler, 1. c., ist D, (D,) = 104,48 
0,12 kcal/Mol. 


De? 


AA 
D d? 


+ D, — 2 HD. 


4 H, 


II Er en [anp] 
1 | o EJDA] 


exper. 


20,4 
50 
100 
200 
298,1 
400 
575 
670 
700 
741 | 3,82 3:75 
Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
Urey u. Rittenberg, Journ. chem. Physics 1, 137; 
1933: log K = — 227 _ 
a e 
estätigt (s. 3. Spalte) von Rittenberg, Bleakney 
u. Urey, Journ. chem. Physics 2, 48; 1934, ferner 
von A. u. L. Farkas, Proc. Roy. Soc. (A) 144, 467; 
1934. — Vgl. auch die Berechnung von Patat u. 
Hoch, Monatsh. Chem. 64, 229; 1934. 


H + HD 2 H, + D und D +- HD 2 D, + H. 


Siehe Hirschfelder, Eyring u. Topley, Journ. 
chem. Physics 4, 177; 1936. 


GA Q) Q QO OD HH = O 


+ 0,6276. Experimentell 


0,3409 
0,3377 
337 | 


0,3333 | 


Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
Harkness u. Deming, Journ. Amer. chem. Soc. 
54, 2850; 1932. Die ersten Berechnungen dieses 
Gleichgewichts haben Dennison, Proc. Roy. Soc. 
(A) 115, 483; 1927 u. Eucken, ZS. physik. Chem. 
(B) 4, 154; 1929 durchgeführt. Bestätigende Mes- 
sungen siehe Bonhoeffer u. Harteck, ZS. physik. 
Chem. (B) 3, 113; 1929, Eucken u. Hiller, ZS. 
physik. Chem. (B) 3, 142; 1929, A. Farkas, ZS. 
Elch. 36, 782; 1930, ZS. physik. Chem. (B) 10, 
419; 1930 u.a. Näheres vgl. den Bericht von 
L. Farkas, Ergeb. exakt. Naturwiss. 12, 165; 1933 
(Berlin: Julius Springer). 


6 ortho D, Z para D} 


el 


ARE T 


140 
160 
190 
220 
260 
> 260 


0 0,000 

20 2,027 

40 14,876 

60 25,207 

80 30,184 

100 32,184 

120 | 32,926 

Aus spektroskopischen Daten berechnet von 

Johnston u. Long, Journ. chem. Physics 2, 390; 

1934. Experimentell bestätigt von A. Farkas, 

L. Farkas u. P. Harteck, Science 79, 204; 1934. 
Proc. Roy. Soc. (A) 144, 48; 1934. 


U9 5 Lei W Lei Loi 
3 UJ U W Loch 
UUN N = 
SW N GM 
Sen 


7 Kess, 


Dampfdruck 


l g | — x 
| og Kp | I—% | p (mm) 


Ae 


1,83* e 
KEEMA 
0,290 


100 —0,5210 | 0,9999 
200 H 1,0030 0,9987 
300 2,0611 0,9950 
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K, 2 K. (Fortsetzung.) 


Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 


Logo ss an Ee, ENT ` GEET 
B. Berechnete Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


P, Z 2 P. (Fortsetzung.) 
—— 


Dampfdruck 


ES p (mm) 


log Kp 


400 0,9848 
0,9687 


0,9464 


3:95 
28,07 
12734 


+2,7049 
500 + 3,2327 
600 -F3,64°9 
700 +3,96965 | 0,9199 | 4236 
757,3 +4,12837 | 0,9031 760,0 
Kp berechnet nach der Gleichung von Gibson 
u. Heitler mit D, = 11,8 + 0,5 kcal/Mol und dem 
Trägheitsmoment I = 492:10%0g-cm? [L. C. 
Lewis (vgl. A 30) benutzt Z = 184: 100]; x be- 
rechnet aus Kp = 4 x? P/(1 — x?) mit den in der 
letzten Spalte angegebenen Dampfdrucken (von 
anderen Autoren gemessen). F. W. Loomis u. 
R. E. Nusbaum, Phys. Rev. (2) 39, 89; 1932. Ge- 
nauere Berechnung von Kp für K, Na, und Li, bei 
A. R. Gordon, Journ. chem. Physics 4, 100; 1936. 


8 


x 


— 


| 
| 
| 0,0014 
| 0,0148 
| 0,0783 

Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
Zeise, ZS. Elch. 40, 888; 1934 mit A E, = Do (P2) 
= 5,008 eV = 115,45 kcal/Mol. 


10 


7 


298,1 Lg: 
400 1,6* 
600 557° 
800 3,6- 
1000 525 
1200 j 77° 
1400 | 44° 
1600 Ss 
1800 | 44° 
2000 | DE 
2200 rs 4 3,6- 
2400 4 Lg: 
2600 8,0: 
2800 2,6* 
3000 745 
3500 0,0060 
4000 | 2298 
5000 0,262 
Berechnet mit den theoretischen (G — E,)/T- 
Werten von Giauque u. Clayton, Journ. Amer. 
chem. Soc. 55, 4875; 1933 und dem Werte A E, = 
Do (N,) = 169,3 + 0,5 kcal/Mol nach Herzberg u. 
Sponer, ZS. physik. Chem. (B) 26, r; 1934. 


109 
18-® 
107 
10-6 
Bee 
(Ge 
10% 
(e 


79590 
— 14,041 
KN 8,335 


298,1 2,0° 
400 CH 
600 1,7° 
800 - 48° 
1000 4 oi: 
1200 | 5,097 1,4° 10 
1400 [Er s asas a 
1600 | 8,0: 10° 
1800 | 6,610 
2000 6289 | 3610 
2200 | 1,4 IO 
2400 - | 46107? 
2600 | 0,0123 
2800 0,0286 
3000 0,0592 
3500 0,249 
4000 0,610 
5000 0,964 


Aus spektroskopischen Daten. berechnet von 
Johnston u. Walker, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 
172, 187, 5075; 1933; 57, 682; 1935. Bei den drei 
letzten Werten wurde der von Mulliken, Phys- 
Rev. (2) 32, 186; 1928 u. Hückel, ZS. Physik 60, 
442; 1930 theoretisch vorausgesagte metastabile 
Elektronenanregungszustand 1A mitberücksichtigt, 
den y. Elbe u. Lewis, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 
507, 511; 1933 durch cp-Messungen nach der A: 
plosionsmethode bestätigt haben. Nach G. Herzberg, 
Nature 133, 759; 1934 ist 14= 0,97 eV = 224 
kcal/Mol. Vgl. auch die älteren Berechnungen Er 
P. Harteck, ZS. physik. Chem. (B) 17, 124; 193% 

Nach der Nernstschen Näherungsformel 
117300 

= + 1,75 log T 
I 4,5737 e »75 ki 
berechnen sich die Näherungswerte 


T = 2000° | 2500° | 3000° | 4000° 
log Kp = ” 
—7051 | —4319 +1349 
Briner u. Susz, Helv. chim. Acta 18, 14715 
1935- 


ró 


ro 
š 


—3 


log Kp = — 
5000° 


0,119 


2,482 | 


Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 
u e 


B. Berechnete Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


298,1 
400 
500 
600 
700 
800 
900 
1000 
1250 
1500 
1750 
2000 
2500 
3000 
4000 
5000 


Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
L. S. Kassel, Journ. chem. Physics I, 414; 1933 
mit A Eo = — 34513 cal für Reaktion 8 sowie mit 
den (unsicheren) Grundschwingungen Os: 528, 
1033, 1355 cm”! und den geschätzten Sauerstoff- 
atomabständen 1,2; 1,45 1,4 Ä. Daselbst auch 
Kurven der Gleichgewichtspartialdrucke und Ver- 
gleiche mit den vorliegenden Messungen. 


12 0,230. 


‚Partialdrucke (in Atm.) von O, O, und O 
ei dem Gesamtdruck P = r Atm., berechnet aus 
der in 10 angegebenen Näherungsformel für 
O, 2 2 O (K) und den Gleichungen 


Cé 
Bot Bot Bot? 


so-log T’+1,3; 


10° 


2000 
2500 
3000 
3500 
3750 
4000 
4500 
5000 


3,0. 107% 
6,9: 1073 
0,057 
0,240 
95397 
0,573 
0,854 
0,963 


I,01I 
2992 
997% 
0,776 
0,607 
0,432 
9147 
0,042 


1,09° 
Gau 
1,40° 
2,19* 
| 1,96 10° 
| 1,45: 10° 
| 108 
| 3,910 

8,9: 10° 


1078 
107° 
1077 


Die Ozonkonzentration: durchläuft also ein 
Maximum bei etwa 35000 abs. Briner u. Susz, 
Helv. chim. Acta 18, 1472; 1935- 


| 

Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
Montgomery u. Kassel, Journ. chem. Physics 2, 
717; 1934 mit D,(S,) = 4,45 eV = 102,6 kcal/ 
Mol. — Mit dem von Badger (1934) aus einer 
neuen Analyse des Spektrums ermittelten Kern- 
abstand + = 1,84 À im S, (statt des in der obigen 
Berechnung verwendeten Wertes 1,60 A) werden 
die jener Rechnung zugrunde liegenden Werte 
von—(G—E,)/T für S, um 0,55 größer, also log 
Kp um 0,55/4,573 = 0,120 kleiner; siehe P. C. 
Cross, Journ. chem. Physics 3, 168; 1935. — Mes- 
sungen siehe Hw, S. 1417. 


| 
| 
| + 
Er 


T 


Für die gewöhnliche Isotopenmischung aus 
spektroskopischen Daten berechnet von Giauque 
u. Overstreet, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 1731; 
1932 mit AE, = Do (Cl) = 56,90 kcal/Mol. — 
Messungen siehe Hw, S. 1417 u. Eg I, S. 789. 


IR] 


Zeise. 


Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung. 


B. Berechnete Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


15 Br, Z 2Br. H,0 — H, + š 0,. (Fortsetzung.) 
S ai vA v. K Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
T 188 PBr T A. R. Gordon, Journ. chem. Physics I, 308; 1933; 
Een 2, 65 u. 549; 1934 mit A E, = 57,12 kcal/Mol. 
2 __| Das mit dem obigen konkurrierende Gleichge- 
298.1 Ze Ho ro wicht 17b ist in jenen Werten nicht mitberück- 
400. aer age Seen? sichtigt. — Messungen siehe Hw, S. 1418. 
500 | —Y4;575 SEH 
600: | 11209 voie? 1.176 H,0 23H, + OH. 
700 — 8,301 1,99 1075 = a ze 
800 | © 5659918 1,60- tech k li CHE IR 19 SSES Aa SCHEER 8 
900 — Mur It T 1 Vtu. Bop | 8 
1000 — 4,446 3,00: 1073 š no $ 
1100 E 8,70- 1073 x Geet 
1200 | . — 2,742 0,0212 
1300 | — 2,084 0,0454 1500 —5,948 1,36: 10* 
1400 |  — 1,519 0,0887 2000 —3,498 0,00586 
1500 | — 1,026 0,152 2500 — 2,033 0,0886 
1600 ees dk 0,245 3000 — 1,041 0,26 


Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
Gordon u. Barnes, Journ. chem. Physics I, 692; 
1933 mit A E, = D, (Bra) = 45,230 kcal/Mol. — 
Messungen siehe Hw, S. 1417. 


Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
A. R. Gordon, Journ. chem. Physics I, 311; 19335 
Fußnote 21) mit dem von Bonhoeffer u. Reichardt, 
ZS. physik. Chem. (A) 139, 75; 1928 geschätzten. 


16 IND, Werte A E, = 64 kcal/Mol. — Messungen vgl. 
= Se = — = — =| Eg IIb, S. 1371. Neue Bestimmungen der Spal- 
b; tungsenergie von H,O siehe B. Lewis u. G. v. Elbe, 
T | log z x Journ. chem. Physics 3, 63; 1935. 
298,1 aaen | gro 118 H,0 + D,0 22 HDO. 
400 — 14,371 3,26- 1078 LS — 
600 — 7,788 6,39 105 : ! "en Se AT 
800 — 4489 2,85. 1078 T x Do _ ee 
1000 — 2,479 0,0288 [H,0] [D,0] |(HDO-Bildung 
1200 | 0 — nı4l 0,133 
1400 | 9,184 0,375 A z 
1600 ER 0,541 0,682 Ps 3279 Er 
1800 NO 0,930 500 340 0.488 
2000 + 1,563 2932 600 228 0,491 
Aus spektroskopischen Daten erstmals berech- 700 3,75 0,493 
net von Gibson u. Heitler, ZS. Physik 1928, 465; 800 3.81 0,494 
genauer berechnet von Zeise, ZS. Elch. 40, 662; 900 3,85 0,495 
1934 mit A Eo = Do (Ja) = 35,390 kcal/Mol. — 1000 3,88 | °496 


Messungen siehe Hw, S. 1417. 
Berechnet nach der halbempir. Formel von 


be ei T š 
E — H,0 < Ha t 20. - — | Topley u. Eyring, Journ. chem. Physics 2, 2175 1934: 
20 l] ga VPo, log K = — 23E + 0,6231. 
Pao 4573 T 
| = n EET aicheewichte 4 
13 ayy es Aus den Konstanten der Gleichgewicht j 
Gs RE | 20 SEA 18 und ro kann man alle anderen Gleichgewichte 
1500 reg EE zwischen den Wasserstoff- und Wasserisotopen 
1600 406 SC SE berechnen; z. B. gilt für 
5 3 
1800 — 4,260 | 0,00182 H,01D,2D,0--H, 
2000 — 3,525 0,00563 a er Wi 
2200 — 2922 00142 [D,O]-[B,] EEN 
2400 — 2,417 0,0308 HE 
2600 — 1,983 | 0,0601 [H40] [Da] S ee 
2800 | —1,614 0,106 Vgl. hierzu L. u. A. Farkas, Trans. Faraday 
3000 —1,290 195174: Soc. 30, 1071; 1934. 


Zeise. [R] 


H,0 + HD Z HDO + Hs. 


Homogene Gasgleichgewichte. 


(Fortsetzung. 


B. Berechnete Gasgleichgewichte, (Fortsetzung.) 


HOLZ + H, + #Cl,. (Fortsetzung.) 


[HDO] [H] = 


[H,0]-[HD] 


"gemessen berechnet 


276 
293 
313 
338 
373 
400 
500 
600 
700 
723 
800 
900 
1000 


2,97 
2,67 
2,46 
2,37 


2,00 


© Gei 


AONO NU Ho 


Ñ N N D DN 
2 = ra N N UO) G O N + 


+ 


N 


3 
i Gemessen und berechnet von L. u. A. Farkas, 
rans. Faraday Soc. 30, 1071; 1934. Die Werte 

gehorchen der halbempirischen Formel 


759 
4573: T 
die aus bekannten und geschätzten sepktroskopi- 
schen Daten sowie mit Hilfe der gemessenen 
K-Werte aufgestellt wurde. — Crist u. Dalin, 
Journ, chem. Physics I, 677; 1933; 2, 548, 735; 
1934 haben zwischen 7930 u. 803% absolut die 

"Werte 1,41, 1,52 u. 1,32 gemessen sowie fol- 
gende Werte berechnet: 


T = 300% 400° 500° 600° 700° 800° 900° abs. 
= 2,86 1,96 1,67 1,47 1,35 1,26 1,20 


ap 


— 0,1335 


log K = 


Die von Förster, ZS. physik. Chem. (B) 27, 1; 
1934 berechneten Werte sind erheblich höher als 
die obigen; sie stützen sich auf überholte Mes- 
Sungen von Farkas u. Yudkin, Proc. Roy. Soc. (B) 

15, 373; 1934. 


HCIZ4+H, + 401, 


Ven, fo, 
log 
Puci 


m” | log Vis, ` ach 
| Puci | 
—_——_—_ 
2400 | 8,60 1073 
0,0124 
0,0169 
0,0224 


zu 2,364 | 

2600 — 2,201 

200 | E | 
l 


3000 | = 


2,064 
1,940 


Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
Giauque u. Overstreet, Journ. Amer. chem. Soc. 
54, 1731; 1932 mit A Eg = 21,980 kcal/Mol für 
die gewöhnliche Isotopenmischung. Mit der von 
v. Wartenberg u. Hanisch, ZS. physik. Chem. (A) 
161, 463; 1932 u. Roth u. Richter, ZS. physik. 
Chem. (A) 170, 123; 1934 gemessenen Bildungs- 
wärme von 21,89 + 0,02kcal/Mol ergibt sich 
A Ey, = 21,85 kcal/Mol. Im ersten Werte ist die 
Spaltungsarbeit D, (HCl) = 101,77 kcal/Mol ent- 
halten; der genauere Wert ist nach Beutler, ZS. 
physik. Chem. (B) 27, 287; 1934 D, = 101,6 + 0,2 
kcal/Mol. — Messungen siehe Hw, S. 1417 u. Eg I, 
S. 789. 


de Vë, ` Pon 
" Poa 


— 16,8 
-12,6 
- 8,93 
- 7:40 


32 | 2,9° 

| ER 

|— AN 
Berechnet aus den Daten der Tabellen r2 

und 14 vom Referenten. Die obigen Werte haben 

nur orientierende Bedeutung. Es gilt K, 


Ka V Ee, 


22 H, + 2 DCI8 2 D, +2HC®®. 


Pp. ` PHc1 


Nas 
Pr, Pic 


—0,510 
e -0,209 
—0,189 
—0,093 
—0,0585 


Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
Urey u. Rittenberg, Journ. chem. Physics I, 137; 
1933 mit A E = 5791r cal. Es elt -K,,= 
Lal Kaaf, 


IR] 


Zeise. 


Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 


B. Berechnete Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 
23 H, + DCI85 HD + HC, 26 DJZ3D,+3%J, 


Pan "Parc 


T log 
Pe," Pocı 


200 
298,1 
40 | 
575 | 
700 | 0,24 
Berechnet aus den Werten der Tabellen 4 und Berechnet aus den Werten der Tabellen 25 und 


22 vom Referenten. Es gilt K,, = VK; Koo- 27 vom Referenten. Es gilt Ka = Ka Kor: 


24 HBr È + H, + 4 Bra 21 H, + DJ — HD + HJ. 


0,087 
0,1 36 
0,20 


o ` | og aten 
PHBr 
298,1 
SE 400 
u 9427 759: 
400 | 7,161 1,38- 575 
50 | —s,823 3,91: 700 0,333 à 
600 | —4,927 2,37: Berechnet aus den Werten der Tabellen 4 un 
700 —4,281 1,05° 28 vom Referenten. Es gilt Kg, = YK: Kos 
800 | — 3,794 3,22" Ze 
900 — 3,413 7,70" 28 H, + 2 DJ è D, + 2 HJ. 
1000 — 3,107 1,56- E a E 
1100 —2,856 2,78° T | l PD," Pas 
1200 — 2,648 447° 98” du KS 
1300 — 2,471 6,70° | 2 Š 
1400 —2,318 9,52: 
1500 —2 18s 6,0129 -0,066 
1600 —2,068 | 0,0168 0,084 
Aus spektroskopischen Daten berechnet von 4287 
Gordon u. Barnes, Journ. chem. Physics I, 692; : Seu T 
1933 mit A Ey, = 11,990 kcal/Mol. Diesem Werte Aus spektroskopischen Daten berechnet É I 
liegt die Bildungswärme Op = 12,100 kcal/Mol ! Urey u. Rittenberg, Journ. chem. Physics L 1375 


für HBr-Gas zugrunde. — Messungen siehe Hw, | 1933 mit A E, = 82,5 cal. Experimentell be- 
S. 1417. stätigt von denselben Autoren (Journ. chem. 


25 HJ Z4 H, + 4 Jo Physics 2, 106; 1934). 


29 Jal 1 1, +40, 


l | 
o | welle 
Dro | 
ET EE e e E e) 
298,1 3 | 0,082 


400 | 0,125 298,1 — 2,688 0,0041 
ag | 0,194 400 — 2,078 0,0164 
800 = | 0247 600 —1,482 0,0618 
1000 0,280 800 | — 1,177 0,117 
1200 54 0,307 1000 — 1,006 0,165 
1400 0,329 1200 —o,886 0,216 
1600 5 l 9344 1400 | —0,797 SE 
1800 | | 0,357 1600 —0,736 0,268 
2000 | —o,537 o,368 1800 | —o,68o 0,295 
Aus spektroskopischen Daten berechnet von 2000 —o,647 SE 
Zeise, ZS. Elch. 40, 885; 1934 mit A E, = 3,03 — Aus spektroskopischen Daten berechnet š 
4[4,455 + 1,535] e-Volt = 0,04 e-Volt = 0,92kcal/ | Zeise, ZS. Elch. 40, 888; 1934 mit A Eo = 3525 
Mol. — Messungen siehe Hw, S. 1417. kcal/Mol. 


von 


Zeise. [RI] 


Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 
[mm en 
B. Berechnete Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 
30 JBr È 1 J, +4 Br, (s. Abb. 15). 
WK Sk aoa ENTE ERITREA RT SEE 
ec | | 
m A VPI, bpr, | A mn | log Vë bpr, a 
| Är | | Gr 
Kette M | 
298,1 —1,315 | 0,089 1200 —0,554 0,360 
400 | —1,058 | 0,149 1400 —0,517 0,382 
600 | —0,804 = 0,239 1600 —9,494 | 9,396 
800 | —0,681 | 0,298 1800 —0,474 | 0,407 
1000 | —0,601 | 0334 2000 | —0,453 | 9417 


Aus spektroskopischen Daten berechnet von Zeise, ZS. Elch. 41, 267; 1935 mit A E, = Do 
(JBr) — 4 [Do (Ja) + D, (Bra)] = 0,060 e-Volt = 1380 cal/Mol. — Messungen: vgl. S. 2602. 


74 
Z- EE 
7 — 
IS ër Por, + 
HI 
Lett | 
os = o gemessen von Bodenstein u. Schmidt 
£ ° gemessen von Müller (indirekt) 
94 = xxx gemessen von Morris u. ei ES 
---- exirapol. Gerade von Norris u. Jost 
d —— von Zeise berechnef 
2 | Ari 
05 70 75 30 25 30 35 
7.103 —e 
Abb. Is. 
d CO, È CO +40, 32 C0, + Ha Ç0 + H30. 
e = == 
tco: Vo, | Pco'Puo | x 
T e e ° T log ZER 
822; “3 : | Pco, Pu, Re 
TAN CIRAN 
300 —44,737 | 80: pasao 300 | —4,939 0,997 
400 — 32,408 9 088 as 400 —3,161 0,974 
600 — 20,065 5,30* 1014 600 | —1,430 | o,838 
800 —13,894 6,89; 10710 800 —0,607 | o,668 
1000 — 10,199 2,00" ro? 1000 — 0,143 | 0,542 
1200 — 7,743 | 8,6710" 1200 +0,149 0,458 
1400 — 5,994 1,27. 10% 1400 +0,344 0,403 
1750 — 3,903 ogane tor? 1750 +0,562 0,344 
2000 — 2,864 0,0155 2000 -+0,662 0,319 
2500 — 1,424 0,1410 2500 | +o,783 0,289 
3000 | — 0,475 0,4412 3000 | +o,8so | 0,273 
3500 | + 0,193 0,8574 
Aus spektroskopischen Daten berechnet von 


e Gordon, Journ. chem. Physics 2, 65, 549; 1934 und 
i Aus spektroskopischen Daten berechnet von | etwas genauer von L. Š. Kassel, Journ. Amer. 
- Š. Kassel, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 1838; | chem. Soc. 56, 1838; 1934 mit A Ey = 9,639 kcal 


34 mit A Eo = 66,756 kcal/Mol (AH = | (A Has = 9,808 kcal). — Messungen siehe Hw, 
7,628 kcal/Mol). — Messungen siehe Hw, S. 1418 | $. 1418; Eet, $.789; Feb, $. 1371; ferner 
u. Eg IIb, S. 1371. Emmett u. Schultz, Journ. Amer. chem. Soc. 


51l, 3249; 1929; 52, 892; 1930; 55, 1376; 1933. 


Zeise. [R] 


Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 
HE gt ef erf © 


B. Berechnete Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


3 u, en, 


S fen, "Pë 
p 
Pco, PH, 

600° 
4791 


T abs. 
log Kp 


T abs. 
log Kp 


5750 
5,478 
650° 
3,582 


625° 
4,166 
675° 700° 
35037 2,534 

Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
A. R. Gordon u. C. Barnes, Journ. physic. Chem. 
36, 2601; 1932 Daten mit A He = — 39500 cal. 
— Messungen: vgl. S. 2607. 


Na + 4 0,2 N,0. 
au | In Luft bei norm. 
Druck 
% N-O 


GEES 101? « 10-14 


[| 255:107 
Balas 


| 3:7 ; 
3,7: 10° 
— 6,703 | 9,134 

Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
L. S. Kassel, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 1838; 
1934 mit A E) = 20430 cal/Mol, entsprechend 
einer Bildungswärme bei 20°C von — 19620 
cal/Mol. Neuere Berechnungen von Blue u. 
Giauque, Journ. Amer. chem. Soc. 57, 992; 1935 
ergeben: 


N0 = N—- 0. 


| % NO 


log PN Po 
PNO 


—76,62o 
— 61,187 
— 38,886 
— 27,699 
20,921 
— 16,432 
— 13,104 
—Io,77o 
— 8,886 
` Z52357 

— 6,112 
5,073 
4,193 
— 3,437 
— 2,780 
— 1,466 
0,474 
0,848 


NO ÈN + 0. (Fortsetzung.) 


Berechnet aus den theoretischen (G—Es)/T- 
Werten von Johnston u. Chapman, Journ. Amer. 
chem. Soc. 55, 153; 1933; Giauque u. Clayton, 
Journ. Amer. chem. Soc. 55, 4875; 1933 sowi@ 
Johnston u. Walker, Journ. Amer. chem. Soc. 
55, 187 u. 5075; 1933 mit dem von Mulliken, 
Phys. Rev. (2) 46, 144; 1934 geschätzten Werte 
A E, = D (NO) = 121,0 kcal/Mol. 


298,1 
400 
600 
800 

1000 

1200 

1400 

1600 

1800 

2000 

2200 

2400 

2600 

2800 

3000 

3500 

4000 

5000 


0,0210 
0,0298 
0,0402 
0,0522 
0,0859 
0,122 


0,196 


Berechnet aus den theoretischen (G— Ball: 
Werten von Giauque u. Clayton, Journ. Amer. 
chem. Soc. 55, 4875; 1933 mit A Eo ebe 
keal/ Mal, — Messungen siehe Hw, S. 1418 U. 
Ee IIb, S. 1372. 


Berechnungen der Gleichgewichtspar tialdruck 


von NO, Na Da N und O im äquimolekularen 
Ausgangsgemisch N, + O, bei jesamtdrucken 
von ı und 0,01 Atm. unter Benutzung der GE 
spektroskopischen Daten berechneten Bremen: 
für N, Z 2 N und O, È 2 O ergeben einen maxi, 
malen Partialdruck des NO von 0,059 Atm. bei 
35000 abs. bzw. von 2,435'10% Atm. bei A 
30000 abs. Ähnliche -Berechnungen für Ke 
Ausgangsgemisch 4 N, + O, (Luft) bei dem E 
samtdruck ı Atm. liefern einen maximalen Se 
Partialdruck von 0,047 Atm. bei ca. 3500 ds 
Aus den Näherungsformeln ergeben sich merklie 
verschiedene Werte. Briner u. Susz, Helv. chim. 


Acta 18, 1476, 1477; 1935- 


IR] 


Zeise. 


1417; Eg 1789; Eg II 1371 


303 x 


2621 


37 NH, + HD-ZNH;D + H.. 
z _ [NED] H] _ 00. 3 
ET S 
NH, + NHD, È 2 NH;D. 
> [NHD]? PMAN Se 
ur NET NED AN : 
ND, + NDH, € 2 NHD». 
[ 12 60 
K, [NHD,J ` EZ — 


[ND;]- DND. 


also für T = 5730 abs. Ky = 1,82; Kass 2,30; 
K, = 2,89. Aus spektroskopischen Daten berech- 
net von K. Wirtz, ZS. physik. Chem. (B) 30, 289; 
1935. Der Wert für K, stimmt mit Messungen 
desselben Autors (vgl. S. 2603) angenähert überein. 


38 Blues H, + 2 Ba, 
u l 
PHS 
298,1 —12,680 4,44: 107°? 
400 — 8,920 1,43: 1076 
600 | — 5,190 4,37 107% 
800 — 3,290 zero ucap 
1000 — 2,137 0,0474 
1200 — 1,362 0,129 
1400 — 0,805 0,302 
1600 — 0,384 0,483 
1800 — 0,057 0,640 
2000 + 0,201 0,753 
2200 + 0,415 0,828 
2400 + 0,588 0,873 
2600 + 0,740 0,908 
2800 + 0,870 | 0,923 
3000 + 0,983 0,942 


Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
A. R. Gordon, ZS. Elch. 40, 889; 1934 mit A E, = 
19240 cal/Mol (A Haas = 19970 cal/Mol). Aus 
der von Zeumer u. Roth, ZS. Elch. 40, 777; 1934 
gemessenen Bildungswärme des H,S folgt A E, = 
19490 cal/Mol, so daß die Kp-Werte um den Be- 
trag 250/(4,573: T) kleiner werden. P. C. Cross, 
Journ. chem. Physics 3, 168; 1935 berechnet 
zwischen 212 und 18009 abs. ähnlich wie Gordon 
(l. c.) (G—E,)/T, ferner S und Cp und erhält 
4 E, = 19,62 + 0,03 kcal sowie für die Spaltungs- 
energie des H,S in normale Atome D, = 173,8 
kcal/Mol. — Messungen siehe Hw, S. 1418; 
Eg IIb, S. 1372. 


Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 


B. Berechnete Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


39 s0245,+30, 
DEE es 
TH | log Vis fo | x 

| Pso 
| 
298,1 | — 5,179 1,33: 10°° 
400 | — 3,949 220 * 
600 | $ 2,748 | 3,56: 107? 
800 | —2,146 | 0,0141 
1000 | 1,787 0,0317 
1250 — 1,500 | 0,0597 
1500 — 1,308 | 0,0897 
1750 —1198 0,118 
2000 — 1,068 0,146 
2500 —0,926 0,193 
3000 -0,831 0,22 
4000 | 0,711 0,279 
5000 | 0,639 0,314 


Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
Montgomery u. Kassel, Journ. chem. Physics 2, 
717; 1934 mit Do (SO) = 5,053 e-Volt = 116,50 
kcal/Mol und A E, = 6,56 kcal/Mol. Vgl. auch 


Godnew u. Sswerdlin, ZS. Physik 97, 123; 1935. 
40 50,70, + š So. 
IH | log Po, Vs, x` 
| Pso, 
298,1 —59,65 2,19: 10%0 
400 —43,48 1,2810 2° 
600 — 27,70 417: 10719 
800 — 19,80 7,48: 10714 
1000 — 15,06 1,08. 10-10 
1200 —I1,9I1 1,36 108 
1400 — 9,65 4,30° 107 
1600 — 2796 5,77: 107% 
1800 — 6,69 4,3710 
2000 5,60 2,1510 t 
2400 — 4,02 2,40° 103 
2600 — 3,47 6,1210? 
2800 e Gul 0,0136 


Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
A. R. Gordon, Journ. chem. Physics 3, 336; 1935 
mit A E, = 85860 cal/Mol (A Hag = 86470 all 
Mol). Die obigen Werte weichen von den früher 
(ZS. Elch. 40, 889; 1934) mitgeteilten um kleine 
Beträge ab. Eine indirekte Prüfung an der Er- 
fahrung ergab ungefähre Übereinstimmung. — 
Etwas andere Kp-Werte ergeben sich mit den 
von P. C. Cross, Journ. chem. Physics 3, 168, 825; 
1935 berechneten Werten von (G—E,)/T für S, 
(s. 12) und SO,. Dort finden sich auch berechnete 
(G—E,)/T-Werte für COS und CS,, 
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Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 


B. Berechnete Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


2 S0 — > S, + S0.. 


S0, Æ S0 + 4 0,. (Fortsetzung.) 
Aus spektroskopischen Daten berechnet von A. 
R. Gordon, Journ. chem. Physics 3, 336; 1935 mit 


7 | lok Psor | Ps, geg Kä A Ey = 79300 cal/Mol. Eine indirekte Prüfung an 
po Ku der Erfahrung ergab ungefähre Übereinstimmung. 
Ha LSC H,S + HO 
CO, + H,S Z COS + H,O 
298,1 +49,41 2 CO, + 4 Sa > 2 CO + SO, 
400 3572 und ähnliche Gleichgewichte, aus Spektraldaten 
600 ZEN berechnet, siehe Cross, Journ. chem. Physics 3, 
N 1564 825; 1935. 
11,62 
1200 8,93 43 Ge C,H, + Ha SS 
1400 7,01 
1600 5,58 ben, PH x 
2000 3,58 T ENT, x 
2400 2,24 pau a ‚Hs 
2800 | 1,28 300 | 16,508 | 5,60-10* 
Durch Verknüpfung der beiden vorangehenden 400 UN | 2,77: eh 
Gleichgewichte berechnet vom Referenten. Auf 500 — 7,449 1,89: 10% 
diesem Wege ergibt sich A E, = — 72740 cal. 600 | — 5,176 2,58: 10°? 
700 | — 3,522 0,0173 
800 | — 2,272 0,0231 
42 50,250 +30, 900 = de SC 
Ke Sc SES | SE 1000 — 0,515 0,484 
m log so" Po, T | lo Sec Po, Aus spektroskopischen Daten berechnet von 
Bean | Gerbe, A. Frost, C. r. UdSSR. 1933, ı mit der von 
š | - y. Wartenberg u. Krause, ZS. physik. Chem. (A) 
151, 105; 1930 gemessenen Bildungswärme A Hass 
298,1 — 54,53 1400 | — 8,33 = 30630 + 300 cal/Mol, unter der Annahme, daß 
400 —39,60 1600 | — 6,77 die beiden CH,-Gruppen im C,H, frei um ihre 
600 — 25,01 2000 — 459 Bindung rotieren können. — Smith u. Vaughan, 
800 —17,72 2400 — 3,13 Journ. chem. Physics 3, 341; 1935 berechnen 
1000 | —13,34 2800 | — 2,09 zwischen 400 und 700° Kp-Werte, die nur etwa 
1200 — 10,42 | halb so groß sind wie die gemessenen. — Umge- 
700 kehrt berechnen Teller u. Topley, Journ- 
chem. Soc. 1935, 376 aus den gemessenen 
Kp-Werten und spektroskopischen Daten 
30 AE, = 29420 cal, A Hgg = 31050 + 600 cal. 
Kistiakowsky, Journ. Amer. chem. Soc. 57, 
e 65; 1935 mißt dagegen A Has 32575 £ 
so cal. — Kp-Messungen vgl. S. 2609. 
d e EE N We 
Temperaturabhängigkeit des Molpro- 
et SÉ zent-Gehalts ai Polymerisat D 
log Kp = 79 — 5,88; Kp = nn 
Lä | feet, S T s 
£ / Zt 
Ñ: % CanHın = 100 1 ae s 
š @ VuPEs int: 
(P = Gesamtdruck). 
w Aus thermochemischen Daten in An- 
lehnung an Parks u. Huffman (“Free 
Energies of some organic Compounds”. 
EI New York 1930), berechnet von G. 
Schultze, ZS. angew. Chem. 49, April 1936. 
1% Die Kurven in Abb. 16 sind für P = 1, 
10, 50, 100 und 200 Atm. berechnet (von 
unten nach oben). 
Gm 2 2 MA RA WA VR BAK Abb. 16. 
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[R] 


Zeise. 
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Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 


B. Berechnete Gasgleich- 
gewichte. (Fortsetzung.) 


45 Temperaturabhängigkeit 
der Gleichgewichtskonstanten 
einiger Reaktionen von 


Kohlenwasserstoffen. 
Abb. 17. 
273 473 673 873 7073 1273 WI 173 1873 
(eg : #c u fm | 7 3 CIH, È C,H, 
t CHa Z CoH; (acycl.) + Ha; Kp = rm 7 146800 
PoHu log Kp = ——— — 13,04. 
lor Ky 30400 4573: T 
EE N 2 8 2 GI C.H, (Naphthali 
»5 2 C H; Z Gel (Naphthalin) + C,H, 
> Gel (acyel.) & CHa (cycl.) log Kp = SSES È 915. 
log Kp EBI A 4573 T 7 
KEEN T i 
2 Coos (Naphthalin) Z Can (Anth. 
3 GE) Ci A. 3 B, 9 2 Cas (Nap & a 10 (Anthracen) + 
> _ — 51500 
log Kp = e + 20,69. al Eure 309 
-T ’ log Kp = r — 1,60 
4. Gë dE 1) Cukai 
Ü 1 e 2 17100 š ze) I TO C H; + 2.C2H4 Z CioHs + 3 Ho 
SL DE — 7 p log Kp = = Ge + 4,57- 
5 3 Cl, Z Gel (eycl.) Bi 
FREIE IST a E Aus thermochemischen Daten in Anlehnung 
ee 4573-7 15,98 an Parks u. Huffman (“Free Energies of some 
organic Compounds”. New York 1930), berechnet 
° CH, — KE + +H, von G. R. Schultze, ZS. angew. Chem. 49, 268; 
— 68600 š s: 
1 A 1936, vgl. auch S. 2626. Gemessene Werte für 
Ra 4,573 T + 23,89 das 2. Gleichgewicht s. S. 2612. 
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Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 


B. Berechnete Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


46 Bruch von Paraffinen in der Mitte. Bruch von Paraffinen in der Mitte. 
4 CH — GH, FOH (Fortsetzung. 
ege LU Ces 6 Ce — ——— —  —Tn—oFyÀ32- 
” I DO I 
log Kp = — Sr + 6,32. T| ss 2. 2 deu) k: e D. 
ës: Gen e log Kọ log Kp log Kp | log Kọ | log Kp | log Kp 
E E Dee Sa I 
x 17200 d | 
= — — +63. 573 [0,43 [0,04 | 0,38 | .0,79| 1,20| 2343 
4,574 673 | 0,58 0994| 1,33| 1,71) 2,09| 3,24 
3 CH, = GI FE se se 773 |! 1,32 | 1,66| 2,02 |) 2,39.| 312175. 3,83 
e 16700 
Kp = — + 6,75. 28 
ETA 4,574 T SS pei 22 SCH 2,57 2,92 | SE e 
SC 2 2,3 2 BOONES S8 | © 
6 haane doa 1073| 2372| 3,03| 3,36) 3,68| 400] 495 
og Kp = SE + 6,97. 5 
»57 š 1173| 3,03| 333] 3,64 | 3;96| 426| 52° 
5 CHa = C Hia +H CHa 1273 | 3,28 3,58 3,89| 419| 4,49 545 
dire 15 700 A ges 1373 | 3,51| 380) 4,10 |- 4,40) 4691 55 
4,574 T 
6 CisHas = CH ee 1473| 3,70| 3398| 427 | 457| 486 SCH 
CH 14.200 1573 | 3,897| 415| 443 | 473| 592| 5,07 
log Kp = — SS T + 7,85. 1673| 4,01) 429| 457| 4,86| 5,14 | 5:99 
23 
1773| 414| 441) 470| 498| 5,26 6,10 
— = ——fZf[ 1873 4,26 452 481 1.529) 535 6,12 
. | 22 E | 5 | 6 [1978| el 4653| Aeel sai 5345| 62 
log Kp log Kp log Kp|log Kp| log Kp | log Kp Aus thermochemischen Daten in Anlehnung 
St | | an Parks u. Huffman (“Free Energies of some 
273 7,85 —7,27 |—6,61 |—5,98 |—5,38 | 3,53 | organic Compounds”. New York 1930), berechnet 
373 404 |3,55 |3,02 |—2,52 |—2,00 —o,49 | von G. R. Schultze, ZS. angew. Chem. 49, April 
473 |—1,86 —1,42 | 0,97 |—0,51 |—0,07 | 1,30 | 1936. 


CHE + H: 2 GH; 1 H0 


Tr a DE Le 
x 4573: T 
(s. Abb. 18, ausgezogene Kurven). 


48 CjH;0H + 3 Ha 2 CoH 0H. 


27 (1 — ane 
lo Se = = 
Saar 43731 
++ 3: 75: 1og T + 5,3 — 3r log Z 
(s. Abb. 18, gestrichelte Kurven). 


x — Bruchteil der hydrierten Verbin- 
dung (in Mol) bei stöchiometrischer Zu- 
sammensetzung des Ausgangsgemisches; 
y = Grenzwert bei großem H,-Überschub- 
Aus thermochemischen Daten berechnet 
von G. Roberti, Proc. World Petrol. Congress 

w0 500 600° London 1933, Bd. 2, S. 328. 

Temperatur 


Abb. 18. 


C H;NH, + Ha Ç,H, + NHs. 
DEE 
Wees " 


Aus thermochemischen Daten berechnet von Roberti (l. c.). Wegen der Bedeutung von X 
vgl. 48. 


| 
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Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 
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B. Berechnete Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 


20 —— w 
50 C,H,S(Thiophen) +4 H, Z er 
7 
CH L HS 
ee 256 (1 SC _ 65897 96 
(5— 30a? 4573:7 d 
+ gems log L + 3,8. 
; 94 
Austhermochemischen Daten 
erechnet von Roberti (l. c.). 
egen der Bedeutung von x 
vgl. 48. 02 
+ 300 400 500 600 00% 
Temperatur 
Abb. 19. 
70 


5I C,H;N (Pyridin) +5 H, — 08 
C;H,, + NH.. 


n a — 81140 06 
(zz ° 


E42 1,75log T+ 4,8. 


o 04 
Aus thermochemischen Daten á 


berechnet von Roberti (Ee). 
egen der Bedeutung von x 
vgl. 48. 


300 
Temperatur 


Abb. 20. 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Zeise. [R] 165 
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Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 


B. Berechnete Gasgleichgewichte. (Fortsetzung.) 
BZ HESS Ee 


Druck- und Temperaturabhängig- 
keit des Gleichgewichts s. Abb. 21, aus 
thermochemischen Daten berechnet von 
G. R. Schultze, ZS. angew. Chem. 49, 
286; 1936. 

Nach Burrows u. Lucarini, Journ- 
Amer. chem. Soc. 49, 1157; 1927 gilt 
in der Bezeichnungsweise von Roberti, 
Proc. World Petrol. Congress. London 
t033; Bd. 2, `S. 328: 


27 HN, a a 
a S y zT 
+ 3°1,75.loeg T + 4,8 — 3:log P. 


Wegen der Bedeutung von x und 
y vgl. 48. — Messungen s. A S. 2612. 


log 


673 773 873 973 OK 1073 Abb. 21. 
Temperatur 


Anhang: Einige heterogene Gleichgewichte mit Gasen. 


53 Bildung von Kohlenwasserstoffen aus den Elementen: 


m 
nm: [C] Graphit + -7 Haas) = CaHr(Gas)- 


In der Vertikalreihe, die das Symbol des betreffenden Kohlenwasserstoffes enthält, ist jeweils 


der Wert von — log Kp angegeben. 


T CH C,H | C,H | GE GH CH C El C Hiz 
abs. 4 Sie ais | eu Ss | SA Sie 8732 
a ees ET e lte il EE ee NE ee tel Q on 

| | | 
273 osa Pato i” Boa | i” mar 079 | —459 | — 307 | — 556 
373 6,37 2,24 | 085 | — 055 — 0,88 — 3,98 — 3,13 — 2,29 
473 3,97 | og | —050 | == sa | —186 | — 3,635 | — 316 | 270 
573 239 —049 | — 1,38 Fe 2,26 | — 2,50 77349 = 3329 KS 2,98 
673 1,29 — 1,24 — 2,00 — 2,75 — 2,94 — 3,23 — 3,20 — 3927 
773 0,48 — 1,80 — 2,45 I 3,11 — 3,27 — 3,11 — 3,21 - 3,31 
873 — 0,16 — 2,24 — 2,80 | — 3,38 — 3,53 — 3,02 | — 3,22 dd 
973 pe 0,66 EN 2,58 TB ANS 3,60 — 3,72 — 2,95 — 3:23 w 3,51 
1073 — 1,07 — 2,86 | — 3,32 | — 3,78 — 3,89 — 289 | — 3,23 — 359 
1173 | — r41 | —3jo9 | — a5: | — 392 | —403 | —284 | —324 | — 364 
1273 | — ró | —329 | —367 | —405 | —414 | — 280 | 324 | — 329 
1373 | — 1,93 — 3,46 380 | — 4157 | —424 | —276 | 325 | — 3:73 
C | A E E | aa a EE 
1573 | —233 | — 378 im 402 | 032 |. name | 70 | as | 7 
1673 | — 249 | — 384 | — 4i Lef At ee 
1773 | —263 | —393 | —H | —446 | —453 | —2⁄6 | — 325 | — Ba 
1873 ee re 29 aa a0 E Se? 
1973 | — 2,88 — 4,10 — 433 | —456 | — 4,62 EN |. =S 36! sS. 


1417; Eg1789; Eg II 1371 30344 2627 


Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 
nn 


Anhang: Einige heterogene Gleichgewichte mit Gasen. (Fortsetzung.) 


Cyclo-C;H;, 


Naph- | 


SE Anthracen 


20,49 | — 9,49 | 3 | — 3,82 
14,60 — 1,69 "| | Z: GE 
11,20 — 2,38 E 6 | 279 
8,99 — 2,83 | — 2,54 
a Nr EN ; | EE 
6,27 E 3,38 É: 3 | r 3 — 2,24 
= | "Ku 2557 g 35 | = nr 

/ — 3,71 | — 2,0 
1073 Hi — SCH 3 2 | —— 2,00 
1173 - 3,62 — 3593 = 3398 
1273 3 22 ae en — 1,90 
1373 2,88 rich Re 
1473 2,58 — 414 — 1,83 
1573 2,32 — 419 — 1,80 
1673 2,09 — 4,24 — 1,78 
1773 1,89 — 4,28 TE 
1873 - 1,71 — 432 = 473 
1973 1,55 — 435 STE 


T fam 


DÖDNDDDDMDA 


TORNOS ON ONON ONA 
xo O = = Hun O 


Berechnet von G. R. Schultze (Öl u. Kohle, vereinigt mit Erdöl u. Teer 12, 270; 1936) aus 
thermochemischen Daten mit Hilfe der Temperaturfunktionen für die freie Energie der Kohlen- 
Wasserstoffe nach Parks u. Huffman (The free energies of some organic compounds. Amer. chem. Soc. 

onogr. No. 60. The chem. Catalog Comp. Inc., New York 1932), bei den Paraffinen (Crane normal 


nach der Gleichung 
14700 + 6000: # 2S neil 


4,573: T 4573 
und bei den Olefinen CG Hon nach der Gleichung 


log Kp 


6500 n — 18700 24. n — 26,9 
4573 ° T 4573 
Zwischen Kp und dem Spaltungsgrad x besteht die Beziehung 


log Kp 


PC 2(1—x) P LE 
p ~ m |2— (2—m) 
(m x)? 


Kp 


Pu, 


I— 
Der Prozentgehalt an C,H, ist gegeben durch 100 


2 
un) 


Ähnliche Berechnungen hat A. W. Frost, Chemie der festen Brennstoffe (russ.) 4, 1715 1933 
durchgeführt; die Ergebnisse sind in den Abb. 22—29 dargestellt. Bei einigen Temperaturen 
Weichen die Ergebnisse von Frost und Schultze für CH, merklich voneinander ab. Vgl. auch Berl, 
Chem. Ing.-Technik Bd. 1, S. 286, Berlin 1935, sowie die folgende unabhängige Berechnung. 


54 lessen + 2 Ha Z CH4. 
Tabs. = 700° 800° 900° 1000° 1100° 1200° 
log Kp = + 1,05 + 0,228 — 0,425 — 09,952 — 1,39 — 1,76 


D Berechnet von A. R. Gordon u. C. Barnes, Journ. chem. Physics 36, 2601; 1932 aus spektroskop. 
aten mit einer Bildungswärme des CH, von 18256 cal/Mol bei 2989 abs. Infolge der Nebenreaktionen 
treten bei höheren Temperaturen größere Abweichungen von den Messungen verschiedener Autoren auf. 


— 
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Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 
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Anhang: Einige heterogene Gleichgewichte mit Gasen. (Fortsetzung.) 


In den folgenden von Frost (vgl. S. 2627) berechneten Kurven beziehen sich die ausgezogenen 
Kurven auf Partialdrucke H,, die gestrichelten Kurven auf den Gesamtdruck r At bzw. auf das 
stöchiometrische Gemisch. 


700 % 0% 


7300 
| h Chy bei P=1Atm. 


Temperatur 


Temperatur (°C) — 


7 2 
£ Cal — 


2 CiGraphity) + 2 H, Z Celia 


% 


0 
SCH, bei P= e 


E 
700Atm. f 


Temperatur 


Temperatur 


Spaltungsgrad bei P=1 Alm. 
ly 


k. uu gf 


50 700 


% Äthanspaltung 
Abb. 23. C.amorph) T 2 Hz È CH4. Abb. 25. GHZ CH, + He 


Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 


ee | 


3500 


300) 


200, 


500 dien dé 


we 
God 
Sr 1 


ESS à 
SS sröchiomefr Gemisch 


e 


50 
% Ch im Gemisch 


700 


Abb. 27. CeHe + 3 H, = Colas, 


Anhang: Einige heterogene Gleichgewichte mit Gasen. (Fortsetzung.) 


C 
7000 


og 900 
7200 
7000 Se 
8 
Š 00 Š 700 
N N 
Š 600 N Am; A, =1Afm. pe 10 
N N 600 a 
400 
500 
200 
H A0 700 
Spaltungsgrad (%) w 
Abb. por ebe — CiGraphit) + 3 Ha, 
207 7 2 3 
Poth 5 
Ki? F 
Abb. 28. 2 CH, 2 (C,H;) + Ha 
x ©, 
600 Ri 


500 


Temperatur 
Š 


3004 


700 


0 50 
% 6⁄0 im Gemisch 


Abb. 29. Gelee CH, + 3 H= CH1 CHa. 
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Homogene Gasgleichgewichte. 
(Fortsetzung.) 


Anhang: Einige heterogene Gleichgewichte mit Gasen. 
55 Druck- und Temperaturabhängigkeit der Methanbildung aus den Elementen. 


700 m; 


I0 


w oo 


70 


60 = 


% Chy — 


=7Afm. N10 50| N00 =200At 


2 
273 473 673 873 292 Gm MB em BPBK 
abs. Temperatur 


Abb. 30. Aus thermochemischen Daten in Anlehnung an Parks u. Huffman (‚Free Energies of some 
organic compounds”. iNew York 1932), berechnet von G. R. Schultze (Habilitationsarbeit Berlin 1935) 
u. Berl, Chem. Ing.-Technik Bd. r, S. 288, Berlin 1935 in wesentlicher Übereinstimmung mit Ber 
u. Bemmann, ZS. physik. Chem. (A) 162, 71; 1932. Es gilt 


% CH, = r0 LEE LH, 
V4PKH+ı+tı 


(P = Gesamtdruck). Vgl. S. 2626. 
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Reaktionsgeschwindigkeit in Lösungen. 
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Wie in Eg II ist Vollständigkeit in keiner Weise angestrebt worden. Die hier angeführten Messungen 
sind in erster Linie als Erweiterung des Materials der wichtigsten, früher behandelten Reaktionen 
ausgewählt. Die Kinetik komplizierterer Reaktionen oder solche von höherer als der zweiten Ordnung 
wird nicht behandelt. Die Genauigkeit vieler der hier gegebenen Meßreihen ist ohne Zweifel ziemlich 
niedrig. Messungen, die auf 0,1% genau sind, liegen nicht vor, aber bei dem jetzigen Stande unserer 
theoretischen Kenntnisse ist mitunter schon die Größenordnung der Geschwindigkeit von Interesse. 
Eine systematische Einteilung des neuen Materials war nicht möglich. 

Die neuere Kollisionstheorie von Reaktionen in Lösungen wird eingehend von Moelwyn-Hughes 
in seinem Buch ‚The kinetics of reactions in solutions”, Oxford, Clarendon Press, 1933, behandelt. 
Vgl. auch die theoretischen Studien von Skrabal und seinen Mitarbeitern in den Wiener Monatsheften. 
Wegen aller Einzelheiten sei auf die entsprechende Tabelle in Eg II hingewiesen, 


Äkerlöf. [R] 


Reaktionsgeschwindigkeit in Lösungen. 
(Fortsetzung.) 


Verzeichnis der behandelten Reaktionen. 


Hier behandelte Reaktionen sind in alphabetischer Reihenfolge nach einer der am Anfang 
vorhandenen, reagierenden Verbindungen angeführt. Ausnahmen bilden die Tabellen für Esterbildung, 
Esterhydrolys ‚se und Esterverseifung, die, wegen ihrer Länge, eine Sonderstellung einnehmen. Die 
Bezifferung der Tabellen folgt so weit wie möglich der im zweiten Ergänzungsband. 


Tabelle Tabelle 
Acetoxysäuren, die Reaktion ihrer Natrium- Kaliumjodid, Reaktion mit Dibromiden vom 
salze mit Natriumhydroxyd `... 19A Athyleuiypisynssfkese namen nn A 
Acetylbromaminobenzol, Umlagerung in nicht- š I 
wässerigen Lösungen . . . 27 Methylacetat, a Verseifung und Bil- 
Acetylchloraminobenzo], ee dung . . . . II 
rigen, HCl-sauren Lösungen. . . . KS Methyljodid, Rate mit e E in 
Allylbromid, Reaktion. -mit n a verschiedenen Lösungsmitteln . . . . . 33A 
Aminen: 22 2 n e E a 33A | Methylpropen, Hydrolyse . . . DEKA 
Aliphatische Amine, Reaktion mit Allyl- Methylschwefelsäure, Hydrolyse dureh ae 
bromid oder ı-Brom- und 1-Chlor-2,4- starke Säuren . . . - 44 
dinitrobenzol. . ©. 2». 2... ¿ 1. . 2 33A | Monochloressigsäure, Reaktion en afin 
Alkylhalogenide, Reaktion mit aa Be zanthogenat "N u. an. „eg 


droxyd in Äthanol . . . 37A 


i-Amylamin, 1 Mono-, Di- KS: Dag KEN Natriumbromacetat, Reaktion mit Natrium- 


mit Fa in verschiedenen Lösungs- A ein ek ee Buet) 43 
mitt Ta us he 3 Se A 
Bech Amine, Beete Sr Cu mit BEA i hr agani 43 
` 2,4-dinitrobenzol oder Naphthalin . . . 33A a a caktion mit Natrium- ~ 
Athylacetat, Hydrolyse und Verkelfung cx TI Nitramid, Zerfall in wässerigen "und nicht- 
Äthylbromacetat, Reaktion mit Natriumthio- Ge Butferlöfingen 
E GE . 43 egen LE aE SE 
Äthyl-æ-brompropionat, Reaktion mit Natri- Phenoläther, Chlorierung 46 
„ umthiosulfat . . . 43 š d Lee E e [ 
Athyl -B-brompropionat, Red a NAMA Phenylamidosulfonsäure, BT? darch ión 
` umthiosulfat . . . . 43 starke Säuren . . . miele ` ere 44 
Athylbromid, Reaktion mit Triäthy lamin in Phenylisocyanat, Baies mit EN 
= verschiedenen Lösungsmitteln e Baak Sua SEAN Alkoholen in Benzollösungen . . . . 40A 
Athyljodid, Reaktion mit Triäthylamin in ver- Phenylisocyanat, Reaktion mit N TE 
schiedenen Lösungsmitteln . . . . . . 33A Aminen in Ätherlösungen eh MON 
Benzoylierung Sri Amina Ree , AN 33A Propionsäureanhydrid, Hydrolyse. . . . . 18A 
uttersäureanhydrid, Hydrolyse . . . . . I8A ar : Š E 
Triäthylamin, Reaktion mit Äthylbromid und 
de - = Ay e Š 
Der GE Gët T: 33A Jodid in verschiedenen Lösungsmitteln . 33A 


Tri-isoamylamin, Reaktion mit Methyljodid 


in verschiedenen Lösungsmitteln . . . 33A 
Chlorierung von Aniliden und Phenoläthern A8 Trimethylamin, Reaktion mit verschiedenen 
1-Chlor-2,4-dinitrobenzol, Reaktion mit ali- Me Mehl GE 
phatischen oder aromatischen Aminen . 33A -Trimethyläthylen Fiydroiyne, Razer Ee 
H 
en Ar N aaa wë Trinitroanisole, Reaktion mit Dimethy lanilin 
aromatischen Aminen. . . . SEE EH ’ 


NEON ee Ee 


Diacetonalkohol, Zerfall bei Anwesenheit von 
Neutrakalzen; Temperaturkoeffizient . re) 
ibromide vom Äthylentypus, Reaktion mit 


Unterphosphorsäure, Hy rg durch konz., 
Ee ee a 


Kaliumjodid . . IA. ee Ç 
Dimerkylaniline, Reaktion mit EE REN CEET eps Kol O aura M. 
eniste I oa, ee o ATESA meisensäure und Essigsäure. . . . +15 
Veresterungsgeschwindigkeit von Säuren in 
Essigsäureanhydrid, Hydrolyse... . . . ISA Äthylalkohol, Glycerin, Äthylenglykol . . 15 
Essigsäureanhydrid, Reaktion mit Äthanol. . rr | Verseifungsgeschwindigkeit der Äthylester 
einiger Halogenbenzoe- und zimtsäuren in 
Elgensullonsiurs, Hydrolyse. dutch konz, starke Äthylalkohol-Wassergemischen . . . 14 
EE N . 44 | Verseifungsgeschwindigkeit der Äthylester eini- 
ger mono- und di-Chlor- und Methoxy- 
Kaliumxanthogenat, Reaktion mit Monochlor- benzoesäuren in Äthylalkohol-Wassergemi- 
Gre ren AZA. SCHEN EA ge Sirene He Eege 
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Tabelle 5. Nitramid. 


Zerfall von Nitramid zu Wasser und Stickoxydul unter dem Einfluß verschiedener Katalysatoren, 
J. N. Brönsted u. K. Volgvartz, ZS. physik. Chem. (A) 155, 211; 1931; J. N. Brönsted u. J. E. Vance, 
ZS. physik. Chem. (A) 163, 240; 1932. Bedeutung von Z&* s. Eg. II, S. 1381. 
A. Katalyse durch zwei- und dreiwertige Kationen. 
Messungen von Brönsted und Volgvartz bei 15°. 


1. Messungen mit Roseokobaltnitratlösungen. Katalysekonstanten 
Auszug aus einer Versuchsreihe. der Roseokobaltsalzlösungen 70*. 
ni. EHER! 
Roseosalz HCl Hydroxoion 7. An EE Anwesende Di 
m m m- 10° 3 Säure 
E hinaras 
0,0099 0,002 0,383 000109 | 433 CO, HCl 455 
0,00495 0,001 | 09,488 0,00125 | 410 NO, HCl 429 
0,00248 0,0005 | 0,585 0,00147 | 433 NO, HNO, 457 
0,0149 0,003 0,328 0,00101 444 CIO, 2 HNO; 435 
0,0099 0,002 0,383 0,00110 | 436 NO, HNO, 451 
0,00495 Soor | 0,488 0,00126 418 CIO, Ti HCIO, 453 
| Mittel 429 NO, HNO, 455 
| Mittel 449 
2. Messungen mit Roseorhodium-nitrat. 5. Aluminiumchlorid. 
— no v>M> >> ,_ — — "KmPÑ)@Ə é@: —— — —-P>— 
m HNO, m k k* m HCI m k k* 
Omg 
0,008 | 0,001 0,00117 401 0,00982 0,01007 0,00064 103 
0,005 0,001 0,00095 395 0,00982 0,00506 0,00093 107 
0,005 0,0005 0,00150 396 0,00082 0,00205 0,00190 121 
3. Diaquokobaltnitrat. ag “payo asss: 137 
i 0,000982 0,00105 0,00361 136 
0,02 0,005 | 000137 | 333 
0,02 5002 | 000287 | 333 6. Ferrichlorid. 
0,01 0,002 | 800198 | 328 at q 
0,01 | 0,001 0,00373 | 345 ‚00954 0,01005 0,00210 1,07 
0,005 | 0,001 | 0,00228 | 307 RE RER E KE 
0,008 0,0005 | 000432 | 322 000954 0,00505 0,00310 2 4 
0,0025 | 0,0005 0,00260 308 20954 ED PALA 23 
0,0025 |. 0,00025 | 0,00476 330 0,00954 RS 9,00468 2343 
6,02 | 6,004 | 0,00169 349 0,00954 | 0,00005 0,00519 2,5 
4. Triaquotriamminkobaltchlorid. 7. Hexaaquochromichlorid. 

Messungen mit der ß-Modifikation. 0,01 | 0,002 | 000419 29,8 
0,067 0,002 0,00286 135 Sr | oor 0,00650 399 
0,0107 0,001 0,00508 135 0,005 0,005 0,00134 Se 
0,00537 0,002 0,00166 118 0,005 0,002 0,00272 31,6 
0,00537 0,001 0,00306 126 23005 0,901 0,00428 31,7 
0,00537 0,0005 0,00550 136 05095 EE 0,00608 33,2 
0,00537 0,00025 0,00800 133 2:90252 EEN . 32% 

. per 0,0025 Io 2 

Messungen mit der «-Modifikation. ee Sen Zu ré 

ee > aE 0,002 — 0,00711 89 
ur | HCI m k Si geg — Seed? 36,4 
0,0107 0,001 0,00584 157 8. Ferrinitrat. 
0,00537 0,002 0,00189 137 — — s ——— 
0,00537 | 0,001 0,00332 138 m HNO, m k A" 
0,00537 0,005 0,00570 141 — IV VIH. 
0,00537 0,00025 0,00850 141 0,00954 0,0101 0,00228 2,08 
EEN ee SEH 0,00954 0,00507 0,00321 Ge 
e ` „00314 37 0,00954 0,00206 0,00420 2,4 
Messungen mit HNO, statt HCI. 0,00954 0,00005 0,00512 2,53 
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Tabelle Gr Nitramid. (Fortsetzung. 


B. Katalyse in isoamylalkoholischer Lösung. 
Messungen von Brönsted und Vance bei 20°. 
Die Geschwindigkeit der spontanen Zersetzung des Nitramids in i-Amylalkohol bei 200 ist 0,14: 10%. 


9. Messungen mit Anilinpuffern. 12. Messungen mit p-Anisidinpuffern. 


Anilinium- Sin p-Anisidin p-Anisidinium- 
perchlorat m m tri-Cl-acetat 
ee RI ee 


Anilin m k- 10% 


0,02 0,0025 6,61 0,0090 0,00101 19,1 
0,03 0,01 9,93 0,0140 0,00100 33,8 
0,04 0,01 12,2 0,0190 0,00I01 444 
0,05 0,01 16,8 0,0290 800101 7258 
0,055 0,001 18,4 0,0123 9,0137° 35,9 
9,055 ehe 18,7 SR) SNS 51,4 
9,955 9,04 21,2 SE Er 64,5 
0,06 0,01 20,6 0,0220 0,00102 60,1 
0,07 0,01 | 25,3 0,0170 0,00102% 45,8 
0,08 0,01 | 2755 0,0120 0,00102 31,2 
0,09 0,01 31,5 * Messungen mit p-Anisidiniumchlorid. 
0,11 0,01 | FOr f 5 
0,15 0,01 | 554 13. Messungen mit Trichloracetatpuffern. 
0,20 0,0 | I — 
Eu s S | Les Trichloracetat* | Tri-Cl-essigsäure 
| m 

I 


k' 104 
m 


10. Messungen mit p-Chloranilinpuffern. 
P-Cl-Anilin p-Cl-Anilin- Zero 9,008 es! 9,17 
m tri-Cl-acetat m 0,004 2199 SEL 
Pn 9007 8055 229 
0,007 0,080 0,65 
0,0190 0,001 1,79 0,007 0,100 0,69 
0,0500 0,00103 4,37 
0,0498 0,00517 4,64 14. Messungen mit Dichloracetatpuffern. 
0,0, 0,0030 4,47 ERP S ñ d 
ee Ee 5,26 Dichloracetat* | Dichloressigsäure ae 
0,069 0,00101 6,31 m m 
0,067 0,00303 6,12 
0,065 0,005 5,99 a: 
0,089 0,001 8,04 0,004 0,10 2,39 
0,100 0,00103 9,22 0,01 0,01 6,13 
0,01 0,05 5,61 
11. Messungen mit p-Toluidinpuffern. Got 0,08 5,65 
m 0000000000001 0,02 0,05 11,24 
p-Toluidin p-Toluidinium- birk 0,02 0,10 10,38 


m perchlorat m er 15. Messungen mit Mandelatpuffern. 


0,01 0,001 8,98 Mandelat* 
0,01 -— 10,8 m 
0,02 0,01 20,0 
0,02 0,005 198 
0,02 0,001 19,2 0,0004 0,001 8,90 
0,02 0,0002 18,8 0,0004 0,02 
0,02 0,00005 20,0 0,0008 0,001 
0,02 == 22,3 o,ooo8 0,02 
0,03 0,001 29,0 0,002 0,001 
9,04 0,001 377 Be 0,02 
0,05 0,001 48,5 0,004 0,0005 
0,05 — 52,8 0,004 0,001 
9,93 0,001** 27,9 hack, 0,005 
0,05 0,001** 494 0,004 0,01 
Messungen mit p-Toluidiniumtrichlor- 0,004 SE 
acetat. * Tetramethylammoniumsalz. 


Mandelsäure k' 104 


** 
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16. Messungen mit Salicylatpuffern. 17. Messungen mit Phenylacetatpuffern. 


Salicylat* | Salicylsäure Na-Phenylacetat | Phenylessigsäure 


k- 10% E 108 
m | m m | m 

| Kee De a EE ee 
0,001 | 20 0,0001 | 0,0005 16,8 
0,001 | 19, 0,0001 | 0,001 | 17,4 
0,002 | | 5 0,0001 0,005 20,0 
0,002 5 | 0,0002 0,0005 | 33,2 
0,003 | 0,0002 0,001 3555 
0,003 | 5 | 5755 0,0002 | 0,005 37,4 
0,004 | 81,7 0,0003 0,0005 | 48,4 
9,994 5 0,0005 0,001 52,5 
0,005 5 0,0003 0,005 5357 
0,005 ` | 0,0004 | 0,0005 65,5 
0,005 5 5 0,0004 | 0,001 | 6755 
0,005 I | 0,0004 | 0,005 71,8 
0,0005 0,0005 78,3 
0,0005 0,001 84,7 
0,0005 | 0,005 


* Tetramethylammoniumsalz. 


18. Zerfallsgeschwindigkeit in i-amylalkoholischen Säurelösungen. 


Trichloressigsäure . . . . 9,1 
0,001 
Bıkeınsaurenı 2 T lele 0,001 
Mandeläure ...... 0,02 
0,001 
Salicylsäure een lr 002 
0,001 
Phenylessigsäure . . . . . ot 
0,01 
0,0001 
eben, re Sara ER: 


| pp | 
| | °,oor 


Messungen mit Roseokobaltcymolsulfonat und Trichloressigsäure vgl. Original. 


Tabelle rr. Äthylacetat. 


A. Esterbildung. 


Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen Essigsäureanhydrid und Äthanol in verschiedenen 
Lösungsmitteln, F. G. Soper u. E. Williams, Journ. chem. Soc. 134, 2297; 1931. Reaktion zweiter 
Ordnung. Zeiteinheit nicht angegeben. 


1. Messungen bei verschiedenen Äthylalkoholkonzentrationen, Essigsäureanhydrid 0,216 mM, 
Lösungsmittel: Benzol, Temperatur 50°. Alkohol, Anfangskonzentration M. 


Alkohol M . 0,172 | 


0,259 0,345 | 517 0,690 | 0,862 | 1,034 1,379 | 1,724 
too 1y e 0,390 | 0,399 


| & 
0,405 | 36 | 9319 | 0,306 0,269 0,235 ESCH 


2. Messungen bei Gegenwart von verschiedenen Mengen von Essigsäure, Anhydrid 0,216 mM, 
Lösungsmittel: Tetrachlorkohlenstoff, Temperatur 50°. Äthanol 0,345 m. 


Rs 100 nenne 996 8,992 | 0,947 


Essigsäure M 0,065 0,088 | orro | 0,140 0,429 


0,933 0,823 
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Tabelle 11. Athylacetat. (Fortsetzung.) 


A. Esterbildung. (Fortsetzung.) 


3. Einfluß tert. Basen. Lösungsmittel: CCl, oder | 4. Einfluß von Chinolin in verschiedenen Lösungs- 
Aceton. mitteln, bei 509. 


Fe erer a a 
CCl, | Aceton Lösungsmittel al enn. Chin. 
500° | 100° Som |0,169 m| 0,399 m 


2 — 0,0113 | 0,0148 ERE ES 0,0119 | 0,00969 | 0,00750 
Triphenylamin . . 0,169 — 0,0169 | Heptan . . . . - [0,0126 | 0,01060 | 0,00858 
Dimethylanilin . . 0,040 | 0,00883 -— Chlorbenzol. . . . |0,00533 | 0,00472 | 0,00409 
0,079 | 0,00787 S I BenZBlE RS 0,00462 | 0,00406 | 0,00350 
0,237 | 0,00682 = ` ` Jr Antsoly ue T Té 0,00293 | 0,00283 | 0,00273 
0,169 — Chloroform . . . . |0,00404 | 0,00372 | 0,00342 
Chinolin e ehr» 0,085 | 0,0100 Nitrobenzol. . . . |0,00245*| 0,00215 | 0,00185 
0,169 | 0,00895 
uns 0,339 s. 
ee 0,063 | 0,0197 
0,125 | 0,0249 
0250 | 0,0331 
9,375, 1199357 
0,169 — 


* Extrapol. nach Messungen bei 60, 70 und 800. 


Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen Essigsäureanhydrid und Äthanol in verschie- 
denen Lösungsmitteln bei verschiedenen Temperaturen, E. A. Moelwyn, Hughes u. C. N. Hinshel- 
Wood, Journ. chem. Soc. 135, 230; 1932. Reaktion zweiter Ordnung. Zeit in Minuten. Lösungsmittel 
I. ohne besondere Trocknung, 2. dest. mit P,O;, 3. beh. gemäß Grimm, Ruf u. Wolff, ZS. physik. 
Chem. (B) 13, 301; 1931. 


1. Messung in n-Hexan. 2. Messungen in Tetrachlorkohlenstoff. 


—  s—F— nn 


À Anfangskonz. Lösungs- | Temp. |Anfangskonz.| 7,04 
Lösungs- | Temp. | d. Kompon. mittel oC | d. Kompon. e 
mittel ee 2 

Anh. 
I 49,9 0,101 2,60 
100,5 0,101 47,1 
60,2 0,100 6,28 
70,6 0,100 11,4 
80,9 0,100 20,2 
100,1 0,100 46,6 
100,2 0,201 3753 
100,2 0,104 45,0 
100,2 0,052 48,0 
100,2 0,027 517 


I 0,158 
I 0,158 
I 0,158 
> S,157 
z | S,157 
I 
I 
T 
I 


NN NEM 


48,9 | 0,158 
60,3 0,158 
70,0 0,158 
100,2 0,158 


GA Geh Geh Geh N 


Über Messungen in der Gasphase bei 79,20 vgl. Original. 
Veresterungsgeschwindigkeit von Essigsäureanhydrid in Äthanol, E. A. Moelwyn-Hughes u. 
A. C. Rolfe, Journ. chem. Soc. 135, 241; 1932. Reaktion erster Ordnung. Zeit in Minuten. 


Temp. °C . | 50,4 505 | 55|5|65 | | 702 | 75, 


Anc IL 0,826*| 0,803 | Eon 2388 442*| 424 


* Äthanol dest. über CaO, andere Messungen mit Alkohol für Leitfähigkeitsmessungen. 


"E 
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Tabelle 11. Athylacetat. (Fortsetzung. 
B. Hydrolyse und Verseifung. (Fortsetzung.) 


H. M. Dawson u. W. Lowson, Journ. chem. Soc. 132, 393, 1217; 1929; R. F. W. Selman u- 
P. B. Fletcher, Trans. Faraday Soc. 25, 423; 1929; Caudri, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 48, 422; 1929; 
A. Skrabal u. A. Zahorka, Monatsh. Chem. 53, 562; 1929. 


1. Hydrolyse von Äthylacetat in Monochloressigsäure, Dichloressigsäure und 


Glykolsäurepufferlösungen. Messungen von Dawson u. Lowson bei 25°. 
— ~ _ — . TT... 


Chloressigsäure Na-Salz | Sec Dichloressigsäure NaCl 
m m 


0,10 | 0,00 0,775 
0,10 | 0,02 | 0,413 
0,10 | 0,05 | 0,234 
0,10 | 0,10 0,142 
0,10 0,20 0,086 
0,10 1,00 0,285 
0,05 | 0,00 0,523 
0,05 0,02 0,224 
0,05 0,05 0,122 
0,05 0,10 0,071 
0,05 0,20 0,041 
0,05 0,50 0,023 


NaCl 
0,10 0,01 0,799 
0,10 0,02 0,816 == 
0,10 0,03 0,836 Glykolsäure 
0,10 0,04 0,845 

9,10 905 0,875 

9,10 | 0,10 0,918 

0,10 0,20 0,970 

0,10 | 0,30 1,005 

0,10 0,50 1,085 

0,10 | 1,00 1,177 

ENEE | ER 1,304 

0,10 | 3,00 1,370 

0,10 | 4,00 1,330 

0,005 1,00 0,202 

0,01 1,00 0,314 

0,02 1,00 0,470 

9,05 1,00 0,804 

0,10 1,00 1,177 

0,20 1,00 1,70 

0,30 1,00 2,09 


2. Verseifung von Äthylacetat mit Kaliumäthylat in Äthylalkohol-Wassergemischen bei 25°. 
Konz. der Komponenten zu Anf. 0,05 n. Messung von Selman u. Fletcher. 
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Tabellen. Äthylacetat. (Fortsetzung. 


B. Hydrolyse und Verseifung. (Fortsetzung.) 


. 3. Verseifung von Äthylacetat mit NaOH in Äthanol-Wasser, Aceton-Wasser und 
Äthanol-Aceton-Wassergemischen bei 25°. Messungen von Caudri. Konz. der Kompon. am 
Anfang 0,1 n. 


ed Alkohol- Aceton- | Methanol Wasser 
Vol SON | Wassergem. | Wassergem. |Wassergem.*| Gew.-% 
az 7/0 | 


6,54 
6,23 | | 
e 3 > 94,3 
5,70 62,2 
4,37 SE 
3,49 32,4 
2,17 3 | 26,1 
1,12 | | 5 | 20,5 
9,34 3 | 9,8 


| 9,00 


On OG OG) QA. 


* Messungen mit Methylacetat statt Athylacetat. 


Die Geschwindigkeit der Hydrolyse von Äthylacetat in o,r m (km-Werte) oder ot n (kn-Werte) 
HCI-Lösungen bei Anwesenheit von Neutralsalzen, R. A. Robinson, Trans. Faraday Soc. 26, 217; 
1930. Temperatur 25°. Werte von k.1o°. k für 0,1 m HCl ohne Salz 28,8- 10%. Aktivitätskoeffizient 
von Athylacetat y. 


Natriumchlorid Lithiumchlorid 


Kaliumchlorid . Lithiumbromid. 


Kaliumnitrat . 


> 
3 


Kaliumbromid . 


Natriumnitrat . 


C O CO = 


Bariumchlorid . 


Gan + 5 Ñ HWNHWN =n ++ G) H ra 


Q ONE e Ee O Sy "N 


Lithiumjodid 


m 


Guck: U O = SI WNI Ç 


DX 
HO 
+ Ó 


ON QA Ç NOU ri OU N 


Do w ° N Sun w 


Lët CAS 0N O Geh 


Q 
Gro 1 


Natriumbromid 3 | Calciumnitrat 


Ñ = = = O O O OG GA N GO N Hu gun ra 


U9 U9 Geh Q) Geh Gah oh N A + Ú) G) Geht 


=> O 


mw + U U Ú Geh Lei QA + + Lei Le 


OO Ñ WW NO 


Si N 
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Tabelle 14. Ester in alkoholischen Alkalilösungen. 


Verseifungsgeschwindigkeit von einigen Estern in wässerig-äthylalkoholischer Natronlauge, 
K. Kindler, Lieb. Ann. 464, 278; 1928. Reaktion zweiter Ordnung. Kompon. in gleichen Konz. 
vorhanden, & ber. mit Zeit in Tagen, Konz. des Äthanols 87,83 Gew.-%. Temperatur 30°. 


Äthylester von | k Äthylester von k 

| = 
o-Fluorbenzoesäure . s re one pu a | 0,272 p-Fluorzimtsäure .. ra co 2.2 2. | 9248 
p-Fluorbenzoesäure . | 0,0939 | o-Bromzimtsäure . . . . 2 2 2... 0,325 
o-Chlorbenzoesäure . SES P-Bromzmitsauten ne ea Se 0,238 
o-Brombenzoesäure [0,0028 11Vo-Todzrmtsäure no asss as | 0,267 
o-Jodbenzoesäure . . Ben | 0,0409 P-Jodzimtsauremn le ders ne $ 0,239 
o-Nitrobenzoesäute nen are ten | 0,280 m-Aminozimtsäure ment 3 0,0661 
o-Bluorzimtsäune o so. ons. | 9248 


„ Verseifungsgeschwindigkeit von mono- und disubstituierten Chlor- und Methoxyverbindungen 
von Athylbenzoat durch KOH in Athanol-Wassergemischen bei 30%. W. Blakey, H. MceCombie 
u. H. A. Scarborough, Journ. chem. Soc. 129, 2863; 1926. Reaktion zweiter Ordnung. Zeit in Minuten. 

EEE EEE M —— 


= 0/ oi a CH % Alk. 
Äthylester von 95 N 22 SCH Äthylester von |93 er 1% Ki 
| EA] E e KT EE 
Benzoesäure kees SE 0,028 0,105 | 2,5-Dimethoxybenzoesäure . . | 0,057 0,122 
o-Methoxybenzoesäure. . . . | 0,0365 | 0,077 | 3,4-Dimethoxybenzoesäure . . | 0,0102 | 0,038 
m-Methoxybenzoesäure . . . | 0,035 0,126 | 3,5-Dimethoxybenzoesäure . . | 0,046 0,175 
p-Methoxybenzoesäure. . . . | 0,0063 | 0,023 | 2,3-Dichlorbenzoesäure . . . | 0,157 0,34 
o-Chlorbenzoesäure . . . . . | 0,083 0,139 | 2,4-Dichlorbenzoesäure | 0,206 0,65 
m-Chlorbenzoesäure. . . . . | 0,187 0,74 2,5-Dichlorbenzoesäure . . . | 0,42 1,04 
p-Chlorbenzoesäure . . . . . | 9,116 0,40 3,4-Dichlorbenzoesäure . . . | 0,57 1,95 
2,3-Dimethoxybenzoesäure . . | 0,061 0,110 | 3,5-Dichlorbenzoesäure . . . | 1,52 420 
2,4-Dimethoxybenzoesäure . . | 0,0084 | 0,019 | 


Tabelle rs. Säuren und Alkohole. 


a) Veresterungsgeschwindigkeit von verschiedenen Alkoholen in Essigsäure. 
A. Kailan u. W. Haas, Wien. Monatsh. 60, 385; 1932; A. Kailan u. R. Raff, Wien. Monatsh. ól, 
116; 1932; A. Kailan u. S. Schwebel, Wien. Monatsh. 63, 52; 1933. Reaktion erster Ordnung. Zeit 
in Stunden. Temperatur 25°. Konz. in Volumennormalität. Mittlere Wasserkonz. w n. 
Selbstveresterung. 


Alkohol wn 


Alkohol wn | 
kret s ae 1, 0,327 | Gëss 2 Ë Pentanol- tr an. tunen ze 0,170 0,024 
x 1,031 0,121 1,171 0,017 
Arban E TN $ 0,275 | 0,084 | Oktanol-2. ... . . Gre 0,163 0,022 
1,418 | 0,085 1,164 0,016 
DPropanolet ai es. eure 0,183 | 0,090 
1,200 | 0,084 | Allylalkohol ...... . 0,175 0,046 
Butanolst. 27 200 06 e 9173 | ©9110 1,145 0,033 
Tgr | 00,107 Benzylalkohol ef: Lar . 0,184 0,046 
Pentanol Eu u KEE 0,172 OIII 1,130 0,047 
1,190 0,122 | f-Phenyläthanol . . . . . 0,197 0,058 
WIEN, rt a 0,183 0,104 1,137 0,061 
1,182 | 0,089 | y-Phenylpropanol . . . . 0,196 0,053 
Methylpropanol-ı . . . . | 0,179 0,095 1,139 0,062 
1,208 | 0,079 
2-Methylbutanol-4. . . . 0,174 | 0,103 2-Nitrobenzylalkohol . . . 0,155 0,017 
1,177 | 0,106 1,079 0,018 
| 3-Nitrobenzylalkohol . . . 0,172 0,036 
Propano k 2. sure. | 0,178 | 0,020 1,115 0,031 
1,175 0,019 | 4-Nitrobenzylalkohol . . . 0,179 0,023 
ButanolEa wur un: 0,171 0,023 1,093 0,028 
1,173 0,019 
Ri 
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Veresterung mit HCl als Katalysator. 
HCI z e 100*R HCI a wn Loo: k HCl a | own | Tesu 
Methanol Methyl-2-butanol-4 Allylalkohol 
EE 9275 3,91 99157 0,155 5343 0,0127 0,180 | 2,81 
0,0037 1,213 3,76 0,0720 | 0,178 22,9 0,0428 0,190 10,7 
0,0237 0,223 29,3 0,0179 | 1,180 9,50 0,014I | 1,120 | 498 
ER 1,194 29,7 9,0713” | 15191 35:9 0,0740 | 1,130 25,0 
Äthanol 
Propanol-2 
0,0037 0,268 1,74 ge S S Sg Benzylalkohol 
0,0037 1,208 1,82 Ber 2 E? GE Ee aS el ES 
2 š o,o867 0,167 4,30 3 | 22 
0,0237 0,256 8,88 6,0179 | vie 1 Lë 0,0141 1,146 415 
0,0237 1,204 9,31 0,0508 | 383 as. 0,0740 1,150 20,6 
Propanol-ı 
0,0235 0,180 9,15 Butanol-2 ß-Phenyläthanol 
0,0867 0,191 33,6 SORT E ne 0,0127 | 0,200 2,72 
0,0179 1,155 8,50 0,0720 | ©2066 | was 0,0428 0,196 12,3 
0,0565 1,192 23,4 0,0236 | 1202 1,02 0,0141 1,134 3,82 
Butanalln 0,0830 | 1,195 4,07 0,0740 1,148 23,6 
0,0157 0,169 5,90 Pentanol-2 3 
0,0720 0,180 25,6 0,0920 | 0160 | 54599 2 ep opene 
0,0236 0,082 11,4 Oo713 | nızı | 357 0,0127 | 0,196 2,15 
0,0830 0,183 35,9 0,0428 0,189 10,4 
DE Oktanol-2 SSi 1,134 A0 
7 | >. 2.20 3 I 
00157 6,159 6,25 0,0720 | 0,174 Se 979794. 1,131 9 
/ S 0,0179 1,180 0,79 
0,0302 1,203 14,5 R ob 
p 1% 2-Nitrobenzylalkohol 
Oktanol-ı entanoL-3 
aka BAR ds 0,0116 | 0,187 0,83 
0,0157 0,170 5,90 Se E ` d x 0,0428 | 0,177 2,70 
0,0302 1,219 15,2 SEE Se Wa ee 
Methylpropanol-ı Methylpropanol-2 3-Nitrobenzylalkohol 
0,0157 0,171 4,86 0,0157 0,128 | 0,0017 0,0116 | 0,187 1,41 
0,0720 0,173 20,6 0,0720 0,155 | 0,0058 0,0428 0,181 5,16 
0,0236 1,175 10,5 0,0181 1,230 0,0105 0,0127 1,129 1,76 
0,0830 1,184 37 0,0389 1,184 0,0188 0,0764 1,150 10,8 

b) Die Veresterungsgeschwindigkeit von verschiedenen Alkoholen in Ameisensäure. 

A. Kailan u. N. H. Friedmann, Wien. Monatsh. 62, 284; 1933; A. Kailan u. F. Adler, Wien. 
Monatsh. 63, rss; 1933. Reaktion erster Ordnung. Zeit in Stunden. Temperatur 159. Mittlere 
Wasserkonz, w m. 

Selbstveresterung. 
ee E — = = ——Y 
Alkohol wn k Alkohol wn k 

Äthanol 0,219 6,46 Propanol-2 0,196 1,79 

1,120 457 1,137 1,38 

Propanol-1 0,206 6,00 Butanol-2. 0,190 1,57 

1,121 4,31 1,119 1,14 

BUCIE one 0,210 6,24 Pentanol-2 0,177 1,53 

1,139 3,90 1,094 1,12 

2-Methylpropanol-ı 0,198 5,50 Oktanol-2. | Sr |- Dee 

oe 431 | "5995 1,35 

2-Methylbutanol-4 . 0,212 5,67 2-Methylbutanol-2 . 0,190 1,44 

1,122 4,00 | 004 0,70 

Oktanol-T. soie e s 12777 49 Benzylalkohol . . 0,211 3,16 

1,085 4,2 1,266 2,02 
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Tabelle 15. Säuren und Alkohole. (Fortsetzung.) 


Selbstveresterung. (Fortsetzung.) 


Alkohol | wn | - Alkohol 


ß-Phenyläthanol . . . . . | 0,206 p-Nitrobenzylalkohol . . . | 
y-Phenylpropanol œ . . . | de Methylphenylcarbinol 
Allylalkohol . 2... | Äthylphenylcarbinol . . . 
o-Nitrobenzylalkohol . . . | er Propylphenylcarbinol.. . . 
m-Nitrobenzylalkohol. . . 2 

1,247 


HCI a | Te saqi k HCI a wn 


Propanol-2 o-Nitrobenzylalkohol Methylphenylcarbinol 
| 1,85 0,0082 1,271 3,09 


9,223 2 0,198 
ae = 0,0144 1,300 4,61 


1,137 0,0047 0,196 2,95 
Butanol-2 0,0082 1,206 1,53 Äthylphenylcarbinol 
0,212 lu 132624 Hl 25 0,0024 0,223 3,65 
1,118 m-Nitrobenzylalkohol GEN = sz 
Pentanol-2 0,0024 0,195 2,46 en dek = 

= | 0,0047 0,208 3,89 
0,0107 1107. .| 0,0082 1,257 2,17 0,0082 | 1,299 2,96 
0,0144 | 1,264 2,81 0,0144 1,286 439 


Propylphenylcarbinol 


Oktanol-2 
o,oo68 0,193 
0,0107 EES 


p-Nitrobenzylalkohol ee GE Ee 


EE 0,0024 95290 EE von verschiedenen Neutralsalzen 
ne 0,0047 0,213 3:83 vgl. Original. 
0,0070 0,196 0,0082 ECH 1,64 
0,010 1,122 0,01 1,26 2,31 
EE b „0144 „267 D 


c) Veresterungsgeschwindigkeit einiger Säuren in Äthanol, Äthylenglykol und Glycerin 


bei versch. Wasserkonz. mit HCl als Katalysator. Reaktion erster Ordnung. Zeit in Stunden. Mittlere 
Wasserkonz. w n. Temperatur 25°. A. Kailan u. A. Ostermann, Wien. Monatsh. 55, 98; 1930; A. Kailan u. 
A. Irresberger, Wien. Monatsh. 56, 407; 1930; A. Kailan u. P. Ulicny, Wien. Monatsh. 61, 169; 1932- 
Die in Eg II (Tabelle 15, S. 1414) gegebenen Messungen von A. Kailan und H. Raupenstrauch sind um 


etwa 10—20% zu niedrig und sind durch die hier mitgeteilten Messungen zu ersetzen. 


In Äthanol. 


DEE? | HCI n a took | HCI n 


3,5-Dinitrobenzoesäure 
0,939 0,298 | 0,028 0,384 0,652 
0,838 0,166 0,020 0,213 0,326 
0,867 0,161 | 0,030 0,215 0,162 
0,839 0,149 | 0,026 0,193 0,650 
0,846 0,149 | 0,027 0,187 0,326 
OA 0,073 0,026 0,086 0,161 


Äkerlöf. [R] 


Eg II 1373 


(Fortsetzung..) 


Reaktionsgeschwindigkeit in Lösungen. 


Tabelle rs. Säuren und Alkohole. (Fortsetzung.) 


In Äthanol. (Fortsetzung.) 


EEN 


3,5-Diaminobenzoesäure 


0,665 
0,390 
0,388 


0,211 


In Äthylenglyk 


0,690 | 0,710 
0,681 0,247 
0,685 0,246 
0,684 0,077? 


o-Jodbenzoesäure 


| 0,765 0,034 
| 0,764 0,086 
0,767 0,329 


odbenzoesäure 
0,708 0,115 
0,701 0,32 
= 


0,702 23 


odbenzoesäure 


0,680 0,136 
0,681 0,382 
0,680 ER 


o-Toluylsäure 
0,706 0,042 
0,708 0,116 


705 


m-Toluylsäure 


0,710 0,146 
0,708 0,386 
0,711 


p-Toluylsäure 


El SEU 
9783 oe) 
0,706 


Ion | roo- Ë | HCl-a 


0,738 
9,391 
0,388 


0,211 


0,164 


9,349 
0,676 


0,346 


0,166 
0,663 


0,017 
0,045 
SSH 


0,378 
0,767 
1,57 


0,081 
0,162 
3309 


Hydrozimtsäure 
8,605 | 17T 
| 
0,695 | 9,353 
0,702 | ç 


In Glycerin. 


HCI z wn k | HCl a | w n k | HCI z | w n | k 


0,084 
0,176 
9349 
9,653 


Ë | oo, | mn | E 


n-Buttersäure 


0,699 | 0,044 
| 0,680 | 0,090 
| 0681 | 0,179 
9,705 | 0,369 


| HCl z 
| 941 
0,082 
0,165 
0,327 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 
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Tabelle rs. Säuren und Alkohole. (Fortsetzung.) 


In Glycerin. (Fortsetzung.) 


HCI a w n z | HCI Z | w n | k HCI a | w n | k 
kee 


i-Buttersäure 


0,083 | 0,033 0,137 0,083 | 0,693 0,069 0,082 | 1,329 | 9054 
0,167 0,032 0,277 0,168 0,710 0,140 9177 J| 13397 | 0,117 
0,320 O3 Jh 583 0,265 9,711 0,221 0,316 | 1,343 EI 
Hydrozimtsäure 
0,083 | 0,027 0,168 9083 | 0,675 0,085 0,086 1,349 0,078 
0,166 | 0,029 0,335 0,164 | 0,703 0,165 0,161 ‚336 0,129 
0,332 0,029 | 0,683 0,330 | 0,684 0,367 0,326 1,320 | 0264 
2,4-Dinitrobenzoesäure 
HCI z wn | rech | Hlln | wn Ioo*Ë | Hcla | wa 100« k 
0,181 0,012 0,021 0,223 | 0,668 0,012 0,178 1,324 0,0050 
0,333 9,010 0,039 0,333 | 9,679 0,018 0,349 1,320 SEN 
0,577 0,008 0,067 0672 | 0677 | 9037 9,595 1,328 0,0163 
Benzoesäure 
0,172 0,031 | 0,682 ege EE lungen 737 0,212 0,155 1,601 0,147 
0,218 0,025 | 0,891 0,153 0,849 0,224 0,168 1,601 GE 
0,331 0,033 1,38 0,200 0,811 0,313 0,187 1,635 0,17 
0,376 0,023 1,54 0,318 0,697 0,559 0,329 1,286 0,399 
0,648 | 0,026 2,68 0,342 0,819 0,561 0,340 1,621 0,387 
0,665 0,029 2,78 0,488 0,837 0,925 0,496 1,760 0,544 
0,641 | 0,875 1,20 0,515 1,549 | Er 
0,6722 | 0,834 1,34 0,651 1,510 0,884 
n-Valeriansäure 
HCI n | wn | k | HCl a | wn k | HCI a | wn | k 
0,097 | ee | 9,199 SEI 0,647 0,702 0,097 1,252 | En 
0,167 0,041 0,339 0,184 0,679 0,177 0,228 1,257 | 91 $ 
0,288 | 0,029 0,594 0,312 0,660 0,328 0,4241: Jr ge 0,34 
i-Valeriansäure 
9,101 | 0,035 0,043 0,072 0,650 0,017 0,093 1,325 0,016 
0,177 0,032 0,076 0,179 0,707 0,041 0,184 1,271 0,033 
9346 | 9034 0,147 9327 0,720 | 0,079 0,302 (Rus 0055 
Capronsäure 
0,171 0,033 0,358 0,243 0,623 | 0,266 9155 | E Eer 
0,304 0,028 0,625 0,277 0578 | 0,344 0,274 Gelle 
Caprylsäure 
0,172 0,013 0,355 0,195 0,571 0,21 0,113 0,999 9,095 
` ` 355 „195 357 | SH ST | 6 0,110 
Ka Ge Ce 0,253 9,474 0,304 0,146 E $ 
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E 
Tabelle rs. Säuren und Alkohole. (Fortsetzung.) 


d) Veresterungsgeschwindigkeit substituierter Fettsäuren in Äthanol 


mit HCI als Katalysator, A. Kailan u. J. Jungermann, Wien. Monatsh. 64, 213; 1934. Temperatur 25°. 


HCI n wn k | HCI x | wn | k | HCl n wn Ioo* Ë 
Phenoxyessigsäure Bromessigsäure ß-Brompropionsäure 
0,0836 Soft, Ze 140,830 0,0842 | 0,058 0,885 0,0408 0,058 0,103 
0,0824 0,706 0,109 0,0839 0,730 0,121 0,0833 | 9057 0,210 
0,0825 1,365 0,048 0,0839 1,405 0,067 0,167 0,058 0,467 
0,167 0,702 0,280 0,167 0,730 0,323 0,334 0,061 0,937 
0,167 1,365 0,102 STD JE 2962 Fi ROSE S 
0,332 0,703 0,728 0,293 0,734 | 0,725 &-Brombuttersäure 
9,332, r,368 0,276 0,292 1,403. iv 0,319 00834 | 0055 | 0,060 
e Gef, 0,153 9062 | org 
Cyanessigsäure Jodessigsäure 0,307 | 0057 0,236 
0,166 0,069 0,199 0,0422 0,056 0,261 0,343 0,057 0,262 
0,334 0,070 0,417 0,0848 0,059 0,570 ea 
0,167 0,733 0,046 N a-Bromvaleriansäure 
0,167 1,407 0,018 &-Brompropionsäure 0,0815 | 9057 0,063 
9,333 0,736 0,117 0,0830 0,058 0,166 0,165 0,059 0,132 
0,333 1,405 0,052 0,167 0,060 0,357 0,331 0,060 0,270 
9,667 0,736 0,362 | 0,329 0,059 0,736 
0,667 1,407 0,140 s &-Bromisovaleriansäure 
ß-Chlorpropionsäure 0,164 0,057 0,020 
0,0412 0,058 0,100 0,327 0,054 0,039 
0,0834 0,057 0,230 0,676 0,054 0,083 
0,164 0,058 0,458 


e) Die Veresterungsgeschwindigkeit der Fluor-, Chlor- und Brombenzoesäuren in Äthanol, der 
Brombenzoesäuren in Glycerin 3 
mit HC] als Katalysator, A. Kailan u. K. Hexel, Wien. Monatsh. 52, 260; 1929; A. Kailan u. W. Antropp, 
Wien. Monatsh: 52, 297; 1929. Reaktion erster Ordnung, Zeit in Stunden. Mittlere Wasserkonz. w n. 
|| Temperatur 25°. 


In Äthanol. 


HCI u wn roo* E HO a | wn | roo HCl na wn Ioo* 
GE, 9 gel 
o-Fluorbenzoesäure p-Fluorbenzoesäure m-Chlorbenzoesäure 
0,173 0,029 1,07 0,175 0,029 0,609 0,149 0,036 0,643 
0,338 | 0,030 2,03 0,347 0,028 | 1,19 0,296 0,039 1,28 
0,675 | 0,029 413 0,694 0,025 | 2,39 0,591 0,034 2,53 
08,173 0,695 0,166 0,174 0,694 | 0,095 0,166 0,696 0,122 
9,338 0,701 0,428 0,339 0,698 0,250 0,331 | 0,699 0,336 
0,675 0,698 1,27 0,675 0,694 0,740 0,661 0,700 1,05 
9,181 1,359 oo | 9175 1,352 0,035 9167 | 1,344 | 0,049 
03352 1,357 9,171 0,347 1,356 0,108 0,333 | 1,347 S131 
9,703 1,360 0,556 0,693 1,357 0,403 0665 | 1,345 0,438 
m-Fluorbenzoesäure o-Chlorbenzoesäure p-Chlorbenzoesäure 
9,172 0,032 0,749 0,187 0,0356 | 0,450 0,170 0,029 0,714 
0,342 0,035 1,48 9,350 0,032 9,847 0,337 0,028 1,43 
0,684 0,032 2,94 0,674 0,030 1,58 0,674 0,031 2,86 
9,175 0,697 0,124 0,176 0,698 | 0,069 0,170 0,699 0,117 
9347 9,708 0,346 0,338 0,794 | 0,172 9,337 0,704 0,334 
9,695 0,697 1,14 0,677 0,70 | 0,575 0,674 0,698 1,08 
0,172 1,365 0,051 0,169 1,365 0,024 0,167 1,362 0,049 
9,341 1,364 0,132 0,339 1,378 0,062 0,332 1,363 9,134 
0,680 1,366 0,434 0,679 1,374 0,230 0,669 1,360 0,451 
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Tabelle 15. Säuren und Alkohole. (Fortsetzung.) 
In Äthanol. (Fortsetzung.) 


| Hcı n | w Se" | ee: HCI z wn | HEEL? GSM ER roo'k 
TE FE Br EN EE D EE EE 


o-Brombenzoesäure m-Brombenzoesäure ombenzoesäure 

0,155 0,048 01 70,271 0,180 0,026 0,840 0,025 0,647 
0,320 0,050 0,548 0,351 0,029 1,57 5 0,024 1,27 

0,643 0,050 1,07 0,690 0,033 3,02 5 0,024 2,47 

0,163 0,782 | 0,044 0,176 0,724 0,109 4 0,698 0,084 
0,326 0,728 0,108 0,330 0,702 0,305 0,700 0,280 
0,600 0741 | 0251 0,605 0,702 0,689 0,892 
1,389 ! 0018 0,176 45 1,361 DC 
1,369 0,045 9,330 3 | 1358 SE 
1,418 | 9105 0,669 3 1,374 6,429 


rook | Hcrx 


o-Brombenzoesäure m-Brombenzoesäure p-Brombenzoesäure 


0,025 | 0,330 0,177 0,016 0,330 vgl. Original 
0,016 | 0,763 0,339 0,016 1,59 

0,011 1,43 0,640 0,010 3,10 

0,676 | 0,133 0,196 0,658 0,387 

0,784 | 0,330 0,307 0,636 0,793 

0,666 0,973 0,619 0,660 1,88 

1,389 - | 0,075 0,187 1,280 0,267 

1302001 0,227. 0,302 1,220 0,527 

1,276 0,589 0,613 1,301 1,07 


Tabelle 18A. Hydrolyse von Säureanhydriden. 


Die Geschwindigkeit der Hydrolyse von Essigsäureanhydrid. 
Lumiere u. Barbier, Bull. Soc. chim. France (3) 35, 625; 1906, berechnet von Verkade, Diss. Delft 
1915; Rivett u. Sidgwick, Journ. chem. Soc. 97, 732; 1910; vgl. Verkade, Diss. Delft 1915; Caudri, Rec- 
Trav. chim. Pays-Bas 49, 8; 1930; Orton u. Jones, Journ. chem. Soc. 101, 1708; rorz: Wilsdon u- 
Sidgwick, Journ. chem. Soc. 103, 1959; 1913; Szabo, ZS. physik. Chem. (A) 122, 405; 1926; Olivier H: 
Berger, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 46, 609; 1927; M. Kilpatrick jr., Journ. Amer. chem. Soc. 50, 2891; 
1928; S. E. Vles, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 52, 809; 1933. Reaktion erster Ordnung. Zeit in Minuten. 


A. Messungen von Kilpatrick bei 0° nach einer Dilatometermethode. Konz. des Anhydrids 
etwa 0,07 m. 
Einfluß von starken Säuren und Neutralsalzen. 


Sä Konz. der Säure 2 
äure pro Liter k Säure D 


WS "EE ne et E EE ER dE EE E 


I 
w NR < 0,004 00269 PHCA: d> 0,0008 
| 0,0240 0,0274 0,001 
0,0443 0,0281 | 0,0008 
0,0985 0,0293 | ‚0,0008 
0,149 0,0309 0,002 
0,198 0,0321 | 0,0008 
0,248 0,0835 ei HNO, € 2. 0,0008 
El ee, SA 0,0495 0,0281 | CCl;-CO,H . | 0,0008 
| 0,099 0,0299 | HCIO, . . . 0,0015 
Lë Ee) 0,0738 0,0285 | 0,0015 
| 0,148 0,0299 | HSO,;- G;H; . 0,0015 

HSQ,: C, H; ¿ 0,0757 0,0278 0,0015 | 

0,152 0,0297 | 


Einfluß der Anwesenheit von Essigsäure. 
B; esos str o no 0,343 
Eeer E Ee | 0,0266 0,0261 0,0258 
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Tabelle 18 A. Hydrolyse von Säureanhydriden. (Fortsetzung.) 
A. Messungen von Kilpatrick bei 0° nach einer Dilatometermethode. (Fortsetzung. 


Hydrolyse in Essigsäure-Natriumacetat- oder Ameisensäure-Natriumformiat-Pufferlösungen. 


Konz. pro Liter Lösung. Konz. pro Liter Lösung. 


Na-acetat Essigsäure Na-formiat | Ameisensäure 


0,0495 0,236 — | 90281 0,495 
0,0590 0,112 | -00281 0,495 
9,0990 0,025 Ce | 90306 0,495 
SEE SETS TER 9,495 
22990 2233 9,0291 9495 
9,9999 en 90294 0,198 
0,0990 0,188 | 0,0292 0,024 
0,0990 0,044 | 0,0297 0,120 
EA 0,225 | 90294 
0,198 0,232 | 0,0329 
0,198 0,375 | 00326 
9,198 0,477 | 90315 


B. Messungen von Caudri mit Methanol-undÄthanol-Wassergemischenals Lösungsmittel, 
Temperatur 25°. 


Methanol-Wasser Äthanol-Wasser 
Vol.-% | 
Alkohol 


k Hydro- | k Alkoho- 
lyse lyse 


k Hydrolyse k Alkoholyse 


0,1544 0,0000 0,1544 0,0000 
0,1216 0,0221 — 

o,o866 0,0384 0,0877 0,0068 
9,0430 0,0472 950399 9,0097 
0,0173 0,0399 0,0171 0,0085 
0,0052 0,0222 0,0058 0,0052 
0,00059 0,0064 0,00084 0,0020 
0,0000 0,0017 0,0000 0,0006 


C. Messungen von Rivett und Sidgwick bei verschiedenen Anhydridkonz. Temperatur 25°, 


e 
Anhydrid z | k | Anhydrid n| k Anhydrid n| k | Anhydrid n| k 
1 EE WEE ET 


0,1384 
0,1328 


9,02015 0,1639 0,1734 0,1587 0,07575 0,1571 0,9745 
293307 0,1598 0,4355 OSZE Su EE 10705 
0,04563 0,1585 0,5300 | 0,1485 | 

Über Messungen anderer Verfasser vgl. Original. Temperaturkoeffizient der Reaktion etwa 2,0. 


Für die Hydrolysegeschwindigkeit von Propion- und Buttersäureanhydrid bei 0° und 25° in 
Verdünnten Lösungen haben Vles u. Verkade (l. c.) folgende Werte gefunden: 


| | Vles | Verkade | | Vles | Verkade 
eegen 


Propionsäureanhydrid Ro 0,0170 | 0,0161 | Buttersäureanhydrid ko 0,0097 | 0,0108 
kəs | 0,0867 | 0,0857 kəs | 0,0517 | 0,0560 


> Über Messungen mit Anhydriden von Benzoesäure, Methoxyessigsäure, Glutarsäure, Bernstein- 
Saure und Phthalsäure vgl. Vles, 1. c. 


d 
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Tabelle ro A. NaOH + Na-Salze von Acetoxysäuren. 


Acetoxysäure Acetoxysäure 


| 
Acetylmandelsäure . . . . Acetylsalicylsäure (Forts.). | 0,01228 
0,01126 | 0,02387 
0,01129 
0,02443 | Acetylbenzilsäure . . ... | 0,007620 

0,01537 
901545 
991574 
903034: 


p-Acetoxy-f-phenyl- | 
propionsäure . . . . . | 0,005843 
0,01169 
0,01212 
292579 
0,006230 | Acetylglycolsäure . . . . | 0,01381 
0,01252 0,02119 
0,02456 | 0,02762 


Acetylsalicylsäure . . . . | 0,006045 | l-Acetylapfelsäure . . . . | 0,01693 
0,01170. | 7. 0,03387 


&-Acetoxy-P-phenyl- 
propionsäure . 2... 


Tabelle 20. Diacetonalkohol. 


Zerfall von Diacetonalkohol zu Aceton in alkalischen Lösungen. 

r. Messungen von C, C. French, Journ. Amer. Messungen mit 0,05 m KOH- oder NaOH- 
chem. Soc. 51, 3215; 1929. Alle Konz. in Ge- Lösungen. (Fortsetzung.) BS 
wichtsnormalität pro 1000 g Wasser. Tempera- P = Far Norma eg 
tur 25°. ös. NaOH-Lös. 

Salz m . k- 108 
NaBr 


Messungen mit Natrium- und Kaliumhydroxyd in 
reinen Lösungen. 
- — 0,100 3 99,9 
KOH Lös. NaOH Lös. 0,200 ; | 997 
k. 104 k. rot 0,400 88 88,6 
0,600 82,3 
0,800 | 76,9 
20959 103% 1,000 71,2 
0,0100 20,3 NaJ 
0,0200 40,8 08.6 
u: = | a 
0,0500 105,4 5 SC Š Zeie 
0,0655 = fe 78,2 
gun "Zë 0,800 7 72,1 
0,0755 Se 
0,0800 164,1 
0,0850 1739 2. Messungen von G. M. Murphy, Journ. Amer: 
ehis; 208,0 205,0 chem. Soc. 53, 977; 1931 bei verschiedenen 
Temperaturen. Werte von k rot. 


1,000 66,0 


Messungen mit 0,05 m KOH- oder NaOH- : Messungen mit reinen NaOH-Lösungen. __ 
Lösungen bei Anwesenheit der entsprechenden —— 


Chloride, Bromide und Jodide. NaOH 


NaOH-Lös. 2 
Salz m . k: 10t 
NaCl 


30° | 35° 


32,5 | 539 
67,0 | 106,0 
105,1 134,9 | 220,6 
U 167,5 | 279,4 
98,1 202,0 | 330,2 | 
91,9 234,9 | 385,6 
86,5 264,0 | 440,8 
81,8 ; 350,2 | 565,6 
7752 æ Mittel 
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Tabelle 20. Diacetonalkohol. (Fortsetzung.) 
2. Messungen von G. M. Murphy. (Fortsetzung.) 


Messungen mit 0,05 m NaOH-Lösungen bei An- 


wesenheit von Natriumch 


orid. 


Messungen mit oro m NaOH in Wasser- 


Methanol-Gemischen als Lösungsmittel. 


I 
| 


25° 


64,5 
63,6 
60,0 
58,0 
56,1 
53,2 


50,8 


104,1 
100,2 
98,5 
92,5 
89,0 
85,8 
81,0 
77,8 


132,0 


35 


279,4 | 2 


270,0 
265,4 
“54 
242,6 
232,0 
219,5 
208,5 


o Mittel 


æ 
is | 25 bis 
35° 


2,68 
2,70 
2,69 
2,72 
2,73 
2,70 
278 
2,72 
2,70 


Gew.- 
% Me- 


20° 


| 


thanol 


N D WS An SID Geh 


oO 


OO OO m — G 
ONU: ON OVI 


359;2 
| 268,1 
| 200,7 


| 147,8 


111,9 
84,3 
63,7 | 120,0 


3. Messungen von G. C. Äkerlöf u. J. C. Hecker bei konstanter Gesamtmolarität von Natrium- 


Kä 
is | 25 bis 
| 350 


2,69 
2,78 
2,90 
2,94 
2,96 
3,00 
3,08 


hydroxyd und Natriumchlorid in Wasser-Methanol-Gemischen als Lösungsmittel. Temperatur 25°, 
Innerhalb der Fehlergrenzen der Messungen ändern sich die Werte von log (k/m) linear mit der Hydroxyd- 
konzentration m, und die Neigung der Geraden ist unabhängig von der Zusammensetzung des Lösungs- 


mittels, 
0,5 m NaOH 
o,o m NaCl 
k: rot 


Alkohol % | 


| 
| 

738 | 

546 

386 

301 

226 


| 0,40 m NaCl 


k: 10t 


139 

104 
753 
5339 
>. 
2,2 


oro m NaOH | 0,20 m NaOH | 0,30 m NaOH 
0,30 m NaCl 


— ! I 


| 
| 


0,40 m NaOH 
| 0,20 m NaCl | oro m NaCl 


k-ıc# | k.ıct 


k. 104 | 


| 
ER 
| 


| 
I 
| 
l 


176 67,4 


22 
l SE 


Tabelle 27. Acetylhalogenaminobenzol. 


I. Die Umlagerung von Acetylchloraminobenzol zu p-Chloracetanilid 
in HCl-sauren Lösungen, H. M. Dawson u. H. Millet, Journ. chem. Soc. 135, 1920; 1932. Temperatur 259. 


Messungen mit 0,2 m HCl bei Anwendung von NaNO, oder NaCl. 


— n. LLLJ.LL.LLLCtl el ll glg ]Hllll—⁄ — -—. — C --—  —n "ÑD  _[PD MYs —  -——. 


Salz m 


0,00 
0,10 
0,20 
0,50 
Esch 
1,00 
1,50 
2,00 
2,50 
3,00 


3,50 


RK 


k: 10% Ë 
NaNO, 


171 
1,58 
1,46 
1,37 
1,25 
1,21 
1,24 
1,27 
1,30 
1,39 
1,46 


k- 10° 
NaCl 


1,71 
2,34 
2,96 
491 


8,48 


17,00 


31,00 
395 


Ohne Salz. 
HCl a 


0,1005 
0,2014 
0,3028 
0,4042 
0,506 
0,608 
0,711 
0,814 
0,918 


1,022 


*) Messungen von F. G. Soper u. D. R. Pryde, Jour 
Berechnung dieser Messung vgl. Original. 


| 
| 


k» 103 


0,467 


Il l 
n. chem. Soc. 130, 


Ohne Salz 
HCI a 


ee n 


1,5 


2761; 1927. Über die 


| 
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Tabelle 27. Acetylhalogenaminobenzol. (Fortsetzung.) 


Messungen von J. Belton, Journ. chem. Soc. 132, 116; 1930. Temperatur 25°, 


HCl m | NaCl m | k- 10% Hola NaCl m Ë: 10% 
| | , —— hh [ 
l l l 
0,050 | 0,000 | 1,25 0,0519 | 2,074 3759 
0,050 0,100 3,04 0,0525 | 3,152 67,0 
90502 | 0,201 455 0,0528 | 3,697 85,0 
0,0504 0,302 | 6,05 aere 4,249 110,0 
0,0505 ode ` | 7,63 0222 | 0,499 50,3 
0,0506 0,505 917 0,204 | 1,007 84,7 
0,0507 | 0,608 10,8 0,207 | 2,110 172 
0,0510 1,021 | 17,6 0,210 | 3,244 327 


Über Messungen mit HCI-HCIO,-Gemischen vgl. Original. Über Messungen von M. Richardson 
u. F. G. Soper, Journ. chem. Soc. 132, 1873; 1929 mit HBr als Katalysator und bei Anwesenheit von 
Neutralsalzen, Methanol, Äthanol, Rohrzucker vgl. Original. 


2. Die Umlagerung von Acetylbromaminobenzol zu p-Bromacetanilid 


in sauren, nichtwässerigen Lösungen, R. P. Bell, Proc. Roy. Soc. Lond. (A) 143, 377; 1934. Reaktion 
erster Ordnung. Zeit in Minuten. Temperatur 15° und 259. Alle Konzentrationen in Volumen- 
normalität. Konz. der reag. Verb. etwa 0,01 z. 


Messungen mit Chlorbenzol als Lösungsmittel. 


A. Katalysator Trichloressigsäure. C. Katalysator Monochloressigsäure. 
> Ee 
c too: be |  I00° ka o c Iooo:k | Togo: kos % 
0,00359 0,139 AI Zei 0,0325 1,94 4,49 2539 
0,00520 0,203 -— — 0,0433 2,72 — = 
0,00780 0,324 0,629 1,94 0485 2,60 St s: À 
0,0130 EE — — 0,0649 338 I y 
a 0,588 E 1,99 0,0974 4,38 10,50 2,39 
0,0182 0,744 — — 0,10) 5,03 — Ze 
0,0235 0,820 1,65 2,00 0,172 7.04 — = 
0,0260 1,04 — — 0,216 8,12 — | T 
0,0325 1,18 — — Mittel 2,40 
0,0390 1,40 — —- 
0,0520 1,78 | — — D. Katalysator Phenylpropionsäure. 
05 7 x DD 
SC 2,54 i; E oos | rof 4,06 2,28 
Si £ = EA, ée 0,0350 2,30 5,21 2,27 
GE Se 0,0500 3,09 6,69 2,23 
` ; a sp 0,100 3,5 — = 
0,260 l 5,92 Mitt l er ° j Mittel 2,26 
itte 1,9 
E. Katalysator Phenoxyessigsäure. 
B. Katalysator Dichloressigsäure. 0,0128 | 0,633 1,63 2,41 
H | O 
1000" És IOOO: kos vun | SH SE 2738 
0,0144 2,23 | 4,91 | 2,20 0,0425 1,52 3,68 2,42 
0,0249 315 6,90 2,19 0,0635 | 1,98 4,65 2,35 
0,0325 3,60 8,02 | 223 0,0748 2,28 5,58 2,44 
9,9353 4,72 Ca = 0,0754 2,44 5,65 2,32 
0,0480 Go dp" | Ke? Mittel 2,41 
0,0719 390 Ge = 
De 8,22 | SZ | r F. Katalysator Essigsäure. 
oi 11,2 | — | == AT 
i š Mittel ` 2,21 FA ay ER en 
eg) | 1,49 | Ka 
O,I9I | = 2,04 = E 
0,288 | 3,24 ira 
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Tabelle 27. Acetylhalogenaminobenzol. (Fortsetzung.) 


Messungen mit Chlorbenzol als Lösungsmittel. (Fortsetzung.) 


lysator ß-Chlorpropionsäure. 


I. Katalysator 2,4,6-Trichlorphenol (Tri) 


c 1000" bus | 1000" kog | H 
Tri c | 1000° Bus Penta c | 1000. kis 
0,0660 1,22 = = I 
0,110 1,90 == Ee | 
0,220 Se = ag 0,125 0,538 | 0,0800 | 1,05 
0,250 1,00 | 9,120 1,29 
H. Katalysator Zimtsäure. 500 2O | 9,160 | 2 
10% kis 10%. kas Bar 256 
0,0310 5,11 — | — 
0,0405 6,35 ES | Fe 
9,0570 8,55 F Ko 
0,0810 11,7 == Fr 


und Pentachlorphenol (Penta). 


Messungen mit Benzol als Lösungsmittel. 


]- ce KE SEENEN 


M. Katalysator &ß-Dibrompropionsäure. 


1000" Es c | 1000" bs 
0,00944 0,197 ` 0,0273 1,27 0,0902 3,52 
0,0158 0,299 0,110 | 2,02 0,0456 1,96 0,130 | 413 
0,0315 0,544 9157 | 34 0,0638 2,71 0,200 5,02 
9,0472 0,833 926 | 428 
0,0620 1,14 0,315 | 5,61 


N. Katalysator &-Brompropionsäure. 


K. Katalysator Dichloressigsäure. 0,0650 2,43 0,235 er 
1000" bs 1000' bas 0,130 3,19 0,295 | 5,10 
0,0282 1,77 ©1090... 177582 0,148 3,26 0,383 | 6,54 
9,0323 2,08 0,203 9,60 0,206 4,18 
0,0560 2,74 0,247 10,2 
BOB eet 0,291 12,8 
0,113 5,24 O. Katalysator ß-Chlorpropionsäure. 


L. Katalysator Monochloressigsäure. Ç | 1000 Bus 
0,0378 Gë EEN 2,59 | 
0,0397 1,0 0,199 3,27 0,0900 0,890 
9,0596 1,41 0,284 4,23 Be SS 
9,0756 1,66 0,298 415 0,224 2:33 
9,0795 1,63 SECH 497 
9,110 2,20 0,497 5,98 


Messungen mit Trichloressigsäure als Katalysator bei 15° in verschiedenen — e N 


LOSE D 100° kis Tirenganietel c | 100° Ay; 
L. UL... E EH E BE BEE 
EM E E 0,110 2,02 Tetrachloräthylen ....| o108 | 6,85 
0,236 4,28 | 0218. Nano 
Chlorbenzol. . 2... ... 0,104 3,04 @klorofoLm 2 2. na. | ©9102 12,7 
0,182 4,75 0,203 16,1 
Brombenzol. sast. s . 0,102 2,82 Athylenchloid `... 0,097 | 10,2 
] 9194 | 24 
Tetrachlormethan . . . . 
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Tabelle 33 A. Amine. 
Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen Allylbromid und aliphatischen Aminen. 


Menschutkin, ZS. physik. Chem. 17, 193; 1895; Ber. chem. Ges. 30, 2775, 2966; 1897; 
Chem. Zbl. 1898 I, 700; 1900 I, 1071. Reaktion zweiter Ordnung. Temperatur 100°, Lösungsmittel Benzol. 


Amin | k: 108 Amin R: 106 Amin h. 10% 
dE EE AET 

Ammoniak . . | 1380 n-Heptylamin | 3537 a-Isoamylamin. . | 1189 
Methylamin. . | 8302 Dimethylamin . | 30830 ß-Isobutylamin . | 2759 
Äthylamin. y | 3807 Diäthylamin . . | 4983 ß-Isoamylamin. . 2985 
n-Propylamin . | 3783 Di-n-propylamin | 2910 1,2-Dimethylpro- 
n-Butylamin | 3886 Isopropylamin . 1257 pylamin-ı . . . 586 
n-Amylamin. . | 3790 &-Isobutylamin . 1240 tert. Butylamin . 314 


Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen I-Chlor- oder I-Brom-2,4-dinitrobenzol 
und aliphatischen Aminen. 
J. J. Blanksma u. H. H. Schreinemakers, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 52, 428; 1933. Reaktion 
(a—b):p 
a:b- N-t 


zweiter Ordnung. Zeit in Minuten. k = > wo a und 5 die cm? Titerlösung zur Zeit o 


Amin | k Chlorverb. | k Bromverb. 
Kwa am ER D BEER II N ee) 
Ammoniak Er Le Baker de EE let 0,000240 — 
Meihylamınne a We one 0,188 0,152 
Arch van Baden 0,0518 0,0496 
m Propylaea ua Zet se iela 0,0835 0,0530 
H-Bütylamın. 4192. L EE d 3 0,0571 0,0553 
KE Eh E Ee Nn 0,0583 0,0567 
n=kleptylamın C 22 k ee 0,0615 0,0608 
Drmethyrlamım. nr ner 2,09 2,10 
Diatbylammıse an 0,0108 0,0117 
Di-n-propylamin. . ...... 0,00960 0,01065 
1sopropylamınaa E EE 0,00667 0,00637 
sewlsobutylarmm.en e NH,- CH(CH3)- CH, CH, 0,00548 0,00540 
Tsoamyplamın.. e SS E NH; CH,- CH,- CH(CH,), 0,0564 0,0554 
Tsohexylanın) mer „EL. ler NH,- CH,- CH}: CH,- CH(CH,), 0,0607 0,0587 
Di-iso-butylamin. e, 0,00396 0,00415 
Di-iso-amylamin........ 0,0099 0,0113 
Allylarsın 0 un 14 ee 0,0263 0,0262 
IBenzylamım E, S Aa 0 o 2 x. 0,0271 0,0278 
Piper qO | FREE 1,148 1,163 
lte, EEE wer 0,358 0,371 


Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen I-Chlor-2,4-dinitrobenzol oder 
I-Chlor-2,4-dinitronaphthalin und aromatischen Aminen. x 
H. J. van Opstall, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 52, oor; 1933. Reaktion zweiter Ordnung. Zeit 
—b): š ; is 
k= JE, wo a und 5 die cm? Titerlösung zur Zeit o bzw. ż bedeuten; p Ist 
das Volumen der titrierten Flüssigkeit und N die Konz. der Titerlösung. Temperatur 25° und 100°. 
Lösungsmittel 100%iges Äthanol. 


in Minuten. 


- i 3 a Š kioo 

paa Naphthalinverb; Benzolverb. Amin E EE Benzolverb. 
ru LIES, A 20 a E 1,308 0,2860 Ip-Anisidn ...... 11,62 SS 
EN Wen | 458 0,7057 [o-Anisidin ...... — 0,165 
ma Foldin e. en ees 2,152 0,4248 | p-Aminoacetophenon. . = 0,0035 
o-Toluidn ...... 0,0597 0,0295 |[p-Phenetidin ..... 18,52 2,026 
Methylanilin ..... — 00320. |o-Phenetidin ..... = 0,1872 
o-Chlorantlin ics. t e: — 0,0000 [Piperidin J ...... = DE 
m-Chloranilin... . ... — 0,0289 |&æ-Naphthylamin. . . . == SER 
p-Chloranilin .... . 0,2154 0,0792 |ß-Naphthylamin. . . . ER 0,1817 
o-Nitroanilin .... . — 0,0000 jo-Aminodiphenyl . . . SR SEIN 
m-Nitroanilin.... . — 0,00284 | p-Aminodiphenyl . . . SC SS 
p-Nitroanilin ..... — 0,0000 WÉI 
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Tabelle 33 A. Amine. (Fortsetzung.) 


Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen Triäthylamin und Äthyljodid. 


H. G. Grimm, H. Ruf u. H. Wolif, ZS. physik. Chem. (B) 13, 301; 1931. Reaktion zweiter 
Ordnung. Komponenten in äquimolekularen Mengen vorhanden. Zeit in Minuten. 
mm — .— Ç 


Lösungsmittel kszo | Bo | | ki | kigo | Kin 
| 
— | 3 0,0009 0,0039 
Cyclohexan 0,00009 | 0,0022 
oe an 0,0036 | 0,0414 
Benzol 0,0057 | 0,0516 
Fluorbenzol . .. . . 0,0068 | 0,1220 
Chlorbenzol `... 0,0093 | 
Brombenzol O,OII4 | 
Jodbenzol 0,0208 | 
0-Dichlorbenzol . . . | 
m-Dichlorbenzol . . . | 
p-Dichlorbenzol . . . | 
Diphenyläther . . . . = 5 | — 
Diphenylamin . . . . starker Gang aller k-Werte 
Diphenylmethan . + . | 0,0584 -— 
Benzonitril 0,673 1,450 
Nitrobenzol 0,830 |. 7,756 
p-Nitrotoluol. 0,47 | 


; g Ë | | 
p-Nitroanisol — | — 0,91 | 
0-Chlornitrobenzol . . — | — 1,10 | — 


Vgl. auch die Messungen von E. A. Moelwyn-Hughes u. C. N. Hinshelwood, Journ. chem. Soc. 
135, 230; 1932. Eine Reihe von Mess. in der Gasphase bei 140,60 wird gegeben. 


Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen substituierten Trinitroanisolen und p-substituierten 
Dimethylanilinen 


in o,r n Acetonlösungen bei 15°, 25° und 35°, E. Hertel u. J. Dressel, ZS. physik. Chem. (B) 23, 281; 1933. 


Substituent in 
Dimethylanilin Br H CH, 
| 
| 


Substituent in | 
Trinitroanisol H CH, H CH, H CH, H CH, 
0,0036 | 0,00122 0,0158 0,00635 0,0426 0,0180 0,103 | 0,0504 
0,0100 | 0,00364 0,0424 | 0,0169 — 0,0458 = | 0,114 
0,0250 | 0,01004 0,1080 | 0,0436 0,272 | 0,1140 0,644 | 0,264 


Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen Triäthylamin und Äthyliodid. 


N. Menschutkin, ZS. physik. Chem. 6, 41; 1890. Reaktion zweiter Ordnung. Komponenten in 
äquimolekularen Mengen vorhanden. Verdünnung v = 16. Temperatur 100°. Zeit in Minuten, 


Lösungsmittel | 
— — . .  Ñ.—[)....Ü SNSSAS ASASÜUSSTSSBPPSSPNPFPCP9lcrcxÚsj=əÑ aaÑ 


0,00018 

0,000235 Isobutylacetat 
0,00287 Athylacetat 
0,00584 Äthylbenzoat 
Propylchlorid 0,00540 Isobutanol 
Chlorbenzol 0,0231 Äthanol. . . 
Brombenzol 0,0270 Allylalkohol 
&-Bromnaphthalin 0,1129 Methanol 
Athyl-i-amyläther 0,000630 Benzylalkohol 
Athyläther 0,000757 Aceton 
Phenetol | 0,0212 Acetophenon 


ge 
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Tabelle 85 A. Amine. (Fortsetzung. 


Messungen derselben Reaktion von P. Walden, Elektrochemie nichtwässeriger Lösungen, S. 402’ 
Komponenten in äquimolekularen Mengen vorhanden. Verdünnung v = 8. Temperatur 50°. 
e 


Lösungsmittel | k Lösungsmittel k 


IS . | 0,0000021 Propioniurile een 0,00528 
EE ee | 0,0000153 Benzoni E as ër 0,00602 
NENNEN FR ee T 0,0000406 NETO DEDA a R 0,00840 
Paratdekydi = wor d a e o s 0,000236 ACEON. oE ae U 0,00964 
Ahyata s ai u Me eai: 0,001138 Nitromechkanml E. Ma SEN a, 0,02067 
ASCOT SEN rb, A EE 0,000301 


Messungen derselben Reaktion von Gerhard Neemann, Inaug.-Diss. Rostock 1931. Komponenten 
in äquimolekularen Mengen vorhanden. Verdünnung v = ro. Temperatur 50°. 
| 


Lösungsmittel k Lösungsmittel | k 


Benzol m Ee CEET 0,0000304 Benzylalkohol ` `... 0,000185 
Goler dh ee SE 0,0000188 Acetone Sun She Mage 0,000403 
DINO deuia en e e EE ee 0,0000145 e teren, të Së 0,0000317 
Chlorbenzolm ers a men 0,000117 E et 0,000190 
Nitrobenzol . . . . 0,00110 Metnylacetat i ortzi A 0,0000958 
o-Nitrotoluol . .... 0,000789 Benz ylacetat estate Ser 0,000216 
Methanol i. ty ie ler pi 0,0000631 Arbyibenzoat e e E E 0,000178 
Ahanoh e E 0,0000489 | Äthylenchlorid. ........ 0,000342 
Propanols sel. 2a Fame as. 0,0000338 


Messungen von Neemann mit Triäthylamin und Äthylbromid 
in äquimolekularen Mengen vorhanden. Verdünnung v = ro. Temperatur 50°. 


— s -— | 
Lösungsmittel k Lösungsmittel k 


Ee, San E 0,00000355 | Benzylalkohol `. 0,0000754 
Chlorbenzol. »... 2... 0,0000167 Aceton ea Aue u er 0,0000460 
Nitrobenzo aan. ETE e 0,000181 er ee 0,0000284 
Methanol dtte. miiy ind vi 0,0000246 


Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen Isoamyljodid und r. Mono-isoamylamin, 
2. Di-isoamylamin und 3. Tri-isoamylamin 
in verschiedenen Lösungsmitteln nach Gerhard Neemann, Inaug.-Diss. Rostock 1931. Reaktion zweiter Ord- 
nung. Verdünnung v = ro. Temperatur 50°. Zeit in Minuten. Komponenten in äquimolekularen Mengen 
vorhanden. Die Einzel-k-Werte, besonders der Di-isoamylaminreaktion, zeigen einen abfallenden Gang. 


Lö : I. Mono-isoamylamin | 2. Di-isoamylamin | 3. Tri-isoamylamın. 

ösungsmittel DG 

EE D ee tel e eegen E= ee Sta ¿a aoa i se ka a E 
Methanol s sia Se, 0,0000379 0,0000183 0,00000300 
Benzylalkonoler en ve ee 0,0000277 0,0000127 0,00000202 
Aceton. MET 0,0000209*) | 0,0001 34 0,00000440 
Ghlorbenzob m Ben re 0,0000210 0,0000088 0,0000008 1 
Ne) 0,000401 0,000150 0,0000108 
IMeuhylagetatı ea. ebenen 0,0000736 0,0000256 0,0000014 I 
IN AAE o 2... . 0,000172 0,000123 0,0000167 


*) Durch Nebenreaktionen mit einem größeren Fehler behaftet. 
Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen Tri-isoamylamin und Methyljodid 


in verschiedenen Lösungsmitteln, Gerhard Neemann, Inaug.-Diss. Rostock 1931. Verdünnung v = 40° 
Temperatur 50°. Zeit in Minuten. Komponenten in äquimolekularen Mengen vorhanden. 


Lösungsmittel | k Lösungsmittel | k Lösungsmittel | k 
Benzol 0,000253 Nitrobenzol . . 0,00767 Aceton SEN | 0,00450 
Toluol 0,000150 Methanol . . 1. 0,000692 Paraldehyd. . . 0,000202 
SSO ayl eu: 0,000084. Äthanol.... 0,000508 Benzaldehyd . . 0,000204 
Chlorbenzol . . 0,00108 Propanol ... 0,000360 Gelee 0,00130 
Brombenzol . 0,00179 Benzylalkohol . 0,00131 Methylacetat. . 0,00152 


Äkerlöf. 


[R] 


Eg II 1373 EN ne Ga: 


Reaktionsgeschwindigkeit in Lösungen. 
(Fortsetzung..) 


D 


Tabelle 33A. Amine. (Fortsetzung.) 


Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen verschiedenen Methylestern und Trimethylamin 
unter Bildung der entsprechenden Tetramethylammoniumsalze. L. P. Hammett u. H. L. Pfluger, Journ. 
Amer. chem. Soc. 55, 4079; 1933. Reaktion zweiter Ordnung. Zeit in Minuten. Temperatur 100. 
Lösungsmittel Methanol. 


Ester Ester 


Methylacetat 0,00593 Methyl-o-chlorbenzoat 
Methyl-p-toluat 0,0123 Methyl-p-nitrobenzoat 
Methylbenzoat 0,01609 Methylphthalat 
Methyl-o-toluat . . 0,0166 Methyl-o-nitrobenzoat 
Methyllactat 0,0351 


Die Geschwindigkeit der Benzoylierung einiger Amine 


Reaktion zweiter Ordnung, E in Gr.Mol/Lit./Sek. Konz. des Benzoylchlorides I b = 0,01 m und des 
Amins a = 0,02 m, IIb = o,oos m und a = 0,01 m, IIIb = 0,00025 m und a = 0,005 m. 


A. Messungen bei 25°. Werte von 100 E 


Konz. der Komponenten . . : . 


Benzoylchlorid Anilin 

Benzoylchlorid p-Chloranilin . . 

Benzoylchlorid p-Toluidin . . . 

Benzoylchlorid m-Nitranilin . . 0,0468 0,0444 0,0441 
p-Nitrobenzoylchlorid Anilin. . — 60,7 | 58,1 


B. Messungen bei verschiedenen Temperaturen. Werte von 100 k. 


Benzoylchlorid ele 40,0° 70,0° 
P-Nitrobenzoylchlorid Anilin 30,5, , | 887 87,1 — 
Benzoylchlorid p-Toluidin.... . » 3 20,7 | 2o,8 55,2 — 
P-Chlorbenzoylchlorid Anilin. . . . . . 5 10,4 17,8 54,6 
Benzoylchlorid Anilin. 3 | ER bu 41,7 
P-Methylbenzoylchlorid Anilin . . .. .. | 3,91 7,46 23,9 
Benzoylchlorid p-Chloranilin . . . i 1,63 2,98 95 
P-Nitrobenzoylchlorid p-Nitranilin . . . | 0,0097 | 0,0214 | 0,093 
Benzoylchlorid p-Nitranilin . . . 0,0042 | oottol 0,062 


Alle k-Werte vergleichbar durch Korrektion zu gleicher Konz. der Komponenten, 


Tabelle 37 A. KOH + Alkylhalogenide. 


Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen Kaliumhydroxyd und Alkylhalogeniden in Äthanol, 
G. H. Grant u. C. N. Hinshelwood, Journ. chem. Soc. 135, 258; 1933. Die Alkylhalogenide werden in 
die entsprechenden Alkohole übergeführt. Reaktion zweiter Ordnung, k in Gr. Mol/Lit./Sek. 


I. Messungen bei versch. Konzentrationen der Komponenten, Äthylbromid und KOH, Temperatur 59,759. 
———— T — — —— 


KOH z Äthyl- N KOH a Äthyl- d KOH n Äthyl- 


bromid z bromid a bromid a 


0,100 0,100 2,89 9050 | 09025 | 0,025 0,0125 3,70 
0,100 0,050 2,93 0,050 | 0,0125 0,0125 0,100 415 
0,100 0,025 2,68 0,025 | 0,100 0,0125 8050: | 9533 
0,100 0,0125 2,58 0,025 0,050 0,0125 0,025 | 442 
9,050 0,100 3533 8,025, ‚|| 0,028 0,0125 0,0125 | 4,56 
2,050 9,050 3,31 


k: 103 


in Benzol als Lösungsmittel, E. G. Williams u. C. N. Hinshelwood, Journ. chem. Soc. 136, 1079; 1934. | 
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Reaktionsgeschwindigkeit in Lösungen. 

(Fortsetzung. 
bel 
Tabelle 37 A. KOH + Alkylhalogenide. (Fortsetzung.) 


2. Messungen bei versch. Temperaturen, Konz. der Komponenten 0,05 n 
A. Äthylchlorid. B. Äthylbromid. C. Äthyljodid. 


— 


Temp. ° Ç | k 108 Ee Temp." C| Ach 
| E me Deeg Van Es 


0,0237 | 59,75 | 0,0503 | 59,75 6,71 
0,0763 | 70,63 | 0,153 70,63 19,9 
0,182 | 80,00 | 0,368 | 80,00 46,0 
0,466 | 90,61 | 0,958 90,61 119 
1,35 | 2,70 


Tabelle 40 A. Phenylisocyanat. 


Die relative Reaktionsgeschwindigkeit zwischen verschiedenen Alkoholen und Phenylisocyanat 
in Benzollösungen unter Bildung der entsprechenden Ester der Phenylcarbaminsäure, T. L. Davis 
u. J. C. Mc Farnum, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 883; 1934. Einheit aller A-Werte die Geschwindig- 
keit mit Methanol. Reaktion zweiter Ordnung. Temperatur 26°. . 


AMkelole — d Hasboadabi Alkohol | Alkohol 


Methanol 1,000 n-Butanol . ... 0,972 tert. Butanols . . 
Äthanol 0,962 | i-Butanol. . . | 0,693 
n-Propanol . .. . 0,782 sym.-Butanol 1 204827 tert.-Amylol 
i-Propanol .. .. 0,305 gd 

Die relative Reaktionsgeschwindigkeit zwischen verschiedenen Aminen und Phenylisocyanat 
in Ätherlösungen unter Bildung der entsprechenden Phenylharnstoffe, T. L. Davis u. F. Ebersole, 
Journ. Amer. chem. Soc. 56, 885; 1934. Einheit der k-Werte die Geschwindigkeit mit Ammoniak. 
Reaktion zweiter Ordnung. Temperatur 0°. 

ee T 


— — — ge 
| 


| 
| 
Ammoniak .... | 1,00 n-Propylamin . . . 
‚Athylamin ....| 972 n-Butylamin 


Tabelle 41 A. Dibromide + KJ. 


Die Reaktionsgeschwindigkeit zwischen Kaliumjodid und Dibromiden vom Äthylenbromid- 
typus, R. T. Dillon, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 952; 1932; Dillon, Young u. Lucas, Journ. Amer- 
chem. Soc. 52, 1953; 1930. Reaktionen zweiter Ordnung. Gemäß Dillon sollten die Messungen von 
C. F. van Duin (Eg II, Š. 1466, Tabelle 41) wahrscheinlich sämtlich als Reaktionen zweiter, nicht dritter 
Ordnung berechnet werden. 
Ke 
Lösungsmittel 
Dibromid approx. 0,022 m KI m Gew.-% 
Methanol 


Amin k Amin 


Temperatur 
Kae 


30,00 CH,3Br- CH,Br IE 2621752 99,2 
0,1469 99,2 
0,2207 63,0 
0,1496 63,0 
59,72 | CH,Br- CH,Br | °2237 99,0 
| | 1531 99,0 
0,2240 72,0 
| 0,1516 72,0 
59,72 CH;: CHBr- CH,Br | 0,2208 99,0 
0,1827 99,0 
0,1491 932 
0,2194 72,0 
0,1524 72,0 
0,2225 68,3*) 
0,1519 68,3*) 


*) Gew.-% Äthanol. 
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Tabelle 41 A. Dibromide + KJ. (Fortsetzung.) 


— 


l | M | 

- ` | | Lösungsmittel | 

Dibromid approx. 0,022 m KJ m Gew.-% 
Methanol 


Temperatur 


CH, CH,- CHBr- CH,Br 0,2281 99,0 
CH,- CHBr: CHBr- CH, (meso) 0,2287 | 99,0 
(racem) | 0,2281 99,0 
CH,Br- CH,Br E t>] 99,0 
CH,’ CHBr- CH,Br 052170 | 99,0 
CH, CH,- CHBr- CH,Br | 9,2258 99,0 
9,2296 99,0 
9,1470 992 
CH. CHBr- CHBr-CH, (meso) 0,2217 99,0 
0,1461 99,0 
(racem) 0,2327 99,0 
0,2273 99,0 
0,1498 99,0 

Dillon gibt auch eine Neuberechnung einiger der A-Werte von C. F. van Duin. 


Tabelle 42 A. CHAT, COOH + K-xanthogenat. 


Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen’ Monochloressigsäure und Kaliumxanthogenat bei 
Anwesenheit von verschiedenen Neutralsalzen und bei verschiedenen Temperaturen, A. von Kiss u. 
l. Bossanyi, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 53, 903; 1934. Reaktion zweiter Ordnung. Zeit in Minuten. 
Konz. der Komponenten ot mol. 


1. Messungen bei 15,0°, 


| EE n—4,0 n = 6,0 
E Ik E UL UU ULU u TU U. u. UL, 


Natriumchlorid . . . | 0,00924 | 0,0243 
atriumnitrat . . . » 0,00930 | 0,0112 | 0,0192 
Natriumsulfat . . . . | 000961 | 0,0122 | 
alumaire 2 Q O , 0,00950 | 0,0116 
Caleiumchlorid. . . . | 0,0107 0,0126 | 0,0196 
Caleiumnitrat . . . . | 0,00926 | 
Magnesiumchlorid . . | 90103 | — 
Magnesiumnitrat . . . 0,00936 | | 0,0188 
Magnesiumsulfat . . . 0,0102 | 0,0123 0,0165 0,0217 


2. Messungen bei 25,0°. 
Natriumchlorid . . . 0,0268 | 0,0348 0,0450 | 0,0563 0,0694 
atriumnitrat . . . . | 0,0262 | 0,0309 | 0,0378 | 0,0452 | 0,0538 
Natriumsulfat . . . . 0,0277 0,0347 0,0502 0,0724 0,105 
aliumnitrat. . 2. . 0,0268 | 0,0332 | 0,0407 | 0,0498 
Caleciumchlorid. . . . 0,0313 0,0372 0,0442 | 0,0502 0,0543 
Calciumnitrat . . . . | 0,0284 0,0328 0,0398 0,0441 ©0490 | 
agnesiumchlorid . . 0,0295 0,0370 9,0444 9,0551 0,0588 | 
agnesiumnitrat . . . 0,0284 0,0335 0,0397 | 0,0467 0,0520 
Magnesiumsulfat . . . 0,0299 0,0347 0,0473 0,0612 0,0861 


3. Messungen bei 35,0". 


0,169 
0,112 0,132 
0,193 0,269 
0,127 
O,I3I 0,141 


Natriumchlorid . . . | 0,0683 
atriumnitrat". . . . | 0,0639 0,0767 0,0939 
Natriumsulfat . . . . | 00717 | 0,0927 | 0,130 
aliumnitrat. . s... 0,0720 0,0872 0,105 
Caleiumchlorid. . . . | 00813 0,0953 0,116 
Caleciumnitrat . . . . | 0,0770 
agnesiumchlorid . . | 0,0771 
Magnesiumnitrat . . . | 0,0756 0,126 
agnesiumsulfat . . . | 0,0754 9119 | 0,211 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Is 
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Reaktionsgeschwindigkeit in Lösungen. 
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EE e Met e E EPS S, 
Tabelle 42 A. CH;C1- COOH + K-xanthogenat. (Fortsetzung. 


Salz | n=05 |n=ı0o n=20 | n=30 | n=40 | n= 5,0 | n = 6,0 
a re E er are ee | 
Natriumchlorid 0,165 0,408 er Yus 
Natriumnitrat . . 0,156 0,186 0,225 0,274 0,330 09,390 | 0,468 
Natriumsulfat 0,176 0,234 0,332 0,460 0,644 — | e 
Kaliumnitrat. ... . 0,173 0,214 0,257 0,306 — — | = 
Calciumchlorid.. . . 0,202 0,236 0,283 0,328 0,344 0,359 0,358 
Calciumnitrat 0,190 | 0,318 RE 
Magnesiumchlorid 0,188 0,374 = 
Magnesiumnitrat . . 0,197 | 0,305 — SZ 
Magnesiumsulfat . . GARE NE. 0,220 0,287 0,379 0,493 0,651 SC 


Temperaturkoeffizient o der Reaktion zwischen Monochloressigsäure und Kaliumxanthogenat. 


—— 


Natriumnitrat 


Calciumchlorid 


o Mittelwerte. . . 


Natriumchlorid . . 


Natriumsulfat.. . . 
Kaliumnitrat . . . 


Tabelle 43. Thiosulfate + Halogenfettsäureester. 
1. Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen Natriumthiosulfat und Natriumbromacetat. 


A. N. Kappana, Journ. Ind. chem. Soc. 5, 293; 1928; 6, 45, 419; 1929. Reaktion zweiter 
Ordnung. Zeit in Minuten. Konzentration als Ionenstärke pro Liter Lösung, wo nichts anderes 
angegeben. Werte von A. 


2,88 
2,79 
2,86 
2,82 


2,85 


15—25° | 25—35° | 35—45° 


| 2,42 
| 2,44 

2,46 
| 2,43 
1023545 


æ Mittelwerte. . . 


Calciumnitrat . . . 
Magnesiumchlorid . 
Magnesiumnitrat 
Magnesiumsulfat 


æ Mittel 


Bei verschiedenen Temperaturen. 


15—25° 


2,96 
2,90 
2,90 
2,86 
2,890 


| 25350 | 35—45° 


2,64 2,43 
2,63 2,45 
2,54 2,52 
2,55 2, 
2,576 | 2,449 


` Alkohol Vol.-% 
Ionenstärke 


0,0025 
0,0050 
0,0070 
0,0085 
0,010 
0,014 
0,020 
9935 
0,050 
0,070 
0,085 


æ Mittel 


o 
25° 


9297 
0,331 
0,351 
0,362 
0,373 
9,393 
0,429 
| 9483 
9,524 
0,557 
0,592 


20 20 

25° 35° 
0,258 | 0,543 
0,306 | 0,644 
343 | 9722 
0,368 0,782 
0,384 | 0,807 
0,412 | 0,863 
0,453 | 9952 
25212979 
9,547 | 1150 
0,564 1,183 
0,584 | 1,225 

2,103 


° 40 60 60 80 80 

2 | 35° | 25 | aso | 25° | 35 
0,209 | 0,426 | 0,214 | 0,502 | 0,233 | Sa 
0,260 | 0,527 | 0,272 | 0,641 0,304 | 9705 
0,308 | 0,619 | 0,318 | 0,746 | 0,363 0,842 
0,329 | 0,662 | 0,353 | 0,8326 | 0,399, | 9929 
0,347 | 0,702 | 0,384 | o,go5 | 0,431 | 100% 
0,384 | 0,768 | 0,430 | rent | 0,471 SECH 
3455 | 0920 | 0,475 | n118 | 0,589 | 1399 
9531 | 1,070 | 0,570 | 1,340 | 0,699 | 11987 
0580 | 1,173 | 0,653 | 1,530 | 0,856 | 1994 
0,636 | 1,277 | 0,741 | 1,727 En le ala 
0,660 | 1,336 — = Ger 

2,017 2,344 2825 


| Tonen- 0 H 0 & & Tonen- o | 0 0 x 

stärke | 30° |. 40° | 50° |(30—400)|(40-509) stärke | 30° | 40° | 50° |(30—400)(40-50°) 

| | | 

0,0025 | 0,196 | 0,440 | 0,986 | 2,25 | 2,24 | 0,0280 | 0,310 | — — | — = 
0,0050 | 0,214 | 0,498 | 1,150 | 2,33 23% 0,0350 | 0,33 0,760 | 1,800 | 2,27 2,37 
0,0070 | 0,230 | 0,523 | 1,213 | 2,27 2,32 0,0500 | 0,391 | 0,866 | 1,946 | 2,22 2,25 
0,0085 | 0,244 | 0,540 | 1,260 | 2,22 2,33 0,0700 | 0,429 | 0,940 | 2,086 | 2,19 2,22 
0,0100 | 0,266 | 0,577 | 1,320 | 2,17 2,29 0,1000 | 0,494 — = | = zer 
0,0140 | 0,275 | 0,661 | 1,480 | 2,40 2,24 æ Mittel 2,27 2,29 
0,0200 | 0,291 | 0,678 | 1,600 | 2,33 2,36 

Bei 250 und 35° in Äthanol-Wassergemischen als Lösungsmittel. Äthanol in Vol.-%- 
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Tabelle 43. Thiosulfate+ Halogenfettsäureester. (Fortsetzung.) 


Bei 25° in Anwesenheit von Rohrzucker (in Gew.-%). 


Ionenstärke . . ... 0,0025 | 0,0050 | 2,0070 | ooro | 0,014 | 0,020 | 9035 


Zucker og... 0,297 | 0,331 0,351 | 0,373 | 0,393 | 0,429 
Zucker BODEN ne 0,282 0,332 9349 | 0,383 0,418 | 0,461 
Zucker soft... 9269 | 0,337 | 0,368 | 0416 | oo | 0482 | 0,870 


Bei 50° in Anwesenheit von verschiedenen Neutralsalzen *), 


| 0,50 n | 1,00 n | 2,00 n Salz | 0,50 n 


I,OO # 2,00 n 


Kaliumchlorid . . 0,0623 | 0,0745 | 0,0878 | Ammoniumnitrat 0,0606 | 0,0690 |. 0,0801 
Ammoniumchlorid. | 0,0618 0,0703 | 0,0821 | Natriumnitrat. . . | 0,0574 | 0,0644 | 0,0743 
Natriumchlorid - - | ©0600 | 0,0670 | 0,0767 | Kaliumsulfat . . . | 0,0591 | 0,0670 0,0778 
ithiumchlorid . . 0,0553 | 0,0590 | 0,0686 | Ammoniumsulfat . | 0,0590 | 0,0666 | 0,0761 
aliumnitrat . . . 0,0613 | ©0728 | 0,0851 | Natriumsulfat. . . | 0,0570 | 0,0640 | 0,0733 


*) Messungen mit Natrium-chloracetat. 


Über die Messungen von A. v. Kiss u. P. Vass, ZS. anorg. Chem. 209, 236; 1932 bei Anwesenheit 
von Neutralsalzen und 25° vgl. Original. 


2. Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen Natriumthiosulfat und Natriumbromacetat, 
a Natrium-«-brompropionat und Natrium-B-brompropionat 
in verdünnten wässerigen Lösungen unter Bildung von Natriumbromid, V. K. LaMer, Journ. Amer. 
Chem. Soc. 51, 3341; 1929. V. K. La Mer u. M. E. Kamner, Journ. Amer. chem. Soc. 53, 2832; 1931. 
Reaktion zweiter Ordnung. Zeit in Minuten. Temperatur 259. Konzentration als Ionenstärke pro 
iter Lösung. 


Natrium- Natrium- 
Natriumbromacetat. «&-brompropionat. B-brompropionat. 
Vlonenstärke | k Vlonenstärke VlIonenstärke Vlonenstärke 

0,0354 0,298 0,0447 0,298 0,0939 0,00264* 0,0759 9,135 
0,0408 0,304 0,0516 0,304 0,154 0,00323* 0,0937 0,0872 
0,0500 0,317 0,0632 0,371 0,182 | 0,00375* 0,0961 0,0801 
0,0645 0,325 0,0816 0,325 0,237 0,00433 0,189 0,0379 
0,0791 0,354 0,1000 0,354 0,408 0,00496 0,237 0,0228 
91118 0,385 0,1414 0,385 0,494 | 0,00486 0,462 ` 0,0163 
9,1581 0,446 0,2000 0,445 0,495 0,00512 0,494 0,0142 

0,493 0,688 0,526 0,0159 


* Extrapolierte Werte. 
3. Die Geschwindigkeit der Reaktion zwischen Natriumthiosulfat und den Methylestern von 
Bromessigsäure, &-Brompropionsäure und 8-Brompropionsäure 


in verdünnten, wässerigen Lösungen, V. K. La Mer u. M. E. Kamner, Journ. Amer. chem. Soc. 53, 
2832; 1931. Reaktion zweiter Ordnung. Zeit in Minuten. Temperatur 25°, Elektrolytkonzentration 


In Tonenstärke. 
Methylbromacetat. Methyl-«-brompropionat. Methyl-3-brompropionat. 
Ge 


ee — Est Est 
Vlonenstärke e k Vlonenstärke | $ y lonenstärke N k 
S | ` 
l 

0,0669 0,00078 13,2 0,399 0,00912 | 0,203* 0,461 0,00449 | 0,0297 
0,0674. 0,00085 14,6 0,399 0,00334. | 0,166* 0,461 0,00197 | 0,0387 
9,0674 0,00083 13,8 0,301 0,00368 | 0,178 0,460 0,00741 | 0,0360 
0,0677 0,00052 XS q 0,229 ooitt | 0,169* 0,224 0,00741 | 0,0266 
0,0675 0,00043 14,0 0,146 0,00367 | 0,233* 0,163 0,00225 | 0,0300 
0,0580 0,0005 5 12,9 0,145 | 0,00554 | 0,217* 0,070 | 0,00098 | 0,0306 
0,0580 0,00042 137 0,066 | 0,00369 |0,218* 0,070 | 900171 | 0,0299 
0,0516 0,0002 13,8 i 

0,0469 Ee d * Extrapolierte Werte. 
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Tabelle 43. Thiosulfate + Halogenfettsäureester. (Fortsetzung.) 


4. Die Geschwindigkeit. der Reaktion zwischen Thiosulfat und. Bromacetaten 
von verschiedenen Valenztypen 
in verdünnten, wässerigen Lösungen mit oder ohne Gegenwart von Neutralsalzen. Reaktionen zweiter 
Ordnung. Zeit in Minuten. Temperatur 25°. Konzentration als Ionenstärke pro Liter Lösung. 
V. K. La Mer u. R. W. Fessenden, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 2351; 1932. 


Kaliumthiosulfat und Kaliumbromacetat. Calciumthiosulfat und Calciumbromacetat. 


Vlonenstärke k Vlonenstärke k y lonenstärke k yIonenstärke k 
Br ln! 
0,365 0,697 0,080 0,349 0,428 0,938 0,105 0,502 
0,316 0,639 0,0632 0,330 0,371 0,888 0,0908 0,466 
0,282 0,596 0,0548 0,313 0,332 0,850 0,0742 0,424 
0,200 0,488 0,0447 0,299 0,262 0,760 0,0520 0,362 
0,141 0,429 0,0316 0,288 0,235 0,723 0,0370 0,322 
0,100 0,375 0,100 0,367 0,166 0,618 0,178 0,636 
Natriumthiosulfat und Natriumbromacetat. 9135 9,559 
0,316 0,600 0,200 0,477 | Magnesiumthiosulfat und Magnesiumbromacetat. 
9,447 729 S,141 0,415 y 
0,365 0,650 0,100 0,377 0,428 0,883 0,135 0,534 
KS s 0,371 0,827 0,105 0,485 
Bariumthiosulfat und Bariumbromacetat. 0,332 0,801 0,0908 0,450 
0,203 0,696 0,0520 0,383 0,262 0,720 0,0742 0,408 
0,166 0,631 0,0370 0,338 0,235 0,690 0,0520 0,352 
0,105 | 0,522 0,0742 0,452 0,166 0,582 0,0370 0,311 
0,0742 | 0,436 


Natriumthiosulfat und Natriumbromacetat in Anwesenheit von Neutralsalzen. 
Konzentration der Reaktionskomponenten n, Neutralsalz m Mol, Ionenstärke we. 


D m Vu | k n | m | yu | k 

A. Neutralsalz LaC]1,. B. Neutralsalz MgSO,. 

0,001 | Good? 0,157 2,85 0,005 | 9002125 | 0,242 | 0,823 

ROOI Ye 0,196 rex C. Neutralsalz Mel, 

0,0005 0,00172 on, | 22,70 6,005 | 0,0425 ioo | 163899 

0,0005 | -0,001372 0,101 2,55 g e ER 7 

0,0005 0,001022 0,0902 2,26 D. Neutralsalz NaCl. 

0,0005 0,000695 0,0785 1,91 0,004 SE gek E 


Tabelle 44. Hydrolyse verschiedener Säuren. 


Die Geschwindigkeit der Hydrolyse von Unterphosphorsäure, Fluorsulfonsäure, 
Methylschwefelsäure, Phenylamidosulfonsäure 
in konzentrierten, wässerigen Lösungen starker Säuren, B. Blaser, ZS. physik. Chem. (A) 167, 4415 
1934; vgl. auch Blaser, ZS. physik. Chem. (A) 166, 59; 1933. Reaktionen erster Ordnung. Zeit 191 
Minuten. Temperatur 40°. Konz. in Volumennormalität. Werte von k-10°. 


I. Hydrolyse von Unterphosphorsäure. (H,P,O, + H,O = H,PO, + H,PO;. 

Säure n | k- 10° Säuren | ze | Säure» | ke Säuren | ros 
Katalysator Perchlorsäure Salzsäure Schwefelsäure 
Gë 0,049 0,32 zën | SE 
1594 9,39 1,4 17 3:3 1,17 5,95 2 
3,11 1,08 2,45 0,48 4,79 2,69 7,44 ie 
5,12 6,04 3555 s 575 455 978 | GE 
KEE 5,00 33 7,50 IO,I 11,4 | > 
pito are Zur 13,1 8,84 17,1 14,40 | 16,9 

I 75 02 3 3 H 3 

af N De 9,19 41,9 10,25 26,3 17,36 Co 
; ; 2 

442 | 416 ne N Jeri er Al e 


Äkerlöf. [R] 


Eg II 1373 308 Add | 2659 


Reaktionsgeschwindigkeit in Lösungen. 
(Fortsetzung. 


EEE ER TEE T P Y SS 21 

Tabelle 44. Hydrolyse. verschiedener Säuren. (Fortsetzung.) 

2. Hydrolyse von Fluorsulfonsäure. (Fortsetzung.) 
Sr Tr u 


1. Hydrolyse von Unterphosphorsäure. (Forts.) 


DE | Säure # Säure n | k- 10% 
Katalysator Salpetersäure a Perchlorsäure 
1,98 0,31 12,55 6,05 Gäre => 
404 1,07 14,50 | 6,68 z > 
6,18 2,36 16,28 6,79 S 
8:39 424 e 8,01 | 605 3. Hydrolyse von Methylschwefelsäure. 
10,35 Gro 20,01 6,5 Creta | Petos | Säuren | Aıo® 
Trichloressigsäure = 
s Katalysator Salzsäure 
1,60 0,08 322 0,18 > 
2,42 | 012 so] 0,27 3,95 | 0,0226 7517 0,628 
452 |. 90773 8,82 2,14 
2. Hydrolyse von Fiuorsulfonsäure, Salpetersküre 
Katalysator Salpetersäure 3,73 geg 1428 |. 0,589 
. 4% 13,5 11,26 81,2 6,18 0,0606 18,01 1,25 
6,18 27,8 12,55 951 8,37 0,127 20,01 1,95 
8,37 48,4 13,22 | 1054 10,35 0,221 
9,32 59,6 14,47 114,8 
10,35 69,7 18,01 122,5 4. Hydrolyse von Phenylamidosulfonsäure. 
Salzsäure Katalysator Salzsäure 
3,05 14,1 717 144 1,92 7,1 217 | 534 
4,70 37:7 8,83 344 452 29,1 8,83 | 529 


Tabelle 45. Hydrolyse von Olefinen. 


Die Geschwindigkeit der Hydrolyse von 1. Methylpropen (CH;)C : CH, zu tert. Butanol durch 
Salpetersäure in verdünnten, wässerigen Lösungen, Howard J. Lucas u. W. F. Eberz, Journ. Amer. 
Chem. Soc. 56, 480; 1934 und 2. Trimethyläthylen (CH,),C : CHCH, zu tert. Amylol in wässerigen 

ösungen von verschiedenen Säuren, H. J. Lucas u. Yun-Pu Liu, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 2138; 
1934. Reaktion erster Ordnung. Zeit in Stunden. Temperatur 250°. Konzentrationen in Molen pro 
lter Lösung. 


1. Messungen mit Methylpropen. 2. Messungen mit Trimethyläthylen. 
HNO, DS KNO, ger k HNO, n i KNO, n R 
LEE ee ERT REH EC EAA | 
0,0500 0,067 0,0532 0,0410 
0,1005 | 0,140 0,1068 0,0865 
9,2475 0,368 0,516 0,437 
0,498 0,828 0,982 1,255 
1,000 2,143 0,0496 | 0,950 0,0672 
0,0992 190 | 0,327 0,0990 ` | oor 0,133 
0,249 1,75 | 0,827 9,246 9,750 9,324 
9,497 | 1,50 1,64 0,515 | 0,500 9,692 
SE (Es 2,95 Messungen bei Anwesenheit von verschiedenen 
Messungen mit 0,2 n HNO, bei Anwesenheit von Säuren 
verschiedenen Salzen = SE 


Picrinsäure.. . 
0,100 0,310 Oxalsäure . . 0,202 | 0,0418 
Essigsäure 


Äkerlöf. [R] 167* 


2660 303 A ee Eg II 1373 


Reaktionsgeschwindigkeit in Lösungen. 
(Fortsetzung.) 
E, 


Tabelle 46. Chlorierungen. 


Die Geschwindigkeit der Chlorierung von Phenoläthern und Aniliden in 99%iger Essigsäure, 
K. J. P. Orton u. A. E. Bradfield, Journ. chem. Soc. 130, 986; 1927; A. E. Bradfield u. B. Jones, Journ. 
chem. Soc. 131, 1006 u. 3073; 1928; K. J. P. Orton, F. G. Soper u. G. Williams, Journ. chem. Soc. 131, 
998; 1928; A. E. Bradfield u. B. Jones, Journ. chem. Soc. 134, 2903; 1931; A. E. Bradfield, W. 0. Jones 
u. F. Spencer, Journ. chem. Soc. 134, 2907; 1931; B. Jones, Journ. chem. Soc. 136, 210; 1934. Reaktion 
zweiter Ordnung. Zeit in Minuten. Chlorierung mit N-2,4-Trichloracetanilid (Cl,). 


1. Anilide. Messungen von Bradfield u. Jones bei 20°. Cl, 0,0025 m; HCl 0,0125 m. 


Anilidkonz. Anilidkonz. | Anilidkonz. | Anilidkonz. 
Anilid 0,0025 m 0,0075 m 0,025 m RECH m 
k k 


p-Toluylsulfonaniid . ... 2... — 
p-Toluylsulfonmethylanilid . . . ... 2,61 2,48 2,40 
Trichloracetanilid nooi EE — 0,578*) 0,582 PE M 
Miethylaeetansi d Saa S = = Ë o,o338**) 


*) k bei 309 1,081; **) Cl, 0,005 m. 


Messungen von Jones mit Aniliden vom Typus X-C,H,NH-Ac bei 20°. Cl, 0,02 m; HCl 0,05 #- 


Anilid-|Anilid-|. Anikid- Anilid-|Anilid-| Anilin- 
konz. | konz. | konz. x RS konz. | konz. konz. 
0,02m|0,06m| orom 0,02 m|o,o6 m| 0,10 m 
| k 


x Ac 


k 
ee PERCY SRI Sa aap 
C,H,CO- | — — | 0,950 p-Brom- f — 1,043 
p-Chlor-- | CH,CO- | 0,365 | 0,411 | 0,465 p-Brom- 0,418 0,528 
p-Chlor- | C,B,CO- | 0,305 | — | — p-Brom- -— 0,362 
p-Chlor- | C;,H,SO,- | 0,294 | — | 0,311 p Brom- — Geer 
p-Chlor- C, H;SO;,- | 0,205 | 0,204 — p-CO,H- 0,719 0,885 
p-Chlor- CC1,CO- — — | 0,00117 p-CO,H- _ 
(Anilid 
| 0,2 m) 


Messungen von Jones mit p-Brom-, p-Chlor- und p-Nitroacetanilid. 


| Anilidkonz. | Anilidkonz. 
Anilid Cl, m HCl m 0,01 m 0,02 m 
k k *) Anilid 0,02 m. 
**) Anilid 0,05 M- 
p-Brom- | 0,05 | 0,400 
p-Chlor- | 0,05 0,351 
p-Nitro- | 0,05 0,00897* 
2. Phenoläther. Messungen von Bradfield u. Jones bei 209. Cl, 0,0075 m; HCl 0,0375 3: 
ee N Be ee"; 
Ätherkonz. Ätherkonz. | Ätherkonz. | Ätherkonz- 
Phenoläther 0,0075 m 0,0225 m 0,075 m 0,20 M 


p-Chlorphenylmethyläther. . .. . . . 1,226 
p-Chlorphenyläthyläther ....... 2,443 
p-Chlorphenyl-n-propyläther. ... . . 2,756 
p-Chlorphenyl-i-propyläther. .. . . + 5,377 
p-Chlorphenylbutyläther ....... 2,723 
p-Chlorphenyltoluyläther ...... + 0,8371 
p-Chlorphenyl-p-chlorbenzyläther . . . 0,4834 
p-Chlorphenyl-p-nitrobenzyläther . . . 0,1742 
p-Chlorphenyl-m-nitrobenzyläther . . . 0,2104 
o-Chlorphenylmethyläther. .... . + 4,441 
o-Chlorphenyläthyläther. ...... + 8,873 
o-Chlorphenyl-p-nitrobenzyläther . . . 0,642 
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Tabelle 46. Chlorierungen. (Fortsetzung.) 
Messungen von Bradfield u. Jones mit Phenoläthern bei 20°. (Fortsetzung.) 


Ätherkonz. Ätherkonz. | Ätherkonz. Atherkonz. d 
Phenoläther 0,0075 m 90228 m | 0075m 0,20 m 
k | 


P-CO,H-phenylmethyläther | 9444 | 9,439 
P-CO,H-phenyläthyläther š 0,877 0,871 
P-CO,H-phenyl-n-propyläther | 9956 Gs 
P-CO,H-phenyl-i-propyläther | 1975 | be 
P-CO,H-phenyl-n-butyläther 3 0,963 | Ke: 
P-CO,H-phenylbenzyläther Da: 38 
P-Nitrophenylmethyläther*) . | EE 
P-Nitrophenyläthyläther*) | 0,00598 
P-Nitrophenyl-n-propyläther*) | | 900661 

*) Cl, 0,02 m; HC] 0,05 m; Temp.-Koeff. 20—30° für Anissäure 2,00; für p-Nitrophenetol 2,16; 
Messung bei verschiedenen Wasser- und HCl-Konz. vgl. Original. 


Phenoläther; Konz. 0,0225 m 


p-Bromphenylmethyläther. ees | 1,256 
p-Bromphenyläthyläther 2,514 
p-Bromphenyl-n-propyläther. |. 2,847 
p-Bromphenyl-i-propyläther | 55o6 
p-Bromphenylbenzyläther 0,850 
p-Bromphenyl-p-nitrobenzyläther . . GI"?! Cl, 0,0075 m 
p-Bromphenyl-m-nitrobenzyläther . . . | 0,201 HCl 0,0375 m 
o-Bromphenylmethyläther 5:457 
o-Bromphenyl-p-nitrobenzyläther 0,750 
p-Chlorphenyl-m-nitrobenzyläther . . - 0,195 
p-CO,'CH;-phenylmethyläther . - » » | 9731 
p-CO,-C,H,-phenylmethyläther . - - > | 0,839 
2,4-Dichlorphenyläthyläther 0,00571 
2,4-Dichlorphenylbenzyläther . . + + - 0,00196 | Cl, 0,04 m 
2,4-Dibromphenylmethyläther SSC Ather 0,12 m 
2,4-Dibromphenyläthyläther . . » » » » | 9,0080 HCl 0,05 m 
2,4-Dibromphenylbenzyläther 0,0025 

Über Messungen mit verschiedenen Estern vgl. Original. 


Messungen von Bradfield, Jones u. Spencer bei 20° und 359. Cl, 0,0075 m; HCl 0,0375 m. 


ya | 350 | 350 
Konz. des Äthers 0,0075 0,0075 0,0225 


T für - e 
Methyl- . . — 3,087 
Athyl- ... E: 2,637 | 6,177 
ees | 6,921 
35778 | | = 
2,g26 | | 6,909 
I Ei | | 2,112 
m-Nitrobenzyl- | 0,548 
P-Nitrobenzyl- | 0,462 


3,082 
6,154 
2,175 


m-Nitrobenzyl- 0,566 
P-Nitrobenzyl- 0,480 
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Tabelle 46. Chlorierungen. (Fortsetzung. 


Messungen von Bradfield, Jones und Spencer bei 209 und 359. (Fortsetzung.) 


Cl, 0,02 m; HCl 0,05 m; Äther 0,20 m. 


3. k für -p-Nitrophenoläther: 
Methyl- 


4. k für -3-Nitro-p-kresoläther: 
iyi A nd E EE, d EEN d 


0,0075 


11,72 
21,10 
23,67 
3) 
7,058 
1,429 


*) Konz. des Äthers 0,025 m. 
„025 


14,27 

11,75 11,10 25,39 
13,69 er 28,56 
3,754 3,549*) 8,489 
0,716 0,693 1,747 
Äkerlöf. [R] 
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Osmotischer Druck. 


Anordnung: Anorganische Stoffe in Wasser, anorganische Stoffe in nichtwässerigen Lösungs- 
mitteln, organische Stoffe in Wasser, organische Stoffe in nichtwässerigen Lösungsmitteln. Literatur. 


Natriumhydroxyd in Wasser. 
A. M. Hayward u. E. P. Perman. 


Berechnet nach P = Ze: In EN ° 
0 


10 = 450 1 = 600° 


1420; Bg I 790 


— 


P in mm Hg 


Mole KCl/ıooog H,O. . 


3 IO 164,0 IO | 182,0 
2 15 293,5 15 | 3245 
20 468,6 20 482,7 
3° 1073 3° | 1059 
35 1379 35 | 1471 
Kaliumchlorid in Wasser. 
J. C. W. Frazer u. W. A. Patrick. 
Direkte Messung. — 10 = 24,85°. 
0,00047 0,00175 0,00539 
IE N 1754 62,8 186,0 


IO 173,9 
15 308,6 
20 492,5 
SE ich 
35 _ | 485 
o,oo836 
| 278,7 


Banse u. Kangro. 


[R] 


Osmotischer Druck. 
(Fortsetzung. 


ee) 


Kaliumchlorid in Wasser. (Fortsetzung.) 


F. T. Martin u. L. H. Schultz. 
Direkte Messung. — 2? = 26,429° C. 
Mole KCl/rooo g EOS 0,0020 0,00298 0,00504 
nm e 1. ees 96,5 112,0 (mittel) 187 


E. P. Perman u. W. D. Urry. 


d P = Osmotischer Druck, berechnet nach einer modifizierten Porter-Gleichung aus Dampf- 
tucken und der Kompressibilität. 


Pat 


10,0% 


52,69 
27,01 | 61,30 
26,65 | 63,89 
24,38 | 60,16 
26,98 | 66,53 | 112,28 


Calciumchlorid in Wasser. 


E. P. Perman u. W. D. Urry. 


P s ifizi i + 
P = Osmotischer Druck, berechnet nach einer modifizierten Porter-Gleichung aus Dampf- 
drucken und der Kompressibilität. 


In in tin in ın 
SINN Dov 


Salze in Wasser beim Siedepunkte der gesättigten Lösung. 


Aus Dampfdrucken nach Porter berechnete Werte. 
C = Grammole/l Lösung. 
P = Osmotischer Druck. 


Pa BE E 5 3 5 A, Crw G; 
Bn A; 


1) Angenäherter Wert. 


Banse a Kangro. [R] 


Osmotischer Druck. 
(Fortsetzung.) 
—— 41 
Calciumchlorid in Athanol. 
A. M. Hayward u. E P. Perman. 


Berechnet nach P = eh eh 3 
o — 200 0 = 30° 240° 0 = 500 10 = 60° 

LIE: % | Pa % Ire % | Pa % | Pat 
l. EE EN ET | 

14 40,98 14 37,20 14 | 39,39 14 | 33,57 14 37,41 

16 53,60 16 47,90 16 49,96 16 44,60 16 45,76 

18 66,80 18 60,60 18 60,20 18 | 55,88 18 5537 

20 84,55 20 74,96 20 74,52 20 | 68,48 20 65,82 

22 93544 22 88,22 22 81,91 22 8r,o2 

24 103,60 | 24 | 96,36 24 96,74 


Harnstoff in Wasser. 
E. P. Perman u. W. D. Urry. 


P = Osmotischer Druck, berechnet nach einer modifizierten Porter-Gleichung aus Dampf- 
drucken und der Kompressibilität. 
KE 


Pat SEN 
i Sei EN 
c = 25,0% 35,0% 50,0% 65,0% 
40,02 108,90 172,02 | 313,75 548,0 
49,99 117,47 190,08 | 335,2 583,0 
60,28 114,01 192,19 346,6 604,1 
70,39 108,01 192,28 | 356,15 624,7 
80,10 96,46 189,27 | 372,3 | 645,1 


Lactose in Wasser. 


Rohrzucker in Wasser. (Fortsetzung.) 


E. 0. Whittier. 20 = 300 10 = 55,7 
TI, 
Aus Gefrierpunktsbestimmungen berechnete SE BE? E 
Drucke. — a= g Lactose in Ioog HO. — P at E Pat 
1° = 0,2800 bis — 4,3449. 1000 g H,O 
1737 | 200,2 1877 222,0 
| 1796 206,1 2112 2593 
| ] 2190 265,6 
| ` š 
4,783 | 3533 28,567 20,59 Hendekamethylcellotriose in Wasser. 
945% | u 37,897 Se K. Heß u. M. Ullmann. 
pt 998 ie 3552 Direkt gemessen. 10 = 200, 
18,812 | 13,39 56,436 43,08 
23451 | 16,96 65,594 51,68 
Rohrzucker in Wasser. 6,0633 45 52,0 
P. Lotz u. J. C. W. Frazer. 0,3003 44 83,0 
Direkt gemessen. en. 4,0 m 
0 — 390 CS o 9451 45 Ser 
Ss Cha 22: 0,597 41 112,0 
0,776 41 123,0 
an P at nt P at 1,003 41 13759 
og 1000 R y. 8 
> = wa Thymonuclöinsäure in Wasser. 
E. Hammarsten. 
665 56,6 61,0 Direkt gemessen. 
680 5755 685 63,1 Mol-Gew. berechnet: 1457. — 19 = 20°. 
958 87,2 996 924 PA - OA 
980 90,4 IOOO 95,7 ° onz. H mm 
990 92,0 1270 132,4 [Mol/1] 10° Dialysator - 10° cm H,O 
1242 127,4 1284 133,5 
1260 129,5 1556 170,6 1,67 | 1,43 27,9 
1533 164,1 1590 178,7 1,20 1,08 21,3 
1549 168,9 ı8ı0o | 213,8 7,00 0,92 1755 


[R] 
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Osmotischer Druck. 


(Fortsetzung..) 
m 


Natriumthymonucleat in Wasser. Aminosalze der Thymonuclëinsäure in 
E. Hammarsten. Wasser. 
(Im Auszuge.) Direkt gemessen. 
Mol-Gew. (Na, Th. S.): 1545. — 10 = 20°. 
—F SS 


E. Hammarsten. 


Direkt gemessen. 10 = 200. 


R 
(Mall. 108 O Mol 


[Säure/l]- 


ar 69,0 | Trimethylamin . . . 
4,50 85,8 » ar 
9,0 173,2 | Tetramethylammo- 
niumhydroxyd 
Amoniumthymonucleat in Wasser. 
E. Hammarsten. Triäthylamin Ce 
Direkt gemessen. 10 = 20°. 


2,42 | 4757 
| 


$ a ah ai > = 


Qx ON ON Ch SN ON 
"wuaNn oP N Lt 


en hä 
__| Tripropylamin . . . 
Mol. Konz.: 10? an > a 


Säure | NH, Summe 


56,5 


110,2 
127,4 
Gelatine in Wasser. 
M. Kunitz. 


. 35% 
0.20% 
A beobachtete Werte 
Bu.C korrigierte Werte 


osmofischer Druck 


La 72 
g Gelatine in 100 cm? 0 


Vgl. Abb. ı. Die direkt beobachteten Drucke (Kurve A) werden für die durch Quellung gebundene 
Wassermenge korrigiert (Kurven Bu. C). Diese Wassermenge wird aus Viscositätsmessungen ermittelt. 
Tetraphenyläthylen in Benzol. 
W. C. Eichelberger. 

Direkt gemessen. — 10 = 26,85°, 
0,00047 | 0,00406 | 0,01007 0,01502 0,01919 

10,5 | 162.1 | 242,9 | 313,2 
Pentaacetylglucose in Eisessig. 

M. Ullmann. 
Direkt gemessen. 10 = 20°. 

2490 | 0,0246 0,0492 | 0983 | 0,195 
P in mm Hg 11,5 23,0 | 46,0 | 


74 76 78 


Banse u. Kangro. [R] 


Maltoseoctoacetat in Eisessig. 
M. Ullmann und M. Ullmann u. K. Heß. 
Direkte Messung. 29 = 20°. 


Osmotischer Druck. 


(Fortsetzung.) 
ee 9°" "___.. .-. 


Autoren 


| P mm Hg 


15,0 U. 

29,5 U. 
595 U. 

119,0 U. m ER 


Literatur, betr. den osmotischen Druck. 


Cellobioseoctoacetat in Eisessig. 
M. Ullmann u. K. Heß. 
Direkte Messung. 0 = 20°. 


% 0,4680 
P in mm Hg 126,0 
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E. H. Büchner u. H. E. Steutel, Kon. Akad. Wet. 
Amst. Proc. 36, 671; 1933. — Nitrocellulosen 
in Aceton. 

N. F. Burk, Journ. biol. Chem. 98, 353; 1932. — 
Serumalbumin in Wasser, gepuffert. 

P. van Campen, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 50, 
915; 1931. — Hämoglobin (Handelsprodukt) In 
Wasser. 

W. A. Caspari, Journ. chem. Soc. 105, 2139; 1914 
— Kautschuk in Benzol, Ligröin; Guttapercha 
in Benzol. 

F. G. Donnan u. A. B. Harris, Journ. chem. Soc. 
99, 1554; 1911. — Kongorot in Wasser. 

E. H. Fishberg, Journ. biol. Chem. 81, 205; 1929: || 
— Blutseren in Wasser. 

B. N. Ghosh, Journ. chem. Soc. 1929, 2290. — 
NaOH—-SnO,-Sole. a 
J. Grard, C. r. 196, 773; 1933. Nitrocellulosen 1n 
Aceton. — Journ. Chim. phys. 29, 287; 193? 

Acetylcellulosen in Aceton bei 20°. 

K. Heß u. M. Ullmann, Lieb. Ann. 504, 81; 1033: 
— Kryst. Acetylcellulose in Eisessig bei 20°. 
H. Kroepelin u. W. Brumshagen, Ber. chem. Ges. 
61, 2441; 1928. — Kautschuk in Benzol bei I1 

u. 40°. 

R. S. Lillie, Amer. Journ. Physiol. 20, 127; 1907: — ` 
Gelatine, Eieralbumin in wässer. Lösungen) 
gepuffert. 

J. Marrack u. L. F. Hewitt, Biochem. Journ. 23, 
1079; 1929. — Kryst. Eieralbumin in Wasser, 
gepuffert. 

Meier, Diss. Göttingen 1925. — Farbstoffe (Bor- 
deaux extra) in Wasser. 

K. H. Meyer u. H. Mark, Ber. chem. Ges. 61, 19455 
1928. — Kautschuk in Benzol u. Chlorbenzol- 

B. Moore u. H. E. Roaf, Biochem. Journ. 2, 345 
1906/07. — Maltose, Arabinose, Harnsäur®, 
Gelatine, Stärke, Gummi arab., Sera in Wasser. 

M. J. Murray, Journ. physic. Chem. 33, 3965 
1929. — H,O, NaJ, Citronensäure, Malon- 
säure, Weinsäure, Bernsteinsäure in Aceton. 

A. Nitschke, ZS. experim. Med. 59, 298; 1928. — 
Serum- und Eiweißlösungen in Wasser. Mem- 
braneinflüsse. 


Banse u. Kangro. [R] 


Osmotischer Druck. 


(Fortsetzung.) 
Literatur, betr. den Osmotischen Druck. (Fortsetzung.) 
|; — ee I I N ya E l re ee 


d R Northrup u. M. Kunitz, Journ. physic. Chem. 35, 
2; 


H 1931. — Gelatine in Wasser. 

SE Oakley, Trans. Faraday Soc. 31, 136; 1935. — 
omg arabicum in Wasser, Salzlösungen. 

` kamura, Koll.-ZS. 65, 175; 1933. — Nitro-, Acetyl- 

Se Dé Athylcellulose in verschiedenen Lösungsmitteln. 
` Pauli u. P. Fent, Koll.-ZS. 67, 288; 1934. — 


S. P. L. Sörensen, ZS. physiol. Chem. 106, 2; roro. — 
Eieralbumin in Wasser, ohne und mit Salzzusatz. 

M. Ullmann, ZS. physik. Chem. (A) 156, 419; 1931. 
Methode der isotherm. Destillation über porösen 
Platten. — Biochem. ZS. 251, 458; 1932. &-Amylosen 
in Wasser bei 20°, — ZS. Elch. 40, 451; 1934. Kıyst. 
Acetylcellulose in Eisessig. 


Tumalbumin in Wasser. 
amec, Trans. Faraday Soc. 31, 401; 19 
m Amylophosphationen in Wasser. 
` Samec, L. Knop u. Z. Pankovié, Koll.-ZS. 59, 266; 
932. — Pflanzenkolloide in Wasser. 


M. Ullmann u. K. Heß, Ber. chem. Ges. 66, 68; 1933. — 
a-Methylglykosid in Wasser bei 20°, 

R. B. Vallendar u. E. P. Perman, Trans. Faraday Soc. 
27, 132; 1931. — Rohrzucker in Wasser. 

G d R. Zsigmondy, ZS. physik. Chem. III, 211; 1924. 
N » ZS. Elch. 39, 384, 453; 1933. — Kongorot Kongorot, Benzopurpurin. — ZS. angew. Chem. 39, 

asser. 401; 1926. Kautschuk. 


» Schmid 
in W Banse u. Kangro. [R] 
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Molare Gefrierpunktserniedrigung E von Elementen, anorganischen 
und organischen Lösungsmitteln. „Kryoskopische Konstanten“. 


ER 


GEN 


E ist die Gefrierpunktserniedrigung (oder die Erniedrigung des Umwandlungspunktes), die r Mol einer nicht- 


[llssoziierten, nichtassoziierten, nichtsolvatisierten und nichtsolvolysierten Substanz, in 1000 g Lösungsmittel gelöst, 
“tvorbringt, wenn sich allein das Lösungsmittel fest ausscheidet. — E bzw. W (die Schmelzwärme bzw. Umwand- 
2 2 ? 
lungswärme in cal/g) ist nach van’t Hoff’s Formel E = = i k: d vom Bearbeiter neu berechnet; die Zahlen 
; Iooo: 
Vie mitunter von den im Original angegebenen ein wenig ab. 
Könstante e Schmelzwärme 
Erstarr.- ý [Umwandlungs- 
Lösungsmittel Formel Punkt ` Hiel wärme J] (cal/g) ZE SC 
E 
beob. | ber. beob. | ber. 
Il. Anorganische Lösungsmittel. 
Atsentribromid weta AsBr, (ca. 31) | 18,2 2o,6 8,93 10,1 Raeder 
Alctumchlorid- ° ' 
S lexahydrat CaCl, 6 H,O 29,5 413 | 447 40,7 44,0 Darmois u. Chalin 
Chweres Wasser D,O 3,82 — | 2,0% 75,86 = Bartholomé u. Clusius 
ge _ Nach kryoskop. Messungen mit KCI von La Mer u. Baker sind die molaren Erniedrigungen in D,O um ca. 
größer als in H,O (E = 2,0070). 
Pulsure E ER (HE), —83,01 = |F 138 54,7 — Dahmlos u. Jung 
N n Wefelsiure HSO, ca. 10,5 6,17 6,154 25,981) 25,89 | Hammett u. Deyrup 
atriumjodid- | 
trimethylat NaJj:3CH;,:OH| 26,4 2,00 — — (89,1)2)| Oosaka 
` (Uwp.) | für polaren Zusatz 
CNN ; für nichtpolaren Zusatz 
z. "umhydroxyd . . NaOH 327,6 20,8 17,9 40,0 | 34,45 | Halla u. Tompa 
nntetrabromid SnBr, 29— 29,5 27,6 | = — |" 6,58 | Raeder 
HI. Organische Lösungsmittel 
c (nach steigender Anzahl der C-Atome angeordnet). 
4 l 
1 | 
lert, Butanol C,H,:OH 25,4 830 | 827 21,43 | 21,3, | Parks, Warren u. 
-Ar | Greene 
A Nach Brönsted. 
) Der Autor berechnet 7276 cal pro Mol. 
K 
Roth. [R] 


Molare Gefrierpunktserniedrigung E von Elementen, anorganischen 
und organischen Lösungsmitteln. „Kryoskopische Konstanten“. 
(Fortsetzung.) 


Schmelzwärme 
[Umwandlungs- hter von 
wärme W] (cal/g) Wa 


Konstante E 


Erstarr.- 0C/Mol 


Lösungsmittel Formel Punkt 
29 C 


beob. ber. beob. | ber. 
BE EE ee E E eeh S T SER SE | ER eeh Ae, ERBEN Sen 


HI. Organische Lösungsmittel. (Fortsetzung.) 


C, 

1,4-Dioxan C4803 4711) | 3423 Oxford 

464°) | 34,85 Eigenberger, 
"siehe oben Kraus u. Vingee 


endo-Methylen- Er 
piperidazin.. ... š C,H,oNg Pirsch u. Jörgl 
endo-Methylen- 

dehydropiperidazin C,H;N, m Eh e > 

6 š 
Benzol® e€ H 2.06 0,40 Kraus u. Vingee 
) Dad? 525590 394 Basar d. Krane 
1,4-endo-Azocyclo- ` 
C H, N, Pirsch u. Jörgl 
C, 
2,4,6-Trinitrotoluol . | CHA, CHp Kraus u. Pastac 
(NO2) 

2,5-endo-Methylen- 

cyclohexanon . . . C,H,,O 7,39 | Pirsch (5) d 


8 d 
2,5-endo-Äthylen- 
cyclohexanon . . . CsHy,O 12,3 Pirsch 


C,H; 7,35 19,9 20,1 Klatt 


Camphenilon `... Ce, a 
10 


3,02 | Pirsch 


ole 12,28 
Isocamphan 33 5,10 
Tricyclen Cole 6,36 
8,84 
6,61 
6,33 
yama 
Tetrahydro-«-di- 
cyclopentadien . . 6,95 | Pirsch 
Dihydro-x-dicyclo- 
pentadien . >; 4,57 GEI 
&-Dicyclopentadien . C,H 4,01 > 5 
Borneol ` | 12,6 og Cal 
Cé rie | EE Patterson, Blackwo0 
d-iso-Borneol . . . . | 10,03 u. Stewart 
Tetrahydro-«-dicyclo- 
pentadien-ol-(3). . 5 5,19 | Pirsch (6) 
Campher = Frandsen 


Jeman 
102 | Le Feyre u, Tidemat 
H 


10,1 Pirsch (6) 


1) Nach Roth-Meyer. 
2) Nach Jacobs-Parks. itrobenzol, 
3) Nach M. Th. François, C. r. 193, 1008; 1931 variieren die Konstanten E von Benzol und Nitro? Pal- 
wenn Fettsäuren darin aufgelöst werden, stark mit dem Molargewicht des Gelösten (Benzol: Essigsäure 297 3 
mitinsäure 4,630; Nitrobenzol: Essigsäure 4,650, Palmitinsäure 8,620). a Lösungs- 
1) Die von Pirsch angegebenen Werte für E beziehen sich auf Lösungen, die 0,2—0,3 Mole in 1000 8 
mittel enthalten; die auf unendliche Verdünnung extrapolierten Werte sind um etwa 7% höher. 
5) Vgl. Tabelle 313. 
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Molare Gefrierpunktserniedrigung E von Elementen, anorganischen 


und organischen Lösungsmitteln. ‚„Kryoskopische Konstanten“. 


(Fortsetzung.) 
ee eege 


Erstarr.- 
Punkt 
AO) 


Lösungsmittel Formel 


Konstante E 


Schmelzwärme 
[Umwandlungs- 


0 
GE wärme W] (cal/g) 


Beobachter von 
E 


Cio 

Norcampher Re 
Strahydro-x-dicyclo- 

pi atadien-on-(3) 
ydro-o-dicyclo- 
‚Pentadien-on-(3) 
Ampherchinon . . . 
Prnylchlorid. . . . 


CioHi O 93 
Gala) 


nl? 
C,H (CO), 
Goal) 


Pinenchlorhydrat Da 
enten-bis-chlor- 
drat (trans). . . 

%6-Dichlorcamphan 5 

Obornylbromid 

aB bromid BR s.l Ç 
——tomcampher, , . 

%6-Dibromcamphan ; 
!Pententetrabromid 


C; Hy "2 HCI 
Cat, 
CoHırBr 


CH, OBr 
C, H, Br; 
Ci Hi Br, 
CoH NH, 
CioHis 
En 
Strahydro-x-tricyclo- 
p pentadien - 
Ihydro-g-tricyclo- 
Pentadien WI 
%- Trieyclopentadien - 
€ 
18 
Reten 


Triphenylphosphat 


Cas 


usa 
(we? 


CisH;s 
(C H;),PO, 


100,5 
48,25 


262—265 


ee NTS E 


a. 


eob. | | 
Eege EE BETEN nee ng EE EE DEE N 


306 Le Se 
568 | Sa 


9,0 
56,2 
58,75 
67,4 

9,6 
80,9 
19,7 
40,6 


zo- |s50—5,1| 


ber. beob. | ber. 


HI. Organische Lösungsmittel. (Fortsetzung.) 


| 
Pirsch (6) 


92,0 
45,7 
46,5 
52,5 
> 45,4 


d 


(2 
(6) 
(6 
(6) 


b 


N 


+ Q WI CA —1 Geh 


KM 
Garelli u. Racciu 


Pirsch (4) 


» (4) 
» (4) 


Jezierski 
Garelli u. Racciu 


Zinke, Springer u. 
Schmid 


Delcourt 


Literatur. 


E. Bartholomé u. K. Clusius, ZS. physik. Chem. (B) 28, 
F 175; 1935. (Schweres Wasser.) 

š e Batson u. Ch. A. Kraus, Journ. Amer. chem. Soc. 
J. D: 2017; 1934. (Benzol.) 

5 ahmlos u. G. Jung, ZS. physik. Chem. (B) 21, 322; 
E Ee (HF), ,..] 

Ge SS u. R. Chalin, C. r. 195, 786; 1932. (CaClz- 


Wo Dein. N A 
an Bull. Soc. chim. Belg. 40, 293; 1931. (Dotria- 


: Eigenberger, Journ. prakt. Chem. (2) 130, 75; 1931. 
1,4-Dioxan. 


R. J. W. Le Fëvre u. C. G. Tideman, Journ. chem. Soc. 


R. J. W. Le Fëvre u. W. H. A. Webb, Journ. chem. Soc. 
1931, r2rr. (Bornylchlorid.) 

M. Frandsen, Bur. Stand. Journ. Res. 7, 481; 1931. 
(Campher.) 

F. Garelli u. G. Racciu (r), Atti R. Accad. Linc. Rend. (6) 
15, 976; 1932. (Triphenylphosphat.) 

F. Garelli u. G. Racciu (2), Attı R. Accad. Linc. Rend. (6) 
18, 150; 1933. (Äthylacetanilid.) 

F. Halla u. H. Tompa, ZS. anorg. Chem. 219, 321; 1934. 
(NaOH.) 

L. P. Hammett u. A. J. Deyrup, Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 1906; 1933. (H,SO,.) 

T. W. Jezierski, Roczniki Chem. 13, 720; 1933. [Reten, 
(Methyl-i-propylphenanthren).] 


Roth. [R] 
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Molare Gefrierpunktserniedrigung E von Elementen, anorganischen 
und organischen Lösungsmitteln. „Kryoskopische Konstanten“. 
(Fortsetzung.) 


kul WEHREN Ee GEET O 


Literatur. (Fortsetzung.) ne 


W. Klatt, ZS. physik. Chem. (A) 171, 454; 1934. (Inden.) | J. Pirsch (4), Ber. chem. Ges. 67, 101; 1934- (a-Tricyclo 
Ch. A. Kraus u. R. A. Vingee, Journ. Amer. chem. Soc. pentadien, Tetrahydro-x-tricyclopentadien u Set 
56, 511; 1934. (Benzol, 1,4-Dioxan.) J. Pirsch (5), Ber. chem. Ges. 67, 1303; 1934 (Born) 
V. K. La Mer u. W. N. Baker, Journ. Amer. chem. Soc. amin, 2,6-Dichlorcamphan usw.) z na 
56, 2641; 1934. (Schweres Wasser.) J. Pirsch (6), Ber. chem. Ges. 68, 67; 1935. (Zusamm 
H. Oosaka, Bull. Inst. phys. chem. Res. Tokyo 5, 125; fassender Bericht.) E, 

1932 und Sci. Rep. Tokyo Bunzika Daigaku (A) 22, | J. Pirsch u. J. Jörgl, Ber. chem. Ges. 68, 13245 SE 
241; 1933. (NaJ:3 CH,-OH.) (endo-Methylenpiperidazin , endo-Methylendehy 
A. E. Oxford, Biochem. Journ. 28, 1326; 1935. (1,4- piperidazin, 1,4-endo-Azocyclohexan.) 


Dioxan.) M. G. Raeder, ZS. anorg. Chem. 210, 145; 1933- ( 
G. S. Parks, G. E. Warren u. E. S. Greene, Journ. Amer. | As) "mmer 


chem. Soc. 57, 616; 1935. (Tert. Butanol.) 

J. Pastak, Bull. Soc. chim. France (4) 39, 82; 1926. 
(2,4,6-Trinitrotoluol.) 

T. S. Patterson, J. H. Blackwood u. J. McWhinnie Ste- 


SnBry 
43 und 
W. A. Roth u. Ingrid Meyer, ZS. Elch. 39, 35; 1933 HI 
41, 229; 1935. (1,4-Dioxan.) d h din" 
G. Sartori, Gazz. chim. 64, 21; 1934. (Kaliummolybdä 
d hi i inat. 
wart, Journ. chem. Soc. 1933, 93. (d-iso-Borneol, | ç a AE s, Soc. chem. Ind., 
l-Borneol.) "Japan 36, 388B; 1 Camphen. 
J. Pirsch (r), Ber. chem. Ges. 65, 862; 1932. (Camphen.) Me p E 9 e Si chem. Ges. 5% 
J. Pirsch (2), Ber. chem. Ges. 65, 1227; 1932 und 65, 1839; Ber (Peryl .) h o 
1932. (Pinen-chlorhydrat, Bornylchlorid, Bornyl- eg ze 
bromid usw.) Auch Selsk 
J. Pirsch (3), Ber. chem. Ges. 66, 1694; 1933. (Camphan, 1) Ausführlicher in Kong. Norske VidensX 
Trieyclen, Camphenilon usw.) Skrifter 1929, Nr. 3. 
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Molare Siedepunktserhöhung E von Elementen, anorganischen und 
organischen Lösungsmitteln bei dem Druck von etwa 1 Atmosphäre: 
„Ebullioskopische Konstanten“. 


E ist die Siedepunktserhöhung, die beobachtet wird, wenn ı Mol Substanz in 1000 g Lösungsmit 

wird und allein das Lösungsmittel verdampft. Die gelöste Substanz soll nichtdissoziiert, nichtassozüert, 
solvatisiert und nichtsolvolysiert sein. — E bzw. W (die Verdampfungswärme des Lösungsmittels in cal/g) stn 
der Gleichung E = seo e ABA 


- berechnet. 
1000:W 


Konstante E Verdampfungs- 


; e S bachter VO 
Lösungsmittel Formel Ce °C/Mol waume ES Ze E 


beob... | ber. beob. | bei. emt 


H. Anorganische Lösungsmittel. 


Arsentrichlorid AsCl,; | [130]%) — — 45,5 | Raeder 
Kohlenstofftetrachlorid . . 5,24 46,4 45,9 Berger 

HI HI ” SE en 
Fluorwasserstoff 2) == 89,5 | Fredenhag 


Phosphortrichlorid . . . . 7 471 514 | 48,4 | Raeder 
Siliciumtetrachlorid . . . iCl, Š 5,64 38,5 395 
Zinntetrachlorid 9,73 30,6 29,2 
Titantetrachlorid ... . . i [135,8]!) = > 59,3 


4 

. 1), Wo die Siedepunkte eingeklammert sind, gibt der Verfasser in der kürzeren Arbeit die Tempt Siedepunk 
an; die eingeklammerten Daten sind der Literatur entnommen. — 2) Wegen der Assoziation von HF [beim Bi eführt. 
und 760 mm Partialdruck etwa (HF),,,, bei 20 mm Partialdruck (HF),] sind die berechneten Werte nicht autg 


eraturen nicht 
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Molare Siedepunktserhóhung E von Elementen, anorganischen und 
organischen Lösungsmitteln bei dem Druck von etwa 1 Atmosphäre: 
„Ebullioskopische Konstanten‘. (Fortsetzung.) 


ae — — _— 
e Konstante E Verdampfungs- 

Lösungsmittel Formel sn : °C/Mol wärme W cal/g S von 
beob. | ber. beob. | ber 


eer ege ET DE A El een KEE 


III. Organische Lösungsmittel, nach der Anzahl der C-Atome angeordnet. 


© | 
| 
Chloroform , de sk ats CHCl, 61,12 3,802 | 3,760 59,0 58,3 Centnerszwer, 
| Lazniewski 
C | 
potetan ER ue SER bua e CE 68,7 278 | 294 788 | 83,5 | Berger 
ant ac a en 80,1 2,61 | 2,62 94,5 94,9 D 
D RET ege EE 2,642 | de Se 93,8 Centnerszwer u. 
> > 1 
c | Lazniewski 
7 | 
u. MA | Gg: 98,4 4225 | 359 | 764 | 649,| Mair 
°, | | 
%2,4-Trimethylpentan E CsH;s (99,3) 5.038... — = | 54,7 = 
Literatur. 
EEN = — — — — 

G. Berger, Zs. physik. Chem. (B) 22, 286; 1933 und 28, | M. G. Raeder, ZS. anorg. Chem. 210, 148; 1933; aus- 
MO: 1935. ` führlicher, aber dem Bearbeiter nicht zugänglich; Kgl. 
` Centnerszwer u. M. ŻŁaźniewski, ZS. physik. Chem. (A) Norske Vidensk. Selsk. Skrifter 1929, Nr. 3, RER 
K 0, 257; 1932. M. T. Toral u. E. Moles, Ann. Soc. Españ. Fis. Quim. 31, 

` Fredenhagen, ZS. anorg. Chem. 210, 221; 1933. 7355 1933. (Nitrobenzol; Berechnung.) 


- Mair, Bur. Stand. Journ. Res. 14, 355; 1935. 
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Gefrierpunktserniedrigungen von wässerigen Lösungen. 
Lit. S. 2681. 


EE 


4 Es ist meist nur ein kleiner Teil der Zahlenangaben des Originals wiedergegeben. Gelegentlich ist das Mittel 
RE Mehreren Versuchen bei fast gleicher Konzentration genommen. Präzisionsmessungen sind stark bevorzugt (Differen- 
almessungen mit Thermoelementen). Die systematischen Fehler der früheren Messungen ließen zu große Ernie- 


gungen finden. 


Anordnung des Stoffes: 


L Anorganische Substanzen, organische Säuren und deren Salze, Alkylammoniumsalze alphabetisch nach dem 
A geordnet; saure Salze bei den metallischen Kationen (z. B. Na,HPO,); Salze von organischen Säuren hinter 
N anorganischen. 


Kation 


Ze U. Organische Nichtelektrolyte und Ampholyte, nach steigender Anzahl der C-, abnehmender Anzahl der H-, 
“gender Anzahl der O-, Cl-, Br-, N-Atome geordnet. 


III. Messungen mit schwerem Wasser (D,O). — IV. Literatur. i ! j e 
_ Es sind hauptsächlich solche Angaben berücksichtigt, die sich auf Gewichtsmolarität beziehen. Wo die Autoren 


di ; R À 
£ Konzentrationen nur nach Volumen angeben, sind die Zahlen kursiy gedruckt. 


Für wichtige oder gut untersuchte Salze werden zu Anfang Zusammenstellungen gegeben. 


Roth. [R] 
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Gefrierpunktserniedrigungen von wässerigen Lösungen. 
Lit. S. 2681. (Fortsetzung.) 
u 
ke 


I. Anorganische Substanzen, organische Säuren, deren Salze, Alkylammoniumsalz6 


alphabetisch nach dem Kation geordnet. 


A. Zusammenfassungen. 


Wo keine Messungen von anderer Seite vorliegen, sind die Einzeldaten von Scatchard und Mitarbeiter 
in der folgenden Tabelle nicht aufgeführt, da die Zusammenstellungen ihren ganzen Meßbereich (nach ar 
Ausgleichung) umfassen. Wo auch andere Forscher das gleiche Salz untersucht haben, sind Daten von Scatc 


und Mitarbeitern aufgeführt, um einen Vergleich zu gestatten. 


n. Amel: 
beobach“ 
ap: ` m; 


Zusammenfassung für die Bromide und Chloride von Li, Na und K nach G. Scatchard u. Prentiss, Jour 
chem. Soc. 55, 4355; 1933; ausgeglichene Werte für die Lewis-Randall-Funktion j = 1 — 0/3,716:m; @ = 
tete Gefrierpunktserniedrigung, m = Mole Salz in 1000 g Wasser. Molare Gefrierpunktserniedrigung = 3,71 
Gefrierpunktserniedrigung = 3,716: m: (1 — 7). 


LiBr 


~ _ 
| Grenzgesetz Luc) NaCl 


I ott) 
0,0118 0,0124 0,0108 0,0111 0,0107 9% 


0,0167 | 0,0171 0,0148 0,0154 0,0145 er 
0,0264 9,0254 0,0222 0,0233 0,0212 0,023 

0,0374 0,0328 0,0297 0,0315 0,0277 0,0399 
0,02 0,0529 0,0404 0,0388 0,0417 0,0347 Së? 
0,05 0,0836 0,0507 0,0537 0,0586 0,0439 0,0567 
E: in ERR 0,0568 0,0663 0,0734 0,0482 Set 
0,2 1672|.) 9,0870 0,0785 0,0890 0,0452 3 0,08 x 
0,3 | 0,2047 0,0515 0,0843 0,0978 0,0366 00952 
0,4 | 0,2364 0,0434 0,0876 0,1038 0,0258 o; Te 
95 | 92643 90341 0,0895 0,1082 9,0135 Séier 
0,6 0,2897 0,0239 0,0904 0,1119 0,0002 0,199 

0,7 0,3127 0,0129 0,0907 0,1149 0,0138 oni 
0,8 0,3343 0,0015 0,0902 0,1175 0,0283 SE 
0,9 0,3546 0,0104 0,0896 0,1199 0,0434 Sak 

1,0 0,3738 0,0226 0,0884 0,1218 0,0586 SC 
Get 0,3920 0,0350 0,0871 0,1236 0,0741 0,1197 


Amer: 


J-Werte für Alkalinitrate und Ammoniumsalze nach G. Scatchard, S. S. Prentiss u. P. T. Jones, Journ. Soc. 


chem. Soc. 54, 2693; 1932; LINO,, NaNO,, KNO, und nach G. Scatchard u. S. S. Prentiss, Journ. Amer. chem- 
54, 2701; 1932; Ammoniumsalze. 


Grenzgesetz LiNO, NaNO, KNO,!) 


0,0118 0,0109 0,0109 0,0114 
0,0167 0,0148 0,0151 0,0159 
0,0264 0,0218 0,0228 0,0249 
9,0374 9295 0,0311 0,0348 
0,0529 0,0368 0,0419 0,0485 
0,0836 0,0480 0,0612 0,0748 
0,1182 0,0552 0,0803 0,1035 
0,1672 0,0572 0,1042 0,1429 
9,2047 99563 SIRO O41731 
0,2364 0,0469 0,1345 0,1986 
0,2643 0,0396 0,1460 0,2214 
0,2897 0,0317 0,1563 0,2421 
0,3127 0,0234 0,1656 0,2612 
0,3343 0,0151 0,1745 0,2788 
0,3546 0,0066 0,1829 0,2953 
0,3738 — 0,0021 0,1909 0,3109 
0,3920 — 0,0109 0,1981 = 


1) Eutektikum m = 1,1396; — 2,82850; j = 0,3321. 


Roth. [R] 


1436; Eg 1792; Eg TI 1470 


807b ` 


| —. 


Gefrierpunktserniedrigungen von wässerigen Lösungen. 
Lit. S. 2681. 


(Fortsetzung.) 


chem J-Werte für Alkalichlorate und -perchlorate nach G. Scatchard, S. S. Prentiss u. P. T. Janes, Journ. Amer. 


Soc. 56, 807; 1934. 
KUY CNET TEL TEA. Aa FD BE EB E han a nn | 


m Grenzgesetz LiClO, NaClO, KC10,1) | LiClO, | NaClO, KC10,?) 
| 
0,001 0,0118 0,0109 0,0110 | 0,0105 0,0104 0,0113 0,0118 
9,002 0,0167 0,0147 0,0152 0,0144 0,0141 0,0157 0,0168 
9,005 0,0264 0,0216 0,0233 0,0221 0,0204. 0,0237 0,0266 
9,01 0,0374 0,0284 0,0315 0,0308 0,0265 0,0317 0,0379 
2 0,0529 0,0361 0,0419 0,0435 0,0332 0,0410 0,0539 
9,05 0,0836 0,0463 0,0597 0,0686 | 0,0417 0,0579 
MIO 0,1182 0,0518 0,0761 0,0960 | 0,0448 0,0724 
9,20 0,1672 0,0513 0,0958 0,1325 | 0,0393 0,0890 
9,30 0,2047 0,0459 0,1090 | 90277 0,0997 
9,40 0,2364 0,0381 0,1195 | 0,0140 0,1075 
9,50 0,2643 0,0292 0,1285 | —0,0006 0,1140 
9,60 0,2897 0,0195 0,1367 | —0,0158 0,1195 
9,70 0,3127 0,0092 0,1445 | —0,0313 0,1241 
9,80 - 0,3343 —0,0016 0,1517 | —0,0473 0,1280 
9,90 0,3546 —0,0125 0,1580 | — 0,0635 0,1315 
rn 0,3738 —0,0235 0,1627 | —0,0798 0,1344 
Dio 0,3920 —0,0347 0,1665 | | —0,0962 0,1372 


) Eutektikum m = 0,25148; — 0,795530; j = 0,1481. 
°) Eutektikum m = 0,04834; — 0,16353; 7 = 0,0850. 


I Werte für Alkaliformiate und -acetate nach G. Scatchard u. S. S. Prentiss, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 810; 1934. 


D Grenzgesetz Li-form. Na-form. K-form. Li-acet. Na-acet. K-acet. 
| 
pt 0,0118 O,OIII oottg | 0,0108 0,0110 0,0110 0,0109 
DEN 0,0167 0,0150 0,0150 0,0146 0,0151 0,0149 0,0148 
9,005 0,0264 0,0225 0,0222 0,0216 0,0226 0,0220 0,0220 
Gre) 0,0374 0,0304 0,0295 0,0286 0,0301 0,0288 0,0289 
9,02 0,0529 0,0402 0,0383 | 0,0371 0,0391 0,0365 0,0366 
295 0,0836 0,0552 0,0519 0,0505 0,0517 0,0468 0,0463 
9,10 0,1182 0,0665 0,0629 0,0616 0,0597 0,0526 0,0509 
3,20 0,1672 0,0761 0,0732 0,0697 0,0631 0,0531 0,0492 
9130 0,2047 0,0796 | 0,0779 0,0721 0,0606 0,0490 0,0427 
Se 0,2364 0,0802 0,0802 0,0721 0,0559 0,0431 0,0340 
e 0,2634 9,0793 090813 | 0,0711 0,0498 0,0364 0,0244 
Re 0,2897 0,0776 0,0816 | 0,0694 0,0428 0,0290 0,0142 
„70 0,3127 0,0751 0,0813 0,0671 0,0353 0,0210 0,0036 
0,80 0,3343 0,0727 0,0807 0,0646 0,0274 0,0131 —0,0071 
290 0,3546 0,0698 0,0799 0,0619 0,0192 0,0048 —0,0181 
Ch 0,3738 0,0671 0,0788 0,0589 0,0105 —0,0038 —0,0292 
‚Io 0,3920 0,0642 O92751 | 79,0578. 17. GOSI? — 0,0126 — 0,0404 
Kurven (1 — fo gegen ym) für Alkylammoniumsalze (Jörn Lange, ZS. Elch. 39, 546; 1935). 
B. Einzeldaten. 
Molare Gefrierpunktserniedrigungen für 1,5 m Lösungen nach Damköhler u. Weinzierl. 
a ï GE kee s "age 1 | 
a Fa Dor CHA 8 
Li = | 404° 424° 47° 
Na = | 3,39 3,54 3,75 
K O E 3:25 3,36 
Rb 3,57 | 3,16 Fe EZ: 
Cs | 388 3:94 2,93 2,7 
Physik. 
Nysikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Roth. [R] 168 


2674 € 450; kgd 192; Bg 
Gefrierpunktserniedrigungen von wässerigen Lösungen. 
Lit. S. 2681. (Fortsetzung.) 
— 
g anh. Subst. f Mole Mol.- ganh. Subst. | Mole | Mol.- Autor 
AgNO, = 169,888. HNO, = 63,016. a 
6,646 — 1,1960 0,3912 | 3,06% | ı Jabt., ga kn 0 2 o| Ha., Pi 
E A E E o ler a — an aga 
SC ER, 15670 | 2:439 | > 0,6276 |— 0,3481 | 0,09960 3,485 a 
33,34 3 + 9225 2,351 > 1,0501 — 0,5801 0,16664 | 3,481 2 
BeS0, bis zum kryohydratischen Punkte. Tempera- | 2,3253 — 1,2807 0,3690 | 3,487 Z: 
turen nur auf o,r angegeben, s. Schreiner u. Sieverts. 3,875 SEH 0,6150 3,507 A 
Ca (0H), = 74,10 259 AE ee Jeer EE 
„iv. 7,157 — 4,131 DI | 3 vi 
0,1322 —0,088° | 0,01784 | 4,9° Bass. GE N 1,1086 3,722 d 
0,1721 —0,116 | 0,02323 4,99 5 SE |— 8,512 2,1712 3,920 x 
w 16,21 [= 10,375 2,5734 4,032 9 
CsBr = 212,831). 22,242 Let SE 4,300 22 
0,2799 | —0,0475° | 001315 | 3,610 | Damk., | 29,838 21,945 1.4735 m634| 2 
9,5929 0,0995 0,02786 357 | Weins, | 38,024 39,099 | 6,034 4,983 2 
1,1563 | —0,1868 0,05435 | 3⁄4 > 41,685 |—34;°o9 6,615 SS L aa 
2,1609 0,3403 | O, IOI $3 | 3,383 > f 
S | —,625s 0,1904 3,28; > x 
I mu SR d ` Konzentration nach Volumen. pe 
23358 3273 ` 1 ege | 2,98, Bea TR 
mnh. S. e = 
1) Der Halogengehalt des Salzes war um 1,4 Mol- % rn Gefr.-Temp. en : Yen er 
zu niedrig‘ (bei Cs]-Gehalt wären die molaren Er- a Pre a —sara a Ze BT 1 
niedrigungen um 29/ zu klein; für ein halogenfreies b Si 07 
Salz wäre die Unsicherheit höchstens ale Unterphosphorige Säure = H,P,0, = 162, 
Cu (NH4) 4 (C104) s. Portillo. en. 0,084 | 00222 Laag My 
HBr = 80,924. SE e 0,04658 | 35a e 
° I,42 —0,295 0,0876 3,3 
3:4174 —1,569° 0,4223 3,7150) bt 1,68 | 0,345 0,1036 23 4 
6,5257 — 3,161 0,8064 3,99 ı Bal 
9,4196 —4,817 1,1640 4,138 > 
12,470 —6,754 1,5410 4383| » - 
HCIO, = 100,465. EE Ee 
A z ; ganh. Subst. e ole Mol.- Au 
E can na Kn ee | 
H 3) H H 5 js Was 
15,773 —6,87o 1,5700 4376 | : SE 
HF- si À 3 ie Thiosulfato-Pentacyano-Kobaltisäure — 
= ty H.|[Co(CN);- S,0,] = 305 
6,64 —6,4° 3,32 1,950 Ca., Hı 0 Bär, 
9,78 —99 4,89 2,03 > DRS | 946° 0,05805 78 Man, 
20,60 —23,1 10,30 2,24 Pr 3,541 0,91 0,1161 7,3 
30,60 —41,5 15,29 2,71 HI rn 
60,09 — 60,1 20,01 3,00 e Isosäure. Y 
HJ = 127,93. 05623 | 914? | 0,01843 758° Zeg 
I 8 o,o368 76 
5,560 —1,636° 0,4346 GO abt. ee | — e? 
10,383 — 3,240 Et y Ba | 209 Io aen | 75 $ 
18,332 | —6,385 1,4330 4456 > 
HJO; = 175,94. Konzentration nach Volumen. == 
0,2229 —0,04423° | 0,012677 | 344999 Ab. Fe 7 ES i utor 
04881 | —o,o9315 | 0027742 |3358) Redis (e 1 Gem-Tem | en | Em | 7 
ct —0,21451 0,068795 | 3,118 ee s s 
3,8187 | —0,5796 | 0,21701 -| 2,671 Bad A á 15 
7,5807 | —0,9892 0,43087 ` | 2,296 d Azido-dithiocarbonsäure = HSCSN; = 119; E 
13,301 — 1,4546 0,7560 | 1,92 Gë asf | Sp; E 
18,270 u (ite Jä) 5 er, Kr SE Br. Br 
S 0,797I — 0,161 0,0 „Fi 
Jabtezynski und Wojciechowska geben größere Er- 1,099 —o 217 0,09224 2,35 ” 
niedrigungen an. 1,361 —0,260 0,7142 2,28 2 
eet 
Roth. [R] 


Gefrierpunktserniedrigungen von wässerigen Lösungen. 


Lit. S. 2681. (Fortsetzung.) 


2396 
9,398 
9,9056 
1,958 
3,291 


Undecyl 
0,2363 
9,4725 
9,9450 
2,262 
3780, 

»505 

15,120 
19, 136 


9,0250 
O,1251 
9,5010 
1,2513 
2,5026 
5,0052 
9,0093 
16,017 

20,271 


E anh, Subs 
`~ ` Oth, 
Toc Subst, 


1,317 
2,112 
3,204 


East, Subst, 
Dog Wasser 


0,004838 
pa 1768 
»0475 
913853 
9,3162% 
964863 
1,2487 
2,2281 
40243 
6,0449 
14,384 
23,490 


9,8267 
1,6601 


| —0,1108 
| —0,1940 


Gefr.-Temp. 


0,5740 
—0,936 


0,03452? 
—0,05559 
—0,07409 
—0,09045 
— 0,1102, 
—0,19409 
—0,3891 
—0,5192 


—0,0036° 
—0,0173 
—0,0530 
—0,0762 
— 0,0604 


—0,3686 
0,4787 


Gefr.-Temp. 


Mole 
1000 g Wasser 


xalsäure = (COOH), = 


0,02662 
0,04421 
0,10060 
0,2175 
0,3656 


sulfonsäure = Co Han, S 


0,01 
0,02 
0,04 


| 0,09 


0,16 


0,001 
0,005 
0,02 
0,05 
0,10 
0,20 
0,36 


| 0,64 


0,81 


M ole 


0,0485 
ER 

0,0778 

0,118 


LauryIsulionsäure = CH - S0;H = 
2 3762 


l 


| 2,65 


3:46 


1,524 
0,604 
0,554 
9,539 
0,572 


0,591 


Mol.- 


1,84? 
1,77 
1,77 


Gefr.-Temp. 


—0,00151° 
—0,00669 
—0,01450 
—0,04184 
7299433 
—0,19058 
0,3604 
0,6337 
GEET 
—1,6872 
— 3,9522 
6,534 


KBr0, 
—0,1680 
0,332 


2,4517 


0,486 


M ole 


1000 g Wasser 


Ern. 


KBr = 119,012. 


0,000407 
0,001824 
0,003996 
0,011641 
0,026573 
0,054501 
0,10493 
0,1872 
0,33814 
0759792 
1,2086 
1,9729 


= 167,012. 


0,0495 
DE99E 
0,1468 


Mol.- 


3,7108| 


3,668 | 
3629 | 
3,595 
3,550 | 
35497 


3,351 
3,322 
3,270 
3,313 


3,4" 
3,34 
3,31 


Im Konzentration nach Volumen. 


Autor 


mm Los. Liter Lös. | Ern. 


= 271,52. 


29 


Damk., 


g anh. Subst. 
roo g Wasser 


KCI = 74,553 (s. auch S. 268r KCI in D,0). 


0,01036 | 


0,02136 
0,04808 
0,12096 
0,28459 
0,4165 
0,8254 
1,2853 
2,3402 
3,4854 
7,063 
10,400 
14,419 
17,043 
24,89 


| —0,02340 


| —9,13423 
—0,1945 
| 93794 


Gefr.-Temp. 


| 


—0,00514 
—0,01028 


—0,05803 


Etwas höhere Zahlen 
Damköhler-Weinzierl findet Sartori (s. Lit.). 


Mole 


| 1000 g Wasser 


0,001389 
0,002865 
0,006449 
0,016217 
0,038173 
0,05586 
0,11071 
0,1724 
0,3139 
0,4675 
0,9474 
1,395 
1,934 
2,286 


3,338 


als Scatchard-Prentiss und 


Mol.- 
Ern. 


3,70% 
35588 
3,623 
3,578 
3,516 
3,48 


3,427 
3,338 


3,26, 
| 3:246 

3,246 
l 3,253 


1 35214 


Konzentration nach Volumen. 


3,384 | 


3:301 | 


Sca., 
Pre. (2) 


g anh. Subst. 
Ioo cm? Lös. 


0,01190 
0,06354 
0,2137 
0,3624 
0,7806 


Gefr.-Temp. | 


Mole 
Liter Lös. 


KCI = 74,553. 


—0,03063 
—0,10II 
—0,1702 
—0,3606 


—0,005860 | 
l 


0,001596 
0,008523 


| 0,02867 


0,04861 


| 0,1047 


| Mol- 


| Ern: 


| 3,670 
3,592 
3,52 
3,49 
3,435 


=== === 


g anh. Subst. 


100 g Wasser 


0,00712 
0,01570 
0,03674 
0,06765 
0,1521 
0,36499 
0,52780 
9397299 
1,9377 

3,08116 | 


Vgl. auch Jablczynski u. Wojciechowska (s. Lit.). 


0,05005 
0,09269 
0,13678 
0,22466 | 
0,42077 
0,66970 


Größere Erniedrigungen findet W. Lange (s. Lit.). 


siehe J. Janickis u. 
H. Gutmanaite, ZS. anorg. Chem. 227, Af: 1936. 


Selenite 


| —0,04486 


| —0,14984 
| —0,26956 


| —0,013160 


Gefr.-Temp. 


KO, 


—c,ooz130 
—0,00471 
—0,01100 
—0,02003 


| 


—0,10484 


—0,51786 
—0,79581 


Mole 
10008 Wasser 


= 122,553. 


0,000581 
0,001281 
0,002998 
0,005520 
0,012469 
0,0209782 
0,043067 
05079393 
O,15811 

0,25148 


KC10, = 138,553. 


| —0,02421 
| —0,003509 


—0,05712 
—0,10541 


| —9,16359 


von K, NH, 


| 0,003612 


0,006690 
0,009872 


| 0,016215 


0,030369 
0,048335 


Na 


Mol.- 
Ern. 


e 


WI U WI Lei W 
Lt Ch Ch Ch ON 


ES 

GA 

N XO Q > a 
O ç 


3,4793 
333953 
3,2753 
3,1645 


3,64° 
3,62 
3,554 
3,522 
| 3,471 
3,385 


Sca., Pres 


Jones (2) 


Sca., 
Bra, 


Jones (2) 


Roth. 


[R] 
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2676 
307 
ë 1436; Eg I 792; Eg II 1470 
Gefrierpunktserniedrigungen 
Lee wen O 
Lit. S. 268 on wässerigen Lö 
PE : I. (Fortsetzung.) sungen. 
100g Wasser Gefr.-Temp. | — Mole | Mol.- | 
2 1000 g Wasser Bin: | Autor g anh. Subst. | — 
aliumkobalticyani Er En 
ic $ P- Ran Mol.- 
0,009710 | —O, or 28 K,Co (CN) = 10008 Wasser Ern. Autor 
0,01647, | —o, 9° | 0,0002922 aan Br 
0,03288 E ux BR | ec? SN 0,66868 Geet 86,856. (Fortsetzung.) 
zën | 0301929 “otu aw en i E E 00) Pre. (2) 
ee | E Ze | | | Dang 
z ‚00492 5 2 > 22 SE 
Kaliumferricyanl Bel nes a BB n asw r WC 
E ME Sënn ` Jaen zm Er pre (A 
La - — d ` — H 3 3,622 Pre. (2 
0,06268 PA EES 0,0006972 | 6 9,073 2,652 0,702 eg 
‚01271 ‚86° | Rob. 72 — 4,146 ,7024 3,778 | Dam" 
oi16183 laien | 0004916 E, | K. s E 3,969 | Wein 
KJ Wi 6,39 » 14,783 „1785 4,0337| Bän ES 
3793 = 
> k 74 S 
6,745 PR) 166,02. 17,371 a 1,702 436 Damk., 
12,331 1397 0,406 i 2,03 SÉ i 
»33 iz eh) H ` 4,546 weini: 
27,259 SE Dose OC Jabt. LiCl, LiClO, und Li ? 
33,702 Eiio 16419 | SG Gë ; iCIO, s. S. 2672, 2673: 
‚839 2,0300 3,375 > LiNO 
Om s 3,394 > 0,004358 | —0,00230° Mettet? 
0,2654 —0,042 ef 14,02. 0,018403 | E GEN 3,64° Scan 
0,5222 | —0,082 0,0124 3,4 Tab 005153 | —o,o27o3 0,002669 | 3,63 Pres 
0,9759 | —Isr 0,0244 3,35 Tbt, „14576 | —o,o755 Geen? | 3612 Jones (1) 
d 0,0456 33 Woj. 0,43269 | —o Se 9021140 | 3,576 „ 
D 3 
KNO N men oeëun |3530| 7 
3 8. S. 2672. 1,7684 | —0,90044 az 355075 ” 
„9004 
0,37 KPF; = 184,12 SE ZE SCH SCH Jab! 
13793 es E 723973 580 | Arel. 
0,9169 ar Ben a anqa 8,2092 | —45140 po 3,716 | Wol 
Ser TS 0,0498 | 3355 W.L | E 3,7914| Sea Pary 
0,228 3,55 10,984 I - D 
0,0687 | 34 > | 0,536 1,593 wo) 
„47 > D 4 d "| 
Konzentration nach Volum ” Lithiumiormiat an 4,103 Jab! 
Sa Sa |, ven. und Lithiumacelat s- S.2673: 
Too g Lös. efr.-Temp. Mole I 
| Liter Lös. | Be | Autor NH.Br s. S. 2672. 
Kaliumiormi = WHO = 
formiat und Kaliumacetat KSE eo Fe = 53,496. 
2 s. S. 2673. 0,01482 er 0,0010 0 
Kalium S 4 | —0,01006 eeneg | 3,6250] SE, 
Nach Ri oxalat = K,C,0, = 9,032210 | —0,021 0,002771 | 3,63, ae D 
En, ach ere Sa 166,19. 0,055411 Meier SCH 0,006021 | 3,58 D 
nn-Methode gibt hö ode; die gewöhnlich 0,15909 T 3091 0,010358 ’ e 
0,404 i öhere Werte. iche Beck- 0,2791 510432 0,0297 8 3:593 9 
Gen s Qa s, Lee 0052182 ed 
2,409 nen 0,0480 | #98 Cartl., 1,27230 —0,38896 0,11392 Sc A 
e ee Zn | 2 
š an H z 
3,141 Soar Ki 448 z 51532 IA : o,46orr |3321] n 
088 6 743 0,96 
> ‚189 4,45 > „1943 — 3,8221 ‚96328 3,295 17 
g anh. Subst. » Nach Volumen sieh 121579 3,301 z 
roo g Wasser Gefr.-Temp. Mole M en (A) 168, 147; 1934 Bez ER ZS. physik. Chem 
1000 g Wasser WS Autor 
NH,CIO 
= |1 
0,02668 LiBr = 86,852). 2,5085 Mae a = 117,496. 
0,0572 —0,01120 0,0 6,2860 bech 0,2135 3,320 Jabt 
et: o | —0,02386. o; 03072 |3,65° | Sc 9,4808 en 0,5350 32 Woj- 
SA 5 —0,0492 Ber 3,62, EN ji „656 0,8069 3,29 x 
Siet EE Soe 13,67 | dE NH.J, NH,NO 
1) Die b —9,13108 Re | 3,60 | Weinz. $ Ne 
e 3 | | 
vu Nab Ka ey: FRE, = 0,01197 | (NH) 250, = 132,14. 
NaBr + n Damk. : t ganz zu- Ç IS | 
d Ee e A Déi, die dadurch b 3 Mol- | Zeie | Be 0000906 | 29” | oei) 
gen o Blog, 2 adurch bedin 0,06608 | —0,0 | 0,001764 | 522 Pre. (1) 
gten | 0,1308 „02516 | 0,00 
‚13088 —0,04817 ‚005001 | 5,031 ” 
0,17922 —0,1093 | SE 4,863 ” 
` 3 0,023563 | 4640 | Ro 
Roth. [R] 


— 


Gefrierpunktserniedrigungen von wässerigen Lösungen. 
Lit. S. 2681. (Fortsetzung.) 


Ë anh, Subst 3 
100 g Wasser 


953677 
9,9521 I 
1,7491 
30857 
5,7967 
9,9867 
„0431 


| 954844 


Gefr.-Temp. 


—0,18381 
—0,31355 


—0,92065 
—1,62290 
— 2,6308 
—4,0198 


Mole 


1008 Wasser 


(NH,),S0, = 132,14. (Fortsetzung. 


0,040621 
0,072053 
0,13237 
0,23352 
0,43868 


0,75577 
1,2141 


Mol.- 


Bin, Autor 


4,5250 
4,352 

4,1432 
3,9425 
3,6995 
3,4810 
3,31 IO 


Alkylammoniumsalze. 


N Nach steigender Anzahl der C-Atome geordnet; die 
aize von anorganischen Säuren sind vorangestellt. 
terzu Jörn Lange, ZS. Elch. 39, 546; 1935.) 


(Vgl. 


g anh. Subst. 
100 cm? Lös. 


Mole | Mol.- 


Gejr.-Temp. ei | Ern. 


| Autor 


Trimethylpentylammoniumjodid = N(CH;); + 
G;H,,J = 257,08. 


0,001424 
0,003182 
0,01070 

| 0,02692 
0,05228 
0,08292 
0,7404 


0,03661 
0,08180 
0,27508 
0,69205 
7,3440 
2,1817 
3,6094 


Elke 
3,65 | 

353577 

33475 

35,37 

3,255 

3774 | 


Tetrapropylammoniumchlorid = 
= 221,683. 


N (C;H,) CI 


3,67 


Konzentration nach Volumen. 


0,02634 


| 50 
—0,00436 


Mole 
~ Liter Los. 


90 og Los. 


Gefr.-Temp. | | 
Tetramethylammoniumchlorid = N(CH;) „Cl 
= 109,559. 


0,01535 
0,03302 
0,06310 
912293 
0,26130 
0,58157 
1,0625 


0,01793 
9,o36ro 
0,08652 
0,29992 
9,8097 
7,9996 


0,02464 
0,09972 
0,18800 
0,4815 
1,0333 
1,9626 


0,04584 
T oror 
1,7045 


"2 


—0,00516° 
—0,01105 
—0,02086 
—0,04036 
—0,08460 
— 0,1841 
—0,3135 


0,001401 
0,003014. 
0,005759 
0,01122 
0,02385 
0,0531I 
0,0915 


= 201,02. 


—o,oo3279 | 
—0,00658 
—0,01561 
—0,0530I 
—0,1388 
0,9257 


0,000892 
0,001796 
0,004304 
0,01492 
0,04028 
0,0993 


(Eutektikum) 


= 165,62. 


—0,00545 
—0,02174 
—0,040I0 
—0,7028 
—0,2166 
—0,4055 


== 2 
—0,00655° 
—0,1367 
—0,2239 


0,001488 
0,005985 
0,01117 


57,08. 
0,001783 


0,03964 
0,06630 


| 3,68° 


| 


Tetramethylammoniumjodid = 


Tetraäthylammoniumchlorid = N(C,H,) „Cl 


| 366° | Fö. L. 
| 3:635 

| 3583 

| 3532 

| 33437 

| 3:357 


Tetraäthylammoniumjodid = N (CH5) 4J 


3,679 | 39. L. 
3,42 > 


SER ae 


| 0,001188 


3,655 
35623 
3,54 
3,50 


905557 
0,11805 
0,4766 
0,8069 


—0,00915 0,002504 | 
—0,01932 | 0,005325 
—0,0764 | 0,02150 | 
—0,1285 | 0,03640 


Tetrapropylammoniumjodid = N(C;H,) ,J 
= 313,15. 
0,04112 | —0,00481° 


0,09529 | —0,01104 
0,17536 E 


3,67° 
3,624 
3,60 


0,001310 9. L. 
0,003043 
0,005600 
0,01393 
0,03189 


0,4362 —0,04920 
0,9986 —0,1095 


3,52 
3,496 


Tetrabutylammoniumchlorid = N (C,H) ‚Cl 
= 277,746. 


—o,oo3ro9 
—o,or2ro 
—0,04577 
—0,1028 


0,000840 
0,003310 
0,01269 
0,0287I | 


3,699 
3,65 
3,59s | 
3355 


0,02333 Fö.L. 
0,09193 
0,13525 | 


0,7974 


Tetrabutylammoniumjodid = N(C,H;).J 
= 369,21. 


0,06350 | 
0,14306 | 
0,2484 
0,6299 


3,679 
3,623 
| 557 

| 3,458 


Şö. L. 


—o,oo6329 0,001720 | 

—0,017405 | 0,003873 

| —0,02407 | 0,006727 
—0,05930 | 0,01706 


Tetrapentylammoniumchlorid = N(C;H,,) CI 
— 333,809. 
—0,00251° | 0,000684 EE AR EE 


| —0,00503 | 0,001369 3,67 > 
| —o,oo75r | 0,002046 3,67 


(Eutektikum) 


Roth. [R] 


Gefrierpunktserniedrigungen von wässerigen Lösungen. 
Lit. S. 2681. (Fortsetzung.) 


h. Subst. ui 
| Autor ES El Gefr.-Temp. | 


g anh. Subst. | Mole | Mol.- 
100 g Wasser 


roog Wasser Ce Temp | 1000 g Wasser | Ern. 


Mole ` ` 
1000 g Wasser 


Tetramethylammoniumkakodylat = NaBr = 102,913. (Fortsetzung.) 
(CH;) N: As, (CH;), = 211,06. 1,0104 —0,34367° | 0,098178 3,5005) 
0,3436 | —0,058° | 0,01628 169 | Ming. 1,9790 — 0,662, 21923 3,446 wein: 


0,7919 | —0,130 0,03752 $ 4,1690 — 1,3903 | 0,4051 Aë Sca., 


5 4 
2,2130 | —0,320 kas ` Lee 7,1982 | —2,4154 0,69944 . (2) 
8 GEN ; 9,9908 | —3,3619 0,96594 WW 
12,4226 — 4,2236 1,2071 3 Damk. 


Tetramethylammoniummethylarsinat — SO? et E d 1 
[(CH,) ,N]> : AsO; - CH, = 286,14. 5087 517 Ce >° | wein, 


Eee, 0 © | 
2A Soe | NaBr0, = 150,913. 


I 910135 3,29 


L 
2,8583 —0,624" 0,1894 Ki 
4 š GET TE =s Š 
Tetraäthylammoniumkakodylat = x: Gë Sta sl Ge SC : 5 
(Ç,¿H,) N: As0,(CH,), = 267,12. i ç 
SI NaCl = 58,454. 


04250 | —0,055° | oor591 | 3,5 
0,8159 —9,105 0,03054 | 345 | > ©,01097 | —0,006870% | 0,001866 
2,1844 | —0,240 0,08178 295 77 ) 0,029093 | —0,01866 0,005120 
i: À 8 0,07915 | —0,04863 | 0,013540 | 3 ebb 
Tetraäthylammoniummethylarsinat = 0,0996” —0,06094 0,01704 6 Zei 
[(Cə¿H,) , N], : ASO; - CH, = 398,26. 0,2276 —0,13708 | 0,03894 e 

0,4821 —0,28640 0,08247 

0,6062 —0,35965 0,10371 

| ? 1,0933 —0,64114 0,18703 
| 2,0746 | —1,20505 | 0,35492 
34581 — 2,0000, 989159 
Camphersaures Tetramethylammonium ir 68 T ei Fe? 
5,03 3,3025 9599953 

[(CH3)4N]2 * Gell = 346,31. 7,4669 | —43457 | 12774 


Sch ES feansa gag Nat, S. 2673. 


Sca., 
Pre. (2) 


0,4223 —0,055° 0,01060 
1,0511 —0,120 0,02639 
2,1102 —0,203 0,05299 
3,1190 —0,260 0,0783 1 


21 
SCH: 


Pre. (2 


DW E x 
=» e 


GA Gun H 


1,7079 | —0,202 0,04932 |41 
Een REAT O NaClO, = 122,454. 


Camphersaures Tetraäthylammonium = 0,01285 | —o,oo38s9 | 0,001049 
[(C>H,) N].CG, H; 0, = 486,45. 0,03243 | —0,00966 | 0,002648 
5 ö š 0,08633 | —o,o25sI 0,007050 
0,7552 —0,082 0,01552 | 5,3 Ming. 0,29289 —0,085058 0,023918 
1,4157 9,130 DEI | 45 > 0,75219 | —0,21381 0,061426 
2,4855 9,193 905109 3,8 » 1,4229 —0,39884 0,11620 
E 6246 | 4 
Tetramethylammoniumglycerophosphat = q qero er SE 
Gala 0,N;P = 318,28. 64786 | —1,7379 0,52906 


0,4980 —0,083 0,01865 5,30 Ming. en SES 0,88450 
1,0224 —0,155 0,03212 4,8 "54 | 773,959 114975 
H a) H d > 3 
2,5112 —0,280 0,07890 3,55 x Größere Erniedrigungen finden Jablczynski 
Wojciechowska (s. Lit.). 


und 


Tetraäthylammoniumglycerophosphat = 


C, H ,,0 N.P = 430,40 Konzentration nach Volumen. SÉ 
! ‚40. Be 


0,52 —0,063° 0,01218 2° | Ming. ; 2 re — 
15244 J995 ) 5; | 5 g anh. Subst. Gefr.-Temp. IE CH 


| Á =n 
1,1128 —0,120 0,02585 4,6, Se Too cm? Lös. Liter Lös. 
| _— 1 


2,4651 0,190 |. 905727 332 | > 
NaBr = 102,913. Na,Ge0, = 166,59. 


0,01603 —0,00574° | 0,001558 | 3,68% | Sca., —0,040° 0,005 
0,02942 —0,01046 0,002859 | 3,659 | Pre. (2) —0,074 0,070 
0,07801 —0,0275 0,00758 3,63 | Damk., —0,168 0,025 
0,2336 —0,0816 0,0227 3,60 | Weinz. —0,309 0,050 
0,55981 | —0,19235 | 0054396 | 33536 | Sca., —0,574 0,700 


Roth. [R] 


Gefrierpunktserniedrigungen von wässerigen Lösungen. 


Lit. S. 2681. (Fortsetzung.) 
E DEE EE a A y Sas Es es El ni Se ne 


=a Konzentration nach Volumen. 
I ee, 


8 anh. Subst. | | Mole bg g anh. Subst. | Mole Mol.- 
Too cm3 Los Liter Los. E I W. | E 
F iter Lös. rn. roo g Wasser Iooog Wasser rn. 


Gefr.-Temp. Gefr.-Temp. Autor 


| Autor 


Saures Natriumhypophosphit— Na,H,P,0, = 206,05. Pb (NOs) = 331,24. 


0,260 
0,556 
0,789 


| —0,0620 | 


| —o,I3I | 
(Eur =o tez | 


4,9° Ny., 
485 St. 
473 > 


0,0726 
0,0270 
0,0383 


NaN0,, Natriumformiat und Natriumacetat 


0,3197 
0,6666 
1,4366 
2,4691 
3,3276 


—0,04707° 
—09,09315 
—0,18663 
—0,30466 
—9,39534 


0,009652 
0,020125 
0,04337 
9307454 
0,10046 


31 S212072; 2673; 
Asparagin- und glutaminsaures Natrium s. Hoskins, Randall 


II. Organische Stoffe 
ohne ausgesprochenen Elektrolytcharakter und Ampholyte, nach steigender Anzahl der C-Atome geordnet. 


` Vgl. hierzu (Äthanol, Glykokoll und Gemische) G. Scatchard u. S. S. Prentiss, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 
486; 1933 (osmotische Koeffizienten gegen Molarität). 


(E — 
B anh. Subst, Mole Mol.- ganh. Subst. _ Mole Mol.- 
loo g 10008 Wasser | Ern. 100g Wasser 000g Wasser Ern. 


u. Schmidt. 


Watse Gefr.-Temp. Autor Gefr.-Temp. 


d 
0,02902 
9,05782 
ns 

„237 
9,3951 
0,5784 
9,9789 
1,3126 
1,6140 


C 
9504520 
9,08652 
9,16130 
9,3418 
0,6206 
0,8410 
1,4238 
1,9110 
2,3760 


4,78 

9,84 
19,22 
31,72 
54,89 
79,56 
97,63 


0,753 
1,231 
1,856 
2,957 
4,490 
8,443 
13,57 


—0,017050 
—0,03356 
—0,06981 
—0,13734 
—0,22797 
—0,33311 
—0,5619 
—0,7527 
— 0,9251 


Äthanol = C, 
0,01833? 
0,03493 
0,06522 
0,13706 
0,24821 
0,33535 
0,5666 
9,7579 
9,9396 
1,92 
4,00 
8,06 

— 14,66 

—25,70 

— 30,68 

— 36,0 


Glykokoll = NH; - 


—0,1950 
—0,302 
—0,448 
— 0,710 
| 15034 
— 1,860 


Methanol = CH; - OH = 


32,031. 
| 1,88,0 
1,859 
1,858 
1,850 
1,847 
| 1845 
1,839 
1,837 
1,836 


Webb, 


0,00906 
A Lindsl. 


0,01805 
0,03757 
0,07422 
0,12336 
0,18058 
0,3056 
0,4098 
9,5039 


H; - OH = 46,047. 
| 1,868 

1,859 

1,862 

1,846 
| 1,842 
1,836 
1,832 
1,826 
1,821 


Webb, 


0,00981 
a Lindsl. 


0,01879 
9,93593 
9,07423 
0,13477 
0,18263 
0,3092 

0,4150 

0,5160 

1,85 
1,87 
1,93 
2,13 
2,16 
2,00 
1,70 


1,038 
2,137 
4174 
6,888 
11,92 
15,32 


21,20 


CH, - COOH = 75,047. 


1,94" 
1,84 
1,81 
1,80 
1,73 
1,65 


0,1004 
0,1640 
0,2473 
0,394 

0,5983 


1,125 


Fr. (1) 


Fr. (1) 


— 2,890 


1,809 | 1,597 


s. ferner Lewis u. Loughlin. 


A.F. K. 


> 
A. F. K. 


C; 
0,0552 
0,11815 
0,22475 
93591 
0,6060 
9,7896 
1,0455 


0,06018 
0,12145 
0729043 
0,5568 
1,0146 
1,8829 
2,5358 


3,0403 


d, I-Alanin = NH, - 


2,396 
8,443 
14,963 


1,122 
2,734 
5,709 
13,466 


G 
0,03062 
0,08447 
0,1497 


9,2579 
9,4309 


n-Propanol = C,H, - OH = 60,062. 


| —0,01702° 

—0,03618 

—0,06884 
| —0,10977 
| —0,18333 
—0,23929 
—0,31684 


—0,01866° 
—0,03771 
—0,09040 
—0,17057 
—0,30930 
—0,5692 

| —,7643 

| —S,9133 


—0,5100 
TEIE 


PEJSE) 


l 


0,00919 
0,01967 
9,03742 


| 0,05978 


0,10090 
0,13146 
E E 


0,01002 
0,02022 


| 0,04900 


0,09271 
0,16892 
9,3235 
0,4222 
0,5062 


C-H, - COOH = 89,063. 


0,269 
0,948 
1,680 


d-Alanin = 89,063. 


| —0,230° 
| 9574 
—1,204 
— 2,822 


—0,007669° 
—0,021116 
—0,03745 


—0,07300 
—0,10712 


0,126 
0,307 
0,641 


1,512 


0,004134 
0,011403 


0,07021 


| 0,03982 


0,05817 


1,8520 
1,839 
1,840 
1,836 
1,822 
1,820 


1,820 


i-Propanol = CH; - OH = 60,062. 


1,8620 | 
1,865 
1,845 
1,840 
1,831 
| 1,816 
1,810 


| 1,804 


1,89°| 
1,87 | 
1,84 | 


1,909 | 
1,87 | 
1,88 | 
1,866 | 


n-Butanol = C,H,- OH = 74,078. 


1,8550 


1,8332 | 
1,842 | 


Webb, 
Lindsl. 


Frak) 
33 
> 


Fr. (ri 
> 
> 
> 


Ha., Wa. 


Webb, 
Lindsl. 


Roth. 


IR] 


(Ou 
rat 450; Eg 1194; Eg 
== 
Gefrierpun 
D ktserniedrigungen von wässerigen le 
Lit. S. 2681. (Fortsetzung.) 
ganh. Subst. | Mole S | wer 
1000 g Wasser s 
G n-Butanol = C,H: OH = 
os x i a: OH = 74,078. (Forts.) E n-Pentanol = CH... OH = 88,094. 
, —0,17680 0,09748 _ |1,813,°| Ha., Wa. — b 
n Ea ta war paea ad 
PE $ (GER 5 
2,1657 | 052206 | 029236 ` epes) í 928703 —o,18118 | 0,09947; | 1821 D 
3,5646 —0,8572 0,4812 1,781 Webb, G 
Lindsl. Iutaminsäure = C,H,0,N = 147,078. 
4,2334 —1,00432 0,57148 1,7574 | Ha., Wa. À a e 
5,7949 | —1,26659 | 0,78227 SC d E er See N SC 
7,0785 | —1,66128 | 0,95555 1,7385 | 0,202 Gär aer (EC 
i KE Tr, 0,013788 | 1756| ” 
{ —o 
i-Butanol = C,H, - OH = 74,078. SEI? een f 
0,07289 | —o,01845° | 0,00984 | 1,875°| Webb 
0,1547 —0,03852 0,02089 | 1,844 | Lindsl. d, I-Valin = (CH,), GP ae = 17094. 
0,3040 —0,07572 0,04104 1,845 > ° + NC00H 
0,5784 —0,14417 0,07808 1,846 | $ San ) 
1,0692 , | —0,24862 0,13623 1,825 | Š 1095 —0,308° 0,1618 | 1,900 | Fr. D 
1,3018 —0,31960 0,17574 1,819 | $ an SR 9,3361 SE Ç 
| 5 —°954 0,4859 | 1396 a 
sek.-Butanol = C,H, OH = 74,078. c kick 
0,07637 | —0,01908° | 0,01031 1,8500) Webb, j BR PAS A 
0,1554 —0,03900 0,02098 1,859 | Lindsl. 0,4351 —0,04438° 3 8° webb, 
0,3026 —0,07532 0,04085 1,844 EN 0,7263 ER SC SECH Lindsl. 
0,5963 —0,14764 0,08049 1,834 e 1,1023 —0,11262 ZE 1,861 ” 
0,9340 —0,23062 0,12609 1,829 1 1,8426 —0,18780 GH ‚856 2 
1,5438 | —0,37997 | 92084 1,823 D = 
tert. Butanol = C,H, - OH = 74,078. d, -Leucin= NH, Gi COOH = 31,107 
0,1555 —0,039020 | 0,02099 1,859°| Webb Go keoeet SEH 592 Ge 
E —0,07338 | 9303957 1,854 Lindil. 
$ —0,14911 0,08059 1,850 = in = 
Lieft | 0327590 | 0,14932 | 1,848 5 PS bia ) 
H 1,687 | —,2449 0,128 oj Fel 
N 7 1,90 
Athyläther = (C,H,),0 = 74,078. “515 79379 0,1918 1,93 d 
1,01 —0,24 0,136 EN, Lal : 
Sa ` ` aenea: Ql esse | 1 d-Arginin = GN. = 174,141. 
3,15 —0,78 9,425 1,84 > (1) 
5,26 — 1,29 0,7105 1,8, > ECH SCH SE BR ZS 
7,28, —1,79 0,983 BT ©, Së c 2 See e 
13,62 — 345 1,839 1,86 5 SS TOA 0,5672 1,40 y 
14,74 —3,78 1,990 1,90 » i SE 9,7776 1,38 W 
2,4-Dioxan = C,H,0, = 88,06. C, Benzylalkohol = C,H; CH, - OH = 108, er 
10,35 — 1,79° 1,175 1,520 | Gill 0,2684 | —0,04535° °| web 
T 7 e 45350 | 0,0248 1,82 SC 
3404 7555 3:934 1,92 Del. 0,5749 —0,09682 GH SC Linds. 
‚9 — 11,20 7,831 Das 1,0879 —0,18082 ‚1006 796 
76,12 —13,72 8,644 1,59 > ’ 5 0,10007 1,79 = 
> 
Genauere Werte lassen sich aus den Angab C i 
i ns u. M. A. Benedict, Journ. EC hen, Soc. = Me Dat eg ege 
, 840; 1936, berechnen. SC Se 0,1385 2,020 Wi: 
. D o u > Er SE Ç 
Asparaginsäure = Ç,H,0,N = 133,062. 287567 1125 6,5498 2,08 7 
0,04037 —0,00607,° | 0,0030 Seed | H Sa Ee er Co 
0,14695 2 0,02145, en 1.94 | Gre e RSC Ge SCH 
ST Drei dëng "äis 56,43 — 3,672 1,6494 2,228 Ç 
SS 5058 > 65,594 —4:344 | 1,9170 2,266 D 
RE 
Roth. [R] 


A z e eem EES — usa — sss 


0; Jg 32; Eg Z/0 Se 307 PT "` SES 
Gefrierpunktserniedrigungen von wässerigen Lösungen. 
(Fortsetzung.) 
HI. Messungen mit schwerem Wasser (D.0). 
Molenbruc 
I nbruch Do Gefr.-Temp. Autor — Gefr.-Temp. ën Eer Ze Autor 
f H0 + D,0. KCI = 74,553 in H,0. 
9,0129 Kr ECH 2, —9,874° 0,2608 |3,35° | LaM,, 
91539 7090535 a. 4,0353 —1,778 0,5413 3,28; Ba. 
91997 FR u Ku Aë er eësaf 32 | o 
24137 +1,6745 > 
SÉ 2,351 > — = 
‚8282 Anlage 
` EE Ee - | Moie Mol.- 
29338 43,578 o roo g DO nn "1000 g D,O lass Autor 
fe -+3,802) > 
= 4213" Np,o — 9411: Rio . 
ke hierzu M. Deželič, ZS. anorg. Chem. 225, 173; KCI = 74,553 in D,0. 
2255 und A. Eucken u. K. Schäfer, ZS. anorg. Chem. 1,8088 —o,8780 0,2426 |3,62° | La M., 
GENEE (Solidur- und Liquidur-Linie fallen nicht 3,6513 — 1743 0,4897 | 3,559 Ba. 
.) Bei 37,9% DO ist die Differenz 0,018°. | 5,4337 —2,587 0,7288 | 3,659 a 
 — "28 IV. Literatur. 
A. Literaturnachweis für die in obiger Zusammen- | Jabl., Bal. = K. Jablczynski u. A. Balczewski, 
a stellung berücksichtigten Arbeiten. Roczniki Chem. 62, 880; 1932. 
(ç Redl., He; = E. Abel, 0. Redlich u. P. Hersch, 3 (Alkalisalze, Säuren und Gemische.) 
ZS. physik. Chem. (A) 170, 112; Jabt., Woj. = ` Tager k J. Wojciechow- 
ge 1934. (HJO,.) ska, Roczniki Chem. 13, 167; 1933. 
Pk. = G. A. Änslow, M.-L. Foster u. C. (AgNO,, LiNO,, KBrO,, NaBrO,, 
Klingler, Journ. biol. Chem. 103, Poa Se Dan atya 
B ROT ` (Glykokoll. ! auch gemischte ösungen. 
a, Go, de vw 1 Gr < b P. Gould, | Jö- L- = Jörn Lange, ZS. physik. Chem. (A) 
Journ. physic. Chem. 38, 200; 1934- 168, 147; 1934. (Alkali, Haloid- 
B. (Na-Salze.) x _ _ Salze, Alkylammoniumsalze.) 
a., Ma, — W. H. Barnes u. 0. Maass, Canad. | W. Lange siehe bei W. L. 
Journ. Res. 2, 218; 1930. (Konz. Lal. = A. Lalande, These Paris 1934. 
Ba KCl-Lös.) (Äthanol, Äthyläther.) 
A = H. Bassett, Journ. chem. Soc. 1934, La M., Ba. =V. K. La Mer u. W. N. Baker, 
On: 1270. [Ca(OH),.] Journ. Amer. chem. Soc. 56, 2641; 
Hi, = G. H. Cady u. J. H. Hildebrand, 1934. (D.O, KCI in D,O.) 
Journ. Amer. chem. Soc. 52, 3844; McB., Betz = J. W. McBain u. M. D. Betz, Journ. 
Ca 1930. (HF.) Amer. chem. Soc. 57, 1910; 1935. 
FL. Goldb. = G H. Cartledge u. S. L. Goldbaum, , (Hochmolekulare Sulfosšuren.) 
Journ. Amer. chem. Soc. 55, 3589; Ming. = R. Mingoia, Ann. chim. appl. 23, 
Da k l 1933. (HgCl,, Kaliumoxalat.) 104; 1933. (Alkylammoniumsalze.) 
mk., Weinz. = G Damköhler u. J. Weinzierl, ZS. Ny., St. = P. Nylén u. 0. Stelling, ZS. anorg. 
physik. Chem. (A) 167, 71; 1933- Chem. 212, 179; 1933. (H.P,Os 
Fr ( (Alkalihaloidsalze.) und Salze.) 
"ul = M. Frankel (1), Biochem. ZS. 217, | Pu. = a Auen Trans, Roy. SE South- 
|| F 378; 1930. (Ampholyte.) o tica Al, 075 1932. Na,GeO,.) 
t. (2) ZS Ch Än 5 cken. ZS. 227, | Bär, Man. = P. Rây u. S. N. Manlik, ZS. anorg. 
Gill. p 304; 1930. (Oxalsäure.) Chem. 199, 361; 1931. (Co-Cyan- 
» Del. = J. Gillis u. A. Delaunois, Rec. Trav. Komplexe.) 
chim. Pays-Bas (4) 15, 186; 1934. | Rob., L. M. = C. Robertson u. V. K. La Mer, 
Has p (Dioxan.) Journ. physic. Chem. 35, 1953; 
en = F. Hartmann u. P. Rosenfeld, ZS. 1931. (K,CoCy, und K,FeCy,.) 
physik. Chem. (A) 164, 377; 1933. | Sart. = G. Sartori, Gazz. chim. 64, 21; 
Ha, W. (HNO,.) 1932. (KCI.) 
ER = W. D. Harkins u. R. W. Wampler, | Sca., Pre. (r) = G. Scatchard u. S. S. Prentiss, Journ. 
Journ. Amer. chem. Soc. 53, 850; Amer. chem. Soc. 54, 2696; 1932. 
Ho., R 1931. Ammoniumsalze.) Umgerechnet. 
iea., Schan, = W. M. Hoskins, M. Randall u. C. L. | Sca., Pre. (2) = G. Scatchard u. S. S. Prentiss, Journ. 
A. Schmidt, Journ. biol. Chem. 88, Amer. chem. Soc. 55, 4355; 1933. 
224; 1930. (Ampholyte.) (Alkalihaloidsalze.) Umgerechnet. 


Roth. [R] 


Gefrierpunktserniedrigungen von wässerigen Lösungen. (Fortsetzung.) 


p= 
x und 
Sca., Pre., Jones (1) = G. Scatchard, S. S. Prentiss u. P. T. | E. Berner, Ber. chem. Ges. 66, 397; 1933- (Äthanol un 
Jones, Journ. Amer. chem. Soc. Inulin.) A) 160, 
54, 2693; 1932. (Alkalinitrate.) | R. Cernatescu u. A. Mayer, ZS. physik. Chem. (A) 
Umgerechnet. 325, 1932. (K- und NAsO,.) Gellu- 
Sca., Pre., Jones (2) = G. Scatchard, S. S. Prentiss u. P. T. | H. Dohse, ZS. physik. Chem. (A) 149, 279; 1930- ( 
Jones, Journ. Amer. chem. Soc. lose in Kupferamminlösungen.) 8, rs; 
56, 805; 1934. (Chlorate und Per- | W. C. M. Lewis u. W. J. Loughlin, Chem. Rev. % 
chlorate.) Umgerechnet. 1931. (Glykokoll.) 


Sca., Pre., Jones (3) = G. Scatchard, S. S. Prentiss u. P. T. | R. Portillo, Ann. Soc. Españ. Fis. Quim. 28, 1125 —! SE 
Jones, Journ. Amer. chem. Soc. 1930. [Cu(NH;),(ClO,),]- 
56, 807; 1934. (Formiate und | P. R. Räy u. T. Guptachandhuri, ZS. anorg. 
Acetate.) Umgerechnet. 154; 1934. [KCo(H,0),Cy, und Säure.] s E. 
Sm., Gr., Br., Br. = S. B. L. Smith, F. P. Gross įr., G. H. | G. Schmid, ZS. Elch. 39, 457; 1933. (Kongosaure 168; 
Brandes u. A. W. Browne, Journ. | L. Schreiner u. A. Sieverts, ZS. anorg. Chem. 224, 


Chem. 220, 


Amer. chem. Soc. 56, 1118; 1934. 1935. (BeSO,.) ; (A) 
(HCN3S,.) W. Semenschenko u. E. Sawada, ZS. physik. Chem. 
W. L. = W. Lange, ZS. anorg. Chem. 208, 159, 441; 1932. (Elektrolytgemische.) z. 40, 
391; 1932. (KCIO,, KPF,.) J. Timmermans u. M. Dumont, Bull. Soc. chim. Be 
Webb, Lindsl. =T. J. Webb u. C. H. Lindsley, 689; 1931. (Gemische organischer Säuren un elg: 
Journ. Amer. chem. Soc. 56, 874; | J. Timmermans u. M. J. Heuse, Bull. Soc. chim. a 
1934. (NaCl, Alkohol.) 40, 117; 1931. (Gemische organischer Säuren 
Wh. = E.0.Whittier, Journ. physic. Chem. Ampholyte.) p Io. A 
37, 848; 1933. (Milchzucker.) J. Timmermans u. K. Motiuk, Bull. Soc. chim. Belg: 


: he 2 399; 1932. (Gemische organischer Säuren.) him. 
B. In der Tabelle nicht berücksichtigte Arbeiten. D AE u. Mme. Vesselowsky, ull, Soc. chi 


Methodisches: H. C. S. Snethlage, Rec. Trav. chim. Belg.'41, 53; 1932. (Gemische von Amiden.) Rz 
Pays-Bas (4) 14, 139; 1933. W. D. Treadwell u. W. König, Helv. chim. Acta 16, 
Einzelarbeiten: 1933. (NaySiO,, Kieselsäure.) d a 16; 
Baumstark, Diss. cathol. Univ. America. (H SO, dem | W. D. Treadwell u. M. Zürcher, Helv. chim. Ac 


Bearbeiter nicht zugänglich.) 989; 1932. (Basische Aluminiumchloride.) = 

8 

308 1461; Eg 1 799; Bg 11 1472 | 
Siedepunktserhöhungen von wässerigen Lösungen. 


Lit. S. 2684. A 


I. Salze, alphabetisch nach den Kationen geordnet. 
II. Organische Ampholyte und Nichtelektrolyte, nach steigender Anzahl der C-Atome geordnet. 
III. Literatur. 


I. Salze. — E 
g anh. Subst. $ T | Mole Mol.- g anh. Subst, s Ka Mole F Mol. Autor 
roog HO LE | oeeepn | Erh. | Anor | mogno | Sede. zeepäg | pa. | 4 
Call, = 110,99. Ca (CH, - C00), = 158,12. > 
0,00898 0,001249 | 0,000809 |1,529°| Plake 0,0125 0,001240 | o,o0080g | 1,531" P 
0,0180 0,00238 0,00162 |1,472 | > 0,0250 0,00242 0,00162 1,494 7 
0,0359 0,00468 0,00324 1,446 5 0,0500 0,00463 0,00324 a 5 
0,0718 0,00909 0,00647 1,405 | 35 0,100 0,00884 0,00647 1,3 5, 
0,174 0,0214 0,0158 1,355 5 0,250 0,0206 0,0158 1,299 5 
0,363 0,0428 0,0327 1,310 | D 0,483 0,0380 0,0306 SS 4 
0,722 0,0808 0,0650 1,243 | = 1,04 0,0775 0,0655 1,103 k 
1,78 0,197 0,160 1,231 5 2,58 | 0,182 | 0,163 15113 | 
3,50 RSA 0,315 1,304 | > CdS0, = 208,47. jak 
ake 
Ca(N0,), = 164,09. 00168 | oooo64r5| oooo807 |0794] P 
Ü Fr 0,0336 0,00131 0,00161 |0,813 Z 
0,0133 0,00125 0,000809 | 1,5420| Plake 0,0673 0,00245 0,00323 |0,762 D 
0,0265 0,00243 0,00162 1,501 | SS &  |0,702 Dr 
| 0,135 0,00454 0,0064 D 
0,0531 0,00463 0,00324 | 1,429 | > 0,32 231588 BOT 0,639 ” 
| 1329 D „0157 ’ 
0,106 0,00906 0,00647 11,398 | E 0,678 0,0191 0,0325 0,587 ” 
0,260 0,0213 | 0,0158 1,345 | 35 2 2 Lef 0,537 D 
| | | ; 1,36 0,0350 0,0652 D 
0,538 0,0426 0,0328 1,298 | be 6 0,473 D 
1,070 0,0828 0,06 1,267 | 3:37 Reh EN e D 
er, ` „0053 „207 > 6,22 0,128 0,299 0,42 
2,65 0,203 0,162 1,258 5 0 Set 
5,24 0,407 0,319 | 1,276 a CsSO, s. Nachtrag. Ben 


Roth. [R] 


nn nn nn 
Siedepunktserhöhungen von wässerigen Lösungen. 
Lit. S. 2684 (Fortsetzung.) 
"EE l EN SUS BEE En SAY I EE un nF) 
sanh. Subst. | Mole Mol.- g anh. Subst. Mole Mol.- 
100g Ba Siedep.-Erh. er) Eh. Autor ron Siedep.-Erh. EECH SE Autor 
CuSO, = 159,64. MnS0, = 151,00. 
SE 0,0007200 | 0,000809 |0,8900| Plake 0,0122 0,0006830 | 0,000809 | 0,845 Plake 
ER 0,00131 0,00162 |0,309 | > 0,0244 0,00131 0,00162 0,808 SÉ 
= Ki 0,00253 0,00323 . | 0,782 D 0,0488 0,0024 1 0,00323 10,746 s 
eg 0,00472 | 0,00647 [0,733 » 0,0977 | ©00453 | 000647 |0,700 d 
Se d 0,01060 0,0158 0,671 | > 0,239 0,01017 0,0158 0,643 se 
"om 0,0209 0,0339 0,617 > 0,509 0,0199 | 0,0337 0,590 x 
Jon 0,0370 | 0,0649 [0,566 > 0,986 00356 | 00653 10,544 x 
ER 0,0814 o,161 9,505 > 2,34. 0,0756 0,155 [0,487 | S 
De u 2,804 0,460 2 4,63 0,135 | 9306 19439 | > 
KCI = 74,553. 
0745 0,0100 0,0100 |1,0% |Saxt.,Smith NaBr = 102,91. 
3728 0,048 0,0500 [0,96 35 2,799 0,260 | 0,272 ER Bancr., 
„7455 0,090 0,1000 0,90 | Fre. 7,070 0,63 0,687 0,95 Gould 
Se 0,186 0,2000 0,93 "Bast, Smith 19,88 | 2,01 1,932 | 1,04 r 
s 9,459 0,5000 0,92 > 40,09 | 473 3,896 | 1,22 Im 
149 Š 0,772 0,830 | 0,93 Fre. 
911 1,894 2,000 0,947 |Saxt., Smith er 
° t 2,226 2,470 0,901 | Fre. NaCl = 58,45. 
nn 4,063 4,000 1,016 |Saxt., Smith == 0,34? 0,382 | 0,899 Bancr., 
"CH 5,215 5,000 1,043 | > =- 0,79 0,889 0,89 Gould 
ie 6,408 6,000 1,068 | > z 1,38 1,456 0,88 o 
ie 7,624 7,990 1,089 | D ir 2,04 2,070 0,99 x: 
H 3! 8,622 7,800 1,106 > ctr 5,16 4,404 1,17 > 
Siche auch Bourion u. Hun. Siehe auch Bourion u. Hun. 
KNO, siehe Nachtrag. 
— 2. 
K,S0, = 174,27. Na) 19,9 
un l É 
CN | ©,001230 | 0,000809 |1,512°| Plake = SEN 0,588 Sch SE 
ES 0,00242 0,00162 1,498 | Ze — 1,01 1,01 2 Gould 
0564 0,00467 0,00324 | 1,441 | s i: 2,125 1977 Ze nm 
TES 0,00915 o,00647 | 1,414 | H = 2,73 2395 Sr D 
GE 0,0214 0,0158 1,350 E ae 5:15 3,075 1,33 > 
Sp 0,0446 0,0348 1,282 
a 0,0808 0,0654 1,237 N NasS,0, = 158,12. 
570 EE 0,164 1,164 > 0,0102 | 0,00125 0,000809 | 1,542 Plake 
9,363 05327 2217 > 0,0203 | 0,00240 0,00162 | 1,484 A 
K;C;0, = 166,20. Se | 0,00469 SE | 1,449 S 
0,00913 0,00 
GE 0,001220 | o,00080g |1,5080| Plake Bro | ee Ges? | e + 
goe | 900243 , | 000162 | | 1,500 5 0,514 9,0435 0,0325 [1,356 | a 
NEE eng: E R 2 » 1,03 0,0835 | 90650 Iran) 5 
Bac, 9,00916 0,00648 EA, ei 2,55 0,202 | 0,161 1,255 > 
S Š 0,0216 0,0158 1,367 > 5,02 0,387 0,317 1,220 | 
EN 0,0435 0,0328  |1,325 » 3 Ú 
) o,o84o 0,0655 1,283 » 
Sr 0,200 0,163 1,226 z Na,;S0, = 142,07. 
. 0,386 SÄI 1,189 nm 0,0115 0,00123? | 0,000809 |1,5190| Plake 
0,0230 | 0,00244 0,00162 | 1,507 
MgS0, = 120,39. 0,0460 | 0,00473 0,00324 | 1.458 Š 
0,00 d rage? 29 > 
b 972 0,000730 | 0,000807 |o0,905° Plake 0,0919 | 0,00925 0,00647 | 1,430 35 
SCH 0,00137 0,00161 0,850 de 0,225 0,0216 0,0158 1,366 ch 
scil | 000256 | 0,00323 |0,794 x 0,462 | 0,0425 0,0325 | 1,305 K 
& 777 0,00488 0,00646 0,756 ES 0,918 | 0,0806 ! 0,0646 1,247 a 
99 | 0,01097 0,0158 | 0,696 T 2,25 0,186 0,159 | 1,175 Ya 
a 0,0210 0,0326 0,644 | e 438 0,344 0,308 1,118 D 
1797 0,0385 0,0650 0,597 35 6,763 0,50 0,476 1,05 Bancr., 
déi | 9,0855 0,160 0,536 Se 19,46 | 39: 1,37 0,98 Gould 
i | 9,147 9,300 0490 | > 3836 | 255 | 2,70 9,944 » 


Siedepunktserhöhungen von wässerigen Lösungen. (Fortsetzung.) 


\ } Mol z: h. Subst. | | 1 = e 
E | re ran a Mol. Autor Se Tee Mo Auto 


roo g H,O rooo g H,O Erh. roo g H,O | 1000 g HO — 
NaSCN = 81,07. NiSO, = 154,75. (Fortsetzung.) 
0,592 Or 0,73 Bancr., 1,07 0,0385 0,0690 0,558 
1,546 Rey, 1,96 Gould 2,64 0,0842 0,170 0,494 
2,440 3,38 AC 5,15 9,148 9,333 0,444 
2 2 
SSC 5,25 4 Ne = 331,22. Ai 
` 0,02 0,0012 0,000809 | 1,580 
ML = 129,60. 0,0536 0,00246 | 0,00162 | 1,521 
0,001260 | 0,000809 k 0,107 0,00469 0,00324 | 1,448 
0,00236 0,00162 0,214 0,00894 0,00647 |1,380 
0,00466 0,00324 4 0,524 0,0207 0,0158 1,307 
0,00900 0,00647 | 1,08 0,0405 0,0327 | 1,237 
0,0213 0,0158 2,158 0,0765 0,0650 1,176 
0,0428 0,0328 | 5,41 0,179 0,163 1,095 
9,0849 0,0649 | RbNO, siehe Nachtrag. 


0,209 0,161 
0,412 0,315 8 | ZnS0, = 161,44. r 
0,0130 0,000702 | 0,000806 | 0,870 
3 0,0260 0,00137 0,00161 |0,851 
NiSO, = 154,75. 0,0521 0,00248 0,00323 0,788 
0,0007210| 0,000849 | 0,849 0,104 0,00478 0,00645 0,741 
0,00140 0,00170 | 0,827 0,255 0,01059 0,0158 0,672 
0,00258 0,00339 | 0,760 0,525 | 0,0201 0,0325 0,616 
0,00492 0,00679 | 0,725 1,03 0,0364 0,0640 0,569 
O,OIIIO o,or68 o,662 2,59 0,0810 0,160 0,505 
0,0211 0,0347 0,609 4,85 0,137 0,300 0,456 | 
ll. Organische Ampholyte und Nichtelektrolyte. 
l-Asparagin = C,HsN,0, = 132,078. I-Dioxyphenylalanin = C,H,,0,N = 197,09 
0,5706 0,023 0,0432 0,590 Fra. 1,050 0,023 005327 |0,43° pre 
1,396 0,053 0,1057 |0,50 1,567 0,025 0,07952 |0,31 ” 
3,093 0,104 0,2266 :|0,46 12.18 
Resorcin = Gel (OH), = 110,05. Rohrzucker = CH. = 342,19. 
0,0555 0,0008420 | 0,00162 Log 
0,111 0,00169 900324 SE 
0,222 0,0033 5 0,00649 |o, 
0,0713 0,0034 1 0,00648 10,526 ea SE SS Der 
0,143 0,00677 0,0130 | 9523 SCT 20195 SC PD 
0,387 0,0184 0351 | 0,524 ` 5 99335 SH Sarl 
0,693 0,0328 0,0630 | 0,520 dE ES 7 9137 95 x 
1,34 0,0625 0,122 | 0,514 d 9174 9,327 953 
3,61 0328 10,484 


plake 
0,00891 0,0004120 | o0,000810 |0,509° Plak 
0,0178 0,000872 | 0,00162 0,539 
0,0356 0,00169 0,00324 | 0,521 


Nachtrag. 
K. Jablczynski u. K. Dembrowski, Rocz. Chem. 9, 699; 1929. 
KN0.. GN, _ — 
Ë RE BEER PR 
Mole Mole Mole Mol.-Erh- 
1000 g H,O Mol.-Erh. 1000 g H,O Mol.-Erh. 1600. € O WH 
VE k i Be a a a 


0 
0,87, 0,2304 0,894" 1,6696 0,78, 0,225 SC 
0,824 0,4491 9,855 1,9712 0,76, 0,671 SCH 
SCH 0,8756 0,825 2,1857 0,76, 1,345 9,728 
0,758 1,3165 9,79 2,020 SM 


HI. Literatur. 


Bancr., Gould = W. D. Bancroft u. L. E. P. Gould, | Plake = E. Plake, ZS. physik. Chem. (A) 172, 113; we 
Journ. physic. Chem. 38, 200; 1934. (Na-Salze.) (Anorganische Salze aller Art; Nichtelektrolyt@) e 
Fra. = M. Frankel, Biochem. ZS. 217, 378; 1930. | Saxt., Smith = B. Saxton u. R. P. Smith, Jour: 
(Ampholyte.) chem. Soc. 54, 2626; 1931. (EC 
Fre. = K. Fredenhagen, ZS. Elch. 37, 688; 1931. 


Siehe ferner: F. Bourion u. 0. Hun, Journ. Chim. phys. 27, 194; 1930. (NaCl, KCI.) 
Roth. [R] 


Lit. siehe Tab. 312. 


Schmelzwärme chemischer Elemente. 


ia. UL D uu len s a sr ass sss 


Atom- 
oder 
Mole- 
kular- 
gewicht 


Chemische 


Substanz Formel 


Argon sN. 
Cadmium e 
euterium 


Eisen (elektrolyt.). 
> (Transfor- 
matorb 
Gallium ` a i 


114,76 


39,096 


Natrium 


20,183 


58,69 
28,016 


204,39 


WEN Q s 65,38 


dee 


Temperätur 
oder 
Druck 


83,850 abs. 
321° 


Vgl. auch Tammann 
u. Bandel 


14,99 abs.; 
p = 1121 kg/cm? 
20,4? abs.; 
p = 1864 kg/cm? 
4,09 abs. 
3,4? abs. 
2,59 abs. 
3,0? abs. 
3,59 abs. 
156,4-+0,2° 


ı kg/cm? 
Eet a 
200o 
4000 y 
135,40; 6000 ,„ 
152,5%; 8o00 ,, 
167,0°; 10000 
173,6°; 11000 
179,6°; 12000 

116,09 abs. 


62,50; 
78,79; 


92,4%; 
115,80; 


97,6°; 
105,90; 
114,2°; 
129,10; 


1000 ` A 
2008 
4000 y 
142,50; 6000 ,„ 
154,80; 8000 ,, 
166,7%; 10000 ,, 
172,20; rrooo , 
177,20; 12000 » 


24,55° abs. 
(1452) 
63,14° abs. 
302,5° 


419° 


PEER ID S, 1478 ist die atomare Schmelzwärme 0,2655. 


1 kg/cm? 


Schmelzwärme 


cal/g kcal/Mol 


7:043 | 
13,99 
11,6 


64,38 


62,21 
19,16-50,02 


19,04 
1,85 cal/cm® 


3,22 cal/cm® 


1,69 
1,28 
0,835 
1,089 
1,365 
6,8o;--o,o25 


0,00675 
0,0051 
0,00334 
0,00436 
0,00546 
0,780 
0,003 
0,504 
09,532 
9,551 
5,571 
9,559 
9536 
9,497 
0,473 
9,442 
0,3907 
3,24 


12,9 
13,6 
141 
14,6 
14,3 
13,7 


12,7 
12,1 


0,695 
0,673 
0,655 
0,644 
0,645 
0,655 
0,675 
0,675 
0,685 


Atomare Schmelzwärme von Nei? um 1,18 cal größer 
als diejenige von Ne 


20 
0,080, 
| 428 


0,0005 
1,030 
0,003 


1,77 


5,04-40,01 


27393 


0,1723 


Beobachter 
und 
Jahreszahl 


Clusius unveröff. 
Braune-Roth 
Clusius u. 
Bartholomé 1934 
Oberhoffer u. 
Grosse 1927 


Roth u. Mitarb. 
. . 1934 
Richards 1921 
Simon u. Steckel 
1931 
> 


Kaischew u. 
Simon 1934 
Keesom u. 
Keesom 1936 


Roth u. Mitarb. 


2933 
Bridgman 1914 


Clusius unveröff. 
Wüst u. Mitarb. 
1931 
Bridgman 1914 


Keesom u. 
Haantjes 1935 
Clusius unveröff. 
White 1921 
Giauque u. 
Clayton 1933 
Roth u. Mitarb. 
1934 
Braune-Roth 
Ruhemann, Lich- 
ter u. Komarow 
1935 


Henning. [R] 


mm ELSE | 168; 291801; Bg I 1479 


Schmelzwärme anorganischer Verbindungen. 
Lit. siehe Tab. 312. 


< Mole- “Temperatur Schmelzwärme Beobachter it. 
Substanz Kampene kular- oder und Z 


gewicht Druck cal/g | kcal/Mol Jahreszahl 
ee ! —s 


Aluminiumchlorid AlCl; 133,34 ca. 190° C 637 Fischer 1931 
Aluminiumbromid AlBr, 266,72 97,5° IOI 2 > 
Aluminiumjodid . Al], 407,73 191 93 > 
Antimonpenta- 
ehlorid, S a SbCl; 299,05 r Atm. 6,40 Nasu 1934 
Fluorwasserstoff . HF 20,01 190, 1° abs. 54,7 Dahmlos u. Jung 
1933 
Kalialaun . . . . |K,AL (SO): | 948,74 89,0° 26,0 | Sturley 1932 
24 H,O 
Kaliumtetrasilikat K35S1,0, 334,43 765° 35+20% Goranson U. 
Kracek 1932 
Hydrazin ... . NH; 32,046 (+ 1,49) 31,8 1,02 Hieber u. 
0° Erstarrungswärme Woerner 1934 
Kohlendioxyd . . COF ; 3000 kg/cm? 46,7 2,05 Bridgman 1914 
9; 4000 48,7 | 2,14 
5000 50,1 | 2,20 
6000 51,0 | 2,24 
7000 51,3 | 2,26 
8000 51,2 1152525 
gooo Gre | 2,26 
75,4%; 10000 De UE 
84,6°; 11000 52,2 1152,95 
93,50%; 12000 , 52,8 222 
Kohlenoxyd . . . 28,oo 68,099 abs. 7,035 0,1997+ Clayton u. 
0,0002 Giauque 1932 
Stickoxydul . . . 44,016 182,26° abs. 35,50 1,563, | Blue u. Giaugue 
1935 
I53,83 —22,87° 3,752 | 0,57724| Johnston u. 
0,001 Long 1934 
ı Atm. 4,42 0,68 Nasu 1934 


Tetrachlorkohlen- 


Natriumacetat- 
trihydrat . . . |NaCH,COO:| 136,07 58,50 38,4 | 522 Sturley 193? 


Natriumthiosulfat- SES 
pentahydrat . . | Na,S,O;: | 248,19 48,5 35,4 | 8,79 > 
s H,O 
Phosphorwasserstoff °PH, 34,04 39,7? abs. 7,85 | 0,2673 Clusius 1933 
Schwefelwasserstoff HS 34,08 187,6° abs. 16,63 0,5670 » 
Monosilan. ... SiH; 32,09 88,50 abs. 4,97 0,1595 > 
Titantetrachlorid. DIE 189,73 ı Atm. 12,90 | 244 Nasu 1934 H 
Wasser (Eis) . . . H,O 18,016 0,0° 79,49 1,430 Barnes u. Maa 
| 1930 
Schweres Wasser d 
Wee mee S 20,026 74,10 1,484 Bartholome U: 
20,026 ; 76,00 1,522 Clusius 1935 sl 
ME 20,026 ñ 75,40 1,510 La Mer u. Bake 
(kryosk.) 1934 


DI: 
R. S. Brown, W. H. Barnes u. 0. Maass, Canad. Journ. Res. 12, 699; 1935, finden 74,2 £ %2 kcal/g Pa 
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Ergänzung zu Tabelle 309 und 310. 
Schmelzwärmen der Elemente und anorganischen Verbindungen. 


E E EE, Wee EEE EI en et r 
e erbin- 
K. K. Kelley hat die calorimetrisch bestimmten Schmelzwärmen der Elemente und anorganischen V rh L, 
dungen, soweit die Schmelzpunkte oberhalb o° liegen, kritisch gesichtet und gibt, U.S. Deptmt. o | 
Bull. Bur. Mines, Nr. 371, Washington 1934, folgende Werte als die wahrscheinlichsten an: 


=... 


rgänzung zu ¿š 


(Fortsetzung.) 


Schmelzwärmen der Elemente und anorganischen Verbindungen. 


— 


K 


'Temp. 
oder 
Druck 


Element 


I at 
2000 ,, 
4000 ;, 
6ooo ,, 
18,669 K 
(Tripel- 
punkt) 


18,58° K 
AsF 


i Jm eeh) 3 
GOON oktaedr. ` 
"el geen 


— 79,80 C 
+272,1° C 
+313? C 
158,2°K 
Do 
+3,820 C 
13570 C 


40,6° C 


Schmelzpunkt 
0 


kcal/g-Atom 


umgerechnet auf p=o 


Schmelzwärme kcal 
pro g-Atom oder 
ro Mol 


Symbol 


ee Bar r 


2,70 ot 
2,18 
3,15s—O,I 
2,755 

2,55 EOI 
2,71 

8,48 
16,38 

3,98 
3,0392 
2,5052 
1,46 +0,05 
3,66 E93 
3,93 
0,50 
3,11 20,2 
3,56 +0,3 
467 

450 

0,574 

2,84 

6,41 


5 


Verbindungen, 


Druck oder auf anderem Wege abgeleitet. 
Lit. S. 2688. 


Schme 
0 


K 


lzpunkt 


Berechnete Schmelzwärmen von Elementen und anorganischen 


meist aus dp/dT von fest und flüssig, seltener aus der Änderung des Schmelzpunktes mit dem 


| Schmelzwärme kcal 
| pro g-Atom oder 


pro Mol 


8,77 +0,15 
-0,2 


Schmelz- | 


wärme | Beobachter Element 


oder Mol | 
l! 


I. Element. 


0,280 Bridgman 


0,279 
0,275 
0,277 
0,0489 


> 
29 


N 


> 
Lewis-Hanson 


Scott,Brickwedde, 
Urey u. Wahl 


II. Anorganische Verbindungen. 


| Ruff PbO 
| Smits u. Beljaars | PbS 
Rei, 
ReO; 
SF, 


0,05235 


2,74 
15,10 


8,94 
O,I4I 


| Lewis, "Macdo- 
nald u. Schutz 
„51—1,60| La Mer u. Baker 


Joming u. 
Murphy 
Ogawa (1) 


29,0 £5 
SO,, eisartig. - 


1,54 | asbestartig. 


Temp. 


oder 


S= Druck 


13,920 K 


rat | 


1000, 
2000, 


| 4000 ,, 


6000 , 


| 419,40 


| 


3 
a Fil 


D 
EA 


| Schmelz- 


wärme 


kcal/g-Atom 


oder Mol 


0,0280, 


0,218 
0,271 
0,302 
0,335 
0,346 
1,864 


Beobachter 


Scott,Brickwedde, 
Urey u. Wahl 
Bridgman 


> 
Coleman u. 
Egerton 


Maier 
> 
Ogawa (2) 
S 29 
Yost u. Claussen 


Klemm u. Henkel 
Smits 


29 


[R] 


Berechnete Schmelzwärmen von 


Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 


Elementen und anorganischen 


Schmelz- 
wärme 

| kcal/g-Atom 

oder Mol 


Temp. 
oder 
Druck 


Element Beobachter 


| 
+2,0° C 
—34,6° C 


234,34 
0,50 C 


Ge 
Go 


Yost u. Claussen 
Klemm u. 
Henkel 


Literatur. 


Schmelz- 


wärme Beobachter 
Element kcal/g-Atom 


oder Mol — 


en. 
eer aiat Yost u. Car 
Klemm 
Henkel 
Nasu 


(1,90) 


1,6 


2,44 


—— 


P. W. Bridgman, Phys. Rev. (2) 46, 930; 1934. (N,, Ar.) 

Chu-Phag Yap, Techn. Publ. Amer. Inst. Mining Engin. 
1931, Nr. 397. (Fe,C, Hinweis.) 
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(PbO; 


Literatur, betr. die Schmelzwärme 
anorganischen 


SbCl.) _ 


312 


(050%) 
(Beie 


E. Ogawa (1), Bull. chem. Soc. Japan 6, 302; 1931- 
E. Ogawa (2), Bull. chem. Soc. Japan 7, 265; 1932 


Chem. 206, 


Ree) 
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1933. (As,O,. Daselbst auch Schmelzw. von me 

monokl. Form.) 1. Soc. 
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55, 885; 1933. (SE, Bebe TeF;.) 
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Schmelzwärmen organischer Verbindungen. 
Lit. S. 2696. 


Hauptsächlich calorimetrisch bestimmte Werte. Aus kryoskopischen Versuchen und mittels 
thermischer Analyse!) abgeleitete Werte sind erst in zweiter Linie berücksichtigt. Den so erhaltenen 
Zahlen ist ein t vorgesetzt. Vgl. hierzu Tabelle 305. Ist nicht die Schmelz-, sondern die Erstarrungs- 
wärme beobachtet, so ist die Temperatur, bei welcher die unterkühlte Schmelze erstarrte, oder die 
Lösungswärme von Glas und Krystall bestimmt wurde, in Klammern angegeben und die wahre 
Schmelztemperatur daruntergesetzt. 

Die Zahlen sind nicht mit Vorzeichen angegeben: Schmelzen erfordert Energiezufuhr, beim 
Erstarren wird Wärme frei. 

Anordnung: a) nichteyclische, b) cyclische Verbindungen; beide, da die Nomenklaturen 
schwanken, nach steigender Anzahl der C-, nach fallender Anzahl der H-, nach steigender Anzahl der 
O-, F-, Cl-, Br-, J-, N-, S-Atome angeordnet. An den Anfang jedes Abschnittes ist eine kritische 
Zusammenstellung von calorimetrisch bestimmten Schmelzwärmen von Kohlenwasserstoffen gesetzt 
(G. S. Parks u. H. M. Huffman, Ind. engin. Chem. 23, 1138; 1931). 


a) Nichtcyclische Verbindungen. 


ës 
Schmelzwärme Schmelz- | Schmelzwärme 


Schmelz- 


Verbindung pane CH koal/ Verbindung Formel SH ik kcal! 
j N Mo! 


we Normale Paraffine. Verzweigte Paraffine. (Fortsetzung.) 
than. .% CG, 3-Äthyl- 
n-Butan . . CIH 5 pentan. . C,H, | —118,8 
H Bentan. . | -C Hia 2,2-Dimethyl- 
n-Hexan . . C Aia pentan. . d —125,0 
n-Heptan. . CHR 2,4-Dimethyl- 
n-Octan . . ES Ets 4 3 pentan. . s —120,6 
n-Nonan . Sen 3,3-Dimethyl- 
Decan al GC Has pentan. . 5 —134,9 
n-Undecan . | Gala 2,2,3-Trime- 
n-Dodecan . elo | thylbutan. 2 — 25,4 
n-Eikosan. . | ` Gala 2,2,4-Trime- 
n-Penteikosan| C,;H;, 3 thylpentan | Che |—107,8 
n-Tritria- Hexamethyl- 

kontan.. Cas Hes äthan . . k +104 


Verzweigte Paraffine. Olefine, 
2-Methyl- Propylen . . Ce |—184,9 
butan . . | Gët [160,5 | Trimethyl- 
2-Methyl- | äthylen. . 
been . . | Ge [1191 | 2 | Diisobutylen 


Schmelz- Schmelzwirme 
Formel temp ees EE Beobachter 
VE cal/g kcal/Mol 


—182,5 14,0 0,22 Clusius 

96 Tor 11,00 Timmermans?) 

63 t19,1 12,28 7 

22,87 3,75 0,577 | Johnston u. Long 
0,001 

22,9 14,40 10,68 Nasu 

a- 22,9 t4,27 to,657 | Verstraete 
f- 39,6 | tıo,3 t1,58 S 


1) Formel von Le Chatelier: In C = — Q-A T/RTT Schmp. (J. Timmermans). 
2) Die Zahlen sind dem Original entnommen; das Molargewicht ist 84,94- 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Roth. [R] 169 


Schmelzwärmen organischer Verbindungen. 


Lit. S. 2696. (Fortsetzung.) 


— 


Verbindung 


C, (Forts.) 
Tetrabromkohlenstoff, 
kub. 


monokl. 


Schwefelkohlenstoff. . 


Cz 
Athylen 


Äthanol 
Methylal 


Methylformiat . . . . 
Äthylidenchlorid . . . 


Athylbromid 
Acetonitril 


Äthylendiamin . . . . 


Erstarrungswärme! 


Hexachloräthan. . . . 


CH 
Propionsäure 
Athylformiat 
Glycerin 
ß-Chlorpropionsäure 
n-Propylbromid 
Propionitril 


ß-Thiomilchsäure. . . 


C, 

Methyläthylketon. . . 
i-Buttersäure 
Äthylacetat 


Erythrit 


tert. Butylchlorid. . . 
n-Butylbromid . . . . 


n- > 
1- s h 
n-Butyronitril 


n-Amylalkohol . . . . 
tert.-Amylalkohol. . . 
n-Valeriansäure. . . . 


l- 


Valeronitril 


a-Glucose 


n-Hexylbromid. . . . 


n-Amylbromid Ed A 


Schmelz- 
Formel 


Schmelzwärme 


temp. 
° C cal/g 


93,6 o,8771) 

61,4 2,50!) 

62 18,39 
—112 t17,8 


GHz — 169,5 250 | 
vgl. auch Ruhemann u. Lichter 
C,H; OH —116,9 24,0 | 


—105 
—100 
— 96,5 


CH,(OCH,), 
H-COO-CH, 
CH;-CHC], 

CH: Br —118 t12,8 
CH,: CN — 44 152,0 
(CH,-NH,), (0°) 76,9 
+8 
186,81) 


125,0 
130,0 
114,7 


C,H, COOH 
CH, COO: C,H; 


CH0, 
C,H, Cl 
C,H; Br 


” 

29 
GI CN 
Gel 
Gan ÔH 
C,H,: COOH 
CG: Br 
C,H,’ CN 
(C3H,),O 

C H,,O;ç 


C,H 10, 
Cola Br 


41,7 
26,1, 


| kcal/Mol 


0,291 

0,829 
+2,78 
11,35 


2,633 
12,84 


7,51 
4,318 


Beobachter 


Korvezee 


> 
Verstraete 
Timmermans 


Eucken, Hauck 


Gibson, Parks u. 
Latimer 
Timmermans 


> d 
Woerner u. Hieber 


vd Lee 


Timmermans 


Volmer u. Marder 
Schjänberg 


Timmermans 


Huffman u. Ellis 


Timmermans 


” 
Parks, Huffman U. 
Barmore 
as u. 
Spaght, Thom 
Parks 
Timmermans 
Deese 
Timmermans 
” 
” 


Timmermans 
Parks, Huffman u- 
Barmore 
Timmermans 
29 
Deese 
Timmermans 


Parks, Huffman U. 
Barmore 

Spaght, Thomas u: 
Parks 

Parks u. Thomas 

Deese 


1) Aus genauen Dampfdruckmessungen von Krystall und Schmelze abgeleitet. 


me "` 


23691 ` 


Schmelzwärmen organischer Verbindungen. 
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Verbindung 


C; 

Daollentanıf. iess 
2-Methylhexan . . 
3-Athylpentan . . 
2,2-Dimethylpentan . 
2,4- > 


a 
GES 


Orthokieselsäureäthyl- 


Cu 

Tetradecan : 
Äthyllaurat, ß- Form 
Cig 

Palmitinsäure 

Cig , 
Athylpalmitat, -Form 


CH 
Athylstearat 
ß-Form 


Caz 

Dokosan 
B-Form 

„&-Form . 

Athylarachat 
B-Form 
&-Form 

Ca, 

Athylbehenat 


25 
Penteikosan 


C, 

H eakosin 
B-Form 

.. &-Form 

Athyllignocerat 
ß-Form 


Cag 
Athylcerotat 


2,2,3- Trimethylbutan i 
(OR 


Formel 


SOA CH, 


CH 
Gan COO- C,H, 
Glo: COOH 
C,H;'C00-C,H, 


C,,Ha;‘ COO: C,H, 


CoH 46 


CuB COOCH: 
Gala: COO- C,H 


Ca5H52 
Cs H;, 


Gel ue: COO: C,H; 


Cola: COO: C,H; 


CH; COO: C,H; 


Schmelz- 
temp. 


Te 


+ 68,3 


Schmelzwärme 


cal/g | kcal/Mol 


= a = H NW 
N = a 


on Lei 


vi 


54,07 


37338 17,93 


1) Aus den Sättigungsdrucken des Festen und der Flüssigkeit abgeleitet. 
2) Für die höheren Paraffine mit n C-Atomen ist die molare Schmelzwärme der -Form 
= (0,6085-» —1,75) kcal. Ebenda Formel für die absolute Schmelztemperatur. 


Beobachter 


Huffman, Parks u. 
Thomas 


Solana u. Moles 


Parks u. Light 
King u. Garner 
Rao u. Jatkar 


King u. Garner 


Garner, van Bibber 
u. King?) 


King u. Garner 


> 


Spaght, Thomas u. 


Parks 


Garner, van Bibber u. 
King?) 


King u. Garner 


Garner, van Bibber u. 
King?) 


King u. Garner 


” 
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Schmelzwärmen organischer Verbindungen. 
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Q Schmelz- Schmelzwärme 
Verbindung Formel ç Beobachter 


cal/g kcal/Mol 


| 

Css | 

Spaght, Thomas u, 
| Parks 


Tritriakontan d 54,0 


CH ° | 
Tetratriakontan 
B-Form | 39,5 Garner, van Bibber u. 
&-Form | King!) 
Cas ei 
Pentatriakontan 5 
B-Form n SCH 
a&-Form 
Ca 
Tripalmitin, stabil . . [C,H,(C;;H,;: COO); 50,3 Rao u. Jatkar 
Cs7 ' 
Tristearin CHi (Cira COO) 
stabil 
labil d. (44,2 
wohl zu klein; besser nach Eykman 45,7 


b) Cyclische Verbindungen. 
G. S. Parks u. H. M. Huffman. Kritische Zusammenstellung von molaren, calorimetrisch be- 
stimmten Schmelzwärmen von Kohlenwasserstoffen. 


— 


BEER E Schmelzwärme | ` Sc er Schmelzwärme 
Verbindung Formel ra SCH | kcal/ Verbindung Formel Ga Ss 
I Mol c g 


Benzolderivate (monocyclische). EE CH SE 
GE is 5 


Benzol. . . C H, 30,1 | Triphenyl- 
en SÉ E 1752 methan . [CH(G,H;),| + 21,1 
0-Aylol `. 29,3 

es EE E SE Hydroaromatische Verbindungen. 


P- > Ar 38,1 | Methyleyclo- 
Äthylbenzol. 20,6 | pentan . . (risa 19,5 
Pseudocumol SE | Cyclohexan . > 7,4 
tert.-Butyl- Cyclohexen . C. H;o 9,6 
benzol . . 1,2-Dimethyl- 
Naphthalin . H 6 eyclopentan]| C,H, 1557 
Diphenyl. . Methyleyclo- z 16,2 
Diphenyl- | hexan . . 
methan . | A,-Dihydro- 
Dibenzyl . . Hi, 3 | naphthalin C,oH1o 22,4 
Stilben. ... | CH, | Dihydrophen- 
Anthracen . | C anthren . Cal 


Schmelz- Schmelzwärme 
Verbindung Formel temp. | — Beobachter 
ES cal/g kcal/Mol 

EEN Be DEE EE EE, Wee MS ee TE Eeer) 
Gi (2) 
Dioxan ne 3425, | 3016 Rothu.Meyer (t)u- 

0,2 0,018 
34,85 | 3,066 | Jacobs u. Parks 


0,06 0,005 


Thiophen . en hO D 


1) Für die höheren Paraffine mit n C-Atomen ist die molare Schmelzwärme der %- 
= (0,6085 —1,75) kcal. Ebenda Formel für die absolute Schmelztemperatur. 


Form 


Roth. [R] 
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C, 


Schmelzwärmen organischer Verbindungen. 
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Verbindung 


Cyclopentan 
yridin 


C 


6 


| Cyclohexan 


Fluorbenzol ele Ara 
Chlorbenzol . . . . 
Brombenzol . SÉ 
1,2,3-Trichlorbenzol. . 
1,3,5- 

o- -Bromphenol 


| Anilin 


o-Nitrophenol . Zen 


m- 
m- 
P” 
p- Nitranilin 
4,3,1-Fluorchlornitro- 
benzol . 
3,4,1- 
3,6,r- 4 
I ADi bromat- 
benzol. A 
1,3,6- -Chlorjodnitro- 
Benzol 
1,3,4- 
P- Jodnitrobenzol SG 
1,3,4-Chlornitranilin. . 
1,3,6- 
1,2,4- 
SÉ 
1,4,3- 
1,2,6- t 
2, 6 -Dinitro-p- dichlor- 


” 
xP 


2 ER 
T hiophenol ` 

C, 

Benzylalkohol 

Benzoesäure . . . . . 

0-Chlortoluol. . . . 

p- 

o- Bromtoluol . 

p- 
EC 
2, 3,4- 

2,3,6- 

234,6- 
334,5- > 

Ee äure. 

2,3-Dichlorbenzoesäure 

Dei > 


1) Aus der Änderung des Schmelzpunktes mit dem Druck, AY usw. 


steht fälschlich 7,73 kcal. 


Formel 


OI 
NO»: C,H, NH, 
NO,- C,H; FC 


” 
> 


NO,- C,H, Br, 
NO,- C,H, CH 


JC, NO 
wn OH, CI- NO, 


(NO kel: Cl, 
C,H.-SH 
C,H, Car OH 
C,H, COOH 
CG CH, 
Br: Cl CH, 


Br: Clan CH, 


C1-C,H,- COOH 
Cl: CH, COOH 


23 


Schnee. 


temp. 
oG 


— 94,1 
— 420 


+ 6,63 


41,9 
45 
30,8 
55 
63 


Schmelzwärme 


cal/g | kcal/Mol 


2,06, 
24,99 


7,731) 


120,3 


1348 


128,2 
126,8 
124,5 


Tiro 


Ti4,1 
Ti,8 
127,7 
1394 

31,9 
132,5 
1348 
130,7 
128,4 


131,7 
t18,6 


24,90 


19,83 
145,6 
18,2 
124,5 
Tis 
120,5 
Isi 
tı1,9 
Tio 
114,6 
114,3 
135,8 
135,1 
131,9 


0,190 


1,975 
0,6501) 


11,95 
T1,80 
12,00 
t415 
t415 
12,70 
2,521 


2,89; 
14,16 


5,10 
14,55 
13,30 


2,741 


2,14g 
15,57 
12,30 
13,10 
12,30 
13,50 
13,00 
13,90 
14,60 
14,80 
14,70 
15,60 
16,70 
16,10 


abgeleitet. Im Original 


Beobachter 


Jacobs u. Parks 
Parks, Todd u. Moore 


Rotinjanz u. 
Nagornow 
Timmermans 


2) 
Parks, Huffman u. 
Barmore 
Parks, Todd u. Moore 


Crockford u. 
Simmons 
Skau 


Timmermans 


Parks, Todd u. Moore 


» 
N. F. Moerman 
Timmermans 
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2694 Eu 313 e 71; Eg IT 801; Eg II 1480 


Schmelzwärmen organischer Verbindungen. 
Lit. S. 2696. (Fortsetzung.) 


Schmelz- 
Verbindung Formel temp. Beobachter 
IC cal/g | kcal/Mol 
EYE a TIEREN Ai. ee MEERE A a EE Ale ET REN EN KEE 
C, (Forts.) Ck 
4,2-Nitrochlortoluol. . Ka H,- CH, | + 63 125,7 14,40 Timmermans 
NO, 
6,2- D > + 36 122,7 13,90 > 
5,2- og 5 + 43 131,2 13,35 5 
3,2- HI DI + 22 121,3 13,65 ” 
Br. 
1,2,4-Nitrobromtoluol . 2 Cs H,: CH; + 44 t22,2 14,30 > 
NO, 
1,3,4- ! Aë? + 31 117,8 13,85 D 
p-Chlorforma Anita. CL C HI NH +103 13457 15,49 o 
CHO 
o-Nitrobenzylchlorid NO,’ C,H, CH;Cl 48 123,2 14,90 9 
x d > , à D +73 13,00 15,20 HI 
4,6-Dibrom-3-amino- 
methylbenzol C,H,Br,N + 75 113,6 13,60 2 
2, 6- „ > T 66 114,0 13,70 „ 
mi- Toluidino 2. CH: CHa: NH, | — 31,5 18,7 10,93 GE 
p- AEG 2 T Ei (+45) 138,1 14,09 Crockford u. 
: Simmons 
Benzamidna sta 11: C;H,:CO-NH, +127,2 40,48 4,90 Skau 
m-Nitrotoluol NO, Gelz CH3 (+15) 123,8 13,27 Crockford u. 
p- © Sé (+57) 129,3 Hot Simmons 
1,2,5-Nitrosalicylsäure . > H,-COOH| -+230 t42,6 t7,80 Timmermans 
NO 
p-Nitroformanilid. . . NÔ, C,H; NH +195 145,8 17,61 y 
CHO 
1,2,4-Dinitroanisol UN Ost elo: OCH, | + 86 119,7 13,90 3 
a-Trinitrotoluol (NO,),C H,-CH, | + 81 tı8,1 14,10 En 
% OI D +102 Tä 14,10 > 
8 
DE) HE ee ef el: OR — 25,3 31,4 3,33 | Rossini 
0,007 
Elek, Mc. ne C B,(CH;), — 47,9 26,0 2,764- Timmermans 
0,05 
o-Phthalsäure C;H,(COOH), | +194 | 175,3 (has $ 
Aceto-4-chloranilid . € Ai NCL +179 140,7 16,90 = 
1,3,4-Chlornitroacet- 
anıhd ¿u ir : iécht no, Della NH +144 124,2 135,20 om 
. as q Ge) z 
m-Nitroacetanilid. . . | NO, C,H, NH +151 T3o,o 135,490 ne 
C,H, 
2,4-Dinitrophenetol. . |(NO,),: C;¿H,: OC,H;| + 85 125,0 13,30 er 
Trinitro-m-xylol . . . |(NO,)3:C;H-(CH,),| +182 139,4 9,50 A 
° 
Pseudocumol. .. . . C H,(CH,), — 44,1 22,9 2,75+ | Rossini 
0,06 
EE ARCHE e Ra D — 44,5 25,15 3,030 Huffman, Parks u- 
Barmore 
a&-Hemimellithol . . . — 25,5 16,6, 2,00-+ Rossini 
0,05 
a-Mesitylen . 2... o — 44,8 19,0 2,28 
0,06 
BS a ae Aa r — 51,7 15,8 Lat > 
idi NH, SC llett u 
Acetyl-o-toluidin . . . | C3H,0-C,H;- CH, +110,3 38,21) 57) SS ett u. 
azze 
Chinolins pe C,H,N — 14,7 19,98 2,579 | Parks, Todd u. Moore 


1) Aus Löslichkeiten berechnet. 


Schmelzwärme 


Schmelzwärmen organischer Verbindungen. 
Lit. S. 2696. (Fortsetzung.) 


Schmelz- Schmelzwärme 
Verbindung Formel ¿2 KC EE ee Beobachter 
kcal/Mol 


0,739 | Roth 
5,10 Ferry u. Thomas 
5,03 Zeumer 
15,02 Smith u. McDougall 
3,089 Huffman, Parks u. 
enthält Umwandlungswärme Barmore 
— 77 20,0%, | 2,685 
D wi 69,9 17,20 2,310 
n-Butylbenzol . . . . A — 88,5 19,55 2,620 > 
Naphthalin + 79,9 35,8 458 Spaght, Thomas u. 
Parks 
+ 80 35,10 4,4955 | Lee Ward 
0,01; 
(+80) 4,2 14,38 Crockford u. 


Simmons 


Molare Schmelzwärme in cal = 4090+49,23°1 — 0,0522 t? 
Campher h Are zu 178,4 | 10,74+ | 1,63& | Frandsen 
odp | 0,06 i 
B-Naphthol . +122 13755 15,40 Timmermans _ 
Athylacetanilid.. . . - d 24,1 3,93 Garelli u. Racciu 


B-Naphthylamin . . . Dies 36,69 5,25 Skau 


Cu 
Pentamethylbenzol dp ( 2,04s Ferry u. Thomas 


ß-Methylnaphthalin. . . : 2,859 | Huffman, Parks u. 
Barmore 


Cı 
Hexamethylbenzol A + 3 Spaght, Thomas u. 
Parks 

Acenaphten C, H ,(CH;,), 5 Skau 

Diphenyl (C H;)s | Spaght, Thomas u. 
‚Parks 

3-Chloracenaphthen. . C1- C, H,(CH;), | Timmermans 

ge | J 

Benzophenon1) St Rn (C,H,),C0O N Neumann u. Völker 

labile Form | 


OH: C,H, COO- i | Pollatschek 
C,H, 


C 

Dibenzyl (C,H: CHA Kä Ferry u. Thomas 

Stilben**) (Bes CH), | 6,6 > 

Die | 

Dibenzoyläthan KU ICH, C,H; CO), | "Se Thomas u. 
arks 

Cis 


Azoxybenzoesäure- 
äthylester 2 z +113,7 143 | 489 


Bildung von flüssigen Krystallen! 
122,5 | 38 al 580 
Klärungspunkt 
Pl 
"Triphenylmethan . dë (C Hy CH +92,1 EE 


*) Berichtigung zu Eg I, S. 803. : 
1) Aus genauen Messungen des Dampfdrucks von Krystall und Schmelze abgeleitet. 
**) Angabe Hw. S. 1474 ist überholt. 
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Schmelzwärmen organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung ) 
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Atomare oder molare Volumenänderung (AV) beim Schmelzen. 

... AP (cm? pro g-Atom oder pro Mol) beim Schmelzvorgang kann direkt bestimmt oder aus den 
Dichten von Krystall und Schmelze (bzw. Glas) beim Schmelz- oder Tripelpunkt, ferner aus der 
Anderung des Schmelzpunktes mit dem Druck, falls die Schmelzwärme unter den betreffenden 
Bedingungen bekannt ist, berechnet werden. Schließlich kann À V bei Druckversuchen aus der Ver- 
schiebung des Stempels abgeleitet werden. Die Arten der Berechnung sind im folgenden nicht unter- 
schieden. Vollständigkeit ist nicht angestrebt. A V bei inkongruentem Schmelzen ist nicht tabelliert. 

Ältere Zusammenstellungen findet man bei H. Block, dessen Mittelwerte aus älteren Messungen 
als „Block“ zitiert sind, in G. Tammanns Büchern „Aggregatzustände“ und „Krystallisieren und 
Schmelzen“, [als „Tamm.“ zitiert, in den International critical Tables, Band 2, S. 474 (Metalle 
Fe Legierungen); Bd. 4, S. 9 (anorganische und organische Verbindungen)], schließlich bei L. Deifet, 

ull. Soc. chim. Belg. 44, 122; 1935. 

In all diesen Zusammenstellungen findet man auch reiches Material für A Z bei Umwandlungs- 
Vorgängen. 

Lit. S. 2705. 
ERBE EE E Miet LS i ENEE FE L L a ae y RG 

Anordnung: I Elemente, II anorganische Verbindungen, beide alphabetisch nach den Symbolen 
geordnet, III organische Verbindungen nach der üblichen Anordnung C, H, O, Halogene, N, S. 

I. Elemente. 
Schmelz- | Druck 
Symbol temp. DC | at oder 4 V cm?/g-Atom Zitat 
(oder ° K) | kg/cm? 
tee lies 660 I +0,51 Block 
FE ERS: 83,8--0,05° K| Tripelpunkt +3,05 | Clusius 
0,68 
| kg-cm/Mol 
83,90 K I | +3,18 11180 Bridgman (5) 
106,3° K 1000 +2,22 11180 k, 
126,4° K 2000 +1,70 11140 x 
144,99 K 3000 +1,36 11060 5 
162,00 K 4.000 +1,12 10980 e 
178,00 K 5000 +0,96 11020 db 
193,10 K 6000 +0,84 11060 x 
nahe +271,0 I —0,72 Tamm. 
+267,5 1000 —0,74 4 
+263,8 2000 —o,80 er 
-+260,0 3000 09,775 > 
+256,0 4000 —0,785 
+251,9 5000 —0,80; K 
+247,6 6000 — 0,82; S 
+243,2 7000 —o,84 | k 
-+238,6 8000 —0,85 | o 
-+233,8 9000 — 96; | D 
+228,8 10000 —o,87; | e 
+223,6 11000 —o,88; | Ze 
+218,3 12000 —0,89 | 4 
ARE — I +4,08 Block 
E EE, Ae 321 I +0,659 Tamm. 
BEE iin (28,5) I + 1,900 Losana 
‚ ee + 29,75 I —0,370 Richards u. Boyer 
V” 29,39 173 —0,374 DI 
IL Pia asa 18,6,°K 0,16 1,33 Clusius u. Bartholomé 
l nz... 13,95°K 0,078 + 1415 > 
Ee ni — 38,85 I +0,52 | Vincentini u. Omodei 
— 28,66 2ooo +0,57 Tamm. 
— 18,48 4002 +0,504 5 
— | 8,31 6005 +0,499 a 
| + J 1,87 8018 Logo u 
| + 12,06 10034 Fo,477 ° 
+ 22,24 12064 —-0,461 S 
Jaa +114 I +543 “| Block 
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Atomare oder molare Volumenänderung (AV) beim Schmelzen. 
€ Lit. S. 2705. (Fortsetzung.) 
Lee 
Schmelz- | Druck 
Symbol temp HAC ed ER A V cm?/g-Atom Zitat 
(oder ° K) | kg/cm? | 
EE E E BE E e, 
EH Seen + 62,5 I To Losana 
+ 78,7 1000 40,926 | Tamm. 
+ 92,4 2000 | —+e,823 Se 
+115,8 4000 40,655 5 
+135,4 6000 Log | o 
+152,5 8000 +0,420 | s> 
+167,0 10000 +o,328 ai 
+179,6 12000 -Fo2517 | SS 

Tilos ieas d (180) I +0,184 | Losana 

kg-cm/Mol 

N aw en 63,140 K I +1,01 | 3060 Bridgman (5) 

82,30 K 1000 +0,81 3800 e 
98,6°K 2000 +0,66 | 4230 Ç 
ll3,0K | 3ooo +0,56 | 4680 8 
125,8°K 4000 | +0,46 4690 3$ 
137,80 K 5000 +0,41 | 4790 Ge 
149,2? K | 6000 +0,36 | 4850 o 
Namen + 97,6 I 40,641!) | Tamm. 
+105,9 1000 0,588 ai 
+114,2 2000 +0,543 | 5; 
+129,8 | 4000 +0,476 | An) 
+142,5 6000 +0431 | £ 
+154,8 | 8000 +0,393 | ss 
+166,7 | 10000 +0,358 | d 
+177,2 12000 0,321 ve 
Ne Ee 24,57°K | Tripelpunkt +2,19 Clusius 
d KE 54,32,°RK | e | +0,82 Lisman u. Keesom 
(auf p =o be- 
rechnet) | 
P gebas n s + 44,2 I | +0,599 Bridgman (1) 
+ 73,8 1000 +0,555 > 
+101,0 2000 | 2 
+126,8 3000 -+0,478 
+151,3 4000 | —+o,44o Gr 
+174,0 5000 |  -+0,406 3 
+196,0 6000 CG ker: | e 

PP 507222 ln 325 I | +0,66 Block 

Rufen: + (38,5) I |  +n472 | Losana 

S Onok ae +115 I +0,90 | Block 

+120 | 180 | #131 Tamm. 
+130 | 510 +1,28 | D 
eekleg +100 100 | +0,44 | Se 
+110 360 +0,44 | D 
+120 610 +0,445 Es 
+130 850 | +0,45 ; 
+140 1090 +0,45 | ap 

E E 430 I +o,27 | Block 

Ya et A ES +200 I +1,41 > 

SE- Lenk +227 I +o,46 D 

d RE 288 I | +9,55 ; 

Za Vet E Y 419 I +0,69 D 

II. Anorganische Verbindungen. 
Krystallwasserhaltige Salze sind nicht aufgenommen. 

Al,O, (Korund 2050 I +53 | v. Wartenberg 
K a LANE ; 25 I | — oši | Taylor u. Cole 
Krystall — Glas | | 

1) Losana findet nur 0,512 cm3/g-Atom. 
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Atomare oder molare Volumenänderung (AV) beim Schmelzen. 
Lit. S. 2705. (Fortsetzung.) 


Schmelz- | Druck | 
temp. °C | atode | AV cm?/g-Atom 


+5,8: Ruff u. Braida 
+1,6 Klemm u. Henkel 
+4,69 Bridgman (1) 
F445 ; 

+3,89 

+3,56 

+3,26 

+3,01 


+++++1 

N° Go =a E, Q > S ro — 
Arer: En Su e 
= G Gu S Vi Aa — — 


Tamm. 


wN 
= 


Daten. 
Krystall — Glas 


—P TT -— V 


Berechnete 
Vorgang wC AV cm?/Mol Schmelzwärme 
| kcal/Mol 
kg eg 
DA. 
P. W. Bridgman (6). 
Eis I flüssig . . o . ° | + 3,82 | 
400 + 0,82 
800 — 2,14 
1200 — 6,76 
1600 —11,14 
2000 —15,82 
2400 — 20,70 
Eis II — flüssig . . . 2200 —18,90 -+0,860 
2600 —17,37 -+0,730 
3000 — 16,04 +-0,620 
3400 —14,90 -++0,530 
3800 —13,96 +0,460 
Eis IV flüssig . . . 4000 +1,710 
4500 +1,633 
5000 +1,556 
5500 +1,478 
Eis V — flüssig. . . . 3000 +1,647 
3500 +1,498 
4000 +1,372 
4500 +1,264 
5000 +1,173 
00 
CS 
6500 
Eis VI — flüssig . . . 5000 
SE 
6000 
6500 
7000 
JOLO 
8000 
8500 +18,74 | 
Ebenda Tripelpunkte mit Angabe der Phasen, Drucke und AV. 


BIRD N DD N 
fi 


== ab ba ba bi ra 


1) Bartholomé u. Clusius geben —1,58 cm?/Mol an. 
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| 


Atomare oder molare Volumenänderung (AV) beim Schmelzen. 
Lit. S. 2705. (Fortsetzung.) 
kee 
| Berechnete 


4 V cm?/Mol Schmelzwärme 
kcal/Mol 


Vorgang kg/cm? 


Eis I flüsıg . 2... —1,62 1) 
5” —1,83 
1090 a 
1540 Tech 
1910 — 2,36, 


Eis III flüssig . . . 2045 +0,840 
2430 | -+0,668 
2820 +0,542 
3420 | +0,416 


Eis V> flüssig . . . - 3040 N +1,49 
3680 ; | +1,36 
4360 | + 1,225 
5270 
6160 


Eis VI — flüssig .. . 4640 
SIIO 
5620 
6160 
6880 
7390 
8040 
8710 
10250 
11990 
13970 
16150 | +60,0 +0,86 
Ebenda Tripelpunkte mit Angabe der Phasen, des Druckes und AV. 
Gemisch aus D,O und H,O bei G. Tammann u. G. Bandel. 


` Schmelztemp. | Druck at oder | puren 
P Gelee A F (cm3/Mol) 


| Symbol 


| 

| Block 

| Ruff, Menzel 

Neumann 
Körber 
Tamm. 


HI 


Ruff u. Kwasnik 
Klemm u. Henkel 


Bridgman (2) 


1) Bartholomé u. Clusius geben —1,64 cm3/Mol an. 


33 A d 2701 


Atomare oder molare Volumenänderung (À V) beim Schmelzen. 
Lit. S. 27os. (Fortsetzung.) 


Schmelztemp. ; Druck at oder A V (cm?/Mol) 


Keess Zitat 


Symbol 


Sr(BO,), — 1,92 Tamm. 
Krystall— Glas | 
TeF i | +26,2 Klemm u. Henkel 
2 | stark negativ! Hönigschmid u. Wittner 


HI. Organische Verbindungen. 


Schmelz- | Druck AV 
Symbol SE Gë (ons cm®/Mol 


+5,26 Tamm. 
+6,28 Bridgman (1) 


Vgl. auch Tamm. 


Bromoform | | Bridgman (2) 


A) 
Vgl. auch Tamm. 


Tetrachlorkoh lenstoff . | | +3,97 Bridgman (1) 


Tamm. 


> 


Schwefelkohlenstoff . . e? | | Körber 


C, | 
Essigsäure | 57. de Visser 
(gewöhnliche Form) | | Bridgman (4) 


3 


Ü) EINEN CR DR a LG A e 


Atomare oder molare Volumenänderung (AV) beim Schmelzen. 
Lit. S. 2705. (Fortsetzung.) 

| Schmelz- | Druck | AV 

kt t od 

De S 2 

—— E lll l lll 1 — —— ha 


| 


C, (Forts.) | 

Essigsäure | Bridgman (4) 
(unter hohem Druck | 3 

stabile Form) 


HI 
3 
” 
3 
H 


Äthylendibromid . . . C,H,Br, - | Tamm. 
39 
KM 


27 
Tetrafluoräthylen. . . CP, | 5 3 Ruff u. Bretschneider 
Hexafluoräthan. . . . GE, | | > 
Brom-2-fluor-4-äthan . C,F,Br, | ch 
Monochloressigsäure. . CH,Cl1- COOH ‚Körber 
(stabile feste Form) | Bridgman (1) 


Acetamid D ioe esd | | Körber 
(gewöhnliche Form) | | e Bridgman (4 
| r 


(unter hohem Druck 
stabile Form) 


(gewöhnliche Form) 


EE 


(bei höheren Drucken 
stabile Form) 


F+ 


1 
T 


(bei höchsten Drucken 
stabile Form) 


SE 


C 


4 
Trimethylcarbinol 


Roth. [R] 


3l5 AT 2103 


Atomare oder molare Volumenänderung (AV) beim Schmelzen. 
Lit. S. 2705. (Fortsetzung.) 


Schmelz- Druck AV 
Symbol SC | = Pe &m,/Mol 
VE E et 
C, (Forts.) 
Dimethyloxalat. . . . (COO: CH,), + 54,24 | 717,15 Bridgman (2) 
+ 76,5 +13,08 » 
+ 97,1 | bett > 
+134,9 | + 933 > 
8,10 E 
| 7,02 Vgl. auch Tamm. 
G 
Dimethyläthylcarbinol. | (Cal C-OH ol Tamm. 
C,H, 3,55 
3,44 
2,70 
1,86 
1,27 


c 
6 
Cyclohexan CS Rotinjanz u. Nagornow 


J 
T 


Bridgman (r) 


BEE 


J 
Í 


1 
Í 


Vgl. auch Tamm. 
(Formel) 


L 
T 


Bridgman (2) 


29 


Chlorbenzol 


+++++ 


H 
H 
” 
H 


33 
Vgl. auch Tamm. 


| Brombenzol Bridgman (2) 


++ 


” 
Vgl. auch Tamm. 


Bridgman (3) 


(gewöhnliche Form) > 


(unter hohem Druck 
stabile Form) 


Vgl. auch Tamm. 


Bridgman (1) 
KH) 
23 


Vgl. auch Tamm. 


HI 


++++++ ++++++ +++ + 
` 1 ` t 


Roth. [R] 


Atomare oder molare Volumenänderung (AV) beim Schmelzen. 


Lit. S. 2705. (Fortsetzung.) 


Schmelz- | Druck AV 
Name Symbol punkt at oder cm®/Mol Zitat 
VG, kg/cm, 


Cs (Forts.) | 
Nitrobenzol | -++10,02 Bridgman (1) 
| + 9,02 
+ Bra 
+ 6,78 
+ 535 > 
| + 4,69 Vgl. auch Tamm. 
p-Nitrophenol . . . . NO,-C;H,-OH | 12,39 Bridgman (2) 
| 10,23 
8,48 
7,12 
H 6,06 


C 
o-Kresol 9,06 Bridgman (1) 
(gewöhnliche Form) 7,25 
5,94 
4,32 
3537 
2,80 
(unter hohem Druck 5,96 
stabile Form) | Een 
434 
ei E 452 
p-Toluidin CH,’ C,H, NH, HIS, Ig 
| M 12,73 
H11,04 
7 993 
O 7576 
IB £ | | ® 6,8, 29 
Trinitrotoluol .... . } CH, -C,H,(NO,), | H19,8 Block 


C B,(CH;), | | | +19,5 Tamm. 


Acetophenon CH3:C0-C;H, | + 54 Bridgman (2) 
Phenylessigsäure . . . | C,H, Ca: COOH | +15 Block 


C l 
Naphthalin (1776 at) ist AY pro Tamm. 
+ [18,67 — 0,0881 » 
— 80,1)] cm? 

I | 10,20 Block 
Methylceinnamat . . . CHCH | I | +14,8 J 


C 
Diphenylamin EE N +16,2 Bridgman (1) 
13,55 
+11,9 
+ 98 
+ 74s 


Cis 
Benzophenon H; | +16,5 

F 14i 

+ 12,45 

+ IG. 

T Së Vgl. auch Tamm. 


C 
Biesen Ar +16,8 Block 


313 A h 


2705 


Atomare oder molare Volumenänderung (AV) beim Schmelzen. 
(Fortsetzung.) 
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H. von Wartenberg, unveröff. (Al O3.) 

Roth. [R] 


Che- Mole- [Temperatur a 
Substanz mische | kular- oder Kee Eer Zit. 
Formel | gewicht Druck > q ` ç 
s Š cal/g | kcal/Mol 
| 
Isa na Ee C Ren bes Br, 79,916 10,0° 46,74 | 7547 Smits u. Cannegieter | 14 
oi | 1934 
Deuterium . . . . D, 4,026 | 19,65° abs. | 75,0 | 0,302 | Clusius u. Bartholomé | 3a 
| 1935 
. z l E 
Dn = . ses Li 6,940 | 500 mm Hg |4240 | 29,4 Desai 1932 4 
BEE E N, 28,016 | 77,32% abs. | 47,58 | 1,3334] Giauque u. Clayton 8 
0,001 1953 


Verdampfungs- 


Fhysikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 
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Etage 


Verdampfungswärme anorganischer Verbindungen. 


Verdampfungs- 
wärme 


Che- Mole- 
mische | kular- 
Formel | gewicht 


Temperatur 
oder 
Druck 


Substanz 


| 


HF 
(HF) 


Fluorwasserstoff . . 20,01 


748 mm Hg 975. Pa 
7° 2 


5 
r Arm: 92,5 | (6,48) 
19,54° | (HF); 


| entspr. 
7,80 


HF 19,549; 


<20 mm 


890 


MODS 
+23 


ı Atm.; 
81,619 abs. 


Dichlordifluormethan| CF,Cl, | 120,91 


Kohlenoxyd. . . . co 28,00 


Schwefeldioxyd 64,06 


64,06 


Stickoxydul . . 
| + 0,003 


| 

EE ne aa | 10,50 
| 10,255 
| 10,048 
9,825 
5715 
5,342 
4,920 
4437 
3,855 
3,108 
2,61, 
5,689 
5,5% 
5,31; 
524 
4895 
4,66; 
4414 
4151 
3839 
3,499 
3:095 


| 2,598 


11,147 
| 11,109 


Wasser, schweres DO 20,026 


(99% rein)... . | 3,80 554,7 


drucken abgeleitet). 


cal/g kcal/Mol 


Nach G. N. Lewis u. R. T. MacDonald, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 3058; 1935, 
Verdampfungswärme von reinem DO um 0,259 + 0,004 kcal größer als die von H,O 


*) Eg. II, S. 1483 molare Verdampfungswärmen bei 40° 10,35, kcal. 


Beobachter und 
Jahreszahl 


Simons u. Mitarb. 1933 
Fredenhagen 1931 


Fredenhagen 1934 


Buffington u. Mitarb. 
1931 

Clayton u. Giauque 
1932 


Roth u. Mitarb. 1932 


Griffiths u. Mitarb. 
1932 


Blue u. Giauque 
1935 
Swietoslawski u. Mit- 
arbeiter 1931 
Fiock u. Ginnings 1932 


” 


x” 
Jakob u. Fritz r933 
u. 1935 


H 


Bartholomé u. Clusius I 


1035 d 
ist die molare 
(aus Dampf- 


| 


[R] 
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Verdampfungswärme anorganischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 


Verdampfungswärme des Wassers. 


Nach der 3. internat. Dampftafelkonferenz (ZS. Ver. dtsch. Ing. 79, 1360; 1935). 
d Die hier verwendete Calorie ist die sog. internationale Dampftafel-Calorie (ITC) = 1/860 
Intern. kWh. 


Verd.- | 


Verd- | | Verd.- | | 
Temp A Ar Temp. d Ar Temp. $ Ar 
o Wärmer |. Wärme |; Warmer |. 
E I hell Grad IE cal/g je Grad We elle | je Grad 
+ 365 BES AMA | ER 
| 
0 | | 150 8 er 300 E 
59753 ISO: 3351 | 
10 eo | Dë N a a ré 310 ga | 189 
20 585,9 | 0,87 170 | 4993 | 0,82 320 295,2 | en 
30 580,2 Se 180 | 481 | SCH 330 271,8 5 
40 5746 i E DEE Ek eer EE 
50 ger EE En E RE a 3⁄0 | VS 
| 5089 | ë | 4034 | | 213,0: A 
60 2632 | E 20 | 437 | 97 360 172,1 59 
70 55755 a 220 | 437 | gë 370 | 107,0 gi 
80 3504 EN? SEH YEAR ABO S ans 10,4 
90 545,3 240 427 N 2 371 96,6 5; 
H 0,62 | Leger 372 84,2 s= u 
0 539,1 250 | 409,6 373 07,9 | GE 
110 SCH 2 20 | 3968 a 374 a 3 
m 526,0 | 0,68 270 | 383,0 1.47 | 
519,2 | 0,70 280 | 368,3 Si | | 
140 | ; 200 352,4 »59 | | 
973 1,73 | 


Literatur betreffend die Verdampiungswärme der chemischen Elemente und der 
anorganischen Verbindungen. 
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ec We EE Er ro. M. Jakob u. W. Fritz, Forschung a. d. Geb. d. 
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6. Fredenhagen, ZS. Elch. 37, 687; 1931. (A) 168, 391; 1934. 
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Anhang 1. 


Verdampfungswärme von Wasser aus Lösungen. | 
Foai kE e E EE 

1. Flußsäure. 

(HF + 5,66 H,O) Flußsäure bei 229 —3,51 + 4 cal/g Kondensat 

Troitzsch (calorimetr.)- 

2. Salzsäure. 

38,68 %ige (HCI + 3,213 H,O) Salzsäure bei 20,7° —257,9-4-1,7 cal/g Kondensat 
Roth u. Wienert (calorimetr.). 
3. Schwefelsäure. 
Bei {0 C (4-t + B) cal pro g Wasser. 

Collins (aus Dampfdrucken). 


—0,61 

—0,61 644 
—0,61 655 
—0,68 690 
—09,95 JON 


4. Phosphorsäure. 
Aubre A8 cal 50% 88,600 C —s73,6 + 4,6 kalorimetr. Popoff. 
—547,9 + 2,4 pro 103,2° C + 5,4 » 


29 
g HO 108,00 C aus Dampfdr. » 


5. Ameisensäure. 
Campbell u. Campbell. 3 


| Molenbruch cal/g % Molenbruch cal/g d 
= Kondensat FE": Ee 0 C Kondensa 
Ameisensäure gemessen Ameisensäure 


189,0 
171,0 
15355 
129,7 
200,0 
276,5 


6. Salzlösungen. 


Gesätt. LiCl-Lösung . . . 168,6° — 10,40 kcal/gMol H,O | (aus Dampfdrucken) 
> Li,50,-Lösung . . 103,80 Gd BER S | e: 
Applebey, Crawford u, Gordon: 


Literatur. 


M. P. Applebey, F. H. Crawford u. K. Gordon, | M. M. Popoff bei J. A. Kablukow u. K. J. Zag- 
Journ. chem. Soc. 1934, 1665. wodskin, ZS. anorg. Chem. 224, 320; 1935 


u ane Dh el Trans. Faraday W. A. Roth u. F. Wienert, Arch. Eisenhüttenw: 
2 3 H G . 2 
E. M. Collins, Journ. physic. Chem. 37, 1199; 1933. 1, 4575 1934. 4 
N. de Kolossowsky u. E. W. Grischkin, Chem. | H. Troitzsch, Diss. Braunschweig 1936- 
Journ., Ser. A (russ.) 2, 906; 1932. (Ver- 
dampfungswärme von Wasser aus gesättigten 
Salzlösungen). 


Roth. [R] 


Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 
Verbindungen und Alkylverbindungen 


aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 
Litri S 2928. 
Oder Bang Molargewicht Ter Dämpfe öfters unsicher e, B. bei Sb, HE ist Se Sieanolare oder atomare Verdampfungs- 
san ärme tabelliert, ‚auf die angegebene ` ormel bezogen. ban Vorzeichen st nicht gegeben, da es selbst- 
ändlich ist, daß die Verdampfung oder Sublimation Energie verbraucht (ebenso bei den Dissoziationswärmen). 
are Bearbeiter hatte die Tabelle 315 B wie diejenige im zweiten Ergänzungsbande angefertigt, d. h. die in der 
Bebe, E verstreuten Einzelwerte der aus Dampfdrucken berechneten Sublimations- und Verdampfungswärmen 
Se "eg ergereiht, soweit sie Zutrauen verdienten. Nach Fertigstellung der Tabelle erhielt er die Monographie 
Th K. Kelley (Bureau of Mines), die das gesamte Material kritisch behandelt, also wertvoller ist als eine Aneinander- 
gehra E von Einzelzahlen. Der Bearbeiter hat daher die Werte von Kelley als die wahrscheinlichsten in erster Linie 
ie SE und sie ergänzt durch Daten, die in der Monographie nicht benutzt sind. — Mehrfach liegen für Elemente 
3 Verbindungen gute, calorimetrisch bestimmte Zahlen vor (Tab. 314, 315), die Kelley nicht verwertet. Außer- 
D smd Kelleys Angaben meist um eine Dezimale gekürzt worden. 


KI Es sei ferner auf die zusammenfassende Arbeit von A. Eucken, Nachr. Ges. Wiss. Göttingen [N. F.], Math.-phys. 
m ı, 127; 1935 und Metallw. 15, 27; 1936 (einatomige Elemente) hingewiesen. ç 
š Aggre- | p kcal/Mol oder 
Be; 2 ec emp. | Be- 
zeichnung Symbol N |0 C oder © K pro g-Atom Autor | metkungen 
nom "` Al fest T | 67,58-+2,0 Kelley 250 C 67,50 
äerer 
flüssig 20 | 6s,68—2,oo: 1078 T a 
"a 2270 75,63 Baur u. Brunner Kp. 760 
Alumin; > 2330 K 61,02 Kelley | > 
uminiumbromid Al Bre fest 370 K 19,4 W. Fischer u. Schmp. 

? Rahlts 
Dissoziationswärme 7 R 24,17—3,48° Kelley 259 C 21,47, 
AL Bre)—>2(AlBr,) | 10”? T—r,866: 10 T? 

22,5 kcal flüssig m | 2416—o,ozso T > 
ç a TI 520.5 F: 10,92 E Kp. 760 
= 370 K 14,0 W. Fischer u. Schmp. 
i 528K | 12,0 Rahlfs Kp. 760 
Aluminiumbromid- AlBr,: „ ea, 410 | 18—19 Klemm, Clausen 
Mmonammin. . . .. NH, ; | u. Jacobi 
uminiumchlorid Al CI, fest 466K | 27,0 W. Fischer u. Schmp. 
| Rahlts 
N ca. 170 27,41 Smits, Meyering 
bes. u. Kamermans 
Dissoziationswärme = T | 29,104-7,50° Kelley 25° C 28,85 
LACH EET) | 10-3 T+ 2,800" 105 72 
20,0 kcal M | 453,3 K 26,75 > Schmp. 
flüssig | 466 K 9,6 W. Fischer u. 3 
| Rahlfs 
> ca, 200 9,51 Smits u. Mitarb. 
ei m 22,78; —0,0284 T ‚ Kelley 
Aluminiumchlorid- AICI;- 5 ca. 414 17,4 Klemm, Clausen 
| onammin vorm NH, | u. Jacobi 
uminiumfluorid. . . AIF,*) fest | 1565 K 72 W. Fischer 
(+Al,E,?) | *) Eg II, S. 1485 muß es 72 statt 82 heißen 
ZU 73 Butt u. 
WI | | Le Boucher 
"Miniumjodid ALL, | d ica. 464 K 23,4 W. Fischer u. H 
E ` | 7 Se LS 
ll 32,68-+2,4° Kelley | 25°C ae 
= le de 104 12,266, 10-5 T? | a 
| flüssig 2 3o,go—2,36: 10? T > 
bis 658,6 K 15,36 S Kp. 760 
„ Je, 464 K 16,6 W. Fischer u. Schmp. 
1 d „ lca. 680K | 16,0 Rahlfs Kp. 760 
Mmoniak . , NH, fest T 7,14547,72° Kelley 
| 10-3 T— 3,00: 105 T2 
flüssig IN 8,04—0,0100 T sŠ 
.. y 239,7 K 5,64 x Kp. 760 
Roth. [R] 
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Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 


Verbindungen und Alkylverbindungen 


aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 


Lit. S. 2722. 


Fortsetzung.) 


Bezeichnung 
Ammoniak, schweres 
Ammoniumchlorid 


NINE On 


Antimon(IIlI)chlorid. . 


Antimon(V)chlorid . . 
Antimon(IlI)oxyd 


Angon a el 


A e T 
Arsen(IIDbromid . . . 
Arsen(TII)chlorid . . . 


Arsen(V)fluorid. . . . 


( 
Arsen(IlI)jodid. . . . 
Arsen(Ill)Joxyd.... . 


Barium 


Bariumfluorid 


' Bariumoxyd 


Beryllium = we: 
Berylliumbromid . . . 


Berylliumchlorid . . . 


Berylliumjodid . . . . 


Bleibromid. ..... 


1) Ähnlich W. Fischer (210° K. 7,7 kcal). 


Aggre- Be- 
Temp. kcal/Mol oder 
Symbol EE °C K = Nr Autor merkungen 
E E Frans rar ea ER A | 
ni 
ND, | flüssig |ca. 220 K 5:99 Taylor u. Jungers | 
(NH,)+ | 320 394 Braune u. Knoke | 
(ACH) | | «4,18 
Sb (?) fest a) SR Kelley | 25° is 
| | 10%. 7—8,9- 107 T2 | 
| flüssig m 50,40—2,18- 1078. T IR 
aur AAK, ir m Kp. 760 
Sba?) mm meer 000 26,93 Jellineku.Wannow | 
SbCl, | fest | 460 K 14,5 W. Fischer 855 
arte I4 15,83 +7,7" Kelle | 250 G 15% 
| 1073 T—2,56- 105 72 2 | 
| A | 
| flüssig Mm 17,25—0,0140 T za 
= 492 K 0,36 2 | Kp- 760 
SbC], | — 11,57 | 
Sb,O, | fest == 47,60 £ | 
(regul.) | | 
AS 
| (rhomb.)) Fä 44,82 > 
flüssig | = 17,82 = 
Ar | fest 1,88 Be. 
| flüssig | 87,3 K 1,59 í Kp-7 
As fest E 31,0 E 
AsBr, Y 440 K 14,6 W. Fischer 
AsCl, | flüssig | 1N 12,15—0,0116 T Kelley | Kp. 760 
„| DSE 7567 » Be 
AsF, fest | — PAS) e 
flüssig | == 4,98 D | Kp 760 
As]; 5; 675 K 19 W. Fischer | = 
Ass fest m 30,52—0,04948 T Kelley | 
(rhomb.) | | 
fest | 22,3 zg 
(monokl) | 
flüssig 14,3 i o e 
Ba fest |ca. 640 40,9 Rudberg u. 
Lempert | 
flüssig I 49,50—2,53-103 7 Kelley | vn 760 
» 1911 K 35,66; ”> = oxträ 
n e Kp. °> 
BaF, > 2260 69,8 Ruff u. el 
| Le Boucher | P 
BaO fest 1200 bis | ER Claassen u. 
1750 K Veenemans rn E 
Be flüssi, 2970 | 535 Baur u. Brunner Fp. A am D. 
8 53:5 pli- Tem} 
BeBr,+ | fet | 746KR | 30 W. Fischer Subl. 
Be,Br, | 
BeCl,+ 2 7152K | 30 z p 
Be,Cl | p, 760 
SE. flüssig 761K | 27 e EP: Pemp- 
BeJa+ fest 761K 27 5 er 
Bel, e Tripelpkt- 
Pb > 324 | ` die J- Fischer 250 C 46,39 
y 21 | ge ER : Kelley 
| 104 T—r,or 10% T'2 
flüssig T | 45,75—1,83: 1078 T zn. 760 
> 1692 | Gi 449 Baur u. Brunner sët 70,36 
PbBr. fest d 41,73—4,13° Kelley 
š ese 71,55: 10% 205 ? 
D 1100K | 32 W. Fischer 


Roth. 


[R] 


© 


Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 
Verbindungen und Alkylverbindungen 
aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 
Lit. S. 2723. (Fortsetzung.) 


Bleibromid (Forts) yn 


Bleichlorid 


Bleifluorid 


Bleijodid 


Bleioxyd 


Bleisulfid 


Bleitetramethyl . ER 
Mbromid!). . . 


ll chlorid aaan 


Eeer un. 


Brom(Vfluorid . Tas a 
Brom(Ifluorid . .. 


Tomwasserstoff 


vgl. auch Deuterium- 
romid 


Cadmium 


Cadmiumchlorid paii 
C 


admiumfluorid 


Cadmiumjodid . Des ds 


Eessen 


PbBr, 
PbCl, 


PbS 
Pb(CH3), 
T3 


BCl; 


CdCl, 
CdF, 
CAL 


Aggre- 
gat- 


| zustand 


flüssig 
A 
fest 
Lt 
flüssig 


x” 
” 


fest 


flüssig 
” 
fest 
flüssig 


> 
fest 


>. 
flüssig 


fest 
3 
flüssig 


29 
fest 
flüssig 
fest 
flüssig 


3) 
fest 


rz 
flüssig 
7) 


fest 


flüssig | 


flüssig | 


Temp. 
0C oder ° K 


kcal/Mol oder 
pro g-Atom 


43,60—0,0134 T 
27,69 
45,21—1 BH x 


| 10-2 T—4,18- 10% T 


45,80—0,0132 T 
29,60 
54,00—0,010 T 
38,34 

42,76—4,66° Er 
10-3 T—-1,46- 10% T2 
33 
45,80—0,0183 T 
2485 
61,61— 1,8 SL 


| me 
| 103 T—1,59° 10% T? 


60,91—5,5 10? T 
51,31 
60,88-1,63° 


| 10-3 T— 2,00: ro-$ T? 


55,6 
ca. 9,1 
.T 
12,40 —0,014 


7,39 
9,68—0,014 T 
5,68 


27,01—4,9° 
Jors T—1,233: 
re 5 N 
26,rr—2,r6: 10° T 
23,87 
23,25 
42,26—0,010 T 


Autor 


Kelley 
29 
> 


W. Fischer 
Kelley 


W. Fischer 
Kelley 


Sharma 


Kelley 


”> 
Wiberg u. 
Schuster 
Kelley 
W. Fischer 


Kelley 


Ruff x Braida 
Kelley 
W. Fischer 
Kelley 
Bates, Halford 
u. Anderson 
Kelley 


> 


”> 
Jellinek u. Rosner 


Kelley 


Ruff u. 
Le Boucher 
Kelley 


> 


Al Eet aech und andere Borverbindungen siehe bei Kelley und Burg-Schlesinger. 
?) Ähnlich W. Fischer. 


Be- 
merkungen 


Kp. 760 
25°C 60,92 


Kp. 760 
25°C 60,22 


opt. 58,0 
Kp. 760 
25°C 8,23 
Kp. 760 
25°C 5,51 
Kp. 760 
Kp. 760 


Kp. 760 


250 C 7,68, 


Roth. [R] 


48 


2112 BC d 
Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 
Verbindungen und Alkylverbindungen 
aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 

Lit. S. 2723. (Fortsetzung.) 

š Temp. | kcal/Mol oder | | Be- 
Bezeichnung Symbol | Bl Coder’ K pro Are Autor | merkungen 
| zust 
I [ [ E EE i 
| | | + 21 
Cadminmoxyä‘. left dc | ze ena" RE 7 Kelley 25°C 55, 
| | ro~ T— 1,04: 10% T2 ETS 
1832 K 53,82 3 | Ep? 
Cadmiumsulfid `... Do e e Raumtemp. 35,7 Sen-Gupta | An 18.83 
Eu E Cs Kë T I8,74--3,OI: Kelley Fe 
| | | 10 T—əg,r: 10 T2 | 
| flüssig | 23 19,24— 3,03: 1073 T 5 
IF gek | N. 16% y Kp. 760 
Caesiumbromid. . . . EE ADI T | 47,oo—7,o: 10"? T 2 y 
v: REI BT x Kp. 760 
Caesiumchlorid.. . . . ESCHE "e KH | 46,70—7,0" 10? T 3 EE, 
|: 1573K | 35,69 S | &p-7 
Caesiumfluorid . . . . CERRO NAH St |  45,00—7,0: 1073 T z ke 
| an | 4614839 EE 
Caesiumjodid. ... . . Cpl AE IE |  46,80— 7,0: 1078 T A a, 
| 1553K | 35,93 e Fer 
aler e ha Ca fest ca. 625 | 43,1 Rudberg DE, 
(Zait: N A Kee | 2500 497 
| | 104 7—1,665- 10% T? | 
»(B) | T | 42,947-1,32° > 
10? 7—7,0- ro? T? 
| flüssig H | 41;03—2,53 1078 T e 
WE EE ` | Rp 
Caleumtluoud. . ul Gans | 22022500 80,3 Butt u. Sp m 
| | Le Boucher pos 
ältere ie Bank eh fest | T 7,43—5,0: 1073 T Kelley | 
| flüssig | KN 6,33—8,0* 1078 T s WEE 
Chlordeuterium?) . . . DC fest | 1582 K 429 Lewis, MacDo- Tipe 
| flüssig | 1582 K | 4,15 nald u. Schutz ” 
Chlordioxyd ... . . . OKI „N — 7,10 Kelley 
Chlorheptoxyd . . . . CLOS |a == | 8,48 = 
dek 0 8,29 Goodeve u. 
| Powney 
Chlormonoxyd . . . s Ch@ hi feed KA) — | 6,28 Kelley 
MH ca. —40 | 6,3 +0,2 Finkelnburg, 
| | Schumacher u. 
| | Stieger 
Chloxtrtluorrd el Elte D E en — 5,89 Kelley 
Chlorwasserstoff . . . HCl fest («) | AR | 435-+1,25° S 
| | | 10? 71,9: 10? 72 
» LÉI T | 4,83+6,09° DI 
| ro e T—3,7:10" 7% 
| 55 | 184K | 4,6 W. Fischer 
| flüssig | T 5,209— 7,02: 107? T Kelley BR 
Chrom Ser e Cr’ | fest | I ar: 89,44-42,0: Sé 25° C 8937 
| | | 10% T—,48: 10% T? 
flüssig | AN | 89,45—4,66: 1078 T g ek 
LL a TOR: WR 64 $ Ep. 725 
| U20561 92660 | 43,1 Baur u. Brunner Kp. 7 
Chromhexacarbonyl . . | Cr(CO),| fest | ca. 90 17,18 Hieber u. Rom- 
| | | berg Zp. 760 
Chromtetracarbonyl. . | Cr(CO), | „ | ca. 70 15,18 Windsor u. Kp. 7 
| | | Blanchard 
1) Oxyd siehe Claassen u. Veenemans. 
2) Vgl. auch Chlorwasserstoff. 
3) *Der Wert für CIF (Eg II, S. 1485) ist zu streichen; Präparat enthielt C1F,. 


Roth. [R] 


g 45 Bd 21: 
Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 
Verbindungen und Alkylverbindungen 
aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 
Lit. S. 2723. (Fortsetzung.) 
ei Verin EHE, kcal/Mol oder A | Be 
uns Symbol | Pina |° Coder ° K pro g-Atom ST | merkungen 
stand | 
Chromylchlorid. . . . CrOCl, | flüssig | IH | 15,27—o,018 T Kelley | 25° C 9,90 
e | | 390K | 8,25 s | Kp. 760 
ee e IC LEN ‚fest | — 7:77 > 
| flüssig | = 5,71 ge 
$ E Ah 5,78 Cook u. Robinson Kp. 769 
CYanbromid EE EE El Si Ee Kelley | 
SS d. felt ENGL. e Lee 8,54 E | 
e flüssig — 6,30 à 
Siona .....| CNF | -fest = 5,78 e 
EE ée JI CNE | ët k Ee 13,98 s 
Janwasserstoff. . . . HCN E | u 8,94 » 
flüssig = 6,66 D | 
, 3 25,70 6,76 Cook u. Robinson Kp. 760 
Deuterium. o D, fest 13,92 K| 0,341 Scott,Brickwedde, | 
vgl. auch Wasserstoff éi ak 16,43 K| 0,350 Urey u. Wahl 
$ 18,48 K 0,356 5 
e 18,66 K 0,357 Lewis u. Hanson | Tripelpkt. 
flüssig 18,66 K 0,308 SÉ | > 
së 18,58 K 0,304 Scott, Brick- . | o 
wedde, | 
D \ e 20,33 K 0,310 Urey u. Wahl | 
Cuteriumbromid. . . DBr x 206,3 K | 4,258 Bates, Halford Kp. 760 
D ; | u. Anderson 
Cuteriumoxyd. . , . D,O1) A 0,26 höher Lewis 
„Schweres Wasser) š als für H,O u. MacDonald 
T ENGEN Fe fest (a) | 1 BEE EEN Kelley 25° C 96,68 
Sei 10-3 T—3,19* 1078 T2 
„ (P) Ih | 96,62—4,9° 5 | 
| 10% T—1,68 10% T2 | 
„al P EI ee n | 
> (ó) | AN | 99,09 —4,37° SC T ` 
flüssig AR | 92,20—2,52- 10° 7 ; 
wk, 3008 K | 84,62 ; Kp. 760 
"en Dicker... | FeCl, > m 3;20—0,010: T ; 
Ei | 129K | 30,21 H Kp. 760 
S Sen(III)chlorid dat At Fe&,Cl,; fest KU | 41,40—6,8° ; 25°C 38,20 
L | 103 T—ı,32: 10% T? 
e e 585K | SE W. Fischer 
flüssig m 29,80—0,030 T Kelley 
2 2 | 592K 12,04 ge Kp. 760 
< ennitrosocarbonyl Fe(CO) (NO), fest | ca.9 11,35 Anderson (2) 
Bä flüssig ca. 50 Zë f Poli 
"Senpentacarbonyl . . | Fe(CO), Ei Gd 9,38 Hieber u. Vetter | 
F: ñ hr = 9,00 Kelley 
"Sentetracarbonyl- [ 
phu serstoff E a Fe(CO),H, š —30 6,11 Hieber u. Vetter 
ne SH F. e LA 85,21K 1,56 Claussen 
FI ç el = 1,64 Kelley 
` Normonoxyd `, `, . . FO e | >: | 2,65 3 O 
"uorwasserstoff . . . (HF), ; a | 19,54 | 6,15 Fredenhagen u. Kp. 760 
> Wellmann 
(HFE) R ca. 0 6,02, Simons 
Ç zi | ca. 20 6,159 Fredenhagen 
vo 1) HDO und H,018: molare Verdampfungswärme von HDO um ot Ze von H,O18 um 0,026 kcal höher als die 
a H,O16 (Wahl und Urey). 
u 


Roth. [R] 


Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 
Verbindungen und Alkylverbindungen 
aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 
Lit. S. 2723. (Fortsetzung. 


Be- 


| merkungen 


kcal/Mol oder 


Bezeichnung Symbol | gat- pro g-Atom 


zustand | 


Fluorwasserstoff (Forts.)| (HF), | flüssig | Kelley 


Galliumtrimethyl . . . 


Galliumtrimethyl- 
äthyläther 


Germanium- 
verbindungen: 


Monogerman. . . . 


Digerman 
Trigerman 


Germaniumtetra- 
fluorid 

Trifluorchlor- 
germanium 

Difluordichlor- 


germanium. . . . 


Fluortrichlor- 
germanium 


Trichlormonogerman 


Germaniumtetra- 
chlorid 


Germaniumtetra- 
bromid . 


Gold(III)chlorid 
Hydrazin 


Indium(I)bromid . . . 


Indium(Il)bromid 
Indium(I)chlorid . 
IndiumiII)chlorid. 


Indium(T)jodid. . . . 


Jodi E 


Jodbromid. . 


Jodchlorid 


Jodheptafluorid. . . . 


Jodwasserstoff 


1) 
fest 
flüssig 
29 
festes] 
flüssig | 


3) 
fest 


flüssig 
fest 


flüssig 


> 


1) Vgl. auch Baur u. Brunner. 


3:58 
7,12—0,004 T 

5,90 
9,85—0,006 T 

7555 


8,3 
5,29 
565 


6,58 
14,25—0,018 T 


13,46—0,018 T' 
7503 


16,88—0,018 T 
8,56 
90,74—6,1 
ro 7—7,2. 107 T'2 
88,28— 2,00: 103 T 
81,80 
26 
10,2 
9,67 
20,7 
20,5 
21,2 
42,1 
20,5 
16,06,— 4,0: 1073 T 
13,58— 7,0: 1078 T 
10,39 
12,4—12,5 


12,19 
9,52) 
13,94 
753 
7,46 
6,50—4,20: 103 T 
6,50—7,30" 107? T 
21,85—2,7° 
104 T—2,775: 10% T? 
21,79 2,73: 10° T 
18,92 


2) Cornog u. Karges geben für ca. 45°C 10,1 kcal an. 


3) Ähnlich W. Fischer: bei 236° K. 5,4 kcal. 


KM 
Kraus u. Toonder | 
| 


W. Fischer 


Booth u. Morris 


” 


„ 
Kelley 


Kelley 
29 


33 
W. Fischer 
Hieber u. 
Woerner ` ` 
Robert u. Wehrli 


xP 
Kelley 
> 


29 
McMorris u. 
Yost (1) 
McMorris u. 
Yost (2) 
Yost u. Stone 
W. Fischer 
Kelley 


| 25°C 593 
| 2500 Act 


Kp. 70° 


Kp. 760 


Kp- 760. 


25° C 8,88 


KEN C 8,09 
Kp. 760 
25°C 11,51 


Kp. 760 
25° A 90,49 


Kp. 760") 


250 C éi 


Kp. 76° 
ähnlich 
W. Fischer 


Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 
Verbindungen und Alkylverbindungen 
aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 
Lit. S. 2723. Fortsetzung.) 


= 
Be | »+Temp. | kcal/Mol oder | Be- 
ezeichnung x 2 oC oder ik. pro g-Atom Autor Ee 
Kaliumbromid . za: | | so6 Beutler u. Levi Kp. 760 
flüssig 48,65—7: 108 T Kelley 
On 37,06 ; Kp. 760 
achor o o Be | 5377—1593" S 250C 53,03 
| 103 T—1,88- 10% 7? Funk 
a 5258 Beutler u. Levi 
2 48 W. Fischer 
Ba | flüssig T so,6o—7,9: 10? T1) Kelley ?) 
aliumfluorid `... . <F fest 49 W. Fischer 
von flüssig | 53,70—0,007 T Kelley 
Saliumhydroxyd e Lef | | 46,85—0,010 T' S 
š | Kp. 760 
Kaliumjodid SENT Beutler u. Levi 27 
Kelley 
Kr Kp. 760 
Kaliumoxyd En Le Preston 4 
Sobalt(ITchlorid y Kelley 25°C 37,42 
o. lenstoff3) fest D 25° C 238,25 
[Graph.] 
> > | | II 
fe, Kohlenstoff- 
erbindungen (Stickstoff- 
Yerbindungen s. Cyan): | 
Methan o .& fest | 3 3:19° > 
103 T—3,0-105 T 
flüssig | x. |  2,598—5,00: 109 7 > 
Š 111,7 K | 2,04 > Kp. 760 
Kohlenoxyd Ken ie co fest T 1,896 + 1,90" > 
(Modi- 10-3 T— 5,510 T? 
fik. I) | | 
fest | T 1,905 +8,20" > 
(Modi- | | 108 7—1,2-10% 72 
fik. I) | | 
N flüssig | T | 220877491097 » 
Kohlendioxyd WII COF fest sij | 6,440—1,73° > 
A | | 10? T—1,78' 10° T? 
z > | 194,6 K 6,103 a KC | Schmp. 
Karbonylsulfid AR COS flüssig | = | 4,92 ez > | 
Schwefelkohlenstoff . Cs, o all T | 8,530 —62° 10-3 T D | 25°C 6,68, 
> 319,5 K | 6,550 > Kp. 76o 
build `. a Gë EN 10,50 D 
Selensulfid `, `... CSe SE q: ro,88s—o,oro T e 25°C 7,90, 
` 3 358,5 K 7,39 TARA Kp. 760 
Kohlenoxyfluorid EN COF, SS | 83,1 3534 Ruff u. Milt- Kp. 760 
G | | schitzky 
Karbonylchlorid . . | COC} Mal ae 5,99 Kelley 
~ (Phosgen) | 
Ohlenstofftetra- | 
e fluorid en E CF, > | ENZ 3,11 4) HI 
Ohlenstofftetra- 
Blondi... CCP z 2 10,96—0,0105 T o 250° C 7,83 
TNS s 350K | 7,283 > Kp. 760 


2 Kelley gibt für den Kp. (1680° K) 38,84 kcal an; W. Fischer für 15500 K 48 kcal. 
bei SE Kelley ist für den Siedepunkt (17759 K) die molare Verdampfungswärme 41,28 kcal, nach W. Fischer 
49 kcal. 2 y 
2 Kelley gibt weitere Formeln, die unterhalb 20009 K günstiger sein sollen. 
+) Menzel und Mohry geben für den Kochpunkt (—128,6° C) 2,95 kcal an. ` gd 
fe] 5) Bei W. Fischer Angaben über die feste Substanz, wo aber der Sublimationspunkt durch einen Druck- 
ler entstellt ist (8,5 kcal). 


Roth. [R] 
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Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 
Verbindungen und Alkylverbindungen 
aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 
Lit. S. 2723. (Fortsetzung.) 


Aggre- Det k | Be- 
š 3 kcal/Mol od 
Bezeichnung Symbol gat- oc CES K Se de, E merkungen 


| zustand | | | 


l! 
l 
Kupfer Ç |Y testi + | 81,73—4;7" Kelley 250 C 81,53 
| 104 Lat: 107 T2 
| flüssig | $o,o7—2z,s3:ro-3 T 
| > | 2,81 22 
Kupfer(N)bromid . . . | CuyBr, De | 39,10—0,014 T' e 
| ” | 16,31 3) 
Kupfer(I)chlorid . ... | Cu Gli fest 27 W. Fischer 
| flüssig 36,6°—0,014 T Kelley 
Kupfer(I)jodid & 4 ep 
upter oq1 er a u an SE EEN = D 
pfer(1)j J > pe Kp. 760°) 
Sen a nr Kar ai, fest | 2,54 
Dt ee: Li à | 35,96--4,29: 
| ro T’—9,0- 10% T2 
| flüssig 36,41—2,53° 1073 T 


Kp- 760°) 
250 C 36,44 


Kp. 760 


23 


Lithiumoxyd LEO H S | 7 Preston 
Lithiumbromid. . . . By Ke | 2 Kelley 


35,4 


42 
Tirate hlond u. In emer le eat 49,208: 103 T 


RR et 9 35,96 
Lithiumfluorid . . . . LiF - | 66,60°—8- 1073 T 
ee We s ull 50,97 ` 
Lithiumjodid ] fest 46,8 Beutler u. Levi 
flüssig | 50,88—7: 108 T Kelley 
£ > | 4977 UI 
Magnesium \ IF fest 34,44 Coleman u. 
Egerton a 
36,56—1,23° Kelley 25°C 359 
10-3 T—6,65- 10° T2 


I 
- 104. 
—6,78- 10 Ku 


„760 


flüssig | 3587 —2,43.107° T o 
M y | 32,52 3 
Magnesiumfluorid. . . 2 | 69,8 Ruff u. 
| Le Boucher 
Magnesiumchlorid . . | 49,6o—_o,oro T Kelley a Fe 
| 32,69 D e e 73 
Mangan ang, 2er ge | 69,70+ 1,21" 2 25 S 
| 1073 7— 3,74: 10° T2 
9 
105 T—1,98- 10 T? 
68,67-+1,7° 
107? T—2,11.10"° 7? 
69,77—6,03: 107? T 
; 5515 
Mangan(II)chlorid .. | MnCl, | , | 44,26—0,010 T 


3) Kp. 760 
Kp. extra- 
pol. 


25° C 68,7! 


250C 68,53 


Kp: 760 


Kp. 760 

| 29,63 d 5 

Molybdän Mo | e EIS E 259 C 155- 
| 1074 9,4 

| I 

ro? T2—5,03- 108. 

flüssig 2: | 153,80—5- r0? T > 


1) Baur u. Brunner errechnen für 23360 C als Kochpunkt 61,60 kcal. 

2) W. Fischer berechnet für alle drei Halogenverbindungen beim Kochpunkt 19 kcal. 
3) Ähnlich Baur-Brunner u. Treadwell-Hartnagel. 

1) Baur u. Brunner geben beim Kochpunkt (20329 C) 60,6 kcal an. 


Roth. [R] 
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Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 
Verbindungen und Alkylverbindungen 
aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 
Lit. S. 2723. (Fortsetzung.) 


| 

| Aggre- | K 7 

Beje | 3 Temp. kcal/Mol oder Be- 
Meichnung Symboli Bon i C oder ° K| pro g-Atom | merkungen 


il 
| 
EEN [AAE Pie aas EE AE ae EE U EE RE E ETRO | 
Molyba: | | 
Olybdänhexafluorid . | MoF, fest - 8,5 
H flüssig 6,0 
atrium | fest 26,20—4* € | 259 Ç 25,05 
105 T— 2,68- 109.712 iR 
flüssig 26,12—2,53° 1073 T | 
N. TENT 23,12 W: | Ep. 760 
‘atriumoxyd , eh BÄI D 38,0 Preston | 
Atriumbromid. . . . fest | Sp Beutler u. Levi | 
flüssig 49,60— 7:10? T Kelley | 
TA 37;95 Re 3 Kp. 760 
atriumchlorid. . . . ] fest 54,8 Beutler u. Levi 
T 56,96—1,79" Kelley | 25°C 56,2. 
103 T—2,10"8 T? 


2 5I W. Fischer 
flüssig 52,80—6,9: 1078 T Kelley 
Le 40,81 Ke Kp. 760 
Natriumfluorid e Set ` fest 62 W. Fischer 
flüssig 7,10—7' 1078 T Kelley 
X es 53,26 5 | Ep. 760 
Alnumjodidd `, . fest 49,1 Beutler u. Levi | 
flüssig 49,20— 7.10"? T Kelley 
38,16 5 Kp. 760 
Natrium SCH 
N eyanid.. hr. > m - 37,28 e 
icke] | fes | 98,13+1,45° s 259 C 08,28 
| 10-3 T—3,20° 10% T? 
98,67—1,28- 
| 1073 T—4,52: 107 T? 
| flüssig | | 95,82—2,84 1073 T ° e z: 
Ni CS ° 87,29 ` | Kp.760 
Ickelchlorid iCl, | fest 54,70— 3,07 b 250 C 53,65 
N; | 103 T—1,56- 10% T? 
Ickeltetracarbonyl ... | Ni(CO), | flüssig | - 7,00 e | 
N; Kë Sc -— 6,95 Hieber u. Vetter 
lobpentafluorid . . . | NbE, | | = 11,07 Kelley 
Smiumtetroxyd IND Ost, Kest(weiß)) _ 11,79 = 
> (gelb) | * 13,51 
| flüssig - 9,45 


oe miumoktafluorid iN OsFs A: 


N 


” 
fest(gelb) 
| » (violett) 
|» (schw. ) 
Phosphin A ipe | 
ohosphor(III)oxyd TS Ke) 
10sphor(V)oxyd.. . . fest | 
P} flüssig 
p „osphoroxychlorid . | 5 | 

osphortrichlorid SP Ne 10,82—0,0102- T Se | 250 C 7,78 
Plauhrorpentachlorid . 5 | fest | < w Be. W Sein | "EECH 
ra 104 T— 5.8: =: ihi i Ka oi 


l l 


d Ahnlich W. Fischer. 

Ruff u. Ascher, deren Werte Kelley benutzt hat, geben ein wenig andere Zahlen an. 
°) Vgl. auch Kröger u. Fingas (ca. 900° C) 27,6 kcal. 

+) Vgl. auch Frandsen. 


Roth. [R] 
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Lit. S. 2723. (Fortsetzung.) 


Symbol 


Bezeichnung 


Platin (Eorts:) < a Eg 
@ueckälber me un. Hg 
Quecksilber(IT)bromid . | HgBr, 
Quecksilber(II)chlorid. | HgCl, 


*Eg II, S. 1486 vorletzte Zei 


Quecksilber(IT)jodid. . Hg] 
Quecksilber(II)sulfid. . HgS 
RATON ER ea 2 Rn 
Rheniumheptoxyd Re,O;, 
Rheniumtetroxyd. . . | Beie 
Rheniumhexafluorid. . Rech, 
Rheniumoxytetrafluorid | ReOF, 
Rubidum er ou. Rb 
Rubidiumbromid?) . . RbBr 
Rubidiumfluorid . . . RbF 
Rubidiumjodid. . . . RbJ 
Rutheniumtetroxyd . . Ru, 
SawWenstóf ee Sr O, 
Sauerstoft(II)fluorid. . F,O 


le von unten bei HgBr, lies *19,25 kcal, letzte Zeile *42,17 kcal. 


pase | Temp. 
gat- o C oder" K 
zustand | 
flüssig F 
eg 480 K | 
fest | p 
flüssig dÄ 
fest P 
ó 573 K 
flüssig T 
~ 5027K. | 
fest 2 | 
H 572K 
| flüssig AN 
3y 577K | 
fest (œ) dÉ | 
s ga Ue A 
ler 2600 S i 
flüssig Zt 
Ge 627 K 
fest |Raumtemp. | 
flüssig — | 
fest — 
flüssig —- 
fest 195 
flüssig | ca. 35 | 
| 
feet |. ca.0 
| 
> | 14 | 
flüssig p 
” d 
» | 1625 K 
> 20 | 
| 1681K | 
y 2, 
a EE 
feet | ee D 
flüssig 25,6 | 
fest (o) Ai | 
| 
» (B) ne 
» DI T 
a %,17K 
flüssig e | 
m | 
” 
S ca. —170 


1) Ebenda flüssig; unsicher wegen Zersetzung. 
2) Rubidiumchlorid ebenso (Kochpunkt 16549 K) 36,92 kcal. 
3) Zuverlässiger als Ruff u. Menzel, ZS. anorg. Chem. 190, 257; 1930. 


kcal/Mol oder 
pro g-Atom 


122,37—3,3 10? T 
106,93 
se oa sn 
ro4 7’—3- 1076 T2 
15,02— 1,6410"? T 
20,59 41° 
1074 7—6,9- 10? T2 
18,6 
20,00—0,010 T 
14,08 
20,77 153° x 
10° JS pippa Oa 72 
18,5 
19,85—0,010: T 
14,08 


22,96 —3,41' 


| 107? 7— 2,00: 10% P2 


23,15— 1078 T 
2957 
21,16—0,011° T 
14,26 
26,4 
SEU 
3354 


18,06 


9,51 


20,58-+1,70° 
10"? T—6,55: 10" 7? 
20,85—2,88- 103 T 
48,50—7:1073 T 
37,125 
51,28— 7.1073 T 
3951 
47,00—7: 1073 T 
35,96 
13,37 
10,12 
08-+0,0101 7—1,63° 
Tome le 
2,069-+9,50° 
10-3 T’— 1,55: 10% 7? 
2,18—4,08" 10? T 
2,096 
1,628 
2,17—5,85" 107? T 


2,65 


2, 


Autor 


Kelley 


W. Fischer 
Kelley 
” 
H) 


W. Fischer 
Kelley 


” 


Kelley 


W. Fischer 
Kelley 


Sen-Gupta 
Kelley 
> 
Ogawa (2)*) 
Ruff u. 
Kwasnik (z) 
Ruff u. 
Kwasnik (1) 
Kelley 


Ogawa (1) 
Kelley 
” 


DI 
Aoyama u. Kanda 


Kelley 
Ruff u. 
Menzel (1)?) 


Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 
Verbindungen und Alkylverbindungen 


aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 


| 


— 


Be- 


| ep? 
| merkungen 


D eg E, E ENT ia 


Kp. 760 


0 C 1454 
250 C 2001 


Kp. 760 
250 C 19,9% } 
Kp. 760 


250 (o 21,77 


250 C 213° 


Kp. 760 


250 C 205% 


Kn, 76° 
Kp. 76° 
Kn, 760 


Tripelpkt- 


an 


Eg II 1485 


315 B k 


2719 


FR 


Verbindungen und 


Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 


Alkylverbindungen 


aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 


11100992723, 


Fortsetzung.) 


Bezeichnung 


Sauerstofffluorid 
Chwefel 


Schwefelverbindungen: 
Chwefelwasserstoff . 


Schwefeldioxyd . 


Schwefeltrioxyd a 


Thionylbromid NE 
Š Nonylchlorid . 

ulfurylchlorid . . . 
SulfuryIchlorfluorid . 
»Chwefelhexafluorid . 


Schwefelmonochlorid 
Ischwefeldekafluorid 
Selen 


Sele 
elenwasserstoff. 
Q ndioxyd 
í] SE 
enhexafluorid 


Silber , 


siberbromid 
Sllberchlorid 


1 


Flüssi gk 


&t 10,10 kcal an. 


2) Ebenso W. Fischer. 


Aggre- Tem kcal/M 
j p. cal/Mol oder Be- 
Symbol GE PC oder" K | pro g-Atom Autor E 
OP, flüssig | ca. —116 | 4,57 Ruff u. Menzel (3) | 
Se fest SE? | 20,00 Kelley 
(rhomb.) | | 
S; m ca. 75 24,08-+0,07 K. Neumann | 
Se D = 22,6o Kelley | 
S, > T 3o,58—1,74-: > | 25° C 29,69 
10-3 T—4,2: 10* T? | 
Be Se ca. 105 23,2440,07 K. Neumann | 
(monokl.) I 
flüssig nahe Schmp. 20,76 A 
H,S fest | T 6,04—1,88: Kelley 
| 1073 te erh 72 
flüssig 20 6,25—8,30" 10? T 4 
so, fest — 8,46 Ge 
flüssig = 6,4 3 
SO; fest («= = 12,25 : 
eisähnl.) 
fest (= = 13,08 OI 
asbestähnl. 
tiefschm.) t 
fest (y= — 16,50 Š 
asbestähnl. 
bochschm 
flüssig — 10,19 55 
SOBr, Sa Se 9,92 = 
SOC], 55 = 7,6 s 
SO,Cl, 5 4 7:76 » 
SO CIF | És —124,7 | 6,84 Booth u. Herrmann! Kp. 760 
SF, fest = Ak) 5,60 Kelley?) | 
| * —63,8 | 5,64 Yost u. Claussen | Subl.-Temp. 
| flüssig —50,8 425 > | Schmp. 
We ca.207K | 45 Klemm u. Henkel 
SICH x sH | 1447—0014 T Kelley 25°C 10,30 
SIEA e ca. —11 7,09 Denbigh u. 
Whytlaw-Gray 
Seg | fest ad 27,92 Kelley 
Se Al | 33,42—6 ; 259 C 32,91 
2 | > 1057 SE 10% 72 32,9 
Seg | flüssig — 20,60 š 
Se, >: T 33,40—7,7 10® T > | 
H,Se > FS ‚88 H 
SeO, fest Es 29,99 ; 
Sch, š — 6,35 > 
3 227K 5,6 W. Fischer | 
| flüssig —34,6 46 Yost u. Claussen | Schmp. 
Agt. test T 69,38—6,3" Kelley | 25°C 69,12 
| 104 T—7,5: 107 T2 | 
| flüssig | T 68,74—3,23° tor, . | y 
ge 09005 65,3 J. Fischer (2) | Tripelpkt. 
5 1927 56,0 Baur u. Brunner | Kp. 760 
AgBr fest 1600 K 43 W. Fischer | 
AgCl e Ar 54,18—6,0* Kelley | 25°C 53,59 
| ro-3 PP—4,64: 10* T? | 
39 1700 K 47 W. Fischer 
| flüssig si 51,80—5,05* 1078 T Kelley 
D 1837 K 42,52 e Kp. 760 


) Smits gibt für die &-Form 11,90 kcal, für die -Form 13,00 kcal, für die y-Form 16,30 kcal; für die | 


| 


Roth. [R] 


Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 
Verbindungen und Alkylverbindungen 


aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 


Lit. S. 2723. (Fortsetzung.) 


Bezeichnung 


Silberjodid 


Silicium 

Siliciumverbindungen : 
Monosilan 
Monobromsilan. . . 


Dibromslanı eur 


Fluordichlorsilan . . 
Tritluorslan .. . i 
Trichlorsilan . . . 
Tribromisilan . 


Siliciumtetrafluorid . 
SECH 


SECH 
SC, 


Trifluorchlorsilan . . 
Difluordichlorsilan 
Siliciumtetrachlorid . 


SiBr, 
SH, 


Siliciumtetrabromid . 
Disilan 


Hexafluordisilan Si Fe 
Disiloxan 
Hexachlordisiloxan (SiC1,),O 
Trisilan | 


Oktachlortrisilan . . 
Trisilosylnitrid . . . 


SCH 
(Sifa) N 


Tetrasilan 


Stickstoff. . . 


Stickstoffverbindungen 
(vgl. auch Ammoniak, 
Cyan und Hydrazin): 

Stickstoffwasserstoff- 


Stickstoff(IIT)fluorid NF, 


1) Ähnlich W. Fischer. 
2) Kelley nimmt 3,00 kcal an. 


Aggre- 
gat- 
zustand 


kcal/Mol oder 
pro g-Atom 


Temp. 


46,90— 7: 103 T 
34,45 
94,3 


flüssig 


2,955 
6,754. 10° 7 


5,643 
8,96—6- 1073 T 


”, 
flüssig 
> 


fest 
flüssig 10,29—0,0104 T 
29 3 
> 9,05 
6,144 1073 T' 

» 5,10; 
fest 10,40 
flüssig 6,4 
6,90—6- 10? T 


5,35 
16,18—0,018 7 
8,82 
8,74—6: 1073 T 
6,78 
12,34 
9,42—8:103 T 
6,85 
11,87—8- 103 T 
8,89 
1,652+9,52° 
| os 7=1,83.10% 72 
| _,nzortns3 
Ee E 
1,613 


fest (æ) 


» LÉI 


flüssig 1,449 
1,867—6,58- 10° T 


Kelley 


29 
Baur u. Brunner | 


Kelley 


3 
Booth u. 
Stillwell 

Kelley 
Schumb u. 
Bickford 
Kelley 
W. Fischer 


Ke ley 


W. Fischer 
Kelley 


Pohland 
Kelley 


an 
L 


D ) 
W. Fischer 
Kelley 


Aoyama u. 
Kanda 
Kelley 


Günther, Meyer 
u. Müller-Skjold 
Menzel u. 
Mohry ?) 


Be- 
merkung?” 


Kp. 760 
Kp. 76° 


Kp. 760 

250 C 71! 
Kp- 760 
Kp. 76 
Kp. 76° 

| 25°C 6,415 

kp, 760 


250 C H 
C 
25° C 9,49 


„60 


Kp-7 


Tripelpkt- 


21 


Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 
Verbindungen und Alkylverbindungen 
aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 
Lit. S. 2723. (Fortsetzung.) 
"EE V EUAIAWy 
| Agere | Temp. | ` keal/Mol od 
: p: cal/Mol oder Be- 
Bezeichnung Ge e Bras? 9 C oder ® à pro g-Atom ~ Auror merkungen 
EE E SE, ne A E E EE E E E E RE 
Stick Ä | 
bindungen | | | 
Nitrosylchlorid . . . | Noci | flüsig| — | 6,14 Kelley 
Nitrosylfluorid . . . | NOF e 599 | 4,61 Ruff, Menzel u. | Kp. 760 
Nitryltluorid. . o | NOpF | , SE | 432 Neumann Bee 
Stickoxydul . . . -| NO fest et 2 5,8094 2,79° _ Kelley 
S | | 103 T—2,35. 10° T° 
3 | flüssig | T | 5,911—0,01062 T z 
Stickoxyd v R NO fest | T | 3,822 +5,15" > 
| | Om q xo s 0° 
: flüssig | T | 4551—0,01025 T S | 
Stickstofftetroxyd . k: N0, fest | es | 12,58 D | 
= flüssig — 7,04 E 
Stickstoffdioxyd Ss NO, | fest — 13,09 > 
| flüssig | Ee 10,32 ”> 
Stickstoffpentoxyd NORS 1 | esau m 13,80 ” 
Strontium `... Sr flüssig IN | 37,80—2,53: 10"? 7 > | 
usa 33,61 > Kp. 760 
Strontiumfluorid . . | StF, a 2460 78,2 Ruff u. Kp. 
| | Le Boucher extrapol. 
Strontiumoxyd ALPEN SrO | fest | ca. 1400K | 140 Claassen u. | 
T | | Veenemans 
ellurhexafluorid.. . . TeF, A Se | 6,7 Kelley 
| Zar ke) 6,1 W. Fischer 
D | s. | 
so. | —389 | 6,74 Yost u. Claussen 
| flüssig | —37,8 ca. 4,9 r > Schmp. 
m | 3 | ca. 235K | 4,5 Klemm u. Henkel 
Tellurtetrachlorid. Eu TeCl, | > | T | 28,80—0,018 T' Kelley 25° C 23,43 
It li > | 665 K 16,831) „ | Ge 760 
USU PA aO o 1 fest (œ) | T 43:05—3:5" ; C42,78 
x SS Fus 11,92: 108 T° ; | d 
en (Bib in, Te D 
flüssig | 1H 42,53 —2,15' 1073 T E 
5 877 K 40,84 Coleman u. | 
i | | Egerton 
Than: ve EE | 38,81 Kelley Koree 
hallium(I)bromid . . | “TIBr festin | | 3516 EEN > | 25° C 34,06 
| 103 73,0: 107 T? ? | 
"et SIE 29 W. Fischer 
| flüssig | 7 | 2 31.447,90: 1077 Kelley H 
BK: IDN 1092 K, | 23,80 5 | Ep. 760 
nn Tchlorid . z | mei. esa |a P Ju 53337956: = 2 | 259 C 32,27 
l — Gei á | 
| 107° 74,410 Ai | 
5 1000K | 29 W. Fischer 
flüssig T "äer TECH Ti Kelley d 
Thalli 152 | 1030 SS / Ce £ sé | an E 
alli a 8 | | 33,70—3,05" a | 
um(T)jjodid . . . anyi | fest | BE LIE m | 32,67 
| flüssig | Zë 32,70—7,0: 10° T e 2 
Ti DI 1096 K | 25,03 ET | Kp. 760 
Itantetrachlorid . . . TGE |, fest 362 K 11,2 W.Fischer | 
| flüssig | T 13,05—0,0115 T Kelley | 
U I ar. 40935 8,35 + | Kp. 760 
nkexatlnorid® „lan Dien, Fr tete. A 15,25—0,016 T 5 25° C 10,48 
—_ | > | 329K | 10,3 W. Fischer 
1) W. Fischer gibt für 663 K r8,, kcal an. 


_ 
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Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 
Verbindungen und Alkylverbindungen 
aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 
Lit. S. 2723. (Fortsetzung.) 
NEE EE dee, 
Aggre- | š Be- 
: Temp. kcal/Mol oder P 
Bezeichnung Symbol | RN oc geen K | > REH Autor merkungen 
Wasser re, H,O fest A | 11,260+7,66* Kelley 
(vgl. auch Deuterium- (ge- 10"? T—1,56- 
oxyd) wöhnl. 10-5 T244,46- 
Form EE 
von Eis) 770,52 
flüssig J 13,425—9,81° e 25° GA 
1o? P75: 
| 108 T2+4,46' 
| (SE kt 
Wasserstoft, e, H, a 13,92 K | 0,220 Scott, Brick- Tipapa 
(vgl. auch Deuterium) Ze 18,50 K 0,225 wedde, Urey teg 
x 20,38 K 0,225 u. Wahl Kp:7 13 
Wasserstoffsuperoxyd . H,O, a T 16,30—0,014 T Kelley A 760 
431 K 10,27 Pr at 
Wismut(IIDbromid . . BiBr, = u 28,30—0,014 SC d 25° C ei | 
š 734 K 18,02 $ Kp: p 18 
Wismut(IIl)chlorid . . BCL E 7 27,35—0,014 T e 25° Be 
a 714K 17,35 e H PEE 66 
Wolfram. ade rege ta w fest T | 202,90—6,8- > 25 7 
ro4 T—4,33- ter? 72 
flüssig F 200,83—4,0: 1073 T 2 
Wolframoxytetrachlorid | WOCI, fest ca.185 | 18,28 Reinders u. 
flüssig ca. 220 16,84 van Liempt 
Wolframhexafluorid.. . WF, fest T 11,88—0,012 T Kelley 
flüssig T 13,90—0,026 T RN 
ae A Lë e S Kp. 76° 
Da a E, X fest = 3,85 Zo 
flüssig — 3,11 Ae 
ëng, ve Ek Zn fest do | 31,39--2,8- k 25°C 3% 
10? T— 1,35. 10% T2 
A 602,3 K | 31,05 Coleman u. 
Egerton 
flüssig dé | 30,92—2,62* Kelley 
Io-3 T—2,75: 107 T? 1 
> 692,5 K 29,0 Coleman u. Schmp 
Egerton?) ee 
d 1180 K 27,43 Kelley 8) Kp. 7? 
Zankbromid e e ay ZnBr, fest ca. 350 25,68 Desai 
Ziikchloxtdr 2 00. ZnCl, | flüssig SE 38,76—o,oro T Kelley zp. 760 
p: 1005 K 28,71 S Kp: 
*Eg II, S. 1488 (Jellinek u. Rudat) *26,08 kcal/Mol. 
Zinkfluorid ..... ZnF, | flüssig | 1500 4557 d Ruff u. | ei 
| Le Boucher extra) 
Seele ZnS fest |- Raum- 39,5 Sen-Gupta 
temp. | 
Zinkathylun.) T ets mss Zn(C,H;), flüssig — 8,96 Kelley | 
SE s A ee n4 ep — 68,04) J | 
Zinn(Il)chlorid. ... . SACI $ Bus Sol T 29,70—0,010 T 5 | Kp. 760 
en 896 K 20,74 E ps 
1) W. Fischer gibt ro kcal an. 
2) Vgl. hierzu Jellinek u. Rosner. 
3) Vgl. hierzu Baur u. Brunner. 
1) Baur u. Brunner extrapolieren für den Siedepunkt (2362 K) 45,7 kcal. 
a 
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Verdampfungs- und Sublimationswärmen von Elementen, anorganischen 
Verbindungen und Alkylverbindungen 
aus dem Temperaturgang der Sättigungsdrucke abgeleitet. 
(Fortsetzung.) 


Aggre- m 
Bers g Ee Temp. kcal/Mol oder Be- 
ezeichnung Symbol e, oc oder ° E pro g-Atom Autor merkungen 
er A je ee Jee 2 1 a ee eege ed 
Zinn(IV)chloria2) , de SnCl, flüssig 2, | 718,09 00130 Kelley | 250 C 9,55 
Bech, MEF 386 K 8,325 S Kp. 760 
ramethyl . . . [|Sn(CH,), | ros AEN 10,83—0,010 7’ > 25°C 7,85 
Trimeth lä i $ m CS 3 Che 
yläthylzinn . Sn(CH,),(C,H;) ;, Nor 12,63—0,012 T > 250 C 9,05 
ee, H ag alen, EE 8,05 Ge | _ Kp. 760 
ylpropylzinn Sn(CH,),(C3H7) = e e Ise A1 > | 250 C 10,02 
Zirkont i S > 404.2 K | 8,53 > | Ep. 760 
etrabromid . . Zrbr, | fest T 3003555 > 25° C 29,29 
Zirko : | er irn | 
ntetrachlorid . . | ZrCl, T ER da > | 25° C 28,52 
14 1454 | 107 —8,15'10 ` 
Zirkontetrajodid . . | Zei, TAES 35, 10—43" 3 | 259 € "33,27 
; 10-3 T—6,15- 10% p2 


N Für letztere drei Verbindungen geben beim Sublimationspunkte Kelley und W. Fischer cin wenig ver- 
‘cAtedene Werte an. 


(m Verdampfungswärme von Flüssigkeiten für Kältemaschinen; nach einer empirischen Formel Ya = a 
“krit — T)— b (T... —T)2 + c (T. — Tš kritisch berechnet (Hýbl). 
krit. + € (rit. 


SC | nm, ug EE e H 


- = - 
ZIG | NH, 


40 331,85 76,65 99,13 APE Eo) Y 


EE 
—30 ER 3 +10 293,1 47,3 š 
324,05 72,45 9753 93; 4753 9,0 
"sh 317,5 67,8 95,35 +20 283,85 35:45 86,6, 
—10 309,8; 62,35 953 +30 273,9 11,95 84,2 
+40 263,15 — | 81,6 
Kas. . 


1) Für festes SnCl; gibt W. Fischer rr kcal, aber eine falsche Temperatur an. 
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Verdampfungswärme flüssiger organischer Verbindungen. 
Lit. S. 2729. 
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I. Direkt calorimetrisch bestimmte Werte. 
a) Nichteyclische Verbindungen. 


Stei Bei der Verschiedenheit der Nomenklaturen nach steigender Anzahl der C-, abnehmender Anzahl der H-, 

Er Sender Anzahl der O-, C]- etc. Atome geordnet. — Ein Vorzeichen ist nicht gegeben, da es selbstverständlich 
x daß die Verdampfung Energie erfordert. 

(CH) Temperaturabhängigkeit in Formeln siehe de Kolossowsky u. Alimow (1) u. (2) (z. B. CHC],, CCl,, CS,, 


x 2CO, C,H,-OH, C,B,-OH, C;Hy,, CoHg CsH;: CH3). 


Tempera- Verdampf d 
; Jerdampfungswärme 
Verbindung Formel a ri De Beobachter 
e WE cal/g | kel Mel 
c | 
M | 
sus a CH,-OH +20 287,0-+1,1 9,195 Bartoszewicz 
+20 283,4 1,1 9,075 Gawlick 
+25 279,1 8,94 Rossini 
+0,01 
= SR 


Roth. [R] 


C EEE PPNA EAE yana u. 1479; Eg I 805; Bg II 1489 


Verdampfungswärme flüssiger organischer Verbindungen: 
Lit. S. 2729. (Fortsetzung.) 
J 


a) Nichtcyclische Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Methanol CH,-OH: E. F. Fiock, D.C. Ginnings u. W. B. Holton. 
Beobachtet: 50° 1128,3, 64,70 1100,7, 909 1045,3, 110° 994,0 internat. joule/g i. vac. 
2,60875 (240 — t) — 0,005: (240 — 2)? + 219 (2490 — D) 2. 

Daraus berechnet (zum Teil extrapoliert): 


EE ER SD kcal Pe kcalys/ 
°C | int. j./g| cal/g all | int. el HE Zi Re GEN J./g| caly/g Mol 
| piraku P rn s aasssa 
0 | 1200,1 | 286,8, | 9,185 | +40 | 1145,3 | 273,78 | 8,770 | + 90 | -1045,2 | 249,8; | 8,003 
+10 | 1188,5 | 284,1, | 9,100 | +50 | 1128,2 | 269,6, | 8,638 | +100 | 1020,5 | 243,95 | 75814 
+20 | 1175,4 | 280,95 | 9,000 | +60 | 1109,7 | 265,527 | 8,497 |-+110 | 994,1 | 237,64 EE 
+25 | 1168,4 | 27930 | 8,946 | +70 | 1089,8 | 260,5, | 8,344 | +120 | 965,9 | 230,8, | 7:39 
+30 | 1161,0 | 277,55 | 8,890 | +80 | 1068,3 | 255,3, | 8,180 | +130 | 935,7 | 223,6; | 7,165 
ee 
e sig Verdampfungswärme 
Verbindung Formel D: zë Beobachter 
ampfes |— zna nun 
TE cal/g kcal/Mol 
Methylchlorid . . . . CHA) +10,8 93 | 471 | Griffiths u. Awbery 
Difluordichlormethan . RSC — 29,8 40,4 4,88 Buffington u. 
+23 33,9 4,10 Fleischer 
+28 32,8 3397 P š 
Chloroform u. ere CHCl, +20 66,8 +0,2 7,97 Swietoslawski u. 
Bartoszewicz 
+26,02 64,7 773729 de Kolossowsky u: 
Tetrachlorkohlenstoff . GET -+24,30 51,8 7,966 Megénine1) 
+30,60 51,4 7:907 > 
+40,46 eet 7:804 HI e 
+25 48,5 | Coon u. Daniels 
‚Methylodıd ee CH. +29,20 49,31 7,000 de Kolossowsky U- 
+37,37 47,61 6,759 Alimow (1) 
Schwefelkohlenstoff . . CS, +21,54 89,45 6,811 33 
Co 
EE E tapa C,H;- OH +20 224,3 10,329 Bartoszewicz 
+25 219,8 10,124 | Rossini 
0,02 
Äthanol C,H;- OH: E. F. Fiock, D. C. Ginnings u. W. B. Holton. 
Beobachtet: 500 886,3, 709 855,1, 909 818,4, 110° 777,3 internat. joule/g i. vac. 
2,198: (240 — t) — 0,004067" (240 — t)? + 165,83: (240 — t) 1. 
Daraus berechnet de Teil extrapoliert): 
B kcal, / kcal, ;/ | kcahs/ 


Cine: Su calys/g Mol | °C int. j./g | cals/g Ri Ey e | int. j./g | cals/8 | Mol 


226,14 | 10,413 | 40 | 900,5 | 215,2, | 9,91, 90 | 818,5 | 195,66 90,0 
10 | 936,2 | 223,79 | 10,305] 50 | 886,5 | 211,9, | 9,755 | 100 | 798,4 | 190,84 | 8708 
20 | 925,4 | 221,2, | 10,186] 60 871,3 | 208,25 | 9,59, 110 777,0 | 185,74 8,553 


25 | 919,6 | 219,85 | 10,123] 70 | 8549 | 204,36 | 9410 | 120 | 7540 | 180,24 8,299 
30 | 913,5 | 218,3, | 10,05,;|° 80 | 837,3 | 200,1, | 9,21, | 130 | 729,6 | 17441 031 
£ Tempera- | |, 
S Verdampfungswärme 
Verbindung Formel ne: ges ak Beobachter 
ampfes 
°C cal/g | kcal/Mol 
Kinn le Senn „Aa rn Ee e ed) E Sa EN Fer We e leg Fe E 7. - Si 
| 
Äthylchlorid..... . C,H, Cl +14,5 92,3 | 5,95 Griffiths u. Awbery 
+23 9955 | 5,97 > 
1) de Kolossowsky u. Mitarbeiter verdampfen mehrfach in ein Vakuum, d. h. ohne äußere 
Arbeit; hier sind nur die 0:d% enthaltenden Zahlen aufgeführt. 
er ` 


Roth. [RI 


Lit. S. 2729. (Fortsetzung.) 


a) Nichtcyclische Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Verdampfungswärme flüssiger organischer Verbindungen. 


Verbindung 


Äthylbromid 


Äthyljodid 


Acetylbromid 
Acetylchlorid 


C; 
n-Propanol 


> 


Ç 


4 
n-Butanol 


Äthylformiat 
Diäthylamin 


Ç 


5 
n-Pentan 


Äthylacetat 


terti "` A 
1-Amylbromid 


M 


Dichloräthylen . . . . 


Trichloräthylen. . . . 


Athylendiamin . . . . 


n-Propylchlorid. . . . 
is 


Ze wett E 
n-Propylbromid . - 
l= 


Methyläthylketon. . . 


n-Butylchlorid . . . . 
n-Butylbromid . . . . 


n-Amylalkohol . . . . 


Methyl-n-propylketon . 


Athylcarbonat ... . . 
n-Amylchlorid . . . . 


tu 
Formel 


C,H,Br SE 


Temp era- 


ır des 


Bes | — 
REN cal/g | kcal/Mol 


LG 


10,0 


Verdampfungswärme 


60,51 + 0,17 | 


6,59 


(Der Einfluß intensiver Trocknung ist sehr gering) 


= 


CHCl, 


CHCI: CCI, 


CH, CO: Br 
CH, CO: C] 
(NHs: CH,), 


+ 


C,H,-OH 
37 
CH, CO- CH, 


C,H,- Cl 
> 
CsH,- Br 


” 


C,H, OH 


++ +-+- 


EE 


+. 


CH,- CO: C,H; | - 
HCOO: C,H; 


-++++-+ 


allg 
(C,H;)! 


Gs 
C;H,, OH 
CH,: CO: C,H; 
CH,- COO: C.H; 
(C3H;)2° CO; 

Gel: 


93 
C;H,,'Br 


En 


+ 32,84 | 
SIE + 29,39 


scttt ++ 


26,79 
33,90 
39,04 


33,30 
35,19 
21,56 
76,5 
99,4 
24,03 


121,6 


NB. Sublimationswärme! 


190,1 
186,4 
180,1 | 
184,0 


175,8 | 
132,90 | 
130,73 
122,79 
84,32+0,26 
80,68-+0,11 | 
58,02--0,12 | 
557192099 


149,5 
158,9 


147,2 
176,3 
174,9 
169,0 


188,8 — 0,466- £) cal/g 


124,20 
122,76 
107,71 | 
79;7719,04 
56,76 +0,08 
104,6 


g2,2—o,238- 
Liza 


104,31 
103,85 
98,76 
81,29 
744120,03 
68,894-0,09 
57,840,30 


6,577 
7:657 
7:73 
7,62 
7:53 
7,42 


75252 


11,42 
11,20 


10,82 

11,054 
915 

10,56 
7,713 
75587 


7,128 


6,625 
6,315 
7,135 
6,787 


11,075 
11,804 
0,25 
10,995 
13,063 
12,88, 
12,523 


8,950 
8,846 
7:976 
75381 
75776 
7,644 


6,65— 

0,01 72° t 

12,45 
0,35 
8,979 
8,939 
8,697 
9,599 
7,928 
7,349 
8,740 


Beobachter 


Pes u. Cannegieter 


| de Kolossowsky u. 
Alimow (1) 
Griffiths u. Awbery 


3 


= ` 12 
Fritzweiler u. 
Dietrich 
Mathews u. Fehlandt 


Hieber u. Appel 
Hieber u. Woerner 


„ 


23 


Bartoszewicz 
Rossini 


Bartoszewicz 

de Kolossowsky u. 
Alimow (1) 

de Kolossowsky u. 
Theodorowitsch 

Mathews u. Fehlandt 


Bartoszewicz 
Rossini 
Bartoszewicz 
de Kolossowsky u. 
Meg£nine 
21 
de Kolossowsky u. 
Alimow (1) 


a 


” A 
Mathews u. Fehlandt 


de Kolossowsky u. 
Alimow (1) 


Griffiths u. Awbery 
Rossini 
de Kolossowsky u. 


Alimow (1) 


> 


Verdampfungswärme flüssiger organischer Verbindungen. 
Lit. S. 2729. (Fortsetzung.) 
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a) Nichtcyclische Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Tempera- 


tr des Verdampfungswärme 


Verbindung Formel Beobachter 


6 
n-Hexanol 


C; 
n-Heptanol 


Cg 
Di-i-butylen 
n-Oktanol 
n-Butyläther 
C 


9 
n-Nonanol 


Cio 
n-Dekanol 


(ë 


Cs 
Cyclohexan 


Benzol 


Methylamylketon . . . 


12. 
Tri-i-butylen. `. . . 


b) Cyclische Verbindungen. 


CHA 


Dampfes 
wG 


+149,2 


+101,3 
+ 25 


+141,3 
+ 25 


H 25 


+174,4 


+ 31,2 


+ 20 
+ 20 


` 23:37 
+ 26,76 


Sr 80,2 
Kp.zs0 


cal/g 


13,05 
9,45 

| 13,55# 
| 955 


127,8 
116,, 


82,70-+0,02 | 


67,930,112 | 


IO7;6 


67,8o+o,o3 


| 
999 


92,9 


57,549 15 | 


95,50-0,02 | 
129,2 


128,9 
122,5 


137,4 
128,1 
92,99 
105,1+0,3 | 
103,5+0,2 
98,2 +0,3 % 


107,0 


103,0 


| 14404 


94,34 
93,84 


kcal/Mol 


9,347 


7,61, 
14,00 

0,70 

8,823 


0,85 
14,704 


1,00 


9,694 


6,497 


10,214 
9,05 
10,18 
9,71 
10,83 
10,13 
7,813 


8,023 


Einfluß intensiver Trocknung auf die Verdampfungswärme ist merkbar! 


8,075 
7,66 


8,353 
8,038 


7,364 
75324 


Benzol C,H;: E. F. Fiock, D. C. Ginnings u. W. B. Holton. 


Daraus berechnet (zum Teil extrapoliert): 


Beobachtet: 50° 415,4, 809 393,9, 110% 370,3 internat. joule/g i. vac. 


0,65028- (290 — t) — 0,00056185- (290 — 2)? + 74,11:(290 — t) 1. 


Rossini 


> 


Mathews u. Fehlandt 


Rossini 


Mathews u. Fehlandt 


Rossini 


” 


Mathews u. Fehlandt 


. 


Mathews u. Fehlandt 


Hieber u. Appel 
Hieber u. Woerner 


3 
de Kolossowsky u. 
Mege£nine 
de Kolossowsky u: 
Alimow (1) , 
Smits u. Cannegieter 


Gawlick \ 

Swietoslawski u. 
Bartoszewicz 

de Kolossowsky u: 
Megenine 

de Kolossowsky u: 
Alimow (1) 

Mathews u. Fehlandt 

de Kolossowsky U- 
Theodorowitsch 


— 


I 


int. j./g 


4472 | 
441,2 | 
435,0 | 


431,9 
428,7 


calıs/g 


106,99 
105,47 


104,00 
103,24 | 


102,4, 


| 


kcal, / 
Mol 


8,343 
8,235 
8,11, 
8,055 


| 7:997 


de er Ai 


+40 | 
+50 | 
+60 | 
+70 | 
+80 | 


422,1 
415,4 
408,4 
401,3 
393,9 


calıs/g 


kcal;5/ 
Mol 


9930 
97565 
95,93 | 
94,16 


Ge 


378 


361 
353 


int. j./g 


386,3 


37%3 


kcals/ 
cal; /g Mol 
7,207 
7,060 
6,999 
6,752 
6,589 


92,34 
90,46 
88,52 
86,51 


84,43 


zÄ 


9 


„2 


Verdampfungswärme flüssiger organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 


b) Cyclische Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Tempera- 

tur des 

Dampfes | — 
IE 


Verdampfungswärme 


Verbindung Formel Beobachter 


cal/g em | kcal/Mol 


Mathews u. Fehlandt 
de Kolossowsky u. 
Alimow (1) 


108,580,03 | 
109,26 


Cyclohexanol 


C,H, OH 
Cyclohexanon 


Ce) 


+158,7 
+ 29,21 


10,869 
10,718 


C,H, CH; + 26,87 102,1 

+ 42,85 98,5 

— 108,7 + 0,26°2— 0,0005? (cal/g) 
+110,7 83,0 

+154,5 76,7 

+178,7 79,2 

+216,0 5752 


Nesselmann u. Dardin 


5,307 Div. — TI. Krit. Temp. = 320,70 C 
C,H,0-CH;: 

COO: CH, 
Methylanilin +193,6 


Furfurylacetat . . . . +181,2 Mathews u. Fehlandt 


77,9040,12 | 10,91 


L 
101,20--0,23 | 10,83; $ 


Cs 
Athylbenzol 


C,H; CoH; + 26,20 de Kolossowsky u. 
Alimow (1) 


Mathews u..Fehlandt 


93,3 9,9% 


Dimethylanilin.. . . - 
Cio 
Diäthylanilin 
Cia 
Diäthylphthalat 


Die 
Di-n-butylphthalat . . | 


C |H;: N(CH;), | +192,7 87,48+0,06 | 10,594 


C,H, N(C,H,), | +215,2 


7415-0,28 | 11,06 e 


C.H (coo: |+254 


Gah 


62,6 Fenske, McCluer u. 


Cannon 


CB (coo: | 254° 
C,Hg)a 


1) Nicht ausgeglichene Werte. 
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Literatur für die calorimetrisch bestimmten Verdampfungswärmen 
organischen Verbindungen. 


686; 1935. — (3) ibid. S. 690. — Verdampfung 


E. Bartoszewicz, Rocz. Chem. 11, go; 1931. (Adia- À ; 
in ein Vakuum; in (2) und (3) auch azeotrope 


batisches Mikrocalorimeter.) 

R. M. Buffington u. J. Fleischer, Ind. engin. Chem. 
23, 1290; 1931. 

E. D. Coon u. F. Daniels, Journ. physic. Chem. 
37, 1; 1933. 

M. R. Fenske, W. B. McCluer u. M. R. Cannon, 
Ind. engin. Chem. 26, 979; 1934. (Ebenda 
Fraktionen von tierischen und anderen Ölen.) 

E. F. Fiock, D. C. Ginnings u. W. B. Holton, Bur. 
Stand. Journ. Res. 6, 881; 1931. 

R. Fritzweiler u. K. R. Dietrich, ZS. angew. Chem. 
45, 607; 1932. 

H. Gawlick, Diss. Braunschweig 1934. 

| E. Griffiths u. J. H. Awbery, Proc. phys. Soc. 44, 
121; 1932. 

W. Hieber u. H. Appel, ZS. anorg. Chem. 196, 
205; 193I. 

W. Hieber u. A. Woerner, ZS. Elch. 40, 255; 1934- 

N. de Kolossowsky!) u. A. Alimow (1), Bull. Soc. 
chim. France (5) I, 877; 1934. — (2) ibid. 2, 


Gemische. 

N. de Kolossowsky u. I. S. Megeninet), ibid. [4] 
49, 1461; 1931. 

N. de Kolossowsky u. R. L. Theodorowitsch, ibid. 
[5] 2, 692; 1935 (auch azeotrope Gemische). 

J. H. Mathews u. P. R. Fehlandt (und andere Mit- 
arbeiter), Journ. Amer. chem. Soc. 53, 3212; 
1931. (Daselbst auch „„Methylfuroat‘.) 

K. Nesselmann u. F. Dardin, Wiss. Veröffentl. 
Siemens-Konzern 10, 129; 1931. 

F. D. Rossini, Bur. Stand. Journ. Res. 13, 192; 
1934. (Kritisch ausgesuchte, beste Literatur- 
werte.) 

A. Smits u. D. Cannegieter, ZS. physik. Chem. (A) 
168, 391; 1934. 

W. Swietoslawski u. E. Bartoszewicz, Bull. Int. 
Acad. Polon. Sci. Lettr. (A) 1931, 336 (Rocz. 
Chem. 11, 78; 1931). (Adiabatisches Mikro- 
calorimeter.) 


D Orthographie schwankt; russ. Veröff. nicht mit aufgeführt. 


Roth. [R] 


Verdampfungswärme flüssiger organischer Verbindungen. 
Lit. S. 2736. (Fortsetzung.) 
ENEE, FE I EEE er E yki N r. i 


II. Nichtcalorimetrisch bestimmte, meist aus dp/4 T abgeleitete 
Verdampfungswärmen flüssiger, organischer Verbindungen. 

Anordnung wie in 317I. Als Temperatur ist das Mittel des zur Berechnung benutzten 

Bereiches tabelliert. 
a) Nichtcyclische Verbindungen. 

Hýbl. Spezifische Verdampfungswärme (cal/g) von Kühlflüssigkeiten nach einer empirischen 
Formel: Va = ar (Tirit. — T) — b (Tirit — T) + c (Tirit. —T)® aus den besten Literaturwerten 
berechnet. 


cal/g 
CHEE | CHCA ACHA | GCI | CH; 


106,0 79,6; 111,5 100,3 | 102,1 
69,75 107,8 98,85 | 993 | 5 | 921 
68,85 103,2 973. | 96,55 89,85 
67,95 9725 | of | 9305% | . 9515. | . 878 
67,0 89,2 93:85 99,55 85,95 
66,05 77:95 | 92,9 87,2 5 | 82,5 
65,1 61,1 | 99,9 83,55 | 79,Š 
64,1 29,1; 87,85 794 555 | 76,9 
+40 5 63,1 — E 386 747 | Š 73,8 


Temperatur Verdampfungswärme 
Verbindung Formel des Dampfes Aa. a Sr 
°C oder "K cal/g | kcal/Mol 


| 
C, | 
Methan < (Kp. 120,4 1,930 | Eucken u. Berger 
` 89,9 1,441 
63,6 1,019 
3725|, 9597 
249 | 0,399 » 
Methanol CH,:OH 284 PESON Wolf, Pahlke u. 
| Wehage 
Formaldehyd ... . H-CHO + 21 (Kp.;g) Euro All, 3556 Mali u. Ghosh 
Ameisensäure . . . H- COOH + 30 153 | 7,06 Campbell u. 
+ 50 117 1 818,38 Campbell 
Methylbromid. . . CH,-Br — 50 62,95 5,973 Hsia (2) 
62,64 5,947 
62,05 5,892 
61,52 | 584 
š U 60,45 5,740 ud at 
Chlortrifluormethan CF,Cl BEER Ruff u. Kem 
37,6 3,92 Thornton, Burg 
u. Schlesinger 
Difluordichlor- HR 
methan CE,CI, GE Ruff u. Keim 
Trichlorfluormethan CHE, 46,1. |, 6,39 a, 
Cyanwasserstoff . . HCN (Kp. 250 6,76 Cook u. Robinson 
Methylamin. . . . CH, NH, 0 216,1 | Hsia (1) 
211,6 
208,6 
Chlorcyanı an un. CNCI 20 Wl ei" J 
Š SC Cook u. Robinson 
Methylmercaptan . CH, SH + T, (Kp:ze0) Eier | Berthoud u. Brum 
Dichlorborsäure- | : 
monomethylester.. BCL. OCH, + 58,0 64,8 3 Wiberg u. 
Ç Sütterlin (1) 
Ç 


h | 
Acetylen SER — 83,6 (ER. zen 1643 7 Morehouse u: 
% | Maass 


Roth. [R] . 
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Verdampfungswärme flüssiger organischer Verbindungen. 
Lit. S. 2736. (Fortsetzung, 


a) Nichtcyclische Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Verbindung 


Formel 


Temperatur 
des Dampfes 


Verdampfungswärme 


Zitat 


C, (Forts.) 


Athanol C,H;: OH 


(CH,OH), 


CH,-COOH 


Essigsäure 
(CHCI) 


Dichloräthylen (cis) 


Äthylentrichlorid 
Dijodäthylen (trans) 
Hexafluoräthan . . 


Dichlortetrafluor- 


Trifluortrichlor- 
äthan 

Difluoretetrachlor- 
äthan 

Dibromtetrafluor- 
äthan 


Hexachloräthan . . 
Tetrafluoräthylen . 
Trifluorchloräthylen 
Sym. Difluor-di- 
chloräthylen. . . 
Dimethylamin. . . 


274 
CF, = CFCI 


CFCI = CECI 
(CH,), NH 


Äthylamin C,H, NH, 


6,40 kcal/Mol. 
2) Druckfehler im Original. 


°C oder °K cal/g | kcal/Mol 


Molare Verdampfungswärme (20-950 C) 
(1033534 + 3347375 T — 0,015139 T?) cal 
+ 20 | 10,3 


T E | 


Mund u. Heim 


Wolf, Pahlke u. 
Wehage 
Essex u. Clark 
Hieber u. 
Woerner 
Essex u. Clark 
Hsia (3) 


225 

+ 90,8 

+194,6 
25 


10,344 
14,94 
12,06 
20,29 
30 7,246 
15 75215 
0 | 7,18; 
15 3,8 7,154 
30 7,12] 
45 7,08, 
60 7,048 
30 7,285 
15 | 75263 
0 74 7:240 
15 7 VC "SE 
30 

45 

” 

ca. + Carlisle u. Levine 
60 
6 3 | 72 Broadway u. 
| Frazar 

ca. | Ruff u. 


ca Bretschneider 


ca. 5 Thornton, Burg 
u. Schlesinger 


Hovorka u. Geiger 


UI 


Ruff u. 
Bretschneider 
van der Lee 


” 
Booth, Burch- 
field, Bixby, 
McKelvey 
Mehl 


29 
Simon u. 


Kimmerle 


16,5 (KP-760) 144,9 Pohland u. Mehl 


1) Nach Wiberg u. Sütterlin (2): 144 cal/g, 6,49 kcal/Mol. Nach Simon u. Huter: 142 cal/g, 


Roth. [R] 


1479; Eg I 805; Eg II 1489 


Lit. S. 2736. (Fortsetzung.) 
— SEE EEE EEE. 


a) Nichtcyclische Verbindungen. 


(Fortsetzung. 


Verdampfungswärme flüssiger organischer Verbindungen. 


Verbindung 


C, (Forts.) 
Acetonitril . . .. 


Äthylendiamin 


Dicyan oS s. r; 
Nitroäthan . . . . 
Äthylnitrit . . . . 
Äthylnitrat . . . . 
Äthylmercaptan . . 
Dimethylsulfid i 
Dimethoxyborin . . 


Monochlorborsäure- 
dimethylester . . 

Dichlorborsäure- 
monoäthylester 


Methylacetylen d 


n-Propanol Z Ei 


&,ß-Propylendi- 
chloridas 2 a 


Propionitril . . 


Propylamin..... . 


Trimethylamin 


Borsäuretrimethyl- 
LE Huren 


2-Butan (cis) . . . 
m (trans) . . 


1,3-Butadien 
Dimethylacetylen 
Athylacetylen .. . 


1 OR, E 
Methyläthyläther . ` 


Formel 


CH, CN 


(CH, NH3), 


(CN); 
C,H,-NO, 


C,H, NO, 
GE, SH 
(CH3)sS 
(CH,O),BH 
BCI(OCH,), 
BCL OC,H; 


HI 


Temperatur 


des Dampfes 
DC oder °K 


SE 
+ 
+1 
ca 
ca 
ca 
£ 
SE 


20 

40 

60 

90 

34,6 

12,2 

21,17 

. 0 

. 0 

.0 

34,7 (KP-760) 
were 


ca. —4 


+ 
+ 


+ 
u 


— 
En 


84 
86 
23,3 (Ep. sel 


20 


20 
7,9 (KP-760) 


10,2 (KP-760) 
27 


3,73 (KP-760) 
9,6 (Kp.;eo) 


4 (Kp.;ao) 
27,1 (KP-760) 


8,6 (KP-760) 


Verdampfungswärme 


cal/g kcal/Mol 


196 
194 
193 
190 
188 
155 
117 
121 
88,6 


101,0 


110,8, 


105,9 


83,1 
72,1 
59:9 


102 
109 
106,7 


192 
182 


103,7 
7235 
7233 
156 
153 
149 
136,4 
98,4 
9752 


74,2 


96,3 


92,6 


104 
102 


108 
119 
129 


8,04 
7,98 
7,91 
779 
I 1,29 
9,32 
5,78 
9,08 
6,65 
9,20 
6,88, 
6,58 
6,14 


7,81 
7,60 


4,50 
4,60 


4,273 


11,5 


10,9 
6,23 


8,19 
8,16 
8,58 
8,41 
8,20 
8,06 


5,81 
5,74 
7,71 


Zitat 


3) 

Hieber u. 
Woerner 
Cook u. Robinson 
Goodeve 


” 


Berchond u. Brum 
HI 
Burg u. 
Schlesinger 


Wiberg u. 
Sütterlin (1) 


Burrell u. 
Robertson 
Morehouse U. 
Maass 
Wolf, Pahlke u: 
Wehage 
Berthoud u. Brum 


Nelson u. Young 


x 
Heim 
3) 
s ” 
Simon u. 
Kimmerle 
Wiberg u. 
Sütterlin (2) 
Simon u. Huter 


Wiberg u- 
Sütterlin (1) 


Burell u. 
Robertson 
Morehouse U- 
Maass 
Hückel u. 
Raßmann 
Kistiakowsky, 
Ruhoff, Smith 
u. Vaughan 
Vaughan 
Morehouse U. 


Maass 


D Zur Berechnung finden sich Angaben bei A. W. Francis u. G. W. Robbins, Journ. Amer. 
chem. Soc. 55, 4341; 1933. 


4 9; g 809; 


ug 11 1489 


Verdampfungswärme flüssiger organischer Verbindungen. 
Lit. S. 2736. (Fortsetzung.) 


a) Nichtcyclische Verbindungen. 


Temperatur Verdampfungswärme 
Verbindung Formel des Dampfes Zitat 
°C oder OK cal/g | kcal/Mol 
C, (Forts.) | 
n-Butanol. . . . C,H;:OH + 20 176 73,0 Wolf, Pahlke u. 
sk. ,, 3 Sé + 20 155 (dt Wehage 
e" A di + 20 162 12,0 b 
Bene ine 6% > + 20 150 11,1 vg 
Methyläthylketon . | CH; CO- C,H; + 79,6 (KP-760) TOS,g 7,59 Felsing, Shofner 
u. Garlock 
Divinyläther (CH, : CH);,O + 28,4 89,4 6,26 Miles u. Menzies 
Athylacetat . . CH,:CO0O:-C;H, + 25 98,5 8,674 Essex u. Clark 
(9716,6 + 3,47375: T — 0,0238565 T?) cal/Mol Mund u. Heim 
i (20—95° C) 
Vinylacetat . ... . | CH,: COO- Gel: 72,5 (KP-760) Oo > Marsden u. 
| Cuthbertson 
n-Butylchlorid. . . Cry: Cl ca. +45 87,43 | 8,09 Lenth 
Chloropren (Chlor- 
2-butadien-1,3 CIE ca. 35 80,1 7,09 Carothers, 
schon polymerisiert? | Williams, Collins 
u. Kirby 
Isobutylamin C/H,: NH, 66,8 (KP-760) 105,3 7,71 Simon u. Huter 
Butyronitril. . . . C;H,:CN + 20 140 9,67 Heim 
+ 60 134 9,25 o 
+100 127 8,77 e 
+120 124 8,5 N 
Crotonitril (cis) . - C,H, CN + 20 133 8,92 E 
+110 127 8,33 D 
> (trans) . 5 + 20 141 9,47 = 
š +130 129 8,62 D 
Vinylacetonitril . . N + 20 144 9,65 S 
+110 132 8,88 3 
Diäthylsulfid (aber + 91,6 (Ep-zel 83,6 754 Berthoud u. 
Brum 
C; 
Propylacetylen. . . C,H; 39 104 7,09 Morehouse u. 
Maass 
i-Amylalkohol . . . Cu: OH + 20 139 | 12,2 Wolt, Pahlke 
tert. e Gel + 20 125 11,0 u. Wehage 
Athylpropyläther . C,H;:O- C.H, + 61,4 (KP-760) 78,4 6,91 Berthoud u. 
Brum 
Methoxymethyl- ` ; 
äthylketon CH,0-CH;:CO- +132,9 91,7 9,36 Rigler, Felsing 
SÉIS u. Henze 
Valeronitril . . C,H CN + 20 125 10,34 Heim 
+ 60 122 10,10 Se 
+100 116 | 967 > 
+140 III | 925 "° 
n-Amylmercaptan . CHi SH +126,5 Bean | 885 Ellis u. Reid 
Pentan-thiol-2. . . 35 +112,9 83,2 8,66 > 
Cs 
n-Hexanol ele: OH + 20 152 15,5 Wolf, Pahlke 
u. Wehage 
2-Methylpentanol-2 > +121,09 (Kp:zeo)) 942) | 9,62 Hovorka, Lankel- 
ma u. Naujoks 
Lävulinsäure- | 
methylester — . . +410,7 939° 1072,21 Schuette u. 


C,H,0-CO0- 
C 3 


Cowley ?) 


1) Mittel aus zwei verschiedenen Berechnungsweisen. — ?) Daselbst weitere Lävulinsäurealkylester. 


Roth. 


IR] 


pe 
Verdampfungswärme flüssiger organischer Verbindungen. 
Lit. S. 2736. (Fortsetzung.) 
EEE EUER VAZERE EEE NER NEE... 
a) Nichtcyclische Verbindungen. 9 Nichteyclische Verbindungen. (Fortsetzung.) 
Temperatur Verdampiungswärnge 
Verbindung Formel des Dampfes ‚Zitat 

°C oder YK en, 8°. WE de Et GE en Se a wawas | kcal/Mol 

Ce (Forts.) na m: 

Capronitril . . . Ga: CN + 20 IIO | 10,67 Heim!) 
+ 60 108,5 10,53 > 
+100 106,5 10,36 > 
+160 103 | 10,03 

Ge E Cha: SH +151,5 83,3 9,84 Ellis En a. Reid 

Hexanthiol-2 E +138,9 Za. A O08 ap 

Ç, | 

a-n-Butoxypro- | 

pionsäure . . . (n Os +150 86,4 12,63 Henze u. 

&-Cyanäthyl-n- Murchison?) 

butyläther C,H,; ON +100 87,5 | 11,16 d 
n-Heptylmercaptan Geier SH +176 7854 10,36 Ellis u. Reid®) 

Heptan-thiol-2 a +164 7451 9,79 > 

| 
De 
Orthokieselsä iure- 
äthylester . SiO,(C,H,), +169 (KP.760) 489 10,19 Solana u. Moles 

Cio 

Caprinsäure . Cola: COOH 270 (KP-760) EI 14,66 Lederer 

Ciz 

Laurinsäure . C, H, COOH 301 (KP-760) 68, | 13,⁄4 S 

Cu 

Myristinsäure . . C, H;;,: COOH 328 (Kp.;¿o) 64,4 14,70 „ 

Cis 

Stearinsäure . CIH, COOH 374 (KP-760) Ef 15,86 D 

Ölsture... s e: C,,Ha33‘ COOH ca. 370 56,9 16,05 > 

) Cyclische Verbindungen. 

C; 

PYA O a ie C;H;N + 24,4 128 10,1 Hieber u. 
+ 67,0 114 9,01 Woerner 
+110,8 HEI 8,74 > 

C ; 

Benzol S. E % C H; Molare Verdampfungswärme = 12,38 Mehlig 

(288,5—1)%38 kcal 

Phenol. siere AC C H;: OH +183 122 | 11,50 Hirsbrunner 

Nitrobenzol. . . . | CH;:NO, +209,6 (Enzo) 9484 | 11,67 Toral u. Moles 

Anilin-Schwefel- 

dioxyd (Addi- i 
tionsverbindung) | C,H;: NH, SO, + 28 (Kp..o) 124,9 19,63 Hill 

Cu 

DRO Goetz A C H (CH), +196 (Enzo 81,1 | 10,88 McDougall u. 

reet ER E a > +198 (KP.760) 78,1 10,47 Smith 

Prelnitol tanani Ñ “ç A +204,5 (Kp.-g0) 80,2 10,76 > 

Cu h 

Pentamethylbenzol . C;H(CH3); +232 (Ep aal 78,7 11,65 > 

1) Daselbst weitere Nitrile. 
2) Daselbst weitere, hochmolekulare Ester und Ketone. 
3) Daselbst weitere Mercaptane und Thiole. 


Roth. [R] 


g 489 : 2735 


Verdampfungswärme flüssiger organischer Verbindungen. 
Lit. S. 2736. (Fortsetzung.) 


b) Cyclische Verbindungen. 


(Fortsetzung.) 


Verbindung 


C 


12 
Hexamethylbenzol . 


Cis 
Benzophenon . . . 


Benzophenondiazid. 


HI. Sublimationswärmen fester, organischer Verbindungen 


C 


2 
Hexachloräthan . . 


C, 
tert. Butanol 


Fumarsiure. . . . 
Maleinsäure. . 


C, 

0-Dioxybenzol 

m- 

P: > 

Pyrogallol 

Fumarsäuredi- 
methylester.. . . 


HI 


Maleinsäuredi- 
methylester . . . 
0-Nitrophenol 

m- 

D: ”, Se 

m-Chlornitrobenzol 

m-Jodnitrobenzol . 
o-Nitranilin i e. 

m- 


> 


” 


Si Sa 53 ` D D 
0-Dinitrobenzol. — 
ES > 

C, 

Benzoesäure. . . . 
Salicylsäure . . . . 


Gallussäure . . . . 


D 


Ciz 
Benzophenon!) 
stabil 
instabil 


STAS 


raturangabe. 


8 
p-Phthalsäure . . . 


Formel 


C (CH; 


Le, wO 


(C H;),C: (Ns) 


Temperatur 
des Dampfes — 
°C oder °K 


| 


+263,5 (KP-760) 


ca. +36 
+ 89 


aus den Sublimationsdrucken abgeleitet. 


GG 


CHA OH 
(CH- COOH), 


x 


C R,(OH), 
” 


29 


C,H;(OH), 
(CH: COO: CHA 


NO,: C.H, OH 


H 


NO, C,H, Cl 
NO, CHJ 
NO; C,H, NH, 
” 

HI 
C;H,(NO,), 


H 


C,H; COOH 
OH: C.H: 
COOH 
(OH) C, H,: 
COOH 
C,H,(COOH), 


C,H, CO: C,H; 


1) Vgl. auch Wolf u. Trieschmann; ferner Blanck u. Wolf; 


ca. +180 50,7 


ca. +29 2 | 
ca. +19 121 | 


Verdampfungswärme 


cal/g | kcal/Mol 


Kornfeld u. Stern 


daselbst mehrere Ester ohne Tempe- 


McDougall u. 
Smith 


Neumann u. 


Völker 


van der Lee 


Wolf, Pahlke 
u. Wehage 
Wolf u. Triesch- 


mann 


29 
” 


KA 
Hirsbrunner 


Wolf u. Triesch- 
mann 


Neumann u. 


Völker 


Roth. [R] 


Verdampfungswärme flüssiger organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 
Leger 


Literatur zu den nicht aus calorimetrischen Messungen abgeleiteten Verdampfiungs- 


und Sublimationswärmen organischer Verbindungen. 
In obigen Tabellen nicht benutzte Arbeiten sind mit * bezeichnet. 
Li n E Sr BAER BREI E TE SEEN aaa BEE ER | 


A. Berthoud u. R. Brum, Journ. Chim. phys. 21, 
157; 1924. (Mercaptane, Alkylsulfide.) 

*H. C. Blanck u. K. L. Wolf, ZS. physik. Chem. 
(B) 32, 143; 1936. 

H. S. Booth, P. E. Burchfield, E. M. Bixby u. J. B. 
McKelvey, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 2231; 
1933. (C,Cl,F, C,CI1F;.) 

L. F. Broadway u. R. G. J. Fraser, Journ. chem. 
Soc. 1933, 429. (trans-Dijodäthylen.) 

A.B.Burg u. H. J. Schlesinger, Journ. Amer. 
chem. Soc. 55, 4023; 1933. (Dimethoxyborin.) 

G. A. Burrell u. L. W. Robertson, Journ. Amer. 
chem. Soc. 37, 2188; 1915. (C3H,, C,H,, C,H;o.) 

A. N. Campbell u. A. J. R. Campbell, Trans. Fara- 
day Soc. 30, 1109; 1934. (HCOOH.) 

P. J. Carlisle u. A. A. Levine, Ind. engin. Chem. 
24, 1165; 1932. (CHCIEJ 

W. H. Carothers, I. Williams, A. M. Collins u. J. E. 
Kirby, Journ. Amer. chem. Soc. 53, 4204; 1931. 
(Chloropren.) 

R. P. Cook u. 0. L. Robinson, Journ. chem. Soc. 
1935, 1004. [(CN),, HCN, CNCI.] 

F. H. McDougall u. L. J. Smith, Journ. Amer. 
chem. Soc. 52, 1998; 1930. (Durol usw.) 

L. M. Ellis jr. u. E. E. Reid, Journ. Amer. chem. 
Soc. 54, 1677; 1932. (Amylmercaptan bis 
Nonylmercaptan.) 

H. Essex u. J. D. Clark, Journ. Amer. chem. Soc. 
54, 1302; 1932. (C,H,-OH, CH,-COOC,H,, 
CH, COOH.) 

A. Eucken u. W. Berger, ZS. ges. Kälteind. 41, 
147; 1934. (CHL) 

W. A. Felsing, L. Shofner u. N. B. Garlock, Journ. 
Amer. chem. Soc. 56, 2252; 1934. (Ca: CO: 
GEN) 

J. W. Goodeve, Trans. Faraday Soc. 30, 501; 1934. 
(GH: NO, C,H;: NO3.) 

G. Heim, Bull. Soc. chim. Belg. 42, 468; 1933. 
(Nitrile.) 

H. R. Henze u. J. T. Murchison, Journ. Amer. 
chem. Soc. 55, 4259; 1933. (Höher molekulare 
Ester und Ketone.) 

W. Hieber u. A. Woerner, ZS. Elch. 40, 252; 1934. 
(Glykol, Pyridin.) 

A. G. Hill, Journ. Amer. chem. Soc. 53, 2602; 
1931. (C H;: NH3: SO.) 

H. Hirsbrunner, Helv. chim. Acta 17, 477; 1934- 
(Benzoësäure, Salicylsäure, Pyrogallol usw.) 

F. Hovorka u. F. E. Geiger, Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 4760; 1933. (C,F;CL, CP) 

F. Hovorka, H. P. Lankelma u. C. K. Naujoks, 
Journ. Amer. chem. Soc. 55, 4821; 1933. (C Hy, 
OH.) 

A. W. Hsia (r), ZS. techn. Phys. 12, 550; 1931. 
(CH,- NH3.) 

A. W. Hsia (2), ZS. ges. Kälteind. 38, 150; 1931. 
(CH3Br.) 

A. W. Hsia (3), Bull. internat. frigor. 6, 1931; 
Anh. 3. (Ess) 


W. Hückel u. W. Raßmann, Journ. prakt. Chem: 
136, 30; 1933. (Isobutan.) 

J. Hýbl, Bull. internat. frigor. 6; 1930. (Ver- 
dampfungswärme anorg. und org. Verbindungen | 
nach einer empirischen Formel.) 

G. B. Kistiakowsky, J. R. Ruhoff, H. A. Smith u- 
W. E. Vaughan, Journ. Amer. chem. Soc. 57, 
876; 1935. (ale) e 

G. Kornfeld u. A. Stern, ZS. physik. Chem. (A) 
159, 40; 1932. (Benzophenondiazid.) 

L. Lederer, Seifensieder-Ztg. 57, 67; 1930. (Ca 
pronsäure u. folg.) . 

P. J. van der Lee, ZS. anorg. Chem. 223, 216; 
1935. (Gel er 

C. W. Lenth, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 3283; 
1933. (CCIE C CLE) : 

S. Mali u. J. Ghosh, Quart. Journ. Indian chem- 
Soc. I, 37; 1924. (HCHO.) 

J. Marsden u. A. C. Cuthbertson, Canadian Journ. 
Res. 9, 419; 1933. (CH,: COO-C,H;.) 

W. Mehl, ZS. ges. Kälteind. 14, 86; 1934 
[CCH,),NEL] 

H. Mehlig, ZS. techn. Phys. 14, 86; 1933. (CoHe) 

F. T. Miles u. A. W. Menzies, Journ. physic. Chem: 
37, 425; 1933. [(CH,: CH),O.] : 

F. R. Morehouse u. 0. Maass (r), Canadian Journ- 
Res. 5, 306; 1931. (Methylacetylen u. Äthyl- 
acetylen.) 

F. R. Morehouse u. 0. Maass (2), Canadian Journ: 
Res. 11, 637; 1934. (C,H,, Cola C ,HiÍ USW 

W. Mund u. G. Heim, Bull. Soc. chim. Belg. 41, 
349—376; 1932. (C,H;- OH, CH,- COOOH;; 
azeotrope Gemische.) 

0. A. Nelson u. H. D. Young, Journ. Amer. chem- 
Soc. 55, 2430; 1933. (CH,C1- CHC1: CH) 
K. Neumann u. E. Völker, ZS. physik. Chem. (A) 

161, 39; 1932. . (C,H,: CO. C,H,.) 

*J. M. Peterson, Ind. engin. Chem. 24, 170; 1932: 
(Fichtenharz.) 

R. Plank, ZS. ges. Kälteind. 38, 97; 1931. (CHsB5 
C,H,Cl,, CH,NH,.) 

E. Pohland u. W. Mehl, ZS. physik. Chem. (A) 
164, 53; 1933. (C,H, NH, 

N. E. Rigler, W. GC Felsing ER Henze, 
Journ. Amer. chem. Soc. 56, 1499; 1934- (CH; 
O- CH,: CO-C,H,.) 

0. Ruff, ZS. angew. Chem. 46, 739; 1933- 
C.F; Dabo C,F,Br,.) 

0. Ruff u. O. Bretschneider, ZS. anorg. Chem: 
210, 183; 1933. (C.F .Bro CoFa Cola) `. 

0. Ruft u. R. Keim, ZS. anorg. Chem. 201, 245; 
1931. (CH), CCIR;. 

H. e SE u. Gg Cowley, Journ. Amt: 
chem. Soc. 53, 3488; 1931. (Lävulinsäureester:) 

*J. W. Schultz, Ind. engin. Chem. 22, 785; GE 
[Normale Kohlenwasserstoffe der Paratfinrei ç 
(bis Call EI 

A. Simon u. J. Huter, ZS. Elch. 41, 28; 1935 
[(CH,),NH, (CH,),N und i-CO,H;- N Hal 


(CFy 
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Verdampfungswärme flüssiger organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 
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Literatur zu den nicht aus calorimetrischen Messungen abgeleiteten Verdampfungs- 


und Sublimationswärmen organischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) 


A. Simon u. H. Kimmerle, ZS. anorg. Chem. 202, 390; | E. Wiberg u. K. Schuster, ZS. anorg. Chem. 213, 80; 


L 1931. (C,H,-NH,, C,H, NH,.) 1933. [BCl,, BCl, N(CH;), usw.] 
Solana u. E. Moles, Ann. Soc. Españ. Fis. Quim. 30, | E. Wiberg u. W. Sütterlin (1), ZS. anorg. Chem. 202, 
D ; 1932. (Orthokieselsäureäthylester.) 2; 1931. (Chlorborsäureester.) 
er Toral u. E. Moles, Ann. Soc. Españ. Fis. Quim. | E. Wiberg u. W. Sütterlin (2), ZS. Elch. 41, 15135 1935. 
» 735; 1933. (C,H, NO,.) ICH, k NH, (CH. NI 
Wa Vaughan, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 3874; | K. L. Wolf, H. Pahlke u. K. Wehage, ZS. physik. Chem. 
„932. (1,3-Butadien.) (B) 28, r; 1935. (Methanol und höhere Homologe.) 
Awrziniok, Automobiltechn. ZS. 33, 618, 644, 694; | K. L. Wolf u. H.G. Trieschmann, ZS. physik. Chem. 
1930. (Gemische Alkohol-Benzol-Benzin.) (B) 27, 376; 1934. (Viele cyclische Verbindungen.) 
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Umwandlungswärmen allotroper Substanzen. 
Lit. S. 2744. 
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Die Umwandlungswärmen (kcal, bezogen auf die angegebene Formel) sind nur zum kleinsten Teil aus direkten 


calorimetrischen Messungen abgeleitet, häufig aus indirekten calorimetrischen Bestimmungen (meist Lösungswärmen) 
ani 
n. 


8e Werte sind aus der Differenz der nach Clausius-Clapeyron berechneten Sublimationswärmen abgeleitet, andere 
ach der Reaktionsisochore. 
Wenn nichts Besonderes bemerkt ist, beziehen sich die Zahlen auf den festen Zustand. 

_ Zahlen aus kritischen Zusammenstellungen älterer calorimetrischer Daten sind mit aufgeführt; alsdann ist 
Gi Name des Bearbeiters eingeklammert (Kelley, Parks-Huffman). Unter „Literatur“ findet man weitere Hinweise 
Bun > bezeichnet, wenn die Zahlen in der Tabelle nicht gebracht sind). 

di „Die bei den tiefsten Temperaturen stabile Modifikation ist, dem fast allgemeinen Gebrauch folgend, mit «-, 
S9 bei höheren Temperaturen beständigen mit ß-, y- usw. bezeichnet. Der x > ß-Umwandlung entspricht also eine 
Nergieaufnahme (hier kcal mit negativem Vorzeichen, entsprechend der thermochemischen Rechnungsweise), 

bi Anordnung: I. Elemente (Anhang: Legierungen und intermetallische Verbindungen), II. anorganische Ver- 

y dungen (Anhang: Eis), I. und II. nach dem Alphabet der üblichen deutschen Bezeichnungen geordnet (Ag und 

wl bindungen bei Silber, Cristobalit und Quarz bei Siliciumdioxyd), III. organische Verbindungen (nur allotrope Um- 

ang gen; Isomeriefälle siehe Tab. 319!) in üblicher Weise nach der Anzahl der C-, H-, O-, Cl-, N-, S-Atome 

Ordnet, 


I. Elemente. 


"E EE TENA EU EED E E SNP S ESE TAT E Ayyy Q 


| | er | Wärmetönung 
Substanz Formel Umwandlung Ee | kcal pro g-Atom Zitat 
| | oder g-Mol 
Antimon Ët ` Sb Keine Umwandlung bei 412° Poppema u. 
h : Jaeger 
"EE Ba x — B 375 ca. —o,14 Rinck 
Bes ` Ca a B 450 —0,28 e 
3 99,9% B>Y ca. 450 —0,21g Schulze!) 
coo Fe Fe x — p?) (09,04% C) | ca. 720 —0,034 Umino (3) 
Y GE —o34 0) | _ (Kelley) 
Elektrolyteisen | 710 bis 790 —0,270,01 v. Steinwehr u. 
Bes: Schulze (2) 


266 SI =a unreines Handelscalcium niedriger; z. B. —0,09, kcal pro g-Atom (A. Schulze, ZS. Metallkde. 26, 
3 1934). 
°) Nach Tammann u. Bandel bei 0,9% C und 7250 —ı,15 bis —1,25 kcal pro g-Atom Eisen. 
K. 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Roth. [R] I72 
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Lit. S. 2744. (Fortsetzung.) 


I. Elemente. (Fortsetzung.) 


Ummwandlungswärmen allotroper Substanzen. 
Wenn nichts Besonderes bemerkt, beziehen sich die Angaben auf den festen (krystallisierten) Aggregatzustand. 


Substanz Formel 


Eisen (Forts.) 
(Austenit, Marten- 
sit, Perlit siehe im 
Anhang zu LD 


Helium E 


Kobalt 


Kohlenstoff. . . . 

Mangan 

(ungeklärte Ver- 
hältnisse!) 


Ruthenium . . . » 


Schwefel 


Ne, ge ia 1 a 


Stickstoff 


Thallium 


Zirkon 


Gold-Antimon- 
Verbindung. . . 

Palladium-Antimon- 
Verbindung. . . 


AuSb, 
Pd,Sb 


1) Vgl. auch Umino (1). 


S. 1485 (0,06 bis 0,10) sind irrig. 


I 


Temperatur 
0 


Umwandlung 


B>y 920 


906 
906 


1400 
1401 
1401 


y — Ó 


Wärmetönung 
kcal pro g-Atom 


—0,324 
—9,34229%004 


—0,364:0,10 
0,32 


—0,104 
—0,10 
—0,20.(?) 


flüssig: Über die Umwandlungswärme beim A-Punkt ist 


noch keine sichere Aussage zu machen. ( 


380—420 
1070—1125 
725—785 


x — D 
ferromagn. — param. 
x 


amorph — ß-Graphit 
a—ß 


B>Y 


Raumtemp. 
835 
1044 

1070—1130 


353 
320—330 
357—363 


1035 


P>Yy 
EE: 
rhomb. — monokl. 
leichtflüssig — zäh 


supraleitend > 
nichtsupraleitend 
x — f 


(unreiner!) 
99,5% TI 


a —> D 


+5 


Anhang: Legierungen, intermetallische Verbindungen, 


355 


x — B 


950 


x — D 


2) Umgerechnet nach S. Umino (2) (98%iges Mn); Umino gibt größere Zahlen an. 
3) In Übereinstimmung mit Brönsted u. Tammann (—0,77 bis —0,84 kcal pro g-Atom S). 


Der Bearbeiter.) 
—0,006 
—0,071 
—0,87 


ar 13,6 
—0,065 
bar? 


1,33 


0,09 
—0,078 
sehr klein 
0,034 
0,079 


klein 
— 0,22; 
—0,84-+0,10 
—o,o8s 
0,05470,0001 


—0,346 
—0,276 
—0,082-+0,002 
wahrschein- 
lichster Wert 
—0,098+ 3 % 
—0,12 
0,795 


Stähle u. dgl. 


—O1Ig 


— 2,16 


| oder g-Mol — 


( 


Die Angaben 


Zitat 


Umino (3) 

y. Steinwehr U 
Schulze G 
(Kelley) 
(Tammann Bé 
Bandel) 

Umino (3) ) 
Tammann U: ` 
(Kelley) 


(Kelley) 
Giauque u. 
Clayton S 


oK 
Keesom u: É 


(hr er Us 
Roth, Met 
Zeumer 


Be 


Roth. 
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Umwandlungswärmen allotroper Substanzen. 


Wenn nichts Besonderes bemerkt, beziehen sich die Angaben auf den festen (krystallisierten) Aggregatzustand. 
Lit. S. 2744. (Fortsetzung.) 
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I. Elemente. (Fortsetzung.) 
"ee EE qa TR ne TE ER FE IL Ve EEE a Ft. 
Wärmetönung 
Substanz kcal pro g-Atom 
| oder g-Mol 


U s... ee paml L gaya UE Ee lk ae A IE a eege 


Cadmium-Silber- | | | 


Umwandlung UT 


egier S igi | i 
&terun (s. Original) || aus elektromotorischen Kräften 


bei höheren Temperaturen ab- 
geleitete Werte 


d-Silber-Legie- Š 
: | 


| Ruer u. Kremers 
ca. 455 | 3,0 cal/g v. Steinwehr u. 
Schulze (r) 


Umwandlungsvorgänge in C-Stählen. 


Wärmetönungen beim Anlassen abgeschreckter, unlegierter Stähle siehe: 
H. Esser u. W. Bungardt, Arch. Eisenhüttenw. 7, 585; 1934. 

M. Kawakami, Sci. Rep. Töhoku Imp. Univ. 14, 559; 1925. 

F. Körber u. W. Oelsen, Arch. Eisenhüttenw. 5, 569; 1932. 

W. Schneider, Ber. Werkstoffaussch. Ver. d. Eisenh. Nr. 32; 1923. 

F. Stäblein u. H. Jaeger, Arch. Eisenhüttenw. 6, 445; 1933. 

F. Wewer u. G. Naeser, Mitt. Kais. Wilh.-Inst. f. Eisenf. 15, 37; 1933. 
N. Yamada, Sci. Rep. Töhoku Imp. Univ. 10, 453; 1921. 

nit — Martensit 0,54% C 721 +13,6 cal/g Fe Esser u. Bungardt 
0,82% C 721 +11,9 = on 
0,9 %C 721 Hio 5 Stäblein u. Jaeger 

(beim Anlassen; beim Abschrecken in flüssiger Luft 8,5 cal/g) 
vgl. ferner Yamada; Tammann-Bandel u. Umino (2). 

1,10% C + 9,0 cal/g Fe Schneider 

1,40% C + 11,4 Esser u. Bungardt 

0,9% C 72L T2523 zs Esser u. Grass 

+20,5 5 Körber u. Oelsen 

vgl. ferner Stäblein-Jaeger; Schneider 

(Lösungswärme des C pro g Perlit 5—6 cal). 


H. Anorganische Verbindungen. 


Auste 


(40,36% Mn, 
9,27% Si) 
enit — Perlit 


Aust > 


Verbindung 
Aluminiumhydroxyd 
Aluminiumoxyd Ki 
Ammoniumbromid ; 
A . . 

Mmeniumchlorid . 
A ` . 
Mmoniumfluorid $ 
mmoniumjodid. : 
Mmoniumnitrat 
A Moniumsulfat 
ntimonoxyd CM 


Arsentrioxyd 


Dr 
Anumcarbonat . . 


Berylliumhydroxyd 


L benda BeO) 


Formel 


Al(OH); 
ALO, 
NH,Br 
NH,Cl 
NH,F 
NH.) 
NH,NO, 
(NH. op, 
Sb,O, 
ASO; 


BaCO, 


Be(OH), 


Umwandlung 


Bayerit— Hydrargillit 


RE 


rhomb. — reg. 
monokl. instab. — stabil 
oktaedr. — monokl.stab. 
x — B 
frisch gefällt — stabil 


metastabil — stabil 
(beide krystallin) 


Umwandlungs- 
| temperatur 


°C oder ° K 


Raumtemp. | 


+20 
— 38,0 


— 30,4 
+184,5 
—30,7 
—42,5 
—60,4 
—50,7 
569 
ca. 280 
ca. 295 
810 
Raumtemp. 


ca. 


Raumtemp. 


Umwandlungs- 
wärme 


(kg/Mol) 


nn a EE Eet eg Se AE WE e 


+1,2 kcal 
—7,8 
0,08, 


0,209 
—0,945 
0,01g 
0,069 
530 
0,485 
Kn 2,78 
72,55 
—6,1; 
—4,6 
bis +1,8 


+0,8 


Zitat 


Fricke u. 
Wullhorst 
Roth u. 
Troitzsch (2) 
Crenshaw u. 
Ritter 


(Kelley) 
Crenshaw u. 
Ritter 


> 


> 
Maier 
Smits u. Beljaars 


33 
(Kelley) 
Cohen u. van 
Hengel 
Fricke u. 
Wullhorst 


Roth. [R] 
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2740 T 485; Hg 1807; Eg 11 14 
Umwandlungswärmen allotroper Substanzen. ` 
Wenn nichts Besonderes bemerkt, beziehen sich die Angaben auf den festen (krystallisierten) Aggregatzustan ; 
Lit. S. 2744. (Fortsetzung.) 
EE E Tr BIER e E C ER DEE ARTE T O — C 
H. Anorganische Verbindungen. (Fortsetzung.) — 
| | Umwandlungs- | Umwandlungs-- 3 
Verbindung Formel | Umwandlung temperatur | wärme Zitat 
| °C oder 0K | (kcal/Mol) s 
Boret 2... 1 . | 6 MgO-Mgcl; | a> p | 265 | —,64 (Kelley) 
O | | A 
Bromwasserstoff . . HBG s. Original | 89 K 0,063 Clusius (£) 
| | 113 K 0,079 
| 117K 0,086 z 
Calciumsilikat . . . CaSiO, Pseudowollastonit — +17 | +1,26 Wagn€ 
| natürl. Woll. | und bei anderen Temperaturen I anus 
: | oa a nns 
N | E | TAN | SE TPhorvaldson 
| B>a | 20 1,13 Elsner V: Ze 
Chlorwasserstoff . . HCl | s. Original | 9 K 0,248 Clusius 
E18: ee toren: Ze D,0O u. H,O | s. Anhang zu II. L j3 
Eisenoxyduloxyd. . Fe,0, | Curiepunkt | ca. 593 sehr klein (Kelley 
(Magnetit) | d Klenk 
Eisenozydi . ai; Fe), amorph — o +33 bis 13 Fricke “i 
Eisensulfid .... . FeS x — B | 138 —1,05 (Kelley, 
di = 4,7193 Bioma | - d 
e kg/cm | TK kcal/Mol B 
| ca. 500 360,2 — 0,143 DE SZ 
ca. 1000 326,7 —o, 316 Kohlh? 
ca. 1500 | 314,2 — 0,449 ” 
| ca. 2000 305,9 — 0,443 ” 
ca. 2500 | 297,5 —0,324 ” 
ca. 2950 | 290,2 — 0,248 ” 
Jodwasserstoff . . . HI s. Original 70 K | 0,019 Clusius Q 
| 126 K | 0,192 e ec) 
Kaliumnitrat . . . KNO, x — B | +128 —1,41 e Si 
Kaliumperchlorat . KClO, rhomb. — kub. 300 | —3,294+0,04 Ho ER u. 
Kaliumsilikat . . . KyS1,0, Glas — Kıystall?) 592 | +0,83-+0,1 
| 5 ra 
Kobalt(I)chlorid- |u (unter: Druck) tg 
Dipyridin. . . . | CoCl.2C,H,N blau — violett 0: +1,99 m 
| 20 +1,74 1. 
Kobaltorthophosphat| Co,(PO,), Beim Erhitzen auf- | Raumtemp. + 7,02 Bassett (2) 
glimmend — nicht Bedwe 
aufglimmend?) | (1) 
Kobaltpyrophosphat Co,P,O; Š | z + 10,50 Ur 
Kohlenoxyd. . . . CO a> B 61,55--0,05 K | —o,rsr =o oor | Clayton a 
| Giauqu 
Kohlenstofftetra- | „oryezee 
pecht as e ı CBr, kub. — monoklin. +46,25 0,537 Kor nete 
+47,0 1,15 yersus 
Kohlenstofftetra- on u. LOE 
chlorid cc: CCL oz D —47,66+0,05 1,081-0,003 | Johnsto! aete 
—45,0 0,93 an. 
Kupfer(I)selenid.. . Cu,Se x — B 110 —1,13-50,05 (Ke 
Kupfer(I)sulid . . Cu,S x — 8 | 103 —1,34 2 
Magnesiumortho- sett Ur 
Phosnhatr se. Mg;(PO,)s Beim Erhitzen auf- Raumtemp. +5,87 E (2) 
glimmend — nicht Be 
4 aufglimmend°®) | 
1) Vgl. auch Weiß, Piccard u. Carrard und Tabelle 256. A nns puch: 
2) Weitere Angaben über Wärmeentwicklung beim Krystallisieren von Gläsern s. in G. Tamma 
Krystallisieren und Schmelzen, ferner Roth u. Flügge, noch unveröft. 
3) Bildung von Doppelmolekeln ? 


Roth. [R] 
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3 Umwandlungswärmen allotroper Substanzen. 
enn nichts Besonderes bemerkt, beziehen sich die Angaben auf den festen (krystallisierten) Aggregatzustand. 
Lit. S. 2744. (Fortsetzung.) 
deeg 
Ri. H. Anorganische Verbindungen. (Fortsetzung.) 
Verbind | Umwandlungs- | Umwandlungs- š 
ndung Formel Umwandlung temperatur | wärme Zitat 
| °C oder DE | (kcal/Mol) 
z ] 
Magnesiumpyro- | | | 
Phosphat `. . . MgP;0, | Bildung von Doppel- | Raumtemp. +6,76 Bassett u. 
Monosil ` | molekülen t. Bedwell (1) 
silan SiH, | schwach doppel- 6345K | 0,147 Clusius (2) 
| brechend — stark 
I Natriumw i et dopp a e qkawpauaaas ` 
volframat . Na,WO, | eis ; 0,9 Goranson u. 
A | Me 587,6 734 Kracek (2 
Nickelorthophosphat Ni,(PO,), | Beim Erhitzen auf- Raumtemp. | +24,16 Bassett 9 
| glimmend — nicht auf- | Bedwell (2) 
glimmend (Bildung 
Rad. š f | von. Doppelmolekülen ?) | ab 
Pyrophosphat Nis,P,0, | Bildung von Doppel- 5 +18,17 a EA) 
R | lekül 
Nickelsulfat T E NISO HSH) de soe +53,3 — 2,48 Perreu 
Osphorwasserstoff PH; Vermutliche Rotations- 30K 0,020 Clusius (1) 
Na | umwandlung 89K 0,114 ei 
e IT)jodid Hg], | rot — gelb +130 —0,61 (Kelley) 
„sulber(IT)- | | 
Slberjodid Ag,HgJa B>a 4 50,7 | +1,34 Ketelaar 
S aP Minimalwert; Umwandlung zum Teil homogen; vgl. Abb. 6a, S. 2271) ( 
wasserstoff. H,S Vermutliche Rotations- | 104 K 0,361 Clusius (1) 
Silberj Ai K 3 umwandlung 126 K 0,108 w; 
Bee, $ AgJ g= | ca. 150 bt E EH van Dobben- 
| burgh 
S N K —1,47 (Kelley 
ier SIb AgNO, x — D 160 —o,66 A ) 
St Zi Si 175 DE g 
Sulfd . Ba > e e > 
er, 179 —0,9 Watanabe 
Siliciumdioxyd SiO, a-Quarz — f-Quarz 575 —o,21 (Kelley) 
b-Cristobalit—> -Quarz +77 + 1,6g Troitzsch 
a-Cristobalit — 250 —0,19 (Kelley) 
ß-Cristobalit 
Quarzglas — «-Quarz | +77 +3,0 Troitzsch 
| amorph (bei 550° | +77 +3,51 +0,1 Roth u. 
getrocknet) > -Quarz | | Troitzsch (r) 
Anhang: Eis (D,0 und H,0) bei den verschiedenen Tripelpunkten. 
(Brigdman, daselbst weiteres Material.) 
y Di H,0 
Organg b DN AV Š Pp ASI yay p > À Dr? A V SE wë 
K kg/cm? +C cm3/Mol kcal/Mol kg/cm? "E cm®/Mol kcal/ Mol 
| 
u | 
u 3 | 2290 —31,0 +3,947 | +9124 2170 —34,7 +3,919 +0,180 
2245 —18,75 | +3,560 | 0,077 2115 —22,0 Kelte —0,094 
KR. 2290 —31,0 +3,498 | ——oo73 2170 —34,7 +3,532 —0,040 
HI 2290 —31,0 +0,449 | +9197 2170 | —347 -++0,387 +0,220 + 
wo 3540 —21,5 +0,317 | +9,353 3510 —24,3 +0,261 +0,304 
V I 3540 —21,5 Loan | —o 42 3510 —24,3 0,721 —0,288 
All 3540 —21,5 +1,029 -+0,011 3510 —24,3 +0,982 0,016 
dr IV 3555 —14,5 +0,985 | +0,012 3530 —17,0 +0,985 0,017 
N 3410 — 6,2 -+0,352 | -+0,0023 
V 6405 + 2,6 +0,696 —0,0023 6380 + 0,16 +-0,700 0,004 
Roth. [R] 


Spe aena = —  o,ioi,O@ s a De, 7 494 
2142 Se 459; Lg I 807; Bg 


Umwandlungswärme allotroper Substanzen. 


Wenn nichts Besonderes bemerkt, beziehen sich die Angaben auf den fetten (krystallisierten) Aggregatzustand: 
Lit. S. 2744. (Fortsetzung.) 


EE EE eer ` 


HI. Organische Verbindungen. 


Zusammenstellung der Umwandlungswärmen fester Kohlenwasserstoife (Parks u. Huffman). 
— 


Umw.- kcal 
Temp. 


| 
Methan 0,018 | Hexamethyläthan . Cake | — 12,5 -| Sg 
Cyclohexan 1,61 Hexamethylbenzol. . | Goals —165 | x S 
Cyclohexen C,H +110,6 94 


Umwand- 


Verbindung . | lungswärme Zitat 


S, 
CCl, und CBr, siehe 
unter II 

2 | > 
Dibromäthylen . . . . | 0,310 | Olson u. Maroney 
e | 0,340 
Dichloräthylen ... . | ; 0,500 
| 0,470 


@ | 229 
sul 

n-Butan | —0,505 Hufman, Park 

Barmore 


—o, 56x Jacobs u. Parks 
+0,01 SA 
E Roth u. Meyer 
-+0,009 

Thiophen 0,289 Jacobs u. 
C; 
Cyclopentan Ë —,166 ” 

| —o,o88 nm an 
n-Amylalkohol `... SET 5 Berg Parks, ST 
tert.-Amylalkohol.. . . | —0,469 u. Barm 
prim. n-Amylammo- q, Milner 
dricks 


niumchlorid . ... . NE, (CHC | —0,283 Southar 
| —0,032 u. Hen 


v. d Andel 


Parks 


Ce 
Glukose C;H,0; —0,166 


er | rks 
2,2,3-Trimethylbutan . CI (GL) | Huffman, In 
u. 
Ce 
Hemimellithol . . . . G;H,(CH,); 
(1,2,3-Trimethyl- 
benzol) 


Rossini 


Umwand- 
lungswärme 
kcal/Mol 


Cio u, 
ann 
Borneol Tamias 


Umwandlungswärmen allotroper Substanzen. 


Wenn nichts Besonderes bemerkt, beziehen sich die Angaben auf den festen (krystallisierten) Aggregatzustand. 


Lit. S. 2744. (Fortsetzung.) 


O eebe 


HI. Organische Verbindungen. (Fortsetzung.) 


1) Aus Dampfdrucken und calorimetrisch. 


| | Umwand-| Umwand- 
Verbindung Formel Umwandlung | lungs- | lungswärme 
| temp. °C | (kcal/Mol) 
EE S TI II , TN WƏ@IzI u. K T TILClidli—— 
Cu 
Le ` Ca a —> p —37,0 — 1,513 
ntamethylbenzol C,H(CH,3); % — B | +23,7 —0,473 
15 +23,2 —0,430 
Hexamethylbenzol @ (GIT); a—> f | +110,6 —o,422 
13 
Benzophenon EI E (C HCO instabil —> stabil ca. +24 +0,700 
Cia 
n-Tetradekan Ciao x — B ca. —79 —0,044 
a-Myristat C, H,,: COONa 0,200 
Cis | 
EN ..: CHEN x — B ca. —157 —0,024 
%6-Dinitrophenol-1,4- Ces 
Tomnaphthylamin . |(NO3)s* C,H; OH— Br rot — gelb Raum- +3,3 
oHe NH; (monotrope Um- temp. 
wandlung) 
pe Palmitat . . Can COOAg 0,2315 
N, eg la E Ci El; COOK 0,2453 
in zo: Cy H, ,: COONa ca. 6,4 0,228, 
si 
Na-Stearat ee C.H; ;: COONa eege 71 0,2430 
CH | 
Štearinsäureäthylester ; C7H5’ COO: C,H; Aa +27 —487 
p? 
en Tn Cl x — B +40,2 —6,90 
Athylester der Gau Bäure C, H, Í: COO: Gel x — B ca. +34 —5,46 
S 
Chensäureäthylester C.H, Í: COO: C,H, az D ca. +39 | —621 
Cae | 
Bereits... . [OHR = aß +50,1 | —8,37 
Athylester der C,4-Säure | Cp, Hay Coo: C,H; aß ca. +45 | —6,75 
C 
SH 
Athylester der C,4-Säure C,H, COO- C,H, x — E ca. +50 —7,44 
c l 
AH 
Trakontan. |., CR, %— B +59,0 | —8,72 
G | 
PH | 
Athylester der Coo-Sšure | C, H; COO- C,H; x — B ca. +62 | —8,05 
34 
Tetratriakontan SEN Cs H; x 0 +57,9 | —ın48 
Va | 
Pentatriakontan a: (er kd +71,5 | —9,82 
TH | 
ae a C,H,(C aa: COO), labil —> stabil | ca. +25 | +10,0 
Er Smp: 18° 469 | 
em... .,. C.H,(C COOL, | labil-> stabil | ca. +26 | +13,8 
RE nt. _, ¿y reet as TIe | 


Garner, van Bibber 


Zitat 


Huffman, Parks u. 
s Barmore 
Ferry u. Thomas 


Spaght, Thomas 
u. Parks 


Neumann u. 
Völker!) 
Parks u. Light 
Thiessen u. 


v. Klenck 
Jacobs u. Parks 
Hertel u. Frank 

Thiessen u. 


v. Klenck 


3) 


> 
King u. Garner 


u. King 
King u. Garner 


> 


Garner, van Bibber 
u. King 
King u. Garner 


23 


Garner, van Bibber 
u. King 
King u. Garner 
Garner, van Bibber 
u. King 


> 


Rao u. Jatkar 


Roth. 
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Umwandlungswärme organischer Isomeren. 


Verbindung Formel Umwandlung E kcal/Mol Zitat 


I | 

Butan-Dampf L NPC a — iso 25 | +r,6,-=o,rs Rossini 
Mtan-Dampf . . . . (C5H0 | n—> C(CH3) | 25 | + 491,0 ET 

P-Chlordiazohydroxyd : Cl: CH; N=NOH n—> iso | Raumtemp. | —2,89 Wojciechowski 


 Glnconsäurelacton ` C;H,(OH), > Y 3 Ver 79:89 a 
< | (in wässe- | .—1,46 Hendricks 
Ë O: C20 | riger Lösung) 
Ymm. Trichinolyl- | 
a T CH(O,H,N), Raumtemp. | Scheibe u. 
ern ' in Athanol Kilian 
} d à BEN 
-Amyl- 
(C HN) — C= N alkohol 
SCH NH | in Benzol 


Weiteres Material ist der Tabelle 331 (Verbrennungswärmen) zu entnehmen. 
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en 


Bildungswärmen von Verbindungen der Nichtmetalle. 
Ti, Ge, Zr, V, Ta, Bi siehe bei den Metallen Tab. 321. 


= =, ni gegen 


Die vom System entwickelten Wärmemengen (kcal, pro Mol) sind als positiv tabelliert. 


Der krystalline Aggregatzustand ist durch eckige Klammern gekennzeichnet, der gasförmige durch 
Klammern. 


runde 


Abkürzungen: B.-W. = Bildungswärme; Dissoz.-W. = Dissoziationswärme; L.-W. = Lösungswärme; N 
W. = Neutralisationswärme; Verbr.-W. = Verbrennungswärme; Verda.-W. — Verdampfungswärme. — Am. SE 
Journal of the American chemical Society; Ph. Ch. = Zeitschrift für physikalische Chemie; b. k. Dr. = SEH E 
stantem Druck; b. k. Vol. = bei konstantem Volumen; G.-H. = nach Gibbs-Helmholtz aus Æ und dEId ach 
reversiblen Ketten berechnet; Glgew. = aus Gleichgewichten nach der Reaktionsisochore berechnet; N. N. S. nt. 
dem Nernstschen Näherungssatz berechnet; spektr. = aus spektroskopischen Daten abgeleitet; III. Satz = Da turen 
„third law“ aus freier Energie und Entropie berechnet; umger. = aus Gleichgewichten bei hohen Temper reg 
nach Kirchhoff auf Raumt. (Zimmertemperatur) umgerechnet; w. W. = wahrscheinlichster Wert, vom Bear 
kritisch berechnet. 


Die Literatur ist nach Möglichkeit bis Anfang 1936 berücksichtigt. 


I. Wasserstoffverbindungen. 


a) Einwertige Elemente (Halogene). 
Lösungs- und Verdünnungswärmen der Verbindungen siehe Tab. 325. 


BE A Methode oder gemessene 


1 weis 
ä Öö Literaturnach e 
kcaljso Wärmetönung 


Name Formel Entstanden aus 


H. 

Fluorwasser- (HF) L (H,)-+- 2 +64,45+0,1 | Direkte Vereinigung bei |H. v. Wartenberg eer 

stoff 20° 100°, umger. Schütza, ZS. ° 42. 

Chem. 206, Fal 

+64,0+0,2 Neuberechnung der |0. Ruff u. W. 198, 
35° Werte in EgI und II ZS. anorg. Chem: 


w. W. + 64,2 bei Raumt. 375; 1891. E, <. 
Chlorwasser- | (HCl) | (H, + (Cl, | -+21,90-+0,01 | Direkt: strömendes Gas, | H. v. Wartenberg, (A) 
stoff 24° Wägung des Chlors Hanisch, Ph. | (Be- 
| | 161, 463; 1932 00° 144; 
| richtigung) 164, 
| 1933- m BU 
+22,06,+ | Direkt: strömendes Gas| F. D. Rossini 
ERT | (HCl) absorbiert Stand. Journ. 
25° | 679; 1932- 
Der Wert (höher als Thomsen u. Berthelot) wird vom Autor durch thermodynamische 
Rechnungen (III. Satz und G.-H.) gestützt, doch sind die Rechnungen, soweit 
Ketten mit Cl,-Elektroden benutzt sind, nicht ganz sicher. ve 
Chlorwasser- (HCI) £ (Ha) + 4 (Cl) 22,025 G.-H., III. Satz, spektr. | W. F. Giauque u: Š 
stoff 25° street, Am. 50 
1731;\ 1932. 
+21,87+0,02 | Direkt: ruhendes Gas, | W. A. Roth u. A 
21° | Titration des (HCI) Ph. Ch. (A) 170, 


1934. 


Obwohl die Diskussion noch nicht abgeschlossen ist, hält Bearbeiter bei der Über- 
einstimmung von 2. und 2c. + 21,89+0,02 kcal,,s bei 22° für den w. W. 
Salzsäure HCI, aq | 1(H,) +4 (Cl,) + 39,67 — m = 0,006 bis 1,00 D 
m-molar + aq 0,4514Ym | 2» 2 b. und L.-W. 20° wekua, 
Jodwasserstoff (HJ) 3Ha) +0] |—5,9540,04 | 2(HJ)+ (Cl) = 2 (HC!) | Nach Günther CT 2005 
Raumt. T2 Ph. Ch. (A) I "OB H. 
| b.k. Vol. |Obige B.-W. von (HCl), | 1934; umger- zo 
auch bei der Eichung Zeumer, unvero 


b) Zweiwertige Elemente (0, S). 


Wasser H,O (H,) + 4 (O,) +68,3r; 1) Direkt EaD, 
—+0,010 
25° b. k. Dr. 


Temperaturkoeffizient —0,0076, 


1) Umrechnungsfaktor von int. kjoule in kcal, = 4,1833. 


Roth. [R] 


Bildungswärmen von Verbindungen der Nichtmetalle. 


Ti, Ge, Zr, V, Ta, Bi siehe bei den Metallen Tab. 321. 


I. Wasserstoffverbindungen. 


b) Zweiwertige Elemente (0, 


(Fortsetzung.) 


(Fortsetzung.) 


5). 


(Fortsetzung.) 


Name 


W asserdampf 


Hydroxyl 


3 | Bag aere 


| Wasser 


6 | Schwefel- 


| Wasserstoff 


Ammoniak 


Stickstoff- 
Wasserstoff- 
säure 


> 


Methan 


B.-W. 


Entstanden aus S | sen Bere C els Luet, he 


Formel 


(H,O) (Ha) + 4 (02) +57,120 + 
0,00275:T' 
730° No Lehe 


(OH) + (H) | +1144 + 1,0 


(OH) (0) + (B) 


+ 10424 


H,O + DO + 0,036 


bei 250 
[S]rhomb. + (H, ) 


[S]rhomb. + (Ho) 
+ ag 


4 (Na) + $ (H) | #11,0140,07 


19—20° 


+11,08 
20° 


an AA 


w. W.* bei 20° + 11,05. 
* Die Werte von Berthelot u. Thomsen, Hw. 


NH,;flüss. | 3 (N,) + š IN) Lex 


NÉI | š — 70,9 + 9,5 
( ) 1 (N EC 

b. k. Vol. 
T 63,0 7097 

Raumt. 

b. k. Dr. 


2) + 4 (H3) | 


N, Hoss, 


Methode oder gemessene 
Wärmetönung 


Krit. Neuberechnung 


Explosionen nach Nernst- 
Pier (30°—2430°) 


Dissoz.-W. von 
(O) = — 117,3, von 
H,) = — 102,8 gesetzt 

Mischungswärmen 


Verbrennung zu (SO,), 
H,SO,-N H,O; B.-W. 
(SO, ) HS0; N HO 

Wasser 
6. + L.-W. 


c) Dreiwertige Elemente (N). 


Ammonoxalat und Oxal- 
säure verbrannt und ge- 
löst, Oxalsäurelösung mit 
2 (NH, ) neutralisiert; 
B.-W. Wasser 
Katalytische Zersetzung, 
umger. 


S. 1490 sind überholt. 
[NH,Br] + [Na- NH,| 
in flüss. NH,—=NaBrgelöst 
+ flüss. NH,, B.-W., 
L.-W. 


f 


Zersetzung des Dampfes 
bei kleinen Drucken 


Verda.-W. 


l 


d) Vierwertige Elemente (C). 


[Graphit]a + 
2 (Ha) 


SCH 


SU 
209 b. k 


+18,15 
259 


‚0, b. 20° u. k. Dr. 


” 


| Verbr.-W. 20° b. k. Dr. 
| 213,2-+0,2, B.-W. (CO,), 
| Wasser 


> 


Glgew. 


Literaturnachweis 


J. Chipman, Ind. engin. 
Chem. 24, 1013; 1932. 


B. Lewis u. G. von Elbe, 
Journ. chem. Physics 
2, 63; 1935. 


22 


E. 
4l, 


E. Doehlemann u. 
Lange, ZS. Elch. 
5393 1935- 

H. Zeumer u. W. A. Roth, 
ZS. Elch. 40, 781; 1934. 


G. Becker u. W. A. Roth, 
ZS. Elch. 40, 841; 1934. 


F. Haber, S. Tamaru u. 
L. W. Öholm, ZS. 
Elch. 21. 225; 1915. 


C. A. Kraus u. J. A. Rid- 
derhof, Am. Soc. 56, 


84; 1934. 


P. Günther, R. Meyer u. 
F. Müller-Skjold, Ph. 
Ch. (A) 175, 161; 1934. 


> 


W. A. Roth u. H. Banse, 
Arch. Eisenhüttenw. 6, 
43; 1932. 

Nach F. D. Rossini, Bur. 
Stand. Journ. Res. 7, 
329; 1931; vgl. P. H. 
Storch, Am. Soc. 53, 
1265; 1931 (+18,06,). 

F. E. C. Scheffer, T. Dok- 
kum u. J. Al, Rec. 
Trav. chim. Pays-Bas 
45, 803; 1926. 
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Bildungswärmen von Verbindungen der Nichtmetalle. (Fortsetzung.) 
Ti, Ge, Zr, V, Ta, Bi siehe bei den Metallen Tab. 321. 

,— 

PENET SE A DRIN EERE R EEE TEE U 


I. Wasserstoffverbindungen. (Fortsetzung.) 
| d) Vierwertige Elemente (C). (Fortsetzung.) 


o ] AA P N z ‘a 
Nr. Name | Formel | Entstanden aus Ka QW E LiteraturnachweiS | 
EE ER ee Dee Se Bra En en ee ` | 
| | | | in. 
ıdı Methan (CH) | [Graph.]s + 15,320+ | Krit. Neuberechnung |J. Chipman, Ind. en 
| (Pore) | 2 (H,) 0,0110: T Chem. 24, 10135 195 
| — 5,8: ro~- 
| | T2 + roo: | 
SR | Lal H. 
2 “than (CHR) | (C3H4) + (Hp) | +32,82,-+0,05 | Direkt mit Cu als Kata- |G. B. Kistiakowskyı y 
| | | 820 lysator Romeyn it. Vau- 
+32,575 Smith u. W. Ee 
| | 25° ghan, Am. Soc. 57, A 
| | | an 1935. 
| | von Toller u. 
| Topley (2b.) 
| für zu hoch 
| | gehalten É. 
2a | ze eg | >; +28,99 Glgew., III. Satz F. E. Frey u. W. F. E 
25° ke, Ind. engm. Ch 
| 25, 57; .1933- e 
26 | > > > + 31,0550,30 > E. Toller Ey B. IO | 
| | 25° Journ. chem. Soc * 
| 1935, 832. 


Daten für die höheren Kohlenwasserstoffe sind leicht aus den Verbr.-W. (Tab. 331) abzuleiten. 


Il. Sauerstoffverbindungen. 
a) Einwertige Elemente (Halogene). 


el, 
r |Fluormonoxyd| (FO) | (F3) + %(0,) —9-+2 | Kritisch neu berechnet |0. Ruff u. W. Mens, 
| Raumt. ZS. anorg. Chem: 
b. k. Dr. 375; 1931. ZS. 
1a | > > > — A > H. v. Wartenberg SS 
; Raumt. anorg. Chem. 200, 23- 
| Abk Dr: 1931. c 
2 | Chlormon- (C1,0) (Cl) + 4 (O2) | —21,74#0,56!) | Portionsweise, direkte | J. J. Wallace u- Fara- 
oxyd Raumt. Zersetzung Goodeve, Tran C qr. 
| b.k. Vol. : day Soc. 27, 648; 19- 
3 | Chlordioxyd (C10,) 4 (Cl) + (O) | —26, 590,39 ebenso D 
| | ebenso y. D. 
4 | z2Joy,ag+,0O=HOJ),ag+H'+Jf | A117 Glgew. E. Angelescu U" (A) 
250 Popescu, Ph. Ch 
156, 308; 1931: 
b) Zweiwertige Elemente. e 
I ¿s nut 
I | Ozon (03) 3 (O,) | —33,95+0,24 | Zersetzung bei niedrigem P. Günther, DA 1, 
| Raumt. Druck [Eichung mit u. L. A. SchryV® 193% 
| | Bike Dr Verbr.-W. von (CO) = | Ch. (A) 158, 2975 77 
| | 67,70 kcal] 
Ç d ür die 


1) Der Eg II, S. 1499 aufgeführte Wert von Günther u. Wekua wird mit dem wahrscheinlichsten Wert f ekua 
Eichreaktion (Chlorknallgas + 21,89 statt + 22,00 kcal) — 24,9, kcal bei Raumt. und k. Vol. Da Günther u: 
bei niedrigen Drucken und einer Explosion arbeiten, scheint dem Ref. ihr Wert wahrscheinlicher. 


ta 


ıb | 


N | Kohlendioxyd 


Bildungswärmen von Verbindungen der Nichtmetalle. (Fortsetzung.) 


Ti, Ge, Zr, V, Ta, Bi siehe bei den Metallen Tab. 321. 


NE NN IE E BEE E EE EE SS, 


Il. Sauerstoffverbindungen. (Fortsetzung.) 
c) Dreiwertige Elemente. 


Name | 


Bortrioxyd 


Kohlenoxyd 


Wassergas- 
gleichgewicht 


” 


Daselbst 
(CO,) + 


Methan- 
gleichgewicht 


Silicium- 
dioxyd 
&-Cristobalit 
&-Quarz 


Formel 


[B203] 
glasig ? 


(CO,) 


(H,O) 
(CO,)+ 


B.-W. 
kcal, 


| WEE Methode oder gemessene 


= Wärmetönung 
| 
| 
| 
| 


| [Blschwarz + | 349,6 E 234 Direkt in der Bombe 


3(0) |18°b.K. Dr. 


d) Vierwertige Elemente (C, Si). 


[C]Diam. (O,) | +94,4240,10 | KritischeNeuberechnung 
25° C = 12,007. Alle Gase 


bei ı at, Gew. i. vacuo 
H94,2040,08 | Se 

94210 + 
3,00: 1047 — 
3,0. 107.72 + 
ros ro 490. 78 | 
KEEN 
209 b. k. Dr. 


[Graph.]a+(O;) 


” 21 


(CO) + 4 (0,) Direkt in der Bombe 


67,65 bei ca. 209 
[Graph.]#+4(0,) KritischeNeuberechnung 
o,oo2os- T'+- | 


SE 


= | 


(Ha) 


Angaben bis zu den höchsten Temperaturen (spektr.). 
+39,56 II. Satz 
25° 


45,986+ 
0,01445: T— 
6,24 108- P?— 
2,66: 10710.73 
+205,64-0,3 


20° b. k. Dr. 


Direkt in der Bombe 


6. und Umwandl.-W. 


+208,3 0,35 
20° b. k. Dr. 
älteren Werte (z. B. Eg II, S. 1501) sind überholt. 


>, 


Die übrigen Glieder der vierten Gruppe siehe bei den Metallen. 


Literaturnachweis 


W. A. Roth u. E. Börger 


unveröff. 


F. D. Rossini, Bur. 
Stand. Journ. Res. 12, 
21; 1934. 

23 
J. Chipman, Ind. engin. 
Chem. 24, 1013; 1932. 


W. A. Roth u. H. Banse, 
Arch. Eisenhüttenw. 6, 
45; 1932. 

. D Rossini, ` Bur, 
Stand. Journ. Res. 7, 
329; 1931. 

J. H. Awbery u. E. Grif- 
fiths, Proc. Roy. Soc. 
(A) 141, 1; 1933. 

R. W. Fenning u. F. T. 
Cotton, Proc. Roy. Soc. 
(A) 141, 17; 1933. 


F 


J. Chipman, Ind. engin. 
Chem. 24, 1013; 1932. 


A. R. Gordon, Journ. 
chem. Physics 1, 308; 
1933: 

N. M. D. Bryant, Ind. 
engin. Chem. 23, 1021; 


1931. 


A. R. Gordon u. C. Bar- 
nes, Journ. physic. 
Chem. 36, 2601; 1932. 


F. Fraas u. E. P. Par- 
tridge, Ind. engin. 
Chem. 28, 226; 1936. 


W. A. Roth u. G. Becker, 
Ph. Ch. (A) 159, ro; 


1932. 
W. A. Roth u. H. 
Troitzsch, unveröff. 


Roth. [R] 


ER TE PN Sa Id 1198; Eg 1808; Eg 
— 
Bildungswärmen von Verbindungen der Nichtmetalle. (Fortsetzung.) 
Ti, Ge, Zr, V, Ta, Bi siehe bei den Metallen Tab. 321. 
H. Sauerstoffverbindungen. (Fortsetzung.) 
e) Elemente der fünften Gruppe (N, P, As). 
Nr. Name Formel Entstanden aus BE. erde oder EE Literaturnachweis 
kcal,so Wärmetönung 
| if- 
r | Stickoxydul (NO) | (N, +4 (0) — 19,50 | Verbreitung yon (CO) |J. H. Awbery u. E. D 
„Lachgas“ | 20° b. k. Dr. | mit (N,0), B.-W. (CO,)| fiths, Proc. Roy: 
| (A) 141, 1; 19337, T. 
Ia > > > | Diss A > R. W. Fenning u Soc. 
| | 200b. k Cotton, Proc. Bar: 
| | (A) 141, 17; 1933: 
ıb Pr E | 35 | EG 2 Verbrennung von (H,) = 
| | 20° mit (N,O), B.-W. Wasser 5H 
Ic zg = og | Be +0,1 | Direkte Zersetzung unter |T. Carlton-Sutton d wil 
| 200 = Kr Druck Ambler u. G. W. Soc. 
| liams, Proc. pur: 
| | 48, 189; 1936- 
rd > > ehe (CO) + (N20) D 
w. W. — 19,5, 20° b. k. Dr. (starke Streuung!) 
[As,O,: As,O,] gehe EW Britzke, A. F. Kapustinsky u. L. G. Tschenzowa, 
ZS. anorg. Chem. 213, 63; 1933. 
2 | Stickstoff- (N,0,) (NO,) + (NO) +10,3 | Glgew. 25—45? F. H. Verhoek u. F. D a 
trioxyd ca. 30° | niels, Am. Soc: 4 
| 1261; 1931. vg. 
3 | Salpetrige |3 HNO,,aq| HNO,, aq + +10,2 | Glgew. 25—35? W. Bode, ZS. ano 
Säure | 2 (NO) + H,O 30° Chem. 195, 195; GE 
3a e E | d +11,9 | Glgew., aus kinetischen|E. Abel, H. Schmi ) 
| 20° | Größen berechnet E. Römer, Ph. Ch: 
| | 15 und 25° 148, 347; 1039: a 
4 | Stickstoff- | 2 (NO,) (N.O) —14,67 Glgew. 25—45° |F. H. Verhoek u. F. i 
dioxyd 30° niels, Am. Soc. “°? 
| 1250; I931. 
—14,53 
40° | ing, 
5 | Stickstoff- N;0,, N;0,, in CCI, +1,6 | Glgew., III. Satz L. Lewon u. H. Eyr et 
pentoxyd in CCl, gelöst + (03) (Maximal- | Am.. Soc, -68 2300 
gelöst 25° wert) | 1931. h 
6*| Verdünnte | HNO,, aq UN? 5(O,)+ | +14,8,--o,o8 | Verbrennen und Lösen |G. Becker u. W. A- Roth, 
Salpetersäure O + aq ca. 20° | von [NH,NO,], Neutr.- | ZS. Elch. 40, 843; 1934 
Von der Pu an fast b. k. Dr. W., B.-W. (NH,) und 
unabhängig Wasser 
* Die Werte von Berthelot u. Thomsen, geg S. 1496 sind überholt. y 
7 | Phosphor- [P205] 2 [P]rot + 3 (O2) +379, Direkt in der Bombe | W. A. Roth, A. Meichsn 
pentoxyd Nor em Versuch! | 200 E Dr. u. H. Richter, en 
W. W. + 369,4 20° b. k. Dr. GE 
8 | Orthophos- |2 H,PO;, aal [P O;]metast. + | +54,4+2,1 Direkt M. Frandsen, Bur. Stand. 
phorsäure- 3 H,O + aq 250 Journ. Res. 10, 35; 
lösung 1933. 
9 | Metaphos- | 2 HPO,,aq | [PzO,;]metast. + | +42,0-£2,1 A ai 
phorsäure- H,O + aq 259 
lösung | 5 
10 | Arsentrioxyd | [As,O,] 2 [As] + š (O3) +156,59 III. Satz C.G. Maier, Rep. But 
25° Mines 1934. 
11 | Arsenpent- [As,O;] 2 [As] + 5 (O,) +219,40 d e 
oxyd 25° 
Antimon und Wismut siehe bei den Metallen Tab. 321. 
1) Vgl. auch Carlton-Sutton, Phil. Mag. (7) 14, 275; 1932 


Roth. [R] 


Bildungswärmen von Verbindungen der Nichtmetalle. (Fortsetzung.) 
Ti, Ge, Zr, V, Ta, Bi siehe bei den Metallen Tab. 321. 


H. Sauerstoffverbindungen. (Fortsetzung.) 


D Elemente der sechsten Gruppe (S). 


Nr, B.-W. Methode oder gemessene 
kcaljso Wärmetönung 


Literaturnachweis 


Name | Formel Entstanden aus 


Schwefelsäure H,SO,:N |[S]rhomb. + 3 (O3) | Kritische Neu- H. M. Huffman u. E. L. 
H,O + (N + r) H,O berechnung ca. 209 Ellis, Am. Soc. 57, 41; 


1935- 


G. Becker u. W. A. Roth, 
Ph. Ch. (A) 169, 290; 
1934. (Dort Daten für 
andere Werte von N, 
vgl. Tab. 325 II.) 


Sulfation SO,” + 1 O, Kombination anderer |P. Goldfinger u. H. D. 
9 thermochem. Größen Graf v. Schweinitz, Ph. 
Ch. 22, 254; 1933. 


III. Halogenverbindungen. 
a) Einwertige Elemente (Halogene). 


Chlorfluorid (CIF) 1 (F3) + 4 (C1) | + 27,4 Neuberechnung 0. Ruff u. W. Wenzel, 
| ` Raumt. ZS. anorg. Chem. 198, 
| f 375; 1931. 
Bromchlorid (BrCl) 4 (Cl) + +(Br) | +0,75-+0,5 | Spektr., Glgew., N. N. S. |W. Jost, Ph. Ch. (A) 153, 
| j Raumt. ISI; 1931. 
Bromchlorid,| BrClin |3Cl,in GO +| +0,35--0,01 L.-W. C. M. Blair jr. u. Don M. 
1n CCI, gelöst CCl, 1 Br, in CCl?) 25° Yost, Am. Soc. 55, 
i ° 4494; 1933. 
Jodmono- JClin CCl |4 Cl, in CCl +J | +3,9740,03 > 
chlorid, in in CCL’) 25° 
CCI, gelöst 
Jodmono- OCH 1 (Je) + 4 (Cl) +3,46 J. McMorris u. Don M. 
chlorid 25° Yost, Am. Soc. 54, 
2255; 1932. 
4 1 ` Sa 
UO lJ] 2 2 (C 2) PO > 
[Je > SE > 
Jodtrichlorid UCL) OCH + (Ch) 12530 | Glgew. N. P. Nies u. Don M. Yost, 
30° 25—350 Am. Soc. 57, 307; 1935. 
> > [J] +a} (Cl) | RE Aus 4. und 3b. > 
Bromjodid (Br]) 1 (Bra) + `š (Je) +1,37°) Spektr. W. G. Brown, Phys. Rev. 
42, 355; 1932. 
+1,38+9,1 5 H. Zeise, ZS. Elch. 41, 
š 267; 1935. 
Bromjodid in | BrJ in CCl, | Br in CCI, + J +1,63 L.-W. C. M. Blair ir. u. Don M. 
Sch Ent el; 25° Yost, Am. Soc. 55, 
i : ec aW E hee: 4492; 1933. 
romjodid Br ] Tflüss. —9, us 5a, L.-W. 
he (rJ ZE 259 Verda.-W. ; RK 


> > H 


E i tus 

1) LAN. von (Cl,) in CCl, 25° +3,72 [ber. aus Glgew.]. 

) L.-W. von Bryjjss, in CCl, 25° —0,36-+0,05. 

3) L.-W. von [J] in CCl, 25° —2,99,-+0,003 kcal. 

3) Blair u. Yost (a. a. O.) geben aus L.-W. und Verda.-W. —4,16 kcal bei 25° an. 

5) McMorris u. Yost finden (a. a. O.) aus Glgew. -+1,27+0,05 kcal, halten aber Brown’s Zahl für sicherer. 


Roth. [R] 


Bildungswärmen von Verbindungen der Nichtmetalle. (Fortsetzung) 
Ti, Ge, Zr, V, Ta, Bi siehe bei den Metallen Tab. 32 m 


TEE EE taa 


III. Halogenverbindungen. (Fortsetzung.) 
a) Einwertige Elemente (Halogene). (Fortsetzung.) 


B.-W. Methode oder gemessene 


Nr. Name | Formel Entstanden aus kel | Wärmetönung LiteraturnachweiS 
sd! Bromjodid [BrJ] [J] + Brass, +2,47 L.-W., Verda.-W. McMorris u. Yost, a. a+ 
(Forts.) 25° 


b) Dreiwertige Elemente. 


. e org: 
Bortribromid | BBrasuss, |[Blam. + 3 Bro +45,2 Hydrolyse, L.-W. von |E. Pohland, ZS. 30078 
E | A: Raumt. | B203, aq, HBr, aq,Wasser | Chem. 201, 284; = 

| | (Hilfswerte zum Teil un- 


m 


| | sicher!) ah, Chu 
2 | Nitrosyl- (NOCI) | (NO) + 4 (C1) hän | Glgew., umger. J. K. Dixon, a an 
chlorid | +0,05 | Bodenstein-Festband; 

| 250 1931; 686, leie 

3 Nitrosyl- (NOBr) | (NO) + 4 (Br) | +5,715 + 0,03 Glgew., umger. C. M. Blair įr., P. D. B 

bromid | 259 u. Don M. Yost, | 

| Soc. 56, SC 1984 

4 Arsen-3- AsF;ga As] + š (F,) +191,3 |L.-W. von AsF, und|Don M. Yost u. š 
fluorid Ee 280 [AsO,] + 6[NaF] in | Sherborne, Am. 50° 


In NaOH; B.-W. [NaF], | 57, zoo; 1935. 
[As,O,], NaOH, aq und 
H,O 


c) Vierwertige Elemente (C, Si). g 
r | Kohlenstoff- (CF,) [Cl]eraph. + 2 UP +162,6+1,5 | Holzkohle + 2 (F,) di-|H. v. Wartenberg anorg: 
tetrafluorid Zimmert. | rekt; Verbr.-W. von Schütte, 25. 7 


2; 1933: 


Holzkohle (8050 cal/g) Chem. 211, 222; 
und Graphit (7850 cal/g) 
Dagegen Polemik von 0. Ruff u. 0. Bretschneider, ZS. anorg. 
Chem. 217, 19; 1934. (Undefinierheit der Reaktionsprodukte; Wert 
wohl zu niedrig.) 


a, 

2 | Kohlenstoff- | 2 (CCl) | (C,C1,) + (CL) 15 Ce C. G. Fink u. C. F. Bene 
tetra- ca. 900° Journ. physic. = 

chlorid 37, 1135; 1933- SC 

3 | Kohlenstoff- | (COBr,) (CO) + (Bra) | +1,04-&0,1 Glgew., 20— 1000 H. J. Schumacher | (B) 
oxybromid ca. 55° Bergmann, Ph. LC" 

f | 13, 271; 193% GB. 

4 | Athylenjodid| (C,H,J,) (C2H4) + (Jo) KSE SE Glgew., 50—125° G. R. Cuthbertson “ourn. 

ca. 75° Kistiakowsky» 631; 


chem. Phys. 3; 


1935. e oke 
5 |Siliciumtetra-| (SIF) [Si] + 2 (F}) | +360,3-+2,6 Direkt H. SS Wartenbers Kc: 
fluorid Zimmert. Schütte, ZS. "7 933: 
Kritik vgl. (CF,) bk Dr. Chem. 211, 7 Gecket, 
*6 | Siliciumtetra- Sic, | [Si] + 2 (Cl, +154,0 Hydrolyse, Neu- W. A. Roth u. G. 


chlorid berechnung ph. Ch. (A) 159, 195 
* Der Wert Eg II, S. 1502 ist überholt. 1932. 

7 Siliciumtetra-| SiBr;guss. |[Si]am. + 4 Brasse +88, 5 Hydrolyse, B.-W., ,,SiO,, |E. Pohland, a 

bromid | Raumt. aq“, HBr, aq + Wasser | Chem. 201, 279; 


, anorg. 


1931: 


d) Elemente der sechsten Gruppe. 


M. 
Schwefel- HS (S2) + (Cl,) +19,3 | Dissoz. zwischen roo und | R. C. Barton u. FOE: 

monochlorid ca. 500° | Boch Yost, Am. Soc. 9%) 

Aus älteren, thermochem. Daten folgt ein fast doppelt so hoher Wert: +35,42! 1935- 


= 


1) McMorris u. Yost finden a.a. O. einen wesentlich kleineren Wert. 
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Bildungswärmen von Verbindungen der Nichtmetalle. (Fortsetzung.) 
Ti, Ge, Zr, V, Ta, Bi siehe bei den Metallen Tab. 321. 
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III. Halogenverbindungen. (Fortsetzung.) 
d) Elemente der sechsten Gruppe. (Fortsetzung.) 


Nr, Name | Formel Entstanden aus Kan ne Literaturnachweis 
3 | Sulfuryl- (SO,C1,) (SO,) + (Cl) -HIO,3g | Dissoz.-Glgew., umger. | K. Arii, Sci. Rep. Töhoku 
| chlorid | 25 ° | 30—50? Imp. Univ. 23, 193; 
| | 1034. 
3 Schwefel- (SF,) [S]homp. +3 (Fa) +262 | Direkt calorimetr. Don M. Yost u. W. H. 
hexafluorid Š Raumt. | Claussen, Am. Soc. 55, 
| | | 887; 1933. 
+ Selenhexa- (SeF,) [Se] + 3 (Fə) +246 | > > 
| „ fluorid Raumt. | 
5 | Tellurhexa- (TeF,) [Te] + 3 (Fa) +315 | > e 
| fluorid Raumt. 
IV. Cyanverbindungen, Carbide und Sulfide. 
l Dicyan CN et: + (N,)| —72,8+0,2!)| Verbr.-W. von (CN H. v. Wartenberg u. H. 
3 (CN) om + ( d at | (261,340,2) und e Schütza, Ph. Ch. (A) 
Jb kes N Graphit 164, 386; 1933. 
1a S Š | 7 | —62,9 |Ebenso. Verbr.-W. von | J. McMorris u. M. Bad- 
| 25° (CN), 251,441,2 ger, Am. Soc. 55, 1952; 
j az Bek Dr. 1933. 
2 |Siliciumcarbid [sic] | [Si]jk + | +267+2%1 | Oxydation von [Si], [C] | 0. Ruff u. P. Grieger, ZS. 
` [C] < | Raumt. "und [SiC] mit [Na,O,|| anorg. Chem. 211, 145; 
Graph. | nach Mixter 2) 1933. 
2a e P £ | +3146 Fluorieren der gleichen | H. v. Wartenberg u. R. 
NON: |  Raumt. Substanzen Schütte, ZS. anorg. 
Kritik vgl. (CF4). Chem. 211, 222; 1933. 
2b y 2 $ +39 Glgew., umger. R. Brunner, ZS. Elch. 38, 
Raumt. | 55; 1932. 
Sp y = | 8 EE EE 5 R. Brunner, ZS. anorg. 
Raumt. | Anders umger. Chem. 217, 159; 1934. 
2d s E [Si] + [C]crapn. | +19 bis +35 | Verbr. in der Bombe ` | W. G. Mister, Sill. Journ. 
Neu berechnet von Brunner, ZS. anorg. Chem. 217, 159; 1934. Sei 92.738; 1907. 
w. W. +30 bis 35 kcal. 
3 | Schwefel- (es, ek ee? — 26,1 Glgew. (H,S)(CS,)[C] bei | W. J. Huff u. J. C. Holtz, 
kohlenstoff š 25° ca. 10000, umger. Ind. engin. Chem. 22, 
+ A 8 Verbr.-W., L.-W., B.-W. Ep A. F. K 
Arsendisulfid |[As,S,] k 2 [As kl | Verbr.-W., L.-W., B.-W. | E. V. Britzke, A. F. Ka- 
[A282] kryst. l d Ñ A Gi (s. Original!) pustinky u. L. G. 
| || ca. 130° < Tschenzowa, ZS. anorg. 
Chem. 213, 64; 1933. 
5 [Arsentrisulfid| [AssSzlam. | 2 [As] + +3475 » E. V. Britzke, A. F. Ka- 
, RE +1 | pustinky u. L. G. 
ca. 7900 | Tschenzowa, ZS. anorg. 
Ebenda B.-W. von [As,O,: SOL | Chem. 205, 108; 1932. 


Anhang: B.-W. von (As,S,) aus (Sa), (Asy), (As,), (As) bei Raumt. und k. Dr. aus Dampfdichtebestimmungen 
+ 81,85; daraus mit älteren Daten für die Dissoz.-W. 2 [As] + 2 [S] homp. = (As2S2) + 9,6. 


3 1) Mit Thomsen’s Wert ideen wenn man Thomsen’s Zahl für die (NO)-Bildung korrigiert. Art der Messung 
Wie bei (HC). Vgl. I. a). 2. Der Wert ist dem folgenden vorzuziehen. 
2) Daselbst Kritik der Mixterschen Methode. Vgl. auch H. Zeumer u. W. A. Roth, ZS. anorg. Chem. 224, 
"äm 1935. 
b 3) Brunner zeigt, daß sich aus den Versuchen von Ruff u. Grieger, B.-W. zwischen +18 und +37 kcal 
rechnen lassen. 


` a 
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Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,, pro Mol. 
EE l CS 


Die Anordnung des Stoffes ist nach dem periodischen System erfolgt (Hauptgruppen vor den Nebengruppen): 
Bei den einzelnen Metallen ist die Reihenfolge: Hydride, Oxyde, Phosphide, Sulfide, Halogenverbindungen, sau 
stoffhaltige Salze (Carbonate, Silikate, Nitrate, Phosphate, Sulfate usw. nach dem periodischen System) (nicht 

Die von der in Spalte 2 aufgeführten Reaktion entwickelte Wärme ist, wie bisher, positiv gerechnet (nic 
thermodynamische Vorzeichen, wie in manchen anderen Tabellen!). R 

Der feste (krystallisierte) Zustand ist durch [ ], der gasförmige durch ( ) um die Formeln bezeichnet; bei flüssig 
Stoffen ist, wenn Unklarheit herrschen könnte, das Suffixguss. der Formel beigefügt. 


Abkürzungen: Am. Soc. = Journal of the American chemical Society, Ph. Ch. = Zeitschrift für physikalische 
Chemie, B.-W. = Bildungswärme, Dissoz.-Dr. = Dissoziationsdrucke, Dissoz.-W. = Dissoziationswärme, Jon. F 
Ionisationswärme (in wässeriger Lösung), L.-W. = Lösungswärme, Neutr.-W. = Neutralisationswärme, Verbr.-W. BS 
Verbrennungswärme, Verda.-W. = Verdampfungswärme, Verdü.-W. = Verdünnungswärme; Zers.-W. = Zersetzung 
wärme, Temp. = Temperatur. Spe 

G.-H. = nach Gibbs-Helmholtz aus E und d E/d T einer reversiblen Kette abgeleitet (Werte, bei denen Ge 
mit (Cl,)-Elektroden in die Rechnung eingehen, sind unsicher!); Glgew. = nach der Reaktionsisochore aus G s ir 
gewichten berechnet, N. N. F. = nach der Nernstschen Näherungsformel berechnet; III. Satz = nach dem ebe, 
law“ aus freier Energie und Entropie berechnet; umger. = nach Kirchhoff von der mittleren Gleichgewichtstempe im 
auf Raumt. (= Zimmertemperatur) umgerechnet; b. k. Dr. = bei. konstantem Druck, b.k. Vol. = bei RE ` š 
Volumen; W. W. = wahrscheinlichster Wert (Schätzung des Bearbeiters). Oft (namentlich bei den nach O- 
abgeleiteten Werten) hat der Bearbeiter ı oder 2 Dezimalen fortgelassen. 


Anhang I: Bildungswärmen von Ammoniakaten und ähnlichen Komplexverbindungen. — Anhang Il: Lösen | 
wärmen von Amalgamen in Quecksilber und Mischungswärmen flüssiger Metalle. — Anhang III: Bildungswät 
intermetallischer Verbindungen. Die Literatur ist bis März 1936 nach Möglichkeit berücksichtigt worden. 


Lithium = Li = 6,9401). 


Nr. Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 


in kcal 
ME t 7 BES ERBE ee 62 miu A A ee ders" I 


P fes 
2 Liftüss. + (H3) = 2 [LiH] Glgew. 500—640? +44+2 C. B. Hund u. A. Mo Ze 
ca. 570° Am. Soc. 57, 3325 Een 
G.-H.; B.-W. Li-Amalgam u. dgl., + 115,25 Y. Ueda, Journ. chem- 
L.-W., Dampfdrucke 25° Jap. 52, 745; 199i plu- 
Dissoz.-Dr., N. N. F. +10,7 M. Centnerszwer u. N a 
Raumt. menthal, Bull. Int. 
Polon. (A) 1933, Go w. 
2 [Li] + [S]rhomb. = [Li,S] wie bei 2 339, |Y. Ueda, Sci. Rep. 10 
259 Imp. Univ. 22, N 
3[Li] + 4 (N,) =[LisN] | Bombe, 5 at (N,), elektr. Beheizung | +47,1;+0,31 | B. Neumann, CG WH 
Raumt. H. Haebler, ZS. E 
b. k. Vol. Chem. 204, 81; 193% ig. 
[Li,CO,]3) + [Al,O,]« = Glgew. ca. 510—6200 —31,6 C. Kröger u. E. Fingas, 
[Li O: Al,O, |+ (CO3) ca. 570° 224, 304; 1935: 
Ss N. N. F., Raumt. — 5 > 


[LO] + [Al,O,], = ® 6. + Dissoz.-W. von [Li,CO,] +22,6 > 
[Li,O: AlO] ca. 5700 
[L1,C0,] + [SiO;] Quarz = Glgew. ibid. 213, 26; 1933- 
[Li,SiO,] + (CO,) 


ger u. 


ç N. N. F., Raumt. 
[LisS:O, ] + [Li,C0,] = 

[Li,$i0,]+ (C0,) 
[Li ,SiO,] + [Li,CO, |= 

[Li,810,]+ (CO, 
[11,0] + [S10;] Quarz = 8. + Dissoz.-W. [Li,CO,] 

[L1,SiO,] 
SS N.N.F., Raumt. 


> 


> 


D S : 1934)" 
1) L.-W. von [Li] in flüss. NH, bei —33,49 + 8,01 kcal (C. A. Kraus u. F. C. Schmidt, Am. Soc. 56, 22975 1934) 
2) [Li,O] + (H,O) = 2 [LiOH] Glgew. ca. 710° + 24,0; J. Johnston, Ph. Ch. 62, 330; 1908. 
®) B.-W. von [LiNaCO;] siehe E. Klever, Veröff. Kais. Wilh.-Inst. Silikatforschg. 3; 1930. 
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Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,» pro Mol. 


(Fortsetzung.) 


Lithium = Li = 6,940. (Fortsetzung.) 
` EE EE EE E E a SE E EE 


Nr. Reaktionsgleichung 


Wärme- 
entwicklung 


Zugrunde liegende Messung t 
in kcal 


ee es > E VEN OP n P A ee ss TEN a IT t - J 


š 2[Li O] + [S:O,] = + Dissoz.-W. +42,2 
2 ‚Quarz 9 ` 
[Li,SiO,| [GCO]; N. N. F. Raumt. 
"3| [Li O]|+ 2[SiO,] = Ähnlich +37,6 
2 | Quarz = 
[LisSisO;] ca. 5000 
13a 35 N.N.F., Raumt. +27,2 
KS [ri [Slmon A G.-H., B.-W. Li-Amalgam, 4338,15 
2(0,)—-[L1,SO,] [Hg,SO,]= 175,9, L.-W. 250 
`a Kritisch aus den besten calorimetr. + 342,4 
2 Daten 18—20° 
s| [Li N]-+[Fe]a+4(N,)= | Verbr.-W. von [LisFe(III)N,], vonj +22,6+2,3 
| ` im N,] 2 [LisN], von [Fe] zu [Fe,O;] Raumt. 
Natrium = Na = 22,997 1). 
| [NaO] + 4(0,)= [Na,0,] Dissoz.-Dr., N.N.F. 43774 
3 2[Na] + [S]rhomb. = [Na,S] | L.-W.; Reakt.-W. in flüss. NH, +87:09 
ee) 
3 2[Na]+-2[S]rhomb.—[Nas,S,] > s. 
z Ç [Na] + [Te] = [Na,Te] > We 
[NayTe] + [Te] = [Nay Del » BEI 
£ 2 [Na] +2 [Te] = [Na;Te;] Aus 4 und 5 Zen 
7 [Na] + [J] = [Na G.-H., B.-W. Na-Amalgam +69,3 
en BEE 250 
8 [Na,C0,]2)-+ 2 [C]Graph. = Glgew. bei hoher Temp. —233 A 
2(Na)-+3(CO) a. 700 
9 NaCNOüss. + (CO) = Glgew. 500— 700° ESCH 
NaCN tlüss. + (GO) ca 
10 | 2[NaNH;: CO ]+ $(0,)= Direkt in der Bombe +7397 +0,04 
> 3(O,)= 
[Na,C0,|+(CO,) + (N) + 180 b. k. Dr. 
I 2H,0 
AN) [Na] [C] E) ro und B.-W. +1 7683:E0,04 
i (02) = [Na(NH,)- CO,] 18° b. k. Dr. 
> | [Na(NH,):CO,] + (H,0)= B.- und Verda.-W. +3,71 
[NaHCO] + (NH, ] N 180 
3 [Na CO] + [SiO,] Quarz = Glgew. bei hoher Temp. —223 
Na O ] +(C0,) ca. 475 
13a Lösen in konzentrierter HF —20,440,2 
3) 220 
er er Hr 
1) L.-W. von [Na] in flüss. NH, bei —33,4° —1,384 kcal/g-Atom (C. A. Kraus u. F. C. Schmidt, Am. Soc. 
’ 2297; 1934). 


) BA. von Doppelcarbonaten (E. Klever, Veröff. Kais. Wilh.-Inst. Silikatforschg. 3; 1930). 


Literaturnachweis 


C. Kröger u. E. Fingas, ZS. 
anorg. Chem. 213, 26; 
1933. 
ibid. 224, 304; 1935. 


H) 
Y. Ueda, Sci. Rep. Töhoku 
Imp. Univ. 22, 879; 1933. 
Der Bearbeiter, unveröff. 


W. Frankenburger, L. An- 
drussow u. F. Dürr, ZS. 
Elch. 34, 635; 1928. 


M. Centnerszwer u. M. Blu- 
menthal, Bull. Int. Acad. 
Polon. (A) 1933; 499. 

C. A. Kraus u. J. A. Ridder- 
hof, Am. Soc. 56, 85; 1934. 


F. Ishikawa, K. Tachiki u. 
Sci. Rep. 
Univ. 23, 


T. Murooka, 
Töhoku Imp. 
147; 1934. 

C. Kröger u. E. Fingas, ZS. 
anorg. Chem. 212, 269; 
1933» 

J. Drucker u. F. A. Henglein, 
Ph. Ch., Bodenstein-Band 
1931, 442. 

S. Abe u. R. Hara, Journ. 
Soc. chem. Ind., Japan 
(Suppl.) 37, 699B; 1934. 


” 


H 


C. Kröger u. E. Fingas, ZS. 


anorg. Chem. 213, 
1933; 

H. Troitzsch, Diss. Braun- 
schweig 1936. 


53; 


* 
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Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,» pro Mol. 
(Fortsetzung.) 


EE 


Natrium = Na = 22,997. 


(Fortsetzung.) 


Wärme- L 
Nr. Reaktionsgleichung ` Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachwei® 


in kcal 
an Eee E ale Hk: e EE EE Fa nn; 


14 | Na,SiOșflüss. + NasCO,srlüss. Glgew. bei hoher Temp. — 48,2 C. Kröger u. E. Fingas, 5: No 

= Na, SiO} flüss. + (CO3) ca. 1000° 13. 
14a) ER N.N.F. —545 o 

Raumt. 

15 |.[Na,Si30,]Glas+2[Na,CO,] | Glgew. bei hoher Temp., N. N. F. —90,2 5 

= 3[Nas,SiO,]+ 2(CO,) Raumt. 
16 [NaO] -+ [SiO,]Quarz= | Aus 14 und Dissoz.-W. [Na,CO,] = +54,6 N 

[NaSiO;] —769 
16a % Aus 14a und DAN. [Na,CO,] +56,5 H. Troitzsch, s. Nr. 13% 
220 


17 | 2[Na] + [S]rhomb. +2 (O,) | G.-H., B.-W. von [Hg,SO,]= 175,0 +330, 19 F. E. L. Shibata, S. 0da St 


=[Na,S0,] gesetzt; L.-W. 25° S. Furukawa, Journ: 
wu ' Hiroshima Univ. (A327 
| I 9322 öff. 
17a ra Aus den besten calorimetr. Daten +331,2 Der Bearbeiter, unver 
berechnet 18—20° 
Na-Wolframat siehe bei Wolfram. PE 
18 ` 2[Na,S,O,]= [Na,SO,] + Direkt in der Bombe ca. +10,3, |0. v. Deines u. G. Plat, 
| [Na,S,O,] + (SO) Raumt. b. k. ZS. anorg. Chem: 
Vol. 342; 1930 u. 
vo |` [NaHsO,]+ [NaCl] = Glgew. 30—1000 +10,45 |F. Ishikawa, K. nend. 
| [Na,SO,] + (HCI) 25° b.k. Dr. | T. Takai, Bull. Inst. Pi 5 
chem. Bes, 14, 545! 
20 | [Na,CO,]+ [Fe,O,] = Glgew. s6o—8so9 umger. —34,6—34,7 | M. Matsui, K. Bito u. es 
| (CO,) + [NasFe,O,] 250 dono, Journ. Soc. 1) 36, 
| Ind., Japan (Supp 


468 B; 1033: 


21 | [Na50] p [Fe,O,] = Umsetzung [Na,CO,] + Dest, +445—44,6 D 
| [Na,Fe,O,] *) Glgew., umger., Dissoz.-W. 25° 
| [Na,CO,|] ck im 
*) Der Wert für die Molarwärme von Na,Fe,O, in diesem Band S. 2279 ist zu streichen: Der Ausdru 


Original bedeutet molare B.-W., nicht Molarwärme. 


Kalium = K = 39,096 +). 


I | [K] +1(H,)= [KH] Zers.-W. mit Wasser? ca. +12 J. Sherman, 

93; 1932 (unver agnos- 
sungen von 0 

sohn). m. Blu | 

(02) = [K,O,|] Dissoz.-Dr., N. N. F. +36,9 Raumt. | M. Centnerszwer u, " "Acad. 
|+ 1(O,)= (Ga Le +7,4; Raumt. menthal, Bull. In 

Polon. 1933, 499: oda u: 

4 [K] + 2 (Cl,) = [KC] G.-H., B.-W. K-Amalgam, B.-W. +04, 1, F. L. E. Shibata, eg Sci. 

[Hg,C1,] = 30,89, L.-W 25° S. Furukawa, Jour GETT 

Hiroshima Univ. (A) h > 


Phys. Rev: 


2 [K,O]+ 
3 [K,O,] + 


+4 
2 
4 
2 


1930. 
4a B.-W. von Mischkrystallen [KBr-KCl]. M. M. Popoff, A. Bundel u. W. Choller, Ph. Ch. (A) 147, 3025 ëch ZS. 
5 | [KClO,|=[KCI]|+ 3(O,) | Direkt in der Bombe mit Paraffin Ltd L. Wöhler u. W. SE e 

Raumt. SE Chem. d 
„Ber 
Sitz 
D “712,1 K. E “Hofmann, 1932, 
6 [KC10,] = [kc] J> 2 (03) $ + 1,73.0,07 Berl. Akad. Wiss. 
Raumt. b. k. 448. 
Vol. 
Am. Soc: 56, 


5) E [K] in flüss. NH, bei —33,4° sehr schwach negativ (C. A. Kraus u. F. C. Schmidt, 
2297; 1934). 
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Fortsetzung.) 


Kalium = K = 39,096. (Fortsetzung 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,, pro Mol. 

( 
u: once EE ARRS 
ee a s nn 


Reaktionsgleichüung 


2KBritüss. + (Ch) = 
2 KClilüss. + (Brz) 


(lit DEI 


[K,CO,] D + 2 [C]Graph. = 
2(K)+3(CO) 


[K,co,] Ë [S:O,] Quarz = 
[K,SiO,]+(CO;) 


> 
KO, +K,CO, = 
K,SiO, + (CO3) 


2 [K,Si0,]-+ (CO,) 
Š K,Si,O, + K,CO, = 
13a Se S Ze (CO,) 


14 | 


251205] 
[K,o] Ei 4 Tsio,] Quarz = 


281409] 


[KSO 


[K, SO,] + (SO,) = 
2[K]+ 2 KEN See) (0,)= 


| [K,S,O, 
| [KReO;,J 8. Ber hen. 


[Rb] -+ 3 (H,)=[RbH] 


[Rb,O;] + 


(Ron, 


K 2SinOsGlas + [K,CO,] = 


PR F 2 (0) = 


[Rb,O] + 3 (02) = [Rb,O,] 


3(0,) = [Rb;O,] 


K 3(O;) Zu [Rb,0,] 


Wärme- 
entwicklung 


Zugrunde liegende Messung 
in kcal 


Glgew. bei hohen Temp. 


G.-H., B.-W. von K-Amalgam, 
L.-W. 


. Glgew. bei hohen Temp. 


> 


N. N. F., Raumt. 
Glgew., N. N. F., Raumt. 


HI 
Glgew. bei hohen Temp. 


N.N.F., Raumt. 


Aus ıoa und Dissoz.-W. 
[K,CO,]= —943 
Aus 12 und Dissoz.-W. [K,CO;] 
Raumt. 


Ähnlich +80,2 


+339,0g 


G.-H., B.-W. von K-Amalgam, 
+25 


von [Hg,SO,] = 175,0, L.-W. 


+342,2 


Kritische Neuberechnung aus 
18—20° 


calorim. Daten (wohl sicherer!) 


Direkt; Zersetzung durch elek- 
"trische Beheizung 
Obige Zahlen, B.-W. (SO,) 


+5,03 +9,13 
20° 
+418,9 
20° 


Rubidium = Rb = 85,44. 


Zers.-W. mit Wasser ? ca. +12 


+23,2 


Raumt. 


Dissoz.-Dr., N. N. F. 


+15,5 


Raumt. 


+99 


Raumt. 


Literaturnachweis 


K. Jellinek u. H. Weber- 
bauer, ZS. anorg. Chem. 
212, 337; 1933. 

F. Ishikawa, K. Tachiki u. 
T. Murooka, Sci. Rep. 
Töhoku Imp. Univ. 23, 
147; 1934. 

. Kröger u. E. Fingas, ZS. 
anorg. Chem. 212, 269; 


1933- 
ibid. 213, 40; 1933. 


ibid. 223, 257; 1935. Da- 
selbst ähnliche Werte für 
I2 und 13. 

F. L. E. Shibata, S. Oda u. 
S. Furukawa, Journ. Sci. 
Hiroshima Univ. (A) 3 
227; 1933. 

H. Zeumer u. W. A. Roth, 
ZS. anorg. Chem. 224, 
255; 1935. 


HI 


> 


J. Sherman, Phys. Rev. II, 
43; 1932 (unveröff. Mes- 
sungen von 0. Monossohn). 

M. Centnerszwer u. M. Blu- 
menthal, Bull. Int. Acad. 
Polon. 1933, 499. 


H) 


B.-W. von Doppelcarbonaten siehe E. Klever, Veröff. Kais. Wilh.-Inst. Silikatforschg. 3; 1930. 
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Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal, pro Mol. 


(Fortsetzung.) 


Caesium = Cs = 132,91. 


EE EE EB 


Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung 


Ebenda Einfluß von Luft, Wasserdampf, (CO,) und Versuche, die den Verhältnissen in der Industrie H ) 
gepaßt sind. Luft + (H,O), trockene Luft + (CO,) beeinflussen die Wärmetönung nicht, enthält das (NH; ) (CO2 


+ (H,O), so sinkt die Wärmetönung etwas. 


Wärme- 
entwicklung 


in kcal 
k= —< gës — == e ......... U. J J JL... 


ca. +I2 


+20,6 
Raumt. 
as 14,8, 
Raumt. 
+ 12,8 
Raumt. 


494520503 
20° 


+44,86+ 904 
43° 


+36,30 
22° b. k. Vol. 
+ 36,48 
b. k. Dr. 


+29,65 
150 


+ 29,00 


—94 
ca. 118° 
— 14,21 

150 
+29,48 
ca. 150 
+47541 
ca. 15° 
+61,94 
ca. 15° 
+65,44 
+64,77 
+63,89 

20° 


I [Cs] + 4 (H,)=(CsH) Zers.-W. mit Wasser? 
2 | [Cs,O]+- +(O,) = [Cs,O,] Dissoz.-Dr., N. N. F. 
3 | [Cs,O,] + 3(0,)=[C30,] DI 
4 | [Cs,O,] + 3(O,)= [Cs,O,] » 
Ammonium = NH, = 18,039. 
r | [NH,NO,]=(N,)+4(0,) | Direkt in der Bombe, umger. auf 
+28,0 20° und rat für alle Gase 
2 (COS) +2(NH,)= Glgew. 30—56° 
[NH,-CO-SNH,] 
Ammoniumthiocarbaminat 
3 2(NH,)-+ (CO,)= Direkt in der Bombe 
[NH,-COO-NH;] [7 at (NH,), 35 at (CO,)] 
4 (NH,) + [H,PO,]= Neutr.-W., L.-W., 
[NH,H,PO, | (NH,)=+8,48, [H,PO,|-+ 2, 
4a Ge Aus Literaturdaten a 
5 2(NH,)+ [H,PO,]= s. o. 
[NH HPO,| 
5a > „ 
6 3(NH,) + [H,PO,] = > 
[NH,)sPO,] 
6a an „ 
7 | [NH,),HPO,]=(NH,)+ Glgew 
[NH;H,PO,| 
7a > > 
8 [(NH,),PO,|] = (NH,) Ke DI 
[(NH,),HPO,] 
8a > > 
9 | (NH,)+4 [As O,]+3H,0 L.-W., Neutr.-W. 
= [NH4H,ÄsO d 
ro |2(NH,)+ 4 [As,O;] + H,O > 
= (NH, ),HAsO A 
11 | 3(NH,)-+ s [As,O,] +3 H,O > 
= < ((NH,)As0,] 
12 | 2(NH,) + H,SO, (100%) Neutr.-W., L.-W., Verdü.-W. 
98,5%) > 
(96,57%) DI 


Literaturnachweis 


l! 
J. Sherman, Phys. Reve S 


93; 1932 (unveröff- 
sungen von 0. Mono 

M. Blumenthal, Rocz- 
14, 233; 1934- 


2 


ss0 ) 
Chem: 


M. Centnerszwer u. M. e? 
menthal, Bull. Int. Aca 
Polon. 1933, 499: 


S. 
G. Becker u. Weg SCH 
Elch. 40, 836; 19 
A. Klemenc, ZS. ns 
Chem. 191, 280; 193 
Sé 
K. G. Clark u. H. Se Heft, 
rington, Am. 50C- 
1909; 1927. 
b f, 
A. de Passillé u. M. SÉ 
C. r. 199, 418; 1934 st 
W. H. Roß, A. R. Merz 
K. D. Jacob, Ind. eng 
Chem. 21, 286; 1929 


de Passill& u. Seon, $ % 


Roß, Merz u. Jacob, š+ A 
de Passillé u. Seon, š+ 


Roß, Merz u. Jacob, ° "a 


T. E. Warner, Am. 900 
19075 1927. S 

A. de Passilie, C.r. 1993 3593 
1934. 


Warner, s. o. 
de Passille, s. o. 


zul 
A. de Passillé, C. r. 200, 1952; 
1935. 


” 


” 


W. A. Roth u. H. Zeune | 
ZS. angew. Chem: 


5595 1981- 


an- 


Be. 
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(Fortsetzung.) 


| mn S pay SSS k aS Ep Trek EES 


Kupier = Cu = 63,57. 
nee 1 N EE 
Wärme- 
Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
in kcal 
rin ion vie nn hs MEET E ie eh een een na 
š [Cu] + 4(0,) = [CuO] Direkte Reduktion mit (H,), B.-W.| +38,5+0,2 |H. v. Wartenberg u. H. 
Wasser Raumt. Werth, ZS. Elch. 38, 401; 
KE 1932. 
a5 Ähnlich +33,02 L. Wöhler u. N. Jochum, 
200 Ph. Ch. (A) 167, 17651933. 
LAN. von [Cu] und [CuO] in HBr, +36,4 W. Biltz, G. Rohlifs u. H. U. 
bei oof: B.-W. (HBr) = + 8,44 kcal. 20° v. Vogel, ZS. anorg. Chem. 
W. W. + 37,5 220, 113; 1934. 
2[Cu]+4(0,)-[Cu,0] | Reduktion mit (H,), B.-W. Wasser +9 Wöhler u. Jochum, s. o. 


” 


| 
| 
| L.-W. von [Cu,O] und [Cu] in +39,4 Bitz, Rohlifs u. v. Vogel, s. o. 
| HBr, bei 90°. W. W. ca. +41 200 
| 4[Cu0] = 2 [Cu,0] + (03) Aus ıb und 2a F 
së Dissoz.-Dr., umger. +66,5 
20° 
ae ” Bes 
2 Cup. [GO p —52,0 H. Haraldsen, ZS. anorg. 
ll ae à 697 Chem. 221, 416; 1935. 
2 [Cu] + [S]rhomb. = [CuS] + (Ho) = 2 [Cu] + (H,S), +20,2 E. V. Britzke, A. F. Kapu- 
[CusŠJkryst. Glgew. 731—875°, dynam.; Glgew. stinsky u. R. A. Neischul, 
(S,), (Hy), (H,S), Verda.-W. [S] ibid. 205, 111; 1932. 
[Cu] + F(C) = [CuCl] Glgew. 2 [CuCl] + (H) SE [Cu] + +32,49 M. Watanabe, Sci. Rep. 
2(HCl) 300—400°, B.-W. (HC) = 25° Töhoku Imp. Univ. 22, 
21,89 gesetzt. Umrechnung. 432; 1933. 
[Cu]+4(Br,)=[CuBr] |G.-H., B.-W. von heterogenem Cu- H12,85 F. Ishikawa, S. Yamazaki u. 
SCHT Amalgam + 1,25 kcal 25°; BA. 25° T. Murooka, Abstr. Bull. 
HBr, aq Inst. phys.-chem. Res. 5 
[Cu] + [J] = [CuJ] Entsprechend 4909 105; 1932. 
J J 5 
a |== (N Glgew. bei hoher Temp., N.N.F. — 20,5 B. Neumann u. A. Sonntag, 
E Raumt. ZS. Elch. 41, 611; 1935. 
> —133,9 > 
Raumt. 
9, Io, und B.-W. [CuO], (N20,), +70,8 » 
(NO,) Raumt. 
G.-H., Dampfdrucke, B.-W. u. dgl. +182,1, F. Ishikawa u. T. Murooka, 
25° Sci. Rep. Töhoku Imp. 
Univ. 22, 138; 1934. 
Vgl. auch R. Portillo u. L. Alberola, An. Soc. Españ. Fis. Quim. 28, 1117; 1930. Daselbst auch Cu(ClO,),, aq. 
B.-W. von Doppelsalzen wie CuCl,: KCL und Hydraten s. A. Bouzat u. E. Chauvenet, Bull. Soc. chim. France 


ll] 45, 913; 1929; 47, 697; 1930. 


” 


3 


Silber = Ag = 107,880. 
1| 2[Ag] + (H,)=2,,[AgH]“ 3) | Dissoz.-Dr. 15—900°; N. N. F. +17 E. Pietsch, ZS. Elch. 39, 577; 


1933. 
2 [Ag] + 4(0,)= [Ag,0] Dissoz.-Dr. = Sa ep uq Le $ GC 
= d H H . 
A. F. Benton u. L. C. Drake, 
Am. Soc. 56, 257; I934. 
2[Ags]-+(P,)=2[ApP. H. Haraldsen u. W. Biltz, ZS. 
lAs] + (P) = e, ca. 480° Elch. 37, 506; 1931. 


> 


1) v. Wartenberg u. Werth lassen auf 400° erhitztes [CuO] in einen mit (H,) gefüllten Raum fallen, Wöhler 
u. Jochum erhitzen [CuO] elektrisch in einer (H,)-Atmosphäre; bei Biltz, Rohlffs u. v. Vogel Kritik. d 
2) Wöhler u. Jochum berechnen nach der exakten Formel von Nernst —45,33 kcal bei 20°. — 3) Formel unsicher. 


=. 


Roth. [R] 


2760 1502; Bg 1816; Eg II 1503 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal, pro Mol. 
(Fortsetzung.) 


Silber = Ag = 107,880. (Fortsetzung.) 


d Wärme- s 
š Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
in kcal 
E E ee DS, 
2[Ag]+ (P))=2[AgP;] 1) N. N. F., Raumt. +30,5 H. Haraldsen u. W. Biltz, 
4 [AgP:] + (P,)=4[AgP;| Dissoz.-Dr. +35,5 Elch. 37, 506; 1931. 
455° 


ZS. 


Go Dissoz.-Dr., N. N. F., Raumt. +2 - EM 
2[Ag] G.-H. ee G. Kimura, Sc. Rep. Töhoku 
[AgsS]rhomb. 250 Imp. Univ. 24, 77; 1935: 
a Glgew. bei höherer Temp. +2,965 M. Watanabe, ibid. 22, 902; 
2 [Ag] + [S]homb. = Obige Zahl + B.-W. (H,S)=4,76 +7,73*) 1933. 
[AgS] rhomb. 250 ` > 
La s. Dre Zahl Eg. II, S. 1506 ist unrichtig wiedergegeben; die Werte von Berthelot u. Thomsen (Hw. S- 1533) 
sind falsch. 


6 2 [Ag] + [S]rhomb. = obige Zahl + B.-W. (H,S) +7,512 |G. Kimura, s. o. 
[AgsS]rhomb. 25° th 
6b > Direkt +6,60+0,2 |H. Zeumer u. W. A. op ç. 
200 Ph. Ch. (A) 173, 376; 1932 
7 [Ag]+4(Cl)=[AgCl]®) | G.-H., B.-W. von (HCl) = 22,00 +29,85 F. L. E. Shibata u. T. DN 
gerezi 25° Journ.Sci. Hiroshima Un! k 
A 2 243; 1032. 
II. Satz +30,30 +0,04 R D dech Bur. Stand. 
25° Journ. Res. 9, 679; an 
W. W. +30,32 |F. Ishikawa u. M. Watana 
189 Sci. Rep. Töhoku Imf 
Sy Univ. 22, 401; 103° a 
Krit. Neuberechnung: G.-H., +30,32 bis |A. Eucken, K. Clusiuš P 
III. Satz 30,41 H. Woitinek, ZS. anorë 
3 Chem. 203, 54; 1931: m 
Direkte Synthese* im Calorimeter | +30,09-+-0,05 | W. A. Roth u. A. Bertran’, 
w. W. 18° unveröff. 

* Der höhere, ebenso gefundene Wert Eg II S. 1506 ist zu streichen. 6 
[Ag] + 4 (Cl,) = AgCliüss. G.-H., Schmelzflußkette +25,98 E. J. Salstrom, Am. Soc: 50, 
600° 1272; 1934- ED 
Lang Je ee A Ran 

490—610° Elch. 40, 352; 1934 


B.-W. von Mischkrystallen [AgCl-AgBr] aus L.-W. vgl. E. D. Eastman u. R. T. Milner, Journ. chem. Physics 
l, 444; 1933. d 
9 2 AgBritüss. + (Cl) = G.-H., Schmelzflußkette +3,32 E. J. Salstrom, Am. Soc: 59, 
2 AgClitüss. + (Br) 450—600? 2427; 1933- Weber- 
ga > Glgew. +6,57 K. Jellinek u. H. GC 
700° bauer, ZS. anorg. 

212, 337; 1933- 
[Ag] + Britüss. = [AgBr] G.-H. H. Woitinek, ZŠ. Elch. 38 

; 1932. 
G.-H., B.-W. von HBr, aq = F. D É. Shibata u. T. 
+8,52 gesetzt Journ. Sci. Hiroshim‘ 
A) 2, 243; 1932. S 
[Ag] +4 (Br,)=[AgBr] f Direkte Synthese +27,5540,06 en e Roth u. A. Bertram 
gibt für Brflüss. +23,69 w. W. 180 18° unveröff. 


3 


” ” 


Taketa, 


> ı Univ: 


1) [AgP,] = [AgP:] +[P] — 5,75: _ 2 [AgP,)=[Ag]+2[P]— ro; Verda.-W. von [P]. 

3) Für [Ag,S]kub. + 2,326 kcal bei 259. E 

3) Hierzu ist folgendes zu bemerken: Die Größe ist wichtig, weil sie in jede Berechnung einer Wärmetöhl p 
nach G.-H. eingeht, falls man eine [Ag]/[AgCl]-Elektrode benutzt. — Bei der Berechnung der B.-W. nac 
sind alle aus Ketten mit (Cl,)-Elektroden abgeleiteten Werte unsicher (Hydrolyse des Chlors, Cl,-Bildung); ca" 
man die Kette (H,)/HCI, aq/[AgCl]/[Ag], so geht die B.-W. von HCI, aq ein, die (vgl. Tab. 320) noch umstri 
ist. Also ist der direkte calorımetrische Weg vorzuziehen. 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal, pro Mol. 
(Fortsetzung.) 


ne REN ET LEER TONA E E EE EEE ER E 
Silber = Ag = 107,880. (Fortsetzung.) 


Wärme- 
Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
in kcal 


| [Ag] + 1 (Bra) = AgBrilüss.1) G.-H., Schmelzflußketten +23,22 E. J. Salstrom, Am. Soc. 53, 
| 500 und 550° 1797; 1931. 
[Ag] + +a) = [AgJ]e?) G.-H., Ketten bei 200° ca. +15,5 H. Reinhold, ZS. Elch. 40, 
200° b. k. Dr. 361; 1934. 
[Ag,0] + (CO,) = [Ag,CO,] Dissoz.-Dr., rro—I6o0 +17,34 |L. C. Drake u.A. F. Benton, 
| ca. 135° Am. Soc. 56, 509; 1934. 
|2 [Ag] + [C]Graph.+3(0,)= | Dissoz.-Dr., B.-W. [Ag¿0] und +119,4 M. Watanabe, Abstr. Bull. 
| [Ag,CO;] (CO,) 259 Inst. phys.-chem. Res. 10, 
29; 1931. 
| 2[AgNO,] = [Ag] + (NO)-+ Glgew., N. N. F., Raumt. —18,4 M. Centnerszwer u. T. Chec- 
| [AgNO, | inski, Bull. int. Acad. 
Polon. (A) 1935, 164. 


3 | 
| 


Gold = Au = 197,2. 
#[Au,P,]= $ [Au] + (P,) Glgew. | —41,7+0,2 | H. Haraldsen u. W. Biltz, ZS. 


630° Elch. 37, 506; 1932. 


4 [Au,P,] = 2 [Au] + [P] Glgew., Verda.-W. [P] os > 


Beryllium — Be = 9,02. 


[Be] + 4 (0,) = [Be0] 3) $) Bombe + 145,33) + |B. Neumann, C. Kröger u. 
S 0,18 H. Kunz, ZS. anorg. 
19° b. k. Dr. Chem. 218, 379; 1934. 

L.-W. 14— 15 R. Fricke u. Severin, ibid. 

205, 306; 1932. 
Bombe, 25 at (N,) mit [NaF] oder | +133,5-+0,6 |B. Neumann, C. Kröger u. 
[BeO] als Katalysator Raumt. H. Haebler, ibid. 204, 81; 

1932. 

Aus ı und 3 Bor B. Neumann, C. Kröger u. 

0 H. Kunz, s. o. 


[Be,N,] + Mo) =3[BeO] + Sch) > 
No 


Magnesium — Mg = 24,32. 

[Mg0] + 4 (0,)= [MgO] Dissoz.-Dr., N. N. F. A. Blumenthal, Rocz. Chem. 

13, 5; 1933. 
[Mg0]+(H,0)=[Mg(OH),] Tensionen ca. 2000, N. N. F., W. Büssem u. F. Köberich, 
(Bruecit) Raumt. Ph. Ch. (B) 17, 315; 1932. 
Glgew. 100°, N.N.F. J. Johnston, Ph. Ch. 62, 

330; 1908. 
3[M N,.)=[Mg.N Bombe, 25 at (N,); [MgO] als -2 |B. Neumann, C. Kröger u. 
sl gs] + (Na) = Die, ; e E daselbst weitere H. Haebler, ZS. anorg. 
Werte Chem. 204, 81; 1932. 

LAN. in HCl +II5,2 B. Neumann, C. Kröger, H. 
Kunz, ibid. 207, 139; 1932. 
[Mg] +2 [C] + (Na) = Verbr.-W. [Mg(CN),] = + 179,0 + +61,0 H. H. Franck, Ahrens’ 
[Mg(CN),] 4,0; B.-W. [MgO], (CO,) Raumt. Sammlung chem.-techn. 
Vortr. (N. F.) Heft 6, S. 

| 1435 1931. 
5 (Menge, + (Cl,) = MgClsflüss. G.-H., Schmelzflußketten +145,85 R. Lorenz u. H. Velde, ZS. 
720—800° anorg. Chem. 183, 81; 

b. k. Dr. 1929. 


H 


” 


ER 
1) Ebenda B.-W. in Gegenwart von NaBr in der Schmelze; S. 3388 mit KBr; 54, 4255; 1932 mit RbBr. 3 
P) AgNO,, aq + KJ, aq bei 20° bei unendlicher Verdünnung + 26,97 + 0,02, und + 27,03,-+ 0,05, kcal, je 
Nachdem welche Lösung im Überschuß zutritt; E. Cohen u. J. W. A. van Hengel, Ph. Ch. (A) 161, 161; 1932. 
3) Unterschiede im Energieinhalt je nach Glühtemp. Fricke u. Lüke, Ph. Ch. (B) 23, 319; 1933 und Fricke 
u. Wullhorst, ZS. anorg. Chem. 205, 139; 1932. 
43) Da man sonst in neuerer Zeit nach verschiedenen Methoden (vgl. Eg. II, S. 1506) übereinstimmend 
5 bis 137,3 kcal gefunden hat, ist ein w. W. nicht anzugeben. 


D 


Roth. [R] 


2102 an 3271h 02; Eg 1816; Bo 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,» pro Mol. 
(Fortsetzung.) 


Mae re Er Me er Er ee I e 27 EN BEER 


Magnesium = Mg = 24,32. (Fortsetzung.) 


Wärme- š 
Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
in kcal ; 


EE D Ke E e E rer RE Meer 


[MgC0,]= [MgO] + (CO,) Dissoz.-Dr. — 23,2, R. Marc u. A. Šimek, SE 
450—500° anorg. Chem. Gs 48i iler- 
Ge —26,15 |W. A. Roth u. D. 
IM eh ] ca. 900 Mangold, unveröff. 
gCO,]|+ [CaCO,] = he 
[Dolomit] $ un 3 


Calcium = Ca = 40,08. 


Cattüss. + (Hz) = CaHsttüss. 1) Glgew. +51,1 C. B. Hurd u. K. S. ya 
1100? Am. Soc. 53, 1681; 1925 
[Ca0] ?) + 3 [C] = [Cac] + > —Io6 R. Brunner, ZS. Elch. "" 
co 1580° 555. 1932. 
[Ca] + [C]Diam. + (N;)= | Verbr.-W. von [CaCN;] in der Bm-| +84,0+0,8 |H. H. Franck, 
[CaCN,|] be 163,1-+0,4, B.-W. [CaO], (CO,) Raumt. Sammlung 
[CaCa] + (N,) =[CaCN,] |3 + B.-W. [CaC,]=13,5 gesetzt | (+70,5+2,6) 3)| Vortr. (N. F.) H 
+ [C] Raumt. 145f.; 1931. H. 
Umr. +67,1 11009 |s. auch H. H. Franck W 
4 Glgew. 68,4 11000 Bank, ZS. Elch. 40, 299° 
[Ca] +2 [C] + (N,) = Verbr.-W. [Ca(CN),] 296,24 +45,5-+0,5 1932. > 
[Ca(CN),] B.-W. [CaO], (CO,) Raumt. 
[Ca(CN),] = [CaCN,] + [C] Aus 3 und 5 +38,5 a 
Raumt. itag 
[CaCN,] + 3(H,0) = Glgew. +60,82 |H. H. Franck u. C. Frei 
[CaCÓ,] T 2 (NH,) ca. 670° ZS. Elch. 38, 240; 
2[Ca]+2[Si]=[Ca,Si,] |Verbr. in der Bombe mit Paraffin + 170,6 L. Wöhler u. W. Schuff, 
] 


2) 


H 


d +KCl0, Raumt. anorg. Chem. 209, 
[Ca] + 2 [Si] = [CaSi,J = +161,8 1932. 
Raumt. Auer 
3[CaO]+2[P]rot=[CagP,] | 3[CaCz]+ 2 [P]rot = [Ca,P,] + H120,0+2,5 |H. H. Franck u. H. Ful nA 
6[C] +77,5 (Bombe), B.-W. Raumt. ZS. anorg. Chem. 
[CaC,]= +14,1 121; 1932. 
CO-Drucke der Reaktion +123,3 bis > 
[Caz(PO ,).] + 8 [C] = [Ca,P,] + + 132,6 
S (CON. N. B. Raumt. 
Glgew. bei hohen Temp., umger. +37,25 M. Matsui, K. Bito, 
250 yama u. M. 
Journ. Soc. 
Japan (Suppl.) 36, 
Kado, 


Be 

> +37,50 Matsui, Bito u- 
250 ibid. S. 157 Gi Wë M. 

. Sio ) 157, 


L.-W., Kirchhoffscher Satz |--42,162-3,385-|S. Tamaru, K N 
10-3. T+ Gär Adati, Ph. Ch. ( 
10"8.72-0,132°| 463; 1931. 
DEE 75: 
L.-W. 30% HCI +42,5 |Biltz, Rohlffs u. V- ne A 
909 b. k. Dr. anorg. Chem. 220, 


1934. DÄ 
[Ca(OH),] + (CO,) = L.-W. in HCl-20 H,O +30,66, C. G. Maier u. C. T. ri) 
[CaCO, |cateit + H,O bei verschiedenem Verteilungsgrad 25° Journ. chem. Phy 

313; 1934 


D [Ca]+(H,)=[CaH,] Glgew. N.N.F.+41,0; Isochore 870° C-+49,2. P. Remy-Gennete, Th 
2) [CaO]+(H,0O=[Ca(OH),] bei ca. 470°+25,4 kcal nach J. Johnston, Ph. Ch. 62, 330; 1908. 
18° +15,55 kcal: Schwiete u. Hey, ZS. anorg. Chem. 217, 396; 1934- ; 
3) Der früher (Eg. I, S. 821) durch direktes Azotieren gefundene Wert 72,0 + 2,0 ist vorzuziehen. Aa 
1) B.-W. von [Na,Ca(CO,),] und [K,Ca(CO,),] s. E. Klever, Veröff. Kais. Wilh.-Inst. Silikatforschg- 9; gu 


sse Paris 1933: 
lie H,O bet 


Roth. [R] 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal, pro Mol. 


(Fortsetzung.) 
OD ei sh a be n ae N ne gt Be ns E EE 


Calcium = Ca = 40,08. (Fortsetzung.) 


Wärme- 
Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
in kcal 
IER Il E OES, E Z: 
B [CaO] + [SiO,]«-Quarz = Lösen in HCl, HF +21,8+0,1 |H. Troitzsch, Dissert. Braun- 
[CaSiO,)y-Wollast. 7249 schweig 1936. 
ı2 und Satz von Kirchhoff 20° +21,7, |Gegen W. A. Roth u. H. 
500° +22,2 Troitzsch, Arch. Eisen- 
P-Quarz: hüttenw. 6, 79; 1932, ver- 
600° +22,5 bessert. 
900° +22,6 
2 [CaO] + [SiO] Ge = L.-W. von [CaO] und Silikat in + 33,24 0. K. Johannson u. Th. 
[Ca,S:O,|8 HCl-200H,;0 (eventuell auf diese 20° Thoryaldson, Am. Soc. 56, 


= [Ca,SiO,,]y Lösung umgerechnet), bezogen auf + 34,27 2327; 1934. 
das dabei ausfallende Gel; Umr. 20° 
auf -Quarz nicht möglich +32,77 
o 


2 


Glgew., N.N.F., Raumt. Aus B.-W.: +601,9 H. H. Franck u. H. Fuldner, 
[Ca,(PO,),] = 974,8, (CO) = 26,2 ca. 1400° ZS. anorg. Chem. 204, 
umger. -+610 bis 620 LZ; 7082: 
+646,2 
Raumt. 
L.-W. in HCI, Verdü.-W. +115,57 C. Matignon u. M. Seon, C. r. 
Raumt. 194, 2184; 1932. 
> SR EECH 
Raumt. 


> +53:92 


Raumt. 


B.-W., Subl.-Wärme [P], 17 —382,9 
Raumt. 


2 —297,9 
B.-W. von [CaSiO, |= 28,r gesetzt Raumt. 


5 (CO Pi 2 
eos Glgew., N. N. F., Raumt. ca. +234 J. Zawadski u. Z. Syryczins- 
3 [CaSO, ki, Rocz. Chem. 10, 715; 


1930. 


[CaS]-+2(SO, Glgew. 55,0 ca. 10000 
N.N.F., Raumt. ca. +59 


29 


Strontium = Sr = 87,63. 


[SrO] + 4(0,) = [SrO,] Dissoz.-Dr., N.N.F. SIb A. Blumenthal, Roczniki 
Raumt. Chem. 13, 5; 1933. 
2 | [SrO]+ (H,O) = [Sr(OH),] Dissoz.-Dr. +25,19 |S. Tamaru u. K. Siomi, Ph. 
| 390—670° Ch. (A) DL 221; 1934. 
k x” +20,7 J. Johnston, Ph. Ch. 62, 
ca. 570° 330; 1908. 
2 [Sr] + 2 [Si] = [Sr,Si,] Verbr. in der Bombe mit Paraffin +225,6 L. Wöhler u. W. Schuff, ZS. 
+ KCIO, Raumt. anorg. Chem. 209, 33; 
1932. 
[Sr] r2 [Si] = [SrSi,] > + 147,4 > 
i Raumt. 
[SrCN,] + 3(H,0) = Glgew. +63,4; H. H. Franck u. C. Freitag, 
[SrCO,] + 2(NH,) ca. 690° ZS. Elch. 38, 240; 1932. 
[SrO] + (CO,)= [SrCO,] n umger. +53,62 J. Chipman, Trans. Faraday 
259 Soc. 29, 1266; 1933. 
+49,1 S. Tamaru u. K. Siomi, Ph. 
800—1250° Ch. (A) 159, 227; 1932. 


1) B.-W. von [3 CaO-SiO,] s. auch H. Elsner v. Gronow, Zement 25, 66; 1936. 


” ” 


Roth. [R] 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal. pro Mol. 
(Fortsetzung.) 


ewschacaka E A NIEREN SHE EE l n a ISO S 


Barium = Ba = 137,30. 


Wärme- 


Nr. Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
in kcal ; 
——— —— — Kms m 
I [BaO] + 3(O,) = [BaO,] Dissoz.-Dr., N. N. F. +16,1, A. Blumenthal, Rocz. Chem- 
| 1 Raumt. 13, s; 1933- an, 
2 | [BaO] + (H,0)= Ba(OH), Dissoz.-Dr. +25,1 S. Tamaru u. K. Siomi, "`" 
| 515—7450 Ch. (A) 171, 221; 27 
za > D +27,8 J. Johnston, Ph. Ch. i 
| ca. 820° 330; 1908. 2 
3 | [Ba]+ [C]+(N,)=[BaCN;] | Verbe A. [BaCN,] + 162,9-+1,0; | +65,6+1,01) |H. H. Franck, Az 
| B.-W. [BaO], (CO,) Raumt. Sammlung. ehem, tee? $ 
4 [Ba] +2 [C] + (N,) = Verbr.-W. [Ba(CN),]-+ 274,04+0,7;| +49,0-+0,7 Vortr. (N. F.) Heft GA 
| [Ba(CN),] B.-W. [BaO], (CO,) Raumt. 143f.; 1931. Vgl “ZS 
5 | [Ba(CN),]= [BaCN,] + [C] Aus obigem +16,6 Franck u. H. Bank, 4> 
Raumt. Elch. 40, 699; 1934 
6 [BaCN;] + 3 (H,O) = Glgew. +72,6, H. H. Franck u. C. h 
2(NH,)-- [BaCO,]?) ca. 6909 ZS. Elch. 38, 240; 1975 
7 2 [Ba] + 2[Si] = [Ba,Si,] Verb. in der Bombe mit Paraffinöl +363,0 L. Wöhler u. W. Schuff, S 
+KcClO, Raumt. anorg. Chem. 209, 33) 
j - 1932. 
8 [Ba] + 3 [Si] = [BaSi,] > +399,2 a 
Raumt. F 
9 | *[Ba(N;),]=[Ba]+3(N,;) |B.- und Neutr.-W. von NAH. aq, +2,1 P. Günther, R. Mey "a 
L.-W. [BaN,], B.-W. Ba(OH),, ag Raumt. Müller-Skjold, Ph. Ch- 


175, 154; 1935- 
* Die Zahl Eg. II, S. 1509 (wo es Nal, aq statt NH,, aq heißen muß) ist durch die Neubestimmun 
B.-W. von N,H, aq (vgl. Tab. 320) überholt. 


g der 


10 [BaO] + [SiO,]amorph = Glgew. zwischen [BaCO,] und ca. +26 G. Grube u. R. Truckseß, p 
[BaSiO,] [SiO,], N. N. F., Dissoz.-W. Raumt. anorg. Chem. 203, 93° 
[BaCO,] = — 63,4 kcal 1931. 
IL [Ba$iO,]-+ [BaO] = 35 ca. +21 3 
[Ba,S:O,] ebenda weitere Werte Raumt. ZS. 
I2 Barıumaluminat Glgew. mit [BaCO;], N. N. F. s. G. Grube u. G. Heintz, 2° 


Elch. 41, 804; 1935: 


Zink = Zn = 65,38. 


r | [Zn] + 4(0,)= ZnO]hexag.?) Bombe; mit Paraffinöl +83,36+0,21 | G. Becker u. W. A. Roth, Ph. 
20° b. k. Dr. Ch. (A) 167, 1; 193% 
Ia 5 L.-W. des in der Bombe hoch- +33,5, $s 
erhitzten [ZnO], [Zn] nach Richards 20° 
W. W., 83,3+0,2, u. Thorvaldson, B.-W. Wasser Roth, 
20° b. k. Dr. Die Mixtersche Na,0,-Methode H. Zeumer u. W. A. 224, 
gibt für Oxyde (Beispiel [ZnO]) un- ZS. anorg. Chem. 
sichere Werte s 1935. 
Si 2 c 264; 1935 Am. Soc. 52, 


LAN. [Zn] und [ZnO], auf 600° | +83,274+0,05 | C. G. Maier, 
25° 


erhitzt, in HC1: 20 H,O, B.-W. H,O 2159; 1930. 
Ic > L.-W. in 30% HCl +83,0 Biltz, Rohlifs u. v. w 
90° b. k. Dr. anorg. Chem. 220, 
1934- th, 
2 | [Zn] + [S|homb.= [ZnS] | Oxydation von [ZnS] und von [Zn] | +41,5+0,9 |H. Zeumer u. W. A. Ro 
+ [S] mit [Na,O,] 20° ibid. 224, 262; 1935: 


1) Franck u. Freitag geben a.a. O. +65,6 kcal an. I, Ph. 

2) Fällungswärmen (BaCl,, aq + Na,CO,, aq) mit Alterungserscheinungen bei Cohen und van Hengel, 
Ch. (A) 161, 179; 1932. Gitter- 
®) Bei verschiedenen Temperaturen hergestellte Proben Zinkoxyd können infolge unvollkommener EE 
ausbildung Differenzen im Energieinhalt bis zu 1,3 kcal pro Mol aufweisen: R. Fricke u. P. Ackermann, SCH 
Chem. 214, 177; 1933. Entsprechend bei [Zn(OH),] 2—3 kcal. Fricke u. Wullhorst, ibid. 205, 139; 193% 


el, ZS. 
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HERE REESEN TEE 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,, pro Mol. 


(Fortsetzung.) 


Zink = Zn = 65,38. (Fortsetzung.) 


Wärme- 
Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 


| in kcal 


3 | [Zn] + (C1,)=[ZnC1,]!) | G.-H., L.-W., B.-W. von [HgC1] = +98,4 F. Ishikawa, G. Kimura u. H. 
| +31,30 gesetzt 259 Murooka, Abstr. Bull. Inst. 
phys.-chem. Res. 9, 76; 
` 1930. 
[Zn] + Br, = [ZnBr,] Lösen in KBr-Br-Lsg. (Eiscalorim.) | +77,87+0,18 | W. Hieber u. A. Woerner, 
0° ZS. Elch. 40, 290; 1934. 
L.-W. der drei Stoffe in KBr,-Lsg.| +77,04+0,3;5 | W. Klemm u. H. Jacobi, ZS. 
(Kontrollversuch) 27° b. k. Dr. anorg. Chem. 207, 177; 
1932. 
[Zn] + 2 Br = [ZnBr,] G.-H.: Zn-Amalg./gesätt. ZnBr,- F. Ishikawa u. T. Yoshida, | 
| Der Bearbeiter gibt den ka- | Lsg./HgBr/Hg, Dampfspann., B.-W. H Abstr. Bull. Inst. phys.- 
lorimetrisch gefundenen von [HgBr] = + 27,47, LAN. chem. Res. 9, 12; 1930. 
| Werten den Vorzug 
W. W.-+77,5 kcal bei 20° 
5 | [Zn] + [S]rhomb.+2(0,)= | G.-H., B.-W., L.-W., Dampfdr. F. Ishikawa u. T. Murooka, 
[ZnSO,] Sci. Rep. Töhoku Imp. 
Univ. 22, 138; 1933. 


Umsetzungen zwischen flüssigem Zink und CdCl, CdBr, nach Glgew. bei 500—550° siehe K. Jellinek u. 
H. Siewers, ZS. Elch. 40, 871; 1934; zwischen Zn, PbCl,, PbBr,, AgCl und AgBr nach G.-H. siehe E. J. Salstrom, 
Am. Soc, 55, 2426; 1933, ebenda ZnBr, +(Cl,). 


Cadmium = Cd = 112,41. 


I [Ca]l-+ 1 (O3) = [CdOlregul. Bombe; mit Paraffinöl +62,35+0,25;5 | G. Becker u. W. A. Roth, 
20° b. k. Dr. Ph. Ch. (A) 167, r; 1933. 
en LAN. [CdO], [Cd] nach Richards] +61,0-+0,25 = 
W. W. =62,2+0,2 u. Tamaru; B.-W. Wasser 20° 
[CdO] + Ha = L.-W. [CdO] und [Cd(OH),] +4,0+0,1 el 
[Cd(OH), |kryst. N 20° P 
[Cd|, + (Cl) = [CdCl] G.-H., Dampfdrucke, L.-W. +92,15 F. Ishikawa, G. Kimura u. 
| $ 250 H. Murooka, Abstr. Bull. 
| Aus den besten calorimetrischen Daten folgt wohl sicherer für ca. 209 Inst. phys. chem. Res. 
| +93,1 kcal. (Der Bearbeiter.) 9, 76; 1930. 
Léi dass, + (Cl,) = CAClzttüss. G.-H., Schmelzflußkette + 87,12 R. Lorenz u. H. Velde, ZS. 
| 600—760° anorg. Chem. 183, 81; 
b. k. Dr. 1929. 
[Cd], + 2 Britüss. = [CdBr,] | G.-H., B.-W. des Depolarisators, +74,47 F. Ishikawa u. Y. Ueda, Sci. 
L.-W., Dampfspannungen 25" Rep. Töhoku Imp. Univ. 
22, 285; 1933. 


M Vgl. die kritische Arbeit von H. M. Spencer u. R. F. Selden (Am. Soc. 54, 4504; 1932): aus calorimetr. 

‚eSsungen bei 189 +75,5; kcal, nach G.-H. bei 259 +77,1, kcal, wenn B.-W. von [AgBr] = +23,81 kcal gesetzt 
Wird, mit Hg/[HgBr]-Elektrode je nach der eingesetzten B.-W. +73,4 bis +77,2 kcal. Exakte, möglichst direkte, 
Calorimetrische Bestimmungen scheinen dem Bearbeiter der sicherste Weg zu sein. 


drucke 


ea. + [SIrhomp, +2 (0,)= e ës B.-W., L.-W., Dampf- KH, F. Ishikawa u. T. Murooka, 
[Caso;] 


59 Sci. Rep. Töhoku Imp. 


4 Univ. 22, 138; 1933. 


Die besten calorimetrischen Messungen ergeben +222,6 bei 18° bis 209. (Der Bearbeiter.) 
ee . 


H 1) Mit flüss. Zn und ZnCl, (G.-H.) bei 430° +89,0, bei 550° +96,5, bei 685° 106,1 kcal (R. Lorenz u. 
« Velde, ZS. anorg. Chem. 183, 81; 1929). 


"2 


Roth. [R] 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal, pro Mol. 


(Fortsetzung.) 


Quecksilber = Hg = 200,61. 


Wärme- a 
Nr.| Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
| in kcal 
beer u VEIT HE Sp” O IPS s s 
d - 
ı | (Hg)+ (O; = [HgO]1) Lon. daraus: [HgO] + (H,) = Hg +21,62, |F. L. E. Shibata u. F. marg 
+H,O = 146,645 bei 250, Ba | 25° b.k. Dr. ta, Journ. chem. Soc. Ja 
H,O = 68,27 52, 402; 1931. Das 
1a 7; Kettenreaktion + 46,699 +21,58, F. L. E. Shibata, Y. Ko å 
š 250 yashi u. S. Furukaw& 
, ibid. S. 409. Mote, 
1b D krit. Neuberechn. +21,54 H. M. Spencer u. J. H. A 
25° Am. Soc. 54, 4623; 199" 
2 Hg + 4 (Cl) = [HgC]] G.-H.; B.-W. (HCl) = 22,00 kcal + 30,89 F. L. E. Shibata, S. Ve 
Er GE ei 25° S. Furukawa, Journ. "7 
enda Reaktionswärme Hiroshima Univ. (A) I) 555 
[K] + [HsCI] = [KCI] + Hg + 73,28 25° SE | 
3| (Hg)+(ClL)=(HgCL) Glgew. +46,1; |H. Braune u. S. Knoke, r = 
ca. 11000 Ch. (A) 152, 409; 192 
3a > l umger. +33,75 20° > Sci. 
4 Hg + Br = [HgBr| 3) G.-H., B.-W. HBr, aq nach +24,36 F. Ishikawa u. Y. Vederi 
Berthelot u. Thomsen 25° Rep. Töhoku Imp. 
22, 260; 1933- Nr. A 
5 (Hg) + (Br) = (HgBr,) 4) Glgew. -+42,17 Braune u. Knoke, s. © ~ 
ca. 900° 
5al 3 umger. +43,0, 20° > 
6 (Hg) + (J2) = (HgJa) Glgew. +3302 H 
ca. 690° 
6a er umger. +33,7, 20° > PRO 
7 | [Hg,SO,]+(H,j=zHg+ |G.-H., extrapol. auf 100%ige H,SO, ee F. Ishikawa u. H. norisei 
H,SO, 25° Bull. Inst. poys S 
Res. 13, 53; 1934 
Aluminium = Al = 26,97. Roth, 
I *2 [Al] + r1(O,) = Direkt in der Bombe (99,82%iges| +393,3--0,4 | A. Meichsner u. W. A- H 
[Al,O,]x AI) ca. 200 ZS. Elch. 40, 21; 195 
b. k. Dr. } 
— Nach 


* Alle früheren Werte, z. B. Eg II, S. 1511, sind infolge endothermer Nebenreaktionen zu niedrig. . 1934) 
H. v. Wartenberg u. G. Witzel (ZS. Elch. 25, 209; roro) berechnet L. Terebesi (Helv. chim. Acta 17, 804; 19 
396,1 kcal (20° b. k. Dr.); der obige, direkt gefundene Wert ist vorzuziehen. e 
B.-W. von Hydrargillit und Bauxit aus [Al,O,], s- Roth u. Troitzsch, ZS. angew. Chem. 40, 198; w9 
Siche ferner E. Klever, Trans. ceram. Soc. 29, 149; 1930; Fricke u. Severin, ZS. anorg. Chem. 205, 306; 193% 
2 *4[ Al] + 3[C]Graph. = Oxydation in der Bombe, B.-W. von +2143 A. Meichsner u. W. A- 
ALCS] [Al,O,]« und von (CO,). 92,4%iges| 20° b. k. Dr. 4, a, O. 
Präp., 1,40% [AIN]. Oxydat.-W. 
1047,6-+3 kcal bei 20° und konst. 
Vol.; genaue Analyse; Korr. für 
[AIN] nach 7a. 
* Die früheren, höheren Werte (vgl. L. Wöhler u. K. Hofer, ZS. anorg. Chem. 213, 249; 193 
Eg. II, S. 1512; R. Brunner, ZS. Elch. 38, 55; 1932 [Glgew. +111 kcal]) sind weniger wahrscheinlich. bi, ZS. 
, 


Rotti; 


er iena 


31 [A e= [AICI,] L.-W., o und 20° umger. +167 W. Klemm u. H. o 186; 

q 20° anorg. Chem. 207, von 

1932; Verbesserung, zm 

Klemm u. Tanke, ibid. Z 5 

363; 1931. üchner, 

3a k L.-W. [Al] (Richards) und [AICl,),| 167,9 W. A. Roth u. De 1934: 
B.-W. HCI, 200 H,O ZS. Elch. 40; 995 = 


1) Vgl. auch Y. Ueda, Sci. Rep. Töhoku Imp. Univ. 22 448; 1933. $ 2 
2) F. D. Rossini berechnet nach G.-H. für 250 + 31,580,045 ek Bur. Stand. J. of Res. 9, 679; 1932 
3) Vgl. auch F. Ishikawa u. T. Yoshida, Sci. Rep. Töhoku Imp. Univ. 21, 474; 1932. Ph. Ch. (A) 
4) B.-W. von Mischkrystallen [HgCl,- HgBr,] (L.-W. in Aceton), A. J. van Pelt jr. u. F. de Boer, + 1: 
170, 256; 1934. 


(Fortsetzung..) 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal, pro Mol. 


Aluminium = Al = 26,97. (Fortsetzung.) 


Nr. 


Reaktionsgleichung 


ER + 3 Brilüss. = [AlBr, | 
Gë 


Al|+3[J] = [A1J.] 
FEN 2)= [AIN] 


[AOs] + 2 [SiO] = ` 
| [A1,0;: * 2 S10] = Metakaolin 


[Al,0,]« + [SiO,] = 
[Al,O,- SiO,] = Sillimanit 
[Na SO," 10 H,O] + 
[Al,(SO,);: 18H,0] = 
[Natriumalaun] 


[La] -- HN) =[LaN] 


2 [Ga] + 13.(0,)=[Ga,0;] 
Korund-Typ 


29 


[Ga,0] + (0,) = [Ga,O,] 
2 [Ga] + 4(0,) = [Ga,O] 
[Ga] + rz (Cl) = Ga, 


[Ga] + 3 Britüss. = [GaBr,] 


[Ga] +3 [J] = [GaJ,] 


e 


Zugrunde liegende Messung 


Glgew. 


B.-W., Sublim.-, Verda.-W. AlCl, 
andere B.-W. 
L.-W. 0°, umger. 


Glgew. zwischen [Al,03], [C], (NA 
(CO) und [AIN] bei hohen Tempe- 
raturen, B.-W. [Al,O,], (CO) 


Direkt in der Bombe: lokale elektr. 
Erhitzung auf 1000? mit Katalysator. 
Daselbst Literaturübersicht und 
Kritik. W.-W. + 56. 
L.-W. in konz. HF 


Wärme- 
entwicklung 


in kcal 
EE a PETE er, TE 


—68 
. 1100° 


—61 
Raumt. 
+ı21 20° 
Lat 20° 
+74,7 auf 
Raumtemp. 
umgerechnet; 


b. k. Dr. 


+57:40 £9,75 
Raumt. 


—15,8 
Raumt. 


+45:95 
Raumt. 


— 0,0049 
Raumt. 


Lanthan = La = 138,92. 


Lösen von [La] und [LaN] in HCl 
(N =20) (167,72 und 127,06) B.-W., 
Neutr.-W. (NH,) 
Direktes Azotieren in der Bombe, 
elektr. Heizung 


Cerium = Ce = 140,13. 


Lösen von [Ce] und [CeN] in 20%- 
iger HCI (165,15 und 119,17), B.-W., 
Neutr.-W. (NH3) 


+72,7 
Raumt. 
b.k. Dr. 
+71,2 
Raumt. 
b. k. Vol. 


+78,0 
Raumt. 
Kk DE 


Gallium = Ga = 69,72. 


Direkt in der Bombe 


DI 
W. W. 


Direkt in der Bombe 
Aus r und 2 
L.-W. in KBr, (Diphenylamin- 
calorimeter) 


” 


Differenz der L.-W. von [GaBr;] 
und [Ga]J;] 


+2558 = 


9,9 
20° b.k. Dr. 


+260-+1 
+258 


+176+2 
+82 er 
SE 
20° b. E Dr. 


+92,4--0,3 
27° b.k. Dr 


ca. +51 


27% b. lo Dr. 


Literaturnachweis 


W. Fischer u. R. Gewehr, ZS. 
anorg. Chem. 209, 29; 
1932 


” 
Klemm u. Jacobi, siehe 3. 


S. Satoh, Bull. Inst. phys.- 
chem. Res. 14, 56; 1935. 


B. Neumann, C. Kröger u. 
H. Haebler, ZS. anorg. 
Chem. 204, 81; 1932. 


E. Klever u. E. Kordes, Ver- 
öff. Kais. Wilh.-Inst. Sili- 
katforschg. 3, 17; 1930. 

E. Klever, Glastechn. Ber. 
7, 85; 1929. 

M. Mousseron u. P. Gravier, 
Bull. Soc. chim. France 


(4) 5l, 1382; 1932. 


B. Neumann, C. Kröger u. 
H. Kunz, ZS. anorg. 
Chem. 207, 144; 1932. 

B. Neumann, C. Kröger u. 
H. Haebler, ibid. S. 149. 


B. Neumann, C. Kröger u. 
He Kunz: “ZS. anorg. 
Chem. 207, 143; 1932. 


W. A. Roth u. G. Becker, 
Ph. Ch. (A) 159, 17; 1932. 


W. Klemm u. Irmg. Schnick, 
ZS. anorg. Chem. 226, 
356; 1936. 


> 


> 
. Klemm u. H. Jacobi, ibid. 
207, 177; 1932. 


HI 


Roth. [R] 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal» pro Mol. 


EE E EE EE ee 


(Fortsetzung. 


Indium = In = 114,76. 


Reaktionsgleichung 


2[In]+ 13(0,)= [In,O,] 


2[Tl]+3(0,)=[T1,0] 


H,0 =2[TIOH] 
2 [T103] + (03) 


+ 
+ 


[T1] +3(C1,)=[TIC1] 
[T1] + Bretüss. = [TlBr] 


[TO] + sO, = [Tl,sO,) 


2 [TI] ab [ |rhomb. +2 (02) 


[T1,50, 
29 


Der Bearbeiter zieht auch 


[Ti] + (O,) = [TiO,]Ruti 


zugeben! (--22o kcal?). 
[Ti] + N) =[TiN] 


` 


3[C]=[TiC]+ 


[TiO,]+- 
2(CO) 


[Ti] + [C]Graph. = [TiC] 


[Ti] = 2(Cl,) = TiCl;ftüss. 


[Zr] + (O,) = [ZrO,]monokl. 


HI 


[Zr] + 40Na) = [ZeN] 


WM Ebenda Verbr.-W. von 


Bei dem starken Streuen der letzten Werte 


Wärme- 


entwicklung Literaturnachweis 


Zugrunde liegende Messung 


W. A. Roth u. G. Becker, 


Direkt in der Bombe N 
Ph. Ch. (A) 161, 69; 1937 


Thallium = TI = 204,39. 


L.-W. von Metall und Oxyd in| +43,2ə-=o,o7 | W. A. Roth u. A. Meichsner, 
H,SO,, 24H,O, B.-W. Wasser 20° b.k. Dr. ZS. Elch. 38, 87; 1932 
ı und L.-W. +3,36 200 N Bi 
Glgew. 350—3575°, N. N. F. M. Centnerszwer u. dé (A) 
baczkiewicz, Ph. Ch. | 
2 SH a 
W.A Ruin u. A. Meichsner, 
s. o., kleine Korrektur, 4 
Elch. 40, ro; 1934, Sci. 
F. Ishikawa u. Y. Det a 
Rep. Töhoku Imp- y 
23, 141; 1934- 
Roth u. Meichsner, 


L.-W., Neutr.-W., B.-W. Wasser 
und HC], aq 


G.-H., B.-W. Tl-Amalgam 


siehe 1 


B.-W., Neutr.-W., L.-W. 


Aus 1, 2, 6, B.-W., L.-W. +223,2 
20° b. k. Dr. 
+219,0, 
25° 


hier den rein calorimetrisch gefundenen Weg vor. 


Titan = Ti = 47,90. 
Direkt in der Mikrobombe 


„ 
F. Ishikawa, Sci. Rep. ag 
ku Imp. Univ. 22. 15552 


1933- 


G.-H.; III. Satz 


ZS. 
A. Sieverts u. A. Gotta, SH 
anorg. Chem. 199, 3 
19318). E 
B. a c. Kröger ie 
H. Kunz, ibid. 218, 379 
1934. 
218,7 bis 225,3!) ist ein wahrscheinlichster Wert zur Ze 


-220,1 

Raumt. 

b.k. Dr. 
+ 225,34 


Direkt in der Bombe 5,340. 
19° b.k. D 


a 
23 
r. 


it nicht 


ger u. 


. Krö 
B. Neumann, C anorg: 


H. Kunz, ZS. y 
Chem. 218, 379; Se 
IR Brantley u. A. 0. Sec j 
man, Am. Soc. 52, 390915 


x 2 


Both 


ra und Verbe AN. von [TiN]= 
i 199 b. k. Dr. 


EECH 


Glgew. bei hohen Temp. 
[TiO,] = Rutil 
Becker, 
1932 


1930. 
W. Së Roth u. G. 


3 auf 20° umger. (-51,2), B.-W. 
3 £ ( 51; ) Ph. Ch. (A) 159, 215 


[TiO,], (CO) 
wohl zu hoch! 
+186 


Hydrolys.-W. (Thomsen), B.-W. 
20° 


ler 
[T10;], H,O, AHC, aq Wan 


cl, aq) 


29 
(mit neuerem 


B.-W. von H 


Zirkonium = Zr = 91,22. 
Direkt in der Bombe +258,1-+0,6 
20° b. k. Dr. 
-+258,240,3 
19% bk Dr. 
+82,2+1,0 
199 b. k. Dr. 


” 

° D 

Neumann, Kröger u, Kun 
a. a. O. Is Ti]. 


> 


ra und Verbr.-W. [ZrN] = 
+176,040,8 


„Titanwasserstoff“ TD, el 


— S 3 ¿3 S -Kh9VM 2ass[=s 


1502; Eg I 816; Eg II 1503 321p 2769 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,» pro Mol. 
(Fortsetzung.) 


N e EE a ae Y ps ee] 


š Zirkonium = Zr = 91,22. (Fortsetzung.) 
EE Fe i iii i A S U l L u Se ent Fe) 


Wärme- 


Nr. Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
in kcal 
EE RE I Eu 
3 | [Zri+[C]srapn.=[ZrC] | Glgew. [ZrO,] +3[C] = [ZrC] + +45 Roth u. Becker, a.a. O. 
2(CO) (G. H. Prescott, Am. Soc. 48, Raumt. Is Ti]. 
2549; 1926), B.-W. [ZrO,], (CO) 
Hafnium = Hi = 178,6. 
1 | [Ht] +(O,) = [HfO,]monokl. Direkt in der Mikrobombe +271,5 $ 
20° b. k. Dr. 
Thorium = Th = 232,12. 
t | [Th] + (0,) = [ThO,Jregu1. Direkt in der Bombe 292,64+1,4 oi 
20° b. k. Dr. 
2 | 3[Th]+2(N,)=[Th,N,] |: und Verbr.-W. von [Th,N,]= +312,4 Neumann, Kröger u. Kunz, 
í + 564,8 19° b. k. Dr. ara Os Tl. 
2a x Direktes Azotieren in der Bombe,| +3o8,4--2,6 | B. Neumann, C. Kröger u. 
elektr. Beheizung Raumt. H. Haebler, ZS. anorg. 


Chem. 207, 145; 1932. 
3 | [Th] +2[C]Graph. = [ThC,] | Gigew.: [ThO,]+4[C]=[ThC,]-+ +45,7 Roth u. Becker, a.a. O. 
2(CO) —194,8 Raumt. (C. H. Pres- ca. 20° [s. Ti]. 

cott u. W. B. Hincke, Am. Soc. 49, 

2752; 1927), ı und B.-W. (CO) 


4 [ThOC1,] + [LiCl] = L.-W. ohne Angabe der Konzen- + 15,13 E. Chauvenet u. J. Tonnet, 
| [ThOCL,: LiCl] tration und Temp. Raumt. C. r. 194, 1078; 1932. 
i [Thoc},] Tim [NaCl] T > +4,33 > 
6 „[ThOCl,- NaCl 
[Thocl,] + [KC]] = > +7,69 > 
[ThOC],-KCl] 
7 | [ThOC]]-+ [RbCl] = x +13,3 A 
g [ThOC1,- RbCl] 
[Thoc1,] + [CsCl] = E -+11,86 A 


[ThOCI,- CsC1] 


Germanium = Ge = 72,00. 


I [Ge] + (0,) = [GeO;] Direkt in der Bombe +128,1 +0,6 |W. A. Roth u. G. Becker, 
20° b.k. Dr. | Ph. Ch. (A) 161, 69; 1932. 
2 [Ge] + 2 (Cl) = GeC];ttüss. Hydrolys.-W., B.-W. HCl, aq und +126,5 e 
I, umger. Raumt. 
3 3 [Ge] +4(NH,) = Glgew. bei hohen Temp. — 155,6 G. H. Morey u. W. C. John- 
[Ge,N,] + 6(H,) ca. 6509 son, Am. Soc. 54, 3608; 
1932. 
+ | 3[Ge]+2(N,)=[Ge,N;] Aus 3 und NH,-Glgew. ca. —ıo2 bis o 
i —103 ca. 6400 
Auffallend 
hoch! 


Zinn = Sn = 118,70. 


| [Sn] + [S]rnomb. = [SaS] Glgew. [SnS] + (H3) = (HS) + +18,5 E. V. Britzke u. A. F. Kapu- 
Snflüss. bei hohen Temp., stinsky, ZS. anorg. Chem. 
BA. (H,S), Verda.-W. [S] = 29,5 213, 73; 1933. 
Schm.-W. Sn 
Blei = Pb = 207,22. 
2 [Pb] + 1(0,) = [PbO] G.-H., B.-W. Wasser +52,40 H. M. Spencer u. J. H. Mote, 
e 25° Am. Soc. 54, 4624; 1932. 
q S III. Satz +52,02 C. G. Maier, Rep. Bur, Mines 
25° 1934. 
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Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,» pro Mol. 


(Fortsetzung.) 
— 


Blei = Pb = 207,22. (Fortsetzung.) 


= = sk an rn u 


Reaktionsgleichung 


6 [PbO] + (0,)=2[Pb;0,] 


3[Pb] + 2 (O,)= [Pb,0,] 
[Pb] + (O,) = [PbO;] 
[Pb,0,]+ (O,) = 3 [PbO,|] 


> 


> 


Pbflüss. + R) = PbCL,üss. 


[Pb] + 2 [AgC1]=[PbC1,]+ 
2 [Ag 
Pb + 2 AgCl = PbCl, + 
2 [Ag] 
Zn + PbCl, = Pb + ZnCl, 
Alles flüssig 
PbBr, + (Cl,)=PbCl,+ 
Br, 
[Pb] + (Br) = [PbBr,] 
” 
Pb + (Br,)=PbBr, 
Zn + PbBr, = Pb + ZnBr,; 
alles flüssig 


Pb + 2 AgBr = PbBr, + 
2 [Ag] 
[Pb] + [S]rhomb. + 2 (03) = 
[PbSO,] 


> 


” 


6[Pb(NO,),] = [6 PbO- 
2 N,Os| + 8 (NO3) + 2 (03) 


und k. Dr. +65,67. 


d 


[Pb] + [S]rhomp. = [PbSIreg. 


Zragrunde liegende Messung 


Glgew. 


III. Satz 
Glgew., N.N. F. 
Glgew. [PbS]+(H,)=Pbtüss.+(H,S), 


B.-W. (H,S), Schmelz.-W. Pb; Umr. 
Ebenso 


Fällung aus PbCl,, aq mit H,S, aq, 
B.-W. H,S, aq, Ionisationsw. [Pb] 
G.-H., Schmelzflußkette 


G.-H. 
G.-H., Schmelzflußkette 


> 


> 
G.-H., B.-W. [AgBr]= 31,05 
III. Satz 
G.-H., Schmelzflußkette 


> 


> 


G.-H. und III. Satz 


G.-H. nach calorimetr. Daten von 
P. Günther neu ber. 
III. Satz 


Zers.-Dr., NO,-Glgew. nach 
Bodenstein, N. N. F., Raumt. 


Wärme- 
entwicklung 


in kcal y 


+ 35,95 550° 
+ 33,50 17° 


+170,38 25° 
+ 64,41 2591) 
-+21,67 
Raumt. 
+ 22,40 
25° 
H22,86 
259 


+23,1s-Eo,2 
20° 
+82,1o 
560—810° 
b.k. Dr. 
+79;7s bis 
7948 
510—0620° 
+26,13 
ca. 210° 
+29, 13 
450—600° 
+16,29 
450—0600° 
+11,8; 
450—600° 
+ 67,69 
25° 
+66,45 
25 
+69,27 
400° 


+13,6, 
450—600° 
+22,6; 
450—600° 
+217,17 
25° 
+219,23 
259 
+218,80 


25° 
— 262,2 (oder 


—255,4) je nach 


er chem. 


Konst. von NO, 


3,5 (oder 3,8) 


; 25° 
1) Aus älteren Daten (Tscheltzon, C. r. 100, 1458; 1885: [PbO,]-+ (SO,)= [PbSO,] umgerechnet Fo 


2) Unterschied der B.-W. von [PbSO,] und H,SO,tüss. 25° +16,87 kcal, G.-H., F. Ishikawa u. 
Bull. Inst. phys.-chem. Res. 13, 53; 1934; ebenda [Hg,SO,|—H,SO,,. 


3) Ebenda 2|Pb] + [S]rhomb. + 24 (O,)=[PbO-PbSO,] aus Glgew. 


Literaturnachweis 


L Ham“ 


W. Reinders u. ama 


burger, ZS. anorg. C 
89, 71; 1914. 2 

C. G. Maier, Rep. Bur. Mine® 
1934. 

J. Krustinsons, ZS. Elch- 40, 
246; 1934- 

C. G. Maier, s. o. 

Rep. 2704 


Sci. : 
M. Watanabe, Sci 22, 4195 


hoku Imp. Univ. 


W. A. Roth, V 
; 1933 
Ide, Z°. 
anorg. Chem. ; 
ae 8, 
G. Grube u. E. A. Rau, Z 
Elch. 40, 352; 1934 


4 

A. Wachter, Am. Soc. 54, 
19, 2271; 1932. 5 

E. 1. Salstrom, Am. Soc, 55, 
2426; 1933- 


23 


” 


umne, 
H 


J. V. Cann u. R. A. Š 
Journ. physic. Chem. 
2615; 1932. 

55 

E. J. Salstrom, Am. 50° ™? 

1033; 1933: 


S. 2426. 


” 


F. Ishikawa, Sci. Rep- AS 

hoku Imp. Univ. 22, 
1933°). g 

C. G. Maier, s. o. )- 


1) 


B. Neumann u. À. tt 
ZS. Elch. 39, 806; 19 


H. Hagisawd 
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Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal, pro Mol. 
(Fortsetzung.) 


Blei = Pb = 207,22. (Fortsetzung. 


en ee Ee ez? 
Wärme- 

-| Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 

in kcal 


[6 PbO-2N,0,] = [6PbO- Zers.-Dr. NO,-Glgew. nach — 174,55 B. Neumann u. A. Sonntag, 
IN,O,] + 2 (NO,) + 1 (O,) Bodenstein, N. N. F., Raumt. SES 72,72) ZS. Elch. 39, 8o6; ro33. 
aumt. 
[6 PbO - 1 N⁄sO,]=6[PbO]+ Ebenso —85,97 (oder É 
2 (NO), + š (O3) —83,95) 
Raumt. 
6[Pb] +2(N,)+8(0,)= |Aus 16, B.-W. (NO3) u. [Pb(NO,),] +441,36 
[6PbO-2N,O,] = + 106,78 (oder +448,14) 
6[Pb] + (N,)-+ 51 (O,) = Aus 17, B.-W. (NO,) und 18 +382,53 
[6PbO- r N,O,] (oder +391,14) 


Antimon = Sb = 121,76. 
III. Satz + 167,21 C. G. Maier, Rep. Bur. Mines 
25° 1934. 
> +164,43 
25° 
Dissoz.-Dr. —40,53 25° 
— 31,06 25° 
—52,89 25° 


> 
” 


S Irhomb. = Sb,Sstlüss. od. kryst. +3 (H) = +38,3 E. V. Britzke u. A. F. Kapu- 
schwarz 2 Sbtlüss. od. fest + 3(H,S) 414— 723° stinsky, ZS. anorg. Chem. 
Dynam.; Glgew. (S), (H3), (H3S); 213, 73; 1933. 
Verda.-W. [S], Schm.-W. 


Wismut = Bi = 209,00. 
2 [Bi] -+ 3(O,)= [Bi,O,] |Neu berechnet nach A. Ditte u. R. + 137,8 C. G. Maier, Rep. Bur. Mines 
; Metzner, C. r. 115, 1303; 1892 1934. 
Bi O, + 3 Pb = 2 Bi + 3 PbO G.-H. +14 K. Jellinek u. H. Sievers, 
Alles flüssig 1000° ZS. Elch. 40, 871; 1934. 


BA. von Thiobismutiten [SrBi,S,] und [BaBi,S,] aus Glgew. siehe R. Schenck u. H. Pardun, ZS. anorg. 
211, 219; 1933. 


Chem. 


Vanadium = V = 50,95. 
[V,O,] + (CO) = [V,O,] + Glgew. 750—900° umger. +16,30 H. M. Spencer u. J. L. Justi- 
O 25° ce, Am. Soc. 56, 2306; 
1934. 
[V,O,]+ 3(0,) = [V,0,] ı und Verbr.-W. (CO) Hang 5 


2 


je nach Wert für iSO, oder +73,3 ZS. Elch. 39, 801; 1933. 
Raumt. 
[V:0,] HE 2 (S03) = > +69,1 5 > 
2 |Voso, oder 77,9 
[V] + [S]rhomb. +4(0,)= | Aus 4 und B.-W. (SO,), [V204]; +314,2 K 
VOSO für 4 ist 69 angenommen Raumt. 


[NaVo, +[V0$o,] siehe Neumann u. Sonntag, ZS. Elch. 41, 868; 1935. 


[V,O,] + (SO,) + (SO,) = Glgew., N. N. F. +69,1 B. Neumann u. A. Sonntag, 
2[VOSO,] 


Niobium = Nb = 92,91. 
1 | 2[Nb]+21(0,)=[Nb,0,] Direkt in der Bombe 

en ua.) 

1) Aus obigen Zahlen folgt die BA. von [PbO] zu +52,05 oder 453,84; ersterer Wert ist besser; darum sind 


Ip Text die zu dem höheren Wert führenden Zahlen eingeklammert. 
L.S 


+463,14+0,7 | G. Becker u. W. A. Roth, Ph. 
20° b. k. Dr. Ch. (A) 167, 16; 1933. 


Roth. [R] 174* 


1502; Eg I 816; Eg II 1503 


— 


(Fortsetzung. 


Tantal = Ta = 180,88. 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,. pro Mol. 


als TE PE a ah ma ER EE DS 


er re Pe ee EE 


Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung 


Direkt in der Bombe 


r | z[Ta]+ 23 (0,)=[T3,0;] 


1a an ” 


ıa und Verbr.-W. von [TaN] 
+191,420,75 
199 b. k. Dr. 


2| [Ta] +: (N) = [TaN] 


B.-W. von Tantalhydrid [TaH; 


Chrom = Cr = 52,01. 


Wärme- 
entwicklung 
in kcal 


+486,0 +0,5 
20° b.k. Dr. 


Ze ° 
190 b 


+58,1 +0,9 
190b k Dr. 


?] siehe E. Pietsch, ZS. Elch. 39, 577; 1933. 


Literaturnachweis 


EE 


G. Becker u. W. A Roth, P 
Ch. (A) 167, 16; 1933: 

B. Neumann, c. Okröger 7 
H. Kunz, ZS. anorg. Che 
218, 394; 1934- 


2 


r u. 


I [Cr] + +(N,) = [CrN], Direktes Azotieren mit O-freiem +29,5-+0,5 |B. Neumann, C. Kröge 
neben [Cr,N N] (N,) in der Bombe Baum, H. Haebler, ZS. anorg: 
(elektr. Heizung) b. k. Vol. Chem. 196, 65; 1931: 
Ebenda aus Glgew. nach N. N. F. ca. + 24 
2 [Cr] + (O,) + (Cl,) = Hydrolys.-W., Er L.-W. + 142,2 Der Bearbeiter. 
CrO,Clytlüss. [CrO,], (HC), B W., H,O Raumt. 
nach den besten Lit. -Werten b. k. Dr. 
Molybdän = Mo = 96,0. 
r | [Mo] + r (0) = [M00;] Direkt in der Bombe +180,4Ł0,1 |B. Neumann, C. Kröger r; 
Wahrscheinlichster Wert! 19% bk Dr. H. Kunz, ZS. anorg. 
218, 388; CH e 
2 | a[Mo]|+1(N,) = [MoN] ı und Verbr.-W. des gemischten SE Eo 6 |B. Neumann, C. Krö a 
a=ca. 2 Nitrids 19° b. k. Dr. H. Kunz, ZS. anorg: 
218, 390; 1934: t De 
3 | [Mo] + 23 (Cl) = [MoCl;] Direkt, mit elektr. geheiztem +90,8+2% |J. A. M. van Uëfäe J 
Mo-Draht Raumt. Afscheiding van don 
b. k. Vol. raam..., Purmeren det 
4 | NäsMotis, aq=Na,MoO,, Titration mit KMnO,, aq im +46 N. J. Kobosew u. N. ee 
aq + (O,) Calorimeter Raumt. low, ZS. anorg. 
214, 328; 1933- 
5 | Na,MoO,, aq = Na,MoO,, » +92 D 
aq +2(O,) Raumt. 
6 | Na,MoO,, ag=Na,MoO,, Unter Benutzung von Daten +22,4 D 
aq +4(0,) von Pissarschewsky Raumt. 
Wolfram = W = 184,0. 28 
I [W]-+14(0,)=[WO;] Direkt in der Bombe +195,2 J. A. M. van Liempt, SCH 
Raumt. anorg. Chem. ` 
b. k. Dr. 1923. 
Wahrscheinlichster Wert +195,5 er t, Rec. 
2 WO 1(0,)=[WO Direkt in der Bombe, Raumt. 64,590 J. A. M. van Liempb 
[WO,]+ 4+ (O,) = [WO,.|] J ee ee Pays-Bas 50, 
343; 1931- 
3 | IW,On] + } (02) =4[W0;] > KREE ding 
[W] + 3(Cl,) = [WCL,] Direkt, elektr. Beheizung von +96,9+4% | van Liempt, De sl, 
W-Draht Raumt. van Wolfraam. 
b. k. Vol. rend 1931. 
Roth. [R] 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,» pro Mol. 
i (Fortsetzung.) 


n ee 


Uran = U = 238,14. 
| d Wärme- 

Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
in kcal 


Direktes Azotieren in der Bombe, 
elektr. Heizung 


3 [U] +2(N,) = [U,N,|] +273,8+2,8 |B. Neumann, C. Kröger u. 
Raumt. H. Haebler, ZS. anorg. 


b. k. Vol. Chem. 207, 146; 1932. 


Mangan = Mn = 54,9. 
s | [Mn] + 1 (O,) = [MnO] Glgew. [MnO] + (H,)= [Mn] + Oa S. Aoyama u. Y. Oka, Sci. 


(H,O) ca. 1250°, umger. 259 Rep. Tóhoku Imp. Univ. 
| +38,86, B.-W. Wasser 22, 824; 1933. 
S 2[Mn,O,]-+ (O,) = Dissoz.-Dr. +26,8 C. Drucker u. R. Hüttner, 
4[MnO,]}) 320 bis 410° Ph. Ch. 131, 261; 1928. 
| b.k. Dr. 
" A 5 +26,0 A. Simon u. F. Fehér, ZS. 
$ Elch. 38, 137; 1932. 

3) 4[Mn,O,] + (O) = A +54 i. 
| 6 [Mn,O,|] 

4 | [Mn] + [S]rhomb. = [Mns] [MnS] + 2 (HCI) = [MnCl] 4 44,6 E. V. Britzke, A. F. Kapu- 
| H,S stinsky u. B. K. Wesse- 
| Glgew. 600—856° K lowsky, ZS. anorg. Chem, 
| » (Cl) (Ha), (HCI) 213, 69; 1933. 


> (S2), (H>, LS) 

| > [Mn], (Cl), [MnCl] 

| Verda.-W. [S] 

5| s[Mn]+(N,) = [Mn,N,|] Direktes Azotieren mit O-freiem | +57,19-+0,49 |B. Neumann, C. Kröger u. 

(ungefähre Zusammen- (N,) in der ‚Bombe Raumt. H. Haebler, ZS. anorg. 
setzung) (elektr. Heizung) b. k. Vol. Chem. 196, 65; 1931. 

Aus Verbr. von [Mn] und [Mn,N,] weniger genau +62,4; aus Glgew. schwankende Werte. Weniger genau 

Aus Lösungsversuchen +54 bis +59; B. Neumann, C. Kröger u. H. Kunz, ZS. anorg. Chem. 207, 136; 1932. 


6 | [MnO] + (CO,)= [MnCO,J Dissoz.-Dr. +25,39 |J. Krustinsons, ZS. Elch. 
ca. 385° 38, 781; 1932. 
+22,94 


N. N. F., Raumt. 


Rhenium = Re = 186,31. 
g 2 [Re] + Z(O,)= [Re,O,] Direkt in der Bombe +297,5;+2 ` | W. A. Roth u. G. Becker, Ph. 


209 b. k. Dr. Ch. 159, 36, 415; 1932. 
2 [Re]-+3(O,)= [ReO,] In der Bombe als Nebenprod. +82,; +10% 5 
3 Gel ee Neutr.-W., L.-W. von [KReO,] +263,1 Ge 
| [KReO,] und [Re,O;|]; PN: von KOH, 20° bk Dr. 
| aq und I 
4 [Re] + 3(F,) = ReF gtlüss. Direkt; Schätzung nach Temp.- ca. +278° |0.Ruffu.W.Kwasnik, ZS. an- 
Erhöhung im elektr. Ofen ca. 130° org. Chem. 209, 119; 1932. 
5 [Re] + (S,)= [ReS;] Dissoz.-Dr. +70,5 R. Juza u. W. Biltz, ZS. 
1100—1200° Elch. 37, 498; 1931. 
29 [Re] + 2 [S]rhomb. = [ReS;] s und Verda.-W. [S]rhomb. +40 
6 | [Re;S,] =z[ReS,] + 3Snüss. Dissoz.-Dr. Exotherm | W. Biltz u. F. Weibke, ZS. 
anorg. Chem. 203, 6; 1931. 
7 | 4[ReP,]=4[ReP,]-+(P,) s —78 H. Haraldsen, ZS. anorg. 
72 2 |[ReP,]=2[ReP,]+ (P,) ca. 910° (—66) Chem. 221, 412; 1935 (die 
7 H = [ReP,]| + [P] 5 (—16) eingeklammerten Werte 
5 4|ReP,|=4[ReP]-+ (P) ca. 997° SE sind unsicher; Umr. von 
eil z[ReP,|= 2 [ReP] + (P, 5 (—s9) P-Dampf aut [P]). 
b [ReP,]=[ReP]+[P] Š (13) 
9 | 4[Rep|=2[Re,P] + (P,) ca. 1162° —63 
D 2 [ReP]= (elt [P] Wë 


1) Vgl. hierzu auch die älteren Berechnungen von W. Biltz, Ph. Ch. 67, 572; 1909. 


Roth. [R] 


An. 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,» pro Mol. 
(Fortsetzung.) 


EE BAER = Ace E E Kran es u a VERTIEFT EN | 
Eisen = Fe = 55,84. 
EE —_— 


Wärme- š 
} Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
in kcal 
EE, EE VORN, sas et VER EEE In TED FIN RER eh rn 7 


ienert 
Fe]«+4(O,)=[FeO Lösen von [Fe], und [FeO] in +64,65 W. A. Roth u. F. Wiener; 
Ei ee na d bei Gg + 9,12 Arch. Eisenhüttenw- 1, 
B.-W. von Wasser 20,5° 459; 1934. 4 
Nach Kirchhoff umger. +63,91 J. Kielland, ZS. Elch. #5 
+ 0,15 836; 1935. 
1200° K pur- 
III. Satz (Glgew., Entropie) + 64,29 J. Chipman u. D. W. 25 
umger. 25° phy, Ind. engin. Chem. #9 
324; 1924. 

FeO in flüss. Fe + (H,) = Glgew. 1550—1770° —28,4 J. Chipman, Am. Soc. 55, 
Feflüss. + (H,O) ca. 1620° 3137; 1933. H. 
Trotz der gut übereinstimmenden Messungen der Gleichgewichte [FeO] + (reduzierendes Gas) Dr 
Emmett u. J. F. Shultz, Am. Soc. 55, 1376; 1933, J. Chipman u. M.G. Fontana, Am. Soc. 56, 2011; 1934) SCH SOS 
Bearbeiter (vgl. ZS. Elch. 41, 113; 1935) die calorimetrisch bestimmte B.-W. von [FeO] für sicherer als Vd 
Glgew. nach dem III. Satz abgeleiteten. Da der unter r. tabellierte Wert mit Fe-freiem, reinerem [FeO] mit denen 
Korrekturen gefunden ist, verdient er vor dem Eg. II, S. 1517 angeführten den Vorzug. Damals war nach vn AE 
Methoden, aber mit dem gleichen Präparat +64,2 und +64,3 kcal, also ein mit Chipman und Murphys berechn 

Zahl übereinstimmender Wert, gefunden. W. W.+64,5-+0,1 kcal bei 20° und b. k. Dr. k 
H. Schack") 


FeO -+ Mn = MnO + Fe Glgew. +33,2 W. Krings u. ç 
i S ca. 17300 mann, ZS. anorg. Chem 


Alles flüssig! 
206, 354; 1932: 


RS f öder v 
Glgew. im Siemens-Martin-Ofen +27,1 C. Schwarz, É. Schrö s AR 
š ca. 16005 G. Leiter, Arch. Eisen 


5 FeO + 2 Fe,P + 3[CaO] = 2 +-109,9 hüttenw. 7, 165; 1934 
Ca; (PO,)a+ ıı Fe ca. 1600° Cap 
3[Fe]a-+2(O,)= [Fe,O,]1) | Lösen von [Fe,O,] und [Fe], in | +266,7,-+0,22 | Roth u. Wienert, z T- 
38,65%iger HC] bei ca. 20%; Oxy-|ca. 209 b. k. Dr. 
dation der Lösung mit H,O,, ‘aq 
zu FeCl, sol. 
Bei der guten Übereinstimmung mit den Versuchen in der Bombe (Eg. II, S. 1517): W. W. + 266,54 
und b. k. Dr. — Zersetzung von ëss, Fe,O, bei 15750 s. Krings u. Schackmann, ZS. Elch. 41, 479; 1935- 


2 [Fe] + 13(0,)= [Fe,O,] Wie 5 s Roth u. Wienert, s. 1 
JaN 


* Sicherer als der Eg. II, S. 1517 mitgeteilte Wert (dort Nebenreaktionen!). 


[FeO] + [Fe,O,]= Des, Aus 1, 5 und 6 W. W.: D 
Spinellwärme In guter Übereinstimmung mit +6,9+0,3 3) 
Eg. TE Borg, Nr. 2 20° b. k. Dr. i š 
[Fe] + [S]rhomb. = [Fes] Direkt in der Mikrobombe, mit | -+23,89-+0,16 | G. Naeser, Mitt. Be 
schwacher elektr. Beheizung . 20° helm-Inst. f. Eisent 
I; 1934. 
Direkt in der Mikrobombe, mit +01 |H. Zaa u. W. Aa WE 
genauer Analyse g Ph. Ch. (A) 173, 3725 E 
W. W. +22,9 kcal bei 20°; der ähnlich ermittelte Wert von Parravano und de Cesaris (Hw. S. 1527) Gaei 
einer rechnerischen Unsicherheit von nur 0,5% behaftet [23,07+0,1 kcal]. Die älteren, niedrigeren, aus 
gewichten oder mit gefälltem [FeS] erhaltenen Werte sind überholt! 
s. 8 (dort E 


o 3[Fe| + [C] = [Fe,C Lösen von [Fe] und [Fe,C] in +83+0,25 G. Naeser, s., ma 
NB! Modifikation des [C]! Ela HCl und CuCl,-2NH,CI-Lsg. ; ständige Literaturzusa 
bei Raumt.: C amorph menstellung!) 


1) Aus Glgew. (1100—1250°) finden Meunier u. Bihet (XV. Congr. Chim. industr., Brüssel 1935 
Raumtemp.) für 6 [Fe,O,]=4 [Fe30,]-+ (O,)— 104,2 kcal, mit s. und 6. gut zusammengehend. eit und 

?) Abhängigkeit des Energieinhaltes von wasserfreiem und wasserhaltigem Fe,O, von Entwässerung gë 
-temperatur (Ordnungszustand des Gitters!) mit Unterschieden bis zu s kcal/Mol s. R. Fricke u. P. Wee 1935 
Ch. (A) 169, 152; 1934 und ZS. Elch. 40, 630; 1934; bis zu 13 kcal Fricke u. L. Klenk, ZS. Elch. 41, 619; 

2) Für den flüssigen Zustand berechnet Kielland (vgl. ra) +2,0; kcal. : 


> 


-0,2 bei 


> 


) (N. N. F. 


— 


Roth. [R] 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,» pro Mol. 
(Fortsetzung. 
KS ei a: PN nd Lu He ale Be Me — Sn ug nn it ab a 


Eisen = Fe = 55,84. (Fortsetzung.) 


R Wärme- | 
Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
in kcal 


EE E O EE ee kull lll TE 


Ha 3 [Fe] +[C]=[Fe,C] Behandeln mit S (Reaktionstemp.| +1,1+1,4 |G. Naeser, s. 8 (dort voll- 
ca. 950°): C z. T. graphitiert ständige Literaturzusam- 
menstellung!) 

9b] 3[Fe]« + [C]8-Graph. = 8 und Differenz der Verbr.-W. von —s,6 Š 

| Fe,C amorphem C und Graphit 

| (13,6 kcal!) 

9c 3 [Fe]a + [C]Graph. = [Fe;C] | Glgew. [C] + (C0,) =2(CO) —43,0 —6,52) E. Jänecke, ZS. anorg. 

ca. 800°; [Fe,C] + (CO3) = 3 [Fe]« 650—1050? Chem. 204, 257; 1932. 
+2(CO)—36,0 ca. 700° 

9d 3[Fe],-+ [C]Graph.= [Fe,C] Glgew., III. Satz _ —4,66 A. Bramley u. H. D. Lord, 

Glgew. (CO), (CO,), Stähle mit ver- | 800—1000° Journ. chem. Soc. Lond. 

schiedenem C-Gehalt, L.-W. des —4,85 1932, 1641. 

[Fe,C] in [y-Eisen] unter Bildung Mittelwert: 

von Austenit —6,2 bis —7,02); — 4.75 


Verbr.-W. (CO) 
3[Fe|, + [C]Graph. = [Fe,C] od + Umw.-W. Res 


3 


— 6,95 > 
800—1000° 
Thermodynamisch aus Fe-C- —s bis —7 |F. Körber u. W. Oelsen, 
Diagramm 800—1000? Arch. Eisenhüttenw. 5, 
| f 509; 19824 RR 
B.-W. bei verschiedenen o—Soo9; graph. Darstellung G. Naeser, Mitt. Kais. Wilh.- 
Temperaturen Inst. f. Eisenf. 16, 207; 
i E 1934. 
[Fe] + 2 [Si] = [FeSi,] Verbr. in der Bombe, als Differenz- | (ca. +160) |L. Wöhler u. W. Schuff, ZS. 
messung wenig genau Raumt. anorg. Chem. 209, 53; 


š ; : 1982: 

2[Fe]a+ [P]rot = [Fe,P] | Oxydation von [Fe,P] in der Bombe| +41+10% | W.A. Roth, A. Meichsner u. 
zu [FePO,] und [Fe,O,] pro Mol 20° H. Richter, Arch. Eisen- 
[Fe,P] 355,5 kcal 20° b. k. Dr., hüttenw. 8, 240; 1934. 
B.-W., Oxydation von 2 [Fe] und [P] 

* Der größere Wert Eg. II, S. 1518 ist zu streichen. 

Z Durch Kombination mit den Dissoz.-W. von [FeP] und [FeP,] nach W.Biltz, W. Franke, K. Meisel u. R. Juza, 

Š. anorg. Chem. 218, 346; 1934 
12 [Fe], [P]rot = [FeP]?) rr und Dissoz.-W. aus Glgew. +28,5 W. A. Roth, A. Meichsner u. 
Raumt. H. Richter, s. 11. 


"190 [Fe]« + 2 [P]rot = [FeP;] > +375 > 
| Raumt. 


tion mit Hais, aq, B.-W. der HCl- 
Lösung b; k. Dr. 


a) = Aus 3 und 5 eat 


| 

CG | [Fe St š (Cl) a [FeC1,] L.-W. [FeCl;], [Fe] in HC]; Oxyda- +93,56 9,23 Roth u. Wienert, S. I. 
| 20—21° 
| 


20—21° 


[Fe,O,] + 3(C 
pii, b. k. Dr 


1 
2[FeCl,] + 4 (03) 
* Der Wert Eg. II, S. rsr8, Nr. 9 ist zu streichen. 


[Fe]« + Br, = [FeBr,] Lösen in KBr-Br-Lsg. W. Hieber u. A.Woerner, ZS. 
(Eiscalorim.) E Elch. 40, 290; 1934. 


> Umsetzung von Fe(CO), mit Br,, N: 
(ungenauer) von |FeBr,] mit (CO), B.-W. 20 
Fe(CO), 

1) Bildung von Perlit aus [Fe]« und [C] —3 keal/g-Atom Fe. 

d 2) Nach F. Körber u. W. Oelsen, Arch. Eisenhüttenw. 5, 569; 1932, aus dem Fe-C-Diagramm thermo- 
Ynamisch abgeleitet —s,44 kcal. Vgl. hierzu Chu-Phay Yap, Trans. Faraday Soc. 27, 795; 1931. 

213 Pa 5 FeO +2P =P,O;,-- 5 Fe (40,4 kcal bei 1450—1525°) siehe H. Schackmann u. W. Krings, ZS. anorg. Chem. 

RE RR 


Roth. [R] 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal, pro Mol. 
(Fortsetzung.) 
SEE... 
Eisen = Fe = 55,84. (Fortsetzung.) 

Wärme- > 
Reaktionsgleichung | Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
in kcal 
17 [Fe]«-+2[J]= Det Lösen in KBr-Br-Lsg. +30,12 W. Hieber u. A. Woerner, Z, 
(Eiscalorimeter) +0,27 Elch. 40, 290; 1934 
00 
17a e Umsetzung von Fe(CO), mit Jod, (+32,4) S 
(ungenauer) von [FeJ,] mit (CO); B.-W. 20° 
Fe(CO), iu 
18 [FeCl] +4 (CO) = Lösen in W., Anlagern von 4(CO) -+17,86 W. Hieber, H. Appe 40 
[Fe(CO),C1,] 0° A. Wörner, ZS. Elch. 4 5 
264; 1934. 
19 | [FeBn,]+4(C0)= k +28,30 2 
[Fe(CO),Br,] 200 
20 [Fe],] + 4(CO)= Lösen in 50% Propanol +33,94 a 
(eco 20° 6 
21 Fe(CO),-+ (Cl) = B.-W. von [FeC],], Fe(CO),, Eine. +45,84 Hieber u. Wörner, š. 19: 
[Fe(CO),Cl,] + (CO) von 4(CO) auf [FeCh,] 20° 
22 Fe(CO), + Br, = Lösen ın Eisessig +34,32 o 
[Fe(CO,)Br,] + (CO) 20° 
23 Fe(CO),+2[J] = Lösen in Eisessig-Xylol +17,14 7 
Kremer LE Cl 16 
24 | [Fela+5(CO)=Fe(CO), |Einw. von 4(CO) auf [FeBr,], von +53,85 Hieber u. Woerner, 5 
Br, auf Fe(CO), B.-W. von [FeBr,] 0—20° 
25 [Fe]«-+4(CO) + (Cl) = Aus obigen Daten und B.-W. -+ 100,05 » 
[Fe(CO),Cl;] [FeCl] (= + 82,2) 20° 
26 [Fe]a-+4(CO)+(Br,)= Aus obigen Daten und Verda.-W. +97,4 > 
[Fe(CO),Br,] Br, (—9,06) 20° 
27 [Fe]a+4(C0) + UN = Aus obigen Daten und Sublim.-W. +75,06 a 
S aJe] Je [—6 kcal) 20° 
27a für [Ja] B.-W. Fe(CO), und Fe(CO), + [Ja] pri » 
28 | [FeO]+(CO,)=[FeCO,] Dissoz.-Dr., N. N. F. +20,9 J. Krustinsons, ZS. anorë 
Zwischenstufen bei der Raumt. Chem. 225, 955 1935: 
Dissoz. j Braun- 
29 | 2|FeO]-+ [SiO,]«-Quarz = Lösen in HCl, HF -+11,3+0,3 |H. Troitzsch, Dissert. 27% 
[Fe,SiO,] UE schweig 1936. e 
30 | FeS + Ni-Silikat = NiS + Glgew. +12 W. Jander, H. Zweit m. 
Fe-Silikat; alles flüssig 1250—1600° H. Senf, ZS. anorg. ` 
217, 424; 1934-. u. 
31 } [Fe,O,] +z [P,0;] = Differenz der L.-W. in konz. HCI] -+21,,+0,5 |W. A. Roth, A. Meichsnef 
[FePO,] 200 M. Richter, s. 11- 
32 [Fe] + [P]rot+2(O,)= | Voriges und L.-W. von [Fe,O,] und +303;9 D 
[FePO,] [PO] ca. 20° u.k. Dr. Soc. 55, 
33 | 2Fe(ClO,),, aq +2Hg = Glgew. 25—35° +20,0 V. B. Fleharty, Am. 59% 
2 Fe(C1O J), aq + 30° 2646; 1933- 
Hg,(ClO,),, aq 
Kobalt = Co = 58,94. ep 
I [Co] ++(O,)= [CoO] Glgew. [CoO] + (H,) 420—620°; +57,19 Z. Shibata u. I. del 305; 
umger. B.-W. (H,O) 250 anorg. Chem. 214, 
1933. ` Kr 
ra » Glgew. [CoO] + (CO) 560—8609, +5577 |M. Watanabe, SE Zo 
umger.,Verbr.-W. (CO) = 68,10 kcal 250 hoku Univ. 22, 892; 
gesetzt; besser: 55,33 hei 
Der Bearbeiter gibt auch hier den beiden direkt calorimetrisch gefundenen identischen Werten +57,529% 
20° und k. Dr. (Mixter u. Roth-Havekoss) den Vorzug, weil sich die Unsicherheit leichter abschätzen läßt. en 
2 | [CoO] +(CO,)= [CoCO,] Glgew., N. N. F. +22,94 J.Krustinsons, ZS. Elch. 7" 
Raumt. 936; 1933. 
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Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,» pro Mol. 
(Fortsetzung.) 


Nickel = Ni = 58,69. 


Wärme- 
Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
in kcal 


e e eee [Ix 


[Ni] +4 (0) = [NiO) Glgew. [NiO] + OH) 485—600° +55,92 M. Watanabe, Sci. Rep. Tô- 
umger. B.-W. (H,O), umger. 25° hoku Univ. 22, 442; 1933. 
35 +54,90 A. Skapski u. J. Dabrowski, 
573° ZS. Elch. 38, 365; 1932. 
Beginn der Dissoziation bei Leite A. F. Kapustinsky u. L. Scha- 
gegebenem Druck (Elektronen- 1240° mowsky, ZS. anorg. Chem. 
emission) Isochore 216, 15; 1933. 
Glgew. [NiO] + (CO) 660—8509, +5711 K. Tomiyama, Abstr. Bull. 
B.-W. (CO,); umger. 25° Inst. phys. chem. Res. 
Tokyo 9, 46; 1930. 
rd > Glgew. [NiO] + (CO) 660—850°, +56,61 M. Watanabe, s. r. 
Verbr.-W. (CO) = 67,60 gesetzt 25° 
Bei der starken Streuung der aus Gleichgewichten abgeleiteten Zahlen (54,2 bis 57,1 kcal bei 25°) gibt der 
Bearbeiter den direkt calorimetrisch bestimmten Werten (Mister und Roth-Müller 57,9 und 58,9 kcal bei ca. 209) 
den Vorzug. W. W. + 58,4- 0,5 kcal. 
2 | [Ni] + (O) + (H) = L.-W. [NiO] und [Ni(OH),], B.-W. +62,6s F. Giordani u. E. Mattias, 
i(OH Wasser, B.-W. [NiO] zu 54,49 kcal ca. 27 Rend. Accad. di Napoli (4) 
angenommen! besser: +66,6 35, 172; 1929. 


Ebenda Angaben für höhere Nickeloxyde. 


l 


| 2 


Ruthenium = Ru = 101,7. 


[Ru] + (S4) = [RuS,] Dissoz.-Dr. R. Juza u. W. Meyer, ZS. 


"77 
ca. 1170° anorg. Chem. 213, 273; 
1933. 


ta [Ru] + 2[S]rhomb. = [RuS,] | r: und Verda.-W. [S]rhomb. (—29;5), +42 
| N.N.F Raumt. 


Rhodium = Rh = 102,91. 


2 [Rh] + 2(0,)= [Rh,O;] | Reduktion mit (H,); B.-W. H,O +68,30 L. Wöhler u. N. Jochum, 
20° b.k. Dr. Ph. Ch. (A) 167, 176; 1933. 


2 [Rh] +4 (0,) es [Rh0] > Ee ag 


| 1[Rh,S,] + (S.) = 3 [Rh,S Dissoz.-Dr.1) +69 R. Juza, 0. Hülsmann, K. 
Keel 1070° C Meisel u. W. Biltz, ZS. 


anorg. Chem. 225, 377; 
| 1935. 
4[Rh,S,] + (S2) = 6 [Rh,S;] TA c 


Rh, S SJS [Rh,$ ; +50 
[ 253] + (S2) = [Rh,S;] D 770° C 


[Rh,S,] + 4[S]homb.= |4 und Verda.-W. von [S]rhomb. = +80 
3[Rh;S, — 29,5, N. N. F. Raumt. 


2 [Rh,S,] + [S]rhomb. = 5 > Se 
Rh3S; Raumt. 


3 
[Rh,S,]+ 2 ea = 6 > +2o 
2aN 5 


1) Nach der N. N. F. 4—6 kcal weniger. 


Roth. [R] 


(Fortsetzung.) 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal, pro Mol. 


Ee oz ate Fe EE SEE 


Palladium = Pd = 106,7 +). 


Wärme- š 
Nr Reaktionsgleichung Zugrunde liegende Messung entwicklung Literaturnachweis 
in kcal 
[Pd]+4(0,)=[PdO] Reduktion mit (H,); B.-W. H,O +20,40 L. Wöhler u. N. Jochum, " 
20° b. k. Dr. Rhodium. 
Osmium = Os = 191,5. 
I [OsS;] = [Os] + (S,) Dissoz.-Dr. —62+1,5 R. Juza, ZS. anorg. Chem 
1020° 219, 133; 1934 
ra N. N. F., Raumt. zb > 
2 | [Os] + 2 [S]rhomb. =[OsS,] ebenso und +25 bis +32 > 
Verda.-W. [S]rhomb. 
Iridium = Ir = 193,1. 
I [Ir] + (O,)= [IrO,] Reduktion mit (H,); B.-W. H,O +40,14 L. Wöhler u. N. Jochum, ° 
20° Rhodium. 


Anhang I. Bildungswärme von Ammoniakaten und ähnlichen Additionsverbindungen. 
Nach dem periodischen System geordnet [Fe(CO),X, s. bei Eisen]. 


A. Ammoniakate. Bi 
B.-W. teils calorimetrisch (cal.), d.h. aus Lösungswärmen in Säure, teils aus Dissoziationsdrucken abgeleitet 


Erste Gruppe. 
G. Spacu u. P. Voichescu, ZS. anorg. Chem. 226, 273; 1936. 


Teilbildungswärmen Q und Gesamtbildungswärmen Q”: [festes Salz] + a (NH,) = [festes Salz- a NH3), 
Tensionen nach der N. N. F. bei Raumt. berechnet. 


aus den 


| Q ] Q kcal 
š DN Lë N Cu(CH,-C00,-4NH,. JI zez +1,68 
Cu(SCN),- 2 NH, ... . 19,1, -+19,1g NH, (Glykokollat) 
Cu(SCN)4NH, . . . . + 12,38 +15,7s | Cu(CH;: COO): 1 NH,. . +19,91 +19:91 
Cu(SCN) 5 NH; .... + 9,67 H1452 Cu(CH;: CO0), 2 NH3. . EET, +17:98 
Cu(SCN)-gNH, ....| + 80, +116 Leuten: COOL A NH3. . |  +12,55 + 24998 
Cu(H: COOL: NH3. . . 140g +14,08 | Cu(CH,-COO),-6NH,. . 10,8, +1357 
Cu(H-COO),-4NH;. . . T 12,40 +13,24 (Succinat) ) 
Cu(H-C00),-6NH;. . . + 8,52 +12,17 | Cu(CzH,0,) ı NH, . . . +14,40 bie? 
een NH,. e] + ZZ Joe Guth: 2 NP... . 1 +9,95 Fro 
ormıa Tartrat 
Cu(CH,-COO),-2NH,. . +16,5, +16,5, Cu 000,2 NH, d +16,75 ée 
Cu(CH,: COO): 4 NH, . . TIIdg 713,96 Cu(C H;: COO)’ 4 NH, . +12,51 ee 
Cu(CH;: COOL: 5 NH3. . + 99 +13,24_ | Cu(C,H,:COO),: 5 NH, . MET, ie 
ee 2 + 8,85 TII,54 er NH, . 7 940 CH ` 
enzoa 
Cu GE NH ET +16,08 | GCuttGeBHatiek NH; . . | +134 GE 
OH (Glykolat) Cu(C,Hg0;N);:4 NH3 . . +12,57 P F 
Cu(CH,- COO); 4 NH}. . +11,7g +13,9, Cu(C,HgO,N);:6 NH3 . . 11,04 RR 
OH @ CELO S-42 NH 20,0 ne 
S a os u Wi 3 RR. ç 
Cu ES, COO),-6NH,. . + 10,36 12,73 CuC-H,0,5-4 NH, E FILS EN 
CuC,H4035’5 NH, . . : 10,91 Bee 
Cu(CH,-C00)-8NH,. . | + 90, +18 T CuCzE,O,S-5NH, ...| +9% EA 
on (Glykolat) Cuero S.S NR, 1 + Be a 
Cu(CH,: COO),:2 NH}. . 13,28 +13,2s (Sulfosalicylat) 
NH, (Glykokollat) 


1) „Palladiumwasserstoff“ s. Anhang: Intermetall. Verb. u. dgl. 
2) Calorimetrisch bestimmt. 
3) Calorimetrisch bestimmt: +15,3, kcal. 


[R] 


Roth. 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal, pro Mol. 


(Fortsetzung.) 
EE 


Anhang L Bildungswärme von Ammoniakaten und ähnlichen Additionsverbindungen. (Fortsetzung.) 
A. Ammoniakate. (Fortsetzung.) 
Erste Gruppe. (Fortsetzung.) 

G. u. P. Spacu, ZS. anorg. Chem. 214, 113; 1933. Teilbildungswärmen, N. N. F., Raumt. 


kcal | kcal n kcal F 
EE FE s E 


CuCl]Rb, 3 NH. - . | +1470 | [CuCl,]Csa ro NH3. . . | + 8,40 | [AuCh]Rb-s NH; . . . | +1166 


[ | 4] 
Duc, RD S NH.. . . | +10,8, | Wollt: ro NHs . . | +10,95 | [Aucl]Rb:r2 NH,. . . | + aa 
[ ‚lRb-13 NH,. . . + 8,79 
Auch Cs NH,» + 18,80 
al 
al 


BETONAS a 5 SS Cu CHCE er NH, - - | + Ste Da 

3 +12,5, | [Auch K>NH, ... | 11755 
Cs 2 NH, . . . | +rzəs | [Auch |K-3 NH; . - . | trmo, | [Aucl,Ics- 5 NH; . . . | +11,9 
Ces NH, . . . | #152, | [Auch]K-toNH, . . . | + 871 [AuCl ]Cs 11: NH3. -| + 94 
+11,6 | [AuCh]Rb-4 NH; . . . | +16,83 


Zweite Gruppe. 


R. Plank u. L. Vahl, Forschung a. d. Geb. d. G. u. P. Spacu, ZS. anorg. Chem. 213, 113; 1933. 
Ingenieurwiss. 2, 115 1931. Teilbildungswärmen aus Tensionen, N. N. F., Raumt.!) 


Teilbildungswärmen cal/g NH;. SE el Re Ex zi 
— = Festes Salz Maa) KA Festes Salz nr dE 
°C tesch, ANE FA = Frege, Tem 
Bachs: : 5 11,48] [ZnCl] (NH) | ro 
88 608 I2 | 9,64 (Forts.) 
> So [Zach NH;), | 4 1467| [ZnCh NH), 

501 5 |11,85 


2 RT Nach Daten der Int. crit. Tables berechnete B.-W. 


4 570 von ZnCl,-Ammoniakaten (Teilbildungswärmen und 
zu 550 B.-W. aus den Elementen) s. N. Eliott u. Don M. Yost, 
7 ` Am. Soc. 56, 1057 (Berichtigung 2797—99); 1934; dort 
auch nach G.-H. mit Kette Tl-Amalgam/[TIC1], flüss. 


NH,/[ZnCl, 6 NH;]/Zn-Amalgam berechnete Werte. 
R L. J. Gillespie u. E. Lurie, Am. Soc. 53, 2978; 1931. 
GI tionsisochore [BaCl] + 8 (NH,) = [BaCl], + 8NH,]. G. u. P. Spacu, ZS. anorg. Chem. 214, 113; 1933. 


dohe Drucke, Abweichungen vom Gasgesetz berück- —— —F-"° 
Sichtigt, Festes Salz | Mole NH, | Q kcal | N.N.F. 


(NH) | [CaCl 2 NB,]+ 2(NB.) 


0% 472,595 20% 71,215 50% 68,60 kcal, [CACLINH,) > - 4 | ar | Raumt. 
12, 8,67 
13 8,70 
20 W. Klemm, W. Tilk u. H. Jacobi, ZS. anorg. Chem. K-, Rb-, Cs-Doppelsalze s. G. u. P. Spacu u. P. Voi- 
T, ı 6; 1932 (gegen Eg. II, S. 1520 etwas verändert). | chescu, ibid. 217, 339; 1934. 
[Mex] 2 NH,)= [MeX,'2B3]. i 


G. Balz u. W. Zinser, ZS. anorg. Chem. 221, 225; 1935. 
[Zn(NH;)4(BF,)2] + 2 (NH3) = [Zn(NH;)(BF,)2] + 
10,9 kcal; N. N. F., Raumt. 
[Cd(N H3) (BF3)2] + 2 (NH3) = [Cd(NH,)(BF,),] + 
+38,8 kcal 16,7 kcal; N. N. F., Raumt. 
+332 » Komplizierte Systeme mit Hg-Salzen s. G. u. P. Spacu, 
+26,0 z ibid. 217, 80; 1934. 


Dritte Gruppe. 


i . W. Klemm u. E. Tanke, ZS. anorg. Chem. 200, 351; 1931. B.-W. in kcal pro Mol (NH;), teils cal. bei 09 
Ge Eiscalorimeter bestimmt, teils aus Tensionen; Salze fest. 

CL +32,1 | AlBrz- 3 Alt H31,7 
ach: +25,9 | AlBr,- | Alla 131,3 
Sc 3 +22,0 | AlBr,- All 139,0 
ng +20,4 | AlBryz: All: 27,3 
noe +18,9 | AlBry- All: +25,1 

Uu +13,4 | AlBry: Alt: +21,4 

AlBry- Allg: „Erna 
Al, +13,9 
ne 


1) Nach Abschluß der Tabelle erschienen: Spacu u. Voichescu, ibid. 227, 129; 1936. 
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Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,» pro Mol. 
(Fortsetzung.) 
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Anhang I. Bildungswärme von Ammoniakaten und ähnlichen Additionsverbindungen. (F ortsetzung:) 
A. Ammoniakate. (Fortsetzung.) 
Dritte Gruppe. (Fortsetzung.) 

W. Klemm, W. Tilk u. H. Jacobi, ZS. anorg. Chem. 207, 191; 1932. Gesamtbildungswärme kcal pro Mol (NHs) 


cal. bei 0° und 27° gemessen; daselbst auch Teilbildungswärmen, teils cal. gemessen, teils nach N. N. F. berechnet ji 
Salze fest. 


MAERDI ee Tt nas sp airs: Re 
CEET EIERE EE 
DU L. d +32,9 | +23,6 | +20,4 +18,9 +175 — — +12,6 
(CEU rare: +30,3 — | +21 +19,7 +18,4 +160 — F130 = 
GaJ;. MAA ag res +26,9 | K +20,4 T195 +18,, REI l F134 Ee Laach 
Vierte Gruppe, Achte Gruppe. 
G. Beck, ZS. anorg. Chem. 206, 422; 1932. G. u. P. Spacu, ZS. anorg. Chem. 214, 113; 1933: 
SnCl,+4NH,;=[SnCl,-4NH;]-+ 72,7 kcal bei Raumt.; | B.-W., N. N. F., Raumt. _ 
kcal auf flüssiges NH, umger. mm nrD. .-—. ..—— 
kcal/Mol 
Sechste Gruppe. (NH3) S 
Ebenso. Bee EE YS 
[MoCl,] + 9 NH, = [MoC]; : 9 NH;] + 136,2 kcal. Ee Eee + 15,51 
[UC] + 12 NH, = [UC], 12 NH3] + 183 kcal. EI EE E +1175 
PER BE erde een + 8,83 
H. Drawe, Dissert. Hannover 1930 bei Klemm u. LESC CRANA I aaa SSE -+16,97 
Tanke (s. o.). COOL SSS NI EC +1420 
[CrBr,] + 3 (NH) = [CrBr; 3 NH] + 65 kcal bei Raumt. | INL Je 1 NH,. © o < ooo rao +1545 


B. Verbindungen mit (PH,). 
R. Höltje, ZS. anorg. Chem. 209, 241; 1932. 


` 
[AlC1,]+(PH,)=[AlCl,-PH,]+9,9-+0,2 kcal (cal.). [TiC1,]+(PH,)=[TiCl,-PH,]+ 16,4-Fo,1 kcal (oak ) 
[AlBr,|+(PH,)=[AlBr;-PH,]-+14,3+0,3 kcal (cal.). [TiBr,]-+(PH,)=[TiBr,- PH, |-+16,0-F0,2 kcal (ca ) 
AlJa]+(PHa)= LA PH,]--i4,7-Ëo,r kcal. [TiC1,-PA,]+(PH,)=[TiC],-2 PH,]+ 13,6 kcal. 
SnCl,]+(PH,)=[SnCl,- PH3]+15,9-+0,2=(cal.)t). [TiBr,- PH,]--(PH,)=[TiBr,-2PH,]-+13,9 kcal. 
1) Für die Erstarrungswärmen (SnCl, +2,19, "DCL + 2,23 kcal) korrigiert. 


: C. Verbindungen mit Aminen und Pyridin. 
R. Plank u. L. Vahl, Forschung a. d. Geb. d. Ingenieurwiss. 2, rr; 1931. B.-W. aus Tensionen. 


| cal/g Methylamin 


[biely ena, et n a. +39,3 
EICHLER SINE I ge ee A, +38,3 
[Liepa er t SE a at a vg +316 


Vgl. Bonnefoi, Ann. chim. phys. (7) 23, 317; 190r. 


ç JE: 
A. Simon u. H. Kimmerle, ZS. anorg. Chem. 202, 395; 1931. Gesamtbildungswärmen in kcal, N. N. Hu 


Raumt. = 


| un | “(mjNa | mn | Gëgp, | en NH, 
LE int neun tr EE WEEN EE EE, Pr Bi LEE 
138 
Eros a Nee I +12,4 I +12,2 I +10,7 | I +IL,3 I EN 
2 +24,1 2 -+23,0 2 +20,2 2 = > Së 
3 +349 3 +33,3 3 = 3 || 6,6 
4 +444 4 — 4 ` 4 = 4 a 
EH 9 a I +14,6 I +14,4 I +12,4 I +14,3 I +29,0 
2 +27,9 2 +27,8 2 +24,4 2 +2753 2 Em: 
3 +40,9 3 +38,9 3 SET 3 >. 3 -+53,0 
ebe che, pas LL A = 4 DE a 
s I +02 | sl 4588 | 5 = 5 = ee | 


Roth. [RI 
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Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,, pro Mol. 
(Fortsetzung.) 
EE 


Anhang I. Bildungswärme von Ammoniakaten und ähnlichen Additionsverbindungen. (Fortsetzung.) 
C. Verbindungen mit Aminen und Pyridin. (Fortsetzung.) 


A. Simon u. H. Kimmerle (Fortsetzung). 


IEN E e EE EE SR eg 

| Rp, | CHAAND (CH, 
| 

| +18,5 I 

T 32,7 2 

+444 | 3 

-— 4 

5 


| 

| -= = 
| E | | +31,4 
| +42,4 FA 


I 
2 
3 
+56,4 4 


+59,8 5 
Bei Li] auch Zwischenstufen. Für alle drei Salze Vergleich mit Hydraten und Ammoniakaten. 


W. Hieber u. H. Appel, ZS. anorg. Chem. 196, 193; 1931 (H. A.). 
W. Hieber u. A. Woerner, ZS. Elch. 40, 256; 1934 (H. W.). 
W. Hieber, H. Appel u. A. Woener, ZS. Elch. 40, 262; 1934 (H. A. W.). 
B.-W. cal. bei 0% und 20°, Salze und Additionsverbindungen fest. 
i (H. A.) 0°. 
en en s a — — ——.. —— E = — 
Äthylendiamin Hydrazin Anilin Pyridin o-Phenylendiamin 
flüssig 1) flüssig 1) flüssig flüssig fest 


183977 | 3 + 12,64 
+5642 | — — | ; : +14,99 
+31,77 +19,51 
-+60,41 - _ — | — — — — 

-+29,83 -+18,50 
3 61,41 - — - - _ - 
1) Mit Schmelzwärmen auf flüssiges Äthylendiamin bzw. Hydrazin umgerechnet. 


(H. W.) 0° cal. 


| Anilin | Pyridin | Hydrazin x | x Äthylendiamin o-Phenylendiamin 


flüssig flüssig fest fest fest 


+18,19 | BE 
SC? j — 3 1,05 
= | : ` : d 
| 
| 
| 
| 


+19,65 +2413 

; == d -+26,12 

éi - = : +1927 

1) Violette Form; blaue Form (instabil) +22,86 kcal. Vgl. auch I. Rohde u. E. Vogt, Ph. Ch. (B) 15, 361; 1932. 

m Bei 209 cal. Alle Addenden flüssig, außer o-Phenylendiamin (H. W.) CoCl,: 2 Pyridin + 25,52 (violett); 

PL 378 (blau); 4 Pyridin +35,33 kcal. — CoCl,-2 Hydrazin + 41,15. — CoCl,-3 Äthylendiamin +63,65; 4 o- 
Yenylendiamin +20,83 kcal. — CoBr,: 3 Äthylendiamin +70,61 kcal. 


(H. A. W.) kal. 
| ua ku in an hen z at 
Pyridin, flüssig!) Äthylendiamin, fest 
"EE a ee 
| `. 
FeCl, Pyridin . . . | 00| 424,72 | FeBr,:2 Pyridin. . . | 00| +26,34| FeCl,-3 Äthylendiamin | 00| - 
SU A Pyridin. . . | 00| 435,95 | FeBrz-4 Pyridin. . . | 0° +38,74 | FeBr,-3 Äthylendiamin | 00| j 
FeBr,-6 Pyridin. . . | 00| +46,00 A 
200| +27,35 | FeJą'6 Pyridin . . . |200| +52,23 | Fej,:3 Athylendiamin |200| j 
Jr A Pyridin . . . |200| 439,82 
39 
1) Ähnliche Werte bei W. Hieber u. E. Levy, ZS. Elch. 39, 26; 1933. 


+21,74 


Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,» pro Mol. 
(Fortsetzung.) 


Anhang I. Bildungswärme von Ammoniakaten und ähnlichen Additionsverbindungen. (Fortsetzung:) 
D. Andere Additionsverbindungen. 
r. Thiohydrate. 2. Verbindungen mit SO,. (Fortsetzung, 
W. Biltz u. E. Keunecke, ZS. anorg. Chem. 147, 185; H. W. Foote u. J. Fleischer, Am. Soc. 54, 39025 1032: 
1925. B.-W. in kcal/Mol H,S. N. N. F. Salz und Thio- (B.-W. pro Mol SO,.) 
hydrat fest, (H,S). [NaSCN] + 2(SO,) = [NaSCN: 2SO,] + 10,50 keal 
Bebe HS... | +8,85 [TiC 1 HS. . . bei —5°; Dissoz.-Dr. I 
Remas si | pa ise s s. 2[KSCN] + (SO,)=[2KSCN- SO,] + 11,27 ka 
Allein BS. . | Too2 HE EE 6 bei +12°; Dissoz.-Dr. kcal 
AlBrsıH,S. . .| +9,72 [TiBr 2 B.S. . . 2[KSCN- 543080, EE 2SO,] + 975 
AJJs'2 HS t. 2869,24 ee bei 3°; Dissoz.-Dr. 1 
AA EIS. A| oa ac. [NB .SCN] +($0;) = INH, SCN: S0,] + 9,30 bo 
; ei —10° Dissoz.-Dr.; 


3. Verbindungen mit Alkoholen. Ge 
; W. Hieber u. A. Woerner, ZS. Elch. 40, 258, 1934 
H. W. Foote u. J. Fleischer, Am. Soc. 53, 1752; 1931. (B.-W. pro Mol Komplexverbindung.) 


(B.-W. pro Mol SO,.) Methanol. Al 
all H MN [3 NaJ: 8 S0,] + 10,45 kcal [CoBr,] +2 CH; OH = DoE 2CH,: OH] + 135! 
bei —2,5°; Dissoz.-Dr. bei 09; cal. 
Äthanol. 
NaJ: 8SO; SO,)=3[N so 65 kcal 
GC dee d e Ae) al + 968 koa [CoCl,] + 2 CH5: rn ENEE 
cal bei ca 
[KJ] +4(SO,)= [KJ-4SO,] + 9,80 kcal [CoBr,]-+ 2 C,H, OH = [CoBr,-2 C,H; OH] + 11726 
ei —9,1°; Dissoz.-Dr. kcal bei 0°; cal. 
[RbJ] + eech [Rb]: 3 S0,] + 10,50 kcal Glykol. go 
bei —1,0°; Dissoz.-Dr. [CoC1,]+ 3 C;H,(OH), = [CoCl,: AE a(OHa)] + 12 
kcal bei 109; 
C SO,)= [C so, kcal 
[CsJ] +3( SC dE > Nr şa [CoBr,] + 2 C,H, (OH), = E GE al +127 
ccal bei ca 
[NB] + 3 (80) = [NE]: 3S0] +9,35 kcal [CoBr,]-+ 3 C,H,(OH), = [CoBr,- 3 C,H,(OH).] + 19,84 
—15°; Dissoz.-Dr. kcal bei 0°; cal. 


Anhang Il. 
A. Bildungswärmen von Amalgamen und Lösungswärmen in Quecksilber. 
B.-W. von Na- und K-Amalgamen bei 25°, . [Cu] + Hg = het Amalgam 25° 
aus Aktivitäten berechnet. E a EE 
G.-H. +1,25 kcal. 


E. Shibata u. E. Oda, Journ. chem. Soc. Japan 52, 365; 
1931. M. Oku, Abstr. Bull. Inst. physic.-chem. Res. 


84; 1928. 


2. Verbindungen mit SO,. 


l, 


Mol.-% Na K kcal 


, di ij + 19,96 +26,43 3. Cd-Amalgame. 
GAREN C. E. Teeter jr., Am. Soc. 53, 3929; 1931. 
19,93 t2635 i 

H19,91 26,2 

10.86 aha a) B.-W. pro Mol Amalgam (kjoule!) 
H19,84 +26,04 
H19,82 — 
719,77 TF 


cal. 


Molenbruch Cd | B.-W. 25° 


L #1975 — 
[K] + 12 Hg = [KHg,,], G.-H., Raumt. +33,82-40,03 | 
kcal pro, Mol. Ebenda Angaben über B.-W. von [KHg,;] 2959 


+0,106 
in gesättigtem Amalgam und in viel Hg, L.-W. von [K | See +3,22 
in Hg. 0,224 +403 
H. E. Bent u. E. S. Gillfillan, Am. Soc. 55, 3997; 1933- en Bor. 
L.-W. von [K] in Hg 25°. G.-H. Be 1 
Molenbruch K . 0,001 0,005| 0,01 0,02 0,425 +4,66 
kcal +26,37 |+26,21 | 426,07 | 425,70 0,642 +3,39 
M. H. Armbruster u. J. L. Crenshaw, Am. Soc. 56, 0,735 +2,57 
2531; 1934. 0,831 +1,58 


15020918165 29111508 u dd. e "ZE 
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Bildungswärmen der Verbindungen von Metallen in kcal,» pro Mol. 


(Fortsetzung.) 
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Anhang Il. (Fortsetzung.) 
A. Bildungswärmen von Amalgamen und Lösungswärmen in Quecksilber. (Fortsetzung.) 


3. Cd-Amalgame. (Fortsetzung.) 4. Tl-Amalgame. (Fortsetzung.) 
(ki b) LW. von Amalgamen pro g-Atom Cd in Hg cal. = 
e L: Molenbruch T1 20° 300 
Gew.-% Cd Molen- 250 300 
bruch 
el ee ln u ae I EL EE CC E 
0,150 +0,398 +0,076 
12,27 0,200 —14,0 — ease) +o,298 —o,o33 
13,96 0,225 —15,8 —14,8 0,259 +0,147 —0,195 
14,38 0,231 —15,4 —I5,2 0,300 —0,020 —0,374 
15,02 0,240 — —I6,6 0,350 —o,2o3 —o,s66 
15,75 0,250 — 14,6 — 15,4 0,400 —0,408 —0,782 
23,8 0,358 —10,7 — 94407 , GE —0,962 
33,8 0,477 — 7530 Kä (liquidus point) 
47,2 0,615 — 3,67 Ke 0,600 < 0,815 
73,4 9,8317 | br Gen Ss E Ce 0783 
( Bst Berechnungen aus fremden Beobachtungen »°5 — 554 


+ Tl-Amalgame. B.-W. G.-H., umgerechnet auf 209 
und 30° (kjoule pro Mol Amalgam). 


C. E. S 53 s. L.-W. von Pb in Amalgamen 
I 
ee TB 2 AA (von unendlicher Verdünnung bis zur Sättigung, G.-H. 


Molenbruch TI | 20° | 300 25°, von +11,0, bis 10,5, kjoule regelmäßig 
la m A ann absinkend). 
0,050 +0,396 +0,102 C. S. Hoyt u. G. Stegeman, Journ. physic. Chem, 
0,100 +0,431 | +o,rzI 38, 753; 1934. 


B. Mischungswärmen flüssiger Metalle (vgl. auch Tab. 327). 
Berechnet aus Dampfspannungen Sn—Zn 785°, Sn—Cd 700°, Pb—Zn ca. 7009, Zn—Cd ca. 700°; K. Jellinek 
D H.-A. Wannow, ZS. Elch. 41, 350; 1935. 
p Pb—Cd 500—700°, Sn—Cd 500—700°, Cu—Cd 500—700°, Cu—Zn 600—8009; K. Jellinek u. G. A. Rosner, 
h. Ch. (A) 152, 92; 1930. 
z Flüssige Fe—Ni—C-Legierungen (nur Temperaturerhöhungen angegeben); F. Sauerwald u. F. Fleischer, 
S. Elch. 39, 686; 1933. 


M. Kawakami, Sci. Rep. Töhoku Imp. Univ. 19, 542; 1930. 


I. Ohne Auftreten von Verbindungen. 
ZE a 


H kcal pro g-Atom kcal pro g-Atom 
IE Atom-% Atom-% des zuerst ge- t C Atom-% Atom-% des zuerst ge- 
nannten Metalls nannten Metalls 

110 —0,05 800 44 Sb ag BS +0,10 
250 40 Sn 6o Hg —0,22 800 48 Sb 52 Bi —0,30 
350 | 48 Cd 2 Sn —o,39 800 | 64 Sb 36 Sn Kor 
350 i m 800| 6o Al o Sn GR 

so Cd so Bi 0,01 4 L, 
350 | óo Bi 40 Sn +0,16 800 | so Al so Zn ie 
350 40 Pb 60 Bi +0,22 1050 56 Ag 44 Bi —1,10 
350 Pb e $ —0,32 1050 | Ae Ag 40 Pb Ee 

54 46 Sn 0,3 Di 
350 60 Cd 40 Pb —0,56 1050 65 Ag 35 Sn +1,10 
450 so Zn so Sn —0,87 1200 54 Cu 46 Pb —1,90 
450 40 Zn 60 Bi —0,80 1200 56 Cu 44 Bi —1,40 
450 so Zn so Cd —0,50 1200 so Cu so Ag —1,00 
450 12 Zn 88 Pb —0,25 


Cu + Au, Ag+ Au bei 1200° keine Mischungswärmen. 


Roth. [R] 
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Anhang II. (Fortsetzung.) 
B. Mischungswärmen flüssiger Metalle. (Fortsetzung.) 


II. Mit Auftreten von Verbindungen. 


EE ee ee nn | 


kcal pro g-Atom 
Ge Atom-% Atom-% des zuerst ge- 
nannten Metalls 


Cd 
Mg 
Al 
Mg 
Sb 
Sb 
Sn 
Al 


C. Bildungswärme intermetallischer Verbindungen, meist calorimetrisch bestimmt). 


W. Biltz, G. Rohlffs u. H. U. v. Vogel, ZS. anorg. H. Seltz u. J. C. de Haven, Met. Technol. Techn 


Chem. 220, 130f.; 1934. Publ. Nr. 622; 1935. BW ba 


[AuZn,]y +22,5 kcal AL -W. HBr, in einem EE Ge ZE 
Kai 7” "KC Druckgefäß Von der Temperatur wenig abhängig. 
[Auzn] +1 ,„ 909 RER 
0 . Ölander, Ph. Ch. (A) 173, 294; 1935: 
BR a [Cd] + [Sb] = [CdSb] + 3,72 kcal 250° G.-H. 


AuŠn 8 900 | 267i 
ed e, 990 System TI—Bi siehe A. Ölander, Ph. Ch. (A) 169 297° 


AuSbz] ca. + 3,5 90° 1934 (G.-H., 1509). ’ 
I da" 3 System Ag—Au siehe A. Wachter, Am. Soc. 54, 46145 
1932. 
A $ š System [Pd]—[H,] siehe M. H. Hey, Journ. chem: 

G. Canneri u. A. Rossi (1), Gazz. chim. 62, 202; Bond Gr Seet bei 09 pro (Ha 
1932. Pd,H]: 

G. Canneri u. A. Rossi (2), Gazz. chim. 63, 182; 1933. [Pd,H] kalı ber 0% 

B.-W. bei Hoitsema 
ı)[MgLa] + 5,7 kcal Raumt. cal. LAN. in HC1: 8 H,O Lambert-Gates 
) [Mg;La] + 12,9 Gillespie-Hall 

[MgPr] + 8,2 Gillespie-Ambrose 
(2) [Mg;Pr] + 11,0 Ipatjiew-Tronow 
ı)[Al,La] -+ 36,1 (bis [Pd,H]) Dewar 
ı)[AlyLa] + 42,2 Aus Glgew. 75—270° 
2)[Al,Pr] + 52,1 Brüning-Sieverts 


a BR 
1) 4 [Na] + [Pb] =[Na,Pb] bei —33,4° (aus Wärmetönungen in flüssigem NH,)-+ 13,2, kcal; wegen HES 
erscheinungen nicht ganz sicher. C. A. Kraus u. J. A. Ridderhof, Am. Soc. 56, 85; 1934. 


Roth. [R] 


1547; Eg I 840: Eg II 1523 322 2785 


Neutralisationswärmen von Säuren und Basen. 
Die Konzentrationen sind nach Molen/Liter (z) oder nach der Anzahl Wassermolekeln auf ein Mol Säure oder 
Base (N) angegeben. 
Lit. S. 2786. 
ga... l JU. na ee EES, 
L. Anorganische Säuren, nach Stärke der Säuren geordnet!); starke Basen vorangestellt. 
en. A 12 s 2 Ee, 
Sšure at Base a kcal Beobachter 
nel u ER RR: 0,25 n NaOH 0,25 n 0 +14,68 Bramley 
We Beien Vest 0,4945 # NaOH on |. 2 +13,39-+0,04 | Coon u. Daniels 
a N = 7,751 NaOH 217—312 21 +14,4440,01 | Roth u. Zeumer 
Endkon- 
zentration 
HReO, 2) RN N = ca. 14000 KOH 0,08878 n 20 + 13,50 Roth u. Becker 
EE E Gas! 2KOH |N (End- | 20 Roth u. Zeumer 
lösung) 
4554 +39,46 
64,5 +39,12 
129,5 +38,46 
243 +38,20 
365 +38,19 
600 +38,6o 
963 +39,05 
1839 +39,73 
3400 +49,53 
(so) GERASS, Gas! 2NaOH |Endlösung| 20 + 39,49 Ramstetter u. 
0,36. n Hantke 
E ER N= 837 ı NaOH N= 20 + 8,18 Zeumer u. Roth 
ca. 555 
DEE o. er EE 2 NaOH N= 20 sn = 
ca. 555 
HNO, REN A N = 1079 (NH,) Gas 20,3 +20,89,+0,01, | Becker u. Roth 
HPO, ETIO H S A N= 330 NH, OH | N = 330 15 +14,2 de Passillé u. Séon 
O Pa N = 330 | 2NH OH | Ñ = 330 15 +24,5 - a 
dee, 91 de rä N= 330 | 3NH, OH | N = 33o 15 +25,2 4 
HPO, E KN N= 330 | ONETO NN = 330 15 +25,7 a 
ne ED N= 330 NH,:OH | N = 330 | ca. 15 +13,75 de Passill& 
HAsO, AT A Nine! N = 339 2NA POH [N= 330% ess +24,39 s Y 
H;AsO, ie Sas ER N = RgO 3NH, OH LN = 330 | ca. 15 +25,1p s 
Ee KEET TUE N= Aën | NBA |N 330 ca. 15 425,6, e 
2. Organische Säuren. 
d-Gluconsäure M24171 een N = 4350 NaOH 0,0102 2 25 -+12,37 Le Roy u. Hen- 
"Gluconsäure-ß-Lacton A 3000 NaOH 0,0102 n 25 +14,45 dricks 
I luconsäure-y-Lacton ° 3550 NaOH 0,0102 # 25 +15,81 > 
‚Mandelsäure . . . . 91m NaOH 0,97 n +13,4 Campbell u. 
!-Mandelsäure . 2... r T NaOH 0,97 n +12,1 Campbell 
cis-Cyclohexan-1,2- fest! 2 NaOH Endkon- 18,6 +20,27 Wassermann 
dicarbonsäure zentration| 
0,015 
bis 0,04 
trans-Cyclohexan-r,2- SS 2Na0OH | > 18,6 E 2 
o dicarbonsäure 
ee NA g N = 2099 EE! 19,6 +43,13540,025 | Becker u. Roth 
"EEN 
1) Temperaturkoeffizient der Neutralisationswärme starker Säuren und Basen: 
u ——— L: 
N l d 
— N | Caa | w | oora Für unendliche Verdünnung werden —52 cal/Grad extra- 
poliert (Lambert und Gillespie). NB! cal,go! 
ec —32,3 Ioo —435 
5° —38,2 200 — 45.5 
2) Daten für Polymolybdänsäuren (berechnet!) siehe Kobosew und Sokolow. 
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Neutralisationswärmen von Säuren und Basen. 
Lit. S.:2786. (Fortsetzung.) 


Kee EE 
2. Organische Säuren. (Fortsetzung.) 


Devoto: Teils eigene, teils frühere Messungen bei 15°, 0,02—0,05 m. 

. | +1519 
Ee 
Lost 
+10,09 


Essigsäure +13,40 | m-Aminobenzoesäure. . . | + 9,20 | Pyridin-«-carbonsäure 
Benzoesäure +13,80 | p-Aminobenzoesäure. . . | +12,00 | Pyridin-ß-carbonsäure 
Glykokoll + 3,00 | o-Aminobenzolsulfonsäure | + 9,50 | Chinolin-«-carbonsäure . - 
p-Aminobuttersäure . . . | + 2,50 | m-Aminobenzolsulfonsäure | + 8,90 | Chinolin-y-carbonsäure . - | 
o-Aminobenzoesäure . . . |+10,70 | p-Aminobenzolsulfonsäure | -+12,00 | 


3. Organische Basen (Radulescu und Jula; ca. 16° kcal). => 
ware Ee UU E, EE 


flüssige, reine 


Amin, flüssig 2n-HCl 2n-H,SO, Propionsäufe 


Ameisensäure Essigsäure — 


Dimethylanilin + 7,308 | 5 H12,86, Se Ern 


+ 6,611 


a 
Chinolin + 7,249 u 12,959 + 5,28, + 5954 
+ 7:716 aa 3 +12,949 IN 6404 aa GN 
+ 75590 HE +13,199 6,972 +9 7 
+ 75998 Aue + 14,48, H 6,865 2 Zei 
+19,694 21,72, 17,198 10,073 


Literatur. SE, | 


G. Becker u. W. A. Roth, ZS. Elch. 40, 841; 1934. [Oxal- | A. de Passille, C. r. 200, 1852; 1935. (Arsensäure.) SÉ 
siure ünd HNO, mit (NBA) A. de Passill& u. M. Séon, C. r. 199, 417; 1934. (PROSP? 
A. Bramley, Journ. chem. Soc. 109, 496; 1916. (DCL säure.) 

A.N. Campbell u. A. J. R. Campbell, Trans. Faraday Soc. D. Radulescu u. 0. Jula, Ph. Ch. (B) 26, 392; 
29, 1240; 1933. (Mandelsäuren.) š (Flüssige organische Basen.) f 
2 SR TE iy En H. Ramstetter u. G. Hantke, Ph. Ch., Bodenstein- 
G. mi E R. Accad. Linc. Rend. (6) 19, 50; 1934. band 1931, 626. (SO) ‚ 193% 
(Aminosäuren.) »>93 23% | W. A. Roth u. G. Becker, Ph. Ch. (A) 159, 35; 17 
N. J. Kobosew u. N. N. Sokolow, ZS. anorg. Chem. 214, | (HReO..) 169; 193% 

329; 1933. (Permolybdänsäuren.) W. A. Roth u. H. Zeumer, ZS. Elch. 38, 109; 
R. H. Lambert u. L. J. Gillespie, Am. Soc. 53, 2638; | (HNO, und SO,.) \ohexan- 
1931. (Temperaturkoeffizienten.) A. Wassermann, Ph. Ch. (A) 151, 122; 1930. (Cyc 
R.H.Le Roy u. B.C. Hendricks, Am. Soc. 56, 2243; dicarbonsäuren.) (H S.) 
1034. (Gluconsäure.) H. Zeumer u. W. A. Roth, ZS. Elch. 40, 783; 1934 V 2 
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Lösungswärmen von Salzen. 


feet o menei SEE Se. Mus. Nett, a 


I. Serienmessungen. 
Lm = integrale Lösungswärme: abgegebene cal für r Mol gelöster Substanz, wenn die Endko 
Am = differentiale Lösungswärme bei der Konzentration m: für ı Mol gelöster Substanz abgegebe 
Lo = erste Lösungswärme, m = o, für ı Mol gelöster Substanz beim Auflösen zu unendlicher 
abgegebene cal. 
Ls = ganze Lösungswärme = Lm bis zur Sättigungskonzentration s. 


Lo — Am = w, (nach Schottky) = L, = (H, — H?) (nach Lewis-Randall). 
Näheres siehe Eg I, S. 841 und Eg IIb, S. 1535. 
Wenn nichts anderes angegeben, sind diese Größen aus calorimetrischen Messungen er. 
Bezüglich der Lösungswärmen für m = o (Lo) vgl. die entsprechende Bemerkung zu den 
S. 2800. 
Die Kationen der Salze sind möglichst nach dem periodischen System geordnet. 


nzentration M ist. 


ne cal 
Verdünnung 


halten. 


ärmen 
Verdünnungswärm 


| 
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Lösungswärmen von Salzen. 
(Fortsetzung.) 
[m nn nn 


I. Serienmessungen. (Fortsetzung.) 


Erste Gruppe. 
Vgl. auch S. 2792 (Anhang II). 


NaCl in Wasser. 


(Lo — Am)-Werte bei 4 Temperaturen. 
A.L. Robinson, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 1311; 1932. 
A. L. Robinson u. E. A. Gulbransen, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 2639; 1934. 


a Mole NaCl 2 
I Liter Wasser 250 | 200 | 150 | 100 


(Lo — Am) abgeg- cal/Mol NaCl 


m 


0,0001 +6,3 +53 | +47 +3,0 
0,0005 +14,8 +13,1 +12,0 +8,3 
0,001 +20,1 +17,9 +16,5 +11,5 
0,005 +42,2 +38,1 +35,8 +25,6 
0,01 +55,8 +51,0 +46,0 +34,8 
0,05 1937 +76,3 +65,0 | 43,2 
oi +99,6 -+76,6 +577 | kän 
0,2 +85 +542 Fog | —20 
0,404 +30 —19,4 gb | STS 
0,816 123 Ta 

1,0 — 188 

1,5 — 343 

2,0 —466 | 

2,5 di -556 | 

3,0 —626 

355 —671 

4,0 —688 | 

4,5 —683 | | 

5,0 ECHT) | 

55 —620 | | 

6,12 = s EE 


d (Am — Ams)-Werte bei verschiedenen Temperaturen. m; = oI Mol/Liter Wasser. Berechnet aus EMK- 
i essungen (Gibbs-Helmholtz). Vgl. die durch unmittelbare calorimetrische Messungen erhaltenen (L, — Am)-Werte 
N obiger Tabelle. 

H. S. Harned u. L. F. Nims, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 428; 1932. 


a (Am — Am) = abgeg. cal/Mol NaCl 


V mg = ONE —— P 


00 Ch Oe me TI am T me P am | 39 | 40 
a EE | | | Case 
0,224 +81 +62 +44 | +23 F2 | 16 de Do 81 
3 316 o ° | ° ° ° | ° Gs- ° ° 
SH — 108 —90 | —69 ah le ee +12 +32 +53 
2 — 309 Se EE I Ds D | EO SE +58 Tt 
> —630 —549 | 468 TZ —383 —302 —214 —129 EZEN) +55 
Ar —907 —800 iR sya e q u Se SPSS 22 AON Fu 
a —I150 —Io2o | —88%4 — 748 —607 —466 —321 I —173 —28 
1581 SEET —932 | —761: | —588 —411 —237 —5I 
“Cem —I615 —ı1435 | —1250 005 AE ed 678 —466 | —265 —60 
„071 — 1710 — 1505 1309 71685 1,872 —656 | —434 | —208 —23 
—480 


Lange, [R] 175* 


un 323 b I. Teil 1549; Eg I 841; Eg II 1526 


Lösungswärmen von Salzen. 
(Fortsetzung.) 
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I. Serienmessungen. (Fortsetzung.) 
Erste Gruppe. (Fortsetzung.) 


NaBr und KBr in Wasser bei 25°C. Alkaliphosphate in Wasser bei 23° C. (Fortsetzung.) 


— 
—— 


H. Hammerschmid u. A.L. Robinson, Journ. Amer. A 
chem. Soc. 54, 3120; 1932. 2 Mole Salz Lm m 


-100 Mole H,O abgeg. cal/Mol Salz 


Mole Salz (Lo — Am) abgeg. cal/Mol Salz 


Liter H,O er e Cé 
— 3865 — 3814 
— 3841 a 
—3823 — 3758 
— 3809 — 3745 
—3799 SS 
— 3783 — 
—3775 r; 
—3770 E 
—3769 = Ls 3751 


(NH,,HP0, 
— 2983 
—2814 SS 
— 2671 — 2280 
— 2551 — 2114 
—2452 —2000 
— 2371 — 1938 
— 2307 —1905 
H — 888 

—2214 —1865 

—2181 —1855 

—2I5I 1850 

— 2127 — 1850 

— 2108 = 

SS — 1074 

Br 1888 

— 2066 = 

—2058 — 1932 

—2052 Rn = As 

Alkaliphosphate in Wasser bei 23° C. — 2047 = Ls ze 
Lm- und Am-Werte von KH,PO,, (NH,)H,PO, und a o + 220 
(NH,);HPO,. ar Hydrazoniumsalze in Wasser bei 25 c. 


K. Chomjakow, S. Jaworowskaja u. P. Schirokich, Lm, Am-Werte cal/ı Mol Salz. Konzentratione 
ZS. physik. Chem. (A) 167, 35; 1934. in Molen Salz/rooo g Wasser. 
La as ner ten nn m m nl E. C. Gilbert u. A. W. Cobb, Journ. Am 


187] pi SE Zell —— — — — 
Mole Salz Im | Am na 


roo Mole H,O abgeg. cal/Mol Salz m Lm | m Am 


—2761 


n m 


er, chem. 500 


m = 


NH, 2 HC 
KH,PO, Een 3 
— 4608 — 4523 —6o22 0,2 
—4535 —4366 —5999 93 
—4448 — 4228 — 5901 0,5 
—4378 —4108 —5843 9,75 
— 4313 —4006 —5744 "° 
m4255 2922 ee 

—4231 = Ls | —3892 = Ás —5613 


Lange. [R] 


Lösungswärmen von Salzen. 
(Fortsetzung.) 


UE 


I. Serienmessungen. (Fortsetzung.) 
Erste Gruppe. (Fortsetzung.) Erste Gruppe. (Fortsetzung.) 


CuSO; in Wasser !) 
. . . o 4 e 
Hydrazoniumsalze in Wasser bei 25° C. (Lo — Am)-Werte berechnet aus EMK-Messungen?) 


(Fortsetzung.) (Gibbs-Helmholtz), für 25° C. 

= == M. Quintin, C. r. 198, 1856; 1934. 

SCH , — Mole CuSO, (Lo — An) = tà, = L, 
ı Liter H,O = cal/Mol Salz 


0,00105 190 
0,00525 930 
0,0105 1880 
0,02625 2610 
0,105 3250 
0525 3399 
1) Andere Werte für CuSO, aus praktischen Gründen 
bei den Sulfaten der zweiten Nebengruppe. 
2) Vgl. jedoch die Erörterung der erreichten Ge- 
nauigkeit und der Abweichungen von den calorimetrischen 
Messungen der Tabelle auf S. 2790. 


Zweite Gruppe. 
Vgl. auch S. 2792 (Anhang II). 


Mg(NO,;), in Wasser bei 25°C. 


W. W. Ewing, E. Klinger u. J.D. Brandner, Journ. 
Amer. chem. Soc. 56, 1056; 1934. 


= Zn 
Mole Salz 
NH, HCI0;: 1/, H,0 m. 10008 Wasser Lm = kcal/Mol Salz 
9,0834 —-11160 0,1 
0,0836 11180 0,2 0,427 2722 
0,3068 — 10946 0,3 0,672 21,12 
9,3099 — 10926 0,5 0,905 21,11 
0,5545 —-10700 0,75 1,127 21,14 
9,5563 — 10682 1,271 21,04 
1,702 21,07 
2,279 21,00 
N,H,: HCIO, 2,896 20,89 
9,0935 —9261 3,675 20,71 
9,0971 —9238 4,513 20,44 


Mg(NO,)s, Sr(NO,), und Ba(NO,), in Wasser bei 15° und 25°C. 


n, = Mol Lösungsmittel, ag, = Mol Salz, m = Mol Salz je r Liter Lösung. 
H. Hammerschmid u. E. Lange, ZS. physik. Chem. (A) 160, 445; 1932. 


(Lo — Am) = cal/Mol Salz 


100 lg: Mg (N0;)2 Fr Sr(NO,), 


0,00018 
0,00162 


Lange. [R] 


Lösungswärmen von Salzen. 
(Fortsetzung. 
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I. Serienmessungen. (Fortsetzung.) 
Zweite Gruppe. (Fortsetzung.) 


Ca(NO,), und Sr(NO;), in Wasser bei 25°C. CdCl, in Wasser bei 25°C. 


W.W.Ewing u. A.N. Rogers, Journ. Amer. chem. M. Quintin, C. r. 201, 549; 1935. _——— 


Soc. 55, 3604; 1933. 

Mole CdCl, (L < n) 
e A N E Ee Tee Be = cal/Mol CdCl 
r000 g H,O <ë — 

w AI.A ER ER SDS 2 
[0] 
Ca(NO,); +120 
1,393 5193 TS 
2552. 5588 -+200 
3,96 5800 +150 
4,03 5807 + 20 
6,73 577 —349 
8,08 5479 —700 
ed E CdSO, in Wasser. w 

19,55 3781 (Lo — Am)-Werte bei 109, 15° und 20° C, berechn 
aus EMK-Messungen!) ee 3 

Vallen iW G. ; . Amer. 

Mole Sr(NO,), g a Mer u. W.G.Parks, Journ 


m = — IH Lm = cal/Mol Sr(NO,), oc. 55, 4350; 1933. pe 
Mole CaSO, | (Zo — Am) = cal/Mol CdSOa | 
Sr(NO,), ”T Liter H,O 10° TE: 
—3123 
—2465 
—-1905 0,0005 
0,001 


BaCl, in Wasser bei 25°C. en 


0,005 
Interpolierte Zm- und Am-Werte mit den dazuge- EE 


o U dL 0,02 849 981 
hörigen 'Temperaturkoeffizienten SECH und SC $ 1) Vgl. hierzu die direkt calorimetrisch bestimm 


E. Schwartz u. H. Coblans, ZS. physik. Chem. 1936. | Werte der folgenden Tabelle. h 
(Noch nicht erschienen.) A ZnS0,, CdS0,, CuSO, in Wasser bei 25 Ç. 


n. Amer: 
E. Lange, J. Monheim u. A. L, Robinson, Journ. A™® 
Im Am ALm | d Aal Chem. Soc. 55, 4732; 1934. 


hem. 


239 
27 
376 
561 
74° 
1148 


u + > H ra 


ten 


m = 
Mole BaCl, abgeg. cal/Mol BaCl, ar | aT m = Mole Salz/ı Liter Wasser 


N (Lo — Am) = cal/Mol Salz. 


o o=4+31671) \4o=+3167) CdSO, 
0,0313 +2933 +2867 
0,0625 2864 | 2802 163 
0,125 2787 | 2697 330 

0,25 2706 | 2628 2 607 

9,50 2630 2556 Sai? 825 

1,00 2589 | 2521 +56,6 979 

1,5 2563 2537 42,1 IIII 

2,0 2557 2541 5 355 5 1306 

5 2552 2529 32,7 1420 
ae) 2547 | 2508 32,0 1582 
ms= 3,219 | Ls= 2544 | As = 2497 6 31,8 | 1712 
1) Unter Benützung der Am-Werte von E. Lange u. 1814 

H. Streeck, ZS. physik. Chem. (A) 152, 1; 1931. 1908 
2) Diese Temperaturkoeffizienten sind berechnet unter 2007 
Benutzung der Verdünnungswärmen von Th. W. Richards 2106 
und M. Dole bei 20° und 25° C (Journ. Amer. chem. 2212 
Soc. 51, 800; 1929) und gelten bei 22,5° C. 2333 


Lösungswärmen von Salzen. 
(Fortsetzung.) 
EE Ee EE Hal der I ae | 


I. Serienmessungen. (Fortsetzung.) 


Zweite Gruppe. (Fortsetzung.) Anderes Lösungsmittel als Wasser. 


ZnSO, in Wasser bei 12,5° und 25°C. ; Flüssiges Ammoniak. 
Lo — Am)-Werte, berechnet aus EMK-Messungen!) Li, Na, K, NaBr, H,O#est bei —33° C. 
(Gibbs-Helmholtz). C. A. Kraus u. F. C. Schmidt, Journ. Amer. chem. 


V.K. La Mer u. I. A. Cowperthwaite, Journ. Amer. | Soc. 56, 2297; 1935. 
chem, Soc, 55, 1008; 1933. 


Mole gel. Stoff Am = 
Lo — Am) = cal/Mol ZnSO,. = = m 
N E "= TooMoiNH, | cal/Mol gel. Stoff 


m = Mole ZnSO, 
Liter H,O 


12,5° 250 3 GE SE 
9,0929 +8057 
2,0953 +8029 
0,0005 132 266 e 0,0960 E 
nn 8 395 1,070 — 13830 
0,002 262 563 1,166 — 1416 
0,005 327 812 1,662 — 1385 
Se 390 978 2,086 —1403 
1) Vgl. hierzu die direkt calorimetrisch bestimmten 2,671 — 1362 
Werte der vorigen Tabelle. 3,324 — 1358 

0,1918 0,0 

Dritte Gruppe. 2,288 — 740 


; Sat 9,2470 +9730 
TICI in Wasser. 0,4624 -+9160 


Am- unu (L) — Am)-Werte bei 12,5° und 250°C, be- 0,4812 +9180 
rechnet aus EMK-Messungen. (Gibbs-Helmholtz). 0,6960 +8630 
J. A. Cowperthwaite, V.K. La Mer u. J. Barksdale, 0,9363 +7960 


Journ. A hem. Soc. 56 ; 1034. 1,124 +7640 
mer. chem. Soc. 56, 544; 1934 d Saaft, Be EK 


ZA 8 1,3816 +1784 

m= : Am ' (Eo — Am) 1,5183 +1798 

Mole DCH in cal/Mol TIC1 in cal/Mol TCI 2,8916 +1790 
Iooo g H,O 12,50 250 12,50 250 


Anhang I. 

9,0 76742 | 8307,5 0,0 sx Kalium in Kalium-Amalgam. 

es 76595 Be RZ Be Am-Werte für K in K-Amalgam bei 0%, 259 und 50°C. 
geg GC Bee Kä 133 H. E. Bent u. E. S. Gilfillan, Journ. Amer. chem. Soc. 
See SEN 92326 zez 72,9 55, 3989; 1933, aus dE/d T, Konzentration N in Molen 
0,006 761 Lë 8224,3 632 83,2 K/Mol K + Mol Hg. 
0,008 6 8208,6 I 99,9 = Eë 

0,01 CR 8196,6 83,5 110,9 Am-Werte = cal/Mol K 


N 
S 0° 25° 0 
Achte Gruppe. FeCl, in Wasser bei 20°. | | 30 
W. Kangro u. R. Flügge, ZS. physik. Chem. (A) 175, 0,001 +26335 +26361 | +26367 
190; 1935; vgl. Eg II, S. 1533. 0,005 +26234 +26237 | --26241 
P—_.ss,>,> v]... Çno°ÑsnvNÇ>nHDÀ-1ssoaəopə ,— ə>— oə>—L) 


= 2 0,01 +26081 +26082 +26082 


N= Mole Wasser A Mole Wasser L 0,02 +25774 +25765 -+25760 


Mat gei ENN 
ol Salz kcal N Mol Salz 


er kcal Desgleichen bei 25° C. 
(Mittelwert) Mol FeCl, 


Mol FeCl M. H. Armbruster u. J. L. Crenshaw, Journ. Amer, 
chem. Soc. 56, 2525; 1934. 


— 


157,9 + 30,60 17,58 -+25,45 3 
52,4 +26,71 17,26 I +2537 2 SE e 
37,52 -+25,00 13,87 +24, 51 Mol K + Mol Hg 
32,45 -+23,94 10,65 +22,70 
17542 719,34 10,36 +22,27 26370 
13,87 +17,69 2000 +31,61+ 5 26210 
10,51 14,60 0,02 26070 
Lo (N=9,79) ca. +21,3 ` 25709 


Am = cal/Mol K 


Lange. [R] 


Lösungswärmen von Salzen. (Fortsetzung.) 


Anhang II. Salze in DO und HO. 


1. Alkalihalogenide in D,0 (sa 998 und H,O bei 25°C, Lösungswärmen und Isotopenwirkungen. 
E. Lange u. W. Martin, zum Teil veröffentlicht : E. Lange, W. Martin u. H. Sattler, ZS. ges. Naturwis. I, 


441; 1936. 
Es bedeutet: 
= die Endkonzentration m in Molen Salz auf roo Mole D,O bzw. H,O. 


T: 

2. = die integrale Lösungswärme SCH in kcal je Mol Salz, gelöst in D,O. 

3. = die integrale Lösungswärme TR in kcal je Mol Salz, gelöst in H,O. d 

4. = den Unterschied der Lösungswärmen AZ = e ` (= Isotopenwirkung) in kcal je Mol Salz, wahrschein 
lich gleichbedeutend mit dem Unterschied der Solvatationswärmen H, z. B.: Gra + SECH (ARE + Hci- 
für m o; siehe aber Isotopenwirkung an Verdünnungswärmen in höheren Konzentrationen Š. 2812. In er 
Zwischenzeilen bzw. Zwischenspalten stehen die Isotopenwirkungen gleichgeladener Ionen z. B.: (ze ER 


o= 
(HP — HBE) =A Cl], Br: er. 
Bei den Einzelwerten — besonders denen der Fluoride — sind mehr Stellen angegeben, als sie der Genauigkn 
entsprechen; die Unterschiede AZ und A x y dagegen dürften, weil bei ihrer Bildung systematische Meßfeh 


wahrscheinlich z. T. herausfallen, etwas genauer sein. 


F AF, CI ci A C], Br Br A Pr. © 
E E E E E ESP ee eeh, Dee S Geer N EE TE D 

Li I 0,127 0,480 0,62, 9,353 

2. (0,524) 8,269 10,99 13,618 

3- (—-0,675) 8,59, 11,552 14,340 

4. +0,15; 0,57; — 0,42, 0,14, —0,56, 0,16, —0,72, n 
A Li, Na 0,12; Lg, e bt 20:00, 0,09, | Mach 
Na 1. 1,075 | 954 0,443 0,357 Ee 

2. | (0,350) | 1525 0,597 aaa, | 

3: (—0,373) ee 0,053 1,746 SEHR 

4. +0,03, 0,5% | —0,5% 0,14, —0,65, 0,16, —0,81, — 
A Na, K 0,09, ee. | 004 0,05, 
K I 0,548 0,366 | 0,365 0,269 

2. (3,744) — 4,809 — 556g — 5,79 

3: (3,805) 4,250 | 4873 —4,928 

A —0,06, 0,50, —0,56, 0,13; —0,69; 0,17, —0,86; er 
AK, Rb (0,04,) 0,04, 0,04 | = | (003) 
Rb I. 0,481 0,278 

2. —4,835 —6,048 

3: — 4235 "Asile 

4. | (—0,10,) (0,50,) —0,60, 0,13, —0,73, (0,16,) (—0,90,) 
ARb, Cs (0,06;) 0,06; 0,05; | (0,055) 
Cs I 0,283 0,28, 

2. —4,832 — 7,069 

SE —4,166 — 6,267 

+ | (—0,165) (0,500) —0,66; 0,12, —0,79, (0,165) | (—0,95;) 1 KF 

Die eingeklammerten Werte bei RbF, CsF, Rb] und Cs] sind extrapoliert, die für LiF, NaF un 


sind etwas unsicher. 
2. Erdalkalihalogenide in D,0 Ed 20,98) und H,O bei 25°C, Lösungswärmen und Isotopenwirkungen- 
E. Lange u. H. Sattler, unveröffentlicht. 


Bezeichnungen wie in vorstehender Tabelle. 1 Unter- 
Den Meßschwierigkeiten entsprechend sind die einzelnen Z-Werte zum Teil nicht besonders genau. Die 


schiede AL und À x y können aber bis auf Unsicherheiten von + 0,05 kcal als richtig gelten. 
ae Ra — 2 RT | 


ER 
Br, Cl, P Cl,Br 


nn | Ce LO 


Lösungswärmen von Salzen, neutralen organischen Stoffen und 
Ampholyten in Wasser. 


Meist Einzelmessungen (vgl. auch Teil I). Säuren und Basen s. Tab. 325. 
à Wenn nichts anderes bemerkt, ist der in der ersten Spalte aufgeführte Stoff krystallisiert. Die Konzentration 
Bos Endlösung ist angegeben in Normalität (g-Äquiv. im Liter Lösung = x), in Molarität (Mole in 1000 g Wasser = m) 
TT nach der Anzahl Mole Wasser pro Mol Salz (N), selten in Gew.-%. Anordnung nach dem periodischen System 
l- Cs, NH}, Alkylammonium, Cu..., Be...Ba, Zn...). Salze organischer Säuren am Schluß jeder Gruppe. Als 
nhang: 1. Organische Nichtelektrolyte und Ampholyte, II. Lösungswärmen in anderen Lösungsmitteln als Wasser. 
E Die Lösungswärme (L.-W.) ist als positiv gerechnet, falls beim Lösen Wärme entwickelt wird. G.-H. = aus 
und T-dEjdt nach Gibbs-Helmholtz berechnet. 


Lit. s. S. 2798. 


SE EE 3 Beob- s Konzen-| L.-W. | Temp. Beob- 
Tbindung tration | kcal/Mol achter Verbindung | tration kcal/Mol | °C achter 


Í Erste Gruppe. Erste Gruppe. (Fortsetzung.) 
E, 7 1 ae Askew, | Na,SO, - 10H,0 
0,0427 | +8,476 Bullock, (Forts.) 16.95 Perreu (3) 
o +8,57 Smith W2 —16,83 
(+8,57) Tinkler, | Letzte L-W.) en: 
Gatty u. — 16,70 
Le Wolfenden | Na,S,O,: 5 H,O —7,48 
setzte L.-W: | m= ° Applebey, | L.-W.?) —8,53 
aus Dampf- | 18,50 Crawford | NaAl(SO,),- 
L; drucken u. Gordon (le i —4,25 Mousseron 
Eh... N =400 Ueda u. Gravier 
Li S0,- H,O Na, HPO, k 
Te: “k Ea > 2 T PQ 7. : —21,82 Perreu 
ee: rel SEN Letzte L.-W.2) — 21,17 3) 
tet u. Gordon | NaClO; 101,0 — 13,60 
Loo N=22 Smeets [Letzte L.-W.3) 
= WO... sç Asker 
—3536 u. Mitarb. 


Beet 2 
H,O LN 
Na,0 ji à š 5 TER Matsui 


š (3,51) 
11000 u. Oka — 3,475 Smeets 


N=ca. Rao u. 
h Nath, H,O . —5,490 
161 ale Iren, ... —443 Drucker 


Nacı 


161 = 
634 bis 6 Becker u. De 
12774 j Roth (2) "Zeile 
n A ) Askew 4,49 


Š —4,38 
0,0214 u. Mitarb. ne 


E —4,47 
0,0378 | —1,135 u 
s ben 2 —h47 
# = 
0,0142 | —0,041 2 
o (+0,01) —4,35 
En | —4,35 HI 
0,0166 | +1,55 ; —4,195 Miščenko 
o d (+1,61) 30 e d —4,376 Popoff, 
5,13% +6,49 Taler wo — 4,340 Chomja- 
BEE Š | —4266 koff, Feo- 
~ =7,796—2,066: (N—14,94)/(N + 39,9) (30°) dossjeff u. 
N=1000| +5,671 25 Matsui, Schirokich 
-+0,008 Kambara —4,369 Smeets 
u. Miya- —4,349 Popoff, 
Na N mura Bundel u. 
Lei 0,: 108,0 Shibata, Chollert) 
Ken L.-w. nach |—19,905 25 Oda u. — 3,813 Barnes u. 
— tale L.-Ww, G.-H. |— 17,298 25 Furukawa(2) Maass 
nr 


gd "Kompensation mit Joule-Wärme. d ' h 
d Perreu bestimmt die letzte L.-W. meist als die Krystallisationswärme schwach übersättigter Lösungen. 
de ) Nach Shibata u. Niwa ist zwischen o und 25°: Gesamtlösungswärme (in kcal) multipliziert mit der Molarität 
d Sesättigten Lösung = —ı7,81. 
) Ebenda L.-W. von wenig stabilen Mischkrystallen KCI-KBr. 


= 


Roth. [R] 


Lösungswärmen von Salzen, neutralen organischen Stoffen und 


Ampholyten in Wasser. (Fortsetzung.) 


Verbindung 


Erste Gruppe. 


EC (Forts.) 
Letzte L.-W. 
Totale L.-W. 


Letzte L.-W. 


KAS, 


«=NH; NO; 
rhomb. Da = 
1,716 


(NH,)H,PO, . 
(NH,) HPO, . 
(NH,);PO, 
QE e 


SE 
(NH. Kë, 
1,02 H,O 


1) Ebenda L.-W. von wenig stabilen Mischkrystallen KCI—KBr. — 2) Ammoniumarseniate s. A. de P 
C. r. 200, 1852; 1935. — 3) Siehe Anm. S. 2793. — D Bei E. C. Gilbert u. A. W. Cobb, Am. Soc. 57, 49; 


L.-W. 
kcal/Mol 


Konzen- 
tration 


(Fort 


nach 


G.-H. 


3,297 
—8,025 


N=300 | —4,941 


N=200 
N=200 
nach 
G.-H. 


5,096 
— 5150 


—351s 


N=400 
800 
1600 
SC, 
Kom- 
pensa- 
tion mit 
Joule- 
Wärme | 
N=658 
1314 


— 10,46 
—10,535 
27904 
—10,615 


+0,02 


3887 


— 13,90 
0,03 


0,04 
— 13,93 
0,10 


9,03 
EE 
0,01 
— 13,79 
07 
—6,325 
+0,0Ig 


tion mit 
Joule- 
Wärme 

N=660 

660 

660 


660 


N=400 


— 13,96 | 


— 13,824 | 


setzung.) 


25 
25 


Shibata, 
Oda u. 
Furukawa 


15 


u.Choller!) 
l ea, 18 Walden 
ca. 19 = 
25 Shibata, 
Oda u. 
Furukawa 
[(2) 
Zeumer 
u. Roth 


@) 


Roth u. 
Becker 
(zwischen 
16,6 und 
21,6% kaum 
verschie- 
den!) 


Becker u. 
Roth 


de Passille 
u. Seon?) 


Ishikawa 
u. Muro- 
oka 


Verbindung 


Erste Gruppe. (Fortsetzung.) 


(NH 8:05, . 


NH, H,SO,®) 

N,;H,'2HBr- 
2 Flo. T. tg 

NH; :2 HBr . 


N(CH.),C1. . 


N(CH,),Br 


N(CH;)J - - 
NIGHT, ` 


N(C,H,),Br 


N(C,H;),C1O, 


N(C,H;).J it, 
N(CGH.) J - . 


CUG See 


CuSO,-5 H,O 
Letzte L.-W. 3) 
Cu(ClO,): 

6 H,O 

[Cu(NA;);]- 
(10,2). - 


AgCl 
Aus de/dt 


NAOPEN 


andere Salze von N,H,. — 5) Ebenda ähnliche Amminkomplexsalze. 


Konzen- 
tration 


N=400 


m= 


9,0574. 


0,1325 
0,1320 
0,1874 
0,2612 
0,3181 
0,4566 
0,5111 
0,6641 
0,8387 
n= 
9,0994 
o 


1 
0,0061 
0,0098 


° 
N=250 
440 
A 
0,0060 
o 
# = 


0,0057 


o 
0,0098 
o 

N=}800 

N =800 

bis 1600 

N=999 

2600 
3640 


600 


N=480 
800 
1000 
1600 
gesättigt 


(poten- 
tiometr.) 
o 

(umge- 
rechnet) 


L.-W. 
kcal/Mol 


—5,84 


—8,146 


—11,118 
—4,864 
—4,840 
—4,792 
—47555 
—4,655 
— 4,6000 
—4502 
—4372 


weit? 


(1,12) 


—6,0I4 
—5,99; 
(5,96) 
—10,10g 
— 10,165; 


+4,19g 
(+4,23) 


—1,63, 
(—1,60) 
— 7230 
(7,18) 
— 6,352 
—2,017 


11,8, 
+11, 
+11,9, 
-F11,08 


—2,44 
—3,02 
—46 


— 18,30 
—1925 
— 19,88 
—20,95 
— 14,63 


— 14,46 
—14,76 
—4207 


Temp. 
re 


20 


25 


Roth. 


[R] 


achter 


Ishikaw& 

u. Muro- 
oka 

Gilbert u. 


pushnell 


walden 
21 


Roth u: 
Büchner 


x” 
umge 
nach 
Thoms” 
Perret (3 


Portillo ul 
Alberola 


portillo 


Schutz 


assill& 
1935 


—— 


= 


Lösungswärmen von Salzen, neutralen organischen Stoffen und 


Ampholyten in Wasser. (Fortsetzung. 
Lit. S. s. 2798. 


Verbindung Konzen-|- L.-W: Verbindung 


Konzen-| L.-W. | Temp. Beob- 
tration | kcal/Mol 9 


tration | kcal/Mol C achter 


Erste Gruppe. (Fortsetzung.) Zweite Gruppe. (Fortsetzung.) 


Bea o | ae Askew ner Se; ver 25 
| 5 5 = 
0,0080 — 33778 20 u. Mitarb. = (4,19) 25 Miller!) ek 
RR 9 (3,75) Sr(NO,;);:4H,O| 0,0862 | —12,42 25 McGovern 
a-Pikrat . . n= o (—12,30) 25 A 
0,0075 BER, Sr(ClIO,), . - | N=840| +9,14, 18 Smeets 
© — 792 ; 

# = 2 KAK 0,350 18 > 
0,0097 | —7,21 
0,00445| —7,214 AHA), . —406, | 18 ñ 
(—7,22) BaCl,-2 H,O . —4,60 11 Perreu (3) 
Letzte L.-W.?) —5,06 18 D 
Ba(ClO,), - . [|N=877 | —r,42o 18 Smeets 
— 11,475 Becker u. | Ba(C1O,)' 18 

Logis Roth (1) AERO Ze oa — 10,059 u 
SS ZnCl,. . . . JN=3620|+16,63+ | 20 Roth u. 

l z bis 5045 or | Büchner 
SEN 302 Frey 17,9 umger. 
Wärme 0,04 nei 
RNa-Tartrat t Gamba, homsen 
` s u waya Wapa u. Camp- [ZnSO, 7 H,O | v=o |(-405) | 1 eent? 
Wels, ZAR bell 166,7 | —4,22 17 
79,2 —4,47 17 
38,93 | —475 éi 
—5,21 
Zweite Gruppe. Se > 17 


21.84) | gi AN, 17,24 - 17 o 
EE SE, E E) Ee m 25 Ishikawa 
(+10,32) u.Brand- |CdBr,-4 H,O | gesätt. 4 25 u. Ueda?) 

Ú her Ca(C00), ..| m= d 
(—4,34) Š Aus de/dT 4,85.10°5 5 25 Latimer, 
7 i Schutz u. 


Mgso, ae | —4,15 Perreu (3) : VE 
etzte L.-W.2) —485 > 


Me(cio,),.. +36,91 Smeets Dritte Gruppe. 
Mei 


Š N=25oo| +78,0% Roth u. 
ur > bis 4730 Büchner 
i (in 0,023 
+4,42 Ewing, n HCl; 
+425 Rogerst), Mm! 
+4,48 Miller u. 
(+4,60) McGovern AL (SO): 
Ca(NO,),2H,O —3,03 SE eg Perreu (1) 
(—2,81) š; | 
Ca(N ` 
a(NO,),3B,O z PA 
SC 
27593 


773) D 
+-14,20 Smeets 


ca. 2000 aa 


—1,28, > 


1) Vom Bearbeiter mit dem Faktor 4,1833 in kcal umgerechnet. 
2) Vgl. Anm. S. 2793. 
°) Verdünnungswärme auf 400 H,O —0,04 kcal; letzte L.-W. bei 28° nach v. Steinwehr —7,35 kcal. 


Roth. [R] 


= 
Lösungswärmen von Salzen, neutralen organischen Stoffen und 
Ampholyten in Wasser. (Fortsetzung.) 
Lit. s. .S. 2798. 

E E Li U. uu PPS 

b- 

: Konzen- L.-W. | Temp. Beob- : Konzen-| L.-W. | Temp. Beo 
BR tration | kcal/Mol IG achter | EE tration | kcal/Mol TC achter 


Dritte Gruppe. (Fortsetzung.) 
Perreu (2) 


AlBr;, . . . . [N=2760| 488,50 20 R. Müller | Al,(SO,),: 18 110,5 +3,45 
4680| -+87,60 Së H,O (Forts.) | 79,67 | +1,52 » 
Al,(SO,)5: 59,11 | +0,08 S 
GEET © (+8,32) 17 Perreu (r) 57,78 o ” 
758 +7,65 > 55 —0,16 ge 
388 +6,80 > 53,38 | (—o,22) 22 
203 +5,63 gesätt. | extrapol. 


Oktahydrate der Sulfate der seltenen Erden 30°, aus dc/d T berechnet. 


Jackson u. Rienäcker. Me,(SO,),-8 H,O. — 


1 
Me | kcal/Mol Me | keal/Mol Me | kcal/Mol Me | kcal/Mo 
Pr | +4,69 Eu | — 2,50 Dy +3,83 Er | EL SC 
Nd +4,03 Gd —2,52 Ho +5,44 Yb + 7 
Sm +2,69 Tb | +3,21 X +6,32 Cp | rar 
— 
=; 
: Konzen- L.-W. | Temp. Beob- : Konzen- L.-W. | Temp. Dr 
a ee kcal/Mol | °C achter E ee kcal/Mol | °C achte! _ 
Dritte Gruppe. (Fortsetzung.) Achte Gruppe 
Ga, . . . . [6530 bis | +45,1 + 20 Roth u. $NiSO,-7H,0D2| N kcal/Mol 
20420 0,2 Büchner 14° 17° eu (2) 
InCl;, . . . . [4640 bis | +23,2, 20 cp e (424 | —421) per 
19200 162,94 | —4,27 | —430 e 
TICL, ... . | 1sooo |—10,3,+| 20 Roth u. 84,97 | —4,30 | —436 = 
0,19 Meichsner 45,99 | —4,23 —4,38 d 
S 29,28 | —4,39 | —452 éi 
Vierte Gruppe. 25,97 Ca E D 
PEORIA: pe + 1854 | —6,56 20 Zeumer u. gesätt. e 
2347 | —6,49 | 20 | Roth (1) 2433| — | 450) 
3499 | —6,45 20 gegart 
4012 |. —643 | 20 S SE sa S 
6009 | —6,35 20 > E ie | 21 
8401 | —6,36 | 20 s Gs 
9368 —6,36 20 DI uy = 
Punkt 
Le —6,15 20 >) 31.5 D 
extrapol. 19,84 | —3,43 Fol 
: Umwandl.-Temp- 
ab Siebente Gruppe. e: x 47 
nCl,: 4 —4,52 I2 Perreu (3 x; NiSO,: 2 
Letzte L.-W.2) —4,78 20 = 7 NiSO,: 6 H,O N. i 3 5 
MnSO,:5H,O03| © | (+007) | 17 a fil grün ...| 163 E o | +58 
138,85 —0,20 17 > Umwandl.-Temp. 
58,54 —0,60 17 DI NiSO,- 6 H,O 
31,77 | — 1,10 17 > d grün È blau 
18,39 | —1,97 17 4 NiSO,-6 H,O 
14,56 | —2,46 17 x blau....| 163 | —r,49 | +53,3 2 
13,61 | (—2,59) 17 » NiSO,: 7 H,O 
gesätt. | extrapol. Letzte L.-W. —4,45 16 ý 
MnSO,.s HO N = NiSO,-6 H,O 
14,168 | —0,26 9 a grün . . . | gesätt. | —5,41 31,5 ji 
MnSO,.7H;O%)| gesätt. | —3,47 S Letzte L.-W. —3,93 31,5 2 


1) Bei Perreu sind in N die eingebrachten Mole Krystallwasser enthalten. 
2) Mittel aus Krystallis.-Wärmen schwach übersättigter Lösungen und berechneten 


x Be, 
letzten Lösungswätl 


Roth. [R] 
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2797 


Ampholyten in Wasser. (Fortsetzung.) 
Lit. S; 2798. 


Lösungswärmen von Salzen, neutralen organischen Stoffen und 


Ă! TAa 
Lösungswärmen von organischen Nichtelektrolyten und Ampholyten. 


Verbindung 


N l-Oxyprolin 


d-Pyroglutaminsäure Sak, Aë 


Gl-Asparaginsäure GE 


Ze 


"Glutaminsäure 


Gl-Glutaminsäure . . . . 
"Asparagin-Hydrat SC 
"Asparagin-Anhydrid ie 


Formel 


NH, CH, COOH 
CH, CH(NH,)-COOH 


33 


(CHA: CH(NH,)- COOH 


C,H,(NH)- COOH 
C,H,(OH)(NH): COOH 
C,H,0;N 
CH,-S-CH,-CH;- 
CH(NH,)- COOH 
NH,-CH,-CH,: SO,H 
OH-CH,-CH(NH,) 


COOH 
C,H,(NH,), COOH 


C;H50;N; 
C HyO,;Ni 


CH(NH,)-COOH 
CH,-COOH 


CH, CH(NH,)- COOH 
CH, COOH 


21 
C,H,O,N,: H,O 
O, N 


L.-W. kcal/Mol 


Temp. Be- 


œ Verdünnung 


Sättigung 
1 EE E FR ee E Te | N 


Letzte re: obachter 


L.-W.1) 


3799229075 3,355 


3537 25 Zittle u. 


2,04 +0,02 2,25 


—1,4300,025 
+9,75 Zoo 


RN 


(8 mol.) 
—1,400-E0,075 
(2 mol.) 


—3,60 +0,04 


(7 mol.) 


—4 0-0,1 —4,10 


—6,0-+09,1 
—5,18+0,06 


+40+9,1 
— 3,34% 1 


— 1,500-0,975 
—6,0 +0,1 


—7I+o;,I 
—6,s3o+o,o75 


—8,0+0,1 


— 5,75% 1 


ca. —0,30 


2,20 25 
—1,83 25 
"bag 25 

= 25 


Schmidt 


ca. —1,50 25 


ca. —2,50 25 


25 


25 
25 


25 
25 
25 
25 


25 
25 


25 
25 
| 25 


Harnstoff?) 


» -Phosphat 
Methylglyoxal 


> -Hydrat. . . 
Methylelyoxalmonoxin Sue 


2500 
ca. 3000 


ca. 4000 
ca. 4500 
ca. 1400 


z. T. Hydratationswärme 


kcal/Mol | 
—3,69 Langlade 
—7,61 > 

+10,3 Neuberg u. 
Hofmann 

+8,9 

—48 

elt? 


Verbindung 


%-Methyl-d-Glucosid . . 
%-Methyl-d-Mannosit BR: 
"U Tuctose 


Formel 


| La 
| kcal/Mol 


Beobachter 


a l su TT Z L S S U SL EEE BERNER UL EEE EEE 


21,7 


CH0 
a + 18,2? (bei o9) 
+ 52,5° (bei 20°) 
+103,1° (bei 20°) 
=Anfangsdrehung 
+157° (bei 20°) 


+ 80,89 (bei 20°) 


H 
LC 
C6 H1005 


+ 80° (bei 20°) | 


| —äsft tal 


| 2325 


— 3,854 
—1,0175 
— 4,9923 | 


—o,6o7; | 


— 2,13; 
— 2,161 


+4,77 


21,6 
25,2 
25,07 


25,4 


| 25,0 


25,0 


Hendricks, Steinbach jr., 
Le Roy u. Moseley jr. 


29 
2) 


> 


(Steinbach, unverëff.) 
Meyerhof 
Brookens 


1) Aus Löslichkeiten, für ideales Verhalten korrigiert; ebenda Temperaturkoeffizienten der letzten L.-W. 
2) *Eg I, S. 845 sind alle LAN. negativ. 
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Lösungswärmen von Salzen, neutralen organischen Stoffen und 
Ampholyten in Wasser. 


(Fortsetzung.) 


EE EE a ie EET en ` 


Lösungswärmen von organischen Nichtelektrolyten und Ampholyten. 


(Fortsetzung.) 


Verbindung Formel | Let, N Keil Is Beobachter 
E apb DR EE ee e Uq NET CH LEE eebe S 
Glykogen-Hydrat. die Wema ro tas O — — | +167 _ Brookens 

(in 0,5%iger NaCl-Lösung) 

Formaldehyd a l en Së 2,655%-| +14,8 | 21 Walker!) 
| ige 
Dampf | Lösung | 
l 


Anhang: Lösungswärmen in anderen Lösungsmitteln als Wasser. 
Ammoniak. N = Mole NH, pro Mol gelöster Substanz. —33,4°. 


Kraus u. Ridderhof bzw. (mit T bezeichnet) Kraus u. Prescott. pes 


Ze 3 Ë L.-W- | 
Verbindung N keal Mol Verbindung N kel Mol Verbindung N kcal /Mol 
NEPS: 325,4 E | AS Ta 136 + 2,90 | Ag]... . 136,1 Sg SC 
LINO: u 1304 +1,80 IK] .... 136 | + 5,90 | AgNO, . . 132,6 TIS 
Nabe Pl 63 Aoo RNO E 136 — 0,40 Ce e 19755 eh 
See “26310 + &oofl NHL. .. | 132,2 + 6,40 | Hg(CN),. . 200,4 en 
Nas, = SÉ 2 137,5 +17,50o | NH,Br. . ` 136,4 Ke PDA. Fa 3556 E of 
NaNO ein ha 713658 ck 3,60 | NE J . ... 143 arr oo | Pb(NO,),. . 300,9 +26,9 
Nal, .. | 138,2 + 2,207| NH,NO,. | 135,9 + 5,70 


Chall u. Doepke (NaCl); 
Kraus u. Schmidt (NaBr). 


Verschiedene Lösungsmittel. 


Lon. r. Bell: (H,O) in Stoffen ohne Dipolmoment wie CCly, Ce 


veais D kcal/Mol C,H;Br, CoH; CH, usw. 
I 2. Hantzsch: Nitrile und Sšureamide in 99,8%iger H,504- Gen 
Nacl ca. 200 Dä 3. Jackson, Smith, Gatty u. Wolfenden: 20 Salze in Methan": 
e e béa E SCH Nitromethan und Nitrobenzol. . H ._Jaldehy& 
Daß Ki De 4. Walden: 1,1-wertige Salze in Methanol, Äthanol, Salicylalden) 
49 de Aceton, Acetonitril, Propionitril und Nitromethan. 
400,5 T 973 
œ +1035 


1) Daselbst auch Methanol bis Butanol als Lösungsmittel. 
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Ian Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. 
Verdünnungswärmen (Serienmessungen). 

Vm = abgegebene integrale Verdünnungswärme, bei der Verdünnung von der Anfangskonzentration m auf die 

hzentration o (unendliche Verdünnung) in cal/Mol gelöster Substanz. 


tratio, Dn 99 = abgebenene intermediäre Verdünnungswärme in cal/Mol gelöster Substanz, wenn die Anfangskonzen- 
“on m, die Endkonzentration Mg ist. 


H 


; 


Endko 


D m = abgegebene differentiale Verdünnungswärme bei der Konzentration m, in cal/Mol Lösungsmittel. 

m= — why nach Schottky =—L, nach Lewis-Randall. 

E nichts anderes angegeben, sind diese Größen aus calorimetrischen Messungen erhalten. Näheres siehe 
S. 1535 

1 5. . 

Bemerkung zu den Zahlenwerten von Verdünnungs- und Lösungswärmen, die durch Extrapolation bis zur 

Atration m = o erhalten sind: siehe nächste Seite. 


Eg mn 


Konzeı 


Lange. [R] 
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Verdünnungswärmen. Bei Säuren und Basen auch Lösungswärmen! 


Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. 
(Fortsetzung.) 
| 


Verdünnungswärmen (Serienmessungen). (Fortsetzung.) 


Bei diesen Extrapolationen ist zu beachten, daß das Wasser als schwacher Elektrolyt in sehr 
großen Verdünnungen erhebliche, zusätzliche Wärmeeffekte bewirkt, die vor allem durch Veränderungen 
des Dissoziationsgrades des Wassers bedingt sind, und zwar auf Grund von r. Veränderungen des 
Aktivitätskoeffizienten beim Verdünnen von Salzlösungen, 2. Zurückdrängung des Dissoziationsgrades 
des Wassers beim Verdünnen von Säure oder Basenlösungen und 3. Veränderungen der hydrolytischen 
Spaltung gewisser Salze. In den folgenden Tabellen, die zum Teil die Extrapolation bis m = o au 
Grund der gemessenen Ym-Proportionalität bei niederen Konzentrationen enthalten, sind diese Zusatz- 
wirkungen nicht berücksichtigt worden. Vgl. E. Doehlemann u. E. Lange, ZS. physik. Chem. (A) 170, 
391; 1934; dort graphische Darstellungen für verschiedene Fälle. 


A. Säuren in Wasser. 


L HCl. (Vgl. auch Teil II.) 
Vmimz-Werte bei 25°C. E. Doehlemann u. E. Lange, unveröffentlicht. 
Anfangskonzentration m. Endkonzentration m, = 0,0001 Mol HClI/ı Liter H,O. 


Vm | yn ma = cal/Mol HCI ZC | yama = cal/Mol HC! 
ee EEEE VE Per EEE | 

ee ER ss 

0,02 BT SE | 108 

0,03 46 0,2 128 

0,04 54 0,25 146 

0,05 60 0,3 165 

0,6 


2. HNO,;. 
Vya ms-Werte je ı Mol HNO, bei 19,8% C. 
mı: N, Mol H,0; my: N, = 1078 H,O/r Mol HNO, 
G. Becker u. W. A. Roth, ZS. physik. Chem. (A) 174, 
104; 1935. 


WÄRE E20 25 0 3 MW 50 35 80 NA 
ANO, N, 50 — HNO, No=1078 h0 geg 


Abb. r. HNO,, N, H,O > HNO,, 1078 H,O, 19,8° C. N, = 4,49 bis 65. 


BEL] 700 20 300 %0 500 600 700 800 300 7000 
/⁄4, N, h0 —> HND, M=1078 h0 E 


Abb. 2. Ebenso. N, = 65 bis rooo. 


DO vi Ai 


Verdünnungswärmen. 


Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. (Fortsetzung.) 


A. Säuren in Wasser. (Fortsetzung.) 
3. H,S0,. (Vgl. auch Teil II.) 
E. Lange, J. Monheim u. A. L. Robinson, 


2. HNO,. (Vgl. auch Teil II.) 
Vya mə=Werte bei rund 19,8% C. 


G. Becker u. W. A. Roth, ZS. physik. Chem. 
(A) 174, 104; 1935. 


> Mole HNO 
Anfangskonzentration m = s. = 


roo Mole H,O ` 
MolHNO 
Endkonzentration m, = N š 


100 Mole H,O 


Journ. Amer. chem. Soc. 55, 4733; 1933. 


Anfangskonzentration m = Mole H,SO,/Liter 
Wasser. 


(Eo — An) a 
ES 


m 


Vm 


Mm, 


0,123 
0,143 
0,166 
0,200 
0,250 
9333 
0,500 
1,000 
1,666 
2,000 
2,500 
3,333 
4,817 
5,294 
6,510 
75278 
8,532 
10,11 
12,32 
15,70 
18,68 
22,49 


° 
+I6 
+29 
+35 

= 
— 13 
—23 
— 465 
— 49 


+24 

SE 
+147 
+299 
+510 
+722 
1004 


Siehe Abb. ı u. 2, vorige Seite. 


| V m m= cal/Mol HNO, 


0,01 
0,02 
0,04 
0,06 
0,08 
0,10 
0,12 
0,16 
0,18 
0,20 
0,22 


cal/Mol 
H,SO, 


+° 

982 
1958 
2894 
3478 
3965 
4188 
4631 
4767 
4840 
4928 


H,SO, 


= cal/Mol | 


0,00029 
0,0024 
0,0176 
0,0615 
0,112 
0,181 
0,230 
9,376 
0,449 
0,497 
0,571 


3 Mole HSO 
Konzentration m, = — 24 


H,S0,. 

(Lo — Ax)-Werte bei 0° C. 

H. S. Harned u. W. J. Hamer, Journ. Amer. 
chem. Soc. 57, 27; 1935. Aus EMK-Messungen. 
m in Molen H,SO, je rooo g H,O. Lan — Ams)- 
Werte, für m, = 0,05 und für £ = 0— 60°C, er- 
geben sich aus den angegebenen (Am, — Amsg)- 
Werten für 0°C, und den Konstanten o und ß, 
nach der Gleichung (Amı — Ams)t = (Ax, — 
laan + at+ßt?, in cal/Mol H,SO,. 


10008 H,O ` H,S0,. 


Mg 


| (A mi Am WI 


(Lo—Am)-Werte bei 25° C. 


I. A. Cowperthwaite u. 
J. Shrawder jr., Journ. Amer. 
chem. Soc. 56, 2345; 1934. 


| To eh 


Konzentration 
Mole H,SO, 


Iooo g H,O ` 


. (La— Am) 
= cal/Mol 
H,SO, 


0,000 o 
0,001 426 
0,002 771 


0,005 
0,01 
0,02 


Diese Werte weichen von 
den unter sich übereinstim- 
menden Werten von Harned, 


Hamer und 


Monheim, Robinson ab. 


1618 


2255 
2911 


von Lange, 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 
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Verdünnungswärmen. 
Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. 
(Fortsetzung.) 


B. D;0-H,0-Gemisch. 
Vm für DO in H,O und für H,O in D,O; Pm für D,O und H,O in D,O-H,O-Gemischen; 
Mischwärmen Mm je ı Mol Mischung bei 25° C. 
E. Doehlemann u. E. Lange, ZS. physik. Chem. 173, 295; 1935. 
Siehe Abb. 3 u. 4. 


E 


#00) 


< 
Z 


zHDO) bzw (40+ 


4 
2 


| 
Š 


BU, 


¿m Nän Do (D;0+ 
— 


% d 
° 


-gebene Kalorien 


abge. 


Ki 


02 04 EG 08 
D D:0 +4 HDO 
H+D D,0+HDO-+H,;0 


Konzentration der Endlösung in Molenbrüchen, m 


Abb. 3. 


l 


S 


ne Kalorien Mp Zodi entstandene Mischung d. Konzentration m 
l 
Za 
° 


u. abgegebe 


abgegebene Kalorien Dim u. Dp,0,m in colho! 1,0 (tzw D0) 


= E E WE 
94 E 


Ki 


D,0 ++ HDO 
H+D D,0+HDO+H;O 


Konzentration der entstehenden Lösung in Molenbrüchen, m = 


Abb. 4. 


Verdünnungswärmen. 


Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. 
(Fortsetzung.) 


C. Salze in Wasser. 


Nach dem periodischen System geordnet. 
P y: 


Erste Gruppe. 
NaCl bei 4 Temperaturen. Vm- und @;,-Werte. 
A. L. Robinson, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 1311; 1932 und A. L. Robinson u. E. A. Gul- 
bransen, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 2639; 1934- 
m = Mole NaCl/Liter H,O. 


Ou = cal/Mol H,O 


Vm = cal/Mol Salz 


100 250 a WERT) 


H 0,0000038 | -+0,0000036 | -+0,0000024 | -++0,0000013 
0,000049 | -0,000044 | -0,000039 | -0,000036 
0,00012 +0,00011 +0,00010 | -+0,000072 
0,0011 0,0011 0,0010 +0,00078 
0,0030 +0,0027 | +0,0029 +-0,0020 
+0,011 | +0,0098 | +0,0023 
+0,012 —0,00011 — 0,015 
—0,051 — 0,13 -0,14 
E | —0,70 —0,65 


— 2,11 


NaBr und KBr bei 25°C. 
Vm- und Dy-Werte. 


H. Hammerschmid u. A. L. Robinson, Journ. Amer. chem, Soc. 54, 3120; 1932. 
PES His _ Mole Salz 
niangskonzentration m = Tatas H,O'` 


Vm = cal/Mol Salz 
KBr 


—341=P; 


Von m = o bis m = 0,1 findet 
man die Vm-Werte dieser Salze 
Eg IIb, S. 1537. 
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Verdünnungswärmen. 
Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. 
(Fortsetzung. 


C. Salze in Wasser. (Fortsetzung.) 
Erste Gruppe. (Fortsetzung.) 


NaBr und KBr bei 25°C. (Fortsetzung.) 
Mole Salz 


m= — 


Liter H,O ` 


Om = cal/Mol H,O  Öm= cal/Mol H,O 
NaBr i NaBr 


Na,S0, bei 20°C. 
Pan ms und @,,-Werte. 
J. Perreu, C. r. 200, 1588; 1935. 


Fan mitos m. Endkonzentration Ei = 0,11 Mol e Mole H,O. 


I my = Om, = 


m Vm mg — 
N cal/Mol Na,S0, cal/Mol H,O 


m; = 
cal/Mol NaSO, cal/Mol H,O 


1,39 0,019 
1,48 0,021 


A 
| 
| 
Fer 1,28 0,0164 
| 1,58 0,0234 


Verschiedene Na- und K-Salze. 


Intermediäre Verdünnungswärmen Pan mə beim Verdünnen der wässerigen Salzlösungen auf das 
50- bzw. 25fache Volumen, bei verschiedenen Anfangstemperaturen 20 C. 


E. Plake, ZS. physik. Chem. (A) 162, 257; 1932. 


m; Ze V sofach V zstach | IC P sotach V 2stach 


Na,S0, | Na,8,0, 
20,27 -7O —595 21,13 —611 —634 
20,12 —207 | 20,70 —232 
20,31 20,21 + 19 
20,08 20,32 + 91 
20,20 20,56 i +114 
20,21 20,90 LIIS 


10,91 ; 10,80 
10,80 11,58 
0,42 0,30 
0,26 0,24 


Lange. [R] 


Anfangskonzentration m, = Mole Salz/Liter Wasser. Endkonzentration mg = sg PZW. "1/25" 
WEE EE E PN BEER e E "U: 


8; kg 1 846; Eg . [el 2805 

Verdünnungswärmen. 

Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. 
(Fortsetzung.) 
C. Salze in Wasser. (Fortsetzung.) 
Erste Gruppe. (Fortsetzung.) 
Verschiedene Na- und K-Salze. (Fortsetzung.) 
m; 0 C | H sofach V zsfach PC | V sotach V zsfach 
K,S0, K;C,0, 

0,5 20,71 —373 —4o8 20,43 — 58 —10I 
0,25 20,99 — Bo —IIS 20,58 +108 — 70 
oT 20,57 + op + 69 20,91 +198 +168 
0,05 20,67 +137 +112 20,43 +205 +183 
0,025 20,38 +150 +130 21,00 | +185 +169 
0,0125 20,52 +131 + 124 20,60 | +153 132 
0,25 10,19 —371 —389 10,95 | +104 +122 
0,025 10,49 L Sr +73 10,70 -+112 +95 
0,28 0,30 679 —660 0,45 -339 — 338 
0,025 0,24 | — 12 — 20 0,28 + 42 Jaigi 


M. Andauer u. E. Lange, ZS. physik. Chem. (A) 165, 89; 1933. 
siehe Eg IIb, S. 1538. 


KCIO, und KCIO, bei 15° und 25° C. 
Vm-Werte. 


Mole Salz 
Liter Lösung ` 


Konzentration m = Vm = cal/Mol Salz. 


KO, 


Die Werte von KCIO, bei 250 


— KC10; KC10, ` KO, 

Ou 150 250 150 we 150 | 250 150 
| | 
EE SE DEER To 914 kg | #265 | — 18,5 
0,02 Sak | H6 + 15 0,15 98,5 | 125,4 24,5 
9,03 ele + 2,2 0,16 +6 | + 24 - 31 
0,04 TIO T 12,3 SES 0,17 he} +22 - 37,5 
0,05 12,5 15,3 374335 0,18 ° 20 - 45 
Se +15 | +18 + 35 9,19 3 EE 152.5 
0,07 -FI7 | +20 + 2,5 0,20 — 6 +15,3 — 60,8 
0,08 +18,5 | +22,3 + I 0,215 ser | +ı15 — 72,8 
Zen TIGA f TAA EZ 9235 IB el SE — 90 
0,10 +19 | +26 — 3 0,255 —27;5 | ° —109 
St +18,5 +27 ez 2 0,275 EE —ı28 
0,12 +16,5 +27,5 — 9 0,295 -48,5 | —I4 -— 146 
EE +14 | #273 1375 9,315 -60,5 | — — 65 
Lange. [R] 
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Verdünnungswärmen. 
Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. 
(Fortsetzung.) 


C. Salze in Wasser. (Fortsetzung. 
Erste Gruppe. (Fortsetzung.) 


KH,P0,, NH,H,P0, und (NH,)>HPO, bei 23° ç. 
Dn- und Vnıma-Werte. 
K. Chomjakow, A. Jaworowskaja u. B. Schirokich, ZS. physik. Chem. (A) 167, 35; 1934- 


Anfangskonzentration m, = Mole Salz/roo Mole H,O, 
Endkonzentration m, = 0,5 Mole Salz/ıoo Mole H,O. 


Dim SR cal/Mol H,O Vm mg = cal/Mol Salz 


my Br: | 
KH,P0, NH,H,P0, | (NH}):HP0, KH,P0, (NH,)H,PO, | (NH),HP0, 

95 — 9,4 9,155 SE D SS e T 
1,0 — 16 — 0,51 — 3,2 — 83 — 28 — 169 
1,5 WEE 9,93 | 4 6,2 —I6o RUDA Se 
2,0 —. 54 "bai SE —230 SE SCH 
2,5 E —1,60 -11,3 —295 — 84 531 
He —10,0 -1,77 13,0 355 — 94 —612 
32161) | —10,9 = ®s or m RO * E 
35 —1,72 Sé | 104 —676 
4,0 1,68 —14,7 —110 — 728 
45 1,67 -15,7 =114 “7 
eh ER EE 1,50 | —ı6,3 —118 —802 
GCE —1,38 | —16,6 -120 —832 
6,0 — 1,20 | —16,6 —124 856 
6,179!) tt = Ọs; — — 
6,5 | 15,35 — 875 
7,0 —15,2 892 
755 — 14,2 —905 
8,0 12,7 917 
8,5 10,7 925 
9,0 — SO —931 
9,521) E #5, = Ds —936 


1) Sättigungskonzentration. 


Methylammoniumchloride bei 25° C. 
Vm- und Dy-Werte. 


E. Lange u. H. Streeck, ZS. physik. Chem. (A) 169, 103; 1934. n, = Mole Wasser, t> = Mole 
Salz. Konzentration m = Mole Salz/rooo g H,O. 


Geschätzte Fehlergrenzen (bedingt durch Meßfehler) in Vm: A + 2 cal/Mol Salz, 
in in + = -0,5 cal/Mol H,O. 
1 


Vm = cal/Mol Salz ES Ou: 103 = cal/Mol H,O ee 
= = |= ` TE Zee = 
EECHER si n a 
m Ioo — KI = a UY: AS ei | = 2 e | © 
“a = 2 5 Lë = E 2 Š | Š 5 
2 EI SSC =. = | < | = m 
= | =. > = | | = =. 
|= = Ë | = = = SS 2 
r 
0,041 0,00288| + tal + 14 +14 +14 E ı2| + ors] + 021 | + 0o21 | + 0920| a 
0,08 | 0,01153 25 29 | +29| +27 + 20| + 1243| 1,65 |+065| + 1722| 7 SC 
0,12 | 0,02594 | + 37| + 43 | +42| +35] 23| T 475 514 | + 452| + Spuk SE 
0,16 | 0,04612| + 49| + 55 Si +40| + 22 10,1 11,4 3:00 =a EN 
0,20| 0,07206| + 59| + 67 | +61| +43| + 16| + 17,5 | + 205 | +42 | + 2,88 | — 155 
Lange. [R] 


Verdünnungswärmen. 


Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. 
(Fortsetzung.) 


C. Salze in Wasser. (Fortsetzung.) 
Erste Gruppe. (Fortsetzung.) 


Methylammoniumchloride bei 25°C. (Fortsetzung. 


Vm = cal/Mol - 103 = cal/Mol H,O 


NH; (CH) C1 


Methylammoniumchloride bei 15°C. 
Vm-Werte. 


H. Kratz u. E. Lange, unveröffentlicht. 
Anfangskonzentration m = Mole Salz/ı Liter H,O. Y = cal/Mol Salz. 


NH,(CH,)CI | NH,(CH.),CI 


+17 ZE 
32 31 
54 49 
72 61 
83 66 
9o 68 
95 69 
+99 +79 


CuS0,!). 
Vm-Werte aus EMK-Messungen nach M. Quintin, C. r. 198, 1856; 1934. 


Mole Salz cal 


" = Liter H,O Vm= Mel Salz 


0,00525 460 Sulfaten der zweiten Gruppe. 
0,0105 940 
0,02625 1800 
0,105 2810 
0,525 3159 


N(CH,) ‚Cl 


D Calorimetrisch bestimmte Werte für 
0,00105 90 CuSO, aus praktischen Gründen bei den 


Lange. 
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Verdünnungswärmen. 
Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. 
(Fortsetzung.) 


C. Salze in Wasser. (Fortsetzung.) 
Zweite Gruppe, 


Mg(NO,) 5, Sr(NO;) 2 und Ba(NO,), bei 15° C. 
Vm- und @,,-Werte. 


H. Hammerschmid u. E. Lange, ZS. physik. Chem. (A) 160, 445; 1932. Die Verdünnungs- 
wärmen dieser Salze bei 25° C siehe Eg IIb, S. 1540 und die folgende Tabelle. 


m = Mole Salz/ı Liter Lösung; nı = Mole Lösungsmittel, z, = Mole Salz. 


Mg(NO,), St(NO,), Ba(NO,), 


[2 Ser = Din = Vm = Fa = Dm = 
cal ; cal cal 
Mol Salz Mol H,O Mol Salz Mol Salz | Mol HA) 


0,00018 — 0,016 +17 0,009 
0,00162 — 0,42 + 47 
0,0045 — 1,8 + 68 
0,00883 — 46 + 32 
0,0180 — 10,9 + 96 
0,0259 —ı17 +100 
0,0406 —28 F 97 
0,0521 | —36 89 
0,0722 —50 73 
0,118 ES 34 
0,180 [7799 26 


Mg(NO;); und Ca(NO;), und Sr(NO,); bei 25°C. 


Vm-Werte einschließlich hoher Anfangskonzentrationen. 


a) Nach W. W. Ewing, E. Klinger u. J. D. Brandner, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 1053; 1034; 
b) nach W. W. Ewing u. A. N. Rogers, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 3605; 1933. Ym-Werte dieser 
Salze bei kleinen Anfangskonzentrationen und 25° C; siehe Ee IIb, S. 1540. 


Mole Salz 


Konzentration m = See -. Pp = cal/Mol Salz. 


— . P ug 


P m 


313 
411 
425 
399 
497 
468 
538 
652 
822 
1090 


Mole Sei NO) 
rooo g H,O 


Vp = cal/Mol Sr(NO,), 


Sr(NO;); 
1,147 | —1068 


1,985 —1727 
3,123 —2287 


Lange. [R] 


Verdünnungswärmen. 
Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. 
(Fortsetzung.) 


C. Salze in Wasser. (Fortsetzung.) 
Zweite Gruppe. (Fortsetzung.) 


Verschiedene Mg- und Ca-Salze. 


Intermediäre Verdünnungswärmen Fan as beim Verdünnen der wässerigen Salzlösungen auf das 
50- bzw. 25tache Volumen bei verschiedenen Anfangstemperaturen ż° C. 


E. Plake, ZS. physik. Chem. (A) 162, 257; 1932. 
Anfangskonzentration m, = Mole Salz/Liter Wasser. 
Endkonzentration ma = 1/50 DZW. 1/95 


V sofach 


V sofach | V zsfach 


558 
557 
568 
515 
432 
368 
365 
137 
195 


024 | 
Ca(CH,C00), 
21,22 
21,00 
20,88 
21,06 
21,19 
20,89 
10,90 
10,60 
0,20 
0,22 


1561 
1124 
715 
510 
361 
256 
969 
302 
800 
253 


536 
431 
335 
272 
210 
165 
317 
169 
176 
122 


0,5 
0,25 
Em 
0,05 
0,025 
0,0125 
0,25 
0,025 
0,25 
0,025 


Bet), bei 25° Ç. 
Vm- und ©y-Werte mit zugehörigen Tem- 


peraturkoeffizienten. 


CdCl, bei 25°C. 


E. Schwartz u. H. Coblans, erscheint in der 
ZS. physik. Chem. 1936. 


M. Quintin, C. 


Vm-Werte. 


r. 201, 549; 1935. 


Mole BaCl, 


Konzentration m = — i 
100 Mole H,O 


Konzentration m = 


Vm Ke 
cal/Mol 
BaCl, 


Din 7 


cal/Mol | Pmi T 


o ol 
0313 +234 | 
0,0625 303 
0,125 380 
0,25 461 
9,50 547 
1,00 578 
"N 604. 
2,0 610 
2,5 615 
3,0 620 
Ms = 3,219 Vs = 623 


Mole CdCl, 
1000 g H,O 


Ha = 
cal/Mol CdCl, 


Lange. 


[R] 


eg BL. Te — 1255; 291520, Eg 


Verdünnungswärmen. 


Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. 
(Fortsetzung.) 


m T 


C. Salze in Wasser. (Fortsetzung.) 


Zweite Gruppe. (Fortsetzung.) 


ZnSO,, CdSO, und CuS0O, bei 25° C. 
Vm- und Dy-Werte. 


E. Lange, J. Monheim u. A. L. Robinson, Journ. Amer. chem. Soc. 55, 4733; 1933- 


m = Mole Salz im Liter Lösung. 
a ——— 


Dn = cal/Mol H,O 


Vm = cal/Mol Salz 


ZnS0, CdS0, Zug, CdS0, CuS0, 


76 110 0,000068 0,000099 0,000088 
152 220 d 0,00054 0,00079 0,00070 
298 426 0,0041 0,0064 0,0050 
421 594 5 0,0104 0,0142 0,0132 
526 733 ER 0,0192 0,0276 0,0234 
606 847 4 0,033 | 0,048 0,039 
756 1058 0,066 0,101 0,085 
851 1190 7 0,117 0,188 0,165 
978 1364 0,271 | 9347 0,316 

1069 1498 0,416 0,62 0,47 
1129 1601 3 0,59 0,96 0,65 
1175 1675 0,79 1,48 0,88 
1215 1751 1,04 2,22 1,23 
1250 1824 1,43 3,28 1,68 
1284 1898 1,96 4,72 2,28 
1314 1973 2,76 6,48 3,25 


ZnS0,, CdSO, und CuS0,. 
Intermediäre Verdünnungswärmen Fa za beim Verdünnen der wässerigen Salzlösungen 
das ṣo- bzw. 2sfache Volumen, bei verschiedenen Anfangstemperaturen ¿° C. 
E. Plake, ZS. physik. Chem. (A) 162, 257; 1932. 


Anfangskonzentration m = Mole Salz/Liter H,O. 
Endkonzentration m, = Mjo BZW. "use, 


auf 


DE RE Werte 


V sofach 5 dC | Vsotach | H zstach 20 C H sofach 
[ 


593 21,36 | 880 714 21,31 745 
592 21,20 | 886 744 21,02 722 
596 21,02 | 849 737 21,08 710 
554 21,487 | 751 664 21,21 647 
446 2 21,55 | 617 567 21,79 532 


12,19 640 530 12,58 479 
12,32 2 504 12,00 450 


0,36 20 0,29 129 
0,25 | 0,22 187 


Lange. [R] 


98; Egl 846; Eg 11 155 m 1. Tel 28 


Verdünnungswärmen. 


Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. 
(Fortsetzung.) 


C. Salze in Wasser. (Fortsetzung.) 
Zweite Gruppe. (Fortsetzung.) CdSO, und ZnS0,. 
Vm-Werte aus EMK-Messungen. 


a) Nach V. K. La Mer u. W. G. Parks, 07 PP 

ee chem. Soc. 55, 4343; 1933. Y | Cds0, (15°) | ZnS0, (15°) | ZnS0, (25°) 

Vergleiche jedoch die aus unmittel- | 

baren calorimetrischen Messungen ge- 0,0005 99 96 157 

wonnenen Verdünnungswärmen dieser 0,001 158 146 246 

Salze, vorige Seite. 0,002 249 213 366 

Konzentration m = Mole Salz/Liter 0,005 378 315 571 
H,O, 0,01 483 | 390 739 

Vm = cal/Mol Salz. 0,02 642 | 


Vierte bis achte Gruppe. Pb-, Mn- und Ni-Salze. 
Intermediäre Verdünnungswärmen Eau mg beim Verdünnen der wässerigen Salzlösungen auf das 
50- bzw. 25fache Volumen bei verschiedenen Anfangstemperaturen 1 C. 
E. Plake, ZS. physik. Chem. (A) 162, 257; 1932. 
Anfangskonzentration m, = Mole Salz/Liter Wasser. 
"Endkonzentration m, = #750 BZW. My25 


Pb(NO,); 
mi w s I! 
mc V sotach V ,stach 


MnS0, NiS0, 

V sotach V stach 0 C | V sotach V stach 
0,25 20,90 832 687 0,25 21,10 503 | 399 
St 20,92 768 661 oi 21,022 | 528 439 
0,05 20,90 723 642 0,05 20,96 | 539 469 
0,025 21,09 631 563 0,025 20,79 491 449 
0,01 21,18 493 437 9,01 GU en Ree E 
Et 9,50 466 392 E: 12,50 | 315 250 
0,025 10,20 427 386 0,025 12,64 | 332 298 
E 0,59 230 | 178 0,1 0,95 | 37 | 15 
0,025 0,20 238 I. =242 0,025 0,20 | So 66 


FeCl; in H,0. 
Verdünnungswärmen Eva? bei 20°C. W. Kangro u. R.Flügge, ZS. physik. Chem. (A) 175, 187; 1935. 
N=Mole H,O pro Mol FeCl, 


N, — N, cal/Mol Verdünnungswärmen von LiOH, NaOH, AgNO,, 
9:94 10,12 839 NH,NO,, MgCl,, BeSO,, AlCl}, Na-Acetat, Th(NO,),, 
10,79 11,03 718 Glycerin, Rohrzucker, Harnstoff in H,0 berechnet aus 
13,62 14,02 495 Dampfdruckmessungen, von einer vom Autor geschätzten, 
17,13 17,62 351 etwas geringeren Genauigkeit, s. bei R. Fricke, ZS. 
27,2 28,0 177 Elch. 33, 441; 1927. 


*) N=Mole Wasser pro Mol Salz. 


Lange. [R] 


W. Birnthaler u. 


E. Lange, unveröff.; 


D 
ER e i 250 
ec 98] bei 259 C. 


Verdünnungswärmen. 


(Fortsetzung.) 


NaCl in D,0. 


Aus praktischen Gründen sind einige Serienmessungen gesondert behandelt. 


D. Salze in anderen Lösungsmitteln. 


Intermediäre Verdünnungswärmen au as in cal/Mol Salz. 
Konzentrationen in Molen NaCl/roo Mole Di 


| | mm | Fim Isotopenwirkung 

mı ma | in HO | inH,O (F mı mF m) 
I 

2,50 | 0,61 | —-200 — 163 —37 

9,050 2 ll äere —382 —75 


ee en 


Vgl. die Lösungswärmen von Salzen in D,O, S. 2792. 


Na-Salze und N(C,H,),Br in Methanol. 
Intermediäre Verdünnungswärmen Pan mz. 
N. S. Jackson, A. E. C. Smith, 0. Gatty u. J. H. Wolfenden, Journ. chem. Soc. 1934, 1376. 
Anfangskonzentration m, = Mole Salz/Liter Methanol, entsprechend Endkonzentration mg. 
BA = ER E cal/Mol Salz. 


Puma 


0,23 0,016 0,0077 
Anhang. 
K in K-Amalgam bei 0%, 25° und 50°C. 
Dy-Werte. 


H. E. Bent u. E. S. Gilfillan, Journ. Amer. chem. Soc. 50, 3989; 1933. Aus EMK-Messungen 


Messungen bei 25° C. 


Konzentration N in Molen K/Mol K + Mol Hg. 
m = cal/Mol Hg. 
N bei 250 | bei 50° | bei 2502) 
0,001 0,0152 0,0155 0,0158 | 0,02113 
0,005 0,3813 0,3888 0,3956 0,4502 
9,01 1,437 1,568 1,596 1,460 
0,02 6,429 6,557 | 6,674 7,260 


1) M. H. Armbruster u. J. L. Crenshaw, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 2531; 1934. Aus EMK- 


[R] 


Lange. 


|| den Verdünnungen ist meist N, -> N, angegeben, d.h. in der ursprünglichen Lösung kommen N, 


Lösungs- und Verdünnungswärmen von Säuren und Basen, 


sowie deren Anhydriden. Verdünnungswärmen von Salzen. 
Vgl. auch Tab. 323 und 325 Teil I. Lit. S. 2817. 


N bedeutet die Mole Wasser pro Mol Gelöstes, m die Mole Gelöstes in 1000 g Wasser. Bei 
in der Endlösung N, Mole Wasser auf ein Mol Gelöstes. 


A. Anorganische Säuren (und Säureanhydride) in Wasser. 


1. HF.*) Verdünnungswärmen. 


Prantschke u. Schwiete berechnen die alten 
Messungen von Guntz (Bg I, S. 347) nach dem 
Schema von Thomsen: Verdü.-W. (V, — Nal [von 


2a. HCl. Verdünnungswärmen. 
(Vgl. auch Teil 1.) 


N, > N, | DC | kcal/Mol | 


_ Beob- | 


N = 1,5 bis 10] = 3660 [(r,os N,—1)/(1,83 Na—1) achter 
—(1,05 N,—ı)/(1,83 N,—ı)] cal/Mol. 
Roth, Pahlke u. Bertram. 20°C. 10,058 | 200 20° | +1,136-4+0,001 | Becker u. 
a ae 3 ma eg A Ss Fi T 10,184 | 200 20° | +1,121--0,001| Roth (1) 
cca ¿ca 10,309 | 200 20° 1,100-0,001 S 
N Mol. | 9175 | Mol. 213, 3,223, |20,5° 40,013, Ç 
(Bei Zusatz von 0,3 bis 0,55 g Wasser | Roth u. 
1,796 | 2,314 | 0,158 ech 9,565 zu 490 g 38,65 Higer HCl ist Verdü.-W. | Wienert 
r 4,412 | 0,403 2,5 Des: + 68,5 + 0,7 cal pro g Wasser.) 
»13 | 9,496 |. 3 0,360 i 
15,22 | 0,534 4 0,259 
035 ESSE E) 5 SE = = . 
Ke SEH a 0,128 3. HNO;. Lösungswärmen. (Raumt.) 
258,4. 0,607 50 0,089 — 
356,5 0,621 | 100 ene Beobachter 
504,7 0,642 | 200 0,049 
0,012 
x Zeg See We E ; +6,66; Karvé bei 
Eg II, S. 1545 sind die Werte für N, 548 ZS 47,315 enläsch 
und 1062; vgl. S. 1524 A SEEN m 15 +7,40 (98,6%ige HNO,) 
Verdünnungswärmen von HF—HCI-Gemischen 3% 47,458 h 
(20%) 77° s. Troitzsch. 2 +7430 $ 
S A 30 +7,49 D 
2. HCI. Lösungswärmen bei 21°C. 244 (-+7,64) Berl u. Sänger 
— extrapol. 
kcal/Mol | Beobachter Bei Berl-Sänger auch L.-W. von N,O,-haltiger 
= HNO, (lineare Zunahme mit dem N50,-Gehalt); 
584,9 0,09490 +17,64 Roth u. pet a uta auch Mischungswärmen mit 
879,3 0,06313 417,71 Richter yta e 
1647 0,03369 eg 17,74 > 
3415 0,01627 RAR > .. e P eg 
SE Ge +1771 a 3a. HNO,. Verdünnungswärmen. (Vgl. Teil T.) 
9631 0,00576 +17,66 D Nach Prantschke u. Schwiete folgt aus Thom- 


sen’s Messungen (ca. 18°) für das Intervall N = 5 


Obige Werte und die von Wrewsky u. Sawa- bis 16 


ritzky (Eg I, S. 846) bei 21,50 führen zu der Formel 
Q = + 17,775 + 0,4515: m. (m von 0,006 bis 1,0.) 
Nach unveröff. Messungen von Roth u. A. Ber- 
tram (19°) sinkt Q von m = 0,01 an deutlich ab, 
sodaß obige Formel nur bis m = 0,05 gilt. 
Nach Rossini ist Q = + 17,88 + 0,04 (25°). 
Vgl. Teil I, wonach bei 25° in großen Verdün- 
nungen eine lineare Formel nicht am Platze ist. 


N? + 902: N — 2950 1) 
122: N — 372 3 


fm) 


1) Im Original steht fälschlich N statt N?. 


Verdünnungswärmen konzentrierter Salpeter- 
säure (20—25°) auf HNO,-200 H,O siehe Pretat. 
Ebenda H,S0, und H,S0,—HNO,-Gemische 
(Diagramm). 


4. Überchlorsäure (Berthelot). Lösungswärmen, Kary&-Hantzsch. 


N I 2, 3 5 NE: de) | 15 20 | 25 | 40 
kcal/Mol | +12,5 +13,7 | +14,5 EION | 76,9 +18,1 | +18,9 | +19,5.| +20,1 
5. Schwefelsäure. Lösungswärmen (Kary&-Hantzsch). (Raumt.) 

99,2 %ige N I 2 3 5 10 20 o 100 
H,SO, | keal/Mol | +6,20 +9,00 Fı1,20 | +13,50 | +15,20 | +16,20 | +16,80 | 417,30 


Ebenda Mischungswärmen mit Äthyläther. 


Roth. [R] 


Lösungs- und Verdünnungswärmen von Säuren und Basen, 


sowie deren Anhydriden. Verdünnungswärmen von Salzen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2817. 

SEET 

A. Anorganische Säuren (und Säureanhydride) in Wasser. (Fortsetzung.) 


5a. Schwefelsäure. Verdünnungswärmen. 
(Vgl. auch Teil I.) 


cal/g N =o > N = 10000 bei 209 420,41 + 0,05 kcal. 
99,92% — 99,57% + 183,0, Wahrscheinlicher Wert -+ 20,42, ca. 20°. 
97,79% — 88,64% | + 174,3 Verdünnung (20°) auf N, = 10000. 
9458% > 7614% | +1576 : 
Prétat, ebenda HNO,-H,SO,-Gemische. N, kcal N, 
20—25° C. 
Io +4,68 roo | +3,08 | 1000 | +1,92 
20 +3,55 200 | +2,78 | 2000 | +1,34 
30 +3,32 300 | -+2,60 | 3000 | +0,98 
40 - 3,22 400 | +2,48 | 4000 | +0,72 
657 50 +3,18 soo | +2,36 | sooo | +0,51 
735 +1,004 60 +3,15 | 600 | +2,25 | 6000 | +0,35 
833 KEE 7° AERIS 700 | +2,16 | 7000 | +0,22 
DU [7.783997 80 +3,11 800 | +2,07 | 8000 | +0,12 
1906 | +2,366 90 +3,09; | 900 | +1,99 | gooo | +9,05 
2892 | +2,708 ; š 
5234 | 43,216 Von N, = Io bis roo ist One = 3,174 —— 
| Sa | +3,507 | 900109: N + 151,71/N?. Von N, = 400 bis 2000 


ist OTT = 2,435 — 0,000547: N + 44167/N°. 


Gawlick, Zwillingscalorimeter mit Thermo- 
Becker u. Roth (3). 


elementen und elektrischer Kompensation. 


6. S0.. 6c. Flüssiges SO,. Lösungswärmen. 
Roth u. 9 
6a. (SO,)-Gas. Lösungswärmen bei 21° C. = rn) - 
W. A. Roth u. H. Zeumer (1). Teils direkt, N | fe | keal/Mol 
teils aus L.-W. des flüssigen SO, + Verdampfungs- 
wärme, teils aus Verdünnungswärmen. 48,9 21 +1,139 
5752 21 +1,170 
N | kcal 2 ee N kcal 65,8 21 ee 
92,5 21 +1,373 
3743 Tai 955 | E7956 | 3487 | t9174 1. (HS), Lösungswärmen: 
48,9 ‚025 | 285,9 | 77,043 930 | 79055 N oc Beobachter 
gi | 4685| 7572| Tora | 7568 | +9756 Na H ae) Kalle, ME 
> +905.1.95%2 | 89% Vgl. auch H. 1070— 2000 | 20 | +4,52+0,05 | Zeumer u. 
pis Daten H Stiles u. Felsing | Ramstetter u. Roth (1) 
Eg I, S. 848) sind in den ver- | G. Hantke, ZS. s o 
dünntesten Lösungen zu niedrig. | physik. Chem., 8. Stickstofiwasserstofisäure (N.H). 
Bodenstein- Lösungswärmen. 
Band 193 1, 666. ——— —————,—qÜ əÜ ORM—sIL-F — — 
Nach Roth (1) ist Q = 5,678 Loo kën n | kcal/Mol | Beobachter 
A D DH = d isi 1 . Xh 
443 + &2" 2,3; a = hydratisierter Anteil; ENN 0,16 Raumt. +9,73 Günther, 
= 0,064 -+ 0,006; w, = Anteil, der in H’ und 9,34 > +9,46 Meann 
HSO% dissoziiert ist; K, = 0,0143; & = der in 0,58 » +8,69 Müller- 
3 Ionen dissoziierte Anteil, K, = 1'107. Obige 0,60 D +3,48 Skjold 
Forma gilt mit + 0,3% Unsicherheit für N = 
37,5 bis V = 7500. Vgl. auch Johnstone u. Leppla. 9, [Re;0;]. Lösungswärmen. 
6b. (SO,)-Gas. Verdünnungswärmen. N | Pc kcal/Mol_ | Beobachter 
Roth u. Zeumer (1). 
= > o 20 11,2 Roth u. 
eu >N, | 2C | kcal/Mol SN 20 a Vë Becker 
| 14800 20 + I1,9g > 
37,43 | 106,6 21 | +0,419 21310 20 +12,50 D 
106,2 285,9 | 21 +0,514 46350 20 13,2 IR 
281,6 | 75752 21 | +0,523 Q = + 9,75 + 0,180: N /1000—0,00233 (N /1000) ` 


Roth. [R] 


Lösungs- und Verdünnungswärmen von Säuren und Basen, 


sowie deren Anhydriden. Verdünnungswärmen von Salzen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2817. 


A. Anorganische Säuren (und Säureanhydride) in Wasser. (Fortsetzung.) 


10. Jodsäure. Lösungswärmen. 11. [Ge0;]. 


‚ Aus den Temperaturkoeffizienten der Löslich- 
keit berechnete Lösungswärme. 


be 13 | St A S Ai 
kcal/Mol —1,31 | —2,36 | 3,32 3,56 
Schwarz u. Huf. 


N pro 
kcal/Molj Beob- 
an ES HJO; achter 


735 | L = Moles u. 


Fo nol 100 1.206 38 | Vitoria 12. [P.0,]. Lösungswärmen. 
UO... 355 20,5 | —0,676 > zu 0,09m HPO, (259) +54,44+2,1 Frandsen 
[J205] 875 | 20,5 |—oóo2| » eg m HPO, (25°) +42,0+2,1 p 
B. Organische Säuren und Lactone, Lösungswärmen in Wasser. 
Verbindung | | kcal/Mol | Ge | Beobachter 
-*[(COOH),:2 H,O] 2098 *—8,62,40,015 | 19,7 Becker u. Roth (2) 


* Die Zahl von Roth u. Eymann, Eg II, S. 1552 ist 
nicht richtig, da der Wassergehalt etwas zu klein war. 


[(COOH);] 2100 | —2,0340,01 | 20,5 | Becker u. Roth (2) 
Kompensation mit Joule-Wärme | | 


Kompensation mit Joule-Wirme 


Verbindung ` OSCH | Konzentration | k kcal/Mol | he | Beobachter 

d-Gluconsäure OH-CH,-(CHOH),;- Ze 

COOR nin a wr eoa N = 4348 | —5,46 25 Le Roy u. 
d-Gluconsäure-ö-Lacton C det 3030 | —4,72 25 Hendricks 
d-Gluconsäure-y-Lacton . . 3571 | —5,59 | 25 Si 
l-Mandelsäure C,H; CH(OH)- | 

COO are eh: | —2,8 Raumt. Campbell u. 
i-Mandelsäure . » » -» L , a 2." ot | —2,4 | a Campbell 


Ç. Basen in Wasser. 
l. LiOH bei 25°. Ueda (1). 4. Ammoniak. (NH) Lösungswärmen. 


Lös.-W. LiOH>W = 400 +4,887 Zum Teil ältere Werte aus Eg I. 
LiOH-H,0>W = 400 +0,867 
Verdünn.-W. N = 10,76>400 +0,826 lo» | Becks 
(gesätt.) 
2. NaOH. Verdünnungswärmen. 9,036| ca. 20 | 8,23, | 8,23, | Wrewsky u. 
*NaOH| N= | Richards | 11,41 | 8,25, | 8,25; | Sawaritzky 2) 
25>3200 | *o,1792« | 20° | u. Gucker 15,03 8,27, | 9,278 Si 
kcalsoo jr- 23,87 8,309 | 8,319 > 
* Berichtigung zu Eg II, S. 1553, wo die Um- 45,2 8,314 | 8,319 > 
rechnung von joule in calyyo im Original irrig war. 053 9,336 8,343 > 
S Vgl. E. Shibata u. Murata; Shibata, Murata u. > Ge SC Zeumer u. N) 
i - E und | 999 | 2 
oyoda (1): Different. Verdünn.-W. aus E un Se | Se Pi SC ® 


dEjdt. Vgl. auch Na,0 Tab. 323 II, S. 2793. 
Nachtrag bei der Korrektur: vgl. auch bei 68°F 
J. W. Bertetti u. W. L. McCabe, Ind. engin. Chem. 
28, 248; 1936. 
3. KOH. Verdünnungswärmen. 
kcal/Mol | 2° C 
N=67>N=2100 | +0,38 20° 


1) Korrigiert für Dissoziationswärme. 
2) Siehe Eg I, S. 850. 


Obige Zahlen lassen sich mit einem mittleren 
Fehler von -++0,009 kcal durch die Formel dar- 
stellen: Q = Kondensationswärme + Hydratations- 
wärme X hydratisiertem Anteil + Dissoziations- 
wärme x dissoziiertem Anteil; O—=4,83+0' 3,54 
&%1,45 kcal/Mol. 


Roth u. 
Zeumer (2) 


. Vgl. ferner Shibata, Kobayashi u. Furukawa: 
Different. Verdünn.-W. aus E und dE/dt. 


Roth. [R] 


Lösungs- und Verdünnungswärmen von Säuren und Basen, 


sowie deren Anhydriden. Verdünnungswärmen von Salzen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2817. 


C. Basen in Wasser. (Fortsetzung.) 
5. (CH3: NH3). Lösungswärmen. 


Zuverlässiger als die Eg II, S. 1534 (fälschlich 
in Tab. 323, II) angegebenen Werte von Felsing 
u. Thomas. 


4. Ammoniak. (NH,.) Lösungswärmen. 


(Fortsetzung. 


| kcal/Mol | um € | Beobachter 
Dissoziationskonstante = 1,5: 1075; ] I 

Dissoz.-W. = — 1,45 ES) ' 292,2 110,65 35 Felsing u; 
Hydratationskonstante = ca. 2,75; í bei 20° 361,7 + 10,72 35 Wohltord 

Hydrat.-W. = + 3,54 | 467,0 + 10,74 35 ag 

Kondens.-W. — + 4,83 666,9 + 10,78 35 D 

W. A. Roth O 8001 | ob 35 s: 

949,0 +10,86 35 > 

Vgl. die analogen Berechnungen für (SO,), ZS. 1048,1 | 410,88 35 I nm 


physik. Chem. (A) 173, 313; 1935, wo sowohl die 


Hydratationskonstante (0,064-4-0,06), wie auch die “Ç Sift 
Hydratationswärme (+0,72 kcal) erheblich kleiner 6. TIOH und TIO. Lösungswärme 


ist, was mit den Partialdrucken von (NH,) und | TO . . |N = 1088 2,8371 20 Roth u. 
(SO,) gut zusammengeht. 4020 | —2,32 | 20 | Meichsner 
Weitere Werte, nach origineller Methode vgl. TIOH. .. 352 CH. 20 ” 
Rarmstetter u. Hantke. 500.1 2 | EC » 

752 | —3,05 | 20 D 
1000 | —2,98 | 20 D 
2025 | —2,83 20 > 


Ebenda Interpolationsformeln. 


D. Verdünnungswärmen von Salzen. 


Vgl. auch Teil I. 


Salz | Konzentrationen | kcal/Mol 2 | Beobachter 
Me aaa ae m = 26,016—>2,280 | +0,2311 25 Miscenko 
|  =+0,0007 
Ta SO EKONO e gesätt.> N = 400 | +1,072 25 Ueda (2) 
(25,58%) 
NGOs. 28,29% >14,38% | 9,523; 30 Swallow u. Alty, 
1438 — 7,47 | * —0,561, 30 Mittelwerte 
10,00 — 5,05 | 0,426 30 up 
7,49 7 3,85 I 0,409 30 > x 
Na,SO,:ro HO. . | Erste Verdünnungswärme | -+0,14, 25 Shibata, Oda u. Furu- 
Aus E und dE/dt kawa (2) 
Vgl. auch Shibata, Murata u. Toyoda (2). 
NaClO 0: S: c = 0,502—>0,233 —0,14 20 Jackson, Smith, Gatty 
| u. Wolfenden 
KC] siehe Shibata, Oda u. Furukawa 
Sl ee NER, 50%—>1% —1,365 20 Cohen u. van Hengel 
EE EE N = 1344200 | +2,79 20 Roth u. Zeumer (2) 
LR UN so%—i% | —1,917 20 Cohen u. van Henge 
N © ` c = 0,366—0,117 | 9,13 20 Jackson, Smith, Gatty 
AOL ch Sehens c = 0,512—>0,221 —0,10 20 u. Wolfenden 
Wee DE a c = 0,211—>0,099 | —o,o3 20 e 
EC Selen net: N = 9203>N =4oo | —-0,037 25 Ishikawa, Kimura u. 
(gesätt.) | Murooka 
Cd. apart na N = 13,454>N =400 | —0,044 25 Ishikawa u. Ueda 
(gesätt.) | f 


Lösungs- und Verdünnungswärmen von Säuren und Basen, 


sowie deren Anhydriden. Verdünnungswärmen von Salzen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2817. 


E. Verdünnungswärmen organischer Nichtelektrolyte und 
Ampholyte in Wasser. 


'Temperaturabhängigkeit der molaren, differentiellen Verdünnungswärmen von Harnstoff-, 
Traubenzucker- und Rohrzucker-Lösungen siehe Frenzel, Burian u. Haas. Ebenda: Aus osmotischen 
Drucken und spezifischen Wärmen berechnete molare, differentiale Verdünnungswärmen von Rohr- 


= 


zucker-Lösungen. 
Mole Rohrzucker/1000 g Wasser (cal/Mol). 
Oe 0,2 | 0,4 | 0,5 d Di 1, 1,0 se 
| 
0 +1,72 | +1,77 | +1,73 +1,48 +1,47 
5 +0,59 +9,64 | +0,60 +0,35 +0,34 
10 —0,07 —0,02 | —0,05 —0,31 —0,32 
15 —0,25 —0,20 —0,23 —0,50 —0,50 
20 +0,08 +0,13 | +0,09 —0,17 | —0,17 
25 +0,92 +0,97 +0,94 +0,67 +0,67 


Ampholyte bei Zittle u. Schmidt; hier ist als Beispiel Glykokoll angeführt: 
Le ee N A EE E E EE TE | 


| 2°C | kcal/Mol 


NH,-CH,-COOH | 0,04z»>0 | 25 | —0,002 
0,10 —0,012 
0,33 —0,045 
0,50 —0,070 


Dort weiteres Material. 


NH, CH, COOH 1,00 | 25 | —o,125!) 
(Forts.) 3,00 — 0,210 
3,33 | —0,225 


1) S. M. Naudé, ZS. physik. Chem. 135, 219; 1925, auf 25° umgerechnet, —o,121 kcal/Mol. 
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B. Systeme mit Alkoholen (ohne Wasser). 
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1565; Eg I 852; Eg II 1559 327a 2819 


Wärmetönungen beim Vermischen zweier (meist neutraler) 


Flüssigkeiten. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2827. 


Ameisensäure-Wasser. 
(Campbell u. Campbell.) z = 30°. 


% Molenbruch cal/g cal/Mol 


Ameisensäure 


10,34 0,040 +0,05 
26,30 0,123 +0,14 
41,78 0,218 +0,67 
54,65 +2,16 
66,73 +1,94 
80,30 +1,58 
93,46 5 +0,71 


Ammoniak-Wasser. 
(Zinner.) = 10°. 


Das Maximum der Mischungswärme 
liegt bei 0,465 kg Ammoniak/kg Gemisch 
(= 46,5 Gew.-%). Die Mischungswärme 
ist nur wenig temperaturabhängig. Bei 
höheren Temperaturen verschiebt sich das 
42 DENT 0 ? 70 Maximum zu etwas kleineren Konzen- 

kg Ammoniak /kg Gemisch tatonnen, 


Abb. 2. 


Benzol-Wasser. 
(Miyake.) z = 23°. 
Lösungswärme von H,O in Benzol bis zur Sättigung: 8,016 kcal/Mol Wasser. 


B. Systeme mit Alkoholen (ohne Wasser). 


Mischungswärmen von primären, normalen Alkoholen mit Hexan und Heptan. 
(v. Elbe.) z = 29°. 


in Heptan 


» a o inHexan 


72 Z 
Hole Alkohol je com Lösung 


Abb. 3. 
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em >. E A RSAT 1565; Eg I 852; Eg II 1559 


Wärmetönungen beim Vermischen zweier (meist neutraler) 
Flüssigkeiten. 


(Fortsetzung.) Lit. S. 2827. 


Mischungswärmen von primären, normalen Alkoholen mit Hexan und Heptan. 
(v. Elbe.) (Fortsetzung.) : 


Die Mischungswärmen aller 4 Alkohole mit beiden Kohlenwasserstoffen liegen auf der gleichen 
Kurve. Für unendliche Verdünnung des Alkohols nähert sich die Mischungswärme dem Grenzwert 
Qœ = — 5800 cal/Mol Alkohol. Da die Mischungswärmen der Kohlenwasserstoffe untereinander Null 
sind, haben die negativen Mischungswärmen einzig ihre Ursache in der Dissoziation von Alkohol- 
Doppelmolekeln in Einzelmolekeln. 


Methanol-Hexan. Äthanol-Heptan. 
(v. Elbe.) z = 45°. (v. Elbe.) z = 30°. 


Molenbruch , | ” cal/Mol Molenbruch cal/Mol 
CH, OH CH,-OH C,H;,-OH CH; OH 


0,089 Ta]; 229 3587 
0,045 —4080 0,020 — 3750 
0,070 — 3280 0,059 — 1970 
0,114 — 2270 0,100 — 1300 
0,300 — 729 0,200 — 770 


Mischungswärmen von aliphatischen Alkoholen mit Benzol und Hexan. 
(Wolf, Pahlke u. Wehage.) ¿z = 20,0°. 


cal/Hol Alkohol 


—--— Methanol 
——— Aan 
—-— n-Propanol 
n-butanol 
----- ú- Propano! 
rerk-Buranol 


in Benzol 
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Wärmetönungen beim Vermischen zweier (meist neutraler) 


Flüssigkeiten. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2827. 


Mischungswärmen von aliphatischen Alkoholen mit Benzol und Hexan. 
(Wolf, Pahlke u. Wehage.) ż = 20,0°. (Fortsetzung.) 


ca//Mol Alkohol 
7750 


——— #zn/ 


in Hexan 


—-— n-Propanol 
n-butanol 
i-Propanol 
tert-Butanol 


Methanol—Hexan. 
(Pahlke.) ; = 20,0°. 


Molenbruch 
CH,-OH 


0,00194 
0,00253 
0,00501 


cal/Mol 


CH, OH 


—5770 
—5663 
—5209 


Äthanol—Hexan. 
(Pahlke.) z = 20,0°. 


I ERT 
C,H;,: OH 


0,00199 
0,053 
0,234 
0,459 
0,565 
0,853 


 cal/Mol 


C,H,-OH 


5530 
—1387 
— 516,4 
— 270,7 
= 2100 


79:9 


075 


Abb. 5. 


n-Propanol—Hexan. 


(Pahlke.) 


t = 20,00. 


Molenbruch 7,00 


n-Butanol—Hexan. 
(Pahlke.) z = 20.00. 


Molenbruch lk 


C,H,:OH 


i-Propanol—Hexan. 


(Pahlke.) 


cal/Mol 
CH7 OH 


5589 

—4085 

kt 
— 609,0 
— 425,2 
289,3 
151,0 
48,3 


Molenbruch 
C,H,-OH 


cal/Mol 
CH On 


0,00094 
0,00195 
0,00226 
0,0182 
0,0970 
0,284 


—54I0 
— 5408 
5895 
24702 
— 960,0 
— 412,7 
0,476 — 227,3 
9,575 Fa 162,8 


tert.-Butanol—Hexan. 
(Pahlke.) ¿= 20,0%. 


t = 20,0%. 


Molenbruch 
€,H,-OH 


0,00094 
0,00179 
0,00512 
0,118 
9471 
9673 


cal/Mol 
C,H,:OH 


Molenbruch 


cal/Mol 
C,H,-OH 


C,H,’ OH 


0,00170 
0,00324 
0,062 


—4871 
—4856 
—1063 

0,152 — 503 

0,300 — 229 

Da tert.-Butanol bei der Meß- 
temp. fest ist, wurde die 
Schmelzwärme (1,62 kcal/Mol) 
in Abzug gebracht. 


Banse. 


[R] 


n-Hexanol—Hexan. 
(Pahlke.) z = 20,0°. 


Wärmetönungen beim Vermischen zweier (meist neutraler) 


Flüssigkeiten. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2827. 


n-Butanol—Benzol. 
(Pahlke.) 2 = 20,00. 


Molenbruch 
C H, OH 


cal/Mol 
GEL OH 


0,00110 
0,00200 
0,00635 
9937. 
0,126 


—4963 
tt 
—4352 
71545 
— 660,2 


Methanol— Benzol. 
(Pahlke.) ¿= 20,0°. 


Molenbruch 
CH; OH 


cal/Mol 
Car OH 


0,00083 
0,0103 
0,193 
0,415 
0,578 
tert.-Butanol— Benzol. 
(Pahlke.) ¿= 20,0°. 


— 3848 
Le 
— 1180 
— 586,2 
Kai 362,7 


Grenzwerte der Mischungs- 
wärmen Q, von aliphati- 
schen Alkoholen mit Hexan 
und Benzol. (Fortsetzung.) 
(Woli, Pahlke u. Wehage.) 


Molenbruch 
CH OH 


cal/Mol 
CH,-OH 


0,00203 
0,0153 
0,0565 


— 3420 
— 3140 
—1997 
0,213 — 790,2 
0,463 ger 328,6 


Äthanol—Benzol. 
(Pahlke.) ¿= 20,00. 


Molenbruch 
C,H;,-OH 


cal/Mol 
Gs OH 


—3645 
713639 
73892 
— 1968 
0,214 — 890,5 
9,452 EE 


n-Propanol—Benzol. 
(Pahlke.) z = 20,00. 


0,00179 
0,00245 
0,0138 
0,0668 


Molenbruch 
CH OH 


—3675 
—2822 
0,109 —1629 
0,247 = 949, 
Da tert.-Butanol bei der Meß- 
temp. fest ist, wurde die 
Schmelzwärme (1,62 kcal/Mol) 
in Abzug gebracht. 


0,00107 
0,0325 


n-Hexanol— Benzol. 
(Pahlke.) z = 20,0°. 


Molenbruch 
C,H,-OH 


cal/Mol 
CH, OH 


0,00166 
0,0102 
0,170 


NO 
—3607 
—1215 
0,312 — 743,0 
0,491 — 431,2 


i-Propanol—Benzol. 
(Pahlke.) ¿= 20,0°. 


Molenbruch cal/Mol 
CH, OH | ‚C,H OH 


0,00161 


0,01 39 
0,0585 


—4027 
— 3692 
— 2398 
Grenzwerte der Mischungs- 
wärmen Q, von aliphati- 
schen Alkoholen mit Hexan 


und Benzol 
für unendlich kleine Alkohol- 
konzentrationen. 


(Wolf, Pahlke u. Wehage.) 
(es UL 


kcal/Mol 
Alkohol in 


Hexan [Benzol 


tert.-Butanolt) 
C,H, OH. . | 5,00 —3,75 
1) Bei tert.-Butanol, das bei 
der Meßtemp. fest ist, wurde die 
Schmelzwärme mit 1,62 kcal in 
Abzug gebracht. 


Mischungswärmen 
von aliphatischen Alkoholen 
mit Chloral. 
(Chechik.) 
Temp.-Erhöhungen At beim 
Mischen von je 5 g Chloral- 
Anhydrid mit der äquimole- 
kularen Menge Alkohol (ebenda 
die bis zur Erreichung des Temp. 
Maximums verstrichene Zett). 


Methanol CH, OH . . | 56,9 


Molenbruch 
C,H,-OH 


cal/Mol 
CHA OH 


0,00194 
ET 
0,0126 
0,181 
9414 
0,596 


— 4102 
— 4106 
922 
21295 
— 722,6 
— 449,5 


kcal/Mol 
Alkohol in 


Hexan |Benzol 


Methanol 

CH, OH 
Äthanol 

CHOH ... 
n-Propanol 

Gs E 0H. i 
n-Butanol 

GH: O EP ar 
n-Hexanol 

CHEN HE 
i-Propanol 

CHOR e 


FEB 


Äthanol C,H, OH . . | 61,2 
n-Propanol C,H,-OH . 62,9 
i-Propanol C,H,-OH . | 53,7 
n-Butanol C,H,-OH . | 58,1 
prim. i-Butanol C,H,-OH| 57,2 
sec. Butanol C,H,:OH. | 52 
tert.-Butanol (fest) 
ee EE 
prim. n-Amylalkohol 
GEHE OR L. N 50,6 
prim. i-Amylalkohol 
CHR OHP a 56,5 
sec. n-Amylalkohol 
(Methyl-n-propylcar- 
binol) Ga OD . . | 53,4 
sec. n-Amylalkohol (Di- 
äthylcarbinol) 
CS OH re 
tert. n-Amylalkohol 
CE sO Bi. 1. ane 27,1 
prim. n-Hexanol 
Cha OR ges 48,8 
sec. i-Hexanol (Methyl- 
n-butylcarbinol) 
CHOH. . . Qh. 45,6 
tert. i-Hexanol (Dime- 
thyl-n-propylcarbinol) 
OH, OH orie ta 23,4 
(Bildg. einer Additionsverb. 
[Chloralalkoholat].) 


sa 
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Wärmetönungen beim Vermischen zweier (meist neutraler) 


Flüssigkeiten. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2827. 


C. Systeme ohne Äther—Chloroform. 
Wasser und Alkohol. (Wacieod u, Dës 


Aceton—Bromoiorm. 


(Trew.) m. cal/Mol}) 


Gemisch 


Mol-% CHBr; | cal/g Gemisch 


+1028,2 

9,01 1,06 -+1363,6 
20,68 1,93 
29,96 2,27 
49,52 2,40 
59,48 1,99 
80,04 1,09 
92,87 0,55 


Schweres Aceton— 
leichtes Aceton. 
(CD,-CO-CD,)— 
(CH, CO: CH3.) 
(Doehlemann, Lange.) 
Die Mischungswärme ist Null. 29,46 
37,14 
59,20 
Aceton—o-Chlorphenol. 80,14 
(CH, CO: CH,— 1) Mittleres Molekulargewicht 
CI: Gel, OHtest.) = 193,46 g. 
. (Bramley.) = 0°. 


Gew.-% cal/Mol 


Äther— Chloroform. 
(Macleod u. Wilson.) 
(Fortsetzung.) 


Daselbst auch Werte der 
Mischungswärmen für je roo cm3 
Gemisch. (Siehe Abb. 6.) 


(Dolezalek u. Schulze.) : z = 26°. 
r Mol Äther + r Mol CHC];: 
+ 1370 cal. 
Äthylenbromid— 
Athylenchlorid. 
(Baud.) ż = 15—20°. 
0,215 Mole C,H,Br, + 0,785 
Mole C,H,Cl,: —29,5 cal/Mol 
Gemisch. 


Äthylenbromid— Benzol. 
(Baud.) z= 15—20°. 


Mole Mole cal/Mol 
C,H,Br, Col, | Gemisch 


Ein 0,946 —141 
0,186 0,814 — 42,1 
0,363 0,636 | —62,7 
0,535 0,465 | —69 

0,648 0,352 | —62,5 
0,821 9179 | —453 
0,946 08,054 | — i41 


o-Chlorphenol Gemisch1) 


+1480 
+1744 


+2006 
+2116 
+2163 


+2092 
+1689 
+1448 


1) Bezogen auf die Summe der 
Molekulargewichte in g. 


Aceton—Trichloräthylen. 
ICH, CO: CH,—CHCI: CC],.) 


(Trew u. Watkins.) 


Mol-% cal/g 
Trichloräthylen Gemisch 


Ka „ 60 
Mol-% Ather 
Abb. 6. 
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Wärmetönungen beim Vermischen zweier (meist neutraler) 
Flüssigkeiten. 


(Fortsetzung.) Lit. S. 2827. 


Äthylenbromid— Äthylenbromid-—Mesitylen. Anilin—Hexan. 
Chlorbenzol. (Baud.) ż= 15—20°. (Keyes u. Hildebrand.) 
el 


(Baud.) z = 15—20°. 7. 
2252 Er e EE cal/Mol RACE | cal/g Gemisch 
Mole Mole cal/Mol C,H,Br, Gemisch 
C;H,Br, | C,H,-Cl | Gemisch 7,8 0,57 
| 0,110 0,890 +17,6 89,8 0,29 
0,930 — 20,6 05350 0,650 + 8,6 
| —68,3 0,486 0,514 —15,2 A 
0,638 0,362 Bes Benzoesäure— Phenol. 
e T 0,749 0,251 739,0 (Moerman.) 
Athylenbromid— 0,878 22 —27,8 Die Mischungswärme von flüs- 


Cyclohexan. o °. iger B ä it Phenol ist 
(Bau ei NEN Äthylenbromid— Toluol. | NE nure mt 


(Baud.) z = 15—20°. 
Mol Mol cal/Mol 
CHL, o Se Sa isch | Mole cal/Mol Benzol—Brombenzol. 
ee I EEE ee Br Gemisch (Baud.) ż= 15—20°. 
n Mole 
0808 SE Ger 9,745 Mole C,H, + 0,255 A 
SR 818 sr BE: 0,922 + 1,75 | CeHsBr: —9 cal/Mol Gemisch. 
0,308 0,692 — 283 0,250 0,750 9 
0,375 0,625 —310 SC Së a Benzol— Chloroform. 
° l 2 42 191 ca 
d dou =. 0,830 0,170 (Baud.) ż= 15—20". 
0,687 0,313 —279 ai e — 
0,842 Si 158 —177 Athylenbromid—p-Xylol. Mole anne 
0,949 son | — 65,6 (Baud.) z= 15200. CHON AL ERS 


0,070 


0,332 0,668 


3 : Mole Mole cal/Mol 0,150 0,850 +48 
Athylenbromid— C,H,Br, C.B Gemisch 0,41 6 0,584 +86 
Cyclohexen. 0,660 0,340 +64 
(Band) t = 15—20°. Sa 6,918 E | 9988 0,067 KSC 
— | 8 ' 
Mole | Mole cal/Mol 2486 SL de 
C,H,Br, | Gel | Gemisch | 0,602 0,398 + Ze Benzol—Cyclohexan. 
| 0,642 0,358 E 2,4 (Baud.) ż= 15—20". 


0,893 — 58,3 0,722 0,278 — 8,5 Kass 
0,704 —130 0,868 | 0,132 "il Mole cal/Mol 
9,966 9,034 — 6,9 Cl | Gemisch 


0,107 
0,296 


Äthylenbromid—p-Cymol. Äthylenchlorid— Benzol. 0,097 0,903 — 72 
(Band) ż= 15—20°. (Baud.) 2 = 15—20°. 0,670 0,330 | —1796 
0,74 Mole C,H,Cl, + 0,26 Mole | 0,752 0,248 —145 
Mole Mole cal/Mol | Gala —17,5 cal/Mol Gemisch. | 0,859 0,141 — 96,25 
C,H,Br, Cola | Gemisch 0,924 0,076 5555 
Athylenchlorid— Toluol. 
0,100 9900 | — 2,06 Baud.) ż= 15—20°. = 20,0%. 
GC dess SR (Baud.) (Pahlke.) ż= 20,0 
9454 0,546 = Mole cal/Mol | rn] Hall 
0,010 0,399 —02,4 HO Gemisch ole H 
SE Ni BR EEE e 
0,900 0,100 SE ee 
0,079 
0,262 — 875,1 
Ä ; 0,385 — 691,4 
Athylenbromid—n-Hexan. Se —s67,2 
(Baud.) ż= 1520. SS 205,4 
0,94 Mole C,H,Br, + 0,06 Mole 0,803 — 82,2 
C6H4: —95,8 cal/Mol Gemisch. 0,944 Be 
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Benzol—n-Hexan. 
(Baud.) z= 15—20°. 


Flüssigkeiten. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2827. 


Bromoform— Toluol. 
(Baud.) z = 15—20°. 


Wärmetönungen beim Vermischen zweier (meist neutraler) 


KE 


Chloroform—Cyclohexan. 
(Baud.) ż = 15—20°. 


cal/Mol 


Mole 
Gemisch 


Gel 


—218 
—-20I 
—123,7 
— 51,9 


9,579 
0,687 
0,844 
0,940 


0,421 
313 
0,156 
0,060 


(Pahlke.) 


22003 


Mole G EL] 
Gemisch 


0,0714 
1,09 
2,14 
406 
7,65 

10,34 


cal/Mol C,H, 


— 718,1 
— 684,0 
—596,5 
—4745 
— 231,8 
— 511 


Mole 
C,H; 


Mole 
CHBr, 


cal/Mol 
Gemisch 


+19,5 
+59,3 
+78 
+53,2 
+18 


| 
0,067 | 9,933 
0,238 | 0,762 
| 9556 

| 0,220 


0,060 


9,444 
0,780 


0,940 


Chinolin—o-Chlorphenol. 
CH: CH 

SN CH 

(Bramley.) 


(CH — CI-C,H;'OH.) 


zZ (09: 


Mole C;Hy,/1 


Gemisch 


0,0477 
9494 
2,45 
4,99 
6,24 
6,61 
7,61 


(Baud.) 


cal/Mol C,H}, 


—IIIO 
— 1083 
— 725,0 
Tr 39437: 
— 210,0 
— 108,0 
— 6,8 


3 


Benzol—Tetrachlor- 
kohlenstoff. 
t = 15—20°. 


cal/Mol 
Gemisch!) 


Gew.-% | 
o-Chlorphenol | 


+3476 
+3984 
+4599 
+4726 
+4475 
+4051 
+3528 
1) Bezogen auf die Summe der 
Molekulargewichte in g. 


Chlorbenzol— Chloroform. 
(Baud.) ż = 15—20°. 


0,236 
0,364 
0,493 
0,557 
0,744 
0,967 


(Baud.) 


Mole 
CCl, 


0,764 
0,636 
0,507 
0,443 
0,256 
2,053 


Gemisch 


tg? 
— 233 
— 26,5 
—26,4 
2O 
19519 


Benzol—Toluol. 
t = 15—20°, 


cal/Mol 


Mole 
CHCl, 


cal/Mol 


Gemisch 


Mole 
C,H,Cl 


0,561 


| 
| +41,9 
0,4344 | 


Ke len: 
+35,6 
+24,4 


0,439 | 
0,5656 | 
0,339 

| 9204 


0,661 
0,796 


Chlorbenzol—p-Xylol. 
(Band) ;= 15—20°. 


Mole 
C,H; 


0,676 | 
0,510 

0,250 
9,143 


cal/Mol 


Gemisch 


—14,8 
— 18,0 
—13,4 
— 8,6 


Mole 
Gel 


cal/Mol 


Mole 
Gemisch 


Gs) 


0,802 +19 
9575 +27,7 
0210 | +181 
0,061 | 6,6 


0,198 
9,425 
05799 
©3939 


cal/Mol 


Mole 
Gemisch 


Mole 
CHCI, 


el 


0,255 
0,410 
9,578 
0,696 
0,873 


9,745 
9599 
0,422 


— 121,9 


—153,5 


=L SO) 
0,304 =T 
0,127 | 7958 
Chloroiorm—Cyclohexen. 
(Baud.) 2 = 15—20°. 


Mole 
CHCI, 


Mole 
Cell 


cal/Mol 
Gemisch 


0,100 | 
0,310 
9,525 


0,690 Sg 
0,475 +26,2 


Chloroform — Toluol. 
(Baud.) z = 15—20°, 


0,900 | +9 
| 
| 


Mole | 
CHCl, 


cal/Mol 
Gemisch 


+ 44 
+128,4 


0,075 
0,260 


Ka 
0,740 


Chloroform—p-Xylol. 


(Baud.) 2 = 15—20°. 


Mole 
el 


cal/Mol 
Gemisch 


+ 68 
+172 
+218 
0,228 +160,5 
0,144 +113 
o-Chlorphenol—Dimethyl- 
anilin. 
[C1-C;H,-OH — C,H,-N(CH,),.] 
(Bramley.) ż = 0°. 


2923 
0,702 
0,510 


Gew.-% 
o-Chlorphenol | 


cal/Mol 
Gemisch!) 


221223 
49,0 +1389 
60,5 +1574 
62,6 +1573 
73,65 +1326 
80,0 +1123 

1) Berechnet auf die Summe 

der Molekulargewichte in g. 


40,5 


Banse. 
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— 


o-Chlorphenol—-Diphenyl- 
methylamin. 
[Cl-C,H4OH-(C,H,);N-CH;.] 
20% 
54,1 Gew.-% o-Chlorphenol: 
— 285 cal/Mol Gemischt). 


1) Berechnet auf die Summe 
der Molekulargewichte in g. 


(Bramley.) 


o-Chlorphenol— Pyridin. 
(Cl: C,H, OH—C,H,N.) 


(Bramley.) z = 0°. 


Wärmetönungen beim Vermischen zweier (meist neutraler) 


Flüssigkeiten. 


(Fortsetzung.) Lit. S. 2827. 


(| 


Cyclohexan— Toluol. 
(Baud.) ¿= 15—20°. 


e % 
o-Chlorphenol 


cal/Mol 
Gemisch!) 


+3145 
+4199 
+4519 
+4421 
+3867 
+3134 
1) Berechnet auf die Summe 
der Molekulargewichte in g. 


39O 
531 


Cyclohexan- Essigsäure. 
(Baud.) ¿= 15—20°. 


Mole 
C,H; 


cal/Mol 
Gemisch 


9,053 
0,165 
0,324 
0,671 
0,832 
0,946 


Fpa 29,8 
— 82,8 
—134 
— 140 
— 93,8 
ZS 34,6 


0,947 
0,835 
0,676 
0,329 
0,168 
9054 | 


Cyclohexan—p-Xylol. 
(Baud.) ¿= 15—20°. 


Mole 
Col 


cal/Mol 
Gemisch 


0,077 
0,185 
0,460 
0,5753 
0,657 
0,767 
0,920 


0,923 
0,815 
0,549 
0,4247 
9343 
9233 
0,080 


— 349 
ee) 
— 125,8 
—130,4 
— 124,0 
— 104,4 
Fa 46,7 


Essigsäure— Toluol. 


(Baud.) ż = 15—20°. 


Mole 
Cell 


Mole 
GO. 


cal/Mol 
Gemisch 


0,825 
0,701 
0,643 
95540 
0,2424 


0,175 
0,299 
0,357 
0,460 


0,7576 


—235 
— 364,3 
—338 
—304,5 


Cyclohexan—n-Hexan. 
(Baud.) ¿= 15—20°. 


0,75 Mole Ga + 0,25 Mole 
C Hy, : —47,8 cal/Mol Gemisch. 


(Pahlke.) 2 = 20,0°. 


cal/Mol 
Gemisch 


0,811 
0,742 
0,676 
0,563 
0,463 


0,189 
0,258 
0,324 
9,437 
0,537 


53,9 
—68,5 
— 1754 
— 88 

—83,9 


0- Kresol— Pyridin. 
(CH Gel, OH — C,H5N.) 
(Bramley.) ¿= 0°. 


cal/Mol 


C H, 


Mole Gell 
Gemisch 


Ee 
0,528 | 


—137,0 
— 136,5 
130,1 
GES 71,6 


1,22 
3,52 


Gew.-% 
o-Kresol 


cal/Mol 
Gemisch!) 


37,0 
42,55 
51,3 
59,8 
69,3 
7495 
82,5 | 


1) Berechnet auf die Summe 
der Molekulargewichte in g. 


2374 
+2891 
+3386 
+3634 
+3407 
+3066 
+2365 


m- Kresol—Pyridin. 
(CH; C,H, OH—C,H;N.) 
(Bramley.) = 0°. 
— 


cal/Mol 
Gemisch!) 


Gew.-% 

m-Kresol 
7 957 
F1722 
-2443 
+2847 
+2571 
80,5 +2049 
90,15 +1163 

1) Berechnet auf die Summe 
der Molekulargewichte in g. 


Tetrachlorkohlenstoffi— 
Toluol. 
(Baud.) 2 = 15—20°. 


Mole | 


17,1 
31,75 
4575 
63,2 
7255 


— 


| cal/Mol 
Gemisch 


Mole 
ce, CH; 
SH 
F4 

+6,16 


0,216 | 0,784 
0,327 | 0,673 
0,475 0,525 
Toluol—p-Xylol. 
(Baud.) 2 = 15—20°. 
Mole Mole cal/Mol 
C,H; VE Gemisch 


0,232 


9,952 
0,480 


0,768 


Flüssige Gase. 


Krypton—Sauerstofi. 
(v. Stackelberg.) 


Molen- 


cal/Mol 
bruch Kr Kr 


| T® abs.!) 

I 

= | — 162?) 

2,2 (eutekt. 
` Punkt) 

Et 63,6 


— 132 
Ge 797 pes Be 
1) Krystallisationskurve. Ë 
2) Differentielle molare Mi- 

schungswärme von r Mol fl. 

Edelgas mit sehr viel flüss. O5; 

alle übrigen: differentielle mo- 

lare Mischungswärmen von flüss. 

Edelgas mit einer Lsg. von Edel- 

gas in O,. 


° 
0,036 


Ben 


[R] 


Banse. 


Wärmetönungen beim Vermischen zweier (meist neutraler) 
Flüssigkeiten. 


(Fortsetzung.) 


— — nn ee  — 


Krypton— Sauerstoff. Anhang II: Zirkonyljiodid— 
(v. Stackelberg.) (Fortsetzung.) Mischungswärmen Caesiumjodid. 
Molen- | zo Ae | SaM/Mol | von 1,5nSalzlösungen. 
bruch Kr SE Kr 
(Chauvenet u. Boulanger.) 
Raumtemperatur. 
0,5 | 89,2 | — 4I 1 EA 
Ein 98,2 SE Zirkonyliodid— 
29 ot | "cke Kaliumjodid. 25 +13,2 
1,0 116,5 o Ç $ 15 15 +33,36 
Berechnet nach J. Hilde- ER 2R EE +39,61 
brand mit einer angenommenen ZrOJs- 5 5 +32,48 
Schmelzwärme von 350 cal/g- Lë 27 3 +16,2 


Atom Krypton. 


Xenon—Sauerstofi. 5 | +2 ° ee 
(v. Stackelberg.) ID E 43:19 Zirkonyljodid- 
— — 0015 15 en Ammoniumjodid. 
Molen- BEN cal/Mol ZO Te 932 
bruch X TV ABB: X 25 5 + 1,96 3 — 53 — 
ds cm cm 
1 SS ZrO J- NHJ- | eal 
0,20 u | N) Zirkonyljodid — Leg, | Peg... | 
o — SSC Rubidiumjodid. 


Berechnet mit einer ange- P 5 25 +0,92 
nommenen Schmelzwärme von | cm ect? 15 15 +3,03 
485 cal/g-Atom Xenon. "ke RbJ-Lsg. cal 20 IO +4,51 

1) Differentielle molare Mi- E 25 5 | +2,60 
schungswärme von flüss. Edel- Für Misch Z na 
gas mit einer Lsg. von Edelgas IO IS ol und ZONE sind d CS 
in Da 15 ka 89 T513 Ë' Ë Nul 

2) Differentielle molare Mi- 20 | 10 kën Nie herr Er i 
schungswärme von ı Mol fl. 25 5 +3,84 
Edelgas mit sehr viel flüss. Oe, 27 3 +1,77 


gd 
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Hydratationswärmen. 


Wenn nichts anderes bemerkt, handelt es sich um den Vorgang: 
[fester Stoff] + flüssiges Wasser — [festes Hydrat]. 
Die Bildungswärmen von Metallhydroxyden aus Oxyden und Wasser siehe Tab. 321. 
Die anorganischen Verbindungen sind nach dem periodischen System geordnet. Salze von 
NH, und N,H, bei der V. Gruppe. Ein + bedeutet, daß die Hydratationswärme nicht calorimetrisch 
(fast stets aus Lösungswärmen), sondern aus d p/d T abgeleitet ist; alsdann ist meist auf flüssiges Wasser 
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Formel des entstehenden 


Wärmetönung 0 te 
Substanz Eiydrates DS SE Beobachter 
EE ER dee EE 
ORE te EN N LiOH- ı H,O + 4,02 25 Ueda (1) 
; ; t+ 3,80 25 > 
Bä RN sss LiCl-ı H,O T+ 495 91,5 | Applebey,Craw- 
ford u. Gordon 
ierch a npa ASA: Li,S0,-1 H,O TE 302 25 Ueda (2) 
alte es h let. saq LiClO,-3 H,O +14,21 18 Smeets 
[NaCl] + gesätt. Lösung . NaCl-2 H,O t+ 3,02 —2 Adams u. Gibson 
NASHPO,:2MO KET ST Na, HPO, 7 H,O t+11,04 17,5 Bonnell u. 
Burridge 
N3580,. . . NasSO;, : ro H,O T +22,29 25 Shibata, Oda u. 
Furukawa 
[Na,S,O;] + (H,O) 2 [NaHsSO,|] T +19,68 25 Ishikawa, Masu- 
da u. Hagısawa 
Melon? lan, NaClO,- 1 H,O + 2,02 18 Smeets 
NIKA area ee NaKC,H,0,.4H,0 | + 7,28 Raumt. Campbell u. 
| Campbell 
E aa n ST: CuSO, 1 H,O + 6,592 22 Siggel 
[Cu(NH,),](ClO,),- [Cu(NH;),J(ClO,),: 2 H,O 0,9(?) | Raumt. Portillo 
Er ne Ee + Mel" H,O; 2H,0; AH: 6H,O m us 
Zürrer 


Roth. [R] 
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Hydratationswärmen. 
(Fortsetzung.) Lit. s. S. 2830. 
E eet een 


Formel des entstehenden | Wärmetönung 
Hydrates in kcal 


Substanz Beobachter 


Mg(NO,),'2 H,O +11,22 
Mg(NO,),4 H,O +14,66 
MgSO, 7 HO TEL 501 


Ewing, Klinger 
u. Brandner 
Bonnell u. 
Burridge 

Mg(Cl0,),:6 H,O +38,37 Smeets 
D (+32,71) Smith, Rees u. 


Hardy 
Mg(ClO,),:6 H,O + 19,29 o 
> + 7598 » 
2 CaO: Al,O,: r H,O +26,37 Salmoni 
2 CaO: Al,O,;-4 H,O +24,60 
2 CaO: Al,O;: 7 H,O — 8,48 
2 CaO- Al,O,;: 9 H,O —13,78 


EE H0 Er. 
Me(COD A Hai... 
2 CaO-Al,O, 

2Ca0-A,O0,.ıH,0 .. . 
2 CaO- Als HO . . . 
2 Ca0-Al,0,:7H,0 . . . 


3 CaO- Al,O, 


Ba(C10,) 
ZnSO,-6 H,O 
ZnSO, e H,O 
CdBr, 


Al,O,: 2 SiO; 


SnO, 
NH,, gelöst 


(NH,),PO, 
(NH,),AsO, 
N,H,:2 HBr 


2 N,H,-HCIO, 


3 AO, 
3 As,O;: 5 H,O 
SO,, gelöst 


LEE 


3 CaO: Als: 6,00 H,O 
3 CaO: Al,O,-8,00 H,O 
3 CaO- Al,O,;: 10,2 H,O 
3 CaO: Al,O,- 11,6 H,O 
Ca(NO,);‘2 H,O 
Ca(NO,),' 3 H,O 
Cal Ne + Hai 
CaHPO,'2 H,O 
Ca(H,PO y, H,O 
Ca(C1O s: 4 H,O 
Sr(OH),:8 H,O 


Sr(NO,),:4 HA 
Sr(ClO,)s"2 H,O 
Se, er A. H,O 
Ba(OH),-8 H,O 
Rate 3 Hai 
ZnSO,-7 H,O 
ZnSO,-6 H,O 
CdBr,: 4 H,O 


Alte SiO,-2 H,O 


Kaolin 


Verschiedene Hydrate 


NH,OH, gelöst, nicht 
dissozilert 
(NH,)sPO;° 3 HO 


(NH,)sAsO,4:3 H,O 
N,H,'2 HBr-2 H,O 


Vgl. auch Christensen u. Gilbert 


2 NH, HCIO, H,O 


2 DNH 1 Pikrins. ı H,O) 
3 As,O;: 5 H,O 
3 AsO;: 4 H,O 
H,SO,, gelöst, nicht 


dissoziiert 


+57,7 
+63,4 
+67,7 
+70,4 
+ 7,43 
+ 8,46 
+12,32 
+ 3,83 
+ 495 
+15,49 
t +18,9 


+10,49 


+ 9,50 
+13,20 
162,7, 


+ 8,63 
EECHER 
t+ 2,59 
T + 7,90 


+34,9— r,5 


+33;5 


+ 6,0 


+15,12 
+ 6,25 


T + 3,83 + 0,04 
T+ 3,74 
TL 7,00 

STE 
+15,12 
+ 09,72 


Thorvaldson, 
Brown u.Peaker 


” 


> 
Ewing, Rogers, 
Miller u. 
McGovern 
Matignon u. 
Séon 
Smeets 
Tamaru u. 
Siomi 
Ewing, Rogers, 
Miller u. 
McGovern 
Smeets 


„ 
Tamaru u. 
Siomi 
Smeets 
Bonnell u. 
Burridge 
Ishikawa u. 
Ueda 
Klever u.Kordes 
(vgl. auch E. v. 
Gronow u. 
Schwiete) 
Schwarz u. 
Trageser 
Thiessen u. 
Koerner; Simon 
u. Rath 
Simon u. Rath 
Roth (2) 


de Passille u. 
Seon 
de Passille 
Gilbert u. 
Bushnell 


Gilbert u. Cobb 
Christensen u. 
Gilbert 
de Passill& 


Roth (1) 


Roth. [R] 
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Hydratationswärmen. 
(Fortsetzung.) 


Substanz 


Pentaphenylchromhydroxyd 
Dee ere 
Pentaphenylchromhydroxyd 
-Dihydrat 
MnSO,-5 H,O 
Mn(COO), 


NiSO,'6 H,O blau 
grün 


29 


Anhang: Abbindungswärm 


Formel des entstehenden 


Hydrates 


Organische Stoffe. 


Wärmetönung 
in kcal 


SE 


Beobachter 


(CH) Cr- OH- 2 H,O t +12,9 28,5 Hein u. Retter 
(C H;);: CrTOH-4 H,O T+ 2,9 28,5 së 
MnSO,:7 H,O + 3,21 9 Perreu (1) 
Mn(COO),-2 H,O + 6,25 16—19 |Smith u. Topley 
Mn(C00),-3 H,O + 7,80 16—19 i 
FeSO, 7 H,O t+ 2,37 17,5 Bonnell u. 
Burridge 
NiSO,:7 H,O T+ 1,48 31,5 Perreu (2) 
Si T-+ 197 17,5 Bonnell u. 


Burridge 


(COG PPA MAE e Ta. a (COOH), 2 H,O + 6,59 20 Becker u. Roth 
Aspardanın a url... SE): NH,-CO CH. CH-NH, -+2,25-50,05 25 Zittle u. 
COOH-ı H,O Schmidt 
(EHER) KO EE 2 (CH,- COOH) t +42 400—560 | Mühlhäusser u. 
Essigsäureanhydriddampf + Essiıgsäuredampf Trautz 
Wasserdampf 
dee kin: KOREA d-C ,H,,O;:: H,O + 2,38 25,1 Hendricks, 
Steinbach, Le 
Roy u. Moseley 
d-Gluconsäure (y-Lakton). d-Gluconsäure + 3,41 Raumt. Le Roy u. 
HO: CH}: (CHOH),: COOH (+ 3,51 E Hendricks 
lin wässer. Lösung) 
d-Gluconsäure (ö-Lakton). n + 2,82 S = 
s (+ 2,08 > > 
in wässer. Lösung) 
Phenylelvoxal er „er, C H;: CO: COH-H,O +13,7 e Neuberg u. 
Hofmann 
Glykogenfen. all a ste H1005: H,O“ + 3,11 > Brookens 
Boken ie BK Ta — 0,44 cal/g cb Winkler u. 
Geddes 


e von Zement vgl. Troitzsch u. Woods, Steinour u. Starke. 
— 1171 
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Hydratationswärmen. 
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329 
Dissoziationswärmen von Wasser und von Elektrolyten 
in wässeriger Lösung 


in kcal pro Mol; die bei der (vollständigen) Dissoziation entwickelte Wärme ist positiv gerechnet. 


L aus der Lösungswärme, V aus der Verdünnungs- 


3 


Reihenfolge: Wasser, anorganische Säuren, anorganische Salze, nach dem periodischen System 
geordnet, organische Säuren, organische Basen, Ampholyte, nach steigender Anzahl der C-Atome 


L Wasser. 


Autor 


DIS | Ọ kcal 


Methode | 


K 
(E.M.K.) 


se Harned u. Hamer 
—14,325 
—14113 
— 13,899 
— 13,684 
— 13,468 
re, 
— 13,012 
— 12,780 
— 12,538 
12,310 
— 12,064 
—11,825 


ac | Q kcal | Methode | 

| 
—14,22 | 
—13,720 | 


Autor 


Bjerrum u. Unmack 
Rossini 


Lambert u. Gillespie 
Bjerrum u. Unmack 


Temperaturkoeffizient von Q 


IR] 


Dissoziationswärmen von Wasser und von Elektrolyten 


in wässeriger Lösung. 
(Fortsetzung.) 


kel 


I. Wasser. (Literatur.) 
N. Bjerrum u. A. Unmack, K. Danske Vid. Selsk. | R. H. Lambert u. L. J. Gillespie, Journ. Amer. 


mat.-fis. Medd. 9, 208; 1929. chem. Soc. 53, 2639; 1931. (Ebenda Tempe- 
H. S. Harned u. W. J. Hamer, Journ. Amer. raturkoeffizienten für Wasser in Lösungen von 

chem. Soe, 55, 4505; 1933. (Ebenda Werte für von 1,1-wertigen Salzen.) 

Salzlösungen.) (Vgl. Journ. Amer. chem. Soc. 55, | F. D. Rossini, Bur. Stand. Journ. Res. 6, 852; 

2198; 1933; fast gleiche Werte bei tiefen Tempe- 1931. 


raturen, bei höheren kleine Abweichungen.) 


II. Anorganische Säuren. 


se Kanes Pc kcal Methode Zitat 
Fön — 


Borsäure sis s ea eoo 10 —3,92 K B. B. Owen, Journ. Amer. chem. 
20 ELEVÓ K Soc. 56, 1695; 1934. (Auswahl 
30 —3,14 K und um eine Dezimale ge- 
40 —2,63 K kürzt.) 

50 Trek: K „ 


ee ses: e si 9 27,5 +2,43 K N. Bjerrum u. A. Unmack, K. 
28 Stute Ua 27,5 —1,35 K Danske Vid. Selsk. mat.-fis. 
DEE, Elte 27,5 —6,20 K Medd. 9, 208; 1929. 
1 Stufe oe a O 4,58: 107 72. | L. F. Nims, Journ. Amer. chem. 
T —255;1) Soc. 56, 1110; 1934. 
Kohlensäure 
ASEE AEA E 0—12,5 — 7,50 K Y. Kauko u. V. Mantere, ZS. 
12,5—37 — 2,70 K physik. Chem. (A) 176, 187; 
1936. ° 
Schwefelwasserstoff É 
EE ee 20 55 N H. Zeumer u. W. A. Roth, ZS. 
Elch. 40, 783; 1934. 
[S]rhomd.+H +2 =HS’ 20 +3,8 N B.-, Neutr.- und Lös.-W. von 
(H,S). 


Schweflige Sšure 
ser! DL "ai A i 25 +3,86 K H. F. Johnstone u. P. W. Leppla, 

Journ. Amer. chem. Soc. 56, 

2233; 1934. 

21 +4,34 By W. A. Roth u. H. Zeumer, ZS- 


| Elch. 38, 164; 1932. 
21 +4,43 Se W. A. Roth, ZS. physik. Chem. 
(A) 173, 316; 1934. 
ZU Stufe Wen Aa ee, 21 22,8 N Roth u. Zeumer, s. o. 
Schwefelsäure | 
EE E 0 +0,146 K W. J. Hamer, Jo rm, Amer. 
10 +0,934 K chem. Soc. 56, 864; 1934- 
20 | +r 92 K Q = — 6,3532 — 0,00229894 
25 | +2z,229 K + 6,204: 10%: T2 + 3,4965° 
40 +3,665 K 107718 
50 +4704 K 
60 +5,811 K 
Salzsäure monan ke 2: ca. 25 +17,9 K R. A. Robinson, Trans. Faraday 
[Dissoz.-Konst. (0° 2,0-107, 500 1,2-105) aus den HCI-Partial- Soc. 32, 744; 1936. 
drucken abgeleitet.] 
Todsausenn m ele ca. 30 ca. +2,9 K E. Abel, 0. Redlich u. P. Hirsch, 


ZS. physik. Chem. (A) 170, 

E 

Bel Babel, . . s. Sho-Chow-Woo, Journ. Amer. 
chem. Soc. 53, 472; 1931- 


Roth. [R] 
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Dissoziationswärmen von Wasser und von Elektrolyten 


in wässeriger Lösung. 
(Fortsetzung.) 


Ll E 
UL Anorganische Salze. 

Nach Nernsts Theorie: Kombination von Verdünnungswärmen, Leitvermögen bei verschiedenen 

Temperaturen und kryoskopischen Daten. 


Formel ac’. Q kcal | Autor Formel 


—3,48 Naudé Mg(NO,) - 
—3,13 e ale toe 
—3,6 Zirkler (2) | Ca(NO;),. . À x 
2,53 le) CaNO; K | 5 Plake 
—5,79 Plake Sl ein E | ca. — Zirkler (2) 
—5 14 > “ H 
— 2,16 Naude 
—3,0 Zirkler (2) 
2,9 > 
—3,39 Naudé 
—3,33 | Zirkler (2) 
—4 15 > ; 
—3,8 > i s ) > an 
—5,26 | Plake NOR e ; Plake 
—463 Batz 

* Die von Nernst angegebenen Zahlen (Hw S. 1588) sind überholt. 

S. M. Naude, Ph. Ch. 135, 231; 1928. (Vgl. auch W. Nernst, Ph. Ch. 135, 241; 1928.) — 


E. Plake, Ph. Ch. (A) 162, 273; 1932. — J. Zirkler (1), ZS. Elch. 37, 254; 1931. — J. Zirkler (2), 
Ph. Ch. (A) 163, 6; 1933. 


> 


H 


IV. Organische Säuren. 


Verbindung, Formel t0 C Ọ kcal Methode Zitat 
(Stufe) w 


pi . 

la H-COOH . 0 —0,93 š H. S. Harned u. N. D. Embree, 
10 —0,57 | Journ. Amer. chem. Soc. 56, 
25 -+0,01 1044; 1934. Vgl. auch A. W. 
40 +0,66 | š Walde, Journ. physic. Chem. 
60 +1,61 | d 39, 480; 1935. 

— 0,794972 — 90355613: T' + 0,00012828- T 
l 


ez | 

Chloressigsäure CICH,» | f 
0 +0,15 | K D. D. Wright, Journ. Amer. 
10 +0,59 N 71 chem. Soc. 56, 317; 1934. 
18 +0,91 | Vgl. auch A. W. Walde. 
25 +1,17 | ” 

40 +.64 | D | 
—30,5059-++0,1776015' T—0,000239358- T? 


—0,27 K H. S. Harned u. R. V. Suther- 
o | d land, Journ. Amer. chem. Soc. 
+0,47 ns 56, 2039; 1934. (Auswahl und 
+1,17 | e um eine Dezimale gekürzt.) 
+1,71 
Cg 
Citronensäure HO- | 
C,;H,(COOH), 1. Stufe —1,02 £ N. Bjerrum u. A. Unmack, 
2. Stufe —0,52 | ; K. Danske Vidensk. Selsk. 
3. Stufe schwach | e mat.-fis. Medd. 9, 208; 1929. 
Es positiv | 
&-Dinitrophenol (1,2,4-) | 
ep DEET OB 5 —1,2840,03 $ H. v. Halban u. G. Kortüm, ZS. 
Elch. 40, 502; 1934. 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Roth. IR] 178 
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Dissoziationswärmen von Wasser und von Elektrolyten 


in wässeriger Lösung. 
(Fortsetzung.) 


IV. Organische Säuren. (Fortsetzung.) 


EE 


Verbindung, P ormel 
(Stufe) 


&-Ospbenzplanlfonsiure 

CHI SCH SO. ER 
OH 

Cs 

Phenylthioglykolsäure 
C,H; S: CH, COOH. 

Phenylsulfoxyessigsäure 
Del BC, CH: COOH . 

Phenylsulfonylessigsäure 
C.H; SO,-CH,: COOH 


Pyridin C,H,N 


Verbindung, Formel 
(Stufe) 


C, 
Glykokoll 
NH, CH, COOH . 


CH,: CH: COOH 
NH, 
C, 
&-Aminobuttersäure 
NH C,H, COOH 
Oxy-&-Aminobuttersäure 
NH. C,H;- COOH 
OH 
Asparaginsäure 1. Stufe 
COOH: CH- CH,- COOH 
NH, 2. Stufe 


2. Stufe 
NH,- C,H, COOH 
Oxyvalın 2. Stufe 
NH, C,H, COOH 
OH 
Glutaninsäure 1. Stufe 
2. Stufe 


Se kcal 


—9,12 
—9,45 
—9,42 


VI. Ampholyte. 


19 C WEE 
als Säure | 


V. Organische Base. 


Q kcal 


Methode Zitat 


T. D. Stewart u. L. H. Donnally, 
Journ. Amer. chem. Soc. 54, 
3568; 1932. 


kinet. 


H. D. Crockford u. T. B. Douglas, 
Journ. Amer. chem. Soc. 56, 


> 1472; 1934. 


” 


K 
(potent.) 


F. L. Hahn u. K. Klockmann, 
ZS. physik. Chem. (A) 146, 
398; 1930. 


Methode 
als Base 
EN VE E en I a a a 


B. B. Owen, Journ. Amer. 
chem. Soc. 56, 26; 1934 

S. Miyamoto u. C. L. A. 
Schmidt, Journ. biol.Chem. 
90, 170; 1931. Vgl. auch 
Bjerrum u. Unmack, a. a. 
O. vgl. Wasser. 


E. J. Czarnetzky u. C. L. 
A. Schmidt, ZS. physiol. 
Chem. 204, 129; 1932- 


Miyamoto u. Schmidt, a.a. O. 


” 


Czarnetzky u. Schmidt, a. a. 
O., S. 129. 


> 


Miyamoto u. Schmidt, a.a. O. 


[R] 


<Š 
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Dissoziationswärme von Wasser und von Elektrolyten 


in wässeriger Lösung. 
(Fortsetzung.) 


VI. Ampholyte. (Fortsetzung.) 


Verbindung, Formel 0 Q kcal ; 
> Ge i Method Zitat 
(Stufe) | als Säure | als Base ç “W 
Ce 
Leucin NH, C;H;o: 
COOR AAN yis Ae 25 — Ee 700 K Czarnetzky u. Schmidt, a. a. 
i leese 
Lysin (NH,),: CHp: COOH 
VE le BT 25 — 11,6 — 12 a Miyamoto u. Schmidt, a. a. 
SSE el STR. PM 25 — | —13,1 55 O., S. 170. 
Histidin CHN,’ COOH | 
Ee apa ne 3 25 rom 2 E be 
SE e E AE HI — | —12,8 < s 
Arginin CHA AN, COOH | 
TRN ETEEN Ab s aen 25 ETAn SE D 55 
EE e Lee 25 — | —10,6 = 5 
Co 
Dijodtyrosin NH, 
C:H;Ja COOH r. Stufe 25 “= 0,300 1012,77 K s 
OH 2. Stufe 25 — 8,79 — P S 


VII. Ionisierungswärmen von festen Metallen (und gasförmigem Chlor). 


. Bildungswärmen der Ionen aus den Elementen, meist aus den Bildungs- und Lösungswärmen 
der festen Chloride abgeleitet (B.-W. von HCI, aq = + 39,65, B.-W. von H aus 4 (H,) = Null 
gesetzt). Roth u. Büchner (Ro. Bü.), Latimer, Schutz u. Hicks (La., Schu., Hi.), Zeumer u. Roth 
(Zeu., Ro.). 


Keil ı — 16,6 Ro, Bü Ree, apu +51?) | La., Schu, 
[Cu] — 2 Cu’ — Cu” — 18,8 Heinerth d de | Hi. 
Cul N: [In] In"... +32,7 o 
[Cu] > Cu SCH dl eeng e ee piya — 06 | Roth 
[Ag] — Ag SE Gata — 25,531) | Ro., Bü. [Pb] — Pb“. + 0,08 |Zeu.Ro. (2) 
[Be] HEN ENEE +84,4 > [Fe] — Pe 182° 20 Ro, Bu. 
ee Tee E NEEN e ann 0 ER a al 
TESTS Are ans -+-40,16 | La., Schu., | [S2]rhomb. + H` + | 

Hi. 2 © —> SH’ +3,8 |Zeu, Ro. (r) 


E. Heinerth, ZS. Elch. 37, 69; 1931. — W. M. Latimer, P. W. Schutz u. J. F. G. Hicks jr., 
Journ. chem. Physics 2, 83; 1934. — W. A. Roth, unveröff., nach Roth u. Meichsner, Z. Elch. 38, 
92; 1932, umgerechnet. — W. A. Roth u. A. Büchner, ZS. Elch. 40, 87; 1934. — H. Zeumer u. 
W. A. Roth (1), ZS. Elch. 40, 783; 1934. — H. Zeumer u. W. A. Roth (2), ZS. physik. Chem. (A) 
173, 381; 1935. 


1) Die B.-W. von [AgCI] ist gleich + 30,09 kcal gesetzt, vgl. S. 2760. 
2) Der Wert von Schwarz v. Bergkampi (ZS. Elch. 38, 847; 1932) ist irrig, vgl. Ro. u. Bü. 
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Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 
Lit. S. 2864. 


e 


Erläuterungen. 


Die Bezeichnungen und Vorzeichen sind gegenüber Ee IIb geändert: Die dort mit 4}, bezeichnete 


Größe wird hier mit der Bezeichnung — A eingeführt. Die Umänderung des Vorzeichens entspricht 
der von der Deutschen Bunsengesellschaft 1932 ausgesprochenen Empfehlung, die dem System zti- 
geführte Arbeit positiv zu zählen. Dadurch wird auch Übereinstimmung mit dem in der Weltliteratur 
verbreitetsten Bezeichnungssystem, dem von Lewis und Randall, hergestellt, denn die hier benutzte 
Größe A ist gleichbedeutend mit der Größe A F dieses Systems. 


In Spalte ı ist die Formel des Stoffes angegeben, auf dessen Bildung aus den in Spalte 2 genannten 
Stoffen sich die übrigen Angaben beziehen. Sämtliche Stoffe befinden sich, soweit nichts anderes 
bemerkt ist, in ihrem Normalzustand bei den in den Tabellenüberschriften angegebenen Temperaturen. 
Für gelöste Stoffe in wässeriger Lösung ist der Normalzustand meist der idealisierte Zustand der Kon- 
zentration ı Mol auf 1000 g Wasser, in nichtwässeriger Lösung meist der idealisierte Zustand des Molen- 
bruchs r. Anderenfalls ist in der Tabelle besonders darauf hingewiesen. Die Reihenfolge der Stoffe 
richtet sich in Abschnitt A und B nach dem periodischen System. Im Abschnitt C (organische Ver- 
bindungen) ist für die Reihenfolge die Summenformel der Verbindungen maßgebend. Hier gibt Spalte 1 
die Summenformel, Spalte 2 den Namen der Verbindung an, deren Bildung aus den im Eingang des 
Abschnitts C genannten Ausgangsstoffen betrachtet wird. Der Aggregatzustand der Verbindung ist 
hier durch die Zusätze (s) = fest, (1) = flüssig, (g) = gasförmig gekennzeichnet. j 

Der in Spalte 3 angegebene 4-Wert bezieht sich immer auf die Bildung des Formelgewichts 
der betr. Verbindung in Übereinstimmung mit der in Spalte ı genannten Formel. d 

Im übrigen gelten die im Eg II der Tabelle 330A vorangestellten Bemerkungen auch hier. 

Die Zahlen sind vielfach gegenüber den Angaben im Original gekürzt. 

Ein * vor der Formel zeigt an, daß für die Bildungsarbeit des betr. Stoffes bereits in Eg D 
ein Zahlenwert angeführt wurde. 

Anordnung: A. Metallverbindungen bei 25° C. 

B. Nichtmetallverbindungen bei 25° C. 
C. Organische Verbindungen bei 25° C. 
D. Metallurgisch wichtige Stoffe bei hohen Temperaturen. 


A. Metallverbindungen bei 25° C. 


Formel Bildung aus A in kcal Methode Literaturnachweis 
[LiOH] . . . . | [Li], (O,), (Ha) | —105,13 E.M.K. Ueda (1) 
[LIOH:H,0]. . | [LiOH], H,O | — 1,07 Dampfsp. y 
Ea Te [Li], (Cl) — 91,61 E.M.K. a 
Li,50,]. Se [Li], [S]rh, (O,) —313,61 > AD (2) 
NaOH]. . . . | [Na], (O,), (H) | — 90,76 > Shibata (1) 

NaOH: H,O] . | [NaOH], H,O SS Dampfsp. i o t 
SEI [Na], Br — 83,10, E.M.K. Ishikawa u. Tachiki 
ESCH ee. [Na], [J] — 68,46, $ Ishikawa, Tachiki u. 
in i-Amylalkohol- Murooka 
Lösung 
[NaNO,] . . . | [Na], (N,), (0,)| — 88,3 Bildungsw. u. Southard u. Nelson 
| Entropie 
(Naël . . . [[Nal, Dk, (0,)| —301,67 E.M.K. Shibata, Oda u. Furukawa (3) 
[Na380,.10 H,O] | [Na,SO,], H,O — 161 | Dampftsp. A 
SAIA AT K — 67,477 | E.M.K. Armbruster u. Crenshaw 
ISOH] 77 2 IS] (Od) ER) >s A Shibata, Oda u. Furukawa (2) 
[KOH: BO. . | [KOH], H,O n O 3 Dampfsp. e 
or: 1,5 H20] DI I P 47 > > 
KOH 2 H,O P > | = ,36 | Ç DI HI 
HESE n [SL IL) | — 97,7 Bildungsw. u. Southard u. Nelson 
Entropie 
RN BEINEN h — DER | E.M.K. Shibata, Oda u. Furukawa Wéi 
EK eh [K|, Br — 90,455 y Ishikawa u. Tachiki 
E IK], D — 77552 > Ishikawa, Tachiki u. 
in Äthanol- Murooka 
Lösung 
[ENO,;]. HIEL DNA (0,) — 95,0 Bildungsw. u. Southard u. Nelson 
Entropie 


pare 


Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 


—— — 


A. Metallverbindungen bei 25° C. (Fortsetzung. 


Formel 


Amalgam 
*[Cu,O]. 


Cu) MD. 
*[Cu0] . 


CuO (1) 


Los 


Penas 
[CuS] . 
[Cus] (Covellit). 


[CusoO, : 3 H 
[CuSO, - 5 


S 
SE 


” 


[AgNO,] 


[Ag 


Cu im 2-phas. 


[Cu(OH),]. . . 
sin: 


Week, e 


[CusO,-H,0] . 
CuO. dE OI 
[Ag:S]h. . . . 

ER AANE 
AgCI. u >. 


Ae... 
Ë: 50585 


*[Ag,SO d 12 


| Bildung aus 


[K <] e (02) 


‚| 
[K 


[Cu], (Ö,), (Ha) 
[Cu], € 


Ska 
> 


” 


[Cu], [S] 


[Cu], "CH 


[Cu], Br 


[Cu], [J] 
[Cu], [S], (03) 
[CuSO,]|, H,O 


[Cu], [Sirh, (03) 
[CuSO,], (H,O) 


3 
an 


[Cu], [S], (O3) 
[Ag]. 
[Ag], Glo 


[Ag], (OH 


[Agcı] 
[Ag], Br 


[Ag], (N), (O,) 
[Ag], [S]rh, (03) 
[Ag],[C]Graph.,(O 


> 


2) 


A in keal | 


—313,52 
— 23,43 
— 23,42 


2,28 


— 156,20 
ez 6,255 
— 12,155 
— 175575 
— 186,57 


+ 18,52 
9,77 


9,54 
26,211 


0,009 
26,19 
26,17 
1,90 
22,935 
22,91; 
22,90 
22,88 


+ 490 
—145,95 
— 103,91 


— 103,61 


| 
|Mittelw. 


Methode | 


T 


E.M.K. 
Lët 
H 
| 
| Schmelzw. 


Dampfdr. 


” 


E.M.K. 
|Mittelw. nach mehr. 
Meth. 
Schmelzw. 
IMittelw. nach mehr. 
Meth. 
Schmelzw. 
E.M.K. 
Bildungsw. u. 
Entropie 
Mittelw. nach mehr. 
_ Meth. 
Übergangsw. 


Bildungsw. u. 
Entropie 


Gleichgew. 
CuCl-+-(H;) 
E.M.K. 


HI 


Dampfsp. 


2 


nach mehr. 
Meth. 
Dampfsp. 


> 


IMittelw. nach mehr. 
Meth. 
E.M.K. 
Gleichgew. 


[Ag,S]+(H;) 
E.M.K. 
29 
KM 
Löslichk. 
Schmelzw. 


E.M.K. 


Löslichk. 


Gleichgew. 
E.M.K. 


KM 
Zersetz.-Dr. 


Literaturnachweis 


Shibata, Oda u. Furukawa (3) 
Bent u. Gilfillan 
Armbruster u. Crenshaw 
(auch Bildungsarbeiten ver- 
dünnterer K-Amalgame) 
Randall, Nielsen u. West 


>` 


Oku 
Randall, Nielsen u. West 


Anderson (2) 


Randall, Nielsen u. West 


> 
> 
Anderson (2) 


Randall, Nielsen u. West 
Watanabe (2) 


Ishikawa, Yamazagi u. 
Murooka 
Ishikawa u. Murooka 
H 
” 


Randall, Nielsen u. West 


Kolthoff u. Bosch 
Watanabe (5) 


Kimura 
Rossini 


Shibata u. Taketa 


Randall 
Jones u. Baeckström 
Shibata u. Taketa 


o 
Eucken,Clusius u. Woitinek; 
Woitinek 
Randall 
Ishikawa 
Watanabe (6) 


> 


Ulich. [R] 


oA 
@ 


Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 


(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 


A. Metallverbindungen bei 25° C. (Fortsetzung.) 


Formel | Bildung aus A in kcal Methode | 
Kc TH [Be] — 90,5 _E.M.K. Prytz 
[MO n: [Mg], (03) — 138,69 Bildungsw. u. Treadwell u. Hartnagel 
[MgCL,] [Mg], (C1,) 8 GT Va 
EAA sl, (Cl, — 140,89 eichgew. ano 
MgCl,+(O,) 
leet [Mg], Br — 114,00 E.M.K. in Äther- Scherer u. Newton 
de Lösung 
ee] [MgBr;], (Äther) — 1,05 Dampfsp. a 

Sr 
A 2(C,H;),O] HI — 144 > HI 
“[CaH;] . [Ca], (H,) + 36,77 Zersetz.-Dr. Randall 
less 2 [Ca], [S]rh — 109,8 Bildungsw. u. Anderson (1) 

Entropie 
Ia, [Ca], [S], (O3) 311,47 E.M.K. Kamiike 

Zn (1) [Zn F 0,75; Schmelzw. Maier 
E 5 H 22,97 Dampfdr. Maier (im Original Druck- 
+ fehler: 22,917) , 
Znad a EE Eet E.M.K. Shrawder, Cowperthwaıte 

u. La Mer 
Z 2 3 as a > 35383 DI Getman (1) 

n in 2-phas. 

Amalgam A — 003 | Ge Shrawder, Cowperthwaite 
d SC? d f u. La Mer 
[ZO | 2 is; [Zn], (O,) — 7593 |Mittelw. nach mehr. Maier 

Meth. 
*[Zn(OH), |kryst. [ZnO], H,O — 012 | Bildungsw. u. Hüttig u. Möldner 

Zus] [Zn], [s] 2 | Entropie 
Gss [Zn], [S]rh — 41 Maier 
Goal [Zn], (Cl) — 37,80: | E.M.K. in NE,- Elliot u. Yost 

$ Lösung e 
[ZnCl,-NH;3] [ZnCl,], (NH,) | — 11,00 Dampfsp. ber. n. Elliott u. Yost 

ZnCls:2 NH. G > — 424 | > > 
ZnCl,:4 NH3]. E SEN Se 19 
ZnCl, 6 NH. x > — 31,03 | > > 
Lack ro NH. me — 24,13 | > > 
ZnCl,] Së [Zn], (C1,) — 88,26 | E.M.K. Ishikawa, Kimura u. 
ER Ga le Murooka x 

nBr, nl, Br — 7414 Ishikawa u. Yoshida 

; in Alkohol-Lösung 

[ZnBr,-2 H,O] [ZnBr,], H,O — 3,09 Dampfsp. o 
[ZnSO,]. . . . | [Zn], [SIrn, (O,) | —207,04 E.M.K. Ishikawa u. Murooka 
Eer [Zn$0,], H,O — 491 Dampfsp. o 
[ZnSO,: 6 H,O| — 6,54 
[ZnSO,:7 H0] s: FE 6,795 ; a x: 
[ZnSO,]. . . . | [Zn], [S]rh, (O)| —204,35 | Bildungsw. u. Maier 

i | | Entropie 
Gogo, HO) . |[Znso,], man) — Zoe Dampfsp. G 
[ZnSO, 6 H,O] d | — 20,8 E > 

ZnSO,:7 H,O| su. > 2332 > DI 
3 ZnO: 2 SOs] . | [Zn], [S], (O,) | —474;3 Zersetz.-Dr. > 
[ZnCO;] Zn], [C]Graph., | —175,5 Bildungsw. u. > 

i Entropie š 
OR Eee Se [Cd] — 18,57 | E.M.K. Shrawder, epi 
u. La Mer 
Cd in 2-phas. | 
= Amalgam > 2,33 > ”, 
[Cd(OH),] [Cd], (O,), (H) | —112,47 = Ishikawa u. Shibata (2) (ber. 


Literaturnachweis 


aus 2 übereinstimmenden 
Meßreihen versch. Autoren) 


Ulich. [R] 


Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 


A. Metallverbindungen bei 25°C. 


(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 


(Fortsetzung.) 


Formel Bildung aus 


*[CdCl,] [Cd], (Cl) 


[CdC]: H,O]. 
"CdCl: 2,5 H40] 
[CaBr,] v 


[CdC], H,O 
[Ca], Br 
> i 
[CdBr,-4 H0]. 
CdsO,] 
[CdsO,-H,0] . 


[Cd], Br 
[CdBr,], H,O 
[Cd], [S rn, (03) 
[cdSo,), H,O 


[HgO]rot 
sie . ©. 
(HgCl,) KC SE 
EIER 
Iech . . - 
[HgBr| 


> 


*[Hg,SO,] =Y 1 Hg, [S]rh, (O3) 
O A Oe 
[Al], (CH 


[Ga] 


(AICI,) 
Gater Aq cn: 


TI in 2-phas. 
Am alga m 


HI 
Kall 


POL m 
[T1], [S]rh, (O 2) 


Sn|w 
(03), (Ha), 
Cl,) 


Pb(l).. 
Pb in 2-phas. 
Amalgam 


ee 


[Pb], (0,) 


2) 


*[PbO]rot J ; : 
[PbO]geib Š f ; S 
[PbO-4 Hal [PbOJrot, H,O 
*[Pb,0,] [Pb], 


” Wf e ” 


A in kcal Methode 


de EE E.M.K. 


— 1,56 Dampfsp. 

Et 1,86 > 

— 70,10 | E.M.K. in alkohol. 
Lsg. 

— 70,08 E.M.K. 

Dampfsp. 

E.M.K. 


Dampfsp. 


Dampfdr. 
Schmelzw. 
E.M.K. 

? 
E.M.K. 


Mittelw. nach versch. 


Meth. 
E.M.K. 


d 


3 


EMKE. u. Löslichk. 
E.M.K. 


> 


Bildungsw. u. 
Entropie 


- 36,0 


Ex 9,055 

— 3974 

3977 

30,02 II 

— 196,74 E.M.K. 

+ 0,009; | Umwandl.-W. 

— 154,49 | Hydrolyse-Gleich- 

| gew. SnCl,, aq. 
Dampfdr. 
Schmelzw. 


Löslichk, 


41,76 

0,53 

0,27 E.M.K. 
5,88 PA 
5,63 revid. Wert 
44,91 E.M.K. 

— 45,10 > 

— 44,96 > 

+ 923 > 

— 142,21 


E 
—147,34 Mittelw. 


Literaturnachweis 


Ishikawa, Kimura u. Muroo- 
ka (ber. aus 3 überein- 
stimmenden Meßreihen) 
Ishikawa, Kimura u. 
Murooka 
Ishikawa, Mori u. Murooka 


Ishikawa u. Ueda (2) 
Spencer u. Selden 


g 22 
Ishikawa u. Murooka 


H 


Randall 


Brodsky 
Latimer, Schutz u. Hicks (2) 
Shibata, Kobayashi u. 
Furukawa 


Randall 


> 


Ishikawa u Ueda (1) 
Randall 


Ishikawa 
Randall 
Treadwell u. Terebesi (r) 


ber. n. Treadwell u. Terebesi 
Schwarz von n Bergkampf 
(vgl. jedoch Stelling) 


Randall 
Ishikawa u. Terui 


Randall 


Tshikawa 
Randall 
Randall u. Murakami 


Randall 


> 


Randall; s. a. Hoyt u. Stege- 
man 
Fromherz 
Randall 
Ishikawa u. Shibata (r) 
Spencer u. Mote 


> 


”> 
Andrews u. Brown 


Randall 


Ulich. [R] 


Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
NEE en ee IE aa un I Damen ah nn na an 
A. Metallverbindungen bei 25° C. (Fortsetzung.) 


| A in kcal Methode Literaturnachweis 


Formel | Bildung aus 


Kreess. s s 2 5 TAEAE 3 
| 50,60 `| E.M.K. Andrews u. Brown 
| 52,07 ? Randall 

| 96,87 Löslichk. EN 

x 53,44 Gleichgew. X 


"PbOj ers ]; (0,) 
Den . . s: Am 


80,60 3) ” 
22,22 Watanabe (1) 
[PbS]--(H,) 

20,20 Bildungsw. u. Anderson (2) 
Entropie 

EES T — 75,056 | E.M.K. Randall 


+ 0,010 


HPbCI],, aq (diss.) 
=PbCl;”,aq . | [Pb], (H,), (Ch) | —ı04,70 | Gleichgew. 
[PBCL,]4+-(Cl,)+ 
| HCI, aq 
[2PbC1,-NH,C1] | [Pb], (Cl), (N), | —200,74 Löslichk. > 
H l 


à | 
APBB? ass [Pb], Br — 62,09 E.M.K. Cann u. Sumner 
wet: ge — 62,06 55 Randall 
+ 0,02 


*[PbJ,] Be WS [Pb], [J] — 41,510 | > 
f $+ 0,005 | 
*[PbSO,] LRSL [Pb], [S]rn, (O 2) — 176,50 | > > 
FA SR ae — 192,61 | w Ishikawa 
el ee EE ag | —149,00 Löslichk. Randall 
O, | 
[Pb,(CO,),(OH),]| [Pb], [C]Graph.; 7 Hydrolysengleich- A 
(O3), (H3) gew. [PbCO;] 
EE INL (03) Gleichgew. Kobayashi; Spencer u. 
| [V20] + (H) Justice 
BNG e ua - Gleichgew. = 
[V,O,]+(H2 | 
ao... > S 5 Gleichgew. Spencer u. Justice 
| [V094 (C0) 
E.M.K Getmann (2) 
Gleichgew. Aoyama u. Oka 
[MnO] (H,) 
Bildungsw. u. Anderson (1) 
Entropie 
Übergangsw. Austin 
Yap 
E.M.K. Murata 
Randall u. Frandsen (2) 
, aq E Bray u. Hershey 
[Fe] (02) 5 | Gleichgew. Chipman u. Murphy 
| | [EeO]+(CO) 
Ek >: 55 | | Gleichgew. Se 
| [Fe0,]4(CO) 
Ei E EE se | Bildungsw. u. ge 
Entropie 


HI 


” 


*[Fe,O,|] 


Ö,), (H; | 4 FALE, Randall u. Frandsen (1) 
> ps Löslichk. = 

[Sin | 3 | ` Bildungsw. u. Anderson (I) 

| Entropie N 
[Fe], [C]Grapn. | 3 Gleichgew. Yap u. Liu 
| [Fe]+(CH,) u. 
| [Fe] (CO) 
| + 2,60 Bildungsw. u. Schwarz u. Ulich 
Entropie 

I 


1) Der im Eg II angeführte Wert —57,200 kcal bezieht sich auf die Bildung aus [Fe], (O,) und H,O. 


Ulich. [R] 


Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 


(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 


| 


A. Metallverbindungen bei 25°C. (Fortsetzung.) 


un 


Formel 


*[CoO| 


Formel 


Is SA Se 
Kan. l. Qa pa 


"Ch m CD, : 
(ideal. Molenbr. r) 
LEIT Zeg 
*(ch) 


Eltz, GL . 

(ideal. r Mol/Lit.) 

*HCIO, aq (un- 
diss.) 


*HCIO,,aq (diss.) 


Bildung aus 
[Co], (03) 


[Ni], (0,) 


B. Nichtmetallverbindungen bei 25° C. 


Bildung aus 


A in kcal Methode 


Gleichgew. 
[CoO]+(CO) 
Dissoz.-Dr. 
Gleichgew. 
[N:O]+(CO) 


Literaturnachweis 


Watanabe (4) 


A in kcal | Methode 


Literaturnachweis 


El 


(Ha) 


(Ha), (Cl) 
(Cl), (O3) 


(Ha), (Cl), (O3) 


Löslichk. 
Spektroskop. 


WATS 
+ 48,3 


+ 48,7 
(T=300°abs.) | 


0,351 


H 

” 

— 65,0 Bildungsw. u. 
Entropie 
Gleichgew. 


Dampfdr., 
Diss.-Konst. 
Partialdr. 


Spektroskop. 


” 


HCI-Lösungen 
Bildungsw. u. 
Entropie 
| E.M.K. u. Entropie 


—,22,74 


Spektroskop. 


E.M.K. 


Gleichgew. 
C1,0 (aq) + H,O 
u. Partialdr. 


| 
| Verteilungsgleich- 
| | gew. 


| Gleichgew. 
| | Cl, (aq) + H,O 


Bildungsw. u. 
Entropie 


Spektroskop. 


+ 3,70 
| T 19215 
| + 1923 
\(T=300° abs.) 


> 


| 


E.M.K. u. Dampfdr. 


Randall 

Ber. n. Zeise (3); bs 7 = 

sooo9 abs. 

Ber. n. Lewis u. von Elbe; 
bis 7’ = sooo9 abs. 
Urey u. Rittenberg, 

s. a. Johnston u. Long 


Yost u. Hatcher 
29 


H 
Blair u. Yost 


Giauque u. Overstreet 
Ber. n. Giauque u. Over- 
street; bis 7’ = 3000° abs. 

s. a. Zeise (3) 
Ber. n. Lewis u. von Elbe; 
bis T = 3000? abs. 
Rossini 


> 
Giauque u. Overstreet; 
bis 7 = 3000° abs., 
s. a. Zeise (3) 
Ber. n. Lewis u. von Elbe; 


bis T = 3000° abs. 


Rossini 


Yost u. Felt 


Latimer, Schutz u. Hicks (3) 


Gordon u. Barnes (3) 
Ber. n. Lewis u. von Elbe; 
bis 7’ = 1600° abs. 


Ulich. [R] 


"H 


—— H AY Y | 


M A e O E L H 


Formel 


Br; 1 CCIE 
(ideal. Molenbr. r) 
*(HBr) 
23 
*HBr, aq (diss.) 
— braqa: 


eler ee? 
(ideal. Molenbr. r) 


VEH IE 


€l e Ok 
ideal. Molenbr. r) 


( 
Here 
EE 


Erm Cer: 
(ideal. Molenbr. r) 
Os ag: 


Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 


(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
E E Ee 


B. Nichtmetallverbindungen bei 25°C. (Fortsetzung 


Bildung aus A in kcal Methode Literaturnachweis 
Br + 0939 | Partialdr. Blair u. Yost 
(Ha), (Bra) — 12,85 Spektroskop. Gordon u. Barnes (3) l! 
— 12,87 zg Ber. n. Lewis u. von e; 
((7=300°abs.) bis T = 16009 abs. 
(Ha), Br — 2458 E.M.K. Jones u. Baeckström 
Br, (Cl,) — 0,25 Gleichgew. Blair u. Yost 
(Br3)+(Cl,) 
> FE Se) | Partialdr. 2 
(J2) + 14,39 | Spektroskop. Ber. n. Zeise (3); bis Ti 
20009 abs. 
I] + 462 Dampfdr. Gordon (3) 
y + 2,66 Löslichk. Blair u. Yost 
(Ha), (J) | Spektroskop. Ber. n. Zeise (3); bis = 
| 2000° abs. 
(Ha), U) (Oa) | — 18,50 | E.M.K. Abel u. Smetana 
I], (Cl) — 1,37  |Spektroskop. Wärme- Blair u. Yost 
tönung u. Entropie / * 
(Je), (CL) 3,67, Spektroskop. Ber. n. Zeise (3); bis Je 
| 2ooo9 abs. 
| Partialdr. Blair u. Yost 
[J], (Olai — 5,41 Gleichgew. Nies u. Yost 
(JCN)-+ (Ch) SH 
UL Br ck 9,97 Gleichgew. Blair u. Yost 
(JÜ) + (Br) : +: 
(JÜ), (Bra) =s 570 Spektroskop. Ber. n. Zeise (4); bis aa 
| 2000 abs. 
> oT Partialdr. Blair u. Yost 
(03) + 3,90 Löslichk. Randall | 
> SE 55,0 Spektroskop. Ber. n. Johnston u. Walker 


(2); bs T= 5000" abs., 
s. a. Zeise (3) x 
Ber. n. Lewis u. von Elbe; 


> + 551 > 1 
|(T'=3oo9 abs.) bis T' = 5000° abs. 
3 | + 38,85 Bildungsw. u. Ber. n. Kassel (1) 
Entropie e 
| ` y N s Elbe; 
» | + 38,85 | Spektroskop. Ber. n. Lewis u. von 
(T=}300?abs.)| bis T = 5000? abs. 
(H), (O) | — 54,64 Bildungsw. u. Gordon (2) 
| Entropie 
> 345467 Wahrscheinlichster Giauque u. Ashley 
(Wert n. versch. Meth. d The: 
> — 54,62 Spektroskop. Ber. n. Lewis u. von: Elbe; 
(T=300°abs.)| bis T = 3000° abs. 
> — 54,50 | Mittelw. n. versch. Chipman (1) 
| | Meth. 
Se — 56,69 | Bildungsw. u. Gordon (2) 
Entropie 
S | u— 56,72 | Wahrscheinlichster Giauque u. Ashley 
| Wert n. versch. Meth. Elbe; 
» + 485 Spektroskop. Ber. n. Lewis u. Sa ; 
(T=300° abs.) bis 7 = 3000 abs. 


Ulich. [R] 


Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
—ə >——əə—ə>əəƏ sx— n @ s_ m 9 ——h" F s—. T"S y F v o ac -<——n,—- -ssss ,sh.h<A1<"sHsNÑ. 


B. Nichtmetallverbindungen bei 25°C. (Fortsetzung.) 


Formel 


> an Š D DH . D 
gt 
= NO, , aq . 


*HNO,, aq (diss.) 


Bildung aus | A in kcal | Methode 


| 
| 


ee 


47597 Spektroskop. 


18,28 Gleichgew. 
| (H,)+(S,) und 
| (HJ)+ÍS] 
desgl. mit neuem 
Wert für (H,S) 
Gleichgew. 


20,06 


11,9 

10,0 > 

17,55 Bildungsw. u. 
Entropie 


17,57 | H 


Löslichk. Ag,S 
Spektroskop. 


(Ha), [Sir 
(S2), (O) 


21,90 
7,97 


| > 

| > 

| 

Ber. in Anlehnung an 

Lewis u. Randall mit 

[neuer Bildungsw. von 
(GO, 

desgl. 


” 


” 
Bildungsw. u. 
Entropie 
Zersetzungsdr. 
Bildungsw. u. 
Entropie 
Löslichk. 
Spektroskop. 


(SO,), (Cl) 
[S], (Fə) 


2) 


D 
E.M.K. 
Bildungsw. u. 
Entropie 
Spektroskop. 


29 
29 


(T=3o0°abs.)| 


— 8,42 | Gleichgew. 


| (NO)+HNO,, aq u. 
š | asr usos, aq 
(Na); (O5) | Revid. Wert 


= 2 
” | ” 


(Ha), (Nah (O2) 

(Na), (O2), (Bra) | 
(Pa) 

[P ]weig 


Bildungsw. u. 
Entropie 
Gleichgew. 
(NO)+(Br2) 
Spektroskop. 


Dampfdr. 


Literaturnachweis 


Ber. n. Montgomery u. 
Kassel 
Lewis u. Randall 


Gordon (3) 
Lewis u. Randall 


Ber. n. Zeise (3); as = 
3000° abs. 


Gordon (3) 


Watanabe (5) 
Ber. n. Montgomery u. 
Kassel 
Ber. n. Zeise (3 
Gordon (3); bis T = 28000 
abs. 


Parks u. Huffman 


3 
Latimer, Hicks u. Schutz (2) 


Arii 
Yost, Steffens u. Gross 


Randall 

Ber. n. Zeise (3); bis T = 

sooo9 abs. 

Ber. n. Lewis u. von Elbe; 
bis 7’ = sooo9 abs, 
Giauque u. Clayton 

Randall 
Kassel (3) 


Ber. n. Zeise (3) 
Giauque u. Clayton 
Ber. n. Lewis u. von Elbe; 
bis T' = sooo9 abs. 
Abel, Schmid u. Simon 


Randall 


23 
Latimer u. Ahlberg (2) 
Blair, Brass u. Yost 
Ber. m. Zere G); De p= 


30000 abs. 
Yost u. Anderson 
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Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
B. Nichtmetallverbindungen bei 25° C. (Fortsetzung.) 
Formel Bildung aus A in kcal | Methode | Literaturnachweis 
| 
(ASMA a aM [P] seis +. 585 | Gleichgew. | Yost u. Anderson 
| (Pa)—> (P) 
EE hee (P,), (H3) Je ER Gleichgew. ñ 
EEE 
(PELI: tech [P]w, (Cal — 62,22 Bildungsw. u. A 
Entropie 
DIESER É, 635302 | Dampftdr. e 
(Ask ee ar Je [As], Œ> —ı188,0 | Bildungsw. u. Yost u. Sherborne 
| Entropie 
Ask, (1) 2 —189,0 | Dampfdr. S 
(AsC1,) [As], (C1,) — 62,07, |  Bildungsw. u. Yost u. Anderson 
| Entropie 
sQ); utu $ — 64,55 | Dampfdr. 3 
EE a [C]Graph., (O5) — 32,74 Ber. in Anlehnung Parks u. Huffman 
an Lewis u. Randall 
mit neuer Ver- 
brennungsw. 
PER ak or. r — 32,72 | Generatorgas- und Chipman (1) 
Wassergasgleichgew. 
En y — 33,00 Verbrennungsw. u. Clayton u. Giauque 
Entropie 
“P A a — 33,07 | Spektroskop. Ber. n. Lewis u. von Elbe; 
(T=300°abs.)| bis 7 = 3000° abs. 
LE EE $ — 94,10 | Ber. in Anlehnung Parks u. Huffman 
|an Lewis u. Randall 
| mit neuer Bildungsw. 
si head 55 — 94,01 Generatorgas- und Chipman (1) 
| Wassergasgleichgew. 
H sisi $ — 9444 | Bildungsw. u. Gordon (1) 
Entropie 
E EE A — 94,48 ` Spektroskop. Ber. n. Lewis u. von Elbe; 
(T=300°abs.) bis 7’ = 30009 abs. 


Alle übrigen Kohlenstoffverbindungen siehe im Abschnitt C. 


C. Organische Verbindungen bei 25° C. 


Die A-Werte beziehen sich, wo nichts anderes bemerkt ist, auf die Bildung der in der 
2. Spalte genannten Verbindung aus den Elementen im Normalzustand, also [C]Graph., (Hs), (O2), 


(Na), [S], (C13), Br, UL 
In Spalte 3 bedeutet: 
(a) Genauigkeit größer als -+0,5 kcal. 


” 33 KA) 1,0 3) 
(c) > > 5 2230 ,, 
(d) > 22 >. 3,0 ” 
(e) ” > > +5,0 ” 
(f) 55 kleiner „ +5,0 , 
Verbindung 
S Ekel Methode j Literaturnachweis 
ummen- N 
formel SE) 
D E Ee WE E EE E En 
CEEE s *Methan (g) — 12,49 Verbr.-W. u. Entropie | Gordon u. Barnes (2) 
ge -— 12,33 Mittelw. n. versch. Chipman (1) 
| Meth. 
| > — 12,44 Verbr.-W. u. Entropie Giauque, Blue u. 
EONO Overstreet 
Sp — 12,20 (a) Mittelw. n. versch. Parks u. Huffman 
Meth. | 


Ulich. [R] 


Literaturnachweis 


Parks u. Huffman 
> 
Yost u. Stone 
Parks u. Huffman 


> 


> 


> 
> 


Parks u. Huffman 


3 


> 
Kaye u. Parks 
Leermakers u. Rams- 


perger 
Parks u. Huffman 


” 


Butler, Thomson u. 
MacLennan 
Parks u. Huffman 


> 
Yost u. Stone 


Parks u. tb 


> 
> 


Leermakers u. Rams- 
perger 
Parks u. Huffman 


3 
Yost u Stone 
MacMorris u. Badger 
Parks u. Huffman 


Latimer, Schutz u. 
Hicks (1) 
Parks u. Huffman 


g 29 JAIL 
Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
C. Organische Verbindungen bei 25° C. (Fortsetzung.) 
Verbindung 
S Ç St ; A in kcal Methode 
Summen- N 
ame 
formel 
CCl. . . . |*Tetrachlorkohlenstoff(l)] — 15,60 (c) | Bildungsw. u. Entropie 
CS, . . . . | Schwefelkohlenstoff (g) | + 17,60 (c) | Gleichgew. (CO,)+(CS,) 
| m DI + 1715 (c) Dampfdr. 
CHN *Cyanwasserstoff (g) + 27,6 Bildungsw. u. Entropie 
d . + 28,67 (c) Partialdr. HCN, aq 
*, aq (undiss.)| + 27,28 (c) Diss.-Konst. ` 
*, aq (diss.) | + 39,14 (c) | Gleichgew. [KCN]+ 
= ÇN; aq CNO , aq 
CHOR Za) Formaldehyd (g) — 26,10 (c) | Verbr.-W. u. Entropie 
r aq — 31502 (c) Partialdr. 
CO, Ameisensäure (g) — 82,52 (a) | Mittelw.n. versch. Meth. 
Doppelmoleküle 
(HCOOH),, Bildung aus 
Einzelmolekülen — 3,43 Gleichgew. 
*Ameisensäure (1) — 85,15 (a) | Mittelw. n. versch. Meth. 
> aq (un-| — 88,11 (b) Partialdr. 
[diss.) 
HI = 87,59 > x 
CHOME Methylalkohol (g) — 38,87 Verbr.-W. u. Entropie 
| ch — 38,89 (a) Dampfdr. 
| "a UI — 39,96 (a) | Verbr.-W. u. Entropie 
ag 
(ideal. Molenbruch 1) | — 39,72 (a) Partialdr. 
Cache *Phosgen (g) — 48,96 (c) | Gleichgew. (CO)+(C1,) 
COS. . . . | *Kohlenoxysultid (g) | — 39,80 (c) | Gleichgew. (CO)+(8,) 
CN]. *Todeyan (s) + 42,01 Gleichgew. CN] (aq)+ 
HJ (aq) 
` (8) | + 4594 ,, Pampfdr. 
> (s) + 42,55 (£) Gleichgew. [J,]+(HCN) 
CHON. . . | *Cyansäure, aq (undiss.) | — 28,98 (c) Diss.-Konst. 
ç (diss.) 3 
= CNO „ag — 23,63 (c) | Gleichgew. NH,+,aq + 
CNO, aq 
CHIONN .. Methylnitrit (g) — Qi Gleichgew. (CH,OH)+ 
(NOCI) 
b + 0,2 (b) a desgl. 
CEDON, > 3 *Harnstoff (s) — 47,12 (b) | Mittelw. n. versch. Meth. 
KI aq — 48,72 (b) Löslichk. 
C,H, Acetylen (g) + 50,84 (a) | Mittelw. n. versch. Meth. 
GH, Äthylen (g) + 12,30 (c) desgl. 
CH: Äthan (g) — 10,70 (c) | Verbr.-W. u. Entropie 
ON, *Cyan (8) + 62,77 o 
> + 6o,o > 
C,H,O, *Oxalsšure (s) — 165,90 (b) 5 
ag 
(diss.) = eg , 20 | — 158,0 Bildungsw. u. Entropie 
EE I e Acetaldehyd (g) — 32,00 (c) | Mittelw. n. versch. Meth. 
e — 31,88 (c) Dampfdr. 
C;H,O, Essigsäure (g) — 91,23 (c) Dampfdr. 
Doppelmoleküle 
(CH,COOH),, Bildung 
aus Einzelmolekülen | — 4,09 Gleichgew. 
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Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
EEE EEO liberal IES NO EE EE E EEA AE 
C. Organische MN bei 25°C. (Fortsetzung.) 
Verbindung 
SN T e Ti | Ain keal Methode Literaturnachweis 
formel an 
Be re E EE SE e be LE EE Leien NS ARE 
lte *Essigsäure (1) š — 94,50 (c) | Verbr.-W. u. Entropie Parks u. Huffman 
(Forts.) „ aq (undiss.)] — 96,21 (d) Partialdr. a 
> SI RS 96,32 > Kaye u. Parks 
| o _(diss.) š 
= HEET ag — 89,72 (d) Dissoz.-Konst. Parks u. Huffman 
GO: . . | Methylformiat (8) — 70,85 (a) | Mittelw. n. 2 Gleichgew. ag 
| si — 71,01 (a) Dampfdr. E 
Elle erg Äthylendijodid a + 14,70 (c) | Gleichgew. (J) (C.H) x 
z A (s) Taos) Dampfdr. % 
GH, Br . . |  Äthylbromid (g) — 5,90 (d)| Verbr.-W. u. Entropie E 
| Sie (l) — 6,18 (d) Dampfdr. e 
(CEO) 2 s, *Äthanol (g) — 38,69 (c) $y 3 
| ve, AD — 40,20 (c) | Verbr.-W. u. Entropie = 
| (y — 42,20 desgl. mit Rossinis Wert Ge 
d. Verbe AN, 
„ aq (reale 
| | Löbau r Mol/kg H,O) | — 41,85 (c) Partialdr. $ 
| Äthylalkohol, aq (ideal. 
Molenbruch r) — 39,46 (c) 5 Butler, Thomson u: 
MacLennan 
C,H,O Dimethyläther (g) — 26,35 (c) a E (CEO) Parks u. Huffman 
> 2 
CHO, . . | *Athylenglykol (1) — 80,20 (c) | Verbr.-W. u. Entropie Ze 
(OA Ke e Äthylmercaptan (1) + 0,80 (e) e o 
CHON Glykokoll (s) — 87,80 (b) D ša 
GE Propylen (g) + 14,80 (c) o 2 
ELL es GC Aceton (g) — 36,50 (c) Dampfdr. 5 
| AD — 37,22 (c) | Mittelw. n. versch. Meth. r 
SaMO, | eier — 124,40 9 Verbr.-W. u. Entropie D 
FoRo n-Propano — 40,90 (c f > 
ag 
(ideal. Molenbruch 1) | — 39,40 (c) Partialdr. Butler, Thomson U- 
MacLennan 
CEO *i-Propylalkohol (1) — 44,00. (c) | Verbr.-W. u. Entropie | Parks u. Huffman 
Delles *Glycerin. (1) — 113,60 (c) 7 D ët 
CHAOS. . | A-Thiomilchsäure (l) | — 82,22 (a) js Huffman u. Ellis $ 
CEHO Na d-Alanin © — 88,85 2 Borsook u. Huffmar 
| ag (neu- 
| tral)=C,H,O,N+, aq | — 89,20 Löslichkeit D 
|d-Alanin, aq (Kation) = 
CHON +, a — 92,40 Diss.-Konst. 
q 92,4 ” 
d- -Alanin, aq (Anion) = 
aHeON , SH e 76,00 > 3 wate 
C.P, O NS . | ee (s) — 82,26 Verbr.-W. u. Entropie Huffman u. Ellis 
Gil... | i-Butylen (g) + 15,00 (c) SE EE Parks u. Huffman 
2 
Ho... | n-Butan (g) — 6,20(c) | Verbr.-W. u. Entropie D 
CO een Fumarsäure (s) —156,70 (b) E > 
| ad Won — 154,88 (b) Löslichkeit > 
k aq UE 
Ne H,O, , aq — 144,62 (b) Diss.-Konst. > 
|Desgl., Bildung aus Bern- 
steinsäureion, C,H,O, 7 
| aq: — 20,14 Redoxypotential D 
| desgl. — 20,46 Verbr.-W., Entropie, 
| Löslichk. u. Diss.-Konst. » 
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| Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
C. Organische Verbindungen bei 259 C. (Fortsetzung.) 
Verbindung 
il E Ke We em Ti A in kcal Methode Literaturnachweis 
formel Se 
C,H,O, Maleinsäure (s) — 149,40 (b) | Verbr.-W. u. Entropie Parks u. Huffman 
EE Thiophen (1) + 26,30 (f) j e o 
C,H,O, Essigsäureanhydrid (g) | —101,75 (£) | Gleichgew. Be a 
H,O 
| ei (l) | —104,20 (f) Dampfdr. E 
AHA, Bernsteinsäure (s) — 178,80 (b) | Verbr.-W. u. Entropie o 
„ aq (undiss.)| — 178,51 (b) Löslichk. s 
„ aq (diss.) = a 
GOAL , aq — 165,09 (b) Diss.-Konst. e 
C,H,0; l-Äpfelsäure (s) — 211,45 (c) Löslichk. x 
„ aq (undiss.)| —213,57 (c) Diss.-Konst. S 
„ aq (diss.) = 
C IPL Oy, aq —201,85 (c) | Gleichgew. Fumarsäure, Ze 
aq + H,O = Apfel- 
säure, aq 
C,H;0, *n-Buttersäure OI — 91,50 (c) | Verbr.-W. u. Entropie R 
EE OS Äthylacetat (g) — 76,36 (b) Dampfdr. = 
p: (l) — 77,6o (b) | Mittelw. n. versch. Meth. e 
iy — :81,61 Gleichgew. (CH,COOH) Essex u. Clark 
+(C,H,OH) 
C,H,0, Dioxan (l) — 56,30 Verbr.-W. u. Entropie Jacobs u. Parks 
C,H,Br i-Butylbromid (g) — 3,10 (d) | Gleichgew. (tert. Butyl-| Parks u. Huffman 
bromid) = (i-Butyl- 
bromid) 
a BO — 4,60 (d) . Dampfdr. š$ 
C,H,Br tert. Butylbromid (g) | — 4,60 (d) | Gleichgew. (C,H,) + x 
(HBr) 
m (1) | — 5,60 (d) Dampfdr. a 
CHO *n-Butanol (1) — 40,40 (b) | Verbr.-W. u. Entropie = 
„ aq (ideal. 
Molenbruch 1) — 38,12 (b) Partialdr. Butler, Thomson u. 
MacLennan 
C H, O | *tert. Butanol (1) — 45,00 (c) 1 Gleichgew. (C,H,)+ Parks u. Huffman, 
| H,O s. a. Eberz u. Lucas 
G 13, (0) *Diäthyläther (g) | — 28,09 (b) Dampfdr. Parks u. Huffman 
| o (D | — 28,30 (b) | Mittelw. n. versch. Meth. s 
et, Dimethylacetal (1) — 55,60 (d) | Gleichgew. CH, CHO+ $. 
CH,OH 
C,H af, *dl-Erythrit (s) — 149,40 (d) | Verbr.-W. u. Entropie | Parks u. Huffman 
CHE S. s Äthylsulfid (1) + 5,30 (f) m ù e 
C,H,O,N, Alloxan (s) — 182,88 (b) $; Stiehler u. Huffman 
C,H,0;N, Allantoin (s) — 107,47 (b) a 2 
C,H,ON, Kreatinin (s) — 2,90 (d) > Parks u. Huffman 
C,H,0,N l-Asparaginsäure (s) — 173,50 (c) = Borsook u. Huffman 
„ aq (neutral) š 
=(,H,0,N*, aq| — 171,30 Löslichk. 5 
„ aq (Kation) 3 
=C,H;0,N*, aq | —173,90 Diss.-Konst. P 
» aq (Anion D 
=(C,H,0,N ,aq | —166,40 3 " 
» aq (Anion II) 
=C,H;0,N ,aq —153,45 > E > 
C,H,O,N, l-Asparagin (s) — 125,20 (d) | Verbr.-W. u. Entropie | Huffman u. Borsook 
C,H,O,N, Kreatin (s) — 64,10 M Ze 
C,H,004N, l-Asparagin-Hydrat (s) | —ı83,30 (d) x A 
10 = - | Cyclopentan (1) + 4,40 $ Jacobs u. Parks 
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Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
hei zn ae beat daa y a SRA EE, 
C. Organische Verbindungen bei 25° C. (Fortsetzung.) 
—əə—y,— -<———— .——.—-í————————F ji die — — 
Verbindung 
x A in kcal Methode Literaturnachweis 
Summen- N 
formel | 
SHE HERDER OTE 
Gefeiert | Trimethyläthylen (1) | + 13,70. (c) | Verbr.-W. u. Entropie Parks u. Hoffman 
Colin a wi n-Pentan (1) — 8,60 (d) 3 R 
Cala ne | *2-Methylbutan (1) — 3,30 (d) / ss 
CHN; Adenin (s) + 70,42 (b) e Stiehler u. Huffman 
GË | n-Amylalkohol (l) | 39,10 (B) ji Parks u. Huffman 
„ aq (ideal. 
Molenbr. ı) — 35,91 (b) Löslichk. Ber. n. Butler, Thom- 
| son u. MacLennan 
Cla . . | tert. Amylalkohol (I) — 47,70 (d) | Verbr.-W. u. Entropie | Parks, Huffman u. 
| Barmore 
CEON] Hypoxanthin (s) + 17,25 (b) > Stiehler u. Huffman 
C,H,0;N, - | Xanthin (s) — 40,73 (b) ir d 
CERON T Guanin (s) + 10,22 (b) A e 
CRON; - Harnsäure (s) — 91,46 (b) > Ge 
CIMON d-Glutaminsäure (s) —170,20 (c) | Verbr.-W. u. Entropie | Borsook u. Huffman 
I p 20 (neutral) 
=CsH,O, N=, ag] —168,40 Löslichk. e 
„ aq (Kation) 
=ÇC,H,O,N+,aq | —ı71,25 Diss.-Konst. » 
» aq (Anion I) 
=C;H0,N , aq | —162,85 s. oa 
» aq (Anion II) 
| =(C;H,0,N ,aq| —149,90 > > 
Cle cl Benzol (g) + 30,64 (b) Dampfdr. Parks u. Huffman 
| KANPA + 29,40 (b) | Verbr.-W. u. Entropie > 
EE Cyclohexen (1) + 18,20 (c) A $ 
e a Ch n-Hexen (1) + 14,90 (c) A Ea 
ee | *Cyclohexan (g) + 8,03 (b) Dampfdr. > 
oe l + 6,šo(b) | Verbr.-W. u. Entropie E 
C H, - . . | Methylcyclopentan (1) | + 2,70 (c) Lé i 
C E | *n-Hexan (1) — 7,00(d) 5) = 
C R,O, | Chinon (s) — 21,41 (b) | Mittelw. n. versch. Meth. T 
C S O; Phenol (s) — 11,00 (c) | Verbr.-W. u. Entropie e 
C hl O, in Brenzcatechin (s) — 51,40 (c) 3 > 
GELOST Resorcin (s) — 53,20 (c) u D 
CEOS S Hydrochinon (s) — 52,70 (b) A D 
GHRN. . Anilin (1) + 35,40 (c) | Verbr.-W. u. Entropie o 
GO ‚*Cyclohexanol (1) — 34,30 (b) 5 » 
CHO e Athyl-n-Butyrat (1) — 76,00 (d) Gleichgew. > 
C,H,0H+C,H,COOH 
Delais - *d,&-Glucose (s) — 215,80 (c) | Verbr.-W. u. Entropie D 
d,8-Glucose (s) — 215,40 (c) | Gleichgew. &-Glucose, D 
aq = ß-Glucose, aq 
d-Glucose, aq — 217,02 (c) Löslichk. D 
Ce, 0 *n-Hexanol (1) — 38,10 (b) | Verbr.-W. u. Entropie > 
„ aq (ideal. 
Molenbr. 1) — 34,07 Löslichk. Butler, Thomson U- 
MacLennan 
Ce: Äthylacetal (1) — 55,80 (e) Gleichgew. Parks u. Huffman 
CH,CHO-+C,H,OH 
CHO,- *Dulcit (s) —223,10 (c) | Verbr.-W. u. Entropie D 
Cati Os e *Mannit (s) —222,2o (c) 2 >” 
CO FS O, N ~ o-Dinitrobenzol (s) + 49,40 íc) o D 
C E,O N; m-Dinitrobenzol (s) + 42,90 (c) s: D 
EE o-Nitroanilin (s) + 41,40 (c) > m 
CHO Na . | m-Nitroanilin (s) + 40,40 (c) S > 
Gel: : p-Nitroanilin (s) + 36,40 (6) = 
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Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
ir 


C. Organische Verbindungen bei 25°C. (Fortsetzung.) 


Verbindung 


A in kcal Methode Literaturnachweis 
Name 


ß,ß’-Dithiodilactylsäure | —ı68,57 (a) | Verbr.-W. u. Entropie Huffman u. Ellis 
l-Cystin (s) [(s) D 
*Toluol (1) Parks u. Huffman 
1,2-Dimethyleyclo- 
pentan (1) 
Methylcyclohexan (1) 
de? *n-Heptan (1) 

. |  *2-Methylhexan (1) 
3-Methylhexan (1) 
3-Äthylpentan (1) 

2,2-Dimethylpentan (1) 
2,3-Dimethylpentan (1) 
2,4-Dimethylpentan (l) 
3,3-Dimethylpentan (1) 
2,2,3- T'rimethylbutan (1) e 
Benzoesäure (1) Schmelzw. 
5: (s) Verbr.-W. u. Entropie 
„ aq (undiss.) Löslichk. 
„ aq (diss.)= 
C,H,O; — 5 Diss.-Konst. bs 
Salicylsäure (s) Verbr.-W. u. Entropie Parks u. Light 
m-Oxybenzoesäure (s) 5 y; 2 
p-Oxybenzoesäure (s) + 2 
n-Amylacetat (1) Gleichgew. Parks u. Huffman 
| C,H OH +CH,COOH 
| o-Nitrobenzoesäure (s) Verbr.-W. u. Entropie 
| m-Nitrobenzoesäure (s) 
-Nitrobenzoesäure (s) 
* Äthylbenzol (1) 
*o-Xylol (1) 
*m-Xylol (1) 
*p-Xylol (1) 

Di-i-Butylen (1) m 

*n-Octan (g) Dampfdr. 
Verbr.-W. u. Entropie 


mp Tomm 


EE "OOOO 
Ia SI 
= = = = 


Tri Tri Ei Er: Er Fri Fri Er: ET 


E 


SS 


SS. 


© oe oe 


-© oe 


3 
*, 2,4- Trimethyl- 
pentan (l) > 
Hexamethyläthan (1) Schmelzw. t 
Er (s) Verbr.-W. u. Entropie 
n-Octanol (1) D 
„ aq (ideal. d 
Molenbr. ı) Löslichk. Butler, Thomson u. 
MacLennan 
n-Propylacetal (1) 5 Gleichgew. Parks u. Huffman 
CH, CHO+C,H,'OH 
i-Propylacetal (1) - Gleichgew. 
CH,: CHO-+i-C,H,-OH 
‘Pseudocumol (1) Verbr.-W. u. Entropie 
n-Amylbutyrat (1) Gleichgew. 
CHL Ge COOH 
*Naphthalin (s) 5 Verbr.-W. u. Entropie | Southard u. Brick- 
wedde 
(s) e Parks u. Huffman 
d ON Schmelzw. 
n-Butylbenzol (1) b) | Verbr.-W. u. Entropie 
*tert. Butylbenzol (1) 
p-Cymol (1) 


Lee ee ee Ee Ke Ae Ae Be Be Ke fe 
T PO mmh OG 


Q 
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Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 

(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
LEE E  \_. | 
C. Organische Verbindungen bei 25° C. (Fortsetzung.) 

Verbindung 
S A in kcal Methode Literaturnachweis 
ummen- Kiga 
formel $ 
e EE WE uU ON 
bas vs Durol (1) + 19,70 (d) Schmelzw. Parks u. Huffman 
TRO + 19,00 (d) | Verbr.-W. u. Entropie > 
Sol: - < Isodurol (1) + 15,90 (d) y » 
Chin: a; Prehnitol (1) + 20,20 (d) Fr o 
TG EE n-Decan (1) — 2,90 (d) en a 
gelt n-Butylacetal (1) — 56,40 (e Gleichgew. = 
CH,-CHO-+C,H,-OH 
Col, - » . | Pentamethylbenzol (s) | + 21,90 (d) | Verbr.-W. u. Entropie > 
EE E a Diphenyl (1) `+ 57,90 (e Schmelzw. D 
ër + 57,40 (e) | Verbr.-W. u. Entropie > 
Cal. . . | Hexamethylbenzol (1) | + 26,90 (e Schmelzw. > 
Ke S + 25,2o (e) | Verbr.-W. u. Entropie > 
Chase: n-Dodecan (1) + 3,90 (d) M D 
aale: - Chinhydron (s) = 7710 (b) E.M.K. > 
C,əH,,Oy - Rohrzucker (s) —317,60 (c) | Verbr.-W. u. Entropie > 
13H12 - - - | *Diphenylmethan (s) | + 63,60 (e m > 
LOSE Benzophenon (s) + 31,40 (e) e » 
CREO E Diphenylcarbinol (s) | + 30,70 (e) be > 
Een Anthracen (s) + 64,80 (e) e > 
Tay a ar. Phenanthren (s) + 60,00 (e) ze D 
Beete, +u, Stilben (s) + 75,80 (d) 5; > 
Culcha. er: *Dibenzyl (s) + 60,80 (d) Si > 
Cy FL, er Dibenzoyläthylen (s) | + 21,50 (d) 5 > 
anO n Dibenzoyläthan (s) — 2,50(d) o > 
Cr HO, . . *Palmitinsäure (s) — 80,00 (d ge D 
E (69) — 78,56 (d) Schmelzw. > 
Cy Eh N. Triphenylamin (s) +120,50 (f) | Verbr.-W. u. Entropie D 
19H16» - - | *Triphenylmethan (s) | -Hro1,40 (f) D > 
CisHy Cl. . |Triphenylchlormethan(s)| +-roo,6o (f) Hydrolysengleichgew. > 
CisHy;Br. . |Triphenylbrommethan(s)| + 107,70 (f) 5 > 
sta) . . | Triphenylcarbinol (s) | + 6o,zo (£) | Verbr.-W. u. Entropie > 
an. » . | Triphenyläthylen (s) | +123,00 (f) ia > 
CasHao - . . | Tetraphenylmethan (s) | +137,70 (f) > » 
asbl. .-. *Penteicosan (s) + 13,40 (e) $ D 
o UI + 15,00 (e) Schmelzw. > 
Für die Abhängigkeit der Bildungsarbeiten organischer Verbindungen von der Konstitut on 
geben Parks u. Huffman eine Anzahl von empirischen Gesetzmäßigkeiten an, von ‘denen die folgenden 
die wichtigsten und zuverlässigsten sind: 


Entsprechende An 
Änderung der Konstitution rung der Bildungsar ei 
(kcal bei 25°) 


1. Einfügung von CH, in eine Kohlenwasserstoffkette . . . . . 2... + 1,08 
2. Substitution von H durch CH, in einer Kohlenwasserstoffkette . . . + 399 
3. Substitution von H durch C,H, in einer Kohlenwasserstoffkette . . . 3300 
4. Substitution eines an C gebundenen H-Atoms durch eine Phenylgruppe +36,00 
5. Substitution von H durch OH bei Bildung eines einwertigen, primären 

een AN EE E RE KE E 
6. Desgl. bei Bildung eines einwertigen, sekundären Alkohols . . . . . . ENT 
7. Desgl. bei Bildung eines einwertigen, tertiären Alkohols ... . .. .. —41,00 
8. Desgl, bei: Bildung eines Phenol  . En In EL £a l lh 5 —41,09 
9. Substitution von H durch COOH bei Bildung einer Carboxylsäure . . — 83,20 
Io. Einfügung von —C(:O)—O— in eine Kohlenwasserstoffkette bei Bildung 


eines Esters 


Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 


ee 


C. Organische Verbindungen bei 25°C. (Fortsetzung.) 


en er Entsprechende Ände- 
Änderung der Konstitution rung der Bildungsarbeit 
(kcal bei 25°) 


Ir. Substitution von H durch NH, bei Bildung eines Amins 
12. Substitution von H durch NO, bei Bildung einer Nitroverbindung. . 
13. Substitution von H durch Cl 


$ Reaktionsarbeiten einer Anzahl von Dehydrierungsreaktionen siehe bei Frey u. Huppke sowie 
bei Franke (hier namentlich biologisch wichtige Reaktionen). 


Reaktionsarbeiten für den Übergang aliphatischer Verbindungen in wässerige Lösung siehe bei 
Butler, Ramchandani u. Thomson sowie Butler u. Ramchandani. 


. Reaktionsarbeiten für die Addition von Na an Verbindungen mit dreiwertigem Kohlenstoff 
siehe bei Dorfman, Journ. Amer. chem. Soc. 57, 1455; 1935. 


D. Metallurgisch wichtige Stoffe bei hohen Temperaturen. 


I. Bildungsarbeiten einiger Verbindungen und Lösungen im Temperaturbereich um 1600°C nach 
Chipman (2), mit Verbesserungen nach Fontana u. Chipman. 


A bei 1600° C A bei benachbarten Tempe- 
in kcal raturen (in cal, T ist in ° abs. 
einzusetzen) 


Bildung aus 


(H3), (O5) | — 34,26 — 60180+13,84: T 
[C]er, (O3) | — 65,87 — 28130— 20,15: T 
e - 94,95 — 94560— 0,21. T 
Fe OU (O,) 34,02* — 46380+ 6,60: T 
- 33,62 verbesserter Wert nach 
| Fontana u. Chipman 
MnO (1) - 54,20* — 76580+11,95* 
[SiO,]Christob. = - » - » - i | — 126,56 —213000+46,15° 
— 237,50 —382100+77,20- 7 
— 147,79 —274440467,62° 
—213,02* —346000 +71,0: T 
— 87,53 —176500+47,5° 7 
— 100,04 —192000-+49,1: T 


33,95 — 31780— 1,16: 7' 
34,74 verbesserter Wert nach 
Fontana u. Chipman 
12,34” — 1780— 5,64: T 
17,06 — 9,1107 
Ni, i | 17525 — 921-7 
Si, i (l) | 21,57* 7000 17,787 
Al, 15,86 — 8,47°7 
Cr, 16,46 + 4350—11,11* 
wW j 16,53 +  4200— 11,07: T 


* Die so bezeichneten Werte sind verhältnismäßig unsicher. 


Fe,O, (1). Die Bildungsarbeit von Fe,O, (1) aus FeO (1) und O, berechnet Kielland nach Messungen 
von Krings u. Schackmann zu —13,25+0,05 kcal bei 15750 C und zu —ı3,65-+0,1 kcal bei 15500 C. 


1) Nach Fontana u. Chipman sind die Abweichungen von den idealen Lösungsgesetzen zu 
vernachlässigen. 


S l 


Ulich. [R] 179* 


Bildungsarbeiten chemischer Verbindungen. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
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D. Metallurgisch wichtige Stoffe bei hohen Temperaturen. (Fortsetzung.) 


2. Bildungsarbeiten einiger Sulfide bei 10000 abs. nach Britzke u. Kapustinsky. 


4 bei 1000° abs. A bei 1000° abs. 
in kcal in kcal 


Formel Bildung aus 


Formel | Bildung aus 


Pb, (S) —17,55 
Sn, ($,) —16,76 
Ag, (ge- — 15,00 
sätt. an Ag,S), 
(S2) 
—25,44 
— 14,60 


Eg II 1603 


Entropiewerte. 
Lit. S. 2864. 
balin E E E EEE au Aik u E TEE FE ki Susa | 


Zusatz zu den Erläuterungen im Eg. II. 


Die nach den Formeln der statistischen Theorie berechneten Entropiewerte sind sog. „virtuelle 
Entropien“, d. h. sie enthalten weder die Kernspin- noch die Isotopenmischungsanteile, welche sich bei 
chemisch-energetischen Berechnungen in der Regel herausheben. 

Anordnung: I. Gase. 

a) Anorganische, nach der Anzahl der Atome im Molekül angeordnet, b) or- 
ganische, nach steigender Anzahl der C-Atome angeordnet. 
II. Krystallisierte und flüssige Stoffe. 
a) Elemente, b) Oxyde und Hydroxyde, c) Halogenide, d) Salze von sauerstoff- 
haltigen Säuren, e) sonstige anorganische Stoffe, f) organische Stoffe. 
III. Ionen in wässeriger Lösung. 


I. Gase. 
a) Anorganische. 


Entropie pro 
Mol bei 25° C Methode Literaturnachweis 
und r Atm. -| 


Einatomige. 
*(H) bzw. (H1). . Stat. Ber. n. Giauque (1) 
zen Ber. n. Johnston u. Long 
kr ae > 8 Ber. n. Johnston u. Walker (2) 
DS ER Mann Ber. n. Montgomery u. Kassel 
Se TER Ber. n. Giauque u. Clayton. 
EA sz a Kelley 


Zweiatomige. 

ER Stat. Giauque (1); Giauque u. Johnston (2); 

Davis u. Johnston bis 5000° abs. Kor- 

rektur für realen Gaszustand bis 1200 

Atm. und von —75 bis +500° C bei 
Deming u. Deming 


Ulich. [R] 


et 


OU 


a) 


Entropiewerte. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
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I. Gase. (Fortsetzung.) 
Anorganische. ( 


Fortsetzung.) 


*` _* 

aY 

Be 
=a 
Ke? 


—— 
= 
Q 
= 


— 
°= 
— 


OH). 


*— * 


Entropie pro 


Stoff Mol bei 25° C | Methode Literaturnachweis 


und ı Atm. 


NEID) AN E 34,39 
DS RIEF. NER 34,62 
ee E 34,36, 
ee 48,04 
ZIELE) PSP 41,540,1 
> ` 4455 
Ol) se D 53,31 
Kiel ER 535235 
(OPCE `... 53,39 
E 53,54 

EE e Cé 


Fb 


Zweiatomige. (Fortsetzung.) 


Stat. Johnston u. Long, bis 30000 abs, 
t Clusius u. Bartholomé 

A Johnston u. Long, bis 30000 abs. 
35 Yost u. Hatcher 

a Kelley 

e Yost u. Hatcher 

4 Giauque u. Overstreet 

> H 

an 29 

„ HI 


29 
Gordon u. Barnes (3) 


e Brown 

m Gordon u. Barnes (3) 
Bildungsarb. u. -Wärme Blair u. Yost 

Stat. Giauque (2) 
Bildungsarb. u. -Wärme Blair u. Yost 

H 

Stat. Johnston u. Walker (1), bis 50000 abs. 

o Johnston u. Dawson, bis 50000 abs. 

ch Ber. n. Montgomery u. Kassel 

š Cross 

=. Ber. n. Montgomery u. Kassel 

e Giauque u. Clayton; Johnston u. Davis, 


bis 5000° abs. Korr. für den realen Gas- 
zustand bis 1200 Atm. und von —75 bis 
+600°C bei Deming u. Deming 


— Witmer; Johnston u. Chapman, bis 
Soco abs.; s. a. Johnston u. Giauque 

2 Zeise (3) 

š Clayton u. Giauque; Johnston u. Davis, 


bis 5000° abs.; s. a. Kassel (3). Korr. 
für den realen Gaszustand bis 1200 Atm. 
und von —75 bis +400° C bei Deming 
u. Deming 
> Zeise (1), ber. mit neuem Wert für das 
Trägheitsmoment 
Zeise (1) 
Randall, Nielsen u. West 


Dreiatomige. 


Bildungsarb. u. -Wärme Yost u. Felt 
Stat. Kassel (1) 
is Gordon (2), bis 3000° abs. 
Stat., E.M.K. u. Giauque u. Ashley 
Gleichgew. 
Bildungsarb. u. -Wärme Kelley 
Stat. Gordon (3) 
Bildungsarb. u. -Wärme Kelley 
Stat. Cross 
S Kassel (3), bis 15000 abs.; a, a. Badger 
u. Woo 


Blue u. Giauque 


Ulich. [R] 
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Entropiewerte. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
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I. Gase. (Fortsetzung.) 
a) Anorganische. (Fortsetzung.) 


Entropie pro | 
Mol bei 25° C | Methode Literaturnachweis 
und ı Atm. | 
E k= =y F E—I Kh. — y > — 
Dreiatomige. (Fortsetzung.) 


R. (NO)+(Br,) Blair, Brass u. Yost 
Stat. Ber. n. Kassel (3), bis rsoo9 abs.; s. 4. 
Gordon (1); Rodebush; Badger u. Woo 
= Badger u. Woo 


Vieratomige. 


Stat. Zeise (1); s.a. MacDougall 
Yost u. Anderson 


MacMorris u. Badger 


Fünf- und mehratomige. 


Stat. Yost, Steffens u. Gross 
en Yost u. Blair 
Sp. W. bis 40° abs. u. 
Verd.-W. 
Stat. 
Sp. W. bis 80° abs. u. 
Verd.-W. 
Stat. 
Sp. W. bis oo9 abs. u. 
Verd.-W. 
Stat. 
Sp. W. bis oof abs. u. 
Verd.-W. 


b) Organische. 
Ke ege, E R: l. 


Entropie pro f 
Formel Name Mol bei 25° C Methode Literaturnachweis 
und ı Atm. 


DR FREE THESE RER Tg See ETUI EE | 


AUCH) ar Methan 4446 Stat. Kassel (2); eo 
MacDouga 
(CRON See? Methanol 57,6 5 Halford 

Së le Be 56,9 Sp. W. u. Verd.-W. D 
(CERON) EN > Methylnitrit 64,2 R.(CH;-OH)+(NOCI)| Leermakers u. Rams- 
perger 
DEE ier ele EE Acetylen 48,08 Stat. Kassel (2) 

>; bie ek d % 47,2 Mayer, Brunauer U. 
Mayer 

MER Re 48,00 Badger u. Woo 
(@sED a Äthylen 51,84 oder Kassel (2) 

° 51,96 

(Er Athan SE Mayer, Brunauer U. 
Mayer 
5 ge » ae Sp. W. bis 67° abs. u. Parks u. Huffman 
Verd.-W. 
ICH). . . . | Dimethyläther 65,6 Stat. Halford 


omg 
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Entropiewerte. 


I. Gase. 


(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 


|p sn a aA) 


(Fortsetzung.) 


b) Organische. (Fortsetzung 


Formel 


(C3H6) 


(G;H,O). . 


er u aan n. 


Name 


Propylen 
Aceton 
ehi 
n-Butan 


i-Butan 


Trimethyläthylen 


> 
Tetramethyl- 
methan 


>, 
Benzol 


Toluol 


> 


| [OƏSL. .I. 


Entropie pro 
Mol bei 25° C Methode Literaturnachweis 
und ı Atm. 
— m ! r FG | 
63,1 Sp. W. bis 90° abs. u. Parks u. Huffman 
Verd.-W. 
0,3 Stat. Halford 
70,1 Sp. W. u. Verd.-W. x 
74,4 | Sp. W. bis 90° abs. u. Parks u. Huffman 
Verd.-W. 
71,9 | Stat. Halford 
78 | Sp. W. u. Verd.-W. = 
79,1 Stat. a; 
797 Sp. W. u. Verd.-W. £ 
l 
78,5 Stat. 55 
76,9 | Sp. W. u. Verd.-W. r 
65,1 Stat. Mayer, Brunauer u. 
Mayer 
76,3 A ° Halford 
7557 Sp. W. u. Verd.-W. e 


Il. Krystallisierte und flüssige Stoffe. 


a) Elemente. 


Entropie pro 
Grammatom 
bei, 250 C 
und 1 Atm. 


59210395 


KIESCH 


Methode 


Sp. W. 
Sp. W. 
Sp. W. 


bis 150 abs, 
bis 10° abs. 
bis och abs. 
Sp. W. bis oof abs. 
Sp. W. bis 280 abs. 
Annahme einer „Null- 
punktsentropie‘“ auf 
Grund des Generator- 
gasgleichgew. 
Sp. W. bis 10° abs. 
Sp. W. bis 19° abs. 


Sp. W. bis 20° abs. 
Sp. W. bis 20° abs. 
R. 4 P= (Pa) u (P) + 


: Me 22" abs. 
. bis 10° abs. 
. bis 10° abs. 
H 
? 
. bis 30° abs. 
. bis 150 abs. 
. bis 15° abs. 
Feck = [Fe]; 
h 15° abs. 


bh 14° abs. 
. bis 120 abs. 


Literaturnachweis 


Ber. n. Simon u. Swain 
Ber. n. Christescu u. Simon 
Clusius u. Woitinek 
Jacobs u. Parks 
Terebesi 
Gordon (1) 


Clusius u. Vaughen 
Treadwell u. Terebesi (1); Terebesi bis 
26000 
Clusius u. Woitinek; Sherman 
Kelley 
Yost u. Anderson 


Clusius u. Woitinek 
Clusius u. Vaughen 
Kelley 
Randall 


> 
Ber. n. Simon u. Swain 
Austin 
> 
Yap 
Kelley 
Nielsen u. West 
Kelley 
Maier 


Randall, 


Ulich. 
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Entropiewerte. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
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H. Krystallisierte und flüssige Stoffe. (Fortsetzung) . 


a) Elemente. (Fortsetzung.) 


Entropie pro 
Stoff ac, Methode Literaturnachweis 
und ı Atm. 

UE 1 SE EA een be Ee ege 
E Pre: 10,0 Sp. W. bis 10° abs. Ber. n. Cristescu u. Simon 
WM E 10,01 ? Giauque u. Overstreet, nach unver- 

! öffentlichten Messungen 
EIER LEE att 10,16 Sp. W. bis 11° abs. Eucken, Clusius u. Woitinek 
ST te 10,090,907 Mittelwert Rossini 
"Salvana a 12,3 +0,1 Sp. W. bis 10° abs. Kelley 
ler Ca a 50 2 D 10,540,3 Sp. W. bis 659 abs. 4 
NEST ke gt 13,6 H Sherman 
KEE ng a a 12,45 Sp. W. bis ro" abs. Ber. n. Cristescu u. Simon 
SER R 15,51 Sp. W. bis 10° abs. Clusius u. Vaughen 


Die Entropien fester Metalle bei 25° C lassen sich nach folgenden, von Eastman vorgeschlagenen 
empirischen Formeln berechnen: 
Sass = $ R'In A + R-In (+ T7 °l) + 13,0 


oder 
Sog = š R-]n A + R-In (V—1: Ph) + 42,1. 


Hier bedeutet A das Atomgewicht, 7 das Atomvolumen, Ts den Schmelzpunkt, ß die Kompressi- 
bilität. Nachprüfung dieser Formeln siehe bei Kelley. 


b) Oxyde und Hydroxyde. | 
ee a I FE ET ET N | 


Entropie pro 


Stoff Mol bei 25° C Methode Literaturnachweis 
und ı Atm. 
GEHT ET: 16,75 Stat. Wert für (H,O) u. Gordon (2); s. a. Pauling 
Verd.-W. 

ad bere RE 16,9 f desgl. Giauque u. Ashley 

s GO HE A 16,45 Bildungsarb. u. -Wärme Ber. n. Gordon u. Barnes (1) 
ILOH] trag 13,7 E.M.K. Ueda (1) 
COX iora er 34,38 Sp. W. bis 20° abs. Clusius u. Woitinek 
DREES e a oa: 8,6 Sp. W. bis 95° abs. Extrapol. n. MacGraw 
*[Al,Os]Korund . . 11,83 Sp. W. bis 30° abs. Ber. n. Simon u. Swain | , 
ALO gler een 12,575 Sp. W. bis oc abs. Treadwell u. Terebesi (1); Terebesi bis 

26000 

LN ag, 32 n; 12,43 E.M.K. Shibata (r) 


MED]: de mail 6,4-+0,1 Sp. W. bis 40° abs. Kelley 

[M Om RIES] pen ? Latimer, Schutz u. Hicks (2), nach un- 

veröffentlichten Angaben von Giauque 
u. Archibald 


KORIN: SE 23,0 E.M.K. Shibata, Oda u. Furukawa (2) 
>|Ca0 a. Sec 9,540,2 Sp. W. bis 28° abs. Kelley 
PETE 8,96 Sp. W. bis 28° abs. Clusius u. Woitinek 
"(Ca ODE u. 2 5 Il 718,2 Sp. W. bis 20° abs. Latimer, Schutz u. Hicks (1) 
2 RN 17,44 1,0 Sp. W. bis 20° abs. Kelley 
= IVO ee te 14,4+0,6 Sp. W. bis 70° abs. dë 
ZERO iere zelt 14,24 Za Sp. W. bis 70° abs. S 
EE SA 12,64+0,5 | Bildungsarb. u. -Wärme Kielland 
[CoO] le q asal 14,46 R. [CoO]+(CO) Watanabe (4) 
INOA unata 8,o7 R. [NiO|+(CO) SN (3) 


Ulich. [R] 


Entropiewerte. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
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Il. Krystallisierte und flüssige Stoffe. (Fortsetzung.) 
b) Oxyde und Hydroxyde. (Fortsetzung.) 


Entropie.pro | 
Mol bei 25° C| Methode Literaturnachweis 
und ı Atm. | 


24,141,5 Sp. W. bis 70° abs. Kelley 

10,44+0,2 Sp. W. bis 30° abs. y 

10,44- 0,2 Sp: W. bis 30° abs. Maier 

22,3 Sp. W. bis oc abs. Hüttig u. Möldner 

13,0 +0,2 Sp. W. bis 58° abs. Anderson (6) 

27,52,90 R. [Ag]+(0) Kelley 

16,8-+0,3 Sp. W. bis 56° abs. Anderson (6) 

Sp. W. bis 259 abs. Kelley 
E.M.K. 

Sp. W. bis 21° abs. u. 
E.M.K. 
E.M.K. Ishikawa u. Shibata (1) 

Sp. W. bis 70° abs. Kelley 

| Sp. W. bis 70° abs. x 


” 
> 


Die Entropien fester Oxyde werden gut wiedergegeben durch folgende von Kelley angegebene 
empirische Formel: š 
3 ` „ pay — 9 x 
Sog = 3 Rx Ip AMe + $R y TGIF 
wo x und y die Atomzahlen des Oxyds MezOy, AMe das Atomgewicht des Metalls, cp die molare 
spezifische Wärme des Oxyds und sọ eine Konstante bedeuten. Diese hat für Oxyde der Formeln 
MeO und MeO, den Wert —3,5, für Oxyde der Formeln Me,O,, Me,O,, Me,O, und Me,O, den 
Wert —3,1. 


-Inı6+(x-+y)' so; 


c) Halogenide. 
Von Metallen. 
14,8 E.M.K. Ueda (1) 
17,395 Sp. W. bis 25° abs. u. Kelley 
Infrarotfrequenzen 
(Reststrahlen) 

19,754+0,06| Sp. W. bis 17° abs. Southard u. Nelson 
22,6-+-0,5 Infrarotfreguenzen Kelley 
(Reststrahlen) 
24,10 Infrarotfrequenzen o 
at (Reststrahlen) 
16,4+0,4 Sp. W. bis 17° abs. 
20,66 R. [CuCl] +(H3) 
23,03 E.M.K. 
24,21 > > 
23,140,3 Sp. W. bis 16° abs. „Kelley 
29.7 E.M.K. u. Partialdr. Elliot u. Yost 
345 
63,6 
91,8 


Watanabe (2) 
Ishikawa, Yamazaki u. Murooka 


M.K. 5 
Ishikawa, Kimura u. Murooka 
A Ishikawa u. Yoshida 
Sp. W. bis 15° abs. Eastman u. Milner 
E.M.K. Shibata u. Taketa 


Sp. W. bis 16° abs. Eastman u. Milner 

Sp. W. bis 249 abs. 5 

Sp. W. bis 11° abs. Eucken, Clusius u. Woitinek 
E.M.K. Shibata u. Taketa 


Ulich. [R] 


Entropiewerte. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
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II. Krystallisierte und flüssige Stoffe. (Fortsetzung.) 


c) Halogenide. (Fortsetzung.) 
Entropie pro 
Mol bei 259 C 
und ı Atm. 


Methode 


Stoff Literaturnachweis 


Von Metallen. (Fortsetzung.) 


(Mittelw. von 
25,7 u. 28,6) 


Für die Entropie der Metallhalogenide MeHaly bewährt sich gut die Formel von Latimer 


SE se 27,64+0,4 E.M.K. : Kelley 
ECKER 2 a 32 31,2 > Ishikawa, Kimura u. Murooka 
Lëtzeb me 36,8 ep Ishikawa u. Ueda (2) 

Su a at; 38,2 e Ishikawa, Mori u. Murooka 
ZIHECHL 260 23,4-=o,s Sp. W. bis 239 abs. u. Kelley 

E.M.K. 

ER AC un 24,1 E.M.K. Ishikawa, Kimura u. Murooka 

Bum Pens GE 272 ý Ishikawa u. Ueda (1) 


"ERICH eg 24,84 1,0 Sp. W. bis 23° abs. u. Kelley 
Infrarotfrequenzen 
(Reststrahlen) 
E Week er 26,8-+1,0 Infrarotfrequenzen A 
(Reststrahlen) 
E e Ee 29,94 1,0 Infrarotfrequenzen a 
(Reststrahlen) 
fE A 32,6-+0,6 Sp. W. bis 15° abs. u, A 
E.M.K. 
MP BTA] z 1. aada 38,6+0,8 Sp. W. bis 18° abs. sa 
y) Kaq. t 42,3-40,2 E.M.K. o 


(Journ. Amer. chem. Soc. 43, 818; 1921): 
S298 = $ R + (In AMe + x- In AHal) — 0,94 ° (1 + x) 


(AMe und AHal = Atomgewichte), wie Ishikawa, Yamazaki u. Murooka an einem größeren Zahlen- 
material erneut bewiesen haben. 


Halogenide zusammengesetzter Basen. 


d Salze von sauerstofihaltigen Säuren einschl. organischen Säuren. 


du Dëll 31,8 Sp. W. bis 20° abs. Kelley 
rer Hl S es 28 Sp. W. bis go? abs. Ber. n. Crenshaw u. Ritter (Entr. 
\ bei och abs. zu 6,9 angenommen 

[H,N(i-C;H,);): CH 

1-Amylammonium- k 

Chlorid aradin 63,74 Sp. W. bis 150 abs. Southard, Milner u. Hendricks 

Sonstige. 
een EE R. (JCl)+(Cl,) Nies u. Yost 


Halogenate. 
"Ehel Zur. kai 34,17+0,02 Sp. W. bis 13° abs. Latimer, Schutz u. Hicks (3) 
Hornet de 35,650, 1 . W. bis 150 abs. erg u. Latimer 
[KBrO, 5,650, Sp. W. bis 15° ab Ahlberg u. Lat AS 
*[Ba(BrO,),: H,O] . 68,7 Sp. W. bis 16° abs. Greensfelder u. Latimer (1); diese Ar 
beit enthält einen Rechenfehler, der von 
Latimer, Schutz u. Hicks (1) berichtigt 
wird 
DEE, ae Sans 36,204+0,1 Sp. W. bis 17° abs. Ahlberg u. Latimer 
BES ER 2 36,0 Sp. W. bis 16° abs. Greensfelder u. Latimer (2) 


IR] 


Ulich. 


Entropiewerte. 


(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 


Ted 


II. Krystallisierte und flüssige Stoffe. (Fortsetzung.) 
d) Salze von sauerstoffhaltigen Säuren einschl. organischen Säuren. (Fortsetzung.) 


Entropie pro 
Mol bei 25° C 
und ı Atm. 


Stoff 


46,36-+0,02 
29,1 
34,9 
29,71 
92,71 
7122 
47,76-+0,02 
34° 
31,51-+0,02 
146,4 


+0,08 
+0,10 


(Magnesit) 
sl (Caleit) . 


Aragonit) 
(Rhodo- 


*[CaCO,] 
[Mnco, | 
TONDER m. 
[FeCO,](Siderit) . 
3] (Smith- 


20,540,3 


22,24+0,4 


19,79,3 
22,41 


a] (Witherit) 
[PbCO,] (Cerussit) . 


Methode 


Sulfate. 
E.M.K. 


Dampfdr. 
E.M.K. 


Sp. W. bis 180 abs. 
E.M.K. 


” 
| Dampfdr. u. Hydrat.-W. 
Sp. W. bis 279 abs. 
| Zersetzung [ZnSO,] 
| Sp. W. bis 14° abs. 
| E.M.K. 
Sp. W. bis 150 abs. 
Sp. AW. bis 1,60 abs. 


Nitrate, Nitrite. 


| - Sp. W. bis 16° abs. 
Sp. W. bis 16° abs. 
Sp. W. bis 17° abs. 
| Zerfall von AgNO, 
AgNO,, Ag, NO 


Phosphate. 


Sp. W. bis 15° abs. 
Sp. W. bis 15° abs. 


Carbonate. 


bis 55° abs. 
bis 55° abs. 
bis 550 abs. 
bis 150 abs. 
bis 55° abs. 
bis 550 abs. 
bis 

bis 


SE 


Sp. W. bis 55 
R. [ZnCO,]= 
+CO, ,aq 
Sp. W. bis 550% abs. 
Sp. W. bis 550 abs. 
R. AgaCO,=Ag0+C0, 
Sp. W. bis 550 abs. 
Sp. W. bis 550 abs. 


Literaturnachweis 


Fb 


Ueda (2) 

Shibata, Oda u. Furukawa (3) 
Ber. n. Shibata, Oda u. Furukawa ( 
mit 16,75 für die Entropie von H,O 

Shibata, Oda u. Furukawa (3) 

Kamiike 
Latimer, Hicks u. Schutz (2) 
Ishikawa u. Murooka 


3); 
UI 


”, 
Maier 


29 


29 
Latimer, Hicks u. Schutz (1) 
Ishikawa u. Murooka 

Latimer, Hicks u. Schutz (2) 
Ber. n. Giauque u. Clark; Kürti; Ahl- 
berg u. Clark. (Ohne Berücksichtigung 
des von der Multiplizität der magneti- 
schen Orientierung der Gd***-Ionen 
herrührenden Entropieanteils R-In 8 

pro Grammion.) 


Southard u. Nelson 


Latimer u. Ahlberg (2) 


> 


Southard u. Milner 


DI 


Anderson (3) 


29 


o 9 


Ber. n. Simon u. Swain 
Anderson (4) 


A 
Maier 


Anderson (4) 


» 8) 
Watanabe (6) 
Anderson (4) 

». 6 


Ulich. [R] 


Entropiewerte. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
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ll. Krystallisierte und flüssige Stoffe. (Fortsetzung.) 


d) Salze von sauerstoffhaltigen Säuren einschl. organischen Säuren. (Fortsetzung.) 


Entropie pro 

Stoff Mol bei 25° C Methode Literaturnachweis 

und ı Atm. 

E= ee SARE u ua er EV nm a EEEE e 
Silikate. 

"JA, SiO,] (Disthen) | 20,7+0,3 Sp. W. bis 20° abs. Kelley 

M (Sikma 25,0 +0,3 Sp. W. bis 20° abs. 

* , (Andalusit) . 27,0-40,3 | Sp. W. bis 550% abs. 

*[CaSiO,]« (Pseudo- | 

wollastonit) . . . | 20,62 Sp. W. bis 10° abs. Wagner 

[CaSiO,]a (Wolla- 

stonit) 19,55 Sp. W. bis 10° abs. Wagner; Cristescu u. Simon 


” 
” 


Nach Kelley ist die Entropie der Silikate ungefähr gleich der Summa der Entropien der sie 

aufbauenden Oxyde. 
Salze organischer Säuren. 
[NH,: C,H,CO0] | : 
(Ammoniumbenzoat) | Sp. W. bis go abs. Ber. n. Crenshaw u. Ritter (Entr. bei 
go? abs.'= 13,4 extrapol.) 
[CaC,O,,: HO) : 
(Calciumoxalat) . Sp. W. bis 19° abs. Latimer, Schutz u. Hicks (1) 


e) Sonstige anorganische Stoffe. 


Hydride. 
5,9495 Sp. W. bis 70° abs. 
99+1,0 Sp. W. bis 70° abs. 


Carbide. 

EES Sp. W. bis 229 abs. p 

31,8 Yap u. Liu 
Schwarz u. Ulich 


Sulfide. 


bis 58° abs. Anderson (1) 
bis 56° abs. 
bis 58° abs. oi 
bis 21° abs. Kelley 
bis 540 abs. Anderson (2) 
bis 54° abs. > 

bis 180 abs. Kelley 
bis 18° abs. Maier 
bis 54? abs. Anderson (2) 
(H;) Watanabe (1) 


H 


SEEEEEEEE 


*[Pbs] (Bleiglanz) . 


H 


= 
tg 
= 
un 


Die Entropien der Sulfide lassen sich nach Kelley durch die gleiche empirische Formel wieder- 
geben wie die der Oxyde. 


D Organische Stoffe. 


Reihenfolge nach der Summenformel. (s) bedeutet fest, (1) flüssig. 


Formel | Name Entropie pro > 
Mol bei 25° C Methode Literaturnachweis 
des Stoffes und ı Atm. 


° | * Ameisensäure (1) 33 Lë W. bis so? abs. | Parks u. Huffman 
$ *Harnstoff (s) Sp. W. 
*Essigsäure (1) 38, | sp. W. bis 850 abs. 


Ulich. [R] 


Entropiewerte. 
(Fortsetzung.) Lit. S. 2864. 
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II. Krystallisierte und flüssige Stoffe. (Fortsetzung.) 


Ü Organische Stoffe. (Fortsetzung.) š 
Formel Name Entropie pro | 
Mol bei 25° C | Methode Literaturnachweis 
des Stoffes und ı Atm. | 

I 


— n Y  — 


Glykokoll (s) .W. Parks u. Huffman 
dl-Milchsäure (1) | /. bi š ` 
ß-Thiomilchsäure (1) .W. bi s Hufíman u. Ellis 
d-Alanin (s) . W. bi abs. | Hutfman u. Borsook 
l-Cystein (s) . W. bis . | Huffman u. Ellis 
n-Butan (1) 4 . W. bi s. | Parks u. Huffman 
Fumarsäure (s) 3 | Sp. W. bis s. e 
Maleinsäure (s) Sp. W. bi Sa 
Thiophen (1) . W. bis 8. Jacobs u. Parks 
Bernsteinsäure (s) . W. bis . | Parks u. Huffman 
l-Apfelsäure (s) | Bildungsarb. u. -| Borsook u. Schott (2) 
1,4-Dioxan (l) | Sp. W. bis och abs. Jacobs u. Parks 
Äthylacetat (1) Sp. W. bis 90° abs. | Parks u. Huffman 
N 3 Bildungsarb. u. -W. Essex u. Clark 
n-Butylbromid (1) abs. Deese 
Alloxan (s) i . | Stiehler u. Huffman 
Allantoin (s) e 
Kreatinin (s) . W. bi s. | Huffman u. Borsook 
l-Asparaginsäure (s) 4 . W. Parks u. Huffman 
l-Asparagin (s) SW: 15 
Kreatin (s) 3 . W. bis s. | Huffman u. Borsook 
l-Asparaginhydrat (s) EWN Parks u. Huffman 
Trimethyläthylen (1) š i > 
Cyclopentan (1) 4 | Sp. W. bi 5. Jacobs u. Parks 
n-Pentan (1) Sp. W. bi abs. | Parks u. Huffman 
Adenin (s) . W. bi s. | Stiehler u. Huffman 
n-Amylbromid (1) | Sp. W. bis X Deese 
n-Amylalkohol (1) . W. bis c s. | Parks u. Huffman 
tert.-Amylalkohol (1) | Sp. W. bi K 
Hypoxanthin (s) | Sp. W. bi . | Stiehler u. Huffman 
Xanthin (s) i 
Guanin (s) 
Harnsäure (s) 
d-Glutaminsäure (s) 5 SCH Parks u. 
Cyclohexen (1) 
Methylcyclopentan (1) 
*n-Hexan (1) 
Hexachlorbenzol (s) . W. bis 100° abs. 
1,2,4,5-Tetrachlor- 5 | Sp. W. bis 1000 abs. 
benzol (s) | 
*Chinon (s) . W. bis 22° abs. 
p-Dichlorbenzol (s) | Sp. W. bis 100° abs. 
p-Dibrombenzol (s) 6 | Sp. W. bis 100° abs. 
Chlorbenzol (s) . W. bis 100° abs. 
Brombenzol (s) 8 | Sp. W. bis 100° abs. > 
Phenol (s) | Sp. W. bis go° abs. | Parks, Huffman u. 
ee EH 4 Desgl. u. Schmelzw. Barmore 
Brenzcatechin (s) | Sp. W. bis 110° abs. | Parks u. Huffman 
Resorcin (s) | Sp. W. bis 110° abs. 
*Hydrochinon (s) | Sp. W. bis 289 abs. 
Anilin (1) | Sp. W. bis och abs. 
| 


A oa oa e m co ee c e P 
= A R = or 


N 
ee 
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Ç 
cC 
C 
Q 
E 
© 
C, 
Ç 
C 
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Ca 
(e Ke) 
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es 
Ve 
Di 


A 
t 


= 
a 


a 
° Ges 


Fe 


= 


CJ 
S 


spee ee ee: mc 


e 
2 


200 


CJ 
~ 


n-Hexylbromid ( Sp. W. bis 95° abs. Deese 
Di-i-Propyläther Sp. W. bis och abs. | Parks u. Huffman 
o-Dinitrobenzol (s 


e 


B = 
ep 


Sp. W. bis 110° abs. 
Sp. W. bis 110° abs. 
Sp. W. bis 110° abs. 


= 


a 


AAN QOOOOOO LLLLLLLLLLEO 


e = 
OO 
to > 
22 
EW 


o-Nitroanilin (s) 


= 
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Il. Krystallisierte und flüssige Stoffe. (Fortsetzung.) 
f) Organische Stoffe. (Fortsetzung.) 


— 


e e e 


anaa aa ann 
DODD On oo 


E) 


3 A A 


OSoooooo 
jas ae ae o o 


m 


[elelelelele) 
> 
TE 


Name 


des Stoffes 


m-Nitroanilin (s) 
p-Nitroanilin (s) 
B,ß’-Dithiodilactylsäure 
s 


l-Cystin (s) 
1,2-Dimethylcyclo- 
pentan (1) 
Methylcyclohexan (1) 
*n-Heptan (1) 
*2,3-Dimethylpentan( 1) 
Benzoesäure (s) 


D d 


Salicylsäure (s) 
m-Oxybenzoesäure (s) 
p-Oxybenzoesäure (s) 
o-Nitrobenzoesäure (s) 

m-Nitrobenzoesäure (s) 
p-Nitrobenzoesäure (s) 
*Naphthalin (s) 


Di-i-Butylen (1) 
Pseudocumol (1) 
n-Nonan (1) 
n-Butylbenzol (1) 
p-Cymol (l) 
Durol (s) 
Isodurol (1) 
Prehnitol (1) 
n-Decan (1 
ß-Methylnaphthalin ( 
Pentamethylbenzol (s 
n-Undecan (1) 
n-Dodecan (1) 
Rohrzucker (s) 
Benzophenon (s) 
Diphenylcarbinol (s) 
Anthracen (s) 
Phenanthren (s) 
Stilben (s) 
Tetradecan (1) 
Pyren (s) 
Dibenzoyläthylen (s) 
Dibenzoyläthan (s) 
Triphenylamin (s) 
Triphenylcarbinol (s) 
Triphenyläthylen (s) 
Tetraphenylmethan (s) 


s) 
) 


Entropie pro 
Mol bei 25° C 
und I Atm. 


Methode 


bis och 
bis och 
. bis oo 
bis och 
. bis och 


3=333= 3 === 


. W. bis gò? 
. W. bis oof 
W. bis och 


= 


s43: 


. bis 14? 


bis 90° 
bis och 
bis och 
bis och 
bis och 
bis och 
bis och 
bis go 
bis och 
bs och 
bis go 
bis och 
bis go 
bis 90° 
Sp. W. 

Sp. W. 

. bis och 
. bis och 
. bis och 
. bis och 
. bis och 
. bis 90° 
. bis oof 


SEEEE EEE EEE 


======sz 


| 
| 
| Sp. W. 
| Sp. W. 
| Sp. W. 
| 


bis 110° abs. 
bis 110° abs. 
bis 850 abs. 


bis 850 abs.. 


abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 


Desgl. u. Schmelzw. 


abs. 
abs. 
abs. 


. bis 110° abs. 
. bis 110° abs. 
. bis 110° abs. 


abs. 


abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 


abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 
abs. 


Sp. W. bis 100° abs. 


Literaturnachweis 


MEERES? RER wasi; TIERE ER Ee ERTL TINTEN ECH A ` Q 
Parks u. Huffman 


> 
Huffman 


” 


Parks u. Huffman 


327 
Parks, Huffman u. 
Barmore 


Parks u. 


23 


Parks u. "Huffman 


29 


> 3 
Southard u. Brick- 


wed 


Parks u. Huffman 


> 
Parks u. 
Jacobs u 


Parks u. Huffman 


Ulich. 


u. Ellis 


Light 


de 


Light 
. Parks 


[R] 
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H. Krystallisierte und flüssige Stoffe. (Fortsetzung.) 
Í) Organische Stoffe. (Fortsetzung.) 


Für die Abhängigkeit der molaren Entropien organischer Verbindungen von der Konstitution 


geben Parks u. Huffman einige empirische Gesetzmäßigkeiten an, von denen die folgenden die 
wichtigsten und zuverlässigsten sind: 


. Desgl. bei Bildung eines sekundären Alkohols 
. Einfügung einer —O— Brücke in eine Kohlenwasserstoffkette 


Änderung der Konstitution 


. Einfügung von CH, in eine Kohlenwasserstoffkette . . . . 
. Substitution von H durch CH, in einer Kohlenwasserstoffkette 
. Substitution von H durch C,H, in einer Kohlenwasserstoffkette 
. Substitution von H durch CH, in einem Kohlenwasserstoffring 
. Substitution eines an C gebundenen H-Atoms durch eine 


Phenylgruppe 


. Umwandlung einer einfachen Bindung in eine Äthylendoppel- 


teren WE nr EN Bes ee N En ee s a 


- Substitution von H durch OH bei Bildung eines primären 


Alkohols 


bei Bildung eines Äthers 


. Substitution von 2 H durch O bei Bildung eines Ketons. . 
. Substitution von H durch COOH bei Bildung einer Carboxylsäure 
. Einfügung von —C (:0)—O— in eine Kohlenwasserstoffkette 


bei Bildung eines Esters 


. Substitution von H durch NH, bei Bildung eines Amins. . 

. Substitution von H durch NO, bei Bildung einer Nitroverbindung 
- Substitution von H durch Cl 
. Substitution von H durch SH in einer CH,-Gruppe (nach Huff- 


man u. Ellis) 


| 


Entsprechende Änderung der 
molaren Entropie (cal/grad bei 


UL Ionen in wässeriger Lösung. 


r 0piuuusurÑa.1————————— — n .—VM  . š <+ç&Qcaas5aƏə4r-" 


25° C) 
fest flüssig ; gast. 
5,8 San +10,0 
a) + 32 Erste) 
— +10,9 >“ 
+58 EE — 
+17,0 19,5 55 
— 7 SEET er 
o(?) ns Mens 
tr o5le)| 40 + 9,0(?) 
= ERRO + 8,0 
+ 1,0 d FOoE H fei 
+58 127 5 
== +13,2 +21,0 
0,0 0,0 a; 
+ 7,0 + 80 ES 
+ 60 + Ze(?) | + 9,0(?) 


Es liegt eine vollständige Neubearbeitung des gesamten Materials durch Latimer, Schutz u. 


Hicks (2) vor. Alle in nachstehender Tabelle nicht besonders gekennzeichneten Werte stammen aus 
dieser Arbeit. Im übrigen bedeutet: (R) 


(A) Ahlberg u. Latimer. 


Entropie 
pro Grammion 


Entropie 


É Ion 
pro Grammion 


Ion 


Au =e Hei" Ke? 6,5 
SE + 1,8 EGUTERA, —21,0 
"Na" +14,7+1,0 SHE Sé — 5,9 
“Rt +24,6+0,5 opinn ST E 
FREE! +22,8 “Pert oyei i | —74-Eo,7 
TASHE +18,4+0,2 
g 28,6--0,3 le dg EE 
—63,0 
MM: cn Bai 
+ 0,8 SCl Amt +13,5+40,1 
Za" —27,2 CT (Gi. +13,40+0,15 
Kë 12,7 „Br SC? bett Sen 
Es 16,4+0,5 d +25,7-+o°,7 


Rossini; (L) Latimer u. Ahlberg (2); 


Entropie 


Ion e 
pro Grammion 


"NO, (L) 724,0 
NO; +36,9 
ClO; l- +39,3 
2019, | 43,1 
*BrO, (A) +37:41 
JO; (A). +26,9+1 


Neue Versuche zur Bestimmung absoluter Ionenentropien liegen vor von Bružs (1), Bružs (2), 


Spis, sowie Lange u. Hesse. Danach dürfte der Absolutwert der Entropie des H*-Ions etwa 
—5,0 liegen. 


bei 


Ulich. 
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Bezeichnung und Definition: Für die hier ‚tabellierte Energiegröße werden in der Literatur wechselnde 
Namen gebraucht, z. B. „‚Trennungswärme einzelner Bindungen‘ (Eucken), „Spaltungsarbeit von Atombindungen“ 
Grimm), „Energy of single bonds“ (Pauling). Sie stellt die Energie dar, die am absoluten Nullpunkt aufgewendet 
Werden muß, um eine chemische Bindung zu sprengen und die entstandenen Spaltstücke weit voneinander zu entfernen. 


. Berechnung austhermochemischen Daten: Die zur Zerlegung einer Verbindung in die einzelnen Atome 
beim absoluten Nullpunkt aufzuwendende Energie E kann berechnet werden aus experimentell zugänglichen Energie- 
„eträgen, nämlich Bildungs-, Dissoziations- und Sublimationswärmen. Man macht nun die Annahme, daß die 
Trennung jeder Einzelatombindung der Art z (z. B. C—H, C—C, C=C) einen von der Art der Verbindung, der sie 
angehört, unabhängigen Energiebetrag g; erfordert, so daß die eben definierte Energiegröße E sich additiv zusammen- 
Setzt aus den Bindungsenergien &; sämtlicher in der Verbindung vorkommenden Atombindungen. Es soll also, wenn 

le Bindung der Art z vi mal in der Molekel vorkommt, die Beziehung gelten: 


Ze 3 mer, 


i 

Beispiel: Man setzt die Energie der C—H-Bindung gleich 1/, der bei der Reaktion C(Gas)+4H(Gas)=CH, 

(Gas) beim absoluten Nullpunkt frei werdenden Energie; man berechnet weiter die Energie der C—C-Bindung, indem 
Man von der Energie der Reaktion 2 C(Gas)+6 H(Gas)=C,H,(Gas) 6mal den Energiewert der C—H-Bindung abzieht. 


Direkte Bestimmungsmethoden: In günstigen Fällen können Bindungsenergien auch auf unmittelbarerem 
Wege bestimmt werden, z. B. durch Untersuchung von Dissoziationsgleichgewichten oder aus Bandenspektren. 


Geltungsbereich der Grundannahme: Die Tatsache, daß man häufig auf mehreren unabhängigen Wegen 
Praktisch gleiche Werte für die Energie einer Bindung erhält, beweist, daß die Annahme von der Konstanz der Bin- 
Ungsenergien in gewissem Umfang zu Recht besteht. Jedoch händelt es sich nur um ein Näherungsgesetz, denn je 
Brauer die experimentellen Daten bestimmt werden, desto deutlicher treten Differenzierungen hervor. Für die 
Nergie der C—C- und C—H-Bindung zeigen dies z. B.' die thermochemischen Messungen Rossinis (s. a. Deitz). 


hi Sonstige Bemerkungen: Von einigen Ausnahmen, die ‚der SE ses dienen, abgesehen, werden 
ler nur solche Bindungsenergiewerte gebracht, die nicht auf rein spektroskopischem Wege gewonnen wurden, da 


„se in Tab. 330C zusammengestellt sind. Auch von ‚den übrig bleibenden Werten finden nur diejenigen Berück- 
| Stchtigung, die in neuester Zeit (von 1932 ab) mitgeteilt wurden. 


EEN EE EE 2 SSS 
Pauling bzw. Pauling e 
i Grimm und Woltf ae Norrish 
Bindung | V rasa Ge P ko: GEJ 
V kcal /Mol Berechnet aus kcal/Mol Berechnet aus kcal/Mol | Berechnet aus 
H—H a WSA 101 H, 102,4 H, SC | 


Cystein u. Cystin | 
NH, 89,9 NH, ES | 


y = 
== . 45,0 NCl; — 
21 N, H, u. Derivaten 3352 geschätzt 

208 N, rs l 


2IO 


1) Nach Cross (Journ. chem. Physics 3, 168; 1935) 86,9 kcal/Mol, berechnet aus H,S. 
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: Pauling bzw. Pauling Ü 
Bindung Grimm und Wo und Sherman Norrish 


kcal/Mol 


18 
Berechnet aus kcal/Mol Berechnet aus Berechnet a! 


aliph. Kohlen- 99,7 aliph. Kohlen- 103 

wasserstoffen wasserstoffen 

arom. Kohlen- 

wasserstoffen 
CHE 4,5 Alkylfluoriden 
C,H,F 
CH,Cl 78,7 Alkylchloriden 
Gel Cl 


| kcal/Mol 2 
| 
| 


65,3 Alkylbromiden 
oder 57| Alkyljodiden 
82,8 Äther 

80,0 | prim. Alkoholen?) 


166 | H,CO 
174 anderen Aldehyden 


178 | Ketonen 


67,4 | Mercaptanen 
u. Thioäthern 
129 geschätzt 
68,0 Aminen 
C,H, NH, 
133 geschätzt 
CH, CN 202 | HCN 
209 Nitrilen 
aliph. Kohlen- 84,2 aliph. Kohlen- 
wasserstoffen wasserstoffen 
arom. Kohlen- 
| wasserstoffen 
C,H,-CH;, 
(Car.—Cat.) 
Diamant 
Graphit 
C Hy 151 | Olefinen u. cycl. 
| Verbindungen 
GH, 198,5 Acetylen-Kohlen- 
wasserstoffen 
SiH, — 
Subl.-W. = 


CT te ege A kha AR 77 +4 (CN), u. C,H, 
r Ta eg EE RE, d Cr. 94,54 HCN. 


Nach 4 verschiedenen Methoden folgt die Sublimationswärme des Graphits zu 15443 kcal/Grammatom: 
Bindungsenergie der Kohlenstoffatome im Graphit ?/, der Sublimationswärme beträgt, ergibt sich: 


E e Rh Dr eg AES usss 103-+2 Graphit. 


nergie” 
Daß die von verschiedenen Autoren für die Bindungen des 4-wertigen Kohlenstoffs angegebenen Energ M 
werte systematische Abweichungen zeigen, rührt daher, daß als Ausgangszustand des Kohlenstof or 
(2-wertige) Grundzustand ĉP, teils der (4-wertige) angeregte Zustand 5$ verwendet wird. Hat die Anregung” g 
>P_>5$ den Betrag Y, so erhöhen sich die Bindungsenergien, wenn vom 5$-Zustand ausgegangen wird, um 
Beträge: 


Da die 


Wë déen eg SS C=C 
Se ei . Ia 


SER 
PE Aussen 5° og: P 


1) Umfangreiches Material für die C—ClI-Bindungsenergie gibt Schjänberg. 
2) Für sek. und tert. Alkohole 7 bis 12 kcal mehr. 
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. Während Grimm und Wolff sowie Kistiakowsky und Gershinowitz vom 3 P-Zustand ausgehen, benutzen Pauling 
Sowie Pauling und Sherman den Y-Wert 23 kcal, Norrish den Y-Wert 37 kcal. 
‚Nach Conant ändert sich die Energie der C—C-Bindung in substituierten Äthanen, wenn ı H-Atom durch 
! Radikal R ersetzt wird, wie folgt: 


Abnahme der Bindungsenergie 
C—C in kcal/Mol 
EE u E nn BE 12 

SE, C,H, — 
Höhere unverzweigte Alkylgruppen, z. B. C,H,— 
Verzweigte Alkylgruppen z. B. (CH,),: CH— 


Cio H,— (B-Naphthyl 
phthyl) 
H,O- C,H, — (p-Methoxyphenyl) 


Bindungsenergien gasförmiger Alkalihalogenide (kcal/Mol). 


tb eg Nach Mayer u. Helmholz Nach Beutler u. Levi 
; Š (aus therm. u. opt. Daten) (aus therm. u. opt. Daten) | (aus Bandenspektren) 
76,3 76,0+1,6 
90,6 90,3+1,6 
101,4 101,271, 
72,3 79716 
86,0 87,741,6 
9757 9754156 
87,4 753+3,0 8 U a 
Aus diesen Werten ergeben sich folgende Elektronenaffinitäten (vgl. Tab. 330F) in kcal/Grammion: 
Jod: Brom: Chlor: 
81,81 87,041 


— 73421 


EE EE EE E EG s. i 


Beutler u. Levi, ZS. physik. Chem. (B) 24, 263; 1932. | Mayer u. Helmholz, ZS. Physik 75, 19; 1932. 
Onant, Journ. chem. Physics L 427; 1933. Norrish, Trans. Faraday Soc. 30, 103; 1934. 
eitz, Journ. chem. Physics 3, 58 u. 436; 1935. Pauling, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 3570; 1932. 
rimm u. Wolff (1), Handbuch der Physik, Bd. 24/2, | Pauling u. Sherman, Journ. chem. Physics I, 606; 1933. 
2. Aufl., S. 998f.; 1933. Hier auch Zusammenstellung | Rossini, Bur. Stand. Journ. Res. 12, 735; 13, 21, 189; 
der älteren Literatur. 1934; Journ. chem. Physics 2, 145; 1934; Proc. Nat. 
m u. Wolff (2), ZS. angew. Chem. 48, 133; 1935. Acad. Sci. 20, 323; 1934. 
Istiakowsky u. Gershinowitz, Journ. chem. Physics 1, | Schjänberg, ZS. physik. Chem. (A) 172, 197; 1935. 


— 432; 1933. 
330 A” 


Gitterenergien. 


Kaes Als Gitterenergie eines Krystalls bezeichnet man die Energie, die am ‘absoluten Nullpunkt aufgewendet 
keyatall muß, um den Krystall in seine Bausteine zu zerlegen und diese weit voneinander zu entfernen. Für Ionen- 
RSA € (Salze) kann man die Gitterenergie nach einer im wesentlichen von Born entwickelten Methode berechnen 
beste} der Voraussetzung, daß zwischen den Gitterbausteinen (Ionen), lediglich elektrostatische Wechselwirkungen 
“ehen. Ferner gibt es auch Methoden, die Gitterenergie aus experimentellen Daten zu bestimmen (s. Tabelle). 
Durch Kreisprozesse nach Born und Haber sind die Gitterenergien verknüpft mit Wärmeeffekten (Bildungs- 
n, Sublimationswärmen), Ionisierungsenergien und Elektronenaffinitäten. Die letzteren werden, da sie 
3 anderen Wegen nur schwer zugänglich sind, meist mittels solcher Kreisprozesse berechnet, und sind daher im 
E mit aufgeführt. Man bezeichnet als Elektronenaffinität die bei der Anlagerung eines oder mehrerer Elek- 
anla n an ein neutrales Atom beim absoluten Nullpunkt frei werdende Energie (positiver Wert, falls bei der Elektronen- 
“gerung Energie abgegeben wird). 
Übersi a nachstehende Zusammenstellung berücksichtigt nur Arbeiten, die nach Erscheinen der zusammenfassenden 
auf SC t von Sherman (Chem. Rev. 11, 93; 1932) veröffentlicht wurden. Die in der „theor.‘ überschriebenen Spalte 
Seführten Werte sind nach den verbesserten Formeln von Born und Mayer (ZS. Physik 75, 1; 1932) berechnet worden. 
Bow; a neueren zusammenfassenden Überblick über das Gebiet gewähren die Artikel von Born u. Göppert-Mayer 
© rimm u. Wolff im Handbuch der Physik, Bd. 24/2, 2. Aufl., Berlin 1933. 


Wärme 
auf 
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ee Grtterenereiei in kcal/Mol Bemerkungen 


theor. | exp. = 


Mayer u. Helmholz, ZS. Physik 75, 19; 1932. ; 
E EE 240,1 Fe Aus den nebenstehenden Gitterenergien leiten yeri 
rae E 095 199,2 — folgende Elektronenaffinitätswerte ab: 2 
RK Gre 188,3 nun... Eelere 
ae o 174,1 EEE? RER +3 
en Re Gë 213,4 IE a Be +3 
d EE RENT 183,1 ] D eg e EE D 
Ee e ed E Bee [Experimentell bestimmten Sutton u. Mayer ( 
kee, Š 163, chem. Physics 3, 20; ı : . 
ER N a d GE A War: š +1,5 kcal/Grammion] 
EN 165,4 
RER OT TR 159,3 ç A en 
yaa ee 150,8 Die experimentellen Werte für KJ und Cs] wur e 
EE EE S 181,6 von Mayer (ZS. Physik ól, 798; 1930) durch Unte 
ee T ace: I6o,7 suchung des Ionendissoziationsgleichgewichts In GE 
SC E EE 153,5 Salzdämpfen erhalten und von den Verf. neu durchg 
it Sia EA rate ` 145,3 rechnet. 
dl Bt tti S 173,7 
Ta ty 9 rem ENEE 152,2 
e me TOCAT 146,3 
RETURN. Meng 139,1 141,5 


Journ: 


Helmholz u. Mayer, Journ. chem. Physics 2, 245; 1934. 

A 2 AR E 181,343 Die Werte beruhen auf Untersuchung des I 2 
Ze Ae ee AT 151,343 ziationsgleichgewichts in den Salzdämpfen. Sie fü 

folgenden Werten der Elektronenaffinitäten: 


onendisso“ 
hren Zú 


88,3 kcal/Grammion 


er CA EE > 


Bleick, Journ. chem. Physics 2, r6o; 
NH,F (Wurtzit-Gitter) SN 191,4 | Aus nebenstehenden Gitterenergien berech 
NH,C1 (CsCl-Gitter). . . 161,6 | die Protonenaffinität des NH, [d. h. die bei der Re 
NH,Br DI GP 154,0 | (NH,)+(H:*)=(NH,;) am absoluten Nullpunkt 
NH. > GE 14555 | werdende Energie] zu 206,4 kcal. 


net Verf. 
Reaktion 
frel 


Mayer, Journ. chem. Physics 1, 327; 
re ee A En 219 | 7 Den „experimentellen“ Werten liegen die Elektr ; 

E E WY wa S 2o3 affinitäten nach Mayer u. Helmholz (s. o.) gr, Ag] 

SA E E A EAT 197 Aus der Nichtübereinstimmung bei AgBr un 5 iegt- 
SECH, Met A 2 Rief 190 schließt Verf., daß hier keine reine Ionenbindung V° 
ee 167 
Be Te Te 164 


IN ee, ee Mes 159 


Mayer u. Levy, Journ. chem. Physics en- 
ee ee e 216 Den „experimentellen“ Werten liegen die Elektron. 
Ne SEH 208 affinitäten nach Mayer u. Helmholz (s. o.) ZU ` 
véi ee lap. 199 ; Aus der Nichtübereinstimmung schließen Meer 
bei den Kupfer(r)-Halogeniden keine reine Ionen a 


vorltegt. 


onen“ 


Mayer u. Maltbie, ZS. Physik 75, 748; 5 
RE a WER 3 939 Aus nebenstehenden Gitterenergien leiten Ver 
Rue Eos ipa ARNA 831 gende Elektronenaffinitätswerte ab: 
erden 766 (0)>(0” 7) — 150450 kcal 
hl IL ak e 727 | (Einzelwerte zwischen —ı90 und —144 
e RER 300 (S)>(S77) —90450 kcal 
ee) aya 737, | (Einzelwerte zwischen —102 und — 
Ariel ya 686 
Ee a LE >: 647 


Gitterenergien von Hydrosulfiden und Cyaniden berechnet West, Journ. physic. Chem. 39, 4935 


f. fol- 


kcal) 


83 kcal). 
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Charakteristische Daten, abgeleitet aus Reaktionsgeschwindigkeiten. 


Einteilung. 
A. Homogene Reaktionen. 
I. Gasreaktionen. 
a) Monomolekulare. 
b) Bimolekulare. 
1. Atomreaktionen. 
2. Molekülreaktionen. 
c) Kompliziertere (Ketten-) Reaktionen. 
II. Reaktionen im flüssigen Zustand (Eg II, Tab. 330 D I—VII, IX). 
a) r. Ordnung und 2. Ordnung. 
b) Kompliziertere Reaktionen. 
III. Reaktionen im festen Zustand. 
B. Heterogene Reaktionen. 
Es werden angegeben: 
Reaktionsgeschwindigkeitskonstanten Å in mol/l und sec. 
Iooo Q 


Q: Arrhenius’sche Aktivierungswärme in kcal. In Ee II wurde angegeben 4 = — 
457 


Beer 
H:k=ı08.e RT 
Bei bimolekularen Gasreaktionen teilweise auch: 
æ: als temperaturunabhängig angenommener (sterischer) Faktor: &Z = 10H. 
Q» 1000 


Stoßausbeute = zZ” ae RT, 


Z: Zahl der Zusammenstöße eines Moleküls des reagierenden Stoffes mit dem Reaktionspartner bei der 
Konzentration r mol/l in 1 sec. 
Er ati) M, + M, m 20 

=a yaza (AH Kee R T- 6,06- 10%. 
d gaskinetischer Durchmesser, M Molekulargewicht. 
* Änderungen gegenüber Eg II. 
T Vgl. die „Bemerkungen“. i 

A. Homogene Reaktionen. 


I. a) Monomolekulare Gasreaktionen. 


Die Reaktionsgeschwindigkeiten nehmen ab unterhalb des Druckes p’. 
Die angegebenen Werte H gelten für unendlich hohen Druck. 
Die wahre Aktivierungsenergie ist E = Q + (n—i) RT. n Anzahl der Schwingungsfreiheitsgrade. 


| 
Ui | Bemer 


kungen Verfasser 


Reaktion: p mm Hg 


Zerfall von 
0,008—700 3,65 Daniels, Johnston), 
Schumacher, 
Sprenger Za) 
560—665 2— 8000 Volmer, Kummerow, 
Nagasako 34) 
250—270 5—500 Koblitz, Schu- 

| | macher 27) 
100—150 Io—8ooo | 5 Schumacher, 
Sprenger 26) 
378—445 5 | Heckert, Mack 7) 
Hinshelwood 8) 
| 54515 Steacie 5) 
400—450 49 Hinshelwood u. Mit- 
| | arbeiter 8) 
426—590 | 25—1 50,000 | 3 53 Steacie 8) 
60—65 | > 
44,5 Fletcher 5) 


1) Kettenreakt., Kettenlänge — 20 (bei 760 mm). 
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Charakteristische Daten, abgeleitet aus Reaktionsgeschwindigkeiten. 
(Fortsetzung.) 
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A. Homogene Reaktionen. (Fortsetzung.) 


I. a) Monomolekulare Gasreaktionen. (Fortsetzung.) 


Eë o " Bemer- le 
Reaktion: € p mm Hg | H | Q Gr? H Verfasser 
Zerfall von 
*CEHRICHO.. Ir. 2 46 1,5te Letort 18) 
Ordnung 
GOM SEO. 4:2. 450—600 | 0,5 —400 12,14 | 56 400 Hinshelwood 5) u- 
| Mitarbeiter 
CH,-CO-CH, . . . . | 500—620 | 2,5 —400 14,8 | 68,5 300 GE E 
*CH;,N:NCH, . . . . | 280—330 | 0,25 —700 16,50 | 52,44 200 Ramsperger éi 
*-C,H,N:NCH,.. . . | 250-330 | 0,06 —ı30 15,44 | 4735 so » k 
i-C,H,N:NC,H, . . < [250-290 | 0,25 —so | 13,75 | 40,9 — 02 y ek 
CH,-NH-NHCH, . . |320—350 | 22—72 | 14,5 |57 >70 Emmett, Harkness ) 
CH,N:N-NHCH, . . | 200—230 | o2 —8o | 11,61 | 33,8 IO Ramsperger, Leer- 
| makers H 
CH, NH; HCH La, | 550-670 | 30—380 | 11,52 | 58 <30 Emeléus, Jolley *) 
EE DEE El m | I rosa hg H. A. Taylor °”) 
TCC NEL a aa | 50 Kettenreaktion Se 
JEE a t: e 3 | | 50 vgl. Schumacher, an m 
er NP ek | | 44 Wiig; Rice, d EE 
Tale Nee | | 95 |44 Sickman > el 
#i-C,H, NH, | 42,5 5 gi 
eer Bee 200—240 | 1470 | 15,48 |43,5 | 100 Leermakers 15) 
HAN, me... 200—240 ı—200 | 14,3 | 39,75 20 x Allen 
CHR LON OR I 190—240 | 0,05—20000| 13,26 | 36,4 40 Steacie, Shaw ei 
CHKONO Tree 190— 240 50—370 14,14 | 37,7 <50 ef wt 
n- C H ENEE DE 14,44 | 37,65 te o D l 
CCl: O- COCl->2 COCh| 260—310 | 4—17 13,14 | 41,5 4 Ramsperger, Wad- 
| dington =) 
Äthylidendiacetat . . . | 215—260 10—50' | 10,3 |32,9 Coffin ?) 
(Acetaldehyd)s—( ),. . | 215—260 Ic—1500 |. rs,r3.| 44.2 iY] 
(n-Butyraldehyd),—( )ı | ent- 10—600 14,38 | 42,0 maiti 
(iso-Butyr- spre- 
aldehyd); —>( lh. 1 chend 10—600 14,78 | 42,8 >) 
CH,OH-CH,0-+H, . | 625—725 10—400 13,25 | 68,0 m200 Fletcher ê) 
tert. Butanol. . e . 487—555 1,7—340 14,7 1655 “2 Schultz, _ 
„ Amylalkohol . . . | 487—555 20—325 | 13,51 60 Kistiakowsky ) 
| | durch,H, ver- 
CH,—CH,-+H, . . . | 700—850 10—300 11,7 1704 <ıo zögert Kassel 19) 
enn Em 
CH —C,H +H,. . . | 580—640 2—400 18,12-73,2 Marek, McCluer 
S El. | 141 |69,8 400 Sachsse ! D 19) 
C,H; SO ARIN D: 16,6 | 74,85 Marek, McCluer 
nC Hg sun e a | 1705 |73,1 Marck, Paul 
i-C,H, DEST E NES | | 14,9 66 DI 21) 
Pentene2, Topey + Qa sehen ón R. Pease, J. Morton 
Hegan a a GEN 14,2 | 6451,5 ag 
EE ASIS s 525565 14,6 | 645 Dintsess“) 21) 
Cyclo-Hexan..... . . 15,41 | 69 R. Pease, J. NS 
Ee 495—575 14,70 | 64,5 Dintsess‘) 
2,5-Dimethylhexan . . | 490—575 6,55 | 33,0 ” 21) 
EE E E | 15,01 |70 R. Pease, J. Morton 
C,H,Br>C,H,+HBr . | 395—420 12—360 | 14,59 | 54,8 100 Vernon, Daniels 
ON ee | 12,08 | 36,9 5% Leermakers 17) 
| heterogen 
CH,J>CH,+J | | , 
Ekel. . . . 250—320 5360 | 12,594 | 43 250 Ogg 2. 
CHIS CNT | 
(43 keale ae an 250—320 5—360 13,26 | 43 > 


Charakteristische Daten, abgeleitet aus Reaktionsgeschwindigkeiten. 
(Fortsetzung.) 
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A. Homogene Reaktionen. (Fortsetzung.) 
I. a) Monomolekulare Gasreaktionen. (Fortsetzung.) 


Reaktion: p mm Hg 


Zerfall von 

eH, JCH, +J 
ke). e 
H,-C,H,: CHJ—CH,- 
EE ERT, 
I SCO J a 


, Isomerisation von 
C1s-Methyleinnamat — 


250—320 | 5—360 
240—275 | 
480—500 


290—390 


5—500 
as-Stilben—>trans- 4—380 
Imethylmaleinsäure- 
ester—Fumarsäure- 
ester o e EE 
d-Pinen->Limonen. 
Cyelopropan—Propylen 


550—615 | 


300—325 | 
185—235 
470—520 


100—4000 
170—1160 
12—760 


Bemer- 
Verfasser 


Q kungen 
a —  — 1 a a l! 


Ogg 208) 


Ogg, Polanyı 20) 
Arnold, Kistia- 
kowsky 13a) 


Kistiakowsky, 
Smith 115 


” 


20000 Kistiakowsky, Nelles13) 
Smith 2) 
Kistiakowsky, 
Chambers1?) 


50 
760 
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Charakteristische Daten, abgeleitet aus Reaktionsgeschwindigkeiten. 
(Fortsetzung.) 
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A. Homogene Reaktionen. (Fortsetzung.) 
I. a) Monomolekulare Gasreaktionen. (Fortsetzung.) 


(Fortsetzung.) 
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I. b) Bimolekulare Gasreaktionen. 


1. Atomreaktionen. 


Reaktion 


` 
| 
| 
| 


H-Atome mit 
para-H, 


eu 

E Een 
H,0,>H,0+0H. . . 
CH,>CH,+H, 
D,0-HDO 


0-Atome mit 


Br+H,—>HBr-+H 
(—17 kcal) 
Br+D,—DBr+ D 


17,64 
10,33--o,5 
D-+NH,>NH,D+H. III 
J+ CH4Ja > C2H4] +J 
TECH, CHJ: C,H; — 
| CHa CHJ: C,H, +J 
Coder SH, h t ars 
CH,+ CH,—C,H, 
CH,+H,—CH, 

2 CH,>C,H, 


Temperatur- 
intervall 


IC 


Stoßausbeute 


A. Farkas 5), Geib, 
Harteck5") 
Bodenstein, Jung ) 


10—700 


10—200 


10—200 
Bonhoeffer 2") 


a OI 
Bodenstein, Schenk ) 


23 
Geib ê) P 
Geib, Harteck ?) 
Geib, Steacie 


20—180 Harteck, Kopsch °) 
20—180 


—80 bis +20 ) 


9 
Harteck?®), Schumacher 


Bogdandy, Polanyi $ 9) 
Rodebush, Klingel 
hoefer 19) 
yer?) 


Bodenstein, Lütkem SÉ 


Bach, Bonhoeffer, À 
win-Hughes ` 
Geib, Steacie 

Arnold, Kistiakowsky 
Ogg, Polany! 


33 


2) 


„ 
Kassel +°) 


es 
es 


(Fortsetzung.) 


Charakteristische Daten, abgeleitet aus Reaktionsgeschwindigkeiten. 


ne A rel TA MURR SEENEN | 


A. Homogene Reaktionen. (Fortsetzung.) 
1. Atomreaktionen. (Na-Atome mit Halogenverbindungen: Na + RX = NaX + R.) 


Zusammenstellung durch den Bearbeiter. 


Br-Ver- 
bindungen 


Br,, HBr, 
HgBr,, 
SıBr, 


Cl-Verbindungen 


Cl,, CdCl,, HgCl,, 
GeCl,, SnCl,, PC1,, POCI,, 


AsCl,, CrO,Cl,, C5H,CH;Cl, 


C,H,COCI, CH,COCH;CI 


cis- u. trans- 


CHCI: CHC! | 


Cl-Verbindungen 


CH,CHCI, 


| 'C;H,(CH,),CCI | 
| (CHC); CHCl 


(CH,),CC1 


n-C,H,,Cl, 


Gel ieh 
CH,COBr CH,COCI, 
CNCI 
CH3Br, CHCI 
C H;,Br, 
BBr, 
| C,H,Br CH;: 


š CH,CH.CHCI, 
CHCH;C], | 


CH,:CCICH, 


C,H,(CH,)CHCI 
HCl 


n-C,H,Cl 


|DCI, (CH,),CHCI 


GH) (1-iso-) 
n- u. iso- 
C,H,Cl 


Literatur. 


Eege 


| C,H,C1, GC) 
BC, SCH 


CH,: CHCI CH,CI 


1) L. B. Arnold jr. u. G. B. Kistiakowsky, Journ. chem. 
Physics I, 166; 1933. 

°) Bodenstein u. Jung, ZS. physik. Chem. 121, 127; 1926. 

ža) K, F. Bonhoeffer, Erg. exakt. Naturwiss. 6, 201; 1927. 

*b) Bach, Bonhoeffer u. Moelwyn-Hughes, ZS. physik. 
Chem. (B) 27, 71; 1934. 

°) Bodenstein u. Lütkemeyer, ZS. physik. Chem. 114, 
208; 1925. 

+) Bodenstein u. P. W. Schenk, ZS. physik. Chem. (B) 

„20, 420; 1933. 

) A. Farkas, ZS. physik. Chem. (B) 10, 419; 1930. 

"oi K.H. Geib u. P. Harteck, ZS. physik. Chem., Boden- 
stein-Festband 1931, 649. 

DK H. Geib, ZS. physik. Chem. (A 


169, 161; 
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?) Geib u. Harteck, ZS. physik. Chem. (A) 70, r; 1934. 
Geib u. E. W. R. Steacie, ZS. physik. Chem. (B) 29, 
215; 1935 sowie A. Farkas, Journ. chem. Soc. 1936, 26. 

8) P. Harteck u. Kopsch, ZS. physik. Chem. (B) 12, 
327; 1931. d 

D H. J. Schumacher, ZS. physik. Chem. (B) 17, 405; 1932. 

9a) Harteck, Naturw. 19, 858; 1931. 

10) L. S. Kassel, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 3949; 1932. 

11) Ogg u. Polanyi, Trans. Faraday Soc. 31, 495; 1935. 

12) Polanyi u. Mitarb., ZS. physik. Chem. (B) 11, 97; 
1930; (B) 19, 139, 164; 1932; "Trans. Faraday Soc. 
31, 1392; 1935. 32, 633; 1936. Siehe auch Polanyi, 
Atomic Reactions 1932 und Kassel, Kinetics, S. 278. 

13) W. H. Rodebush u. Klingelhoefer, Journ. Amer. chem. 
Soc. 55, 130; 1933. 

13a) St. v. Bogdandy u. M. Polanyi, ZS. physik. Chem. (B) 
l, 3; 1928; Naturwiss. 15, 410; 1927. 


2. Bimolekulare Gasreaktionen von Molekülen. 


Reaktion 


Br, + Ch>2BrCl . . 
H]+CNJ—J,-+-HCN 
HJ+CNBr>BrJ+HCN . 
J+CNCI—>CIJ+HCN 
HJ+CH,]J>CH,+J. - . 
HJ L C,H;J entsprechend . 
HJ-+n-C,H.J entsprechend 
l 2 NO,—>2 NO+0,. . . . 

2 NOCI>2 NOLL. . . 
HOCH... 
2 C,H,—C,H, 
2 C,H,—C,H, len Unis SA 
= CH,-CH:CH, GB, - 
O 


TART H 
280—510 
280—510 
500—570 


9,311 +0,5 lg T 
9,518+0,5 lg T 
10,8 +0,5 lg 7 


in CCL 
Lösung! 
14; 25 
250—320 10,72+0,51g T 
250—320 10,13+0,5 lg T 
250—320 9,54+0,51g T 
Gleichzeitig Reaktion RJ>R+]J 
320—380 7,60+0,51g T 
8,63 +0,5 lg 7 
77 +0,5 lg T 
75 +0,5 lg T 
7,6 +0,5 lg T 
7° +0,5 lg T 


475—550 
350—500 
315—380 
315—380 


Verfasser 
Bodenstein 1) 


Gross, Steiner D 
Mooney, Reid 9) 
Jost 8) 

„ 
Mooney, Reid?) 
>, 

”> 
Ogg 10) 

3) 


” 


Bodenstein ?) 
Waddington, Tolmant?») 
Pease 11) 


” 
Krause 1?) 


> 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 
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Charakteristische Daten, abgeleitet aus Reaktionsgeschwindigkeiten. 
(Fortsetzung.) 


A. Homogene Reaktionen. (Fortsetzung.) 
I. b) Bimolekulare Gasreaktionen. (Fortsetzung.) 


2. Bimolekulare Gasreaktionen von Molekülen. (Fortsetzung.) 


Reaktion | Be H Q o | Verfasser 
2 CHa: CH: CH: Ca 
LE Mee 315—380 6,8 +0,5 lg T 38 1:2000 Krause?) 
2 (CH,)zC: CH3 C: Hie 315—380 9,0 Fo If Ry 1:10 = 
Amylen entsprechend . 315—380 6,5 +0,5 lg T 38 1:2500 x 
2 CH,: CH- CH: CH, > š 
CHE Cd ee. 330—390 6,06 +0,5 lg T 25,3 1:10300 Vaughan 1⁄) 
2Isopren>CyHys - - - - 275—370 7,34 +0,5 lg T 28,9 1:530 P: 
2CH,0>2CO+2H, . . 44,5 Fletcher $) 
Durch J, katalysterter Zer- 
fall von GAR 
EIERE TE a 360—420 | 10,45 +0,51g T 34,3 Mecha- | Hinshelwood, Clusius ) 
OO.) e R 360—420 9,38 +0,5 lg T 28,3 nismus Hinshelwood, Glass ` 
CERSCHO CE) are 360—420 | 10,95 +0,5 lg T 32,5 ungeklärt | Hinshelwood, Clusius 
COS+H,O—CO,--H,S 250—380 63 +9518 T 25,7 homogen ? Thompson = 
para-H +03 E —0,816 (20° C) o L. Farkas, Sachsse ©) 
» -H;+NO (—n Bs. . +400 "TL —o,235 (20° C) = D 
an -H,+NO, —0,681 (20° C) o a 
Literatur. 


1) Bodenstein, ZS. physik. Chem. 29, 295; 1899. Hohe 
Drucke vgl. G. B. Kistiakowsky, Journ. Amer. chem. 
Soc. 50, 2315; 1928. 

2) Bodenstein, ZS. physik. Chem. 100, 105; 1922; vgl. 
auch Kassel, Kinetics, S. 157. 

3) L. Farkas u. H. Sachsse, ZS. physik. Chem. (B) 23, 
1, 1933. 

4) C. Fletcher, Proc. Roy. Soc. (A) 146, 357; 1934- 

5) Hinshelwood u. K. Clusius, Proc. Roy. Soc. (A) 128, 
82; 1930. 

6) Hinshelwood u. Glass, Journ. chem. Soc. Lond. 1929, 
1815. 

?) Hinshelwood, Clusius u. Hadman, Proc. Roy. Soc. 
(A) 128, 83; 1930. 

8) W. Jost, ZS. physik. Chem. (B) 14, 413; 1931. 

9) H. G. Reid u. R. B. Mooney, Journ. chem. Soc. Lond. 
1933, 1315 u. 1318. 


10) R. A. Ogg jr., Journ. Amer. chem. Soc. 56, 526; 1934. | 


I. c) Homogene kompliziertere Gasreaktionen. 


11) R. N. Pease, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 1881; 193% 
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a) Reaktionen 1. und 2. Ordnung. Lit. S. 2888. 
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H++H,+Bit***—Bi H,O 25,4:0,6 Ipatjew ) 
EIERE ze (1) konz. HCl, 20 Seltzer 11) 
H,O 
Cl,+Phenoläther u. a) 
ZE E versch. 20, 30 Roberts, Sop® 
Lösungen 
Esterbildung durch H* 
katalysiert aus ver- 
schiedenenAlkoholen I 
und Säuren. .. . Hinshelwood, 
Legard! 
Literatur. = 


z) W: Hender u: R. A. Robinson, Trans. Faraday 506: 
29, 1300; 1933. Se 
W. W. Ipatiew u. Mitarb., Ber. dtsch. chem- Ges 
64, 1951, 1959 U. 2725; 1931. E 
A. Mohammad u. H. A. Liebhafsky, Journ. A9" 
chem. Soc. 55, 3977; 1933; 56, 1680; 1934% .0, 
10) M.J.Polissar, Journ. Awer, chem. Soc. 52, 956; = 
11) S. Seltzer, ZS. physik. Chem. (A) 159, 4395 K 10, 
12) E. R. Roberts, F. G. Soper, Proc. Roy. Soc. (A) 

71; 1932. 
13) C. N. Hinshelwood u. A. R. Legard, Jour 
Lond. 1935, 592. 


1) E. Abel, J. Schmid u. Römer, ZS. physik. Chem. (A) ) 
148, 337; 1930. 

la) E. Abel, J. Schmid u. H. Schafranik, ZS. physik. | ®) 
Chem., Bodenstein-Band 1931, 510. 

2) J. v. Bertalan, ZS. physik. Chem. 95, 328; -1920. ) 

3) E. A. Budge, Journ. Amer. chem. Soc. 54, 1769; 1932. 

4) K. H. Geib, ZS. physik. Chem. (A) 169, 41; 1934. 

5) R. 0. Griffith u. A. McKeown, Trans. Faraday Soc. 
28, 107, 518 u. 752; 1932. 

6) R. 0. Griffith u. A. McKeown, Trans. Faraday Soc. 
29, 611; 1933; 30, 520; 1934. 
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n. chem. Soc; 


HI. Homogene Reaktionen im festen Zustand. 


Reaktion | Ee Q | Bemerkungen | _ 
vi 
o-Ha-zp-Ha, ee 4—12° abs. o H=—6,83 ([% o-H;: sec] +) Cremer, Polany! ) 
bimolekular er?) 
EE ler El E 170— 225° C 23 Topley, Spar, 
CaCO," 6 H,O—-CaCO, 0—15 35—40 Ausbreitung: Q=50 Topley, Hum 
Kernbildung: Q=30 nith5) 
CuSO,: s H,O—CuSO,: H,O 0—20 18 Topley, ST a 
MnC,O,: 2 H,O—MnC,O, . 25—70 243 29) 
CaN,>Ca+tN,...... 15 Andrejew i 
CaSO Oa E ac 700—900 95 AdaduroW ers) 
Croa rOn Lese. 0—10 17,6+0;,5 H=11,5 monomolekular Lewis, Schuma 
Literatur. 


1) I. Adadurow, L. Galamejewa u. D. Gernet, Chem. Journ. 
Ser. B., Journ, angew..Chem. (russ.) 5, 157, 736; 1932. 

2) K. K. Andrejew, Phys. ZS. Sowjet-Union 6, 121; 1934. 

3) E. Cremer u. M. Polanyi, ZS. physik. Chem. (B) 21, 
459; 1933. 

4) B. Topley u. J. Hume, Proc. Roy. Soc. (A) 120, 211; 
1928. 

4a) Bradley, Colvin u. Hume, Phil. Mag. 14, 1102; 1932; 
Proc. Roy. Soc. (A) 137, 531; 1932. 


| 
5) Topley u. Smith, Proc. Roy. 


Soc. (A) 134, 224; 19315 


Phil. Mag. 14, 1080; 1932. 

6) B. Topley u. M. Smith, Journ. chem. Soc. 
321. 

?) B. Topley u. W. D. Spencer, Trans. Fara 


Lond. 1935, 


day Soc 27, 


94; 1931; Journ. chem. Soc. Lond. 1929, SCH (B) 
8) B. Lewis u. H. J. Schumacher, ZS. physik. Che 
6, 423; 1929. | 
s 


Geib. [R] 


(Fortsetzung..) 


B. Heterogene Reaktionen. 


Charakteristische Daten, abgeleitet aus Reaktionsgeschwindigkeiten. 


all. 77 air EN 2 ÜBEL E A N BEST ae E 


Reaktion 


CH, Zerfall 
CBr, Zerfall 
COBr, Zerfall. . . . 


CH,-OH>CH,O. . . 


i entsprechend 
-C,H,-OH 


I n-Butanol 


sek. Butanol 

tert. Butanol 
lso-Butanol S; 
tert. Amylalkohol ;, 
Cyclohexan>H, . . . 
Methyleyclohexan->H, 
NH,—H,+N, “(hi 


Crotonsšure--H, ERST 
Olsšàure+H, 

enzoesäure+H, . . . 
B+0,>H,0 . . . . 


SO,+O,—SO, . Wep 


SO,—SO,-rO, . BEN 
RE 


Katalysator Ordnung 


Kohle 
Pyrexglas 
Borosilikatglas 


Sn flüssig 


2) 
Pyrexglas 
t 


Cu 
Ni u. Co auf C 


x 

Pt 

> 

” 

Au REIT 
Ag (1) 
ZnO; Al,O;; 

Cr,O,; Bu: 

CuO, MnO; 


e 


1450—1700 | 
300—330 | 
210—230 | 


| 
380—440 | 


200—270 | 


| 
820—1110 | 
820—1110 | 
495—620 


10—100 | 
10—100 
850—1050 


100—130 


830—1000 
650—750 


440—670 
0—100 
0—150 
0—150 
0—150 
0—150 
0—150 


20—60 
20—60 
20—60 
130—155 
95—110 
330—600 


330—600 
330—600 
80—140 
55—140 
850—1000 
1000—1160 


155—300 
525—700 


665—700 


O Bemerkungen 


E 


Io 


0,25 —4 mm 
10—300 mm 


40—500 NH, 


u. 40— 600 H, 


1280,:0,>1, 


Verfasser 


| — —_ .J—s—AÚ 1 m >n 


Storch 25) 

H. A. Taylor 26) 
Lenher, Schu- 
macher 14) 
Steacie, Elkin 225 
Dohse 10) 


Balandin, Rubin- 
stein 3) 
Schwab 20) 
Dixon 9) 
Hinshelwood, Burkl3a) 


Fajans jr.11) 


Zawadzki =) 
Hinshelwood, 
Prichard >) 
Bawn 
Steacie ?4) 


Hinshelwood, Burklöa) 
Pease 18) 
Schuster 18a) 


> 
Maxted, Stone 17) 


> 
Benton, Elgin 5) 
Finkelstein SS) 
Bradford 8) 
Benton, Bell®) 
Mayers 16) 


Steacie, MeDonald 28) 
Fink, Bodenstein ?) 
5| Taylor, Lenher 27) 


> 


Geib. [R] 


Reaktion | Katalysator | Ordnung | 
DIS 


td Eeer 
(G) (q) 


Homogen 
Heterogen: 
S flüssig 
CaC,-+-N,—CaCN,--C r 52 fs 

Cu+Cl,—CuCl 

Cu+0,>C10.... 

CwO FH > Cu. . 3 . 

O,-+HBr 

CO,+H,—>H,0+C0 . 

Verschiedene Reaktionen 
im festen Zustand 


Vgl. auch Eg II, Tab. V. 


Charakteristische Daten, abgeleitet aus Reaktionsgeschwindigkeiten. 
(Fortsetzung..) 


LEE 


B. Heterogene Reaktionen. (Fortsetzung.) 
un u at a E a e a E 22: 
oC Q 


265—350 
265—350 


1000—1060 
1080 
470—750 
145—220 | 
145—250 


950—1300 | 


Heterogene Reaktionen in wässeriger 


| Bemerkungen | Verfasser 
Aynsley, Pearson, 


Homogen 
Robinson °) 


q=Oberfläche 
des S 
Aono 1) 


” EN 
Frommer, Polany! 
Wilkins 28) 


Lewis, Feitknecht 15) 
Srikantan 21) 
Fischbeck 1° 


Rn 
55 bis ro 


Lösung. j 
2 UL 


Reaktion | Katalysator | Ordnung | 


HiO Zerfall’ 2 27.027 Pt-Sol. 
Katalase 
Paraffın 

Fe(OH),;-Sol 

ZOO CD + C10, 


o T; sc 


Literatur. 


ne Pirata ke LU DEE 
F ssp t y ss: - 


Bemerkungen | Verfasser 
Bredig, Berneck 30) 
Williams 32), Haldane 
Pana In 
Kepfer, Walton 36) 

Howell 34) 

Chirnoaga 

7) 


25—85 | Kettenreaktion 
40—60 
30—60 
24—45 


homogen ? 


1) T. Aono, Bull. chem. Soc. Japan 7, 247 u. 274; 1932. 

2) E. E. Aynslay, T. G. Pearson u. P. Robinson, Journ. 
chem. Soc. Lond. 1935, 58. 

3) A. Balandin u. A. Rubinstein, ZS. physik. Chem. (A) 
167, 431; 1933. 

4) C. Bawn, Trans. Faraday Soc. 31, 440—446; 1935. 

5) A. F. Benton u. I. C. Elgin, Journ. Amer. chem. Soc. 
49, 2426; 1927; 51, 7; 1929. 

€) Benton u. R. T. Bell, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 
Soit u. 506; 1934. 

7) C. G. Fink u. Bodenstein, ZS. physik. Chem. 60, 46 
u. 601; 1907. 

7a) Bodenstein, ZS. physik. Chem. (B) 2, 345; 1929. 

8) E. W. Bradford, Journ. chem. Soc. Lond. 1934, 73. 

84) Finkelstein, Rubanik u. Chrisman, Chem. Zbl. 1934 I, 


SE 

9) I. K. Dixon, Journ. Amer. chem. Soc. 53, 1773; 1931. 

10) H. Dohse, ZS. physik. Chem. (B) 8, 159; 1930; 
(B) 6, 343; 1929; Bodenstein-Band 1931, 539. 

11) E. Fajans, ZS. physik. Chem. 28, 239; 1935. 

12) K. Fischbeck u. K. Schnaidt, ZS. Elch. 38, 769; 1932. 

13) Hinshelwood u. Prichard, Proc. Roy. Soc. (A) 108, 
2105 1925. 

13a) Hinshelwood u. E. Burk, Journ. chem. Soc. Lond. 
127, 1116 u. 2896; 1925. 

14) S. Lenher u. H. J. Schumacher, ZS. physik. Chem. 
135, 85; 1928. 

15) B. Lewis u. W. Feitknecht, Journ. Amer. chem. Soc. 
54, 1784; 1932. 

16) M. A. Mayers, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 1879; 1934. 

17) E. Maxted u. V. Stone, Journ. chem. Soc. Lond. 1934, 
36. 


18) R. N. Pease u. C. A. Harris, Journ. Amer. chem. Soc. 


49, 2503; 1927. 
18a) C. Schuster, ZS. Elch. 38, 614; 1932. 
19) L. Frommer u. M. Polanyi, ZS. physik. Chem. (A) 
137, 201; 1928. . B 
20) G. M. Schwab u. H. Schmidt, ZS. physik. Chem. ( ) 
3, 3375 1929. 
SH Srikantan, Journ. Ind. chem. Soc. 7, 7455 E 
22) E. W. R. Steacie u. E. M. Elkin, Canadian Jee 
IL 47; 1934; Proc. Roy. Soc. (A) 142, 454 a 
23) Steacie u. Macdonald, Journ. physik. Chem. 38, 19° 
1934. ER 
Steacie u. R. Morton, Canadian Journ. Res. KO 
1931. Steacie, Proc. Roy. Soc. (A) 127, 314 Zen 
Steacie u. Campbell, Proc. Roy. Soc. (A) I Lë, 
1930. Steacie u. H. A. Reeve, Journ. phySic- 
36, 3074; 1932. 1932- 
H. H. Storch, Journ. Amer. chem. "1931. 
H. A. Taylor, Journ. physik. Chem. 35, det 
G. B. Taylor u. L. Lenher, ZS. physik. Be unow; 
stein-Band 1931, 30. Siehe auch Boresskow u- ig 
Chem. Zbl. 1934 I, 3014. Pon 
F. I. Wilkins, Journ. chem. Soc. Lond. 1981, 23 
J. Zawadzki, G. Perlinski, C. r. 198, 260; 97800. 
Bredig u. Berneck, ZS. physik. Chem. 31, 25 Me 
Haldane, Proc. Roy. Soc. (B) 108, 5595 19 
3 C. Pana, Trans. Faraday Soc. 24, 486; 19 8. 
Williams, Journ. gener. Physiol. Il, 3095 19 
Howell, Proc. Roy. Soc. (A) 104, 1345 er 
) Chirnoaga, Journ. chem. Soc. Lond. 1925, Chem. 
R. J. Kepfer u. J. H. Walton, Journ. physic. 


34, 557; 1931. 
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Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 
(und einigen Elementen). 


t bedeutet, daß die Gewichte auf den luftleeren Raum reduziert sind. 


W. bedeutet, daß die Washburn-Korrektur (Bur. Stand. Journ. Res. 10, 525; 1933) angebracht ist, d. h. auf 
konstanten Druck von ı at für alle in die Reaktion eintretenden Gase umgerechnet ist. 


K. bedeutet, daß nach Keffler (Journ. Chim. phys. 31, 1; 1934) auf eine isotherme Verbrennung bei der Anfangs- 
temperatur umgerechnet worden ist. 


Auf die beiden Berichte der ständigen Internat. Kommission für Thermochemie (1934 und 1936) sei ausdrücklich 
hingewiesen. 


Ist in Spalte 3 nichts bemerkt, so gilt die Angabe cal/g für konstantes Volumen und Raumtemperatur (Ver- 
brennung in der calorimetrischen Bombe). Ist im Strömungscalorimeter, d.h. bei konstantem Druck, gemessen worden, 
SO ist die Zahl kursiv gedruckt. 


. Die Verbrennungsprodukte sind (CO,), (N,) und flüssiges Wasser; bei S- und halogenhaltigen Stoffen sind die 
Weiteren Verbrennungsprodukte angegeben. — Besonders genaue Zahlen sind fett gedruckt. 


Abkürzungen: Am. Soc. = Journ. of the American chemical Society. Bur. St. Res. = Bureau of Standards 
Journal of Research. Ph. Ch. = Zeitschrift für physikalische Chemie. 


Lit. S. 2922. 


Eichung der calorimetrischen Bombe. 


Die international angenommene Eichsubstanz ist die Benzoesäure vom Bureau of Standards. 
Die folgenden von R. S. Jessup u. C. B. Green (Bur. St. Res. 13, 469; 1934) angegebenen Werte beziehen sich 
auf die Washburnschen Normalbedingungen: 30 at, 3 g Benzoesäure und 3g Wasser auf ı Liter Bombenraum; sie 
Sind auf 250 und Gewicht im Vakuum umgerechnet (t W. 25°); sie basieren durchweg auf elektrischen Eichungen. 


int. joule/g | cal, /g T W. 25° cal/g | 1°C |+ W.250 cal/g 
— J E ..... 


Fischer-Wrede 26437 6319,65 
Wrede 26428 6317,5 
26434 6318,95 
Jaeger-v. Steinwehr 26427 6317,3 
Jessup-Green LS 3 26419 6315,4 
t W. 25° 
Benzoesäure Kahlbaum Mittel: 6317,7; 
Roth-Banse-Doepke 26406 6312,25 
Jaeger-y. Steinwehr 26412 6313,7 


Als sekundäre Eichsubstanz wird voraussichtlich Bernsteinsäure angenommen werden. 


Die Verbindungen sind in den einzelnen Abteilungen nach steigender Anzahl der C-, nach fallender Anzahl 
H-, nach steigender Anzahl der O-Atome angeordnet, N-, Halogen- und S-haltige Körper nur in Abt. 3 ft. 


» Elemente. s. Einwertige aliphatische Alkohole. 

- Aliphatische Kohlenwasserstoffe. 6. Mehrwertige aliphatische Alkohole. 

» Aromatische Kohlenwasserstoffe. 7. Aromatische Alkohole und Phenole. 

- Hydroaromatische Kohlenwasserstoffe und Poly- 8. Hydroaromatische, heterocyclische undPolymethylen- 
methylene. Alkohole. 

4a. Heterocyclische Ringe aus C, H und O. 9. Aliphatische Äther. 


we il. 


Zu 2) Vom Bearbeiter nach Washburn auf3g Wasser pro Liter Bombe umgerechnet. Der obige Wert wird etwas 

ein sein, da Washburn bei seiner Korrektur annimmt, daß sich das Wasser in der Bombe (,‚sentina“) mit (CO,) 

unter dem herrschenden Druck sättigt, was kaum der Fall sein dürfte. i 
2) Der Temperaturkoeffizient ist —0,225 cal pro Grad. 


IR] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


ro. Aromatische Äther. . Methylester einbasischer Säuren. 

rr. Aliphatische Aldehyde. . Methylester mehrbasischer Säuren. 

12. Aromatische Aldehyde. . Äthylester einbasischer Säuren. 

12a. Heterocyclische Aldehyde. . Athylester mehrbasischer Säuren. 

13. Aliphatische Ketone. . Ester anderer aliphatischer Alkohole. 

14. Aromatische Chinone und Ketone. . Phenolester. 

rs. Hydroaromatische und Polymethylen-Ketone. . Amide, Amine, Amidosäuren. A Aa 

16. „Kohlehydrate‘‘. . Nitrile, Carbylamine und andere CN-haltige ve: 

17. Gesättigte, einbasische aliphatische Säuren. bindungen. 

18. Andere einbasische aliphatische Säuren (nur C, H, . Nitro- und Nitrosoverbindungen (auch 
O enthaltend). Nitrate). 

19. Gesättigte, mehrbasische aliphatische Säuren. 4. Azo- und Hydrazoverbindungen. 

20. Ungesättigte, mehrbasische aliphatische Säuren. . Fluorverbindungen. 

21. Einbasische aromatische Säuren. . Chlorverbindungen. 

22. Mehrbasische aromatische Säuren. . Bromverbindungen. 

23. Hydroaromatische, heterocyclische und Polymethylen- . Jodverbindungen. 
Säuren. . Schwefelverbindungen. 

24. Säureanhydride und Laktone. 


Nitrite und 


Lä U9 U LI LI Loi 


Ka 


1. Elemente. 
(Vgl. auch Tab. 320.) 


1. Kohlenstoff. 
Diskussion der Verbr.-Wärme von Graphit und Diamant siehe F. D. Rossini, Bur. St. Res. 13, 27; 1934: 


C = 12,007-+0,003 T W. ß-Graphit 94,20--0,08 1250 
Diamant 94,42-+0,10 |" ` 


Amorpher Kohlenstoff, aus Fe,C in wässeriger Lösung ausgeschieden, siehe G. Naeser, Mitt. Kais. Wilh.-Inst; 
f. Eisenf. 16, r; 1934 [H,O und Asche enthaltend; pro Mol (CO,) bis 107,9 kcal, falls nicht über 300° erhitzt; 


höherem Erhitzen allmähliche Graphitierung]. 


2. Wasserstoff. 
(H = 1,0078.) 


International angenommen: bei konstantem Druck von r at (H,) + 4 (03) = Haase, 


SS | internat. kj. | kcalj50 


18 285,999 | 68,367 


68,351 
68,313 
68,273 


25 285,775 


20 285,935 
30 285,615 | 


3. Schwefel. 


[Slnomb, + 13 (05) + H,O = H,SO, T 125,8, kcal bei 200 
[S]-homb. + 14 (O2) + 10001 H,O = H,SO,- 10000 H,O t 146,2, kcal bei 20°. 


G. Becker u. W. A. Roth, Ph. Ch. (A) 169, 237; 1934. 


4. Stickstoff. 


3 (Na) + 14 (O2) + š H,O + aq = HNO;, aq + 14,8, + 0,08 kcal bei konst. Druck, 20°. 
+ 13,8, + 0,08 kcal: bei konst. Vol. 


G. Becker u. W. A. Roth, ZS. Elch. 40, 835; 1934. 
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Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 


Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


EHER y: EE EE 
2. Aliphatische Kohlenwasserstoffe. 


Verbindung 


Formel 
Mol.-Gew. 


Aggregatzustand 


c 
Methan (easi) et CN 


C 
Athan 2) (gast) Co 


Ç, 
Propan3) (gasf.) 


C, 
n-Butan (gasf.). . . . 


i-Butan Bee. 
E 


5 


n-Pentan4) (gast.). . - 


i-Pentan4) (gasf.). . . 


Tetramethylmethan a 
(Neopentan) (gasf.) 


6, 

Dially] (f1.) 
Ç, 
n-Heptan €) (gasf.) 

Cs 

N-Octan 6) BAER ie 


Di-i-butylen 3 e, 
Cig 
n-Dodecan NEn O SE? 


Dotriakontan ai Kaz 


E EE 


üumgerechnet: 


bei ko 


CH 
100,125 
CsH;s 
114,140 
D 
Gel 
112,125 


CisH;; 
170,203 


C32H66 
450,51 


Verbrennungswärme 


W. W. 20° 


. 12407") | 


kcal pro Mol 


t W. 120411) | 


T W. 11845") | 
t W. 11817 | 


| 
| 
t W. 22724) | 


TK 11664 


t W. 11657 


TW sët | 


T W. 11532 


| 
Tı1146 | 
l 


bei konst. 
Vol. 


| tK. 840,9 


929+6 


T1305,1 
11304,4 
11264,1 


11929,3 


15021,3 


bei konst. 
Druck 


T W. 212,79--0,07 
25° 
|t213,2 +0,25 
20° 


212,98 

| 

|TW.372,81-Lo,rI 
250 


| 

| t W. 530,570,12 
| 250 
| 

| 


t W.687,94-+0,15 


TW.845,27-Lo,21 
250 
| t K.843,2 
20° 

tW. 840,4 +1,2 

25°; geschätzt! 


| tW. 1159,5-+0,6 
| EN 


| t W. 1316,340,7 

| 250 

| T1307,7 

| +1307,0 
T1266,4 


11933, 1 


15030,9 


Beobachter 


Ross. (1, 4) 
Ro. Ba. (1) 


Ross. (3) 


Ro. Pah. 


Ross. (6) 


Für n>s ist die molare Verbrennungswärme t W. bei konst. Druck und 259 = 60,40 + n-(157,00--0,08) kcal ot 


Clop. 5) 


Ross. (4) 


» (4) 
Ba. Par. 


Bur. Stand. 
Ba. Par. 


M. Be. (2) 


. 1) Rossini berechnet, da das Atomgewicht von C unsicher ist (>12,000!), die verbrannten Mole Gas aus der 
Sebildeten Wassermenge. Bei der Berechnung in dieser Spalte ist C=12,000 gesetzt. 
3? 2) Thomsen, auf 250 t W. umgerechnet: 368,9--1,3 kcal pro Mol bei konst. Dr.; Berth. Matignon, auf 250 +W. 

gerechnet: 372,14+-0,8 kcal pro Mol bei konst. Dr. 

2) Berth-Matignon, auf 250 + W. umgerechnet: 527,94 
528,7-+1,2 kcal pro Mol bei konst. Dr. 
%) De S. 1588 sind die Zahlen für n- und i-Pentan verwechselt worden; also richtiger für ı Mol (n-Pentan) 
nst, Druck 844,7, für (i-Pentan) 839,5 kcal. Die Zahlen sind überholt. 
5) Clopatt findet nach seiner Methode stark schwankende und häufig auffällig hohe Werte. 
E >’ Von Rossini aus unveröffentlichten Werken von Jessup (Bur. St. Res.) für die flüssigen Paraffine berechnet. 


GR kcal pro Mol bei konst. Dr.; Thomsen, auf 25° + W. 


Roth. 


[R] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung. 


3. Aromatische Kohlenwasserstoife. === 


Verbrennungswärme 


Verbindung Formel i il pro Mol š Beobachter 


A tzustand Mol.-Gew. 
SOSSE er bei konst. bei konst. 


Vol. Druck 
It esse anwählen see Ee De AEE 


c 

Allylbenzol a ER, | 1234+ 1,5 
118,078 | 

ß-Methylstyrol (fl.). . a — 1195+18 — 


Sofia Tro337 t1386,3 11388,3 
134,109 199 

Isodurol ($). 22 o s. Tro348 Tr387,8 t1389,8 
19 


ee bauer 22.» 1120370. | 9211140037, t1392,8 
| 199 z \ 
Naphthalin (f.). ... . 9612 1230,9 | 1232,1 Kefil. E 
9616 | 12314 1232,6 Mil. Rosina 
9614,5 | 1231,25 1232,4 Verk. Co. 
| 19,50 d 
t9605,8 1  T1230,1,; t1231,3 yers 
20° en 
t9609 t1230,5 t1231,7 Dre 
t9604,9 | +1230,0 WEE M. Be. (2) 
Ç W. W. nach Keffl. (1) t9603 


Pentamethylbenzol (£.) Cube t10432 11545,3 | t1547,6 
c 148,125 190 
12 
Hexamethylbenzol (f.). Gase Trosoo t1702,5 t1705,1 
r 162,140 190 
Diphenyl (f.). .... sie 9691,6 1493,26 1494,73 
©, 154,078 
2-Methyldiphenyl (fl.). Cala 9864,0 1658,05 1659,84 
168,094 
SE Hi S > 983r,7 1652,65 1654,41 
4- » . » 9788,6 1645,40 1647,16 
Cu 
3,3 -Dimethyldiphenyl Chs 9879,5 1799,15 1801,29 
fl 182,109 


Ba. Par. 


D 9871,8 1797574 1799,79 ac 
a t9914 t1805,4 Sa Bar Bar 
e SCH 
Phenanthren (1... Cy Hy, 9406 1675,0 1676,5 Mil. Rossig 
178,078 2 

kul x 9467 1685,9 1687,3 = (2) 

19457,6 t1684,2 t1685,6 KE 

c t9462 t1685,0 t1686,4 e 
Pon., Gr16 


Gs, 
%,&’-Dinaphthyl (f.). . C. Hy, 9430,6 2396,4 2398,4 
c 254,109 e 
24 ; š š 58, 401; 193 
1,3,5-Triphenylbenzol(t.)| C¿H,(C;H;), siehe Richardson bei Parks, Todd u. Moore, Journ. Amer. chem. Soc. 99, 
4. Hydroaromatische Kohlenwasserstoffe und Polymethylene”). ` 
Becker bet 


Wass. 


Ce 
Cyclopentadien*) (fl.) . CHE, Io6oo+ 100 700,1 791,0 
66,047 
*) Substanz zu ca. 75% dimer, zu 25% monomer; nach der Mischungsregel berechnet. 


= H ceno 
1) CsH,o CisHao, C,;H;, mit Einzeldaten siehe Ru. Schl.; Zahlenangaben unter Schläpfer bei Boeke 
siehe Ee II, S. 1635£. 


ogent 


Roth. [R] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


4. Hydroaromatische Kohlenwasserstoffe und Polymethylene. (Fortsetzung.) 
TE EEE " S EEE — — 


Verbrennungswärme 
Verbindung Formel | kcal pro Mol 
A 2 Beobachter 
SBregatzustand RE cal/g bei konst. bei konst. 
| Vol. | Druck 
| — v O_.— — O Y n” 
| l 
Eu | | 
Tetrahydro-æ-dicyclo- Cio Hiç 106652, 1451,8 1454, 1 Be. Ro. (1) 
Pentadien (f) . . . 136,125 | | ca. 199 
Ihydro-g-dicyclo- @ de 105213,6 vanko ai 1413,0 S 
Dentadien (£) . . . 134,109 | ca. 190 > 
(| %-Dicyclopentadien (f.) BIEL 104212,3 | 1376,6 1378,3 s 
c 132,094 | ca. 190 
12 | 
Dicyclohexyl DEM Ci; 1082,8 | 179,31 | 1802,53 Brü. 
D 166,172 | 
Vetrahydro-dicyclo- GE, 107084+2,7 | 175758 1760,7 Be. Ro. (1) 
hexadien Ee Ger 164,156 ca. 190 
Icyclohexadien EE Chie 10486+2,6 | 1679,1 | 1681,4 o. 
Se 160,125 | | ca. 19° 
I etrahydro-diphenyl C.H, 10132,1 | 601,95 | 1604,05 Brü 
A S Kap: 158,109 | 
Ca | | 
Dicyclo-hexyläthan (f1.) aal ze 10870,2 | ZI 11,05 2114,84 > 
Cis 194,203 | 
Tetrahydro-a-tricyclo- Cis Haz 105474138 | 213239 213575 Be. Ro. (1) 
mPentadien (£) l. . 202,172 | ca. 199 
etrahydro-A-tricyclo- 3: 1052942,0 | 2128,7 2131,9 m 
pentadien (f) . . . | ca. 19° 
Ihydro-x-tricyclo- EN 104351,7 | 2088,6 2091,5 A 
‚Pentadien (f) h . . 200,156 | | ca. 190 
Ihydro-ß-tricyclo- S 1042442,3 | 20864 | 2089,3 > 
pentadien (f) . . . | ca. 19 
%-Trieyclo-pentadien äi C; H;g 10362-+2,2 | 2053,1 2055,7 > 
e 198,140 | ca. 190 
20 
Dihydro-tetracyclo- C, H26 10376444 | 2762,1 2765,9 » 
Pentadien (f.) . «a 266,203 | | ca. 19° 
Stracyclo-pentadien (f.) Caablaa 10323432 | 272752 27397 D 
c 264,187 ca. 19° 
30 I 
Cyclotriakontan (oa a G El 11064 | 4652,1 | 466o,8 Ru. Schl. 
420,468 | | 
š 4a. Heterocyclische Ringe aus C, H, 0. 
4 
1,4-Dioxan*) DE Es QHO: 6370+10 561,0 T 561,5 | Ro. Mey. 
88,062 


*) Die Angabe Eg II, S. 1636 ist überholt. 
5. Einwertige aliphatische Alkohole. 


EK Bis C,, hat Ross. (5) die besten Literaturwerte ausgewählt und mit den besten Werten für die Verdampfungs- 
arme auf (gasf.) umgerechnet. 


14 
Methanol (Dampf) . . CH OT H T W. 5698,9 = | TW. a Am! Ross. (5) 
32,03 25° 
E E tW. 5410,5 | TW. 173,34 | tW. 173,64-+0,05 
25° 


> 


L ^ Rossini rechnet (5) die früher angegebenen Werte (2) auf C=12,007 und 25° um. 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. Roth [R] 182 
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Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


5. Einwertige aliphatische Alkohole. (Fortsetzung.) 


Verbrennungswärme 


Verbindung 
Aggregatzustand 


Ca 
Äthanol (Dampf). . . 


le ee 


Ç 
n-Propanol (Dampf) 


Eege REN Se ke 
G 
n-Butanol (Dampf). . 


a TER. 


G, 
n-Pentanol (Dampf) 


ET ED 


Ce 
n-Hexanol!) (Dampf) . 


I en e 


C 


7 
n-Heptanol!) (Dampf) 


GE ck 8 


c 
n-Oktanol2) (Dampf) . 


TEEN PSr82: 


Co 
n-Nonanol!) (Dampf) . 


E 


Cio 
n-Dekanol!) (Dampf) . 


(er 


n=4 38,0440,43, n=5 38,59 


Formel 
Mol.-Gew. 


T W. 
TW. 


TW. 
TW: 


tW. 
iW: 


T W. 
T W. 


T Wa 


cal/g 
Š Druck 

—  —  — A H — —nHIS.- Ü. — L. ...CC—1 

TW. 

TW. 


7311,6 


790791 


8208,6 | 
8009,9 | 
8769,9 | 
8594,7 | 


9154,2 | 


8996,1 


943357 


9287,9 


T. 9645,9 


-9511,4 


- 9812,9 


. 9687,2 


+ 994754 


9829,1 


t W. 10058,0 


tW. 


9946,4 


kcal pro Mol 


bei konst. 
Vol 


Ji RECH 
f en. 
T d 
Jü Ee 


FW. 948,77 | 


T W. 1104,98 


T W. r26r,23 


f W. 1417,54 


tW. 1573,94 


+0,08, n=2 


bei konst. 


tW. EE 
259 
tw. 326,66-+0,10 


| d W. 493,200,28 

| 250 

| t W. 482,150,24 

| 25° 

| 1 W. 649,900,40 
250 

| t W. 638, 100,32 

250 

| t W. 806,750,53 

| 25° 


TW. 794 30-5049 
25° 


| |t W. 963,600, 66 
250 


tw. 95055448 


T W. 1120,60 

+0,78 
EEN 

T W. 1107,05 

+9,56 
25° 

T W. 1277,60 

9,94 


tW. 


. 1420,20 

972 

25° 

T W. 1591,60 

+1,28 
25° 

T W. 1576,90 

+0,80 


25° 


36,030,15, n=3 37,37-Eo 


Beobachter 


1) Für n-Alkohole mit z (> 5) Kohlenstoffatomen ist die molare Verbr.-W. bei konst. Dr. 250 + W. [21,60+# 
(157,00+0,12)] kcal. Rossini (5). Ferner ist die Wärmetönung für die Reaktion (C, Dan +2)+4 (O,)—(Cn H(ant r) OH) 
unter den gleichen Bedingungen (z> 5): + 38,89+0,8, kcal; für n=1 30,214 


309 


5; kcal. Die B-W. aus f- Graphit, (H3) und (O, falls E ën ixte, 55+0,15)] kca 


Die B.-W. aus Diamant, FE nd (O,), falls gë, [45,91+7 (4,03+0,17)] kcal. 


Roth. 


[R] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 


Lit. S. 2922. (Fortsetzung 
eene 


5. Einwertige aliphatische Alkohole. (Fortsetzung.) 


Verbrennungswärme 


Verbindung Formel 


kcal pro Mol 
Aggregatzustand Mol.-Gew. cal/g 


Beobachter 


bei konst. bei konst. 
Vol. Druck 


Cis | 
Cetylalkohol (f) . .. ERER +10303 | 12496, 1 
242,265 
7. Aromatische Alkohole und Phenole. 
o-, m- und p-Dioxybenzol: C,H,(OH),. Werte für die Verbr.-W. der Dämpfe berechnet von K. L. Wolf u. 
H. G. Trieschmann, Ph. Ch. (B) 27, 376; 1934. 


t2500,7 M. Be. (2) 


ë 8. Hydroaromatische Alkohole. 
3 Í i 
cis-2-Methyl-cyclo- 
hexanol-ı (fl) . . CH Gear OH 9128+ | 1043,35 
trans-2-Methyl-cyclo- 114,109 | 
„hexanol-ı (fl) . . . 
€1s-3-Methyl-cyclo- 
hexanol-1 (fl) . a- 
trans-3-Methyl-cyclo- | | 
„hexanol-ı (fl) .. . 4 1035,43 | 1O37;19 
@s-4-Methyl-cyclo- 
hexanol-ı (fl.) . . . gOdI-E 1036,25 | 1037,98 
trans-4-Methyl-cyclo- | 
hexanol-ı (fl) + . . 1033,05 


9975+ | 1037,30 


9119+ Ee | 1042,35 


Cos 
Ergosterin (f.) . . . - C; H, OH | 3 3949,7 Bi. McDo. Mi. 
396,343 | Ste. Nu. 
Unbestrahlt und bestrahlt die gleiche Verbrennungswärme. 


Il. Aliphatische Aldehyde. 


G, 
Methylglyoxal WE: CH; CO: CHO 4802 345,9 345,9 Neub. Hofm. 
72,031 
Glycerinaldehyd (f.). . C;H;0; 37543 EE 338,06.50,8% Neub. Hofm.Jac. 
Redukton (Enol- Be in 
Tartronaldehyd) (f.) . C,H,0; 3362 296,0 295,7 Roth, Becker bei 
Ç 88,031 20° v. Eul. Mart. 
5 
Tiglinaldehyd (fl.). . .. C,H;0 689414 =; Clop. 
Ç 84,062 
%-Methyl-ß-äthyl- 
acrolein (fl)... . C Hy,O 9o3— 7 
98,o78 


12. Aromatische Aldehyde. 
Cs | 
Phenylglyoxalhydrat (f.) CH; CO 5950,1 904,8 Neub. Hofm. 
HC(OH), | 

152,062 
1) Auf kompliziertem Wege leiten Fromageot u. Emami für die Oxydation von in Wasser gelöstem Methyl- 


glyoxal 326 kcal ab. Die Lösungswärme von festem, nicht polymerisiertem Methylglyoxal ist nach Neub. Hofm. 
+10,3 kcal, so daß nach diesen Forschern für die gelöste Verbindung 335,6 kcal resultieren würden. 


Roth. [R] 182* 
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Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


E EE NTE EE o L 


Verbrennungswärme 


Verbindung 
Aggregatzustand 


Cs 
Äthylidenaceton (fl.) 


Cs 
Allylaceton (fl.). ee . 


Cis 
Benzophenon (f) . . . 


29 
Ç 


14 d 
Anthrachinon (1... 


E 12-Perylenchinon äi 


3,10- > 


G 

Nor-campher (f.) . . . 

Cs 

Endo-äthylencyclo- 
hexanon (f.) 

Cu i 

Cyclopentadien-benzo- 
chinon (f.) 


Ciz 
Cycloheptadekanonff.) . 


Cycloheptadekenon 
(Zibeton) (f.). . . - 


Cso 3 7 
Cyclotriakontandion (f.) 


Ç 
Essigsäure (iL) . . . . 


c 


3 
Propionsäure (fl.).. . . 


| 


Formel 
Mol.-Gew. 


C,H,O 
84,062 


Cola) 
98,078 


cal/g 


| 
| 


| 


kcal pro Mol 


bei konst. 


726-+6 


899-+12 


bei konst. 


*]4. Aromatische Ketone und Chinone. 


(C H,),CO 
182,078 
Cal): 
208,062 


>, 
C. H1003 
282,078 


S ” 
* Werte sicherer als die Eg II, S. 1640 angegebenen. 


15. Hydroaromatische und Polymethyle 


C,H,,O 
110,078 


C,H,,O 
124,094 


CnH,iÍO, 
174,078 
C,,H3,0 
252,250 


C.H, O 
250,234 
Cal: 
448,437 


17. Gesättigte, einbasische 


CH,- COOH 
60,031 
C,H, COOH 
74047 


T85365 | 


18529,3 
t7426 


t7427,2 
*7841 


*7769 


8583443 


88284-4,5 


7677 


10152 


10015 


10023 


34751 


4935,9+o,7 


Ti545;1 


t1546,3 
22II,g 


2191,4 


944,8 


109535 


1336,4 
2561 
2506 


449435 


365,5 


*Nach Beckers (Bull. Soc. chim. Belg. 40, 608; 1931) sind alle Werte von Landrieu u. Blatt ( 
0,08% zu verkleinern, da mit einer zu großen Verbrennungswärme für die Eichsubstanz Benzoesäure gerechnet 


F1554,6 
t1554,2 
Trs45,6 


Tr546,9 
2212,, 


2192,3 


nketone +). 


946,0 
ca. 190 


1097,0 
ca. 199 


133739 
20° 
2566 
2510 ° 


4502 


aliphatische Säuren. 


208,7 


365,8 


Beobachter 


Vol. Druck — 


Se T um 
Eg I, S. 87 ee: 


Bur, 
M. Be. (2) 
Bur. 


M. Be. (2) 
Pong. Grie. Cec 


Becker bei Wass. 


Ru. Schl. 


Schj. (1) Diss. 


22 


1) CgH,40, Cis HagO mit Einzeldaten siehe Ru. Schl.; Zahlenangaben unter Schläpfer bei Boekenoogen siehe 
Eg II, S. 1641. Die Angabe für C,, (Eg II, S. 1641) ist irrig. 


Roth. 


[R] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 
(und einigen Elementen). 


Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


18. Andere einbasische aliphatische Säuren. 
(Nur C, H, O enthaltend.) 


Verbrennungswärme 


Verbindung 
Aggregatzustand 


Crotonsäure (fl) . . . 


Ç 
Oxalsäure 1) (f.) . T S 


C 
Methylmalonsäure (f.) . 


Bernsteinsäure (f). . . 


d-Weinsäure (f.) 


rac., Weinsäure (f.). . . 
meso-Weinsäure (f.) . . 
d 

Athylmalonsäure (f.) 


Monomethylbernstein- 
EE e Ee 


Ce 


n-Propylmalonsäure (f.) 


asym. Dimethyl- " 
bernsteinsäure (f.). . 


Cis-sym. Dimethyl- 
bernsteinsäure (f.). . 

trans-sym. Dimethyl- 
bernsteinsäure (f.). . 

l-sym. Dimethyl- 
bernsteinsäure (f.). . 

Monoäthylbernstein- 
säure (f.) 


Ç, 
n-Butylmalonsäure (f.) . 


Trimethylbernsteinsäure 


E 1) Ammonoxalat siehe S. 2910. 


Formel | 


Mol.-Gew. bei konst. 


Vol. 


CHA, 498+ 


86,047 


tTW.K. 421,3 
+0,4 | 


TW.K. 53,10 


(COOH: H,O), 
+0,05 


126,047 


war nicht rein herzustellen; Wert Eg II, S. ı 


(CH,: COOH), t K. 3025,0 
118,047 9%3 
TW.K. 3025,2! 

+04 ` 

a T3o24,4 bis 
„302754 

Mittel 3026 

(OH: CH-COOH), Born, | 

150,047 1873,34 
a 1849,88 
1876,8; 


t K. 357,09 


t W. K. 357,15 


> 


” 


393%3 


C,H,: CH(COOH), 
132,062 


C,H,O, 
132,062 


390353 


C,H, CH(COOH), 4623,7 


146,078 


CH 1004 
146,078 


459159 


4607,7 
459755 
4599,6 
4588,7 


C,H,: CH(COOH), 
160,094 


5186,5 


CA, 5183,0 


160,094 


kcal pro Mol 


bei konst. 
Druck 


19. Gesättigte, mehrbasische aliphatische Säuren. 


T W. K. 52,23 
+0,05 
20° 
642 unsicher 
T K. 356,8, 

209 


tW. K.356,8, 
20° 


1356,9 


358,7 +9,1 
280,22 +0,05 
276,7 +0;1 
280,74 +9,05 


t518,6 
19,5° 


Tea 
19,50 


1675,2 
19,50 


1670,5 
19,50 


1673,0 
19,5 
1671,5 
19,50 
1671,8 
19,50 
1670,2 
19,50 
T83o,2 
19,5° 


1829,9 


19,50 


Beobachter 


Be. Ro. (3) 


Verk. Coo. (2) 
Keffl. (3) 


Be. Ro. (2) 


M. Be. (2) 


Bla. Wo. 


Verk. Coo. (2) 
Verk. Hartm. 
Verk. Coo. (2) 


Verk. Hartm. 


Verk. Coo. (2) 


Verk. Hartm. 


Roth. 


[R] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


19. Gesättigte, mehrbasische aliphatische Säuren. (Fortsetzung.) 


Verbrennungswärme 


Verbindung Formel bie kcal pro Mol Beobachter 
Aggregatzustand Mol.-Gew. Se 2 EH E 
Druck 


c 
n-Amylmalonsäure (f). LG: CH(COOH), 5666,7 | t985,7 To86,6 Verk. Coo. (2) 


| ô 
Tetramethylbernstein- a 19,5 
sanre Ga al. C;H,404 5681,4 t988,6 t989,4 Verk. Hartm. 


0 
asym. Diäthylbernstein- re | 2 


GENEE EE e y 5653,7 1983,7 934,6 
cis-sym. Diäthyl- 19,5 
bernsteinsäure (f.). . 2. 5672,1 19870 | 987,8 
trans-sym. Diäthyl- | 19,5° 
bernsteinsäure (f.). . Š 5662,4 | t9853 | 1986, 1 
| 19,50 
Ca 
n-Hexylmalonsäure (f.). | Gel: CH(COOH), 6070,3 T1140,9 WATER: 
188,125 | 19,5° 
Ci | 
n-Heptylmalonsäure (£.) Ce CH(COOH), 64185 |  11296,2 t1297,7 
202,140 19,50 
Triäthylbernsteinsäure 
Craft) 64349 t1299,9 t1301,3 Verk. Hartm. 
202,140 19,5 


c | 
n-Oktylmalonsäure (£). | CHi CH(COOH), 67193 | tı1451o t1452,8 Verk. Coo. (2) 
216,156 | 19,5° 


Ciz 
n-Nonylmalonsäure (£.) [Ci CH- (COOH), 6984,3 | t1606,1 t1608, 1 D 


ô 
Tetraäthylbernstein- 230,171 19,5 


SÉ (0 a 21 C]5H304 7029,2 tr616,8 tr618,8 Verk. Hartm. 
230,171 19,5° 

Ca | 

n-Decylmalonsäure (1. Mala: CH(COOH), 7218,9 Tr76r,4 t1763,7 Verk. Coo. (2) 
244,187 | 19,5° 


c 
n-Undecylmalonsäure (WG Has‘ CH(COOH), 7427,6 t1916,0 t1918,6 
258,203 19,50 


Cis 

n-Dodecylmalonsäure (Tel an: CH(COOH), 7613,4 ` T2ozo,s 12073,4 
272,218 19,5 

c 

D- Tridecylmalonsäure ENC CH(COOH), 7783,1 t2225,6 t2228,8 
236,234 19,5° 

c | 


17 
n-Tetradecanmalonsäure 


C, IH, : CH(COOH), 7936,6 12380,6 12384,1 
300,250 | 19,5 


21. Einbasische aromatische Säuren. 
Ç ë 
Benzoesäure (L 2 2 C,H, COOH 6324 771,8 | 772,1 Mil. Rossigl- 


122,047 
> > 16317,3 177133 | 17716 M. Be. (2) 


Zusammenstellung der Präzisionsmessungen auf Grund elektrischer Eichung siehe S. 2893. 


Roth. [R] 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


21. Einbasische aromatische Säuren. (Fortsetzung.) 


Verbindung 
Aggregatzustand 


CÇ, (Fortsetzung) 


Verbrennungswärme 
Formel | kcal pro Mol 
Mol.-Gew. | d d 
cal/g bei konst. bei konst. 
Vol. Druck 


—————TAAF ———F r nn n r — Y An —— mM 


Salicylsäure (f.) . . . . | OH: C,H, COOH | tW. 5233,9 | t W. 722,55 T W. 722,55 
138,047 | 25° 
D D 5232 72233 | 722,3 
55 > 15237,2 1723,90 | 1723,0 
> » 5238 7231 | 723,1 
D D 15237,7 1723,05 1723,05 
| (5241,7) 20° 
D » 5242 723,6 723,6 
” Dk > 15234,9 1722,65 | 722,6; 
W. W. nach Keffl. (1) 15235-+1 cal/g, nach Keffl. (2) t5235+2 cal/g. 
Ee 
Phenylglyoxylsäure (f.). | Gees CO: COOH 5620,9 843,4 843,4 
150,047 
Co | 
cis-Zimtsäure (f.) CHRO 7042,5+2,6 1042,7 1043,3 
Smp. 42° 148,062 
D a e 5 7048,4 1043,6 1044,2 
Dp Oua e E 7056,3 1044,8 1045,4 
ZU EE vg 7073,8 1047,4 1048,0 
Cis 
Diphenyl-2-carbonsäure C, Hy O, 7480,0 1481,6 1482,5 
198,078 


c 


10 
Phenylbernsteinsäure (f.) 
Cis S 
eis-sym. Diphenyl- 
bernsteinsäure (f.) 


trans-sym. Diphenyl- 
bernsteinsäure (f.) 


Coz : 
3,9-Perylendicarbon- 
säure (f.) 


Eu 
Kohlenoxyd (Gas) 


22. Mehrbasische aromatische Säuren. 


CoH1004 557752 T1082,0 t1082,3 
194,078 19,5° 
CsH110, 6696,7 t1808,2 t180g,1 
270,109 19,50 
a 6692, 1 t1807,0 t1807,8 
19,50 
C, H; (@OOH), 6844 2327,6 2328,2 
340,094 
24. Säureanhydride und Laktone. 
| 
co 2413 67,56 67,859, 1 
28 y 
» 240571 67,344 67:635 
20° 
> 2402,8 67,28 67,57£9,17 
20° 
D 240535 67,364 67,655-20,035 
20° 


W. W. 67,65 kcal/Mol bei ca. 20° b. k. Dr. 


Beobachter 


Stie. Huffm. 
Mil. Rossigl. 
M. Be. (1; 3) 
Scht. Scht. 
Verk. 


Schj. (1) Diss. 
Keffl. (1) 


Neub. Hofm. 


Eis. Hass 


Cs 
o-Phtalsäure (f.) und ihr Anhydrid siehe Richardson bei Parks, Todd u. Moore, Journ. Amer. chem. Soc. 58, 401; 1936. 


Verk. Hartm. 


Pong. Grie. Cec. 


Ro. Ba. (1) 
Ross. (1) 
Awb. Grif. 


Fen. Cott. 


Roth. 


[R] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
Lit. $. 2922. (Fortsetzung.) 


DE Ea A Er EE 1) PSSSSSSE 
24. Säureanhydride und Laktone. (Bortaekzung)) 


Verbrennungswärme 


Verbindung ne kcal pro Moi Ha Beobachter 


A tzustand Mol.-Gew. 
ggregatzustan bei konst. bei konst. 


Vol. 


c 
Bernsteinsäureanhydrid GC 1369,9 Verk. Hartm. 
af 100,031 | 0 


Monsmethyibernstein- 
säureanhydrid (fl.). . C;H,O, j t529,8 
114,047 
> (€). ` » 1527,7 
Ce 
asym. Dimethylbern- 
steinsäureanhydrid (f.) SEIN 1682,3 
128,062 
cis-sym. Dimethylbern- 

steinsäureanhydrid (f.) 318,5 1680,7 
trans-sym. Dimethyl- 

bernsteinsäure- 
anhydrid (f.). . . . y t679,0 


Äthylbernsteinsäure- 
Cl he a a 534755 1684,4 


Dimethylmaleinsäure- | 
anhydadı(k) us cr 501445 632,0 | Ste. Klebs (2) 


C; 
Trimethylbernstein- 
säureanhydrid (f). . 5884,2 t835,5 Verk. Hartm. 


Ç 
Tetramethylbernstein- 
säureanhydrid (f). . 6356,9 1991,7 


asym. Diäthylbernstein- 
säureanhydrid (f). . 6393,7 1997;4 


cis-sym. Diäthylbern- 
steinsäureanhydrid (f.) 6386,7 1996,3 


trans-sym. Diäthylbern- 
steinsäureanhydrid (f.) 6376,5 t994,7 
Cio, I 
Triäthylbernsteinsäure- 
anhydrid (f) ©.. . 7109,1 t1308,1 


Phenylbernsteinsäure- 
anhydrid (f.).. . . . 6214,9 t1093,8 


Ciz i 
Tetraäthylbernstein- 
säureanhydrid (f.). . 7638,1 t1619,3 
Cis 5 
trans-sym. Diphenyl- 
bernsteinsäure- 


anhydrid (E) . . . . t1815,0 


Roth. [R] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


EEE Ee 


25. Methylester einbasischer Säuren. 
(Nur C, H, O enthaltend.) 


Verbrennungswärme 


Verbindung Formel kcal pro Mol 
Aggregatzustand ER cal/g bei konst. bei konst. 
Vol. Druck 


Beobachter 


ethylpropionat (fl.) . C IFI Q, 6101+2 53753 537,9 Schi, (r) Diss. 
88,062 


ethylerotonat (fl.). . C,H,:COO-CH, 6519 652,3 652,9 Sch). (2) 
100,062 


26. Methylester mehrbasischer Säuren. 
(Nur C, H, O enthaltend.) 


G 
d-Weinsäuredimethyl- 
EEE SEA E E (OH: C: COOCH,), 3498 622,9 622,600,05 
H 
178,078 
Tac.-Weinsäuredimethy]- 
Se AR > 619,7 + 


Ç, 
meso-Dimethoxy- 
bernsteinsšuredi- 
methylester (f.). . . |(CH,O-C-COOCH;,), 
H 


206,109 


27. Athylester einbasischer Säuren. 
(Nur C, H, O enthaltend.) 


Ç, 
Athylpropionat (93. . | C,H;: COO: C,H; 6768+ 1 690,9 
e 102,078 


6 
-n-Äthylbutyrat (fm) . | C,H;-COO:C,H; 72921 
4 116,094 | 
Athylcrotonat (fl) . . | C,H;: COO; Gel: 7063+ 5 Schj. (2)}) 

114,078 | 


28. Äthylester mehrbasischer Säuren. 
(Nur C, H, O enthaltend.) 


Cig 
Diäthylphthalat (fl.) . | C,H, (COOC,H5)z 6540 1452,6 | 1453; | Ball 
222,109 
' 1) W. Hiltner gibt [Ph. Ch. (A) 158, 407; 1932] Daten für Croton-, Butter-, Zimt- und Hydrozimtsäureester, 
die stets um mehrere Prozente tiefer liegen als die Zahlen von Schjänberg und von älteren zuverlässigen Forschern. 
Die Differenz zwischen zwei homologen Verbindungen pro CH,-Gruppe schwankt zwischen 140 und 170 kcal. Die 
Zahlen sind nicht aufgenommen worden. 


E 


Roth. [R] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


29. Ester anderer aliphatischer Alkohole. 


(Nur C, H, O enthaltend.) 


EE 


Verbindung 
Aggregatzustand 


i-Propylacetat (fl.) 
Ce 
n-Butylacetat (fl.) 


i-Butylacetat (fl.) 


Crotonsäure-n-propyl- 
ester (fl.) 


Crotonsäure-i-propyl- 
ester (fl.) 
Cs 


Crotonsäure-n-butyl- 
ester (fl.) 


Crotonsäure-i-butyl- 
ester (fl.) 


ester (fl.) 
Co 


Cig 
Salo 
€.) 


c 
C 


G 
n-Propylacetat (IL). . 


n-Propylpropionat (3. 
i-Propylpropionat (f.) . 
Ee 

i-Amylacetat (fl.). . . 
n-Butylpropionat (fl.) . 


i-Butylpropionat (fl.) . 


i-Amylpropionat (fl.) . 
sek.-Butylbutyrat (fl.) . 


Crotonsäure-sek.-butyl- 


i-Amylerotonat (fl.). . 


Formamid EL)... 


3 
Methylglyoxalmonoxim 


Formel 
Mol.-Gew. 


gear Chit 1 tee Dee SNS eana TSS ese | a C: 


CH,: COO: C.H; 
102,078 


” 


CH; -CO0-C,H, 
116,094 
C;H,-CÖ0-C,H, 
116,094 


27 


CH, COO: Ce 
130,109 
COP COOC EI 
130,109 
> 
C,H,’ COO: C,H, 
128,094 


H 


C,H; COO: C;Hy, 
144,125 
C,H,-C00:C,H, 
144,125 
C,H,-C00-C,H, 
142,109 
> 


”> 


Ge: COO- G-A 
156,125 


Verbrennungswärme 


cal/g 


677443 
67474 
7299+ 


7282+ 
7394 


7276+ 
76954 
7722 
7694 
75127 


74874 


8027+ 


78712 


7853+2 


785241 


815442 


t6816 


t6819,3 | 


kcal pro Mol 


bei konst. 
Vol. 
691,5 
688,7 
84754 


845,4 
847,95 


844,7 
1001,2 
1004,7 
I001,0; 

962,2, 

959,95 
1157,9 


1156,9 


1118,5 


1116,0 


1115,8 


1273,0 


t1459,2 


t1459,9 


und Azidoverbindungen. 
a) Mit einem Stickstoffatom. 


HCO-NH, 
45,031 
C,H,0,N 
87,047 


303,5 | 


4625,4 


136,7 | 


bei konst. 
Druck 


692,3; 
639,6 
848,55 


846,55 
849,1 


845,8; 
1002,65 
1006,15; 
1002,5 

963,4 

960,2 
1159,65 
1158,6 


1120,0 


111754 


1117,3 


12748 


Tr459,8 


T1460,5 


31. Stickstoffhaltige Verbindungen außer Cyaniden, Nitro-, Nitroso-, Azo-, Hydrazo- 


Beobachter 


Schj. (1) Diss. 


Schj. (1) Diss. 


Schi, (2) 


Bur. 


M. Be. (2) 


Ro. Ba. (2) 


Neub. Hofm. 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


Be ut el en 2 ne Br e ME L ——— = l 


31. Stickstoffhaltige Verbindungen außer Cyaniden, Nitro-, Nitroso-, Azo-, Hydrazo- 
und Azidoverbindungen. (Fortsetzung.) 
a) Mit einem Stickstoffatom. (Fortsetzung.) 


Verbrennungswärme 


Verbindung Formel also T 
Aggregatzustand Mol.-Gew. i h d ER 
cal/g | bei konst. bei konst. 
Vol. Druck 
| 
C, 
Diacetamid (£.). e . (CH: CO),NH 4938,4 499,1 Parts 
101,063 
Ç; | 
Pyrrolaldehyd SE) C,H,ON 6487+3 616,6 Ste. Klebs (2) 
G x 95,047 
2-Methylpyridin (fl.) . C;H,N 8722 811,7 | Ro. Mü. 
Hey 93,063 | 
3-Methylpyridin (fl.) . Y. 8764 815,6 
4-Methylpyridin (fl.) . x 8724 811,9 
Dipropionamid (f.) . . (C,H;CO) NH 6267,7 809,1 
129,094 


Ç, 
Methyl-äthyl-malein- 
E GE C,H,O,N 6144+ 5 Ste. Klebs (2) 
139,078 15° 
C;H,N 8717+ ç (1) 
117,063 


2,4-Dimethyl-3-carbo- 
methoxypyrrol (f.) . CsH,,O,N 67192 
. 153,094 
2,4-Dimethyl-5-carbo- 
methoxypyrrol (f) . 6719+ 


2-Methyl-3-carbäth- 
oxypyrrol (f.) . e - 673742 1032,1 

| IEN 
3-Oxy-4-carbäthoxy- 
2-methylpyrrol (f.) . 5818+ | | 984,2 
15° 


Phenylglyoxalmonoxim 
6508,6 979,3 Neub. Hofm. 


Isatin (f.) 585643 Ste. Klebs (2) 


Ce 
2,4,5-Trimethyl-3- 
äthylpyrrol (Phyllo- 
pyrrol (f.) C;H,;N. Eu | 2 (2) 
137,125 


2,4-Dimethyl-3-äthyl- 
pyrrol-aldehyd-(5) (f.) C,H,;ON | Rothem. Bey. 
eher dere) | 
2,5-Dimethyl-3-carb- 
äthoxypyrrol (£) . . C Hy O, IN 
167,109 
2,4-Dimethyl-3-carb- 
äthoxypyrrol (f.) . . 
2,3-Dimethyl-4-carb- 
äthoxypyrrol (f.) . . 


Roth. [R] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 


Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


und Azidoverbindungen. (Fortsetzung.) 
a) Mit einem Stickstoffatom. (Fortsetzung.) 


31. Stickstoffhaltige Verbindungen außer Cyaniden, Nitro-, Nitroso-, Azo-, Hydrazo 


Verbindung 
Aggregatzustand 


Ce (Fortsetzung) 
2,4-Dimethyl-3-carb- 
äthoxypyrrol (f.) . . 
2,3-Dimethyl-5-carb- 
äthoxypyrrol (f) . . 
2,4-Dimethyl-3-carb- 
äthoxy-5-oxypyrrol (f.) 
2,4-Dimethyl-3-carbo- 
methoxy-pyrrol- 
carbonsäure-(5) (f.) . 


Acetylbenzamid (f.). . 


Cio 
ı-Phenylpyrrol (fj) . . 


&-Phenylpyrrol (f.) 
&-Naphthylamin (f.) 


ß-Naphthylamin (f.) 
2,4,5-Trimethyl-3- 
carbäthoxypyrrol (f.) 


2,4-Dimethyl-5-carb- 
äthoxy-pyrrol-alde- 
hyd-(3) (£.) 


2,4-Dimethyl-3-carb- 
äthoxy-pyrrol-alde- 
byd-(5) Di. 

2,4-Dimethyl-3,5-di- 
carbomethoxypyrrol 


D 


Can Y 
2,4-Dimethy]-3-äthyl- 
5-carbäthoxypyrrol (f.) 


2,4-Dimethyl-3-vinyl- 
5-carbäthoxypyrrol (f.) 


2,4-Dimethyl-3-acetyl- 
5-carbäthoxypyrrol (f.) 


2,4-Dimethyl-3-carbo- 
methoxypyrrol-acryl- 
saurer an) ¿T 


Formel 
Mol.-Gew. 


C |H,,O,N 
167,109 
> 
C |H, ,O;N 
183,109 


C,H,10,N 
197,094 


CH DO. CA: 


CO-NH, 
163,078 
C, H ,N 
143,078 

29 
Col, NH, 
143,08 
” 
Ci H:;O,N 
181,125 


C, H, ,O;N 
195,109 


CiHi O N 
211,109 


CnHy,O,N 
195,140 
CnH,;O,N 
193,125 


Col, OAN 
209,125 


CnH,i,O,N 
223,109 


Verbrennungswärme 


63194 


5611 +1 


7625 


743142 


6654 


bei konst. 


Vol. 


kcal pro Mol 


bei konst. 
Druck 


Beobachter 


ee E e RER FR et lg BR. FIRE A S EE ee 


Rothem. Bey- 


” 


Ste. Klebs (1) 


Parts 


Ste. Klebs DI 
23 (1) 
Mil. Rossigl- 


33. 


Ste. Klebs (1) 


Rothem. Bey- 
Ste. Klebs (1) 


Rothem. Bey- 


Ste. Klebs () 


Roth. 


[R] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 


Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 
ee, Eege Ee ee ee 


31. Stickstoffhaltige Verbindungen außer Cyaniden, Nitro-, Nitroso-, Azo-, Hydrazo- 
und Azidoverbindungen. (Fortsetzung.) 
a) Mit einem Stickstoffatom. (Fortsetzung.) 


Verbindung 
Aggregatzustand 


DT nn nn 
c 


12 
2-Aminodiphenyl (f.) 


4-Aminodipheny (f.) 
2,4-Dimethyl-3-propyl- 


5-carbäthoxypyrrol (f.) 


2,4-Dimethyl-3-pro- 
Pıonyl-s-carbäthoxy- 
pyrrol (f.) 
2,4-Dimethyl-5-pro- 
Plonyl-3-carbäthoxy- 
pyrrol (f.) 
2,4-Dimethyl-5-carb- 
äthoxypyrrol-pro- 
Plonsäure-(3) (f.) - - 
2,4-Dimethyl-3,5-di- 
carbäthoxypyrrol (f.). 
2,4-Dimethyl-53-carbo- 
methoxypyrrol-pro- 
Pionsäuremethyl- 
ester-(3) (f.) 
3,5-dicarbäthoxy-2- 
(&-oxymethyl-)-4- 
methyl-pyrrol (f.) . . 
Cis 
3,5-Dicarbäthoxy-2- 
[&-oxäthy1]-4- 
methyl-pyrrol (f.) . . 
2,4-Dimethyl-5-carb- 
äthoxypyrrol-gly- 
oxylsäure-äthylester- 


ur ; l 

2,4-Diäthyl-3,5-dipro- 
Pionylpyrrol (f.). . . 

3,5-Dicarbäthoxy- 
2(x-oxypropyl)-4- 
methylpyrrol (f.) . . 

Dibenzamid (f.) 

C. 

5-Carbäthoxy-2,4-di- 
methylpyrrol-3- 


methylmalonsäure- 
diäthylester (f). . . 


Ca 
Tribenzamid (f) . , . 


Formel 
Mol.-Gew. 


CH N 
169,094 
” 
C, H, |O,N 
209,156 


Costa 
223,141 


Ci2H1705N 
255,141 


C,sH, O,N 
269,156 


C,sH,;O,N 
267,141 


C14Ho10N 
23517A 


Cu H, O;N 
283,172 
(C H;: CO), NH 
225,094 


O7 H350;N 
339,203 
(CH5 CO) N 
329,125 


Verbrennungswärme 


cal/g 


9054,8 
9011,4 
7857Ł1 


6939+3 


69373 


6218 


816441 


6276+1 


7262,2 


kcal pro Mol 


bei konst. 
Vol. 


bei konst 
Druck 


Beobachter 


Ste. Klebs (2) 


Parts 


Roth. 


[R] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 
(und einigen Elementen). 


Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


31. Stickstoffhaltige Verbindungen außer Cyaniden, Nitro-, Nitroso-, Azo-, Hydrazo- 
und Azidoverbindungen. (Fortsetzung.) 
b) Mit zwei Stickstoffatomen. 


i — 


Verbrennungswärme 


Formel 
Mol.-Gew. 


Verbindung Beobachter 


kcal pro Mol 
Aggregatzustand 


cal/g bei konst. bei konst. 
Vol. Druck 


PSA DOREEN EE SERIEN. a F gi LEBE RER Ss nu a A a o 


| 
Ç; 


Ammonoxalat (f.). . . 


Ca 
Alloxan (f.) 


Ee 
Pyrrolaldoxim-(2) (f.) . 


Co 
Pyrromethan (f.).. . s 


Byzrokerons mir 


Cu 

5-Carbäthoxy-3-cyan- 
methyl-2,4-dimethyl- 
pyrrol (f.) 


Co r 

1-Amino-2, 5-dimethyl- 
3,4-dicarbäthoxy- 
pyrrol (f.) 


Cist o) 
N,N’-diphenyl- 
formamidin (f.). . . 


Cis Go 
ß-Anilino-acroleinat (f.) 


Cis I 

3-Oxy-4,4 -dicarbšth- 
0xy-5,5’-dimethyl- 
2,3 -bispyrrol (f.).. . 


Ciz 

3,37,5,5 -Tetramethyl- 
4,4 -diäthylpyrro- 
mehen i 


Glutacondialdehyd- 
dianil (£.) 


2,2,4,4 -Tetramethyl- 
3,3 -diäthylpyrro- 


2-Anilinomethyl-3- 
methyl-4-äthyl-5- 
carbäthoxypyrrol (f.) 


(NR, COO), H,O | W. K. 1366,2 


142,094 


C,H,O;,N, 
160,047 


C,H,ON;, 
110,063 


Gala, 
146,094 
CHON, 
160,078 


CnH,uO,;N, 
206,125 


CieHi O N, 
254,156 


Gala, 
196,110 


CisHi N, 
222,125 


C, H, O;N, 
320,172 


CirHo4Na 
256,203 
C.H N, 
248,141 


CrH, ON, 
272,2o3 


C17H220N; 
286,188 


+0,7 


t1722,8 


617344 


834644 


6968+ 1 


W. K. 189,2, 
20,5° 


t W. 273,58 
250 


679,4 
150 


Be. Ro. (3) 
Stie. Huffm. 


Ste. Klebs (@) 


Roth. 


IR] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


"eg E Tau Tl 


3. Stickstoffhaltige Verbindungen außer Cyaniden, Nitro-, Nitroso-, Azo-, Hydrazo- 


und Azidoverbindungen. (Fortsetzung.) 
b) Mit zwei Stickstoffatomen. (Fortsetzung.) 


Verbindung 
Aggregatzustand 


C (Fortsetzung) 
Sym. Diäthyldiphenyl- 
harnstoff (f.). . . . 


Cig 
55°-Dicarbäthoxy- 
2,2’,4,4’-tetramethyl- 
3,3°-pyrromethan (f.) 
44’-Dicarbäthoxy- 
2,2’,5,5’-tetramethyl- 
3,3°-pyrromethan (f.) 
2,2,4,4 -Tetramethyl- 
3,3-dicarbäthoxy- 
dipyrrylmethan (f.) . 
2,2’,4,4°-Tetramethyl- 
3,3°-dicarbäthoxy- 
dipyrrylmethen (f.) . 
Ca 
2,2”,4,4’-Tetramethyl- 
3,3’- dicarbäthoxy - 


A 
` uawan 
f) 


d 
Allantoin (f.) 


G, 
Hypoxanthin (f) . . . 


Xanthin (f.) 
Harnsäure DI... 
Adenin (f.) 

Guanin (f.) 

c 


6 D 
Hexamethylentetramin 


Formel 
Mol.-Gew. 


CiÍsH;y O N, 
346,219 


CiH, O N; 
344,203 


C, H, O N; 
36o,234 


7290-41 


C, Hgs N, 
366,312 


9855-2 


Verbrennungswärme 


kcal pro Mol 


bei konst. bei konst. 
Vol. Druck 


| ur LL LL ll l, l l, lilii iii E s s L SEHEN 


2276 


2474,0 
150 


2470,6 
15° 


2472,0 
15° 


2414,3 
150 


2628,4 
15° 


3610,0 


3614,95 
15° 


c) Mit vier und fünf Stickstoffatomen. 


C,H,O;N, 
158,079 


C,H,ON, 
136,063 
C,H,0;N, 
152,063 
Debt Och, 
168,063 
C;H,N; 
135,079 
C,H,ON, 
Leg 


12601,9 


142747 


ele, 
140,126 


+W. 581,09 


TW. 410,75 t W. 409,55 
25° 


t W. 580,20 
25° 

tW. 517,20 T W. 516,0, 
25° 


I W. 460,35 


1458,84 
25° 
T W. 663,74 


T W. 664,43 


1597,93 


1004,15 


Beobachter 


Ste. Klebs (2) 


Stie. Huffm. 


Roth. 


IR] 


2912 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 
(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 
31. Stickstoffhaltige Verbindungen außer Cyaniden, Nitro-, Nitroso-, Azo-, Hydra20° 
und Azidoverbindungen. (Fortsetzung.) 
c) Mit vier und fünf Stickstoffatomen. (Fortsetzung.) Ber 
Verbrennungswärme 
Verbindung Formel SEET M. achter 
` Aggregatzustand Mol.-Gew. : Be Becher 
cal/g bei konst. bei konst. 
Vol. Druck 
E e BE DR WE | VER ME GEET Re EE | 
Cor | ee? 
Atioporphyrin (f.) . . Costos Na 9005-46 4307 4311,5 Ste. Klebs (3 
473,328 a: von 15° 
Pyrroporphyrin-(XV)- 2 Präparaten) 3) 
monomethylester (f.) C.H, ,O,N, 816443 4150 415355 D G 
508,313 | 15° 
Css 
2,9-Diacetyl-1,3,5,6,8, 
10-hexamethyl-4,7- 
diäthyltetrapyrro-14 (2) 
emf. er Cs E O N, 8491-42 4469,5 447335 D 
526,360 15° 
GE Seen 
methylester (f.). . Cs s Oy N; 82583 431355 4317 D G 
522,328 15° 
Si 
Desoxophyllerythrin- 3) 
monomethylester (f.) Cs IH, O;N; 8339+3 4456 445955 D G 
534328 | 150 
Rhodoporphyrin-(XV)- 4) 
dimethylester (f.). . C; o O Ni 772246 4373 437655 D G 
2 z 566,328 150 
Rhodoporphyrin-(XXI)- (3) 
dimethylester (f.). . > 7719+4 43715 437555 n e 
15° 
Pyrophäophorbid-«- (3) 
monomethylester (f.). C. H, O;N, 7919+5 4342 4345 D 3 
: 548,313 15° 
Phylioerythrinmono- (3) 
methylester (f.). . . 5 792242 434335 KC D a 
Phäopurpurin-(18)- 3) 
monomethylester (f.) C, H; O; N. 723343 419755 4200 D K 
, 580,313 15° 3) 
Protoporphyrin (f.) . . AERO ANA 753347 4238,5 4241 D 
562,297 15° 
Cas . . 
Chlorin-e,-dimethyl- 3) 
ester (f) 2...» Cas at)/N, tel 4313 4516,5 ” 
580,344 15° 
Chloroporphyrin-e,- 3) 
dimethylester. . . . e 7760-+2 4503,55 4507 D ç 
159 
Cas d 3) 
Oktaäthylporphyrin (f.) Cs H, Na 91976 4915 4920 ” 
š 534,391 15° 
Mesoporphyrin-(IX)- 3) 
dimethylester (f.). . CssH, O N, 7779+3 4623,5 462735 Da 
594,360 15° 
Chlorin-p,-trimethyl- 3) 
espe ES) E aru C. Hi O N. 7144-43 4460,5 4463 D 
624,344 15° 


Roth. [R] 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 


Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 
a PS EPCESNI 


dÉ Stickstofihaltige Verbindungen außer Cyaniden, Nitro-, Nitroso-, Azo-, Hydrazo- 
und Azidoverbindungen. (Fortsetzung.) 
c) Mit vier und fünf Stickstoffatomen. (Fortsetzung.) 


Verbrennungswärme 
Verbindung Formel GE pro Mol 
A e : Beobachter 
eetepatznstand EE cal/g bei konst. bei konst. 
lk Druck 
E Ee LE 
Can (Fortsetzung) 
fotoporphyrindi- ' 
methylester (£.) . . C, H, O,Ni 77272 4561,5 4564,7 Ste. Klebs (3) 
Phi , ; 590,328 
äoprophyrin-a,-di- 
methylester (f) . . Goebel, 745444 451955 452235 > (3) 
M 3 ; 606,328 15° 
ethylphäophorbid-a 
3 EE EE 3 74675 452775 4530 echt Zei 
Methylphäophorbid-b 
EE E A C. Hs O, Ni 71181 441555 441755 > (3) 
E, 620,313 15° 
Chlorin-e,-trimethyl- 
tas o CHO, N, 735242 4693 4696,5 nu LI 
CH $ 638,360 15° 
Oroporphyrin-e,;- 
trimethylester (f.). . Ké 733844 | 4684 46505 > (3) 
Dimethylphäopurpurin- 
7 Le E C.H, O,N, 7o53+5 4601 4603,5 E) 
VA 652,344 15° 
Koproporphyrin-(T)-te- | 
tramethylester (f) - C.H i OsNi ZOnE | 498555 4988,5 > (3) 
S 710,391 | 15° 
Cas 
Isouroporphyrin-(IT)- 
oktamethylester (f.) . Caebleathel 609243 | 574135 574335 > (3) 
942,453 | 15° 
32. Cyanverbindungen. 
Ee 
Cyan (ga)... (CN), 5023,4 261,34+0,2 2613 v. Wa. Sch. 
52,016 
4300978 ae: 7 4833 EE E 251,4 M. M., Ba. 
20—30° 
Eu 
Diphenyl-2-carbon- 
säurenitril (£.) . . C, HoN 8852,5 1585,29 1586,31 Ben, 
179,078 
33. Nitroverbindungen. 
e (Nach steigender Anzahl der N-Atome geordnet.) 
o 
Ammonnitrat (f.) 
ua saa ea.“ NH, NO, t W. K. 628,3| t W. K. 50,29 | T W. K. 49,42 Be. Ro. (3) 
80,047 | +0,03 20° 
s 
Nitroharnstoff (£.) . . CHOAN- 1241 130,4 129,1 Tom. Taka, 
ES 105,047 
Nitroguanidin (f) . ., CH,O;N, 2010 209,2 208,0 Ge 
104,063 
N S 2017 209,9 208,7 Bad. 
— 
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Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


33. Nitroverbindungen. (Fortsetzung.) 
NER sk EEE RE EE rn On) 


Verbrennungswärme 


Verbindung Formel kcal pro Mol Beobachter 


A tzustand Mol.-Gew. 
ggregatzustan EN bei konst. bei konst. 


Vol. Druck 
E EE TE ME EE Wee el EE SE Ber RR oM 


C 
Dirona EN ee 265,9 264,2 


Cs 
Trimethylentrinitramin 
(£.) 508,8 506,2 


*Nitroglycerin (fl.) . . C,H, (ONO,), 358,75 356,0 
227,063 
*Die Zahl Eg I, S. 879 unten ist irrig. 
C; 
Tetranitropentaery- 
thrit (f.) CEO r N: 2o26 
316,094 


c 
Dinitrobenzol SE Col ON: 4140 
168,047 
Trinitrobenzol (f.) . . CRONE 3096 
SA 213,047 
Pikrinsäure (f.). . . . C H,O,N, 2706 
220,047 
Bl, = > 2709 
Trinitroresorcin (f.). . CHON; 2253 
` 245,047 
Ammonpikrat (f.). . . C H,O,N, 2786 
PR 215079 
Trinitroanilin (f.). . . C H,O,N, 2074 
y 228,063 
Tetranitroanilin (f.). . CHON; 2428 
: 273,063 
Hexanitromannit (f.) . C H;O; sN; 1525 
452,110 
c 


p-Toluidiontirst Br: C,H,,O,N, 547551 
Ke 170,094 
Dinitrotoluol (f.). . . C,H,0,N3 4691 
182,063 
Trinitrotoluol (f.). . . C,H,O,N; 3592 
227,063 
Trinitrokresol (f.). . . C,H;0,N; 3215 
ai 243,063 
2,4,6- Trinitro-m- 
kresol (f.) 3 3172 
Trinitroanisol (f.). . . $ 3259 
Tetryl (Trinitrophenyl- 
methylnitramın) (f.). C,H;0;N; 2915 
287,079 


c 
Trinitroxylol (yn aY CO:N; 4036 
245079 


2,4,6-Trinitro-m- 

By: > 4°27,5 
Trinitrophenetol (f.) . C;H,0,N, 3655 
L 2575079 
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(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


33. Nitroverbindungen. (Fortsetzung.) 


Verbrennungswärme 


Verbindung Formel kcal pro Mol Beobachter 


Mol.-Gew. 
Aggregatzustand RL bei konst. bei konst, 


Vol. Druck 
Oa BEE SEE ar EEE U l T l a il l, EE a ee ET WEE 
E. š 
1,5-Dinitronaphthalin 
NM Fe C, H,O, N, 115757 1156,8 Tonne 
218,063 


EE GE s, 1164,45 1163,6 


ee Cio HON; 1120,65 1118,8 
263,063 

Cig 
3-Nitrodiphenyl (f) . Casse 1452,89 1453,33 
199,078 


4-Nitrodiphenyl (f.) . 1447,90 1447,44 


” > 
Dinitrodiphenylamin (f.) CEO AN: 1443,7 1442,95 Tom. Taka. 


AT. 259,094 
Pentanitrodiphenyl- 
LEE SE Coabstk/N 1444,0 1440, 1 


d - 395,079 
Hexanitrodiphenyl- 
aan) Q. s wass Ci2H5012N7 1324,75 1320,0 
439,095 
Eu Gig 
Dianilino-monometh- 
inium-nitrat (f) . . (u Pr ON 6364,5 1649,2 1649,35 
259,125 19° 
Cis 


Di-o-anisidino-mono- 
methinium-nitrat (f.) C,H O5N3 5933,5 1893,7 1893,9 
319,157 18° 
Di-p-anisidino-mono- 
methinium-nitrat (f.) > 5919,1-43,0 1889,1 "ei 
Dianilino-trimethinium- 
trat ae aio Cis HisO3N3 6475,1 1846,3 1846,75 
285,141 18° 
E 


Di-o-anisidino-trime- 
thinium-nitrat (f.). . Cr; Hy O;Ns 6005,3+11,1 


` i t 345,172 
Di-p-anisidino-trime- 
thinium-nitrat (f.). . > 6216,741,5 


Dianilino-penta- 
methinium-nitrat (f.) C,;H;,,OsN, 673753 
311,157 
C 
Di-monomethyl-anilino- 
pentamethinium- 
ale ee `. C, | H,,O,;N; 7o35,6 


REN 339,188 
Di-o-anisidino-penta- 
methinium-nitrat (f.) C, H,,O;Ns 6353,644,1 


e 371,188 
Di-p-anisidino-penta- 
methinium-nitrat (f.) s. 6412,9-L 5,2 


Roth. [R] 183* 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
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Bat ENEE RT RE EE Eeer 


33. Nitroverbindungen. (Fortsetzung.) eu 


—T—... nn 


Verbrennungswärme 


Verbindung Formel kcal pro Mol Beobachter 


Aggregatzustand Mol.-Gew. d d 
bei konst. bei konst. 


Vol. Druck 
ee ae a a DEAD EEE u A E ee I EN RUF u 
Cio (Fortsetzung) 
Di-©o-Methylindol- 
streptomonomethi- 
niumnitrat (f.) 
(Krystallalkohol) . . | C, Hy,O,N,: Gala 7162,9 
Ç OH 
21 
Di-co-Methylindol- 391294 
streptotrimethinium- 
nitrat (f.) (Krystall - 
alkohol) Cales a: 
Ca Cola: OH 
Di-o-Methylindol- REN, 
streptopentamethi- 
niumnitrat (f.) 
(Krystallalkohol) . . Cas; OsN; 7356,2 3017,6 
4 C,H,- OH 


410,211 


34. Azo- und Hydrazove: bindungen. 


Ç 
Dinitrophenylhydrazin 
Kä 798,65 
Cis £ 
Methylglyoxal-bis-2,4- 

dinitrophenylhy- 
dragonta e ns C, OsNs 4320 | 1866,9 
432,158 


36. Chlorhaltige Verbindungen. 


Meist Reduktion des Chlors zu „HCl, aq“ mit arseniger Säure. Popoff und Schirokich rotieren die Bombe, 
erzielen vollständige Reduktion und eine homogene Lösung; Smith und Schjänberg kleiden die Bombenwand e 
einem Filz aus Quarzwolle aus und bringen Korrekturen für Nebenreaktionen an. — Vgl. hierzu den II. Bericht 
ständigen Internat. Kommission für Thermochemie. E 

Die mit ** bezeichneten Werte sind auf (Cl,) als Endprodukt, die übrigen auf „HCl, aq“ (in Lösung mit Arse Gë 
säure, arseniger Säure und Salpetersäure!) bezogen. Da die Wärmetönung zwischen (CL) und As,O;, aq a die 
Konzentration stark abhängig sein wird und genau nachgeprüft werden muß, sind alle Zahlen weniger sicher à 5 Kr 
in den vorstehenden Tabellen aufgeführten. Bei starkem Chlorgehalt kann auch die Umrechnung auf konstan 
Druck unsicher sein. in 

Bei der Fülle des Zahlenmaterials ist eine Unterteilung nach der Anzahl der Chloratome im Molekül vorgenomm“ |} 
worden. 


a) Mit einem Chloratom im Molekül. 


Co 
Äthylenchlorhydrin (fl.) C,H;OC1 3537,5 +01%| 284,7; 285,05 Pop. Sch. 


80,496 : al 
Chloressigsäure (f.) . . C,H,0,C1 1839-1 173,75 173545 schj. (1) Diss.) 


94,480 
1) Die Zahlen von Schjänberg sind nach der Dissertation (Diss. Lund 1934) zitiert, weil in der ersten. Verö 


ffent- 


fi r- 
zugänglicheren yes 
laren Verbrennung A 
s nach unten à 


lichung (Svensk. Kemisk. Tidskrift 44, 227; 1932) einige kleine Ungenauigkeiten waren. In der 
öffentlichung [Ph. Ch. (A) 172, 197; 1935] werden nicht alle Einzelheiten angegeben; nur die mo 
wärmen, und diese angenähert auf den luftleeren Raum bezogen durch Benutzung von Schoorl’ 
gerundeten Atomgewichten (ähnlich häufig bei Verkade!). 


[R] 
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Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 


Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


36. Chlorhaltige Verbindungen. 


a) Mit einem Chloratom im Molekül. 


(Fortsetzung.) 
(Fortsetzung.) 


Verbrennungswärme 


Verbindung Formel kcal pro Mol 


Beobachter 


Aggregatzustand 


C, (Fortsetzung) 
Chloracetamid (f.). . . 


E 
%-Chlorhydrin . . . . 


Epichlorhydrin . ES 
&-Chlorpropionsäure (fl.) 


A > (£) 
Methylchloracetat DL). 


C, 
&-Chlorbuttersäure (fl.) 


B- > 


H5 

Äthylchloracetat UL) 

Methyl-«-chlorpro- 
pionat (fl.) 

Ve 
pionat (fl.) . 


Ee 
Propylchloracetat (fl.) . 


i-Propylchloracetat (fl.) 
a eg 
e 


e ke 


Ce 
Chlorbenzol (fl.) 


n-Butylchloracetat (fl.) . 


i-Butylchloracetat (fl.) . 
n-Propyl-x-chlorpro- 
ROBE (E ee 
1-Propyl-«-chlorpro- 
Donat (fl.) 
n-Propyl-B-chlorpro- 
PORAI) a 


Mol.-Gew. 


C,H,ONCI 
93,496 


C,;H,O,Cl 
110,512 


C,H OCI 


92,496 
C,H,0,C1 
108,496 


C;H:O,Cl 
134,512 


C,H,Cl 
112,496 
C Hy,O,C1 
150,543 


cal/g 


2663-1 


3636,5 


3643,1 
4524,4. 


3069,9 +0,8 


301141 


319842 


39401 
3977+1 
39581 
4080--2 
41084 


4095 


4823+ 
4787+ 
4795+ 
48171 
4736+1 
47912 


i 47881 
4628,4+o,7 


6535,449%2% 
5408,84-0,5 
54001 


54022 


5345,140,8 
542341 


bei konst. 
Vol 


249,0 


401,9 


402,6 
418,5 


333; 1 
326,7 
347,9 
482,7 
487,2 
484,9 
499585 
503,3 
501,7 


658,5 
653,6 
654,65 
657,65 
646,6 
654,1 
Ee 


735,2 
(Orig. 734,1) 
814,25 
812,9 
813,25 
804,7 
816,4 


bei konst. 


248,85 


402,2 


402,9 
418,8 


333,1 
326,7 
347,0 
483,0 
487,5 
485,2 


500,2 


503,6 


502,0 


659,95 
654,1 
655,2 
658,2 
647,2 
654,7 
6329 
735,8 
815,15 
813,8 
814,1 
805,55 
817,25 


Ç Druck 


Schi, (1) Diss. 


Smith 


Kabl. Per. 
Schj. (1) Diss. 


Roth. 


[R] 


231 z 


1586; Eg I 866; 


Eg II 1633 


— 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


36. Chlorhaltige Verbindungen. (Fortsetzung.) 
a) Mit einem Chloratom im Molekül. (Fortsetzung.) 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


— h 


Verbindung 
Aggregatzustand 


Ce (Fortsetzung) 
i-Propyl-ß-chlorpro- 
pronat) 22 e 


Äthyl-«-chlorbutyrat (fl.) 
Äthyl-ß-chlorbutyrat(fl.) 
Äthyl-y-chlorbutyrat (fl.) 


Ç 
i-Amylchloracetat (fl.) . 


n-Butyl-«-chlorpro- 
pionat (oe ra n 

1-Butyl-z-chlorpro- 
pionat DEE ee 

n-Butyl-ß-chlorpro- 
ponas di) a ee . 

i-Butyl-ß-chlorpropionat 
fl 


Cs 
i-Amyl-«-chlorpropionat 
Di, N nas, 


i-Amyl-ß-chlorpropionat 
(er 

n-Butyl-«-chlorbutyrat 
lu e as 


n-Butyl-ß-chlorpro- 
EE 


i-Butyl-ß-chlorpro- 
Ponai e 2 2 
n-Butyl-y-chlorpro- 
PONAGA ar 
i-Butyl-y-chlorpro- 
ponai e ea t. 


Verbrennungswärme 


Formel 


Mol.-Gew. 


Gu 
150,543 


C,H,.O,Cl 


cal/g 


539522 


530322 
537641 
53751 


5896,74-0,7 


164,558 


29 


EIERE 


5896,3 
585142 
5916+1 


589542 
5810+1 
5787+1 
5870+1 
5844,4-0,6 
586742 


58451 


6267,7+o,8 


178,574 


Gett) 
178,574 


6312,6-+0,8 
6230-42 


622I--I 


6289-1 


6272-1 
628041 


6262--1 


kcal pro Mol 


bei konst. 
Vol 


812,2 


798,3 
809,3 
809,15 


979,35 


97953 
962,8 
97335 
9799 
956,1 
952,3 
966,0 
961,75 
965,45 
961,85 


1119,25 


1127,25 
1112,5 
1110,9 


1123,0, 


1120,0 


1121,45 


1118,2 


bei konst. 


Druck 


813,95 


7992 
310,2 
810,05 


971,5 


971,45 
964,0 
9747 
971,2 
957525 
953545 
967,1 
962,9 
966,6 


963,0 


1120,7 


1128,7 


1113,95 


1112,35 


1124,5 


1121,45 


1122,9 


1119,7 


Beobachter 


D lien = im =L L u w e) 


Schj. (1) Diss. 


Roth. 


[R] 


1586; Eg I 866; Eg II 1638 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 


Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 
Te E EE ee 


36. Chlorhaltige Verbindungen. (Fortsetzung.) 


a) Mit einem Chloratom im Molekül. (Fortsetzung.) 
[EEE 


Verbrennungswärme 


Verbindung Formel kcal pro Mol 


Aggregatzustand Mol.-Gew. Beobachter 


bei konst. bei konst. 


Vol. Druck 
— w nn 


Ee 
1-Amyl-«-chlorbutyrat 
fl 


C,H,,0,C1 658341 1267,8 Schj. (1) Diss. 
192,591 
> 6632,4-+0,7 1277535 


» 6617+1 1274,4 


Cig 
2-Chlordiphenyl (fl.) . Case 7697,9 1451,25 
188,527 
3-Chlordiphenyl (fl.) . dl 7664,8 1445,0 
4-Chlordiphenyl (f.). . Pi 7657,3 1443,6 


b) Mit zwei Chloratomen im Molekül. 
c 
ooid (fi). . C,H,Cl, 2672,24 264,4 Kabl. Per. 


3 e 98,945 1,46% d ° 
Dichloressigsäure (fl.) . (CAE RONGI 114941 148,15 Schj. (1) Diss. 


Ç 128,930 


3 D 
%a-Dichlorhydrin . . C,H,OCI, 3149,4 406,15 Smith 
128,961 
&-ß-Dichlorhydrin . . = 3182,6 410,4 S 
Methyldichloracetat 
Here e GE COCE 2194+41 313,6 Schj. (1) Diss. 
142,945 


E 

Athyldichloracetat (fl.) C,H,O,Cl, 3oro--2 472,45 
156,961 

Ç 


5 
n-Propyldichloracetat 
fl.) 


C;H,O,Cl, 3680,5-+0,9 629,3 629,5; 
170,976 


36551 624,9 625,2 
3508,1 +0,8 592,75 592,75 


Ce 
n-Butyldichloracetat 
EE EEN 423941 784,2 784,75 


i-Butyldichloracetat (fl.) 423341 783,1 783,65 


Ç, 

i-Amyldichloracetat (f1.) C,Hy,O,C1, 472542 940,3 941,2 
199,008 

G : 

2,2’-Dichlordiphenyl (f.) Cast 6251,2 1393,85 1394,75 


222,976 
4,4 -Dichlordiphenyl] (f.) > 6231,5 1389,45 1390, 35 
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enee 
Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 
(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 
36. Chlorhaltige Verbindungen. (Fortsetzung.) 
b) Mit zwei Chloratomen im Molekül. (Fortsetzung.) ë 
Verbrennungswärme 
Verbindung Formel kcal Mol hter 
Aggregatzustand Mol.-Gew. l - Sr e Se, 
cal/g bei konst. bei konst. 
Vol. Druck 
EC Lee, Geet el Ze a AA AE EE ee 
Cao š ien. Cec- 
3,9-Dichlorperylen (f.) C, H; Cl, 7291,9 2340,65; 2341,8 Pong. Grien. 
320,992 
VER, d 
3,9-Dichlor-4,6-diace- 
tylperylen (f.) e . C, H;,O,C1, 6935,5 2809,0 2810,2 D 
4055923 
Co. 
3,9-Dichlor-4,6-dipro- 
PODNA e en Cs Eh Q; G], 6947,5 3008,65 3010,4 D 
433,054 
Cos — . 
3,o-Dichlor-4,6-di- 
butyrylperylen (f.) . C,sH;,O,CI, 7162,3 3302,4 3304,75 D 
461,085 
CH. d 
3,9-Dichlor-4,6-di- 
benzoylperylen (f.) . C. H,sO,C1, 7304,6 3864,5 3866,3 > 
529,054 
c) Mit drei Chloratomen im Molekül. 
c 
Chloroform (il) . . - CHCI, 798,04 1,26% 95,25 ; Kabl, Per. 
119,379 
Ca. S : Diss. 
Trichloressigsäure (f.) . C,H0,C1, 71841 117,3 ? schj. (1) Di 
163,379 
Trichloracetamid (f.) . C,H,ONCI, 114741 186,3 ? nm 
162,395 
G 
Trichloressigsäure- 
methylester (fl.) . . C,;H;0,C1, 1632-+2 289,5 288,9 nm 
177,394 
Eu 
Trichloressigsäureäthyl- 
Re Ke C,H,0,C1, 233842 447,5 447,2 ” 
191,410 
Ee 
Trichloressigsäure- 
n-propylester. . . . C,;H,0;C1, 292942 601,7 601,7 ” 
205,426 
Trichloressigsäure- 
i-propylester. . . . » 29011 595,95 595,95 2 
Trichloressigsäureallyl- 
RE O C;H,0;C1, 2761,3-+0,9 561,7 561,4 ” 
203,410 
Ce 
Trichloressigsäure- 
n-butylester (fl.) . . 1,05€, 34451 756,0 756,25 >” 
3 ] 210,441 
| Trichloressigsäure- 
i-butylester . . . . > 343742 7542 7545 Ge 
dee 
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Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
Lit. S. 2922. (Fortsetzung.) 


36. Chlorhaltige Verbindungen. (Fortsetzung.) 
c) Mit drei Chloratomen im Molekül. (Fortsetzung.) 


Verbrennungswärme 
Verbindung Formel . kcal pro Mol Beobachter 
EE e cal/g bei konst. bei konst. 
Vol. Druck 
TEE WEE DESCH 
Ç, 
Trichloressigsäure- 
i-amylester (fl.). . . C-H,105C1; 3897-1 909,8 910,3; Schj. (1) Dise. 
233,457 
2,3,4°-Trichlordiphenyl 
De Akt CA Cl EE 1342,55 1343,1 Brü.** 
257,426 i 


37. Bromhaltige Verbindungen. 


Bei Popoff und Schirokich (vgl. chlorhaltige Verbindungen) ist das Endprodukt außer (CO,) und H,O 
»HBr, aq“ (mit ** bezeichnet); bei den anderen Autoren voraussichtlich flüssiges Brom. 


1 

Bromoform (fl) . . . CHBr, 357,341,9% 90,3 ? Kabl. Per. 

c 252,756 

“a 

Athylenbromid (fl.). . GOB IB 1546,740,5% 290,6 | 290,8, Pop. Sch.** 

Š 187,863 1499,74 1,4% 281,7 | 282,3 Kabl. Per. 

6 

Brombenzol (fl) . . . te 4757,5+0,9% Ge 74745 S 
150,955 | 

P-Dibrombenzol . . . CIH Br, 2981,3+9,1% 703,2 703,45 Pop. Sch.** 

c 235,863 

rŠ | | 

Tetrabrom-o-xylol (f.) . ICH, Joer, 2234,44+0,1% | 942,25 | 942,55 ER 
421,711 | 

Tetrabrom-m-xylol (f.) 2237,9 | 943,75 944,95 ikan 

Tetrabrom-p-xylol (f.). 2222,1 93751 937535 de 

Ei t 

4-Bromdiphenyl (f.). - Cr H;Br 6281,7 1463,55 1464,9 Brü. 
232,986 | 

Vo d 

3,9-Dibromperylen (f.) Cao H, Br, 5662,9 2321,90 2322 Pong. Grie. Cec. 
409,910 | 

Can Ç 

3,9-Dibrom-4,ro-di- C, Hi O,Br, 6226,5 384756 384936 > 

benzylperylen (f.). . 617,972 


39. Schwefelhaltige Verbindungen. 


Die Endprodukte sind außer (CO,), (N,) und H,O Schwefelsäure von verschiedener Konzentration. Huffman 
und Ellis** rechnen auf H,S0,'2 bis 3,5 H,O, Becker und Roth auf H,SO,-10000 H,O um (Differenz bei 20° 
zwischen H,SO,:o u. 10000 H,O 20,42 kcal); bei den anderen Autoren entstand „verdünnte Schwefelsäure“, Vgl. 
den II. Bericht der ständigen Internationalen Kommission für Thermochemie. 


C, 
Thioharnstoff (£.). . . CS(NH;) 4651 35400,2 354,85 Be. Ro. (4) 
76,11 20° 
E 
Monothioglykolsäure 
NL N PERES C,H,O,S 376o 346,3 347,1 Ro. Mü. 
92,09 


Roth. [R] 


32: [dd 86; Hg I 866; Eg II 1633 


Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 


(und einigen Elementen). 
(Fortsetzung 


GC Eege enee: 
39. Schweielhaltige Verbindungen. (Fortsetzung.) 


Verbrennungswärme 


Verbindung Formel SE kcal pro Mol Ç Beobachter 


A atzustand Mol.-Gew. 
De G bei konst. bei konst. 


Vol. Druck 


G 
Cystein (f.) 531,540,7 532,5 Be. Ro. (4) 
200 * 
TK. 531,4 T K. 532,4 Huffm, Ell ) 
{0% 250 (H,50,"3,5 Hal 
ß-Thiomilchsäure (fl.) . : T K. 510,3 TK erg Huffm. Ell. 
+0, 25° (H,SO,: 2 H,O) 


C, 2 
Dithioglykolsäure (f.) . 670,4 671,8 Ro. Mü. 


c 
l-Cystein DA... CARE, +K.4148 | tK. 996,4 + K. 998,2 Huffm. Se? 
+0,9 250 (B,SO,: 2,7 Ha“ 
N 4172 1002,2 1004,0 Be. Ro. (4) 
20° 


** 
C;H,045 t K. 4494 T K. 944,7 T K. o46,7 Huffm. Ell. 

Dua 210,20 Ç Log 250 (HSO, 2 H,O 
Hexanitrodiphenyl- £ 
sulfid (f.) ((NO,),: C;H;),S 3066 1398, 5 1394,7 SCH 
456,14 WE 
* Eg II S. 1651 sind für die beiden letzten Verbindungen falsche Mol.-Gew. angegeben. Berichtigung! 

2. Spalte 262,17 und 314,12; 4. Spalte 1131,2 und 929,6; s. Spalte 1132,3 und 928,4. 


Anhang: Unscharf definierte Verbindungen. 
Gereinigter Kautschuk Gemisch (ca. 75% 
(atherlösl)n en r: T W. 10807421 Jess., ätherlösl.) T W. 10765 
30° Cumm. Paragummi 10761 
(ätherunlösl.). . . . T W. 10707 Ge smoked sheet 10680 nm 
30° plasser Grepp u. os 10682 awaq 
Ebenda Werte für S-haltigen Kautschuk: wenn ı g Substanz m g Schwefel enthält, ist die T W. Verbrennung® 
wärme bei 30% (10806—9041,4°m) calıso [(SO,) als Verbr.-Produkt]. 


| . Cumm. 
Jess 2 ai 
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179337, (COD (Oxalsäure, Ammonoxaf> 
Ball = A. M. Ball, Ind. engin. Chem. Ammonnitrat.) 
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m 331 ff 1586; Eg I 866; Eg II 1633 
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pher oder Paraffinöl (11003 
cal/g); Auskleidung der Bom- 
be mit Filz aus Quarzwolle, 
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Verk. Co. (2) 


Verk. Hartm. 


— 
Verbrennungswärmen von organischen Verbindungen 
(und einigen Elementen). 
(Fortsetzung.) 
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Literatur. : (Fortsetzung.) 

Ross. (1) =F. D. Rossini, Bur. Stand. Scht. Scht. = A. N. Schtschukarew u. L. A- 
Journ. Res. 7, 329; 1931. (CO.) Schtschukarewa, Journ. phy- 

Ross. (2) =F. D. Rossini, Bur. Stand. sic. Chem. (russ.) 3, 169; 1932- 
Journ. Res. 8, 119; 1932. (Ali- (Salicylsäure, außerdem noch 
phat. Alkohole; später umge- Werte für Campher, Anthra- 
rechnet.) cen, Phenantren.) 

Ross. (3) F. D. Rossini, Bur. Stand. SELF, A. Skita u. W. Faust, Ber- 
Journ. Res. 12, 735; 1934. chem. Ges. 64, 2892; 1931: 
(Paraffine.) (Hydroaromatische Alkohole.) 

Ross. (4) F. D. Rossini, Nat. Bur. Stand. Smi 2 ‘k. Tid- 

š mith L. Smith, Svensk. kemisk. I! 
Journ. Res. 13, 25; 1934. : or 
i skrift 43, 213; 1931 u. 45, 1105 

(Paraffine.) gp Ve ) 

Ross. (5) F. D. Rossini, Nat. Bur. Stand. 1933. (Chlorhydrine. hb 
Journ. Res. 13, 194; 1934. Ste. Klebs (1) A. Stern u. G. Klebs, Die 
(Einwertige aliphat. Alko- Ann. 500, or; 1932. D 
hole.) derivate; Mikrobombe.) _ 5 

Ross. (6) F. D. Rossini, Journ. chem. Ste. Klebs (2) A. Stern u. G. Klebs, Taa 
Physics 3, 438; 1935. (i-Butan, Ann. 504, 287; 1933. (Pyrro 
Neopentan.) derivate; Mikrobombe.) 

Ru. Schl. L. Ruzicka u. P. Schläpfer, Ste. Klebs (3) A. Stern u. G. Klebs, Lieb- 
Helv. chim. Acta 16, 162; Ann. 505, 295; 1933. (Por- 
1933. (Hochgliedrige Ring- phyrine; Purpurine.) 
verbindungen C, Ha, und Ke- Stie. Huffm. R. D. Stiehler u. H. M. Huff- 
tone; Spannung in Ringen; man, Am. Soc. 57, 1735; 1935: 
Inkrement für CH,.) (Salicylsäure, Adenin u. dgl.) 

Schj. (r) Diss. E. Schjänberg, Dissert. Lund Tom. Taka. K. Tomioka u. H. Takahashi, 
1934; Svensk. kemisk. Tid- Rep. Res. Dpt. Nav. Expl. B 
skrift 44, 227; 1932 (Chlor- 122; 1934 (dem Ref. im Oti- 
essigsäuren u. ihre Ester) Ph.; ginal nicht zugänglich). (Ni- 
Ch. (A) 172, 197; 1935. [Ali- troverbindungen.) 
phat. Säuren u. Ester, Cl-Ver- Verk. P. E. Verkade, Journ. Chim. 


phys. 29, 297; ıga3. (Salicyl- 
saure. 

P. E. Verkade u. J. Coops jr 
Rec. Trav. chim. Pays-Bas 52, 
747; 1933- (Naphthalin.) 

P. E. Verkade u. J. Coops Ir» 
Kon. Akad. Wet. Amst., Proc. 
36, 76; 1933. (Subst. Malon- 
säuren.) 

P. E. Verkade u. H. Hartman, 
z. T. gemeinsam mit J. Coops 
jr, Rec. Trav. chim. Pays- 
Bas 52, 945; 1933. (Bernstein- 
säure, ihre Derivate und An- 
hydride.) d 


fast gleicher Verbr.-Wärme; v. Wa. Sch. H. AO Wartenberg 164 
im Original nach Schoorl an- Schütza, Ph. Ch. (A) J 
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Soc. Lond. 1935, 828. (Cyclo- ' 
pentadien, Cyclopentadien 
benzochinon.) 


Roth. [R] 


Ausgewählte Wärmetönungen bei der Umsetzung zwischen organischen 


Verbindungen. 
Lit. S. 2927. 


` Da es in den letzten Jahren mehrfach gelungen ist, Umsetzungen zwischen organischen Verbindungen 
direkt calorimetrisch zu verfolgen, ist eine Reihe von solchen Wärmetönungen zusammengestellt; angeschlossen 
Sind einige wichtige Zahlen, die rechnerisch aus Wärmetönungen abgeleitet sind. 


I. Direkt (oder indirekt) calorimetrisch gemessen. 
a) Hydrierung von Gasen. 


Verbindung Formel °C kcal/Mol | Beobachter 


+32,82,-+0,05 Kist. Rom. Ruh. 
Smith, Vaugh. 

Propylen 40,013 Kist. Ruh. Smith, 

Butylen-1 3414 Vaugh. (1 

eıs-Butylen-2 Ce ies 

trans-Butylen-2 

1-Butylen 

Trimethyläthylen 

asym. Methyläthyläthylen 

e1s-+trans-Penten 

Tetramethyläthylen 6,63 +0,10 

n-Hepten C 30,137 +0,10 

Di-i-butylen 2) +28,5; +0,5 Crawford, 


Cyclohexen +28,95 +0,06 Kist. Ruh. Smith, 
Vaugh. 


Allen+2 (H,) +71,28 +0,20 
1,3-Butadien+2 (H 7579 1010 
1,4-Pentadien+2 (Ha) +60,79 +0,15 
1,5-Hexadien-+2 (H,) +60,53 ois 


Cyclopentadien+2 (H,) +50,8, +0,29 
1,3-Cyclohexadien+2 (H 455,37 ois 
Benzol +3 (Ha) +49,80 0,15 


1) Umgerechnet: 09 -++32,46; 259 +32,57, kcal/Mol. 
2) Di-i-butylen und das Reduktionsprodukt, 2,2,4-Trimethylpentan, sind flüssig! 


b) Bildung von Additionsverbindungen. 
Keten-Gas (CH,:CO)--Methanol—=Propionsäure gelöst. 
(CER:O)-LCH,:OH. 2.0: +36,93 kcalt)| Rice, J(CH,:O)-+n-C,H,:OH .. Gel -+35,11kcal | Rice, 
(CH,:0)+C,H,:OH. . . . +36,44 „ | Greenb.| (CH,:O)-+sek. C,H,:OH. . [0% | +34,53 ,„ | Greenb. 
(CH,:O)-+n-C,H,-OH .. +35,32 , S (CH,:O)+i-C,H OH. . . V00] 434,37 s 
(CH,:O)-Hi-C,H,-OH. . . +35,91 5 S (CH,:O)+ tert. C,H,'OH . |00| +23,49 » 


1) Bei ca. 25° +36,45; daraus Bildungswärmen von (CH,:CO) +14,75 kcal. 


2,6-Dinitrophenol + 1,4-Bromnaphthylamin = 


metastabile (rote) Verbindung. . Raumt. ~ okeal Hertel, 
stabile (gelbe) e Bd a2 Frank 


c) Hydrolyse. 
Methylacetat + ı nHCl | — 1,05 kcal Coon Dan. 


> DI — yoa s Bér.-Calv. 


Bei den Amiden wurde nach dem Schema gemessen: 
R:CO:NH,,aq+NaOH, aq+H,O=R: COO: Na, aa + NH,OH, aq +0.. 
R-COONa, ag+NH,OH, aq+ =R: COO: NH,,; aq -NaOH, aq+ Qo. 
R: CONH, aq+H,0=R-COO-NH,, aq+ 0; + Qs. 
Konzentration = 200 Mole Wasser pro Mol reagierender Substanz. 


Roth. [R] 


— 


Ausgewählte Wärmetönungen bei der Umsetzung zwischen organischen 


Verbindungen. 


Lit. S. 2927. (Fortsetzung.) 
LEE | 


I. Direkt (oder indirekt) calorimetrisch gemessen. (Fortsetzung.) 
c) Hydrolyse. (Fortsetzung.) 


1) Nach Berthelot. 


n [C] + (a + 2) (H3) = (CnH2n +2) 25° Ross. (r). 


d) Verschiedenes. 


kcal 
Verbindung Formel —— — 27 ER Ke 
E QL Q, 
KEE eg 
] 
orana n ie ns HCO:NH, + 6,73 —1,435 +5,30 Calvet 
Acetamid AREAL m n CH,- CO: NH, + 6,55 —1,23 +5,30 D 
Propionamid ae n C-H; CONH; + 6,52 —1,385 +5,235 D 
El Ee EE ZE C;H,-CO-NH, + 5,835 — 1,320 +4,50 Dr 
EE Er ce C,H,-CO-NH, + 5,65 —1,301) +4,35 D 
n-Capronamid scia de a e: Ga: CO: NH, + 5,645 — =- D 
Benzamidi saw. a. 2 p. ve C H;: CO: NH, + 5,88 —1,30%) +4,58 D 
Monochloracetamid . . . . . CH,C1: CO: NH, + 9,00 — — D 
Dichloracetamid ...... CHCl, CO: NH, + 10,10 _ — D 
Trichloracetamid `, Mir us, CCI CO: NED +Io,7o = — Dr 


e, kcal,,/Mol kcal/Mol 
erbindun, > ar 
j -Graphit Diamant 
P 
Een Eet 250 Coon.Dan: 

(CE) +18,07+0,12 +18,29+0,12 SC ; 4 Tasti 

(C,H,) -+20,60-50,23 -+21,04-60,23 Hexosediphosphorsäure> Mererh. 
(CsH,) 725,39209,32 +26,0540,32 Dioxyacetonphosphor- Gë 
(C3H0) +30,57-£0,43 +31,45-+0,45 säure (in Lösung) . . . |ca. 200| — 5,8 

C,H E +0 +36,89+ 

für =; De Bat Vulkanisierungswärme von Iw 
791365010 +m(s5540,13) | Zretiäozkoug | Kautschuk... 0.0. KS 
(CH,)+4(O)=(CHz;:OH) [25%] +30,24-0,09| Ross. (2) | Diazotierungswärmen u. dgl. Wojci 
(C,H)+4(O,)=(C,H,:OH)|25% +36,os--o,rs| ` von Anilinderivaten osa 


bei Raumt. Thom. u. Duff. 
Beispiele: CH, : 


MgBr + 71,1 kcal/Mol 
"Mel + 678 
- MgCl + 86,0 
- MgBr + 72,8 
Mel + 761 


Nichtcalorimetrisch gefundene Wärmetönungen. 


33 


33 


Dee serie Ne lte, EEN 


> 
29 


Direkte Oxydation von Grignard-Verbindungen (z. B. CH,- MgBr) in ätherischer Lösung durch Sauerstoff 


Beispiele: n-C3H, - MgCl + 82,8 kcal/Mol 
1-C;H, -MgCl + 914 ,, 

C,H, - MgBr + 71,7 

CH, Mg] +471 


55 
ED 33 


33 33 


a) Additionsverbindungen. 


Reaktion Temp. kcal/Mol Reaktion 
acl. 
(SH,)+(])= (C,H,),0+CHC1,—= M 
SR det 10—1230C | +1345] Cuthb., | (C,Hs)p0—CHCI . 200 | +5,88 | Wi 
Kist. fo-Toluidin+(SO,). . | ca. 30°C | +20,2 Sieg, 
C,H,-OH-+HCI= m-Toluidin+(SO,) . | „ 16,5°C| +22,6 
Ge ODC . | 50-2000 K| +9,2 |Russ.Maa. | p-Toluidin+ (505. . | 5 20°C | +241 ” 
(C,H,),0+HCI= Chinolin+(S0,). . . | „35°C | +22,9 À: 
(C,H;),O—HCl1. . 150—125°K +5,4 E n-Amylamin-+(SO,) . » 39C + 35 2 
n-Heptylamin+(SO,) „ 350C | +64 z: 
SE A SEs GRIE Molekülverbindungen von Trinitrobenzol. 
Roth. [R] 


Ausgewählte Wärmetönungen bei der Umsetzung zwischen organischen 


2 (CH,- OH)= ((CH,),0)+(H;0) 
2 (CH, - COOH)=((CH,- CO)s0)-+(H,0) 
(CH) +(H,8)= ((CH,LCH- SH). . - - 


Verbindungen. 
Lit. S. 2927. (Fortsetzung.) 


II. Nichtcalorimetrisch gefundene Wärmetönungen. (Fortsetzung.) 
b) Verschiedenes. 


130— 230° C 
ca. 480° C 
250—300°C 


FE 


—4,62 
—42 
+14,6 


Gaj., Jatk., Wats. 
Mühlh., Tr. 
Barr, Key. 
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B. L. Crawford jr. u. G. S. Parks, Am. Soc. 58, 373; 1936. 
(Di-i-butylen.) 
Cuthb. Kist. 


Barr Key. 


Ber.-Calv. 


= G. R. Cuthbertson u. G. B. Kistia- 

kowsky, Journ. chem. Physics 3, 631; 

1935. (Äthylen, Additionsverbindung.) 
Gaj. Jatk. Wats. = N. G. Gajendragad, S. K. Kulkarni 

Jatkar u. H. E. Watson, Journ. Indian 
Inst. Sci. (A) 15, 59; 1932. (CH,-OH.) 
E. Hertel o. H. Frank, Ph. Ch. (B) 27, 460; 1934. (2,6- 

Dinitrophenol u. r,4-Bromnaphthylamin.) 

A. E. Hill u. Th. B. Fitzgerald, Am. Soc. 57, 250; 1935. 
(Amine.) 
Jess. Cumm. = R. S. Jessup u. A. D. Cummings, Bur. 

Stand. Journ. Res. 13, 367; 1934. 

(Kautschuk.) 

Kist. Rom. Ruh. 

Smith Vaugh. = G. B. Kistiakowsky, H. Romeyn jr., 
J. K. Ruhoff, H. A. Smith u. W. E. 
Vaughan, Am. Soc. 57, 65; 1935. 
(Äthylen; Hydrierung.) 
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Verbrennungswärme verschiedener Stoffe. 
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Kist. Ruh. 
Smith Vaugh. = G. B. Kistiakowsky, J. K. Ruhoíí, 
H. A. Smith u. W. E. Vaughan, (1) 
Am. Soc. 57, 876; 1935. (Propylen, 
Butylen; Hydrierung.) (2) Am. Soc. 
58, 137; 1936. (Athylenderivate; 
Hydrierung.) (3) Am. Soc. 58, 146; 
1936. (Ungesättigte Verbindungen; | 
Hydrierung.) 

= D. B. Macleod u. T. J. Wilson, Trans. 
Faraday Soc. 31, 596; 1935. (Äther.) 

Meyerh. Lohm. = 0. Meyerhof u. K. Lohmann, Naturw. 
22, 452; 1934. (Hexosediphosphor- 
säure.) 

= W. Miihlhäusser u. M. Trautz, Ph. Ch., 
Bodenstein-Band 1931, 326. (Essig- 
säure.) 

= F. 0. Rice u. J. Greenberg, Am. Soc. 
56, 2268; 1934. (Keten+CH,-OH.) 

= F. D. Rossini, Bur. Stand. Journ. Res. 
13, 29; 1934. (Kohlenwasserstoffe.) 

= F. D. Rossini, Journ. chem. Physics 
2, 145; 1935. (Metan, Äthan.) 

= J. Russell u. 0. Maass, Canadian 
Journ. Res. 5, 441; 1931. (Alkohol, 
Äther+HC1.) 

= Ç. D. Thomas u. R.T. Dufford, Journ. 
opt. Soc. Amer. 23, 251, 1933. (Oxy- 
dation von Grignardverbindungen.) 

= M. Wojciechowski, Bull. internat. 
Acad. Polon. (A) 1934, 280. (Anilin- 
derivate; Diazot.-Wärmen.) 


Roth. [R] 


Macl. Wils. 


Mühlh. Tr. 


Rice, Greenb. 
Ross. (1) 
Ross. (2) 
Russ. Ma. 


Thom. Duff. 


Wojci. 


1628; Eg I 883; Eg II 1652 


Pflanzliche und tierische Stoffe cal/g 


Bagasse 

Buchweizenhülsen 

Chinarinde, Fabr.-Abfälle. . . . 
Eichenrinde 

Getreidestaub von Getreidehebern 
Derselbe von Weizen 

Gummi, Altmaterial 


Wasser 


Be Beobachter 
° 


Aufhäuser, Kohlentabelle 1931 und 
1935 Hamburg 


A. C. Fieldner, USA. Bur. of Mines, 
unveröff. 


Aufhäuser 


Aufhäuser. 


IR] 


ET eme, E " 8 e wasa Ja d z O, LI 009, LIU 


Verbrennungswärme verschiedener Stoffe. 


(Fortsetzung. 

Pflanzliche und tierische Stoffe cal/g Lu Ge Beobachter 
le E eeh, EE 

| 
SO Kos a t an A fer E 4490 22,0 3,0 Freise, Arch. Wärmewirtsch. 13) 
Kokosnuß-Schalen `, 4200 13,0 2,0 161; 1932 
Tederschnitzeliane were nitL ya. 4729 13,7 4,7 Aufhäuser 
Eedermehl rn rl ea u. 4992 14,7 0,4 s 
Olivenöl, spanischs ...... 9430 — — sé 
Olivenölrückstände . . . . . Er 4024 14,6 5,4 Br 
‚Papierstaubun nee Partana 3602 6,0 7158 kt 
EIDEN Elte E 3805 11,0 12,5 3 
Sonnenblumenschalen. .. . . . 4653 9,5 2,1 Se 
ee Ee SE 1674 14,8 | 45,4 | Ip 


Trocknende Öle | cal/g | Beobachter 
padn 


Leinöl, opbebandelt sccis Ah o Y 9434 

dasselbe, nach 6 Monat Lagerung . . . . - 9425 B. P. Caldwell u. J. Mattiello, Ind. engin. Chem: 

dasselbe, 16 Std. auf 290° erwärmt. . . . . 9299 24, 158; 1932. 

und wiederum 6 Monat gelagert . . .... 9313 Š S 
Leinöl, ohne Zusätze trocknend nach Stunden: 

ON REENEN E ee fusus 9367 
24 unverändert at aya ua a 9388 | 
Beginn der Verharzung . ... e- Se 8920 s 

5 a Ecken rock end a Yapa Se ‚Long, Zimmermann u. Nevins, Ind. engin. Chem: 

193. hart, trockener Elm Ir m... ...% 7492 20, 806; 1928. 

481 ap ` E od bbeenahe 8. KI Se re 7147 

721 ( le ene < 2 7018 
Rapsöl, mit Luft geblasen nach Stunden: 

RS m He ee äi 8 9568 

DË ae) ae rl ER e, ei SC 9509 K P. Caldwell u. R. B. Price, Ind. engin. Chem 

EN E e DEN een 9049 230. Z46r: z 

31 beim Abkühlen gelatiniert ....... 8945 Ee EE 

Nitrocellulose | cal/g | Beobachter 

EE EEN Lg SE EEN 2332 i 
PU EE oe ee ee 2418 A. M. Ball, Ind. engin. Chem. 23, 499; 193" 
EE Ee Hee E E e EES 2576 
Zwischen rr und 13,5% N (a%) ...... 4162—ı4on H. Muraour, unveröff. 


Aufhäuser. [R] 
ED a Fan Sn el 5 UNTERE e e, 
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Zündtemperatur brennbarer Gase und Dämpfe. 


e e Aale rte end EE EECHER 


i der 

Die Zündtemperatur (Zündpunkt) eines brennbaren Gasgemisches stellt die unterste Temperatur dar, bes 
die Reaktionsgeschwindigkeit der Oxydation des Gases oder Dampfes so groß ist, daß die dabei entwickelte Rea en 
wärme eine etwaige Wärmeabgabe übersteigt und die Verbrennung ohne Wärmezuführung von selbst weiter 
schreitet. j d dem 

Die Höhe der Zündtemperatur ist nicht allein von der Art des Gases, der Brenngaskonzentration. UN ischen 
Druck, sondern auch von apparativen Bedingungen wie der Wärmekapazität des Reaktionsgefäßes und katalytı 
Wandeinflüssen abhängig. } Flamme 

Vor der eigentlichen Zündung tritt zuweilen eine stille Vorverbrennung ein, die im allgemeinen ohne Zünd- 
verläuft, infolge der freiwerdenden Reaktionswärme und der Bildung von Zwischenprodukten mit niedrigerer 
temperatur, gegebenenfalls jedoch die Zündung auszulösen vermag. 


— 


Brückner. [R] 


A. Das Gemisch strömt durch ein Rohr von bekannter 
Temperatur. 

B. Das Gemisch wird in einem aufgeheizten Gefäß 
(Kolben) von bekannter Temperatur zur Entzündung 
gebracht. 

C. Das brennbare Gas oder ein Tropfen der Flüssigkeit 
wird in einen Luft oder Sauerstoff enthaltenden Raum 
von bekannter Temperatur eingebracht. 

D. Das Gemisch wird in Seifenblasen durch einen 
Draht von bekannter Temperatur zur Entzündung ge- 
bracht. 


Wasserstoff. 
a) Im Gemisch mit Luft!) 2). 


Me Beobachter 


Mallard u. 
Le Chatelier 
Taffanel u. 
Le Floch 
Prettre 
(starke Vor- 
verbrennung) 
1) Zündtemperaturen von Wasserstoff-Luft-Gemi- 
schen bei Unterdruck: P. Tauzin, C. r. 186, 1605; 1933- 
2) Zündtemperaturen von Wasserstoff-Luft-Stick- 
stoffdioxyd-Gemischen: H. J. Schumacher, Nature 126, 
132; 1930. 
.b) Im Gemisch mit Sauerstoff. 


Methode Beobachter 

Mallard u. 

Le Chatelier 

| Meyer, Krause 

u. Askenasy 
Fieseler 


585 HZ 
552—569 
518—606 


398—479 
(starke Vor- 
verbrennung) 


50—90 


O,-Über- 
schuß 
H,-Über- 
schuß 


571—608 Emich 


575—607 
H,-0,-Gemische nach Methode F. 


” 


Beob- 
achter 


Beob- 


°C 0 
achter achter 


OO 


+ Q H es 
° 


Zündtemperatur brennbarer Gase und Dämpfe. 
(Fortsetzung.) 


Methoden zur Bestimmung der Zündtemperatur. 


I. Gase. Lit. s. S. 2934. 


E. Die Einzelgase werden in konzentrisch angeordneten 
Gefäßen getrennt erhitzt und bei bekannter "Temperatur 
gemischt. 

F. Das Gemisch wird adiabatisch komprimiert und 
die Zündtemperatur aus dem Endvolumen bzw. Enddruck 
berechnet. 

G. Die Einzelgase werden getrennt erhitzt und die 
Gasstrahlen gegeneinander gerichtet. 

H. Die strömenden Einzelgase werden, um eine Vor- 
verbrennung zu verhindern, in parallel oder konzentrisch 
angeordneten Rohren bis nahe an die Zündtemperatur 
getrennt erhitzt und bei bekannter Temperatur gemischt. 


c) Im Gemisch mit Sauerstoff und Stickstoff (0,5-+0,5). 


Beobachter 


Mate] ve | 
| 


H, 


460—532 | Prettre 
(starke Vor- 
verbrennung) 

547 

574 

537 


Falk 
| Dixon u Crofts 


d) Im Gemisch mit Sauerstoff und Kohlendioxyd 
(0,21-+0,79). 
509—553 Prettre 


10—90 | B 


Sauerstoff und Argon (0,21-+0,79). 


466—547 | Prettre 
(starke Vor- 
verbrennung) 


e) Im Gemisch mit 


10—90 B 


Zündtemperaturen von Wasserstoff nach Bloch 
(Methode H) im Gemisch mit 


wel F OLCO 
(0,21 +0,79), 
trocken 


Luft; | 
H, und Luft | H, 
trocken 1) | 


und Luft 
feucht 2) 


626 
623 
619 


Des) 
| 614 

614 

615 


1) Trockenmittel CaC],. 
2) Bei 2o9 C mit Wasserdampf gesättigt. 


Kohlenoxyd. 


a) Im Gemisch mit Luft. 


Beobachter 


Mallard u. 
Le Chatelier 
Prettre 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 


Brückner. 184 


[R] 


b) Im Gemisch mit Sauerstoff. 


Beobachter 


% CO | Methode | ` 


B Mallard u. 


15 
Le Chatelier 


30 > 
7° > 


> 
50—80 Falk 
c) Im Gemisch mit Sauerstoff und Stickstoff (0,5+0,5). 
3060 | FE 644—706 Falk 
d) Im Gemisch mit Luft und Kohlendioxyd. 


15 E 715—725 Mallard u. 
35 695—715 Le Chatelier 


Zündtemperaturen von Kohlenoxyd nach Bloch 
(Methode H). 


Zündtemperatur brennbarer Gase und Dämpfe. 
(Fortsetzung. 


P——— n" P, PM v  ——ƏƏ > "n O. n 9 y> , °>%— Y——o  nƏÑA N wu Ü o — — S. ———, 


I. Gase. (Fortsetzung. 


b) Im Gemisch mit Luft, feucht. 
Nach Jones u. Seaman. 


Zündtemperaturen bei einer relativen Wasserdampf- 
sättigung des Gemisches bei 249 C von 


0,21 +0,79) 
trocken 


0,+C0, | 


feucht ?) 


& 
Ka 
en 
3. 
Kë 
© 
Q 


( 


stille Ver- 

brennung 
633 
622 
613 


603 
593 
588 
588 


Trockenmittel: CaCl. 
Bei 20°C mit Wasserdampf gesättigt. 
CO ist wasserstoffhaltig (1,5% HÄ 


Methan. 


a) Im Gemisch mit Luft, trocken. 


Methode E Beobachter 
Mallard u. 
Le Chatelier 
Taffanel u. 
Le Floch 
Mason u. 
Wheeler 
Jones, 
Seaman u. 


Kennedy 


A 730—790 


675—807 
680—750 


648 
645 
648 
660 en 
850 Chem.-Techn. 
810 Reichsanst. 
800 D ” 


E E 2% 100% 


4 649 65955 
$ 656 | 662,5 
e | 5 | 669 

Zündtemperaturen von Methan-Sauerstoff-Inertgas- 
(Stickstoff-, Helium-)Gemischen bei Ionisierung der Aus- 
gangsgase: B. Lewis u. C. D. Krenk, Journ. chem. Physics 
l, 89; 1933. 
Zündtemperaturen von Methan nach Bloch (Methode H). ! 
Bin 0,+C0, 
(0,5 +05} } 


trocken 
| 


0,+C0, 
(0,21 +0,79)» 


trocken 


Luft; CH, 
u. Luft ch 
feucht?) (rocken 


Luft; CH, 
% CH, u. Luft 


| trocken 1) 


714 
710 
JII 


665 
658 


8 763 756 
647 


12 778 

E ZI 
1) Trockenmittel: CaC],. 
2) Bei 20° mit Wasserdampf gesättigt. 


299 


6 745 Ke | 
| 
| 


Äthan. 
Im Gemisch mit Luft (Methode B). 
Nach Mason u. Wheeler. 


% CH, | 


He 


8,15 


O,+COs 
(0,5 +0,5)» 


trocken 


; C2H4 
u. Luft 
feucht?) 


Luft 


591 

| stille Ver- 

brennung 
591 
577 
564 
552 
545 


| 


575 
560 
551 
540 


21% 
25% 
30% 
35% 


488 
| 485 


1) Trockenmittel: CaCl. 
2) Bei 20°C mit Wasserdampf gesättigt. 


[R] 


Brückner. 


Zündtemperatur brennbarer Gase und Dämpfe. 
(Fortsetzung.) 
T 


I. Gase. (Fortsetzung.) 


Acetylen. Leuchigas. 
a) Im Gemisch mit Luft. Im Gemisch mit Luft (Methode B). 
Nach Jones, Seaman u. Kennedy. 


Methode Ba Beobachter 
Gaszusammensetzung: 


ei Taffanel u. Le Floch E SE Re 
335 567 CO 10,7; H, 45,0; CH, 24,7; 
353 577 N, 11,3. 

374 579 


387 i Nach Bloch (Methode H). 


b) Im Gemisch mit Sauerstoff. Ge Gem 
352 Rimarskı u. Konschak f% Gas Luft Luft Gaszusammensetzung: 


renl 2 
354 N een 
š CO 6,3; H, 45,1; CH, 25,1; 
634 N, 1944 
|. 632 
Propan. 631 


Im Gemisch mit Luft. 1) Trockenmittel: CaCl,. 
2) Bei 20°C mit Wasserdampf gesättigt. 


Schwefelwasserstoff. 
Mason u. Wheeler Im Gemisch mit Luft (Methode B). 
> Nach Leicester (desgl. Gemische von CS,-Dampf und 


Brückner wi Schöne- 
berger 


” 


373 
Butan. i-Butan. E 
A : ft Im Gemisch mit Luft 290 

Im e a (Methode H). 
5 Nach Brückner u. 

Nach Mason u. Wheeler. Schöneberger. 


379 
640 308 
612 292 
599 292 
597 297 


Sauerstoff. 
Zündtemperaturen bei verschiedenen Brenngastemperaturen (Methode G). 
Nach F. Goldmann. 
[or pn 
Brenngas- Brenngas- 
temperatur temperatur 


Brenngas- 
temperatur 
uG 


Zündtemperatur Zündtemperatur Zündtemperatur 
0 0 


H, 


Ze 7/99 


k. 


Brückner. [R] 184* 


Zündtemperatur brennbarer Gase und Dämpfe. 
(Fortsetzung. 


EEN t E T 


L. Gase. (Fortsetzung.) 


Gasgemische mit Luft. 
Kohlenoxyd und Wasserstoff (0,5-+0,5). 


% CO+M, — 
(0,540,5) 


Methode | C | Beobachter 


10—90 Prettre 
20—30 F | Falk 


29 


Wasserstoff und Methan. 
Nach Bloch!) (Methode H). 


Verbren- 
nung) 


Wasserstoff und Äthylen. 
Nach Bloch?) (Methode H). 


1) Trockenmittel: CaCl,. 


Brückner. [R] 


Zündtemperatur brennbarer Gase und Dämpfe. 
(Fortsetzung..) 


EE WE E Eed AT Een Eeer 
I. Gase. (Fortsetzung.) 


Kohlenoxyd und Methan. 
Nach Bloch!) (Methode H). 


Kohlenoxyd und Äthylen. 
Nach Bloch!) (Methode H). 


— 


10% CO 
90%| C,H; 


70% 
30% 


% CO+C,H, 


70% C,H, 20% CH, 


643 Se 
627—649 685—696 
594 7255377, 
578 = 
578 | Z= 


Chlor und Wasserstoff (o,s-+-o,s). 
(Chlorknallgas.) 


Methode | oc 


430—440 | 
240—270 | 
700—860 


Beobachter 
Freyer u. Meyer 


> 
Dixon u. Coward 


Abhängigkeit der Zündtemperatur vom Mindestzünd- 
druck. Nach Ssemenow. 


log (Pm/T)=4A/T+B 
Mindestzünddruck 
Zündtemperatur 
Konstante des Gases 
Apparaturkonstante 


1) Trockenmittel: CaC],. 


Abhängigkeit der Zündtemperatur vom Mindestzünddruck. 
(Fortsetzung.) 


Nach Sagulin. 


Reaktion 


+Cl, 
H+ Br, 
} Sauerstoff 


2500 

4000 

4000 

7000 

4200 (unterhalb 680°) 
3300, mu: 630°) 
Ee 680°) 


Zündtemperatur von 5- und 8%igen Butan-Luft-Ge- 
mischen in Abhängigkeit vom Druck und bei Zugabe 
von 0,05% Bleitetraäthyl als Antiklopfmittel. 
Nach D. T. A. Townend u. M. R. Mandlekar 

(Methode B). 


83%iges Butan-Luft- 
Gemisch 


5%iges Butan-Luft- 
Gemisch 
Aus- — 
gangs- 
druck 


| Zündtemp. 

| bei Zugabe 
von 0,05% 

Bleitetraäthyl 


Zündtemp. 
bei Zugabe 
von 0,05% 

| Bleitetraäthyl 


Zünd- 
temp. 


Die 


= H b + GO 


CO OG N 


Loi Loi Lei Lei Lei + Län 


O 
Ka 


Brückner. 


IR] 


Niedrigste Zündtemperaturen reiner Gase in Mischung 
mit Luft und Sauerstoff bei I at. 


Zündtemperatur brennbarer Gase und Dämpfe. 
(Fortsetzung.) 
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I. Gase. (Fortsetzung. 


Niedrigste Zündtemp. mit 
Luft 
RE 
Wasserstoff 530 
Kohlenoxyd 610 
Methan 645 
Äthan 530 
Propan . 5ıo 
ER 
540 
Propylen 455 
Butylenapat, Mut m 445 
Acetylen e tbe 335 
Cyan 2; 850 
Schwefelwasserstoff. . . . 290 
Leuchtgas 560 
Chlorknallgas 


Die eingeklammerten Werte sind geschätzt. 


Kritischer Zündungsdruck und Zündtemperatur (bei 
normalem Druck) verschiedener Gase und Dämpie. 


Nach E.Berl u. K. Barth. 


Literatur zu I. _| 


Zündtemperatur 
(bei normalem 
Druck) 


Kritischer 


Gas bzw. Dampf | Zündungsdruck 


mm Hg 


Acetylen 

Cyan 

n-Pentan 

Hexan 
Äthylalkohol 
Äthyläther ... . i 


Cyclohexan a . == 
Schwefelkohlenstoff | 


E. Berl u. K. Barth, ZS. physik. Chem., Bodenstein-Band 
1931, 211. 

Bloch, Dissert. Karlsruhe 1934. 

J. Blomfield, Ber. ges. Physiol. 39, 145; 1927. 

H. Brückner u. Schöneberger, Brennstoffchem. 16, 290; 


1935. 

geseet Ann. d. Physik (4) 51, 685; 1916. 

Le Chatelier, C. r. 121, 1144; 1895. 

Chem.-Techn. Reichsanstalt, Jahresber. 8, 205; 1929. 

McDavid, Journ. chem. Soc. Lond. Ill, 1003; 1917. 

Dixon u. Coward, Journ. chem. Soc. Lond. 95, 514; 1909. 

Dixon u. Crofts, Journ. chem. Soc. Lond. 105, 2036; 1914. 

Emich, Monatsh. Chem. 21, 1061; 1900. 

Falk, Journ. Amer. chem. Soc. 28, 1517; 1906; 29, 1536; 
1907; Ann. d. Physik (4) 24, 450; 1907. 

Fiesel, Autotechnik 10, 9; 1921. 

Fieseler, ZS. physik. Chem. 97, 158; 1921. 

Freyer u. Meyer, Ber. chem. Ges. 25, 622; 1892; ZS. 

. physik. Chem. 11, 28; 1893. 

Gautier u. Helier, C. r. 122, 566; 1896. 

Goldmann, ZS. physik. Chem. (B) 5, 316; 1929. 

Helier, Ann. chim. phys. 10, 521; 1897. 

Jones u. Seaman, Ind. engin. Chem. 26, 710; 1934. 

Jones, Seaman u. Kennedy, Ind. engin. Chem. 25, 1283; 


1933: 


Produkte. E. Literatur. 


II. Zündtemperaturen von Dämpien 1. 
Lit. S. 2940. 
Reihenfolge: 1 
A. Kohlenwasserstoffe. B. Verbindungen aus C, H und O. C. Sonstige Verbindungen. D. Technische 


. ; : ührt. 

Zunächst werden die Zahlen mit Angabe der Zusammensetzung des brennbaren Gemisches angeführt, 

am Schlusse jedes Abschnittes folgen die ohne genaue Angabe. Die in den Tabellen vorkomme 
bei den Namen von Autoren sind in E. Literatur erklärt. 


1) Einzelne Angaben auch in den letzten Tabellen von I. 


Laffitte u. Baret, Bull. Soc. chim. France (4) 51, 281; Ji 
1932. 
Leicester, Journ. Soc. chem. Ind. 52, 341 T.; 1933. 

B. Lewis u. C. D. Krerik, Journ. chem. Physics 1, 89; 1033: 
Mallard u. Le Chatelier, C. r. 9, 825; 1880; Journ. phys- 
1, 173; 1882; Bull. Soc. chim. France 40, 2; 1883- 
Mason u. Wheeler, Journ. chem. Soc. Lond. 121, 2079; 

1922; 125, 1869; 1924. y 
Meyer, Krause u. Askenasy, Lieb. Ann. 264, 85; 18915 
269, 49; 1892; Ber. chem. Ges. 26, 428; 1893- 
Meyer u. Münch, Ber. chem. Ges. 26, 2421; 1893- 
Mitscherlich, Ber. chem. Ges. 26, 160, 399; 1893: 6 
Prettre, Ann. l’office nat. des combustibles liquides Ó, 
7, 269; 1931. e 1928 
Rimarski u. Konschak, Autogen. Metallbearbeitung ’ 
214634: 
Sagulin, ZS. physik. Chem. (B) I, 275; 1928. 
Ssemenow, ZS. Physik 48, 571; 1928. 
Taffanel u. Le Floch, C. r. 156, 1544; 1913; 157, 4695 1913: 
Thompson, Nature 127, 629; 1931. Soc 
D. T. A. Townend u. M. R. Mandlekar, Proc. Roy. 207: 
Lond. (A) 141, 484; 1933. ji 
Wartenberg u. Kannenberg, ZS. physik. Chem. 105, 205; 
1923. 


nden Abkürzungen 


Sass 


Brückner. [R] 


A. Kohlenwasserstoiie. 


Zündtemperatur brennbarer Gase und Dämpfe. 
(Fortsetzung.) 


ER EE EBENEN. 3 


Il. Zündtemperaturen von Dämpfen. (Fortsetzung.) 


Aromatische, cyclische. 


Nach steigender Zahl der C-Atome geordnet. Benzol. 
a) Mit genauer Mengenangabe, im Gemisch mit Luft. o 
3 Er x % Gi | Methode | Zündtemp. Bebbachter 
Aliphatische. 
maan 5 B 587 Taffanel u. Le Floch 
F 2 779 Chem.-Techn. 
% C,H, | Methode in Beobachter 4 S 725 Reichsanst. 
6 ge 720 Ge 
2 H Kë Brückner u. Schöne- 
2—3 B 512 Taffanel u. Le Floch 4 Se 699 berger 
1,5 o 548 Mason u. Wheeler 6 5 696 > 
= > Së DI 8 > 715 > 
A F a Tad Benzol techn. (goer). 
2 B 640 Chem.-Techn. 2 B 735 | ` Chem.-Techn. 
7 y 605 Reichsanst. 4 > 695 Reichsanst. 
2 H 710 Brückner u. Schöne- 6 > 690 | D 
: k > un Cyclohexan. 
10 $ 530 r Nach Brückner u. Schöneberger (Methode H). 
i-Amylen % C.H, | SEN % C.H, | BEE 
Nach Jones, Seaman u. Kennedy (Methode B). — 
š 1,5 642 6 | 545 
% Ca | ea e 8 549 
Toluol. 
2,17 | 479 Nach Brückner u. Schöneberger (Methode H). 
3:79 432 AP > 
5,85 381 % C,H; | a 
Hexan. I | 671 
F _OƏIS TVSh s Fm 6 
š Zündtemp. s | 684 
% C H;, | Methode °C Beobachter 4 + 
ee b) Einfluß von Antiklopfmitteln, Brennstoff im Gemisch 
2 H 625 Brückner u. Schöne- mit Luft. 
4 A 592 | berger Nach Berl, Heise u. Winnacker (Methode B). 
7 > 630 | > awe Zu T an Fr 
6,7 F 300—306 Tizard | Ra 
ed D-Hexanı he e E a 338 
" n-Hexan-+0,1% Fe(CO) 410 
% C;H,, | Methode SE Beobachter n-Hexan+1% Fe(C0), ARE 456 
n-Hexan+1% Pb(C;H,), - - -~ 487 
3 H 554 | (Bröclner u Schöne: Nach Townend u. Mandlekar (Methode B). 
4 ei 580 berger Antiklopfmittel: Bleitetraäthyl. 
5 F 280 Tizard — —F"m 
6,7 dé 285 Tizard u. Pye Zündtemperaturerhöhung 
Kohlen- Zündtemp. (bei Zugabe von 0,25 Vol.-% 
0 wasserstoff Bleitetraäthyl 
ctan. °C °C 
% Gelies | Methode Se Beobachter Pentan. . . | 515 = 75 
| i-Hexan | 525 | 46 
Heptan. . . | 430 | 83 
6,7 F 275 Tizard Benzol... . | (690) | 18 
Brückner. [R] 
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Zündtemperatur brennbarer Gase und Dämpfe. 
(Fortsetzung.) 


EU BER EVENT Ba BE EE =) 


I. Zündtemperaturen von Dämpfen. (Fortsetzung.) 
c) Werte ohne genaue Angabe der Brennstoffzusammen- Naphthalinabkömmlinge, im Gemisch mit Sauerstoff. 


zu (Fortsetzung.) 
Alle Messungen, wenn nicht anders angegeben, nach =: E £ _— 
Methode C. Zündtemp- 
IImGe-| Zünd- 
f ) isch š : 
Stof | Formel N | temp Beobachter Dee ee en 
NI CUYO š 5 
| Dimethyl-naphthalin-2,3 ....... 
Dimethyl-naphthalin-1,2 ....... 
Cyclopen- 
tadıen Gel, Luft | >65s0 | Tau. Schu. 
o HE Sonsti matische Kohl sserstoffe. 
a CA GH =. Ha? Ho. ige aromatische Kohlenwassersto 
a e ER 245 À Nach Tauß u. Schulte. 
Cyclohexen CH Luft | 520 | ” —— —— nTN'U A[QI)  — 
Se D E 3781) |Be. Het. Win. Im Gemisch  Zündtemp- 
Hepten Gt 620 Ha. Ho. 
Xylol EE Eelere Holm 
| 71825 Ha. Ho. 2 k 
2 N br S | 51) Be, Hei Win. ee 
techn. 750—770 au. Schu. Ka 
4 7 Ze seo Holm E E 
584 Moore a ef 
e (techn.) 7 | 3 540 Tau. Schu. Hexadecylbenzol .. . 
p-Xylol 552—565 AEE "2 
Cep S 7 Ge EE Triphenylbenzol 
ebe > > 640 | een EE 
Weg > > SO > 
Pseudo- 
cumol C,H; Luft 710 Tau. Schu. VER, Des oe 
> CH(CH;), > 772 BER a | ee SE, 5 Set 
5 ES (0) 533 Tau. Schu. TE pas 
; 2 5 ` EE Sg 540—565 
» SS i 550 Kru. Scha. 208630 
Mesitylen |C,H,(CH3);| Luft | 720.—750| Tau. Schu. Uri"? CC 2 629 
ES ge O, |610—621 NET ER, NJ e TEEN SE 
e D Es 575 Kru. Scha. 
Tetrahydro- 
naphthalin | Goal, | Luft ER p aps B. Verbindungen aus C, H und O. 
> > » = E N 
A en EI 420 Wo. Ehm.!) | a) Mit Angabe der Zusammensetzung des Brennstofies- 
| 336—338 Tau. Schu. Diäthyläther. 
Naphthalin E | Luft | 6go—7oo ge ee Gg 
m e Sen 557 Wo. Ehm. æ) Im Gemisch mit Luft. 
> > YY 618—640 | Tau. Schu. k < = 
Pinen CoHıs | Luft | 310—315 | Tau. Schu. Zündt “ 7 
3 H O, 280—282 > % (C,H;)xO Methode ia Beobachter 
Sabinen CoHıs | Luft | 290—298 ag 
| O, | 275—287 / 
Menthen Coke Luft | 546—574 | z 3:5 White 
Z z ké SE 2 Be Tizard u. Pye 
1) Nach Methode B. H Chem.-Techn. 
5 Reichsanst-. 
Naphthalinabkömmlinge, im Gemisch mit Sauerstoff. 3 
Nach Kruber u. Schade. š: 
Stoff | Zündtemp. ß) Im Gemisch mit Sauerstoff. s: 
Gd | A | 212 Chem.-Techn. 
> | 203 Reichsanst. 
&-Methylnaphthalm asnu nn... 595 201 
ß-Methylnaphthalin ......... 590 ` 204 


Brückner. [R] 


Zündtemperatur brennbarer Gase und Dämpfe. 
(Fortsetzung..) 


D 


HI. Zündtemperaturen von Dämpfen. (Fortsetzung.) 


Divinyläther, im Gemisch Dioxan, im Gemisch b) Ohne genaue Angabe der Brennstoffzusammensetzung. 
mit Luft. mit Luft. 


Nach Jones u. Beattie Nach Jones, Seaman u. Alles nach Methode C bestimmt. 

(Methode B). Kennedy (Methode B). - — = 
EE Yes E Im Ge-| Zünd- | 
E ES a 5 Formel |misch| temp. | Beobachter 
% (C,H,),O SECH % C,H,0, A | mit | 


Alkohole: | 
474 7 Methanol Wo. Ehm. 
428 S | Moore 
SCH > | Tau. Schu. 
359 Glycerin 5 o 
> 3 Ha. Ho. 
> Tau. Schu. 
Amylalkohol 3 
Aceton, im Gemisch mit Luft (Methode B). > 


Se Wo. Blum. 
"ee Sa 5 Tau. Schu. 


% (CH,),CO CHEND, | Beobachter > 


C ” 
(techn.) 


Phenol 
Jones, Seaman 


u. Kennedy o-Kresol ICH, C,H,» 
OH 


| White u. Price Sec 


> 


Cyclo- ` C.O 
hexanol se 


Äthanol, im Gemisch mit Luft (Methode B). Brenz- |C,H,(OH), 
catechin 


S Hydro- 
% C,H,-OH C Beobachter chinon 
Aldehyde: 


| Acetaldehyd F Hol 
Taffanel u. Le Floch y SZ 2 us A Tau. Schu. 


White u. Price 5 (Jo. Seam. Ken. 
> 5 | Prettre 
Tau. Schu. 


H 


23 
Jones u. Beattie 
Säuren: 


Ameisen- 
säure | z wé 
Essigsäure ? d Wo. Ehm. 
> | | Tau. Schu. 
ee s N Oxalsäure | 
Methyliormiat, im Gemisch mit Luft. 5 > 
> > 
> | Wo. Ehm. 
Benzoësäure | a | Tau. Schu. 


> 


Nach Jones, Seaman u. Kennedy (Methode B). 


” 
Zöändtemp. 
0 


bh . 
% HCO,: CH; C 1) Nach Methode A. 


Ze Ätherische Öle im Gemisch mit Luft; ferner sonstige 
EICH | aliphatische Säuren und Anhydride mit Luft und Sauer- 
17,35 | stoff, s. Tauñ u. Schulte. 


Brückner. [R] 


Zündtemperatur brennbarer Gase und Dämpfe. 
(Fortsetzung.) 
LE Ee eng ES 

HI. Sonstige Verbindungen. 
a) Mit genauer Angabe der Brennstofi- b) Ohne Angabe der Brennstoffzusammensetzung- 


zusammensetzung. 
Propylendichlorid (CH,-CHCI-CH,;Cl) im Gemisch mit 
Luft. 
Nach Jones, Miller u. Seaman (Methode B). 


(Methode C.) 


ARTEN % CHCl Da aa 


% C.R, CI, 


4,60 | 
515 | 


566 


570 
560 


557 
3:9 560 


405 


Schwefelkohlenstoff im Gemisch mit Luft. 


393 x 


Zündtemp. 


Methode °C 


RE 


| Beobachter 


12,5 Tizard u. Pye 


9,5 


I0 
235 
2 
45 
8 

15 


25 
30 


Methode Beobachter 


Turpin 
Dixon 


Io 


> 
Schwefelkohlenstoff im Gemisch mit Äther und mit 
Kohlenwasserstoffen, s. Nagai, Journ. Soc. chem. Ind., 
Japan [Suppl.] 33, 242 B; 1930. 


a) Mit genauer Angabe der Brennstoffzusammen- 
setzung. 
Alle Werte im Gemisch mit Luft. 
Leichtbenzin. 


Nitroverbindungen: 


Nitrobenzol 
> 
ar; 
Dinitro- 

benzol . 


3) 


en 
o-Nitro- 
toluol 


m-Nitro- 
toluol 

Trinitro- 
phenol . 


” 


Stickstoffhaltige Verbindungen: 


Monoäthyl- 
Amin. . 

Di-äthyl- 
amin.. . 

Tri-äthyl- 
amin.. . 


Anilin 


C R,(NO,), 


C H,(NO.), 


(C,H;), -NH 


Im Ge- 
misch 
mit 


Formel 


C,H; NO, 
” 
” 


29 


CH NH, | Luft 


(C,H;)sN 
C,H, NH, 


510—520 
570 
510—525 
510—515 
545—550 
508—515 


455 


405525 


336—360 
435—460 


555—560 
490 


5I0 


599 


Zündtemp. 
Le 


Methode Beobachter 


Dykstra 
u. Edgar 


” 
” 


SS > 
Pyridin. . C;H;N 
Amylnitrat C,H,’ ONO, 
Amylnitrit Ges: ONO 
Eisenpenta- 

carbonyl Fe(CO), 


1) Methode B. 


IV. Technische Produkte. 


TIEA 
5681) 


530—540 
685 
587—593 
214 


200 


Benzin. 


— aF | 


Beobachter 


Zündtemp. 


Chem.-Techn- 
Reichsanst- 


Beobachter | 


Tau. Schu. 
Ha. Ho. 
Tau. Schu. 


Ha. Ho. 
Tau. Schu. 


Ha. Ho. 


” 


Tau. Schu: 


Holm 
Tau. Schu- 
Be. Hei. 
Win. 
Tau. Schu. 


> 


LI 
Ha. Ho. 


3 


Chem Techn. 
Reichsanst. 


” 


Taffanel u: 
Le Floch 


3 2 


[R] 


Brückner. 


Zündtemperatur brennbarer Gase und Dämpfe. . 
(Fortsetzung.) 


eg 


IV. Technische Produkte. (Fortsetzung.) 


b) Ohne genaue Angaben, bei Zusatz von Anti- | c) Ohne Angabe der Brennstofizusammensetzung. 


klopfmitteln. (Methode C.) (Fortsetzung.) 
Benzin (Shell) mit Bleitetraäthyl. Zündung: 460° C, zart 


nach Methode B. Erhöhung der Zündtemp. bei Zugabe Ice | Zünd- 
von 0,25 Vol.-% 82°C. Townend u. Mandlekar. Stoff misch temp. | Beobachter 
Berl, Heise u. Winnacker, Methode B mit Eisenpenta- mit oC 
carbonyl. 
; Zündtemp. °C Schmieröl ..... Luft | 380—410 Holm 
nd te At - an  |412—430 | Tau. Schu. 
SER OR ER O 300—350 | Const. Schl. 
Benzin SNE ET ve 1 A "e Rs . 415 X ar s: < 26 > M 
Benzin+ 0,2% OO, - ` ` ` 46 a Gss tS oL Lessel Tau. Schu. 
i % F d 
RS 0,5% GEHT RAR E Dieselmotoröl . . . . | Luft 550 Ha. Ho. 
BR Ba ECO 47 O, | 300-350 | Const. Schl 
EN % F 7 > ee | SPOT ` ` 
Sapay q Be GO) Ee 474 u rn FA 518 Tau. Schu. 
—— — == Treiböl (getrockn.) . . | Luft 750 Ha. Ho. 
| Bei 1% Fe(CO), u. (deuchn)i „2. an | 700—710 A 
°C | en CH Schieferöle v t. Pu »  |354—468 | Tau. Schu. 
| Zündtemp. E SPD O, 350 Const. Schl. 
Be Er RR. 251—253 Moore 
Dapolin a KE EL EK A k 270—290 | Tau. Schu. 
Bëbee aee 399 | Leichtöl (aus Urteer) . A 77326 Wo. Ehm. 
Autobenzin . . . . 415 | 63 Steinkohlenteerölt) roh | Luft 750 Ha. Ho. 
Motorenbenzol AR 590 — > (Frakt. 205—250) „057600 "s 
Motaln onsen » — 438 > (Frakt. 250—300) Se 715 = 
(9,2% Fe(CO), > (Frakt. 300—325) DI 749 > 
an Rückstand .. . s í | 749 is 
c) Ohne Angabe der Brennstoffzusammensetzung. | „ -.... N ta Tau. Schu. 
(Meubodeieh) zu lin na rn de hr a | 518—528 
e En Luft | 580 Holm 
Im Ge- Zünd- | re O, 445 Wo. Ehm. 
misch | Beobachter GC al an ar ER, e a 550 Const. Schl. 
Erdöl (Borneo) . . . . | Luft 400 35 
en ES Br zes JE sg 380 Moore 
ER E DEE SE, den E MË ee >” 
EHEN O, SE S í SC de leeë vi Ch 387 ep 
Ee e EE . | Luft 415 Holm » ee Le schte 2 >5 ” 
a Ha Ho, s= (Mexiko)... . . [| Luft] 424 | en 
š 473—soo | Tau. Schu. EN S MER EN er 
š Iya yas gei d Sé Made a (Pennsylvanien) . | Luft | 367—375 | Tau. Schu. 
RTE „ |265—315 | Tau. Schu. > EI . | Oz |242—245 > 
een Or de Holm a (Galizien) = „ur > 350 Const. Schl. 
Š : : : ; ; Ben Takia Se d Pechelbronn) . s 300—350 "i 
d Ve Ó, 250—265 N Olivenöl. ». 2... Lutt| goe Ha. Ho. 
E 3 Marke Se 252 Moore Palol E, ae Os | Ae Const. Schl. 
et E Luft 350 Holm Terpentinol ee ri: Luft | 460 Ha. Ho. 
a A > 336 Tau. Schu. s Sa e ER A 295—320 | Tau. Schu. 
ern eat O, 27° > a PPP WAY T O, 275 2 a T MOTS 
MEANE e wen 209007352 Const. Schl. si ET: an |275—278 | Tau. Schu. 
Paraffindruckdestillat . Ban Gees Tau. Schu. SENT e, Ae E Luft | 409430 | A 
ECH Tatt 310 Holm N TRE O, | 340357 > 
 — Lehr EE 1 385—409 | Tau. Schu. Demo WW nt. Mala | 463 d 
tere TO } š O, 310 Holm Re wo kal Zeg E SC EM 510 Ha. Ho. 
Kee, i Bet erh vo, 8 »  |243—258 | Tau. Schu. EE O, |235—2go | Tau. Schu. 
Wo steet d WR OT egen Luft | 500 Ha. Ho. 
Moore Ee ve | 2 
Bratinol a... Luft ano | Holm Si el Zeckt j 
SE een SE > 355 Ha. Ho. 1) Daselbst weitere Angaben über Gemische von 
en h 240 Wo. Ehm. | Steinkohlenteeröl mit verschiedenen Zusatzstoften. 
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Zündtemperatur brennbarer Gase und Dämpfe. 
(Fortsetzung.) 
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IV. Technische Produkte. (Fortsetzung.) 


Gemisch mit 65% Benzingehalf 


” 


an Yi 


nicht entadndbar 


Zündfemperatur 


Wolfe Flammen 


<. 


715 20 


25 30 35 #0 408 50 
Druck 
Abb. ı. Zündtemperaturen von Benzindampf-Luft-Gemischen in Abhängigkeit vom Druck (Townend u. CA 


hen). 
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Weiteres Material bei: 


Berl, Heise u. Winnacker, Zündtemperatur von VE 
n-Hexan, Äthylalkohol, Benzol, Toluol, Xylol; Cyc SW 
hexan, Cyclohexen, Anilin im Gemisch mit Luft be 
bekanntem Mischungsverhältnis bei Drucken bis. zu 
I6 Atm. i 

Hassenbach, Zündtemperatur, Flammpunkt und ET, 
punkt von Zylinderölen im Gemisch mit Luft be 
Drucken bis zu 30 Atm. 


Tauß u. Schulte, Zündtemperaturen von Benzin, Benzol, 
Petroleum, Gasöl, Schmieröl, Braunkohlenteerhei? y 
Schieferöl, Steinkohlenteeröl und Paraffin im Gemist” 
mit Luft bei Drucken bis zu 30 Atm. Zündtempe" 
turen von Brennstoff-Mischungen im Gemisch M 
Sauerstoff. ende 

Thompson, Ind. engin. Chem. 21, 134; 1924- SR 
temperaturen von Dämpfen im Gemisch mit Luft? 

Pyrexglas- und Stahloberflächen, Methode C. 


Zerbe u. Eckert, ZS. angew. Chem. 45, 593; 1932, 
temperaturen von Kohlenstoffverbindungen 1 
misch mit Sauerstoff (Versuchsgerät: Zündwertp! 
Jentzsch). 


Zünd- 
m Ge 
üfer 


Brückner. [R] 


Werden kann. 


Zündgrenzen von Gasen und Dämpfen. 


I. Zündgrenzen von Gasen. 


A. Reine Gase. Lit. S. 2950. 
Wasserstoff — Luft. 


Die Zündgrenzen eines brennbaren Gases oder Dampfes in Mischung mit Luft oder Sauerstoff stellen die 
untere und obere Grenzkonzentration dar, innerhalb deren Bereich das Gemisch bei Zuführung einer genügend 
großen Energiemenge (in Form von Wärme, elektrischer Zündung oder Sprengstoffzündung) zur Entzündung gebracht 


Reaktionsgefäß Gr 


| 


Ausgangs- 


Druck 
temp. 


Zünd- 


5 Zündgrenzen 
richtung 8 


Durch- | Gefäß- 
messer | nhalt 
cm | dg at 


5,9 —72,0 
9,4 —66,5 
8,7 RENA 


[0] 


4,2 
3 81: 
6,7 —65,7 

742 


6,2 — 

9,7 a 

9,45—65,25 
8,8 — 745 
9,0 — 74,9 
415—75,0 
415—74,5 
j N 9,45—66,4 
11,5 Y 9,42— 65,90 
8,5 — 81,5 


O 


E 


HHH H 
° 


° 


HH 
KOAA | 
HHH 
000 


Wi 


I, 
e 
3 
7 
5 
I 


starke Zündung 


Bei erhöhter Temperatur. 

5 20 9,4 —71,5) 
5 100 8,8 — 73,5 
5 = 300 7,1 79,0 
5 = 400 6,3 — 81,5 
im Eisengefäß (20 10,78 — 59,8) 
190, 9,27—67,5 
300 8,62—79, 1 


Bei erhöhtem Druck. 


20 
20 
20 


Bei vermindertem Druck. 
— 20 760 mm 

= 600 

400 

300 


Beobachter 


Clowes 
Eitner 


” 
Coward u. Brinsley 


> 
Payman u. Wheeler 
Coward, Carpenter 
u. Payman 
Payman 


> 
Terres 


White 


Berl u. Fischer 


H 


White 
” 
H 
” 
Berl u. Fischer 
P > 
”> 


Terres u. Plenz 


> 
Berl u. Werner 


” 
” 


> 
Bone, Newitt u. 
Smith 


” 
” 


Berl u. Werner 
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Zündgrenzen von Gasen und Dämpfen. 
(Fortsetzung.) 


I. Zündgrenzen von Gasen. (Fortsetzung.) 
A. Reine Gase. Lit. S. 2950. (Fortsetzung.) 
Wasserstoff — Sauerstoff. 


Reaktionsgefäß 


= Ausgangs- 
Zünd- Druck $ hter 
Durch- Gefäß- Ce temp. Zündgrenzen Beobachte 


| S 
| messer E À 
cm C 


9,4 —91,0 Roszkowski 


She Th > 
5,45 —94,7 Fischer u. Wolf 
9,1 —91,7 Terres 


Vgl. Abb. r und 2 (H,—O, und D,—0O,). 


60 mm 100 


Abb. 2. 


Wasserstoff — Stickoxydul. 
| == | Y | 20 | I | 52 = | Posthumus 


Zündgrenzen von Wasserstoff-Chlor- (Chlorknallgas-) Gemischen. 
no | 71 | Y | 20 | I | 81—85,7% H, | Mathieu 


Weitere Gemische mit Wasserstoff. 
H,—O,;—N,s: Coward; Jones; Jones u. Perrott. 
H,—Luft—H,0: Eitner. 
H,—O,—CO,: Roszkowski. 
H,—O,—N,—CO,: Eitner, Jones; Jones u. Perrott. 
H,—O,—Edelgase: Townend; Satterly u. Burton. 
H,;—Luft—chlorierte Kohlenwasserstoffe: Jorissen u. Meuwissen; Jorissen u. Ongkiehong. 
H,—N,O—Inertgase: Posthumus. 
H,—N,—Lutt: Berl u. Bausch. 


Kohlenoxyd — Luft. 
20 13,0 le! 


20 16,4 — 751 
20 12,50 


20 — 174,2 


Clowes 
Eitner ` 
Coward u. Brinsley 
Coward, Carpenter 
u. Payman 


11,5 20 15,4 —71,6 Berl u. Fischer 


starke Zündung 20 15,6 —84,9 
755 20 12,8 —72 
245 - 20 13,2 —7I 
755 20 15,3 — 795 
2,5 20 16,3 —70 
755 20 13,6 F AY 

25 20 s aq 


53. 
White 
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Zündgrenzen von Gasen und Dämpfen. 
(Fortsetzung. 


TE, 


I. Zündgrenzen von Gasen. (Fortsetzung.) 
A. Reine Gase. Lit. S. 2950. (Fortsetzung.) 
Kohlenoxyd — Luft. (Fortsetzung.) 


Reaktionsgefäß m 
EE usgangs- f 
Länge Durch- Gefäß- Ge temp. a Zündgrenzen Beobachter 
SE inhalt 


cm cm l Dat l at 
— U. nn nn nn 


Bei erhöhter Temperatur. 


im Eisengefäß (20 I 15,8 —63,8) Berl u. Fischer 

> 100 I 14,05—69,6 e 

> 39 I 14,1 —75,6 D 
150 2,5 = | 4 20 I 16,3 —70 White 
Iso 2,5 | Sa Y 100 I 14,8 — 71,5 > 
150 2,5 vr 200 I 13,5 —73 > 
GE 2,5 = x 400 I Ft —77;5 > 
— 3,5 | IIO Ing 727 I —92,9 Prettre u. Laffitte 

Bei erhöhtem Druck. 
— — 75 u 20 I 14,2 —71,0 Bone, Newitt u. 
— — 240 > 20 Io 17,8 —62,8 Smith 
— -— 240 —> 20 50 20,6 —56,8 > 
— — 240 > 20 125 20,7 —51,6 a 
— — — — 20 I 26,3 —48,8 Berl u. Bausch 
FR A ES SE 20 200 19,3 5357 > 
— = = — 20 600 18 —56 ES 
— — — — 20 800 18 —57 E 
Kohlenoxyd — Sauerstoff. 
— -— 35 > 20 I 15,5 —93,9 Roszkowski 
A 

SCH E 35 ZS 200 / 14,2 —95,3 > 
40 1,9 — + 20 I 16,7 —93,5 Terres 


Weitere Gemische mit Kohlenoxyd. 


CO—O,—N,: Bone, Fraser u. Newitt; Coward; Jones; Jones u. Perrott; Terres. 
CO—Luft—H,0: Eitner. 

CO—0,;,—CO,: Roszkowski. 

CO—0,;—CO,—N,: Eitner; Jones; Jones u. Perrott. 

CO—0O,—Edelgas: Bone, Newitt u. C. M. Smith. 

CO—-Luft—chlorierte Kohlenwasserstoffe: Jorissen; Jorissen u. Meuwissen; v. d. Valk. 


Ammoniak — Luft. 


~ "i 500 Gë 20 I 16,5 —26,8 Schlumberger u. 
Y Pietrowski 

150 ` SE A 20 I 16,1 —26,6 White 
150 5 = GG 20 I 18,2 —25,5 > 
Iso 5 — 4 100 I 15,3 —28,0 > 
Iso 5 — — IOO I 17,5 —26,8 > 
Iso 5 — J 100 I 20,7 —25,0 > 

150 5 — 1 300 I 13,6 —31,3 > 

Iso 5 = = 300 I 15,3 —30,4 > 
150 5 — q 300 I 16,9 —29,1 K 

150 5 KS: + 450 I 12,3 —34,0 > 
150 5 => = 450 I 13,6 —33,0 > 

150 5 — | + 450 I 144 —32,0 $ 
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I. Zündgrenzen von Gasen. (Fortsetzung.) 


A. Reine Gase. Lit. S. 2950. (Fortsetzung.) 


Ammoniak — Luft. (Fortsetzung.) 


Reaktionsgefäß 


z Ausgangs- 
Zünd- gang Druck S 3 
Durch- Gefäß- E temp. Zündgrenzen Beobachter 


SC inhalt 
15,7 —2754 Schliephake, 1 
14,9 —29,5 v. Nagel u. Schem 
Ehe Franck u. Dörıng 


Länge 


A > 


Ammoniak — Sauerstoff. 


: Et 
Partington u. Prine 


White 


ae E 
Jorissen u- 


Òngkiehong, 
Franck u. Döring 


5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
d 


Fr + Ir > 


Weitere Gemische mit Ammoniak. 
NH,—O,—N,: Jorissen u. Ongkiehong. 
NH,—O,—N,—C,H;Br: Jorissen u. Ongkiehong. 


Schwefelwasserstoff — Luft. 

+ 4304555 White 
== 5,30— 35,0 

5,85—21,3 


Methan — Luft. 
| 5,0 —13,0 
6,07 1.80) H 
6,1 —ı2,8 Estner 
5,6 — 14,8 Burgess U- IC 


Clowes 


ler 


6,0 —13;4 
5,4 —14,3 
54 —14,8 
5,82—13,6 


H 
scher 
11,5 Berl u. F 


starke Zündung 5,35—14,67 ” 


SE > | <<>> 
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Zündgrenzen von Gasen und Dämpfen. 
(Fortsetzung) 


I. Zündgrenzen von Gasen. (Fortsetzung.) 
A. Reine Gase. Lit. S. 2950. (Fortsetzung.) 
Methan — Luft. (Fortsetzung.) 


Ee na a re ae EEE TE nd? Mr e WPEPFO 
s = 
Reaktionsgefäß 


g Ausgangs- d 
Durch- Gefäß- a temp. DIR Zündgrenzen Beobachter 


messer 5 
inhalt 


7,8 —11,6 Payman u. Wheeler 

9,95 > 

558 13,2 Payman 

5,85—13,3 > 

Dt 23. 

White 

6,20— 12,90 

5,40 13,95 

6,30— 12,80 

5,95 13,25 DI 

5,24—14,02 Coward u, Hartwell 

5,32—13,87 Be 

4,90—15,0 Jones, Miller u. 
Seaman 


Bei erhöhter Temperatur. 

100 I 5,5 —13,2 Roszkowski 

(25 546— ) Burrellu. Robertson 

200 5,0 — 

400 437 = > 

(20 6,0 —13,4) Mason u. Wheeler 

“ee 5.451355 

309 4,40—14,3 

500 3,65— 15,4 

700 3,25— 18,8 

800 — 29,0 > 
Eisengefäß (20 6,25— 12,8) Berl u. Fischer 
mm 100 6,02—13,9 
Pl 352 5,8 —I4,1 », 
(17 6,30— 12,9) White 
(es 5,95—13,7 
200 55 — 146 


400 4,8 —16,6 


+ 


| 


| 


” 


| 


'NN N 5 HH 


” 


D 


NNN 
Lt än Län UA 


Bei erhöhtem Druck. 
Terres u. Plenz 


29 


” 
Berl u. Werner 


° 


20 
Bone, Newitt u. 
Smith 


HHH HH 
° 


H 
OO 
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Zündgrenzen von Gasen und Dämpfen. 


(Fortsetzung.) 


E E C [YY E DEE, EE eebe AT a 


I. Zündgrenzen von Gasen. (Fortsetzung.) 
A. Reine Gase. Lit. S. 2950. (Fortsetzung.) 


Methan — Luft. (Fortsetzung.) 


Reaktionsgefäß A 
Zünd- usgangs- De S - 
Länge Duzeh Gefäß- Sg temp. SE Zündgrenzen Beobachter 
en inhalt 
cm cm | Hië at st LEE 
Wë 
Bei vermindertem Druck. 
50 2 — + 20 600 mm 6,0 —13,1 Burrell u. Robertson 
50 2 — I 20 200... 6,3 —ı1,4 m 
50 2 — 20 130 9 ap £$ 
so 5 — L 20 760 o 5,8 —13,4 Payman u. Wheeler 
50 5 = 4 20 400 ,, 6,0 — 134 3 
50 5 —- 4 20 100 a 6,4 — P 
50 5 5 = 20 (760 - 5,4 —14,3) D 
59 5 Zr be 20 Sg 56 —13,8 2 
50 5 — > 20 2000, 59 —12,6 > 
so 5 Er > 20 100 ,25— > 
50 5 — or 20 (760 —15,2) > 
50 5 — Ah 20 400 —13,9 > 
so 5 == 4 20 200 — 12,8 > 
Methan — Sauerstoff. 
— 4 — =; 20 I 6,0 —57,3 Roszkowski 
— 2,5 -— _ 20 I 5,8 —59,2 Payman 
° I — 20 I .45— er 
4 D Y 6,45 Terres ` 
Gp pi 35 1 15 I 6,2 —57,1 Roszkowski 
- = 35 Í 300 I 5,1 —578 N, 
3,8 3,2 — | 20 I —58,4 Cooper u. Wiezeviel 
3,8 32 — H 20 20 — 78,6 > 
3,8 3.2 — 1 20 60 —81,7 > 
358 3,2 CR 20 230 SGA ” 
3,8 3,2 — H 100 35 —81,7 >? 
3,8 3,2 — d 330 21 —81,7 >” 
Methan — Stickoxydul. 
— 1,5 — | + | 20 | I | 2,2—36,6 Jorissen u. van der 
Dussen 


Methan — Luit — Inertgas. 
Siehe Abb. 3. 

Wasserstoff — Stickstoff — Luft. 
Wasserstoff — Kohlendioxyd — Luft, 
Kohlenoxyd — Kohlendioxyd — Luft. 

Kohlenoxyd — Stickstoff — Luft, 

Methan — Stickstoff — Luft. 
Methan — Kohlendioxyd — Luit. 
Siehe Abb. 4. 


Brückner. [R] 


Zündgrenzen von Gasen und Dämpfen. 
(Fortsetzung.) 
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I. Zündgrenzen von Gasen. (Fortsetzung.) 
A. Reine Gase. Lit. S. 2950. (Fortsetzung.) 


—— Sauerstoff im Sauerstof-Inertgas- Gemisch 
19 28 A 76 75 ZZ 73 12 M 


l T T 


//efan—— 


70 75 20 25 30 35 w 
zugegebenes Inerigas im Luf-Inertgas-Gemisch —s 


Abb. 3. 


S 


ES 


s 


—— jzzens72f im Gemisch 


t 


IISA RBIN IB s S e aX 


Zündgrenzen in Vol. % Brenngas + Inertgas —= 
š S 


š 


% 


N 


| 


DUT Ee ER 


8 9 
Verhältnis Zee — 
Deag 


Abb. 4. 
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Zündgrenzen von Gasen und Dämpfen. 
(Fortsetzung..) 


E, 


L Zündgrenzen von Gasen. (Fortsetzung.) 


A. Reine Gase. Lit. S. 2950. (Fortsetzung.) 


Äthan — Kohlendioxyd — Luft, Weitere Gemische mit Methan. 


Äthan — Stickstoff — Luft. CH,—0,—N;: Coward; Coward u. Hartwell; Jorissen; || 
Parker; Payman; Terres. 


#8 r CH,—Luft—H,O: Coward u. Gleadall. 


CH,—Luft—CO: de Booseré; Coward u. Hartwell; 
Jorissen. 


CH,—Luft—N,—Cl,: Coward; Coward u. Hartwell. 


CH,—Luft—Edelgase: Coward u. Jones; Jones u: 
Perrott; Jorissen. 


CH, —O,—N,—Ar: Jorissen u. v. d. Dussen. 
CH,—N,O—Ar: Jorissen u. v. d. Dussen. 


CH —Lutft—chlorierte Kohlenwasserstoffe: Jorissen; 
Jorissen u. Kayser; Jorissen u. Meuwissen; Jorissen U- 
Velisek. 


CH,—0,— Ar: Neumann u. Sserbinow. 


IR 
š 
—— Sauerstof im Gemisch 


N 


Literaturnachweis für die Zündgrenzen von 
höheren Kohlenwasserstoffen mit Luft oder 
Sauerstoff. 


Äthan—Luft (Mittelzahl etwa 3,2—12% bei 20° 
und ı at): Burgess u. Wheeler; Coward, Jones, Dunkle 
u. Hess; Jones, Miller u. Seaman; Payman; Payman u- 
Wheeler; Terres; White. Äthan — Sauerstoff: Terres; 
v. Meyer. Äthylen — Luft (stark schwankende An- 
FTIR L 272 gaben): Berl u. Fischer; Berl u. Werner; Chapman; 
Verhältnis Zerf __ Clowes; Eitner; Georgeson u. Hartwell; Jones u. Kennedy; 

Örennaas Terres; White. Äthylen — Sauerstoff: Jorissen Se 

Abb. s. Ongkiehong; Jones u. Kennedy; Terres, Propan—Lu t 
P (Mittelzahl etwa 2,4—8% bei 20° und r at): Burgess H: 
Wheeler; Coward, J., D. u. H., vgl. Äthan; Fischer u- 
Wolf; Jones u. Kennedy; Jones, M. u. S., vgl. Äthan; Payman; Payman u. Wheeler. Propylen—Luft E 
2,3—9%): Chapman; Georgeson u. Hartwell; White. Propylen—Sauerstoff: Jones u. Kennedy. Butan—Ln, Š 
(Mittelzahl bei 20°, rat etwa 1,7—8% bei starker Schwankung): Burgess u. Wheeler; Coward, J. D. u. Ju 
Fischer u. Wolf; Jones u. Kennedy; Jones, M. u. S.; Payman; Payman u. Wheeler. Butylen— Luft (etwa 1,8—8 Së 
Georgeson u. Hartwell; White. Methan bis Butan mit Luft und N, oder CO, (vgl. Abb. 4 u. 5): Jones u. Kenne y. 


tgrenzen in Vol-% Arten Inerigas —= 
S 


Zoo 
3 


1 
> 3 18 

1 

| 


Acetylen — Luft. 
BE BE WEF 23 r s 


Reaktionsgefäß e 
Durch- 


messer 


E n Ausgangs- 
Zünd- Druck A P 
Gefäß- richtung temp. Zündgrenzen Beobachter 


inhalt 
cm oc 
SE 7,7 — 10,0 Le Chatelier 
20 ADS 
20 ke 


20 2,9 —64,0 > 
20 3,0 —82,0 Clowes 


SS 3,9 —8o Gerdes 
= 3,45 52,2 Eitner, ebenso Terres 
% SEL Burrell u. Oberfell 


0,08 
0,2 
0,6 
4,0 


20 2,73—70 White 
20 2,60—80 D 
20 2,87—59,5 D 


Y > eee} 
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Zündgrenzen von Gasen und Dämpfen. 
(Fortsetzung.) 


I. Zündgrenzen von Gasen. (Fortsetzung.) 
A. Reine Gase. Lit. S. 2950. (Fortsetzung.) 
Acetylen — Luft. (Fortsetzung.) 


Reaktionsgefäß i 
aa E ere usgangs- Druck s: 
u nn | Gefäß- ERE temp. Zündgrenzen Beobachter 


inhalt 


°C 
150 755 == > 20 I 2,68—78,s White 
150 2,5 ~ + 20 I 2,90 55,0 > 
150 | 755 TER 4 20 I 2,78—71,0 > 
150 | 2,5 — H 100 I 2,68—65,0 up 
ECK Tee, => Y 300 I 2,19 — Dä 
im Eisengefäß 20 I 2,39— Berl u. Fischer 
> IOO I 1,95— > 
> 300 I 2,41 o > 
— — zen + 100 I 2,4 —57,0 Yagı u. Takeoka 
150 5 — 1 20 I 3,0 — Jones 
Acetylen—Luft-Gemisch bei vermindertem Druck: E. Berl u. K. Barth, ZS. physik. Chem., Bodenstein- 


Festband 1931, 211. 


Acetylen — Sauerstoff. 


== | — | — $ 20 I 2,8—93 Le Chatelier 

40 1,9 — + 20 I 3,490 Terres 

SS — — 4 20 I 2,4—89 Yagı u. Takeoka 
Acetylen — Stickoxydul. 

— | KEE | -— l + | 20 | I | 22—67o | Posthumus 


Weitere Gemische mit Acetylen. 
C,H,—O,—N,: Terres. 

C,H,—0,—N,—CO,: Eitner. 

C,H,—Luft—chlorierte Kohlenwasserstoffe: Jorissen u. Meuwissen. 
C,H,—N,O—Ar: Posthumus. 


Zündgrenzen verschiedener Gase in Gegenwart von Eisencarbonyl und Magnesiumoxyd!). 


Nach H. W. Thompson. 


Zündgrenzen in Gegenwart von 


Untere Zündgrenzen 


Zündgrenzen ohne in Gegenwart von 
Gas zug Carbonyl Zündgrenzen Be nee 
flüssig % Gas : © > i 
% ccm im Gemisch SE 
— 
Wasserstoff e ususi a, 9,25—67,8 0,08 —52,0 9,7— 
RE Rue: = Ki | 9,6— FE 
Se gien ERRAN GN: D 0,2 10,I— — 
Kohlenoxyd.... .". 2% . 16,7 — 79,0 0,0075 18,0 — 17,3— 
ERDE ten REN: — 0,019 19,0 — = 
d E E en EE == 0,081 —43;3 S 
A GE A e S 3,4 —14,7 Et: | 3,4—12,4. 3,8— 
en a ee 6,17 —13,0 0,05 6,7—11,1 6,1— 
RER EN a | — Et: 7,4—10,5 


1) Reaktionsgefäß von 3000 cm Inhalt. 
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I. Zündgrenzen von Gasen. (Fortsetzung.) 


A. Reine Gase. (Fortsetzung.) 


Gemische mit Luft. 

H,—NH,, H,—H,S, H,—CH,, H;—C,H; H,—C,H,; CH,—H,S, CH,— C,H, CH, —C,H>, CH, Get 
H,S—C,H,. Siehe White, Journ. chem. Soc. Lond. 127, 48; 1925; Ähnliches bei Payman, Jorissen und Ongkiehong» 
Tanaka und Nagai, Beeson und Partington, Bone, Fraser und Lake, Burrell und Oberiell, Chappuis und Pignot, Le Cha- 
telier und Boudouard, Eitner, Fenning, Partington und Prince, Terres. 

H,—CO—CH, siehe Coward, Carpenter und Payman. 

CH, ,—C,H,;—C,H,;—C,H;o siehe Jones und Kennedy. 


Literatur zu Teil IA. (Zündgrenzen reiner Gase.) 


J. B. Beeson u. J. R. Partington, Journ. chem. Soc. Lond. 
127, 1146; 1925. 

E. Berl u. K. Barth, ZS. Elch. 33, 73; 1933. 

E. Berl u. H. Bausch, ZS. physik. Chem. (A) 145, 347; 
1929. 

E. Berl u. B. Fischer, ZS. Elch. 30, 29; 1924. 

E. Berl u. G. Werner, ZS. angew. Chem. 40, 245; 1927. 

W. A. Bone, R. P. Fraser u. F. Lake, Proc. Roy. Soc. Lond. 
(A) 131, r; 1931. 

W. A. Bone, R. P. Fraser u. D. M. Newitt, Proc. Roy. Soc. 
Lond. (A) 110, 634; 1926. (CO—O,;—N, unter erhöhtem 
Druck.) 

W. A. Bone, D. M. Newitt u. C. M. Smith, Proc. Roy. Soc. 
Lond. (A) 117, 653; 1928. 

C. de Boosere, Ann. Mines Belg. 28, 1075; 1927. 

K. Bunte, Ber. chem. Ges. 31, 19; 1898. 

K. Bunte u. A. Steding, Gas- u. Wasserfach 71, 821; 1928. 

M. J. Burgess u. R. V. Wheeler, Journ. chem. Soc. Lond. 
99, 2013; 1911. 

C. A. Burrell u. G. G. Oberfell, Bur. Mines techn. Paper 
1915, Nr. 112; 1916, Nr. 134. 

C. A. Burrell u. I. W. Robertson, Paper 1916, Nr. 121. 

W. R. Chapman, Journ. chem. Soc. Lond. 119, 1677; 
1921. 

J. Chappuis u. A. Pignot, Chim. et Industrie 21, Sonder- 
heft, 228; 1929. 

H. Le Chatelier, Ann. mines 19, 388; 1891. 

H. Le Chatelier u. 0. Boudouard, Bull. Soc. chim. France 
19, 483; 1898. 

Chem.-Techn. Reichsanstalt 52; 1924/25. 

F. Clowes, Journ. Soc. chem. Ind. 14, 1024; 1895; 15, 418; 
1896. 

C. M. Cooper u. P. J. Wiezevich, Ind. engin. Chem. 21, 
1210; 1929. 

H. F. Coward, Trans. Inst. Min. Engineers 77, 94; 1929. 

H. F. Coward u. F. Brinsley, Journ. chem. Soc. Lond. 
105, 1859; 1914. 

H. F. Coward, C. Carpenter u. W. Payman, Journ. chem. 
Soc. Lond. 115, 27; 1919. 

H. F. Coward u. J. J. Gleadall, Journ. chem. Soc. Lond. 
1930, 243. 

H. F. Coward u. F. J. Hartwell, Journ. chem. Soc. Lond. 
129, 1522; 1928. Vgl. auch Savety in Mines Res. 
Board (Lond.) Paper 19; 1926; ferner Bur. Mines 
Bull. 1931, 279. 

H. F. Coward u. G. W. Jones, Bur. Mines Rep. Invest. 
1926, Nr. 2757; Ind. engin. Chem. 18, 970; 1926. 
H. F. Coward, G. W. Jones, C. G. Dunkle u. B. E. Hess, 

Bur. Mines u. Carnegie Inst. Technol. Bull. 30; 1926. 

P. Eitner, Journ. Gasbel. 45, 21; 1902. z 


R. W. Fenning, Phil. Trans. Roy. Soc. Lond. (A) 225, 
331; 1926. 

F. Fischer u. M. Wolf, Ber. chem. Ges. 44, 2956; 1911: 

H. H. Franck u. G. Döring, ZS. angew. Chem. 44, 273; 
1931. 

A. A. Frost u. H. V. Alyea, Journ. Amer. chem. Soc. 56, 


125; 1934. 

E. H. M. Georgeson u. F. J. Hartwell, Journ. chem. Soc: 
Lond. 1930, 733. 

H. Gerdes, Ann. Gewerbe u. Bauwesen 43, 105; 1898. 

F. Goldmann, ZS. physik. Chem. (B) 5, 307; 1929. 

W. Hempel, Gasanal. Meth. Braunschweig 1913. 

W. Henry, Phil. Trans. Roy. Soc. Lond. 1809. 

G. W. Jones, Bur. Mines, Techn. Paper 1929, Nr. 459- 

G. W. Jones u. R. E. Kennedy, Bur. Mines Rep. Invest- 
1933, Nr. 2216; s. ferner Gas Age Record 72, 53; 1933: 
(CH, CH C,H, — C,H „— Luft.) 

G. W. Jones, W. E Miller u. H. Seaman, 
Chem. 28, 771; 1933. 19 

G. W. Jones u. G. S. J. Perrott, Ind. engin. Chem. A 
985; 1927; Bur. Mines Rep. Invest., Paper 1930, 
Nr. 3042. ) 

G. W. Jones, W. P. Yant u. L. B. Berger, Ind. engin. Chem: 
16, 353; 1924. Y 

W. P. Jorissen, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 44, 810; 1929: 

W. P. Jorissen, Rec. Trav. chim. Tchéchoslov. 2, 2995 
1930. (CH;—Luft—CO.) : 

W. P. Jorissen u. A. A. van der Dussen, Rec. Trav. chim. 
Pays-Bas 52, 327; 1933. 

W. P. Jorissen u. G. M. A. Kayser, Rec. 
Pays-Bas 46, 373; 1927. 3 SC 

W. P. Jorissen u. J. C. Meuwissen, Rec. Tray. chim. Pay 
Bas 42, 591; 1924; 43, 591; 1924; 44, 132; 1925" |, 

W.P. Jorissen u. B. L. Ongkiehong, Rec. SE St Š 
Pays-Bas 44, 814; 1925; 45, 162, 224, 400; 1929. _ 

W. P, Jorissen u. J; Velisek, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 
45, 80; 1924. 

F. Leprince-Ringuet, C. r. 158, 1999; 1914. 

W. Mason u. R. V. Wheeler, Journ. chem. 
115, 43; 1918. 

P. Mathieu, Journ. phys. 7, 166; 1917. 

E. von Meyer, Journ. prakt. Chem. 10, 273; 1874 

M. B. Neumann u. A. J. Sserbinow, Chem. Journ. 
W (russ.) 4, 44; 1933. e 

A. en Journ. chem. Soc. Lond. 103, 934; 19135 
105, 1002; 1914. . 

J. R. Patata A. J. Prince, Journ. chem. Soc. Lond 
125, 2or8; 1924. e 

W. CHE chem. Soc. Lond, 115, 1436, 14465 


Ind. engin. 


Tray. chim. 


Soc. Lond. 


Ser. 


1919. 
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I. Zündgrenzen von Gasen. (Fortsetzung.) 
(Zündgrenzen reiner Gase.) (Fortsetzung.) 


W. Payman u. R. V. Wheeler, Journ. chem. Soc. Lond. 
123, 426; 1923. 0 

K. Posthumus, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 49, 309; 1930. 

J. Roszkowski, Journ. Gasbel. 33, 491; 1890. 

J. Satterley u. E. P. Burton, Trans. Roy. Soc. Canada 13, 
2115 1919. 

0. Schliephake, A. von Nagel u. J. Schemel, ZS. angew. 
Chem. 43, 302; 1930. 

E. Schlumberger u. W. Pietrowski, Journ. Gasbel. 57, 
941; 1914. 

Y. Tanaka u. Y. Nagai, Proc. Imp. Acad. Tokyo 2, 283, 
494; 1926; 3, 348; 1927; 4, 154; 1928; 5, 80; 1929. 


N. Teclu, Journ. prakt. Chem. 75, 212; 1907. 

E. Terres, Journ. Gasbel. 63, 785; 1920. 

E. Terres u. F. Plenz, Journ. Gasbel. 57, 990; 1916. 

H. W. Thompson, ZS. physik. Chem. (B) 19, 219; 1932. 

D. T. A. Townend, Proc. Roy. Soc. Lond. (A) 110, 1645; 
1925. 

J. H. van der Valk, Rec. Trav. chim. Pays-Bas 48, 201; 


1929. 
A. G. White, Journ. chem. Soc. Lond. 121, 1244, 1688, 
2661; 1922; 125, 2387, 1924; 127, 48; 1925; 1927, 793. | 
S. Yagi u. K. Takeoka, Journ. Soc. chem. Ind. (Japan) 
34, 205 B; 1931. 


B. Zündgrenzen von technischen Gasen. Lit. S. 2953. 
Steinkohlengas + Luft. 


6,9 — 22,8 

6,3 —28,7 
—25,1 

5 
399 
—25,0 
—29,0 
EEEO] 
—395 
—36,0 


Loi 
N j! 
SI 


| PEPPU O 


—28,4 
6 —30,8 


—69,7 
—72 
7957 


2,0 
2,0 
2,0 


Steinkohlengas—O0,—CO;: Roszkowski. 


Steinkohlengas—Methan—Luft: Roszkowski. 


Steinkohlengas 


SKW Literatur 


53 Roszkowski 


533 
3,8 
3,6 
41 
44 
3,6 
2,6 
2,0 
41 


> 
Terres 
Coward, Carpenter 
u. Payman 
Fodermayer 


3 
Jones, Miller u. 
Seaman 
3,9 Yeaw 
2,7 l l > 


5,3 Roszkowski 


533 


H 
Terres 


| 3,8 


Andere (Gemische: 
Steinkohlengas—Luft—N, und CO,: Eitner, Bunte und Steding. 


Steinkohlengas—Wassergas—Luft: Bunte und Steding. 


Generatorgas + Luft. 


31,0—69,0 
45 —65 

36 —72 

BON 739 
358—71,9 
43,9—67,8 
35,5 —80,0 
40,6—76,5 
20,77357 


wa 


C. N co co con O w 
N OON NUVO O A 


NNNNA Ne 
| <><> | 


| 


Literatur 
56,8 Fodermayer 
59,0 | Burrell u. Gauger 


559 | Jones 
5795 | > 

61,8 Passauer 
61,8 | 
61,7 
61,7 


534 


> 
| Yeaw 
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I. Zündgrenzen von Gasen. (Fortsetzung.) 


B. Zündgrenzen von technischen Gasen. Lit. S. 2953. (Fortsetzung.) 
Wassergas + Luft. 


| Co 0,7] COR e IN, Literatur 
Ze WESER a t 22 g Os 2,6 = 40,8 49,5 Ss 7,9 Clowes 
FA 8,9 350 $ | 20 1 6,9—69,5 6,2 | 53 392 4059 2,3 JE Yeaw 
oı2 | — + | 20 I 12,4—66,8 50 50 — — Eitner 
Ei > — | + | 20 I 12,5—66,5 50 50 — = Terres 
8o] 4 — | — | 20 I 13,5— 68,5 42 | o4 |404 | 430 — 12,0 Fodermayer 
80 | 4 EEr Me | I 16,0— 70,5 4,4 04 | 34,2 344 Sm 26,6 > 
— | — | — | — | 2o I 10,4—63 | — SOE AG — 2,4 Berl u. Bausch 
bk l 2 oo a 74: | | 
— | — | — | — | 20 |800| rr —78 | | | | 2 
Erdgas + Luft. 
| | Cu, ICH, | c,=,]c,u,| o, |CO,| N, | Literatur 
| 3 1 
Sa E Tel 4,80—13,46 | 87,4 | 6,8 | 1,55 | 9,81 |.o,r | ee Coward, Jones, 
| Dunkle u. Hess 
— | o5 | — ag PS: —14,25 CH, 80,3%, höhere KWSt: 11,1% 
CO 0,4%, N, 7,9% Pignot 
— lo5|=- Ee xo —39 o 
SE y Së. be —52 | OI 
Erdgas—O,—0O,—N,—DCO,: Clement. 
Grubengase (in Steinkohlenbergwerken) + Luft. 
Nach Jones. 
S ——p T — — — — —— == 
| | | | | eom o COE HE Se 
| | 
150 5 Co d 29 | I 45,1 709,4 13,8 | 2,8 4,3 4,9 332] 799 
150 5 = À zo ı 69,2— 100 1,6 14,1 1,0 o SE 
150 5 — 4 20 I 40,1— 100 0,5 17:47 | Mc o 12,6 | 695 
150 5 KG E 20 | I 39,5 41,3 6,4 1,4 | I;I ° 16,7 74% 
150 5 —$ ME EON a EE 637,0 59 e ee © 22,3 | 69,0 
Ölgas + Luft. 
Atmosphär. | | Tech 
Luft... -— | — | — | — | 20 ı | 3,4— 7,8 | CH, 0,1%, C,H, 17,0%, C,H 28,4%, Chem.-Tec an 
O, -[=-1- | — | — |o |. r | 2232 | C,H 92%, CHa 6,8%, CHa 6,2%, | Reichsanst- 
| CsH; 24,3%, C4Hg 2,0%, Ga 41% 
2 1,9%. 
Carburiertes Wassergas + Luft. 
eier eg | co, |sKEW | o, | co | m, CH,| N, | Literatur 
| | 
— 8:9 | 359 IH iu 1020 | I | 6,4—37;7 | 46 | 7,3 | 93 Ge 37,0 | 9,6 | 5,2 | Yeaw 


Gas von der trockenen Kokskühlung + Luft. 


| | | | | | | co, | O, | co H, Ki | N, | Literatur 
ak GEM Eed Ut Eegiel EE Ee 
: I | | : 
ger 8,9 | 350 | Ar 20 | I | 12,3—64,4 3:98 | Host | 5,9 33,3) 25 5493| Yeaw 
m 8,9 | 359 sah 20 | I | 26,7—73,0 EE 13,2| ro 71,1 g 
en 8:91.11, 350, iay ZODIE | 36,o—J73,6 89 | 92 | 72 Ire — 12734 s 
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I. Zündgrenzen von Gasen. (Fortsetzung.) 


B. Zündgrenzen von technischen Gasen. Lit. S. 2953. (Fortsetzung.) 


Verschiedene technische Gase mit Luft. 


Nach Passauer. 


(Rohrlänge so cm, Durchmesser 1,9 cm, auf- und absteigende Zündrichtung.) 


z ARS eoe- Zündgrenzen 
Zusammensetzung ine Zündrichtung 
Gasart er ge I gehalt nl 
co, \CEm COT ECHT N emisch | nach oben | nach unten 
% % % % % % % bei% Gas | bei % Gas | bei % Gas 
| He Be eng er E EEE} 
i I 
Ideales Halbwasser- 3 
EE ee =. WK: 41,0 | 20,4 = 38,6 2,9 49,7 15,2— 72,8 | 20,3— 70,6 
Ideales Luftgas . . = — 34,8 — —_ 65,2 4,8 54,75 38,4— 76,4 | 39,8 —69,6 
Halbwassergas . . . 8,9 — SEH EIER 48,2 20,0 48,8 25,0—67,2 | 28,3—63,8 
| > 13,6 | 05 | 272 | 16,5 | 3⁄2 | 36,3 2,85 35,2 16,8 55,8 | 22,1 5353 
Meondeas. 0... 13,08 00,470 aro 6 | oz x 3:08,.1430%3 10,8 35,2 13,7- 59,8 | 18,2 56,2 
ER El 275001102 11201 20:0, 3: 51,4 1255 46,2 24,1—68,8 | 27,8— 54,3. 
Generatorluftgas. . 2,8 == 30,9 4,6 — 61,7 7,15 54,2 35,5—80,0 | 40,6—76,5 
Gichigas iheni a » 8,2 = 25,6 4,4 — 61,8 11,4 58,3 358719 43,9—67,8 
> 2,8 #399 4,6 159 59,8 6,0 493 33,2—71,8 | 35,7—68,2 


Literatur zu IB. (Zündgrenzen von technischen Gasen.) 


1917, Nr. 150. 


418; 1896. 
Soc. Lond. 115, 27 1919. 


u. W. Payman siehe oben. 


E. Berl u. K. Barth, ZS. Elch. 39, 73; 1933- 
E. Berl u. H. Bausch, ZS. physik. Chem. 145, 347; 1929. 
K. Bunte u. A. Steding, Gas- u. Wasserfach 71, 821; 1928. 
G. A. Burrell u. A. W. Gauger, Bur. Mines, Techn. Paper 


Chem.-Techn. Reichsanstalt, Jahresbericht 3; 1924/25. 
J. K. Clement, Bur. Mines, Techn. Paper 1913, Nr. 43. 
F. Clowes, Journ. Soc. chem. Ind. 14, 1024; 1895; 15, 


H. F. Coward, C. Carpenter u. W. Payman, Journ. chem. 


H. F. Coward, G. W. Jones, C. G. Dunkle u. B. E. Hess, 
Bur. Mines Bull., Min. Met. Invest. 30; 1926. 
P. Ener, Journ. Gasbel. 45, 21; 1902. 


Berechnung der Zündgrenzen siehe Le Chatelier, 


R. Fodermayer, ZS. öster. Ver. Gas- u. Wasserfachm. 70, 


128; 1930. 


Lit. s. S. 2958. 


W. Hempel, Gasanal. Meth., 4. Aufl. Braunschweig 1913. 

G. W. Jones, Bur. Mines, Techn. Paper 1929, Nr. 450. 

G. W. Jones, W. E. Miller u. H. Seaman, Ind. engin. Chem. 
25, 771; 1933. 

A. Parker, Journ. chem. Soc. Lond. 103, 934; 1913. 

H. Passauer, Feuerungstechnik 17, zt: 1929. 

A. Pignot, Rev. univ. Mines 20, 221; 1928. 

Ritter, Gas- u. Wasserfach 70, 40; 1927. 

J. Roszkowski, Journ. Gasbel. 33, 491; 1890. 

E. Terres, Journ. Gasbel. 63, 785; 1920. 

J. Yeaw, Ind. engin. Chem. 21, 1030; 1929. 


Ann. Mines (8) 19, 388; 1891. H. P. Coward, C. Carpenter 
IL Zündgrenzen von Dämpfen. 


A. Reine Verbindungen (nach steigender Zahl der C-Atome angeordnet). 


Methanol—0,—N;—CO,: Crouch u. Carver; Louis. 


IS Methanol (CH;-OH)—Luit. 
E E ER 
Zündgefäß 
S Zünd- Ausgangs- Da Zünd- 
Bank Bi Tohalt GER temp. grenzen Beobachter 
cm cm ccm ie at % 
150 708 — 4 20 I 7,95 White 
150 755 re Fe 20 I 7,30 3 
150 755 =a Y 20 I 7,45 > 
90 5,0 — —> 20 I 6,40—13,50 Wheeler 
= — 2500 + 50 I 7,5 Yannaquis 
Ce Ka EE Y IOO I 7,1 —24,9 > 
— = 2500 + 200 I 6,3 — 36,8 5 


Methanol—Luft—H;0: Louis. 
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IL Zündgrenzen von Dämpfen. (Fortsetzung.) 
A. Reine Verbindungen. Lit. S. 2958. (Fortsetzung.) 
Methylchlorid (CH,CI)—Lutft. 
ya Zündgefäß ` SS A SS Sos? 
CS ER mm ei Ze usgangs= Druck HE 
$ Durch- š t Š Beobachter 
Länge ce Inhalt richtung emp grenzen eo 
cm cm ccm IE at % 
E EEE EEE ee BEN EEE A SET ERBEN re EN, el N | 
— | = ee || de | 20 | I | 25—ı8,70 | Jones 
Methylbromid (CH,- Br) —Luít. 
Ke | = | 2500 | rt | 20 | r | 1335 —14,5 | DI 
Methylenchlorid (CH,C1,) —Luíft, nicht entzündbar Jones, Miller u. 
Seaman 
Schwefelkohlenstoff (CS,)—Luft. 
150 | 5 — | 4 20 I 1,41—50 White 
150 | ER — + 20 I 2,09—31 SN 
— | — | — > 20 I 0,8 —52,8 Berl u. Barth 
Bei vermindertem Druck ebenda, ferner CS,—NO; CS,—NO,. ag 
Mit O, wenig anders. 7 
CS,—H,—CO—Luft und ähnliches: White, Journ. chem. Soc. Lond. 1927, 793. 
Mit Antiklopfmitteln: Nagai. 
Ce Äthanol (C,H,-OH)— Luft. 
40 19 | — 4 20 I 3,95— 3,65 Eitner — 
150 5 -— —> 20 I 4,32 White u. Price 
150 5 — —> 60 I 13,80 > 
150 5 = Y 20 I 4,44 D 
150 5 — + 60 I 11,50 > 
150 | 5 dä Ié 20 I 4,24 > 
150 5 — 4 60 I 18,95 D 
Eisengefäß > 20 I 2,78—12,10 Berl u. Fischer 
9 200 I 2,47—12,60 D 
HI SC I 
Bei o bis 5ooatü, o— 100°: Berl u. Bausch; bei vermindertem Druck: Berl u. Barth. 
Athanol— Luft— H,O: Dobson, H. W. Foote u. S. R. Scholes, Fricke, Louis, Wrewsky. 
Athanol—Luft—CO,: Louis. 
Acetaldehyd (C,H,0)—Luft. ; 
150 75 zm t 20 I 3,97—57 Ve 
150 73 == — 20 I 422—48 D 
150 755 = Y 20 I 427—13,4 ” 
Acetaldehyd—O,—N,—CO,: Jorissen. 
Äthylenoxyd (C,H,0)—Luft. Ban 
150 5 = Er 7 20 or FE} 5 (Jena ae 
Dort auch mit CO,-Zugabe. 
Essigsäure (CH;-C0O0H)— Luft. ` 
SE E 6 Le Chatelier U. 
500 | Y | 3 | I | 405 | Pon 
Methylformiat (H-C00-CH,)—Luft. { 
— — 8000 | d | 20 | I | 5,05—22,7 | an ur 
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II. Zündgrenzen von Dämpfen. (Fortsetzung.) 


A. Reine Verbindungen. Lit. S. 2958. (Fortsetzung.) 
Äthylchlorid (C,H,- Cl) —Luit. 


Zündgefäß 


Ausgangs- DR Zünd- 


75 
75 
75 


Aceto 


90 
90 
90 


OO 


Durch- 
messer 


IO 
IO 


IO 


Zünd- 


richtung BECH 


temp. 


Inhalt 
LE at % 


6,4 —ı1,2 
3,6 —I1,2 
425—1435 


Äthylbromid (C,H;: Br) —Luít. 


4 l 20 | I 6,78 11,25 | 


Äthylenchlorid (CH,CI),—Luft. 
4 | I25 | I | 6,20—15,9 | 
Vinylchlorid (C;H,Cl)—Lutft. 
Í | 20 | I 4,00—21,7 
Äthylnitrit (C,H;NO,)— Luft. 
+ I 
3,63—40 
I 3:91—I4,4 


3,5159 
=> I 


Y 


Äthylnitrat (C,H; NO,)—Luft. 
+ | 20 | I 


n-Propanol (C;H,-OH)— Luft. 

VEN. zor a l 

i-Propanol (C,;H,-OH)—Luft. 

d | 20 | I 

Aceton (CH,- CO: CH.) —Luít. 

2,15—9,70 
2,20—0,50 


H 2,35—8,50 


4 20 I 
— — 20 I 


n—0,—CO;: Crouch u. Carver. 


Methylacetat (CH; C00-CH,)—Luift. 
ak Zë I 4,1 —13,9 

I 425—11,9 

44 —10,1 


> 20 
d 20 I 


Äthyliormiat (H-C00-C,H,)— Luft. 
Ee E al 
Propylendichlorid (C.H, C1,) —Luít. 
ee 1 


i-Butanol (C.H, 0H)—Lutít. 


3:7 —14,6 


HI Gem Ek ZE 


1,92 53552 
1,06— 50,0 


Beobachter 


Deiss 
Jr 
Jones, Miller u. 
Seaman 


Jones 


Jones, Miller u. 
Seaman 


Le Chatelier u. 
Boudouard 


Wheeler u. Whitaker 


| Wheeler 


Jones, Miller u. 
Seaman 


| White 


> 
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Il. Zündgrenzen von Dämpfen. (Fortsetzung.) 
A. Reine Verbindungen. Lit. S. 2958. (Fortsetzung.) 
Äthyläther ((C,H;),0)—Luft. 


Zündgefäß 
Ausgangs- Da Zünd- 
temp. grenzen Beobachter 


Zünd- 


Durch“ | Inhalt richtung 


Nase messer 
cm Be % 
2,24— 15,40 White u. Price 
1;,93— 15,79 D 
2,34— 6,70 > 
2,15— 6,15 a 
1,71—48 White 
N 

1,85— 6,40 

1,2 —51,0 Berl u. Barth 


150 
150 
150 
150 
150 
150 
150 


SYS1321 X In (In O. 


ZE Joek 


| 


| f 
Bei Wee Druck: Berl, Hartmann u. Barth; bei hohem Druck und hoher Temperatur: Berl u. Werner, 
Äther—0O,: Jorissen u. Ongkiehong; ebenda Äther— 0, N, O. Mit Antiklopfmitteln: Nagai. 


Methyläthylketon (CH;-CO-C,H,)—Luft. 
90 I 2,15—11,5 Wheeler 
90 20 I 2,25—10,5 
90 20 I 2,40— 5,8 
Divinyläther ((C,H,),0)—Luft. 


96,5 | _ | 4 | 20 | I 1,7°—27,9 | Jones u. Beattie!) 


Äthylacetat (CH,-C00-C,H,)—Luft. 
150 | N 60 I 
150 S I 
Dioxan (C,H,0,)—Luft. 
100 I 1,97—22,25 Jones, Miller u. 
Seaman 


eitetramethyl (Pb(CH,) ,)— Luft. 


e ) : l | Prettre u. Laffitte 


il 
Zinntetramethyl (Sn(CH;),)— Luft. 

l d ht Eecher, 2 l 
Diäthylselenid ((C¿H.),Se) —Luít. 


Y l 20 | I Nagai 


n-Pentan (C;H,,)— Luft. 


150 | 5,0 Di White 
150 5,0 Dec 
150 | 5,0 Y 

Bei vermindertem Druck s. Berl u. Hartmann. 


i-Pentan (C;-H,,)—Luft. 
20 l I 


| Burgess u. Wheeler 


Y | 
Amylen (C;.H,)—Luít. d 

Le Chatelier U- 
Boudouar 


1) Mit O, 1,85—85,5. 


Brückner. [R] 


332 B q 2957 
Zündgrenzen von Gasen und Dämpfen. 
(Fortsetzung.) 
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Amylalkohol (C;H,,-OH)—Luit. 
3 Zündgefäß e £ ra 
p i Zünd- iu s | Druck Es 
SE ser IIB: ie temp. grenzen Beobachter 
cm | cm ccm LIE at % 
| 
— — 500 20 I 1,19 Le Chatelier u. 
Boudouard 
Amylalkohol (C,H,-OH)—Lutft. 
— — | 500 d 20 I 3,04 Le Chatelier u. 
Boudouard 
Propylacetat (CH;-C00-C;H.)—Luit. 
— 6 — | 4 | 20 | I |: 2:05 | Burgessu. Greenwood 
Pyridin (C;H;N)—Luft. 
150 5 — + 60 I 1,81— 12,4 White 
150 5 — —_ 60 I 1,84— 9,8 D 
150 S — Y 60 I 1,88— 7,8 S 
C n-Hexan (C,H, )—Lutt. 
== — 2000 + 2o I 1⁄3 Le Chatelier u. 
Boudouard 
Cyclohexan (C;H,,)—Luit. 
65 5 E d 20 I L,3I— 4,5 Tanaka u. Nagai 
— — 2500 + 100 I 1,16— 4,34 Briand, Dumanois 
— — 2500 250 I 0,95— 4,98 u. Laffitte 
o— oo atü, o— 1000 s. Berl u. Bausch, bei Unterdruck Berl u. Hartmann. 
Cyclohexen (C,H,,)—Luit. 
= ns 2500 + 100 I 1,25— 4,81 Briand, Dumanois 
— | — 2500 + 250 I 0,96— 5,20 u. Laffitte 
Benzol (C;H,)—Luft. 
40 9 -— + 20 I 2,65— 6,5 Eitner 
40 6,2 > 4 20 I 1,4 — 6,3 > 
or 5,0 ar N 20 I 1,50— 8,0 » 
9I 5,0 u = ES i 1,55 6,5 > 
9I 5,0 == d 20 I 1,47 95 > 
E Z= — P 2o I 0,8 — 8,6 Berl u. Barth 
Bei hohem Druck und hoher Temperatur: Berl u. Werner, bei vermindertem Druck Berl u. Hartmann. 
Benzol (C;H,)—0;. 
— 1,9 120 | + | 20 | I | 26 —3jor | Terres 
Ebenda mit H,-Beimischung. 
Butylacetat (CH,-C00-C,H,)—Luift. 
— 6 — | Ë | 30 | I | 147 | Burgessu. Greenwood 
Ç, n-Heptan (C.H, ,) —Luít. 
et = 2000 d 20 I IG Le Chatelier u. 
| Boudouard 
Methylcyclohexan (C,H, CH,)—Luit. 
z : Aa 4 T es KEE EEE 
— 
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II. Zündgrenzen von Dämpfen. (Fortsetzung.) 
A. Reine Verbindungen. Lit. S. 2958. (Fortsetzung. 


Zündgefäß 


SE Ausgangs- Zünd- 
Zünd Druck grenzen Beobachter 


Dach Inhalt richtung temp. 


messer 
Je % 


20 1,27 
j 60 6,75 
60 5,80 
Y 60 4,80 > (e 
4 100 1,26—4,44 Briand, Dumano!® 
A 200 1,03—4,61 u. Laffitte 
Wi 


300 4,41 » 


n-Octan (C;H,,)— Luft. 
20 I Le Chatelier U- 
Boudouard 
n-Nonan (C,H,,) —Luít. 
— | — 2000 |] 4 | 20 | I | 0,83 | > 


Gemische von Dämpfen organischer Verbindungen (Lösungsmittel!) s. Belinfante; Boussu; Crouch u. Canet? 
Jones; Jones u. Klick; Louis; Nagai; Richardson u. Sutton; Tanaka, Nagai u. Akiyama; Torssujew; White Da 


chem. Soc. Lond. 121, 2551; 1922); Yannaquis. 


B. Technische Treibstoffe. 


Benzin—Luft. 
Terres 
Burrell u. Boyd 
> 
Redwood u. 
| Blundstone 


Benzin—0,. 
49 19 Fee Y l 20 | 1,9 — 28,8 Terres 
Ebenda mit H,-Zusatz; mit Antiklopfmitteln s. Nagai. 
Gasolin—Luft. I 
X š ee) Burrell u. Boy 


100 I 1,55 
100 I It 


Literatur zu Il. Zündgrenzen von Dämpien. a 
ae N sr i: ea u a r a 
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A. H. Belinfante, Chem. Weekblad 28, 2; 1931. M. J. Burgess u. G. Greenwood, durch Bu 
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E. Berl u. K. Barth, ZS. Elch. 39, 73; 1933; ZS. physik. 99, 2013; IQII. . d Paper 
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E. Berl u. C. Hartmann, ZS. physik. Chem. (A) 146, 281; 1915, Nr. 115. x S Paper 
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M. Briand, P. Dumanois u. P. Laffitte, C. r. 197, 322; | H. F. Coward, C. W. Carpenter u. W. Payman, 

1933. chem. Soc. Lond. 115, 27; 1919. 
| 


Brückner. [R] 


332 Bs 2959 


Zündgrenzen von Gasen und Dämpfen. 
(Fortsetzung.) 


Literatur zu II. Zündgrenzen von Dämpien. (Fortsetzung.) 
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LU LLL SE BEE ua ka ten DE 


GO — Luft. 
Loomis u. Perrott (L.P.), Seaman u. Lewis (S. L.). 
% CO 32 | 36 40 \ Maximaltemperatur 
0 C 1930 1960 1892 j berechnet 2roo9 
CH, — Luft. L.P.; S.L. 
% CH, 9 9,8 II 1 Maximaltemperatur 
wG 1830 1876 1808 J berechnet 1915° 

GH, Loiti s Q n 5 5,8% gemessen 18950 berechnet 1950° Sr 
GEH built... 2. ana 7,9% > 1075 Se 2072 š 
C,H,—Sauerstoff. e . . trocken A 3230 Jooss 
EE SE 4,2% ge 1930 55 1965 leegen 
GH, Lutte — 02 2.00% 4,8% y 1935 3 2050 X 
GER Let nn ia 3,3% | E 1895 sy 1973 e 
CUAL ener EC 3,4% e 1930 u 2033 = 


Ebenda Gemische und Erdgas; siehe ferner Jones, Lewis, Friauf u. Perrott. H,—N,-Gemische siehe Jones, 
Lewis u. Seaman. H,—CH,—Luft ebenda. 


Brückner. 


[R] 


Flammentemperaturen. 
(Fortsetzung.) 
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Journ. Amer. chem. Soc. 53, 869; 1931. (Verschiedene st. 215, 149; 1933. (Berechnung der max. Flam 


temperaturen.) 


Ceo ami Luli) A. G. Loomis u. G. S. J. Perrott, Ind. engin. Chem. 20, 
G. W. Jones, B. Lewis u. H. Seaman, Journ. Amer. chem. 1004; 1928. (Verschiedene Gase mit Luft.) 

Soc. 53, 3992; 1931. (H,—CH, mit Luft und O,); | H. Seaman u. B. Lewis, Fuel 13, 87; 1934. (Verschiedene 

54, 2166; 1932. (H,—N,;— Luft.) Gase und Gasgemische mit Luft.) 
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352 D 
Zündgeschwindigkeit von Gasen und Dämpfen 


(Fortpflanzungsgeschwindigkeit). 
[a 


Die Zündgeschwindigkeit eines brennbaren Gas-Luft-Gemisches gibt die Geschwindigkeit (in cm/sec) 
an, mit der die Verbrennung dieses Gemisches absolut bei laminarer Strömung vonstatten geht. : 
Die Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Verbrennung eines brennbaren Gas-Luft-Gemisches gibt die 
Geschwindigkeit an, mit der die Verbrennung dieses Gemisches bei turbulenter Strömung, wie z. B. in einem 
begrenzten Raum, erfolgt. s 
Die nach der dynamischen Methode von Gouy (Ann. chim. phys. 18, 27; 1879) und Michelson (Ann. chim. 
phys. 37, 1; 1889) mittels der Bunsenflamme bestimmte Zündgeschwindigkeit stellt, bei laminarer Strömung gemessen, 
den untersten Grenzwert der Fortpflanzungsgeschwindigkeit dar (vgl. H. Brückner u. G. Jahn, Gas- u. Wasserfac 
74, 1012; 1931). Im Gegensatz zu dieser dynamischen Methode, bei der die Brennfläche über einem Brennerro ar 
sich in Ruhe befindet und nur das Gas-Luft-Gemisch strömt, ist bei der statischen Methode dieses Gemisch ruhen 
und die Brennfläche bewegt sich durch das entzündbare Gemisch. 
Die bei der statischen Methode gemessenen Fortpflanzungsgeschwindigkeiten der Brennfläche sind GEN 
apparativen Einflüssen, wie dem Durchmesser des Rohres, der Richtung der Zündwelle und der Art des Gefäß- 
materials abhängig. Bei der dynamischen Kegelmethode werden dagegen unter Einhaltung einer laminaren Strömung 


Absolutwerte erhalten. 


a) Bestimmung der absoluten Zündgeschwindigkeit nach der dynamischen Methode. 
Ha, CO, CH}, CHa, C,H;, Leuchtgas in Mischung mit Luft; L. Ubbelohde u. M. Hofsäss, Journ. Gasbeleuch- 
tung 56, 1225; 1913. 
CO mit verschiedenem Wasserdampfgehalt; L. Ubbelohde u. 0. Dommer, Journ. Gasbeleuchtung 57, 733; 1914 
H,, CO, CH}, C,H,, C;H,, Benzin in Mischung mit Luft unter erhöhtem Druck; L.-Ubbelohde u. E. Koelliker; 


Journ. Gasbeleuchtung 59, 49; 1916. 
CO in Mischung mit Luft bei vermindertem Druck; L. Ubbelohde u. R. Anwandter, Journ. Gasbeleuchtung 


60, 225; 1917. 

É, Vô, Steinkohlengas, Wassergas, Generatorgas, Stadtgas in Mischung mit Luft bei 20 bis 1000°; K. Bunte 
u. A. Steding, Gas- u. Wasserfach 71, 673; 1928. 2 

H, CO, sowie Gemische von H,—CO und H,—H, in Mischung mit Luft; K. Kühnscherf (Diplomarbeit 
Karlsruhe 1929) unveröffentlicht. 

Generator- und Gichtgase in Mischung mit Luft; H. Passauer, Feuerungstechn. 17, 7; 1929. 

CO von 18 bis 700°, Steinkohlengas von 18—600° in Mischung mit Luft; G. Tammann u. H. Tiehle, ZS. anorg. 
Chem. 192, 65; 1930. 

Gemische von H,—CO, H,—CH,, CO—CH,, H,—CO—CH, in Mischung mit Luft und mit CO,-Luft- 
und N,-Luft-Gemischen; K. Bunte u. W. Litterscheidt, Gas- u. Wasserfach 73, 837; 1930. 

Gemische von CO—C,H,, CO—C;H,, CO—C,H,, CO—CS,, CO—Äthyläther, CO—Cyclohexan, 
in Mischung mit Luft; E. Hartmann, Dissert. Karlsruhe 1931. 

H,, CO, CH}, H,—CO in Mischung mit O,—N;- und 0,—CO,-Gemischen; G. Jahn, Dissert. Karlsruhe 1932- 

Gemische von H,—C,H,, H,—C;H,, H,—C H;, H,—Cyclohexan, H,—C,H;, H,—CS;, H,—NH, 12 
Mischung mit Luft; G. Seuffert, Dissert. Karlsruhe 1934. 

Cola Cola in Mischung mit Luft; H. Brückner, Gas- u. Wasserfach 77, 427; 1934. 

Vgl. die folgenden Abbildungen. 


co— NH; 


Weitere Literatur. 
H. Passauer, Gas- u. Wasserfach 73, 313; 1930. (Zündgeschwindigkeit und Verbrennungsinte 
schiedener Gase mit Luft.) H. Brückner u. G. Jahn, Gas- u. Wasserfach 77, 587; 1934. H. Brückner u. 
Gas- und Wasserfach 79, 17; 1936. 
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Schallgeschwindigkeit v in festen Körpern (m - sec). 
Lit. Tab. 337, S- 2970. 


Quarz. 
Nach de Gramont u. B£retzki, ohne Temperaturangabe. 


Winkel zur Achse | Frequenz in + Winkel zur Achse | Frequenz in 
0 kHz H kHz g 
a= z. El 
0,0 677 6094 90,0 638 5748 
| 20,0 566 5096 100,0 658 5992 
| 30,0 527 4745 108,28 643 5788 
| 40,0 543 4393 120,0 641 5772 
48,19 554 4990 140,0 630 5676 
` 60,0 572 5155 150,0 632 5688 
80,0 611 5504 160,0 636 5795 
Nach Oliver ist die Schallgeschwindigkeit in Papier 1,8 bis 2,2- 10° cm-sec1. š 
F. S 


Scheel. [S] 


2966 334 1630; Eg I 885; Eg II 1654 


Schallgeschwindigkeit v in Flüssigkeiten (m-sec*). 
Lit. Tab. 337, S. 2970. 


A. Hörbare Schwingungen. 
Nach Hubbard u. Loomis. (Endgültige Veröffentlichung.) 


Destilliertes Wasser Quecksilber 
t | v | t | v v £ | v t | v 
0° | 1407,0 15° | 1457,5 | 30° | 1509,9 0° | 1460,2 30° | 1446,4 | 609 | 1432,4 
5 1427,0 20 | 1484,2 | 35 | 1520,6 10 | 1455,6 40 1441,7 | 70 142757 
10 1448,8 25 | 1498,1 40 | 1530,3 | 20 | 1451,0 50 | 1437,1 | 
NaCl-Lösung KClI-Lösung NaJ-Lösung 
25 [Gew | 


Gew.-%| 0,99 | 2,49 | 4,81 20,0 


I 


% zi) 46,81 
SER 


10 1460 | 1483| — 13,8 | 1644,1 | 8,25 | 1780,2 
20 1492 | I5I5 | 1542 | 17,6 | 1650,9 115,8 |1786,0 
30 1517 | 1538 | 1565 | 22,0 | 1658,5 122,05 |1789,3 
26,7 
9,2 


40 1538 | 1556 | 1583 1665,6|31,8 |1792,9 


29,9 |1503,8| 30,4 |1530,8 
1669,4 [31,95 |1792,9 


35,5 |1508,9 


Verhältnis von Schallgeschwindigkeiten nach Sack bei 20°. 
Wasser/Benzol 1,140 o,ın ZnSO,/H,O 1,0055-50,0005 o,2 n ZnSO,/H,O 1,0120. 


B. Ultraschallschwingungen. 
1. Wasser bei 20° und 7500 kHz, nach Bär (2). 
48,2 H,0+51,8 DO v=1431 m’ sec-t 
0,8 H O+99,2 DO v=1381 m:sec-1 


2. Flüssige Gase. 


Nach Bär (1): Flüssiger Sauerstoff (99,3%ig), rein bei — 183,60 u. 7500 kHz v= 903 m-sec* 
Nach Pitt u. Jackson: Flüssiger Sauerstoff bei —ı82,9° u. 427 kHz v= 912 m'sec™! 
Flüssiger Wasserstoff bei —252,9° u. 427 kHz v=1127 m+sec! 


3. Organische Flüssigkeiten bei r Atm., 25,00 und 5197 kHz, nach Bachem u. Hiedemann. 


Stoff | Formel | 
Benzol re CHR el Killer rt: 1303,35 
Tetrachlorkohlenstoff CO 921,2 A er uY | 1321,96 


4. Organische Flüssigkeiten und Wasser bei r Atm. und 7320 kHz, nach Parthasarathy. 


Stoff | Formel Stoff | Formel E v 
Acetale.ı nr CAMO Äthylpropionat CHO 23,5 | 1185 
Acetophenon . . . CHO i-Amyläther. «o . CioH220 23,5 | 1180 
INGE Lone Cs O n-Amylalkohol. . . Ces) 24,0 | 1347 
Äthylacetat . ... . CIRO; Anii er: C,H,N 24,0 | 1682 
Äthylalkohol . . . CHA beer C,H,O 24,0 | 1489 
Athylbutyrat . . . C;H50, Eeer ae E CHa 23,0 | 1310 
Athylenbromid C,H,Br, Bromoform . . . . CH Br- 24,0 929,8 
Athylenchlorid . . Cs CI: n-Butylalkohol. . . Gate 23,0 | 1315 
Äthylenglykol . . . (EHEN i-Butylalkohol . . . C IPL OO 23,5 | 1271 
Athylformiat . . . C EOJ Butylformiat S CTO 24,0 | 1199 
Athylphthalat . . . Gab Chlorbenzol. . . . C. H;Cl 23,0 | 1302 


Scheel. [S] 


Schallgeschwindigkeit v in Flüssigkeiten (m-sec). 
Lit. Tab. 337, S. 2970. (Fortsetzung.) 


B. Ultraschallschwingungen. 
4. Organische Flüssigkeiten und Wasser. (Fortsetzung.) 


(Fortsetzung.) 


Temp. 
0 


Stoff Formel Stoff Formel 


Chloroform „ne CHCEL Methylenchlorid. . 


Cyclohexan m . . 
Cyclohexanol . . . 
Cyclohexanon . . . 
Cyclopentanon 
Diäthylketon 


Methylenjodid . 
Methylhexylketon . 
Methylpropionat. . 
Nitrobenzol. . : . 
a-Picolin 


n-Propylalkohol . . 
i-Propylalkohol 
Pyridin 
Schwefelkohlenstoff 
Tetrachlorkohlen- 


ß,ß-Dimethylglutar- 
säure-Dimethyl- 


Dipenten 
Essigsäureanhydrid . 
n-Heptan 

n-Hexan 
Methylacetat . . . 
Methylalkohol. . . 
Methylenbromid. . 


Trimethylenbromid 
Wasser, doppelt dest. 


5. Abhängigkeit vom Druck bei 22,7 bis 25,50 und 200 kHz, nach Swanson. 


Schallgeschwindig- Schallgeschwindig- 
keit v keit v 
bei bei i bei 
r kg/cm? |300kg/cm 3ookg/cm? 


Formel 


Picolin 1 Š 
Schwefelkohlen- 
stoff A 
Tetrachlor- 
kohlenstoff. . 
Toluol 


1631; Eg I 886; Eg II 1655 335/836 


Schallgeschwindigkeit v in Gasen (m-sec). 
Lit. Tab. 337, S. 2970. 


Benzol x 
Bromäthyl. . . 
Butylalkohol . . 
Chloroform 
Pentan 


HR 1290 
C,H,Br 885 
C.H, O 993 
CHCI; 986 

C;Hy, 1005 


A. Hörbare Schwingungen. 


a Duel 


Gas Beobachter 


Atmosph. Luft, trocken, 


CO,-frei ı Atmosphäre 


339,7%) Sherratt u. Awbery 
419,2 1) an 

487,2") > 

523,71) 
342,4 
38753 s: 
331,85 °) Kao 

| 331,68 9) Grabau 


1) Frequenzunabhängig zwischen 4570 und 13711 Hertz. 2) Frequenzunabhängig zwischen 40 
und 1000 Kilohertz. 3) Frequenzunabhängig zwischen 20 und 70 Kilohertz. 


< D DI 
Kaye u. Sherratt 


Scheel. [S] 


Ss 39/896 à 051, Eg 1 550; Eg [6 


Schallgeschwindigkeit v in Gasen (m-sec). 
Lit. Tab. 337, S. 2970. (Fortsetzung.) 


A. Hörbare Schwingungen. (Fortsetzung.) 


Ee Druck Beobachter 


Helium He — 269,3 o 116,4 Keesom u. van Itterbeek (3) 
— 269,0 o 121,4 

— 258,0 1,0127 Atm. 229,1 (2) 
— 256,0 1,0129 244,2 
— 254,8 1,0126 252.2 
—252,7 1,0132 266,5 

—183,0 I 559,1 ” (1) 

—245,3 0,0 138,3 Keesom u. van Lammeren (2) 
— 245,3 0,4 136,9 
— 245,3 1,0 134,9, 
— 210,6 0,978 207,1 
—199,0 0,815 225,7 
—182,9 0,958 249,3 
—103,1 0,982 342,2 
0 0,880 „ 43354 

Wasserstoff H, — 256,0 0,1042 at 341,2 

0,2690 338,0 

— 255,4 | 0,1403 34753 

0,3621 342,1 

— 254,6 0,1116 355,9 

0,4021 359,9 

— 253,8 0,1109 363,0 

0,4006 35755 
9,6395 352,4 

— 253,3 0,1527 368,3 
0,5275 361,3 

0,8028 356,1 

—252,8 | 0,1533 373,2 

0,6078 | 365,5 

9,9295 > | 358,9 d > 

—252,9 ı Atmosphäre | 3571) Pitt u. Jackson 

12861) 5 

1301 Kaye u. Sherratt 

H) 1463 2) 

Sauerstoff O, 0,1035 at 167,5 Keesom, van Itterbeek 
0,1915 166,7 u. van Lammeren 
02295 174,3 
9,3932 17269 
0,1552 17751 
0,3473 176,2 
0,5202 17553 
0,1713 181,0 
0,3981 180,0 
0,6732 178,9 
0,8453 178,3 
0,8311 229,0 
0,8747 237,4 
0,8930 241,0 
0,9075 244,3 
0,985 > 315,4 SE 

r Atmosphäre 177561) Pitt u. Jackson 

A > 315,41) > 
Stickstoff N, o 185,70 Keesom u. van Lammeren (1) 
° 193,84 
0,9506 Atm. 246,0 
0,9786 „ 254,3 


” 
> 


1) Frequenz 427 kHz. 
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839/556 H 


Schallgeschwindigkeit v in Gasen (m-sec). 


Lit. Tab. 337,-S. 2970. (Fortsetzung.) 


A. Hörbare Schwingungen. (Fortsetzung.) 


Gas 


Stickstoff N, (Forts.) 


Kohlensäure CO, 


Ammoniak NH, 
Äthylchlorid C,H,Cl 
Äthylenchlorid C,H,Cl, 


Schwefeldioxyd SO, . . . 


Temperatur 
OAk 


Druck v 


258,1 
262,2 
265,8 
29752 
216,2 
244,2 
428,2 
481,9 
203,8 
230,6 
176,2 


0,9925 Atm. 
1,0090 ,, 
r Atmosphäre 


B. Ultraschallschwingungen vo bei 0°. 


l. Luft bei r Atm. und verschiedenen Frequenzen, nach Pearson. 


Beobachter 


Keesom u. van Lammeren (1) 


29 
Kaye u. Sherratt 


Billhartz jr. u. Bishop jr. 


Frequenz 


Frequenz 
kHz 


kHz vo Uo 


331,9 
330,4 
331,1 
339,8 


92,20 | 
127353 | 


330,7 
331,1 
332,6 
333,1 


485,34 
628,96 


219,28 
801,67 


| 

| 

356,78 | 

310,19 | 


2. Kohlensäure, Stickstoffoxydul und Schwefeldioxyd bei Atmosphärendruck und verschiedenen 
Temperaturen und Frequenzen, nach Penman. 


Kohlensäure CO,. 


Frequenz 


41,5 kHz 


92 kHz 


93,8 kHz 98 kHz 


Vo 


258,5 
258,5 
258,5 
257,0 
258,5 


Stickstoffoxydul N,O 


Schwefeldioxyd SO, 


Frequenz 
93,8 kHz 


19% | 263,5 950 
66 263,5 109 
77 263,0 128 


Frequenz 
93,8 kHz 


Frequenz 
93,8 kHz 


Frequenz 
93,8 kHz 


262,5 
262,0 
261,5 


Frequenz 


Frequenz 


III kHz mt kHz 


213,5 | 100° 
215,0 124 
216,5 133 


213,5 


212,5 


215,5 
216,5 


Scheel. [S] 


Gu 


Lit. Tab. 337. 


Schallgeschwindigkeit v in Gasen (m-sec*). 


B. Ultraschallschwingungen. (Fortsetzung.) 


3. Kohlensäure, Stickstoffoxydul und Schwefeldioxyd bei pmm Druck und den Frequenzen 98 
und 1000 kHz (Beobachtungstemperatur 199 bis 25°), nach Railston u. Richardson. 


(Fortsetzung..) 


Stickstoffoxydul | Schwefeldioxyd 


Stickstoffoxydul | Schwefeldioxyd 
N,O SO, 


Kohlensäure 
CO, 


Kohlensäure 
CO, N-O SO, 
a Te p v E 
Frequenz 98 kHz 

99 270,0 164 | 266,7 106 208,9 
305 265,2 307 |). 205,2 274 208,0 
545 262,0 479 | 262,0 507 208,3 
716 260,1 732. | 20750 758 208,4 
924 | 258,1 | 920 | 254,8 
1113 | 257,2 | 1114 | 254,3 
1303 256,4 | 12901 | 253,6 
1552 2553 | 1537 | 252,1 


337 
Literatur betr. Schallgeschwindigkeit. 


Vo Vo 


Frequenz 1000 kHz 


207 | 269,5 264 | 263,5 209 211,0 
BS 476 | 270,0 422 209,0 
681 | 271,0 682 | 271,5 598 208,5 
886 | 270,0 874 | 269,5 740 208,5 
1127 | 269,0 1127 | 269,5 
1358 | 269,5 | 1349 | 269,0 

| 

| 

| 


1633; Eg 1886; Eg II 1656 


Ch. Bachem u. E. Hiedemann, ZS. Physik 94, 
68—71; 1935. 

R. Bär (r), Nature 135, 153; 1935. 

R. Bär (2), Helv. phys. Acta 8, 500—502; 1935. 

W. H. Billhartz jr. u. F. L. Bishop jr., Journ. acoust. 
Soc. Amer. 7, 225—227; 1936. 

Martin Grabau, Journ. acoust. Soc. Amer. 5, 1—7; 
1933. 

Armand de Gramont u. Daniel Beretzki, C. r. 199, 
1273—1274; 1934. 

John C. Hubbard u. Alfred L. Loomis, Phil. Mag. 
(7) 5, 1177; 1928. 

A. van Itterbeek, Wis- en Natuurk. Tijdschr. 5, 
192—197; 1931. (ls) 

A. van Itterbeek u. W. H. Keesom, Kon. Akad. 
Wet. Amst. 34, 988—995; 1931. 

Pan Tscheng Kao, Ann. Physique (ro) 17, 315 
bis 370; 1932. 

G. W. C. Kaye u. G. G. Sherratt, Proc. Roy. Soc. 
Lond. (A) 141, 123—143; 1933. 

W. H. Keesom u. A. van Itterbeek (r), Kon. Akad. 
Wet. Amst. 33, 44o—446; 1930; Comm. Leiden 
Nr. 209a. 

W. H. Keesom u. A. van Itterbeek (2), Wis-en 
Natuurk. Tijdschr. 5, 69—81; 1930; Comm. 
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Scheel. [S] 


1631; Eg I 886; Eg II 1655 


| 


Alphabetisches Sachverzeichnis. 


Für das Hauptwerk (Band Hw I und Hw II) und für die Ergänzungsbände (Eg I), 
(Eg Ila und Eg IIb) und (Eg Illa, Eg IIIb und Eg IIIc). 


Bearbeitet von W. Kangro. 


Auf “das folgende Sonderverzeichnis sei ausdrücklich hingewiesen. Es empfiehlt sich, hauptsächlich das 

Sonderverzeichnis zu benutzen, auch wenn der Stoff, dessen Eigenschaften man sucht, dort nicht gesondert 

aufgeführt ist: man suche dann bei einem analogen Stoff, wo man meist auch Daten für den gesuchten 
finden wird. 


Die Anzahl der Striche entspricht der Anzahl der nicht wiederholten Worte oder Abkürzungen. 


A 


| Absorption gasförmiger Verbindungen in Wasser 
a-Strahlen, Durchgang durch Materie Hw I 12; | 
| 
| 
) 


Hw I 766; Eg I 303; Eg IIIa 637. 
— — — in nichtwässerigen reinen Flüssigkeiten 


Eu a Be TR ap De ER, Laos 3328: Hw I 762; Eg I 302; Eg IIa 479; Eg Illa 690 bis 


— —, — — —, Energieverluste Eg IIIb 1296. 


E E Aa indigkeits SE SED 
EN, , Geschwindigkeitsverluste Eg ITI b Lei > Se 5. ns Lösungen Eg Ila 
CN E GT x= ç | 431/495; a 705—708. 
Re ee a ae Be Metalle E feste nichtmetallische 
— —, Reichweite Hw I ı2;EgI4;EgIla6;EgIIIa | Stoe Eg Ma 495—499; Eg IIa: 710—713. 
21; Eg IIIb 1306. | Absorptionslinien des Sonnenspektrums Hw II 817. 
— —, Umladungen Eg IIIb 1319. | Absorptionsvermögen s. a. Strahlungs- und optische 
— —, Wärmewirkung Hw I 21; Eg I 7; Eg IIa 14. | Konstanten. 
Abgekürzte Titel einiger Zeitschriften Hw I S. XIV, | Abweichung vom Gasgesetz (1+4) Hw I 269; Eg I 
s.a. Hw II 1634. 163; Eg IIa 205; Eg Illa 249. 
Absolutes Maßsystem Hw II 785; Eg IIIb 735. — — — s.a. prv-Werte. 
Absoluter Nullpunkt Hw 1206; Eg I 6755Eg IIb 1148. | — — —, Konstanten der van der Waals-Gleichung 
Absorption der Elektronen durch Materie Hw II Eg I 69; Eg Illa ros. 
890; Eg I 428; Eg IIb 641; Eg IIIb 1274. — s.a. Korrektion und Reduktion. 
— — — = — s. a, Wirkungsquerschnitt. — zwischen Hg-Thermometer und Gasthermo- 
— des sichtbaren und ultravioletten Lichtes durch meter Hw II 1210. e 
Elemente und anorganische Verbindungen HwII | ~> Gasthermometer und thermodynamische Skala 
893; Eg1432; Eg IIb 649; Eg IIIb 1330—1425. Hw II 1206; Eg I 675; Eg IIb 1148. 
— organische Verbindungen | — vom Ohmschen Gesetz Eg IIb 1040; Eg IIIc 
Hw II 898; Eg I 437; Eg IIb 662; Eg IIIb 1346 S f 
bis 1423. Achsenwinkel zweiachsiger Krystalle Hw II 932; 
= — — — — — von Metallen und Legierungen Eg I 499; Eg IIb 746; Eg IIIb 1543—1663. 
Hw II 903; Eg I 463; Eg IIb 711; Eg IIIb 1461, | Adhäsionsspannung von Flüssigkeiten an festen 
1462. Stoffen Eg Illa 221—222. 
š Nichtleitern Hw II 909; | Adsorption von Gasen Hw I 773; Eg I 310; Eg lla 
Eg I 481; Eg IIb 717; Eg IIIb 1466—1467. PR 499 (Lit.); Eg IV A 
— radioaktiver Strahlen Hw I 12; Hw II 890; Eg I | A, E; F. Festsetzungen des Ausschusses für Einheiten 
5, 426; Eg lla 6; Eg IIb 640; Eg IIIb 1274. und Formelgrößen He II 793, 796; Eg IIb 508; 


— der Röntgenstrahlen Hw II 858; Eg I 385; Eg 
IIb 579/580; Eg IIIb 914—924. 

— — ultraroten Strahlen Hw II 822, Eg I 3 
Eg IIb 569 (Lit.); Eg IIIb 750—758; 1425 


Ee IIIb 737. 
Änderung des Volumens s. Ausdehnung. 


es Äquivalentleitfähigkeit wässeriger Lösungen Hw II 


1460. 1079; Eg I 595; Eg IIb 1049—1056, 1059/60; 
— (Löslichkeit) elementarer Gase in Flüssigkeiten | Eg IIc 2034—2051. j 
Hw I 762; Eg I 302; Eg Ila 479; Eg Illa 682 | — äußerst verdünnter wässeriger Salzlösungen von 
bis 713. 0% —ı000 Eg I 605; Eg IIb 1049; Eg IIIc 2034. 
— — — — in Metallen Eg IIa495—498; Eg IIIa | — höchst konz. Lösungen bei 0'—ı00° Eg I 607; 
710—713: Eg IIb 1049; Eg IIIc 2034. 
— von Gasen in Wasser (Löslichkeit) Hw I 762; | — wässeriger Lösungen bis 306° Eg I 601; Eg IIb 
Eg Ila 480; Eg IIIa 682—687. 1049; Eg IIIc 2034. 
— — — (Löslichkeit) in wässerigen Lösungen | — von Salzen und Säuren in nichtwässeriger Lösung 
Hw I 769; Eg I 304, 315; Eg Ia 480; Eg IIIa Hw II 1107, 1110; Eg I 625; Eg IIb 1065—1078; 


687—689. Eg IIIc 2068. 


E Iphabetisches 


Äthyläther s. Sonderverzeichnis. 

Äthylalkohol s. Äthanol s. Sonderverzeichnis. 

Affinität, chemische s. Bildungsarbeiten. 

Agar-Sole, Zähigkeit unter Zusatz von Elektrolyten. 
Eg I 139. 

Aktive (drehende) Substanzen s. Drehung (natür- 
liche). 

A ETN Eg IIb 1621—1632; Eg IIIc 
2877—2892. 

Aktivierungswärme Eg I 860; Eg IIb 1621—1632; 
Eg IIIc 2877—2892. 

— s.a. Aktivierungsarbeit. 


Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1111—1136; Eg IIIc | 


2139—2162. i 

—, Rechenformeln Eg IIb rrr2; Eg IIIc 2139. 

— von Elektrolyten in wässerigen Lösungen Eg IIb 
1114—1130; Eg IIIc 2139—2158. 

— — Tonen in Lösung Eg IIc 2171. 

— — Nichtelektrolyten in wässerigen Lösungen Eg 
IIb vie: Eg Ile 2158. 

— in nichtwässerigen Lösungen Eg IIb 1132—1134; 
Eg IIIc 2159—2162. 

— — gemischten Lösungen Eg IIb 1136 (Lit.); 
Eg IIIc 2168. 

— — Legierungen Eg IIb 1134—1136; Eg IIIc 
2164—2167. 

— — Salzschmelzen Eg IIIc 2163. 

Alkoholometrie Hw I 457; Eg I 214; Eg IIa 289; 
Eg Dia 398. 

Alkoholthermometer Hw II 1208. 


Allotropie anorganischer Verbindungen Hw I 332; | 


Eg I 187; Eg II 235; Eg Illa 316—331. 
— der Elemente Hw I 313; Eg I 181; Eg IIa 229; 
Eg IIIa 308—316. [ 
Allotrope Substanzen, Umwandlungswärmen Hw II 
1485; Eg I 807; Eg IIb 1494—1497. 
Altersbestimmungen von Mineralien Hw I 21; Eg 
lIa 8, 13; Ee IIa 34, 36. 


Aluminium 

Ammoniak 

Ammoniumchlorid 

Ammoniumnitrat 

Ammoniumsulfat 

Anfangspermeabilität Hw II 1194; Eg I 664; Eg IIb 
1138. 

Anfangsspannungen bei Entladungen s. Entladungs- 
spannung im Gase Hw II 876—886; Eg IIIc 
1251. 

Anregungsfunktionen Eg IIIb 883—914. 

—, elektrische Eg IIIb 884. 

—, optische Eg IIIb 885—912. 

Anregungsquerschnitte Eg IIIb 883—914. 

Anregungsspannungen Hw II 844; Eg I 377; Eg IIb 
561; Eg IIIb 869—883. 

Anregungsvermögen Eg IIIb 913. 

Aräometrische Vergleichstabellen Hw I 477; Eg I 
218. 

Arbeit, maximale bei der Bildung chem. Verbin- 
dungen Eg IIb 1591—1602; Eg III c 2836—2851. 

— s. a. Bildungsarbeit. 
von gelösten Stoffen Eg IIa 


s. Sonderverzeichnis. 


3 

Assoziationskonstanten 
463—468. 

Atome, Anregungsspannungen gasförmiger Hw II 
844; Eg I 377; Eg IIb 561; Eg IIIb 869—871. 

—, Charakteristische Temperaturen Eg IIb 1253; 
Eg IIIc 2345. 

—, Chemische Konstanten Eg IIb 1253; Eg IIIc 
2345. 

—, Durchgang durch Materie neutraler, schnell 
bewegter Hw II 890; Eg I 426; Eg IIb 640; 
Eg IIIb 1305—1328. 

—, Eigenschwingungen der Kerne Eg Illa rss. 


achverzeichnis. 


Atome, Grundzustand in Spektraltermen Eg Iib 
1253; Eg IIIc 2345. 

—, —, statistisches Gewicht Eg IIb 1253; Eg IIIc 
2345. 

—, Ionisierungsspannungen gasförmiger Hw II 844; 
Eg I 377; Eg IIb 561; Eg IIIb 871. 

—, Kernmomente Eg IIIb 825. 

Atomaufbau (Packungseffekt) Eg IIa 8; Eg Illa 
30, b S. VI. 


| Atomdimensionen Hw I 119; Eg I 69; Eg Ila 68, 


72; Eg IIa 104—111; s. a. Wirkungsquerschnitt. 
Atomdispersion der wichtigsten Elemente organi- 
scher Verbindungen Hw II 985, 986; Eg I 527; 
Eg IIb 822—824; Eg IIIb 1694—1696, 1814. 
Atomfaktor bei Röntgenstrahlstreuung Eg IIb 584; 
Eg IIIb oz. 


| Atomgewichte 1921 Hw I S. I. 


— 1923 Hw I S. XYI 

— 1927 Eg I x. 

— 1030 EANNA m. 

= 1935 Eg IIa T. 

Atomgewichtsbestimmungen Hw I S. XIV und 2; 
Eg I 2; Eg IIa r; Eg Illa 2—14, 23—29, 
b S. V—VIII. 

— von Blei aus Mineralien Eg Ila o; Eg Illa 
25 27: 

Atommomente, ferromagnetische Eg IIIc 2172. 

Atom-Parachor Eg IIa 172. 

Atomrefraktionen der wichtigsten Elemente orga- 
nischer Verbindungen He II 985/6; Eg I 527; 
Eg IIb 822/4; Eg IIIb 1694 — 1696, 1814. 

Atomrümpfe, Radien Eg I 71; Èg IIa 69; Eg Illa ros. 

— s. a. Ionen. 

Atomschwingungen Eg IIb 1254; Eg IIIc 2341 bis 
2349. 

echte s. spezifische Wärme. 

Ausdehnung der Elemente Hw II 1217; Eg I 682; 
Eg IIb 1151; Eg IIIc 2211—2213. 

— von Legierungen Hw II 1219, 1223; Eg I 682 bis 
684; Eg IIb 1152; Eg IIIC 2213—2216. 


| — von Glas, Krystallen, Isolierstoffen Hw II 1220; 


Eg I 648; Eg IIb 1154; Eg IIIc 2217—2218. 

— von Salzen Hw II 1223; Eg I 684; Eg IIb 1155; 
Eg IIIc 2218—2222. 

— Formeln für feste Stoffe Hw II 1228; Eg I 687; 
Eg IIb 1157; Eg IIIc 2225—2226. 

— von Flüssigkeiten Hw II 1224; Eg I 686; Eg IIb 
1156, Eg IIIc 2222—2225. 

— — —, Abhängigkeit vom Druck Hw II 1126. 


| — Formeln für Flüssigkeiten und Lösungen Hw II 


1231/2; Eg I 687; Eg IIb 1158; Eg IIIc 2222 
bis 2225. 

— von Quecksilber und Wasser Hw I 73—78; Hw II 
1231; Eg I ı2, 687; Eg IIb 1158. 

— anorg. geschmolzener Salze Hw I 442; Eg I 210; 
Eg IIa 284; Eg Illa 393. 

— verschiedener Alkohole Hw I 450; Eg I 213. 

— — — in Lösungen Hw 1450; Èg I 213; Eg lla 
287; Eg Illa 396. 

— wässeriger Lösungen Hw I 428; Eg I 208; Eg 
Ila 254—259; Eg IIIa 386. 

— — Rohrzuckerlösungen Hw I 463. 

— von Gasen Hw I 114; Eg Ila 67; Eg Illa rog. 

— verfestigter Gase Eg IIIc 2222. 

— verflüssigter Gase Hw II 1223; Eg I 686. 

— von Gemischen (fest und flüssig) Hw I 473; Eg I 
218; Eg lla 295; Eg IIIa 404. 

Ausschuß für Einheiten und Formelgrößen Hw II 
793, 796; Eg IIb 508; Eg IIIb 737. 

Austrittsarbeit von Elektronen Eg I 422; Eg IIb 
639; Eg IIIb 1273. 

— s. a. Hw II 891; Eg I 431; Eg Ila 648; Eg IIIb 
1328. 


Alphabetisches 


Avogadrosche Zahl s. Loschmidtsche Zahl. 

— Regel (Abweichungen) Hw.I 269; Eg I 163; 
Eg Ila 205; Eg IIIa 249. 

Azeotrope Gemische Eg IIb 1346; Eg IIIc 2542 
bis 2548. 


— —, Entmischungstemperaturen Eg IIIa 678 bis | 


680. 
B 


B-Strahlen s. a. Elektronen. 

— —, Durchgang durch Materie Hw I 12; Hw II 
890; Eg I 5,427; Eg IIb 640; Eg IIIb 1284—1287, 
s. a. Wirkungsquerschnitte. 

— —, Geschwindigkeit Hw I 12; Eg I 425 (Volt- 
und lineare Geschwindigkeits-Kurve). 

— —, Wärmewirkung Hw I 21; Eg I 7; Eg Ia 21. 

Bäder von konstanten Temperaturen Hw I 626, 631; 
Hw II 1326; Eg IIb 1288. 

Bandenspektra Eg I 367; Eg IIb 552; Eg IIb 
843—868. 

— s. a, Hw II 849; Eg I 383; Eg IIb 568, 1612. 

—, ultrarote Hw II 822; Eg I 372; Eg IIb 558; 
Eg IIIb 750—758. 

Bandzahlen von Zeitschriften Hw II 1634. 

Barometerstand, Reduktion auf Normalschwere und 
Meeresniveau Hw I zo; s. a. Hw I 25; Eg Ila 17; 
Eg Illa 39. 

—, — auf o? Hw I 68—69. 

Bar s. Druckeinheiten. ta 

Basiswerte radioaktiver Elemente Hw I 125 Eg Ma 
4, 6; Eg IIIa r5. aA vg 

Benzinkohlenwasserstoffe, Flammpunkte, SC iIa 
361. KAN s sI ga pre | 

Benzol s. Sonderverzeichnis.,.} Mag 

Beweglichkeit der Ionen in Gasen, ü 
Hw II 873; Eg I 421; Eg 

— — — — Flüssigkei 
619; Eg IIb 16895 É 
bis 2063. “y 

Bezugstemperatur, 


— 27542782. 
— Legierungen Hw II 1546; Eg I 839; Eg IIb 

> 1521; Eg TIT c 2782—2784. 
I = Nichtmei.allverbindungen Hw II 1489; Eg I 
I 308; Eg II] 1497; Eg IIIc 2746—2753. 
| fester internıetallischer Verbindungen Eg I 839; 
I T Eg Mb 15 2; Eg IIIc 2782—2784. 

f dër Ionen aus Elementen und Atomgruppen 
_ Fwl1l 1579; Eg IIc 2835. 
r — — —, gasförmigen Elementen Hw II 1585. 
(äre Legi rungen Hw I 525; Eg I 225; Eg Ila 
it — 305; Eg Illa 419—443. 

wi - Salzgemjj;sche Hw I 594; Eg I 239; Eg IIa 333, 
Eg II: 453—470. 


n 


PB 
27 Eg I 485; Eg IIb 717—719; Eg IIIb 1467. 
61 | — anorganischer Flüssigkeiten Hw II 957, 966; Eg I 


S. a, 


„cn 


achverzeichnis. 29 


Bindung, chemische, charakteristische Konstanten 
Eg Illa 154—156. 

— — elastische Konstanten Eg Illa rss. 

— —, Energie der Ee Mia 155. 

— —, Moment der Eg Illa 156. 

Bindungsarten aus Parachoren Eg Ila 173. 

—, Frequenzdifferenz des Ramaneffektes Eg IIb 594. 

Bindungsparachor Eg IIa 173. 

Bindungsdispersion und -refraktion Eg IIb 823; 
Eg IIIb 1694—1696. 

Bindungsenergien in organischen Molekülen Eg IIb 
1620; Eg IIIc 2867—2869. 

Bleianalysen zur Altersbestimmung von Mineralien 
Hw I 23; Eg Ila 8; Eg IIIa 35—36. 

Blut und dessn Bestandteile, Zähigkeit Hw T 4, 
Eg I 142. _ ec Ñ 

—, Zähigkeit, Ärderung mit dem T iratiohs- 
druck Hw I rz. 3 E rri 


Bogenspektrum s. Twme von Speak 


Hauptlinien der Ehmente. 


Brechungsexponent von Met; 
Hw II 9035 Bg 7463; Be 
bis 1462. li > 


< 


1501. 
erw 927; Eg I 490; Eg 
15021542. 

stalle und Achsenwinkel Hw II 
499; Eg IIb 746; Eg IIIb 1543—1663. 
SC Krystalle Eg IIIb 1664—1572. 
Aerer von Mineralien Hw I 480; Eg I 219; 

g la 207; Eg Illa 408. 

on Flußspat, Steinsalz, Sylvin, Quarz, Kalkspat, 
Jaunen und Diamant s. bes. Hw II ot, 919; 


526; Eg IIb 815; Eg IIb 1682. 


| geschmolzener Salze Hw II 968. 
BL kondensierter Gase Hw II opp: Eg I 526; Eg IIb 


815; Eg IIIb 1682. 
escher Flüssigkeiten Hw II 968, 973, 983; 
& I 527; Eg IIb 815; Eg IIIb 1683—1694. 


= yon Flüssigkeiten, Druckeinfluß Hw II 957; Eg 


IIIb 1676. I 

wässeriger Lösungen und Mischungen Hw II 987, 

997; Eg I 532; Eg IIb 824, 830, 836; Eg IIIb 

1696—1716. 

nichtwässeriger Lösungen Eg IIb 837; Eg IIIb 

1717—1728. 

EE Lösungen Eg IIb 837; Eg IIIb 1716. 

organischer Verbindungen Eg Ila 244; Eg Illa 

331—350; Eg IIIb 1683—1694. 

des Wassers Hw II 955; Eg I 522; Eg IIb 813; 

Eg IIIb 1673—1675. : 

— —, Temperatur des Maximums Eg IIIb 1710. 

— —, Druckeinfluß Hw II 957; Eg IIIb 1676. 

— —, Temperatureinfluß Hw II 956; Eg I 524; 

Eg IIb 813; Eg IIIb 1710. 

des Schwefelkohlenstoffs Hw II 957/8; Eg I 524 

(Lit.); Eg IIb 813; Eg IIIc 1680. 

— von gewässerter Milch Hw II 993. 

— — Gasen und Dämpfen Hw II 959; Eg I 525; 
Eg IIb 814; Eg IIIb 1677—1682. 

— — Luft Hw II 959; Eg I 525; Eg IIb 814; 
Eg IIIb 1677. 

— — Metall- und Metalloiddämpfen Hw II 964. 

— s.a. optische Konstanten. 


Brechungsindex s. Brechungsexponent. 
Brechungszahl s. Brechungsexponent. 


— 


—M N 


2914 Alphabetisches. Jachverzeichnis. 


Breitengrade einzelner Orte Hw I 26; Eg I 9; Eg Ila | Dehnung s. Elastizität und Festigkeit. 

Deg 2 Ç Deklination, erdmagnetische Hw I 36, 39; Eg19; 
Eg Ila 19, 22/3; Eg IIa 40—49. 

Depolarisationsgrad bei molekularer Lichtstreuung 


ee für «-Strahlen Eg IIIb 1307—1310. 
— für Protonen Ee IIIb 1321. 


Brennpunkte von Kohlenwasserstoffen Eg Ia. 360 Eg Ila 88; Eg IIIb 1204—1210. 
bis 363. J Dichte von Äthylalkohol-Wasser-Gemischen Hw I 
Brennstoffe, Zündtemperaturen dampfförmiger Eg 448; Eg I 212; Eg Ila 286; Eg Illa 395. 
IIc 2938. — von Alkoholen, wassertreien Eg IIa 288; Ee IIIa 
—, — fester Ee IIla 362. i i í 396—398. 
—, staubförmige, Zündgrenzen in Gemischen mit | — 7 — und deren Gemischen mit Wasser Hw I 
Luft Eg IIIa 363. 450; Eg I 213; Eg Ila 287; Eg Illa 396. 
de Broglie-Wellenlänge von Elektronen Eg IIb | — anorganischer Verbindungen (fest, flüssig) Hw I 
1275—1277. £ 3 E i Ia 
É. CH RE kaah Ee Illc 1275. 3 En ya ere 
~ = spannung s. Entladungspannung in | __ von Doppelsalzen, festen Hw I 293; Eg I 172; 
7 ‚Gasen. Eg Ila 213. 


x sia Ç —, Einheiten Eg IIIa 365. 
Ca 3988. — der Elemente Hw I 284; Eg I 167; Eg Ila 209; 
— s Nishielek Eg Illa 282—286. 
Id Wäfme.. — von Fetten, Ölen und Wachsen und Änderung 
pi eat) mit dem Druck Hw I 169, 383; Eg IIIa 353. 
Ae d p — von Gasen (Litergewicht) Hw I 269; Eg I 160; 
: 1P Eg Ila 204; Eg Illa 248. 
Bonsgeschwindig- | —  — —, Korrektion wegen Gasadsorption Eg 
ee Da 205. 
dungen — — —, Reduktion auf 760 mm, o° und Trocken- 


Ay i : 
| D, ER heit Hw I 50—67. 
7 — kondensierten Gasen Hw II 966. 


Charakteristisch $ 
Eg Illa 1544 


Charakteristische d BER 
Einsteinfunktione ha EEN Il ST zu Gemischen, flüssigen Eg IIIa 404 —407 (Lit.). 
en el) ap zu Gemisc gen Eg 4 
Eg IIb 1232, 1203 Aso 289. d Ce Glyeerin-Wasser-Mischungen Hw I 485; Eg I 
g 32, 125 4 Y. 8 55 £8 


Chemische Gleichgewichte s. Gleehe; 
Chemische Konstante Eg IIb 1252, Ber 

2349—2355, 2356—2364. Vu D 
— —, Atom- und Moleküldaten zur Ë 

Eg IIb 1252; Eg IIIc 2345—2349. , 34 
Columbium s. Niobium. A 
Compton-Streuung Eg I 391; Eg IIb 585; Eg IB 


Ce : ° 5 
d l op Ia Eg Ia 290; Eg Illa 399. 
43, Si "ida ten, festen Hw I 293; Eg I 172; Eg IIa 
Aton2t8 v Be LUia 287. 
Legierungen Hw T 589; Eg Ila 320, 333; 


A tS 
SC EN en Ee IIIa 402. 
' SE 418, 437; 


gee: : Eg IIb 826—835; E 
Cotton-Mouton-Effekt Eg IIb 913; Eg IIIb 1802 SEH 826—835; Eg 
bis 1814. o "Root Eg (ia 364. 
Curiepunkte Hw II 1197; Eg IIc 2172— 2175. 2 Tr Ee Tata, Beila 


Adern, nos iama i 
nischer Stoffe, Hw I 
oke, Alb, 820—822, 


D ar 
ö-Strahlen (sekundäre Elektronen) Hw II soiit T 


d LA 

426; Eg IIb 640, 645; Eg IIIb. 1289, 1203, : - 92. 

1299, 1316. Bes Sr r 
Dämpfe s.a. Gase. leer 
Dampfdichten unter verschiedenen Bedingungen, nu 

anorgarischer Verbindungen Hw I 269, 271; Eg Im 

I 161, 164; Eg Ila 204, 206; Eg IIIa 253—268. DR gri e re > 
- der Elemente Hw I 269, 271; Eg I 161, 164; BEI 5k GE 143 eh a tr gg SÉ 

Ila 204, 206; Eg IIIa EE — — Maschinengëlen (und Änderung 


— von Gemischen anorganischer mit organischen 
Verbindungen Eg Illa 268—270, 274. Dryck) En L arbo 
— organischer Verbindungen Hw I 269, 271; Eg 
I 161, 164; Eg Ila 204, 206; Eg Dia 271—274. 
Dampfdrucke von Wasserdampf über Trocken- 
mitteln Eg IIb 1288; Eg IIIb 2426. 
Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 3 


—, spezifische Masse Eg Illa 365. 

— verschiedener Materialien, wie Glas, 
usw. Hw I 381; Eg Illa 353. 

— des Meerwassers Hw I 393, 438; Peif 

—, kritische Hw 1253; EgI158, Eg Ha 2c 


Dampfdruckerniedrigung des Wassers durch gelöste 2457247. í i 
Stoffe bei 00 Hw II 1382; Eg I 751; Eg IIIc | — von Metallalkylverbindungen Ely I 52 
2493—2496. ! =- von Mineralien Hw I 293; 479; Eg 1 

— — — — -- Salze bei 100° Hw II 1388. Eg lla 297; Eg IIa 408. f 

— — — — Schwefelsäure Hw II 1306; Eg f 756; | —» Normaltemperatur Eg Dia 365. 

Eg IIb 1331. 8 — von organischen Verbindungen (fèt u 
Dampfspannung s. Sättigungsdrucke. Hw I 366; Hw II 973; Eg I 197 52 
Debyesche Funktion (Tabelle) Eg I 702; Eg IIb 244; Eg Ila 331—353; Eg IIIb 16 

1233. Eg Die 1915—1920. ; 
Definition der Einheiten Hw II 785, 797; Eg I 316- | — des Quecksilbers Hw I 76; Eg1lı2;‘% 

Eg IIb 507—509; Eg IIIb 735—737. Se Lia ca 


Deformationsschwinigungen bei Molekülen Eg IIb en, anorganischen, geschmolZ: 


TARN At Tr la Suz Eg Illa 


l 


N 


| 


KEE 


Alphabetisches Sachverzeichnis. 


Dichte reiner Substanzen, im gesättigten dampf- 
förmigen und koexistenten flüssigen Zustande 
Hw I 271; Eg I 164; Eg Ila 206ff.; Eg Dia 
278—282. 


— von Rohrzuckerlösungen Hw I 463; Eg Ila 293. | 
| — von Farbstofflösungen Eg Ila 194. 


— schwerer Flüssigkeiten Hw I 478; Eg I 219; 
Eg Ila 296; Eg Illa 407. 
— des Wassers Hw I 73; Eg I 12. 


— — schweren Wassers Eg IIIa 53, 306, 375, 376. | 


— — Wasserdampfes Hw II 1323; Eg I 720; Eg IIb 
1285; Eg Ile 2421. 

Dichtemaximum des Wassers Hw 1438; Eg Ila 279; 
Eg Illa 389. 

— von Meerwasser Eg Illa 389. 

— von wässerigen Lösungen De I 438; Eg I 209; 
Eg lla 279; Eg Ilia 389. 

-— für verschiedene Alkohol- Wasser - Mischungen 
Hw I 450. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1033; Eg I 555; 
Eg IIb 963; Eg IIIc 1881—1992, s. besonders: 

-- von Eichsubstanzen Eg IIIc 1928. 

-— fester Stoffe (org. und anorg.) Hw II 1034, 1042; 
Eg I 556; Eg IIb 963; Eg IIIc 1884—1903. 

-— von Isolatoren, fest, flüssig Hw II 1033; Eg I 
559; Eg IIb 963, 966; s. a. Eg IIIc 1881—1992. 

-— — Krystallen Hw II 1042; Eg I 559; Eg IIb 962; 
Eg Ille 1881—1992. 

-— = Phosphoren Eg I 558; Eg IIb 966; Eg IIIc 
1881—1992. 

—, krystalliner Puder Eg IIb 965; Eg IIIc 1881 
bis 1992. 

— des Erdbodens Eg IIb 966. 

— flüssiger Stoffe (org. und anorg.) Hw II 1034 
bis 1035, 1042; Eg I 560; Eg IIb 967; Eg IIIc 


1903—1972. 
— verflüssigter Gase Hw II 1042; Eg I 570; Eg IIb 
1008. 


—, Konzentrationsabhängigkeit bei Lösungen Eg I 
565; Eg IIb 982; Eg IIIc 1882. 

— kolloidaler Lösungen Eg I 596; Eg IIb rorr; 
Eg IIIc 1930—1932. 

— von Farbstoffen Eg I 570. 

— der Gase Hw II 1041; Eg I 570; Eg IIb 1003; 
Eg IIIc 1972—1981. 

— — —, Einfluß von Ionen und Elektronen Eg IIb 
eut: Eg Ile 1973. 

— und chemische Konstitution Eg I 565; EgIIb 981. 


2 —yDruckabhängigkeit Eg I 563, 572; Eg IIb 976, 


) 


| 


1009; Eg IIIc 1976—1981. 

—, Frequenzabhängigkeit Eg I 557, 564, 571; Eg IIb 
977; s. a. Eg IIIc 1882ff. 

—, Temperaturabhängigkeit Eg I 556, 561, 571; 
Eg IIb 968, 1003; s.a. Eg IIIc 1882fË. 

— = bei tiefen Temperaturen Eg I 563, 572; Eg IIb 
1007; s.a. Eg IIIc 1882ff. 

——, Einfluß radioaktiver Strahlen auf feste Stoffe 
Eg IIb 967; s. a. Eg IITc 1882#f. 

ja Zinfluß eines Magnetfeldes Eg IIb 979, 1011; 
s.a, Eg IIIc 1882ff. 

-,— — elektrischen Feldes Ee IIb 979; s.a, 
Eg Ile 1882#f. 

Diffusion von festen Elementen durch flüssige 
Eg Illa 239. 

— — flüssigen Elementen durch feste Eg Illa 239. 

‚= — Gasen in Gase Hw I 249; Eg I 157; Eg Ila 
201; Eg Illa 240, 242, 244. 

= — Ionen in Gase Hw II 874; Eg 1421; Eg IIb 638. 

= — Lösungen in Gele Eg Illa 235—237. 

— — von Metalldämpfen in Flammen Eg Ila 201; 
Eg Dia 240. 

— — Metallen in Metalle Hw I 249; Eg I 173; 
Eg Ila 199; Eg Illa 237—238. \ 


U — fester Salze ineinander Eg Ia 200; Eg Ia “ 
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Diffusion geschmolzener Salze ineinander Eg ITa 199. 

— in wässerigen Lösungen Hw I 246; Eg Ila 189; 
Eg IIa 228—230. 

— — organischen Flüssigkeiten Eg IIa ror; Eg IIIa 
231—234. 


— gelöster Gase in Flüssigkeiten und in festen 
Körpern Eg Ila 198; Eg Illa 244. 

Dimensionen, abgeleitete Einheiten Hw II 785; 
Eg IIIb 735. 

— der Atome, Moleküle und Ionen Hw I 119; Eg I 
69; Eg Ila 68, 72; Eg Illa 105—100. 

Dipolmomente von Molekülen Eg Ila 74; s. a. 969, 
1003; Eg IIIa 148—150. 

Dispersion s. Brechungsexponent. 

—, Formeln für Luft Hw II 960; Eg I 525; Eg IIb 
814; Eg IIIb 1677. 


| Dispersionsäquivalent Eg IIb 823; Eg IIIb 1694. 


Dissoziation, elektrolytische des Wassers Hw TI 
1164; Eg I 660; Eg IIb 1103; Eg IIIc 2129. 
Dissoziationsarbeit von Molekülen, spektroskopisch 
bestimmt Eg IIb 1611; Eg IIIc 2871—2876. 

— s. a. kritische Potentiale. 

Dissoziationskonstanten, elektrolytische Hw II 1120; 
Eg I 648; Eg IIb 1050; Eg IIIc 2102—2127. 

Dissoziationswärme, elektrolytische Hw II 1574; 
Eg IIb 1587; Eg IIIc 2831—2834. 

—, (thermische) thermodynamisch berechnet Hw II 
1585; Eg I 865. 

— bei Gasreaktionen Eg IIb 1371; Eg IIIc 2601. 

— von Molekülen, spektroskopisch bestimmt Eg IIb 
1614; Eg IIIc 2871—2876. 

— s. a. Dissoziationsarbeit. 

Doppelbrechung der Mineralien Hw I 480; Eg I 
219; Eg lla 297; s. a. Hw II 915, 927; Eg I 485, 
490; Eg IIb 717, 729; Eg IIIa 408. 

—, elektrische, s. elektrische Doppelbrechung. 

—, magnetische, s. magnetische Doppelbrechung. 

Drehung, magnetische (der Polarisationsebene): 

—, —, Maximaldrehung der Metalle Hw II 1015. 

—, —, molekulare Hw II 1015; Eg IIIb 1772. 

—, —, Verdetsche Konstante Hw II 1011; Eg I 547; 
Eg IIb 881; Eg IIIb 1770—1793. 

Drehung, magnetische, Verhältnis zur natürlichen 
Drehung Eg I 548: - 

—, natürliche (der Polarisationsebene) aktiv. organ. 
Substanzen Hw II 999; Eg I 543; Eg-IIb 839; 
Eg IIIb 1730—1767. 

—, — von Krystallen Hw II 1009; Eg I 546; Eg IIb 
880; Eg IIIb 1769. 

—, —, Saccharimetrie Hw II 1008; Eg 1 546; Er IIb 
880; Eg IIIb 1767. 

—, —, — spezifisches Gewicht von wässeriger Zucke. 
lösung Hw I 464; Eg I 216; Eg Ila 293. 

—, —, Verhältnis zur magnetischen Eg I 548. 

Druck, kritischer Eg IIIa 245—247. 

—, osmotischer Hw II 1420; Eg I 790; Eg IIIc 
2662—2667. 

Druckeinheitentabelle'Eg I 317; Eg IIb 737. 

Druckfestigkeit s. Festigkeit. 

Durchbruchfeldstärke s. Entladungsspannung in 
Gasen. 

Durchgang von Korpuskularstrahlen durch Materie 
Eg IIIb 1274—1328. 


bis 1328. 

Durchmesser von Atomen, Molekülen und Tonen 
Be I 115,123: Eg I 69; Eg ITa 68, 72: Eg IIa 
IQ4— re 
id. 


E 


Ebullioskopische Konstanten s. Siedepunktserhöhung. 

Eichflüssigkeiten für Widerstandskapazitäten von 
Gefäßen Hw II 1098; Eg I 608; Eg IIb 1056; 
Eg IIIc 2051. 

Eichpunkte für Thermometrie Hw II 1207/8; Eg I 
676; Eg IIb 1148. 

Eigenschwingungen von Molekül- und Krystall- 
gruppen Hw II 823; Eg I 375; Eg IIb 560; 
s.a. Eg IIb 1254; Eg IIIa 114—117; Eg IIc 
2349—2364. 

Einheiten s. absolute —, gesetzliche — und prak- 
tische Einheiten und A.E.F. 

—, Druckeinheitentabelle Eg I 317; Eg IIIb 737. 

—, Elektrische Eg IIIb 736. 

—, Energieeinheitentabelle Hw II 797; Eg IIb 
509, 1613. 

—, Lichteinheitentabelle Hw II 792; Eg IIIb 736. 

—, Zeiteinheiten Hw II 791; Eg I 317. 

Einheitszeichen und -bezeichnungen der metrischen 
Maße Eg IIIb 736. 


Einkrystalle, Dehnung spezifische Eg Illa 75. 
— elektrischer Widerstand Eg I 575, 584, 579; Eg 
IIb 1017—1038; Eg IIIc 1993. 
— Halleffekt Eg IIb 1147; Eg IIc 2206—2209. 
— Herstellung von Eg Ila 36; Eg Illa 75. 
—, Kompressibilität Eg IIa 32. 
—, magnetische Eigenschaften Eg IIb 1137, 1140 
bis 1142. 
—, Peltier- und Thomson-Effekt Eg IIb 1150; Eg 
EJ e 2253 
—, thermoelektrische Kräfte Eg IIb 953. 
— von Metallen, Züchtungsmethoden Eg Ila 36; 
Ee Illa 75. 
Einsteinsche und Debyesche Funktionen, Tabelle 
Eg I 701; s.a. Eg IIb 1252—1256. 
Einzelpotentiale s. Elektromotorische Kräfte. 
Eis (Wasser) 
Eisen 
Elastizitätsmaße von Glas und verschiedenen Mate- 
rialien Hw I 82; Eg IIa 34; Eg Illa 66. 
— — Krystallen Hw I 83; Eg I 31; Eg Ila 33, 35; 
Eg Illa 74. 
— — Metallen und Legierungen Hw I 79; Eg I 
1419; Eg Ila 25; Eg Ila 54, 55—59. 
—, Temperaturabhängigkeit Hw I 82; Eg I ro; 
Eg IIa 30,.35; Eg Illa 64. 
—, Beeinflussung durch Abschrecken, Dehnen und 
Anlassen Eg Ila 28; Eg IIIa 62—63. 
— — — Magnetisieren Eg IIa 30; Eg IIIa 66. 
— s.a. Kompressibilität und Festigkeit. 
Elektrische Doppelbrechung der Gase Eg IIb 885; 
Eg IIIb 1793—1802. 
— — optisch nichtaktiver Flüssigkeiten Eg IIb 891; 
Eg IIIb 1797—1800. 
- — optisch aktiver Flüssigkeiten Eg IIb oro; Eg 
IIb 1801. 
- fester Steffe Eg IIb gıı; Eg IIIb 1801. 
‚ches Elementarquantum Hw II 799; Eg I 
Eg IIb 511; Eg IIIb 738. 
Leitfähigkeit s. Leitfähigkeit, elektrische. 
Tomente von Molekülen Eg Ila 74; Eg 
`o3; Eg Dia 117—118, 121—150. 
neäquivalent Hw II 795, 797; Eg 


s. Sonderverzeichnis. 


Ele, nd s. Widerstand und Leit- 
fà: 

Elektroa ‘85. | 

Elektrochı `t Hw II 799; Eg I 319; 
Eg IIb 


Alphabetisches Sachverzeichnis. 


Elektrolytische Dissoziationskonstanten Hw II 112 
Eg I 648; Eg IIb 1078—1102; Eg IIIc 2102 1 
2127. 

— Dissoziationswärme Hw II 1574; EglIb 153 
Eg IIIc 2831—2834. 

— Dissoziation des Wassers Hw II 1164; Eg I 66 
Eg IIb 1103; Eg lte 2129. 

Elektrolytischer Lösungsdruck Hw II 1028. 

Elektromagnetische Drehung der Polarisationseber 
s. Drehung. 

Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten H 
II roro; Eg I 550; Eg IIb 926—959; Eg IIJ 
1815—1872. 

— — s.a. Thermoelemente (gesetzliche Tempi 
raturskala). 

Elektron, Elementarquantum Hw II zoo; Eg I 311 
Eg TID 5rr; Eg IIIb 738. 

—, spezifische Ladung Hw II 800; Eg I 319; Eg II 
512; Eg IIIb 739. 

—, Ruhemasse Hw II 800; Eg I 319. 

—, de Brogliewellenlänge Eg IIIb 1275, 1277. 

—, Einzelstreuung Hw II 890; Eg I 427; Eg II 
640; Eg IIIb 1317. 

—, Emission (thermisch) Eg I 422; Eg IIb 63c 
Eg IIIb 1272. 

—, — (lichtelektrisch) Hw II 891; Eg I 431; Eg II 
639; Ee IIIb 1273. 

—, Geschwindigkeit (Volt- und lineare Geschwindig 
keit: Kurve) Eg I 425. 

—, Geschwindigkeitsverlust beim Durchgang dure 
Materie Hw II 890; Eg I 427; Eg IIb 640, 647 
Eg IIIb 1278—1279, 1296—1298. 

—, Reflektion Eg I 427; Eg IIb 640; Eg IIIb 1274 
—, Sekundärstrahlung Hw II 891; Eg I 429; Eg II 
640, 645; Eg IIIb 1289, 1293, 1299, 1316. 
—, Stoß: kritische Potentiale Hw II 844; Eg I 377 

Eg IIb opt, 566; Eg IIIb 869. 

—, Streuung an Gasmolekeln Eg IIIb 1286—1287 

—, Streuung durch Materie Eg I 426; Eg IIb 640 
647; Eg IIIb 1278—1279, 1296—1305; s. a 
Eg IIb 1040 (Sprungpunkt). 

—s, Vielfachstreuung Hw 890; Eg I 427; Eg IIb 640 
Eg IIIb 1318. 

Elektronen, Absorption durch Materie Hw I 12 
Hw II 890; Eg I 5, 428; Eg IIb 641; Eg II 
1278/9, 1280—1286, 1287, 1206—1305; s. a 
Wirkungsquerschnitt. 

und Streuung beim Sprungpunkt de 
Supraleitfähigkeit Eg IIb 1040; s.a. Eg III 
2005—2010, 

—, Anordnungim Atom, statistisches Gewicht Re It) 

1253—1255; Eg Illc 2345. 
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| Elektrooptischer Kerr-Effekt s. elektrische Doppel- 


brechung. 
Elementarquantum, elektrisches Hw II 


799; Eg1318; 
Eg Ob er: Eg. IIIb 738. | 


Elemente, Normal- Hw II 1019; Eg Hb 9264 Se 


IIIc 1815. 

Emissionslinien der Röntgenstrahlen Hw II 807; 
Eg I 323; Eg IIb 513; Eg IIIb 741—748. 

—, ultraviolettes, sichtbares und ultrarotes Gebiet 
Hw II 824; Eg I 335, 369; Eg IIb 528, 554; 
Eg IIIb 750—761. 

Emissionsvermögen s. Strahlungskonstanten. 
Enantiotropie s. Umwandlungspunkte. 

Energie der chemischen Bindung (Valenz) Eg III: 
155; Eg IIIc 2867—2869. 

—, freie (Tabelle) Eg I 702; Eg IIb 1233—1252; 
Eg IIIc 2334—2341. 

= Gitter- Eg IIIc 2869. 


88 


en egie-Einheiten-Tabelle Hw II 797; Eg IIb 


# 599; 
S Eg Dh 1613. ° 


Alphabetisches Sachverzeichnis. Ç 


Energiefunktionen nach Einstein und Debye (Ta- 
belle) Eg I zor. 

Energieverteilung im Spektrum strahlender Metalle 
Eg I 322. 

— schwarzer Körper Hw II 804. 

Enthalpie Eg I 702, Eg II b 1233—1252; Eg III c 2342. 

Entladungsspannung in Gasen Hw II 876; Eg IIb 
1251—1271. 

Entmischungstemperaturen von Azeotopen Eg Ia 
678—680. 

Entropietabellen Eg I 702, 704, 707; Eg IIb 1233 
bis 1252; Eg IIIc 2334—2341, 2852—2863. 
—, Elemente, feste und flüssige Eg IIb 1603; 

Eg Die 2357. 

—, Gase Eg IIb :r6o°o3; Eg IIIc 2334—2341, 
2852—2855. 

—, Ionen in wässerigen Lösungen Eg IIb 1610; 
Eg IIIc 2863. 

—, Krystalle und flüssige Stoffe Eg IIb 1604; 
Eg IIIc 2855—2863. 

Entwässerungsmittel Eg I 212; Eg IIa 286; Eg IIb 
1288. 

Erdbeschleunigung an einzelnen Orten Hw I 26; 
Eg Ha 18; Eg IIIa 39. 

Erdkonstanten, Durchmesser, Abplattung, Volumen, 
Bahngeschwindigkeit usw. Hw I 24; Eg I 8; 
Eg Ila 16; Eg IIIa 38. 

Erdmagnetische Daten Hw I 35; Eg I 9; Eg IIa 18; 
Eg Illa 40—49. 

— —, Karten- und Tabellen-Werke Hw I 42; Eg I 
vz Ee Lige 24. 

— — einzelner Hochschulstädte Hw I 39; Eg Tla 
23; Eg IIa 47. 

— —, Säkularvariation Hw I 39; Eg I g; Eg Ia 23; 
Eg IIa 41—47. 

— —, andere Abweichungen Hw I 41; Eg I 10; 
Eg Ilà 22; Eg Illa 48—49. 

Erniedrigung des Dampfdruckes s. Dampfdruck- 
erniedrigung. 

Erstarrungskurven binärer Legierungen Hw I 525; 
Eg I 225; Eg IIa 304; Eg Illa 419—443. 

— ternärer und quarternärer Legierungen Eg Ila 
319/20 (Lit.); Eg Illa 443. 

Erstarrungspunkte binärer und ternärer Salz- 
gemische Hw I 594; Eg I 239, 245; Eg Ila 333; 
Eg Illa 453—482. 

— anorganischer Verbindungen Hw I 332; Eg I 187; 
Eg IIb 1468; Eg Illa 316—331; belle 2667. 

— der Elemente Hw I 313; Eg I 181; Eg IIb 1468; 
Eg Ilia 308—316. 

— künstlicher Minerale Hw I 518; Eg I 223; Eg IIa 
303; Eg Illa 416. ; 

— natürlicher Minerale Hw I 503; Eg I 221; Eg IIa 
299—304; Eg IIa 411. 

— organischer Stoffe Hw II 1427; Eg I 791; Eg IIb 
1468; Eg Illa 331—353, 734; Eg IlIc 2667 bis 
2670. 

— von leichtilüssigen Legierungen Hw I 587; Eg 
Da 445. 

— s.a. Schmelzpunkt. 

Erstarrungswärme verschiedener Materialien Hw I 
383; s.a. bei spezifischer Wärme. 

— s. a. Schmelzwärme. 

Essigsäure s. Sonderverzeichnis. 

Ettinghausen-Effekt Eg I 666. 

Evesche Zahl Eg Illa 15. - 

Eutektika binärer und ternärer Salzgemische Hw I 
594; Eg I 239, 245; Eg Ila 334—342; Eg Ia 
453—482. 

— von Legierungen Hw I 525; Eg I 225; Eg IIa 
305-—320; Eg Illa 419—443. 

— — flüssigen Legierungen Hw I 587; Eg IIa 
31 CN déi Geh 
D CO Tabellen, e, A: 


d. Pr.» 


| Eutektika s.a. Gleichgewicht. 


Explosivstoffe, Verbrennungswärme Hw II 1629. 
Extinktionskoeffizient Hw II 893; Eg I 432; Eg IIb 
649; Eg IIIb 1330—1460; s. a. Lichtabsorption. 


E 


Faden, herausragender (Hg-Thermometer) Hw II 
1212. 

Faraday-Konstante Hw II 799; Eg I 319; Eg IIb 
RNA 

Ferromagnetismus s. Magnetismus. 

Festigkeit von Glas Hw I 88. 

— — Krystallen Hw I 88; Eg I 36; Eg Ila 38; 
Eg Illa 78—82. 

— einiger Stoffe Hw I 87, 90; Eg I 49. 

—, Temperatureinfluß bei Metallen Hw I 89; Eg I 
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—, Ea Hw I 89; Eg I 49, 51. 

—, Verformungs- und Rekrystallisationstextur EglIa 
41/2; Eg IlIa 83—84. 

— s. a. Härte. 

Feuchtigkeit, relative und absolute der Luft Hw II 
1324; Eg IIb 1286. 

-—, Reduktion eines Gasgemisches auf Trockenheit 
Hw I 63. 

—, relative, Herstellung einer bestimmten durch 
feste Salze oder Lösungen Eg IIb 1288; Eg IIIc 
2426—2427. 

Fixpunkte für Thermometrie Hw II 1207/8; Eg I 
676; Eg IIb 1148. ; 
Flammtemperaturen von Gasen und Dämpfen 

Eg IIIc 2959. 

— — Ölen und Brennstoffen Eg IIb 1216; Eg IIa 
360—363. 

Flüssigkeiten, krystalline Hw I 377; Eg I 201; s. a. 
Hw II roro; Eg IIlb 1664—1672. 

Fluiditätskoeffizient s. Zähigkeit. 

Formeln für thermische Ausdehnung Hw 1228 bis 
1236; Eg I 687; Eg IIb 1157; Eg IIIc 2225. 

— — Absorption der Röntgenstrahlen Eg IIb 580. 

— — Dispersion des Lichtes in Gasen Hw II 960; 
Eg I 525; Eg IIb 814; Eg IIIb 1677. 

— — Schwerkraft als Funktion von Länge, Breite 
und Seehöhe Hw I 25; Eg I 8 (a. Tab.); Eg IIa 17. 

— und Daten zur Berechnung der Molarwärme 
und der chemischen Konstanten Eg IIb 1252; 
Eg IIIc 2326, 2343. 

— zur Berechnung der elektrolytischen Disso- 
ziationswärme Hw II 1574. 

— — — von: Aktivitäten Eg IIb 1112. 

— — — — Bildungsarbeiten Eg IIb 1591. 

— — — — Brechungsindices und Dispersionen 
Hw II 960; Eg I 525; Eg IIb 314; Eg IIIb 1677. 

— — — chemischer Gleichgewichte Hw II 1419; 
Eg I 789; Eg IIb 1253, 1373/4; Eg Hlc 2343, 
2598—2630. 

— — — von Dissoziationsarbeiten Eg IIb 1612. 


| — — — — Grenzleitfähigkeiten ` Eg IIb 1063, 


1066—1068, 1071, 1073; Eg IIIc 2049. 

— — — — Entropien Eg IIb 1603; Eg IIc 2857. 

— — — — Reaktionsgeschwindigkeiten Eg IIb 
1373- 

— — — — Reaktionswärmen Eg IIb 1621; Eg 
IIc 2877. 

— — — — Wärmetönungen Hw II 1580; Eg I 
860; Eg IIb 1468/9, 1536; Eg IIIc 2667. 

— für die Dispersion der Luft Hw II 960; Eg I 525; 
Eg IIb 814; Eg IIIb 1677. 

— krystalliner Flüssigkeiten Hw I 377; Eg I 201; 
s.a. Hw II roro. i 

— und Bindungsart in Molekülen Eg Vi i764 Ek 19; 


Eg IIIa 104— 117. Y, 2053, 2059-2062, 


kt 
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Formeln organischer Verbindungen Hw I 366; Eg I 
197; Eg Tia, 173. 

— für Zähigkeitsänderungen bei Gasen und Dämp- 
fen Hw I 178. 

— s. a. Krystallstruktur. 


Formelzeichenliste des A.E.F. Hw II 793; Eg IIb | 


508; Eg IIIb 737. 

Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Zündung in 
Gasen und Dämpfen Eg IIIc 2960—2965. 

Freie Energie; Funktionen von Einstein und Debye 
(Tabelle) Eg I 702; Eg IIb 1233—1252. 

— — von Gasen Eg IIb 1233; Eg IIIc 2334—2341. 

Freiheitsgrade von Molekülschwingungen Eg IIb 
1252—1256; Eg IIIc 2356—2364. 

Funkenpotentiale Hw II 876. 

Funkenspektren s. Terme von Spektrallinien und 
Hauptlinien der Elemente. 

Funktionen zur Berechnung der Wärmegrößen 
Eg IIb 1233; Eg IIIc 2334—2341. 


G 


Galvanische Ketten Hw II 1019; Eg I 550; Eg IIb 
926—959; Eg IIIc 1815—1872. 

— — s. elektromotorische Kräfte, 

Galvano-thermomagnetische Transversal-Effekte Eg I 
666; Eg IIb 1147; Eg IIIc 2206—2209. 

Gasdichte Hw I 269; Eg I 160; Eg IIa 204; Eg IIIa 
248—278. 


Gase, kondensierte, spezifisches Gewicht Hw I 271; | 


Hw II 966; Eg I 164; Eg IIa 206; Eg Illa 278 
bis 282. 

—, Litergewicht Hw I 269; Eg I 163; Eg Ila 204; 
Eg IIa 248. 

Gasgesetze, Abweichungen (r +2) Hw I 269; Eg I 
163; Eg Ila 205; Eg Dia 248—2499. 

— Gleichung von van der Waals Eg 169; Eg IIIa ros. 

— p'v-Werte Hw I 103; 269; Eg Í 58, 64, 163; 
Eg lla 43; Eg IIIa 92—102. 

Gasgleichgewichte, homogene Hw II 1417; Eg I 
789; Eg IIb 1371; Eg IIIc 2598—2630. 


—, Moleküldaten zur Berechnung Ég IIb 1252; Eg | 


IIc 2341—2364. 

Gasionen; Beweglichkeit, Diffusion, Wiederver- 
einigung Hw II 873; Eg I 421; Eg IIb 637; 
Eg IIIb 1250. 

Gaskonstante Hw II 796/7; Eg IIb 509. 

Gasmoleküle; Geschwindigkeit, Weglänge, Dimen- 
sionen Hw I 119; Eg I 69; Eg Ila 72; Eg IIIa 
104—109; s. a. Wirkungsquerschnitt. 

Gasthermometer Hw II 1206, 1210; Eg I 605. 

—, Abweichung von der thermodynamischen. Skala 
Eg I 675. 

Gasvolumen; Reduktion auf 760mm Hg-Druck 
Hw I so. 

See OORE T s> 

—;— — 0°, 760 mm Druck und Trockenheit Hw I 
63. 

Gefrierpunkt s. Erstarrungspunkt. 

Gefrierpunkt wässer. Lösungen s. a. Löslichkeit 
(Eiskurve). 

Gefrierpunktserniedrigung, atomare der Metalle 
in Schmelzen Hw I 524. 

— von Metallen in sehr verdünnten Schmelzen 
Hw I 524. 

—, molare anorganischer Verbindungen Hw II 1425; 
Eg I 790; Eg IIb 1468; Eg IIIc 2667—2670. 

—; — der Elemente Hw II 1424; Eg I 790; Eg IIb 
1468; s.a. Eg IIIc 2670. 

—,— organischer Lösungsmittel Hw II 1427; Eg I 
701; Eg IIb 1468; Eg IIIc 2667—2670.: 

},"sserigen Lösungen Hw II 1436; Eg I 792; 


Alphabetisches 
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| Gemische, konstant siedende Eg IIb 1436; Eg Cie 

| 2542—2548. 

—, binäre, Zusammensetzung des Dampfes Eg Iib 
1315—1317; Eg IIIc 2476—2487. 

s — — von Flüssigkeiten und Dampf Eg I 762z; 
Eg IIb 1345; Eg IIc 2476—2487. 

| >» mit Bodenkörper, Zusammensetzung 

| Phasen Eg IIIc 2491. 

| Geographische Lage einzelner Orte Hw I 26; Eg 1 9; 

| Ee Dag 

| Gesamtdruck s. Sättigungsdruck. 

| Gesamtenergie (thermodynamisch) Eg I 702; Eg Di 

| 1233—1252; Eg IIIc 2334—2341. 

Gesamtstrahlung Hw II 804; Eg I 322; Eg IIb 513; 
| s.a. Hw II 801; Eg I 319; Eg IIb sro—sr2; 

| Eg IIIb 740. d 

| Geschwindigkeit der «- und ß-Strahlen Hw I 12; 

| Eg Ila 6; Eg Illa 2o. 

— — Elektronen (Volt- und lineare Geschwindig- 
keit: Kurve) Eg I 425. 

— — Gasmoleküle Hw I ra 

— des Lichtes Hw II 796; Eg I 317; Eg IIb sro, 

| — — Schalls Hw II 1630; Eg I 885/6; Eg IIb 

1654; Eg IIIc 2965—2970. 
Geschwindigkeitsverluste der Elektronen Hw II 
890; Eg I 427; Eg IIb 640, 647; Eg IIIb 1274. 
— — — s.a. kritische Potentiale Hw II 844; Eg I 
377; Eg IIb 561, 566; Eg IIIb 869. 

Gesetzliche Einheiten Hw II 787, 791; Eg I 316. 

— Temperaturskala Eg I 675; Eg IIb 1148. 

Gewicht, Einheitszeichen Hw II 793; Eg IIb 508: 
Eg IIIb 736. 

Gewicht des H-Atoms Hw II 799; Eg I 319; Eg IIb 
SII. 

— — Elektrons Hw II 800; Eg I 319. ! 

Gewicht s. a. spez. Gewicht. 

Gezeiten-Wirkung, Schwerkraftänderung 

\_. Sonne und Mond Eg I 8. 

Gitterenergie, molare Hw II 1585; Eg I 865; Eg IIc 
2869. 

Gitterkonstante von Krystallen Hw II 863; Eg I 
391; Eg IIb 596; Eg IIIb 1210—1249. LA 

—, Präzisionsbestimmungen der Netzebenenabstände ” 
Hw II 872; Eg I 402; s.a. Eg IIb sır. 

Gitterpotentiale aus Elektroneninterferenzen Eg II b 
640; Eg IIIb 1278—1279. 

Gitterschwingungen s. ultrarote Absorption und 
Reflektion. 

Glanzwinkel (Röntgenstrahlen) Eg IIb 584. 

Glas s. Sonderverzeichnis. 

Glasgefäße: Volumen durch Auswägung (Korrek- 
tion) Hw I 78. 

Gleichgewicht, chemisches, angenäherte Berechnung 

Hw II 1419. 

zwischen zwei Elementen Hw I 688; Eg I 262; 

Eg Ila 370; Eg Illa 527—528. 

— — einem Element und einer chemischen Ver- 
bindung Hw I 691; Eg I 263; Eg Ila 370; 
Eg Ila 528—531, 540—543. 

— — zwei anorganischen Stoffen Hw I 688; Eg I 
262; Eg Ila 370; Eg IIIa 526—539. 

—, anorganische Salzen und organischen Säuren 
Eg Ilia 543—559. ; 

—, mehreren anorganischen Verbindungen Hw ] 
693; Eg Ila 372; Eg IIIa 531—539. 

—, binäres von Flüssigkeiten Hw I 751; Eg I 300; 
Eg Ila 469; Eg Illa 666—680. 

— zwischen organischen Stoffen Hw I 694; Eg I 
264; Eg Ila 373—377; Eg Illa 563—586. 

-—, ternäres von Flüssigkeiten Eg Ila 68i. 


der 


durch 


_  —aau 


u 


3 1470--1477; Eg IIIc 2671—2682. 
x 


-— ternäres organischer Verbiñdungenz;Eg Ui: 
378— 817. 


e 
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Gleichgewicht, ternäres in Lösung Hw I 720; 
Eg Ma 403; Ee Illa 597—627. 
—, — — Wasser und anorganischen Stoffen Hw I 632; 


Eg I 249; Eg Ila 343—369; Eg Illa 483— 526; 


—, — — Gasen Hw II 1417; Eg I 789; Eg IIb 1371; 
Eg III 2598—2630. 
—, — — — und Wasser Hw I 762; Eg I 302. 


— s.a. Gleichgewichtsdrucke. 

— s. a. Löslichkeit. 

Gleichgewichtskonstante, Formel für Eg IIb 1253, 
1373; 1374; Eg IIIc 2343, 2598—2630. 

Gleichgewichtsdrucke in heterogenen Gleichgewich- 
ten Hw II 1404—1416; Eg I 768—788; Eg IIb 
1351—1371; Eg IIc 2626—2630. 

— — — —, Alkoholdrucke Eg I 745; Eg IIb 
1312, 1315, 1330, 1363; Eg IIIc 2469—2472, 
2520, 2585—2587. 


— — — —, Ammoniakdrucke Hw II 1407; Eg I 
771; Ee IIb 1330, 1356; Be Ile 2516—2521, 
2574 2577: 


— — — —, Halogendrucke Hw II 1406; Eg 1769; 
Ee IIb 1352. 

— — — —, Kohlendioxydruccke Hw II 1406; 
Eg I 769, 770; Eg IIb 1355; Eg IIc 2464, 2568 


bis 2574. 

— — — —, Phosphordrucke Eg IIIc 2565—2568. 

ee a ° Phosphorwasserstoffdrucke Eg Tic 
2585. 

— — — —, Quecksilberdampfdrucke Eg IIb 1318, 
1363. 


— — — — Sauerstoffdrucke Hw II 1379, 1404; 
EgI/768; Eg IIb 1351; Eg IIIc 2463, 2551—2558. 

— — — —, Schwefeldrucke Hw II 1410; Eg IIb 
13525 Eg Illc 2359. 

— — — —, Schwefeldioxyddrucke Hw II 1410; 
Eg I 785; Eg IIb 1366; Eg IIIc 2465, 2513 bis 
2515, 2587. 

— — — —, Schwefelwasserstoffdrucke Eg I 783; 
Eg IIIc 2491, 2492. 

— — — —, Stickstoffdrucke Hw II 1410; Eg I 
784; Eg IIb 1363; Eg IIIc 2565. 

— — — —, Wasserdampfdrucke Hw II 1393 bis 

` 1403, 1407; Eg I 754—766, 780; Eg IIb 1318 
bis 1345, 1359; Eg IIIc 2496—2512, 2522 bis 
2 

— GES, —, Wasserstoffdrucke Hw II 1407; Eg I 
780; Eg IIb 1359; Eg IIc 2564. 

Gleichgewichtsdrucke s. a. Reaktionsdrucke, Zer- 
setzungsdrucke. 

Gleichgewichtstemperaturen als Fixpunkte Hw II 
1207; Eg I 675; Eg IIb 1148. 

Gleichung von Root Eg Illa 380. 

Gleitmodul s. Elastizitätsmaße. 

Glimmentladung Hw II 888; Eg I 422; Eg IIb 639; 
Eg IIIb 1272: 

Glucinium s. Beryllium. 

Glühelektrische Konstanten Eg I 422; Eg IIb 639; 
Eg IIb 1273. 

Glycerin s. Sonderverzeichnis. 

Gortner-Effekt Eg IIb 1477 (Lit.). 

Gravitationskonstante Hw I 25. 

Grenzleitfähigkeiten in wässerigen Lösungen (For- 
meln) Ee IIb 1063; 1066/7/8, 1071, 1073; Eg 
IIIc 2049. 

Grundschwingungen von Molekülen Eg lIb 1254; 
Eg IIa 114—117; Eg IIc 2349—2364. 


H 
Härte von Materialien Hw I 480; Eg I 219; Eg Ia 
297; Eg Illa 408. 
— von verschiedenen Stoffen Hw I oo; Eg I 49, 55- 


Häufigkeitsexponent der Geschwindigkeitskonstan- 
ten Eg IIb 1621—1632; Eg IIIc 2877—2892. 

Halbierungsschichtdicke für Strahlen aus radio- 
äktıven Elementen Hw I 12; Eg IIa 6. 


Halbwertszeit radioaktiver Elemente Hw I 12; Eg I 


4; Eg Ila 5; Eg Ia rs. 


| Halleffekt Eg I 666; Eg IIb 1147; Eg IIIc 2206 bis 


2209. 
Harnstoff s. Sonderverzeichnis. 
Hauptlinien einiger Elemente Hw II 824; Eg I 335, 
369;, Eg IIb 528; sa Eg IIIb 741ff. 
Havelock-Konstante Eg IIb 885; r IIb 1793. 
Heaviside-Schicht Eg IIb ror. 
Hefner-Lampe Hw II 793, 805; Eg I 320; Eg IIb 


512. 

Heizflüssigkeiten für konstante Temperaturen Hw II 
1326; Eg IIb 1288. 

— — — — s. a. Fixpunkte und konstante Tempe- 
raturen. 

Heizmaterialien, Verbrennungswärmen Hw II 1628; 
Eg I 883/4; Eg IIb 1652. 

Helium-Analyse zur Altersbestimmung von Mine- 
ralien Hw I 21; Eg Ila 13; Eg Illa. 36. 

Helium-Thermometer Hw II "1208; Eg I 675. 

Herausragender Faden. (Hg-Thermometer) Hw 
1212. 

Heuslersche Legierungen Hw II 1191, 1197. 

Hochschulstädte, erdmagnetische Daten Hw I 39; 
Eg lla 23; Eg Illa 47. 

—, geographische Lage, Seehöhe und Schwerkraft 
Hw I 26; Eg IIIa 47. 
Homogene Gasgleichgewichte Hw II 1417; Eg I 
789; Eg IIb 1371/2; Eg IIIc 2598—2630. 
Horizontalintensität Hw I 38/9; Eg I o; Eg lla 
20—23; Eg IIa 41. 

Hydratationswärme Hw II 1568; Eg I 859; Eg IIb 
1586; Eg IIIc 2828—2831. 

Hydrate, Zersetzungsdrucke Hw II 1407; Eg I 780; 
Eg IIb 1359; Eg IIIc 2582—2585. 

— s. a. Salzhydrate. 

Hydrolyse, Aktivierungsarbeiten Eg IIb 1627/8. 

—, Geschwindigkeit in wässer. Lösungen Eg IIb 
ag 1391—1397, 1419—1428; Eg IIIc 
2644. 

— von Salzen Hw II 116; Eg I 661; Eg IIb 1104; 
Eg IIIc 2130—2133. 

Hydrolysenwärme Eg IIb 1498. 

Hydrosole, Zähigkeit Hw I 166; Eg I 138. 

— s.a. kolloider Lösungen. 

Hyperfeinstruktur der Spektralinien Eg IIIb 825 bis 
842. 

Hysterese, magnetische Hw II 118; Eg I 664; s. a. 
Eg IIb 1139; Ee Ile 2173, 2177. 

Hysterese-Erscheinungen bei Supraleitfähigkeit Eg 
IIb 1039, 1041. 


I 


Indikatorenkonstante Eg IIb 1102. 

Inklination, erdmagnetische Hw I 37—39; Eg I o; 
Eg Wei 23; Eg IIIa 47. 

Innere Reibung s. Zähigkeit. 

Inversionsgeschwindigkeit Ee IIb 1435—1436. 

inversionstemperatur des Joule-Thomson-Effektes 
Hw II 1215; Eg I 677; Eg IIb 1149. 

Ionen in Gasen, Durchgang durch Materie Eg III b 
1287—1293. 

— in Lösung, Aktivitätskoeffizienten Eg IIIc 2171. 

Ionenbeweglichkeit in Gasen und Dämpfen Hw II 
873; Eg I 421; Eg IIb 637; Eg IIIb 1250. 

Es Diffusion und Wiedervereinigungi in Gasen Hw II 
"874; Eg I 421; Eg IIb 638; Eg IIIb 1250. 

— in wässerigen Lösungen Hw II 1104; Eg I 619; 
Ee IIb 1059; Eg IIIc 2049, 2053, 2059-—2062, 
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Alphabetisches Sachverzeichnis. 


Ionenbeweglichkeit in nichtwässerigen Lösungsmit- 
teln Eg 622; Eg IIb 1063; Eg IIIc 2062—2067. 

— des H'-Ions in Wasser Eg I 600. 

— — OH-Ions in Wasser Eg I 598. 

Ionendimensionen Hw I 123; Eg I zo; Eg Ila 68, 


72% 
Ionenprodukte (Löslichkeitsprodukte) Hw II 118; 
Eg I 662; Eg IIb rroo; Eg IIIc 2133—2137. 
Ionenverteilungskoeffizient s. Verteilungskoeffizient. 
Ionenwiedervereinigung in Gasen Hw II 875; Eg I 
421; Eg IIb 638, Eg IIIb 1250; 

Ionenzahlen radioaktiver Elemente Hw I 12; Eg IIa 
5; Ee Illa ı;5. 

Ionisierung durch Gasionen Eg IIIb 1291. 

— durch Protonen Eg IIIb 1322. 

— durch «-Strahlen Eg IIb 1315. 

Tonisierungsenergie gasförmiger Verbindungen und 
Metalle Hw II 1585; Eg I 865. 

Ionisierungsspannungen Hw II 844; Eg I 377; Eg II b 
561, 568; Eg IIIb 763—824, 869—883. 

Ionisierungsvermëgen, differentielles Eg IIIb 1315. 

Ionisierungswärmen fester Metalle zu Ionen in 
Wasser Eg IIIc 2835. 

Isolierstoffe, spez. Wärmen Eg IIb 1185; Eg IIc 
2281. 

Isotope Hw I 20; Eg I 4, 20; Eg IIa 4, 7; Eg Ia 
14, Eg IIIb S. V. 

—, Häufigkeit, relative Eg IIIa 22—29. 

—, Packungsanteile Eg Ila 8; Eg Illa 30. 

Isotopengewichte Eg IIIa 30; Eg III b S. VI—VII. 

— (radioaktive) Hw I 12; Eg Ila 7. 


J 


Jahreszahlen von Zeitschriften Hw II 1634. 

Jod s. Sonderverzeichnis. 

Joule-Thomson-Effekt Hw II 1215; Eg I 677; Eg 
` IIb, 1149; Eg IIIc 2209. 


K 


Kältemischungen Hw I 626; Hw II 1326; Eg Ila 
342; Eg IIb 1288. 

Kältemittel, Verdampfungswärmen Eg IIIc 2723. 

—, Zähigkeit Eg IIIa 196. 

Kalibrierung mit H,O und Hg (Korrektion der Glas- 
ausdehnung) Hw I 78. 

Kaliumchlorid 

Kaliumnitrat 

Kaliumsulfat 

Kalorimetrische Bombe, Eichung Eg IIIc 2893. 

Kapillaraktive Stoffe Eg I 151; Eg Ila 161; Eg IIIa 
212—217. 

Kapillardepression, Quecksilber Hw I 72; Eg I 11; 
Eg IIIa so. 

—, Wasser, Natronlauge Hw I 72. 

Kapillaritätskonstanten gegen. Gase von: Wasser Hw 
I 198; Eg I 148; Eg Ila 148; Eg Illa 200. 

— — — — anorganischen Flüssigkeiten u. Schmel- 
zen Hw I 200; Eg I 149; Eg Ha 149; Eg IIa 
200—-204. 

— — — — organischen Flüssigkeiten Hw I 208; 
Eg I 149; Eg IIa 155; Eg IIa 205—210, 222. 

— — — — wässerigen Lösungen Hw I 238, 242; 
Eg I r49; 155; Eg IIa 159; Eg Ila 211. 

— — — — Stoffen in organischen Lösungsmitteln 
Eg lla 163; Eg IIIa 218—220. 

— kondensierter Gase Hw I 242; Eg I 153; Eg Ila 
164, 170; Eg Illa 221. 

— von anorganischen Flüssigkeiten gegen Flüssig- 
keiten Hw I 242; Eg I 155; Eg IIa 223—224. 

— — organischen Flüssigkeiten gegen Flüssigkeiten 
Hw I 242; Eg I 155; Eg IIa 169; Eg Illa 223 bis 
2238 

d- 


s. Sonderverzeichnis. 


Kapillaritätskonstanten von Quecksilber gegen Flüs- 
sigkeiten und Lösungen Hw I244; Eg Ila 167; 
Eg Illa 222. 

—, Oberflächenspannung fester Körper Eg Ila 171; 
Eg Illa 226. 

—, Randwinkel Hw I 244; Eg I 156; Eg Ila 171; 
Eg Illa 226. 

—, Temperaturabhängigkeit Hw I 244; Eg I 156; 
Eg Ila 148, 170; Eg Illa 225. 

—, zeitliche Änderung Eg Ila 149, 170. 

Kathodengefälle der Glimmentladung Hw II 888; 
Eg I 422; Eg IIb 639; Eg IIIb 1272. 

Kathodenstrahlen s. Elektronen, s. a. ß-Strahlen. 

Kern, Drall Eg IIb 1253; Eg IIIc 2344. 

—, Eigenschwingungen Eg Illa 155. 

—, Moment Eg IIIb 825—842. 

Kernpackungseffekt Eg Ia 8; Eg Ia 30. 

Kernschwingungen s. Raman-Effekt. 

Kerr-Effekt s. elektrische Doppelbrechung. 

Ketten, galvanische Hw II 1019; Eg I 550; Eg IIb 
926—959; Eg IIIc 1815—1872. 

—, — in nichtwässerigen Lösungen Eg IIb 942; 
Eg IIc 1856. 

—,— in Schmelzen Eg IIIc 1866—1872. 

Kinetik s: Reaktionsgeschwindigkeit. 

Klärpunkt krystalliner Flüssigkeiten Hw I 377. 

Kochpunkt s. Siedepunkt. 

Koeffizient einer Funktion s. die Funktion. 

Koerzitivkraft Hw II 1188; Eg I 664; Eg IIb 1140; 
sa, Eg Die 2172ff. 

Kohäsion s. Kapillaritätskonstanten und Festigkeit. 

Kohlendioxyd s. Sonderverzeichnis. 

Kolloide Lösungen, Zähigkeit Hw I 166; Eg I 138. 

— —, —, Änderung mit dem Transpirationsdruck 
Hw I ı71. 

Kombinationsstrahlung s. Ramaneffekt. 

Kompressibilität fester Körper s. a. Elastizitätsmaße 
Hw I 81; Eg I 13; Eg Ila 25; Eg IIIa 54—73- 

— von Elementen Eg I 22, 27; Eg Ila 32; Eg IIIa 

4, 67. 

— > Legierungen Eg I 19; Eg Ila 33; Eg IIa 67. 

— — Verbindungen Eg I 27; Eg Ila 33; Eg IIa 
69—71. 

— z: Flüssigkeiten Hw I 94; Eg I 56; Eg Ila 42; 
Eg Illa 84—92. 

— — Gasen Hw I 103, 269; Eg I 46, 58, 163; 
Eg Ila 43; Eg IIIa 92—104. 

— — —, Beziehung zur Abweichung von der 
Avogadroschen Regel Eg Ila 205. 

— — Gasgemischen Eg Ila 62; Eg Illa 101—102. 

— — wässerigen Lösungen Hw I 89; Eg I 56. 

— — Wasser Hw I 98, roo. 

Konstant siedende Gemische s. Azeotrope oder Ge- 
mische, konstant siedende. 

Konstante Temperaturen (geeignete Stoffe zur Her- 
stellung) Hw I 626, 631; Hw II 1326; Eg IIb 
1288. 

Konstanten der elektrolytischen Dissoziation Hw II 
1120; Eg I 648; Eg IIb 1078, 1102, 1301; Eg 
IIIc 2102—2129. 

—, charakteristische von organischen Verbindungen 
Hw 1 366; Eg I 197; Eg IIa 244; Eg IIa 331 bis 
353, 734 EN 

— krystalliner Flüssigkeiten Hw I 377; $. a. Eg I 2015 
Eg IIIb 1664—1672. 

Kontraktion beim Lösen und Verdünnen Hw I 426; 
Eg Ila 274; Eg Illa 380—385. 

— für verschiedene Alkoholmischungen Hw I 4595 
Eg Ila 287; Eg Illa 396—398. 

Konzentrationsketten Hw ÍI roro; Eg I 550; $ a. 
Eg IIb 926—959; Eg IIIc 1815—1872. , 

Korpuskularstrahlen, Durchgang durch Materie Eg 
IIIb 1274—1328. 


Alphabetisches Sachverzeichnis. 


Korrektion des herausragenden Fadens Hw II 1212. 

— der Gasthermometer auf die thermodynamische 
Skala Eg I 675. 

— am Litergewicht von Gasen wegen Adsorption 
Eg IIa 205. 

— — Volumen eines Glasgefäßes bei Auswägung 
mıt Wasser oder Quecksilber Hw I 78. 

— von Wellenlängen R. À. in I. Á. Hw II 820; 
Eg I 367; Ee IIb 552. 

— s.a. Reduktion, s.a. Abweichung. 

Kritische Daten einheitlicher Stoffe Hw I 253; 
Hw II 1367; Eg I 158; Eg IIa 203; Eg Ia 
245—248. 

— — von Lösungen Hw I 264; Eg Ila 204. 

— — — Mischungen Hw I 263; Eg I 159; Eg Illa 
247. 

— — einiger Gase Eg I 158; Eg Illa 275—277. 

— Lösungstemperatur Eg Ila 400; Eg Illa 666. 

Kritische Potentiale (Elektronenstoß) Hw II 844; 
Eg I 377; Eg IIb 561, 568; s. a. Eg IIb 1612; 
Eg IIIb 877—879, 882, 883. d 

— Temperatur, Messung der molekularen Siede- 
punktserhöhung bei — Hw I 264. f 

Kryohydrate Hw I 626; Eg IIa 343; Eg IIIa 485 bis 
Fees 

— s. a. Kältemischungen. 

—, Schmelzwärmen einiger Hw I 629. 

Kryohydratischer Punkt Eg I 793; Eg IIb 1477. 

— — s.a. Gleichgewichte anorganischer Körper 
mit Wasser, s. a. Löslichkeiten. š 

Kryoskopische Konstanten s. Gefrierpunktserniedri- 


gung. 
er Achsenwinkel, zweiachsiger Hw II 932; 
Eg I 499; Eg IIb 746; Eg IIIb 1543—1663. 
— Herstellung einzelner von Metallen Eg IIa 36; 
Ee Dia 75. 
—, optische Konstanten ausgewählter Hw II ot: 
Eg I 485; Eg IIb 717; Eg IIIb 1467—1472. 
Krystalline Flüssigkeiten Hw I 377. 
— —, Brechungsindices Eg IIIb 1664—1672. 
— —, Zähigkeit Hw I 165; Eg I 137. 

. Krystallstrukturen aus Röntgenaufnahmen der Ele- 
mente Hw II 865; Eg I 392; Eg IIb 596; Eg IIIb 
1211I—1213. 

— — — anorganischer Stoffe Hw II 868; Eg I 395; 
Eg IIb 599; Eg IIIb 1213—1249. 
— — — organischer Stoffe Hw II 872; Eg I 416; 
Eg IIb 625. i z 
— — — von Metall-Legierungen und Verbin- 
dungen Eg I 412; Eg IIb 598, 606; Eg IIIb 
1211—1213. vi : 

—, Netzebenenabstände, Präzisionsbestimmung Hw 
II 872; Eg 1 420, 6115; s. a. Eg IIb srr. 

—, Systeme von Mineralien Hw I 479; Eg I 219; 
Eg Ila 297; Eg Illa 408. 

—, Symmetrieklassen s. a. Eg I 36. 

Kubische Ausdehnung s. Ausdehnung. 

Kugeldruckhärte Eg I 49; s. a. Härte. 

Kupfer s. Sonderverzeichnis. 


L 


Länge, Grundmaß Eg IIIb 735. 

—, Einheitszeichen Eg IIIb 736. 

Längen, geographische, einzelner Orte Hw I 26; 
Eg I o; Eg Tia 18. 
Langwellige Grenze der Lichtelektri ‘tät Hw II 891; 
Eg I 431; Eg IIb 639, 648; E¿ “IIb 1328. 
Lebensdauer (radioaktive) Hw I 12; Eg I 4; Eg IIa 
5; Eg Illa 16. 

Leduc-Effekt Eg I 666. 

Legierungen, Ausdelnung Hw II 1219, 1223; Eg I 
682—684; Eg I'b 1152; Eg Ile 2213—2216. 
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Legierungen, Elastizitätskonstanten Hw I 79; Eg I 
13; Eg IIa 25; Eg Illa 55—59. 

—, —, Beeinflussung durch Zustandsänderungen Eg 
Ha 27; Eg Illa 61. 

—, elektrische Leitfähigkeit Hw II 1053; Eg I 580; 
Eg IIb 1025, 1032, 1034; s.a. Hw II 1050/1; 
Eg IIIc 1994. 

—, — —, Einfluß des Magnetfeldesauf Eg IIIc 1995. 

—, — —, Temperaturkoeffizient von Widerstands- 
legierungen Hw II 1053; Eg IIb 1025. 

—, supraleitende Eg IIb 1034; Eg IIIc 2001—2002, 

—, binäre Erstarrungskurven Hw I 525; Eg I 225; 
Eg IIa 304; Eg IIa 419—443. 

—, — spez. Gewicht Hw I 589; Eg IIa 320; Eg IIIa 
446—453: 

—, Heuslersche Hw II 1191, 1197. 

—, leichtflüssige (Zusammensetzung) Hw I 587; Eg 
Dia 445. 

—, magnetische Eigenschaften Hw II 1190, 1195/6; 
Eg I 664; Eg IIIc 2172—2199. 

—, optisches Reflexionsvermögen Hw II 903; 
Eg IIIb 1463—1466. 

—, ternäre Erstarrungskurven Hw I 586; Eg I 238; 
Eg lla 319; Eg IIa 443—445. 

—, quaternäre (Lit.) Eg I 238; Eg IIa 320; Eg IIIa 


SE “pusa Hw I 589; Eg Ila 333. 

—, spez. Wärme Eg IIIc 2254—2261. 

—, Wärmeleitfähigkeit Eg IIIc 2376—2389. 

—, geschmolzene, Kapillaritätskonstanten Hw 198; 
Eg I 148; Eg Ila 148; Eg Illa 200—204. 

—, geschmolzene, Zähigkeit Eg Ia 131. 

Leitfähigkeit, elektrische, s.a. Widerstand, elek- 
trischer. 

—, — reiner Metalle Hw II 1047; Eg I 575; Eg IIb 
1017; Eg IIIc 1993. DE 

—, — — —, Temperaturabhängigkeit Hw II 1048; 
Eg I 575; Eg IIb 1026, 1033; Eg IIIc 1999. 

— — — —,— Pt und Pb unter o° Hw II 1049. 

—, —, Legierungen Hw II 1053; Eg I 580; Eg IIb 
1025, 1032, 1034; Eg IIIc 1994, 1995. 

—, — —, Temperaturabhängigkeit Hw II 1050; 
Eg IIb 1032; Eg IIIc 1999. 

—, —, Einfluß von Dehnung Eg I 579; Eg IIb 1038. 

—,—,- — Druck Hw II 1052; Eg I 578; Eg IIb 
1036—1038. 

—,—,— — Magnetfeldern Eg IIb 1018, ro21; 
s. a. Eg I 576; Eg IIb 1034, 1039; Eg IIIc 1995. 

—, — von Metallkrystallen s. bes. Eg I 575; Eg IIb 
1022, 1039; Eg Die 1993, 1996. 

— —, Supraleitfähigkeit Eg I 575/6; Eg IIb 1033, 
1038; Eg IIIc 2000. 

—, —, Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 1023, 
1038; Eg IIIc 1998. 

—, — der Metalle beim Schmelzpunkt Hw II 1051; 
Eg IIb 1040. 

—, — geschmolzener Metalle Druckeinfluß Hw II 
1052. 

—,— geschmolzener und fester Nichtmetalle: 

—;— — — — Salze Hell 1062; Eg I 582; Eg IIb 
1042; Eg IIIc 2011—2030. Ç 

—, — von Graphitpulver, gepreßt Hw II 1060. 

=» — Halbleitern und Isolatoren Hw II 1061; 
Eg I 580. 

—,— des Erdbodens Eg IIb 966. 

—, — wässrigen Lösungen Hw II ro68—¿ror; Eg I 
596—611; Eg IIb 1049—1060; Eg Die 2034 
bis 2051. 

—,— — — in Gegenwart von Kolloiden Eg IIb 
1057 (Lit.). 

—,— — Säuren und Basen Hw II 1074, 1081, 1093; 
Eg I 596; Eg IIb 1049; Eg IIIc 2036—2037, 
2047—2050. 
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Leitfähigkeit, elektrische, wässeriger Lösungen, Tem- 
peraturkoeffizient Hw II 1093; Eg I 6or. 

—, — von Meerwasser Eg IIIc 2051. 

—, — nichtwässeriger Lösungen Hw II 1107; Eg I 
625; 
Eg IIb 1065—1078; Eg IIIc 2068—2101. 

von Normalflüssigkeiten Hw II 1098; Eg I 
608; Eg IIb 1056/7; Eg IIIc 2051. 

—, — komplexer Verbindungen Eg IIb 
Eg IIIc 2036—2039, 2040, 2042, 2043. 


H 


1054; 


"Eg I 601-6065 Eg IIb 10491057; Eg Ile 
2052 — 2054. 


—, —; — in .nichtwässerigen Lösungen Hw II rroo, 
1113; Eg I 625—646; Eg IIb 1063/4; Eg IIIc 
2062—2067. 


—, äquivalente s. Äquivalentleitfähigkeit. 
—, molekulare s. Molekularleitfähigkeit. 
— der Wärme s. Wärmeleitfähigkeit. 


Grenzleitfähigkeit, äquivalente Hw II 1079; | 


Leitungselektronen, Bewegungsgröße Eg IIb 1040. | 


—, magnetisches Moment Eg IIb 1038. 

Lichtabsorption von Elementen Hw II 893; Eg 1432; 
Eg IIb 649; Eg IIIb 1330—1346, 1461. 

— — anorganischen Verbindungen Hw II 895; 
Eg I 433; Eg IIb 649; Eg IIIb 1426—1435, 
1443—1453, 1456—1460. 

— — organischen Verbindungen Hw II 898; Eg I 
437; Eg IIb 662; Eg IIIb 1436—1442. 

— — Farbgläsern im Ultrarot Eg IIIb 1443—1453. 

— — Krystallen im Ultrarot Eg IIIb 1456—1460. 

— — Metallen und Legierungen Hw II 903; Eg I 
463; Eg IIb 711; Eg IIIb 1461. 

— — Nichtleitern Hw II 909; Eg I 481; Eg IIb 
717; Eg IIIb 1456—1460, 1466. 

—, Lichtfilter Hw II 902; Eg I 462; Eg IIb 710; 
Eg IIIb 1443—1453. 

— s. a. Absorption. 

— s. a, Ultrarot und Schumann-Gebiet. 

Lichtäquivalent, mechanisches Eg IIIb 740. 

Lichtbrechung s. Brechungsexponent und optische 
Konstanten. 

Lichteinheiten Eg IIIb 736. 

Lichtelektrizität, langwellige Grenze Hw II 891; 
Eg I 431; Eg IIb 639, 648; Eg IIIb 1328. 

—, selektive Wirkung Hw II 892; Eg IIIb 1330. 

Lichtfilter Hw II 902; Eg I 462; Eg IIb 710; 
Eg IIIb 1443—1453. 

Lichtgeschwindigkeit Hw II 796; Eg I 317; Eg IIb 

10. 

Lirktreflaxion s. optische Konstanten. 

Lichtstreuung am Molekül Eg IIa 88; Eg IIIb 
1204—1210. 

Lichtwatt, sichtbares Eg ITIb 740. 

Lineare Ausdehnung s. Ausdehnung. 

Linienspektrum, Terme Hw II 324; Eg IIIb 
762—824. 

Litergewicht von Gasen Hw I 269; Eg I 160; 
Eg IIa 204; Eg Illa 248. 

—, mittleres, der Luft an verschiedenen Orten 
Eg I 160. 

— von Gasen s. Dichte. 


Löslichkeit von. Gasen in Wasser Hw I 762; Eg I | 


302, 315; Eg Ila 479; Eg Illa 682—667. 

—- — — — wässerigen Lösungen Hw I 760; Eg I 
304, 315; Eg Ila 480; Eg Illa 687— Gr 709. 

nd, Fee: nichtwässerigen Lösungen Eg Ia 481 
bis 495; Eg Ila 705—708. 

— — — — Flüssigkeiten Eg Ila 479—495; Eg IIIa 
690—-705, 709. 

= — = — E E Eg Ia 4952465; Ee Illa 
710— 712. 


Alnhahetisches Sachworzaichnio 


Alphabetisches Sachverzeichnis. 


Löslichkeit anorganischer Stoffe in Wasser Hw I 63 
Eg II 1180; Eg I 249, 662; Eg Ia 343—36 
Eg IIb 1109; Eg Illa 483—526. 
— — — Lösungen und Gemischen Hw I 72: 
Eg Ila 403; Eg Dia 597—627. 
— — — reinen organischen Lösungsmitte 
und deren Gemischen mit Wasser Hw I 72. 
Eg I 282; Eg TIa 427—469; Eg IIa 627—64 
verschiedener Komplexsalze in Wasser Eg I 25: 
Eg Ila 368; Eg Illa 494, 495. 
fester organischer Stoffe in Wasser Hw I 70 
Eg I 269; Eg Ila 378—402; Eg Illa 587—59 
Lösungen und Gemischen Hw 
720; Eg Ila 403—426; Eg IIIa 597—627. 
von Nichtelektrolyten in Wasser Hw I 718; Eg 
276; Eg Ila 395—402. 
— s.a. Gleichgewicht. 
Löslichkeitsbeeinflussung Hw I 720; 
Eg Illa 597—627. 
Löslichkeitsprodukte von Sàlzen anorganischer Sšu- 
ren Hw II 1180; Eg I 662; Eg IIb rroo; Eg IIIc 


2133—2137. 


Eg Ila 405; 


| — — — organischer Säuren Hw II 1187; Eg I 


661; Eg IIb 1111; Eg IIc 2137. 
Lösungsdruck, elektrolytischer Hw TI 1028. 
Lösungstemperatur, kritische Eg IIa 400; Eg IIIa 
666. 
Lösungswärmen der Metalle in Quecksilber Eg I 
839; Eg IIb 1521; Eg IIIc 2782, 2791. 
von flüssigen Metallen ineinander Eg IIb 1521; 
Eg IIc 2783, 2791. 
— Metallverbindungen Hw II 1549; Eg I 841; 
Eg IIb 1526; Eg IIIc 2786—2796. 
— Salzen Hw 1549—1557; EgI 841—845; 
Eg IIb 1526—1535; Eg Ulc ag 
— Säuren und Basen Hw ii 1558; Eg I 846, 
850; Eg’IIb 1545; Eg IIIc 2813 322816: 
— organischen Stoffen in. Wasser Eg 17845; 
Eg IIb 1528—1535; Eg IIc 2793—2798. 
— Verbindungen von Nichtmetallen in Wasser 
oder wässerigen Lösungen s.a. Hw II 1489; 
Eg I 809; Eg IIb 1498; Eg IIIc 2746—2753. 
in schwerem Wasser Eg IIIc 2792. 
in anorganischen Stoffen Eg IIIc 2798. 
—, differentiale und: letzte s. Lösungswärme. 
Loschmidtsche Zahl Hw II 797; Eg I 318; Eg IIb 
510/1; Eg IIIb 737, 738. 
Luft s. Sonderverzeichnis. 
Luftdichte Hw I 43, 270. 
Luftfeuchtigkeit, relative und absolute Hw II 1324. 
—, Reduktion auf Trockenheit Hw I 63. 
Luftthermometer s. Gasthermometer. 
Lutetium s. Cassiopeium. 


M 


Magnesiumsulfat s. Sonderverzeichnis. 
Magnetische Doppelbrechung Eg iIb 913; Eg 
1802— 1814. ` 
Drehung dei 
magnetische. 
Sättigungswerte Hw II 1196; Eg I 665; E 
1137; Eg Ile 2172— 2175. 
Steifigkeit Eg IIIb 1274—1276. 
Suszeptibilität para- und diamagnetischer 
Hw II 1198; Eg I 665; Eg IIb 1143; E; 
2180—2190), 2203. 
— von Leyierungen in Abhängigkeit von 
zentgehalt Eg IIb 1145; Eg IlIc'2I72— 
ere punkte (Curiepunkte) Hw II 


To TIT- 


Polarisationsebene s. Dre 


Alphabetisches 


Magnetisches Moment, Atommomente in ferro- 
magnetischen Stoffen Eg IIc 2172—2175 

Magnetisierbarkeit gepulverten Eisens, Druckab- 
hi ingigkeit Eg I 664. 

— von Eisen und Stahl Hw II 1188, rror, 1196; 
Eg1664; Eg IIb 1137, 1139; Ee IIIc 2172, 2176. 

— — Legierungen Hw II rroo, 1195, 1197; Eg I 
664; Eg IIb 1138; Eg IIIc 2177. 

— — Nick el und Kobalt Hw II 11975 Eg I 665; 
Eg IIb 11373 Eg Ile 2172, 2176. 

- Heuslerschen Legierunge ıHwII ııgı, 
Magnetisierungskurven von ıkrystallen Eg 
1137, A140, 1142. 
Magnetismus der Erde s.a. 

stanten. 
Magnetostriktion Eg IIb 1141; Eg 78. 
Magnetwarten Hw I 39; Eg L 9; Eg lla 23; Eg Illa 


1197. 


IIb 


erdmagnetische Kon- 


Ca supa Zähigkeit Hw I 168; Eg I 140 
Eg Ila 136. 


> mit dem Druck Hw I 169. 
365, 3.2. Dichte. 


Dichte und Änderung 
Maße, spezifische Eg Illa 


EE solute Hw II 785; Eg IIb 507; 
g LLD 735. 

E pr: raktische Hw IL 786; Eg L316; Eg IIb so 
g IIb 735—737 


Maximale Arbeit bei der Bildur ıg chemischer Ver- 
bindungen s. Bildungsarbeit 

Maximaldrehung der Po! 
tischen Metallen Hw IL ro 5. 

Mechanisches Lichtäquivalent Eg IIb 740. 

— Wärmeäquivalent Hw II 795---797; Eg Hb 509. 

Meeresniveau, Reduktion des Barometers Hw I 70; 


risati 


ebene bei magne- 


de 11212 [La 39. 
—, Formeln für Schwerkraft als Funktion von 
Längs, Breite und $ e Hw I 25; Eg I $ 


(a. Tab.) Ee Dao Lia 39. 
d GE Quecksilber Hw I 72; Eg I ıı 
—, Wasser, Natronlauge Hw I 
Methyl lkohol s, Methanol s 
Metrisches Maßsystem Hw Il; 
507; Eg IIb 735. 
Mineralien, Zusammenstellung verschiedener Eigen- 
schaften: Brechung, Doppelbrechung, Härte, 
Krystallsystem, spezifisches Gewicht und Zu- 
sammensetzung Hw I 480; Eg I 219; Eg lla 297; 


Eg IIIa 408/409. 


Po bier niy 


zg 1316; Eg IIb 


- künstliche; Erstarrungskurve, Schmelz-, Um- 
" wandlungs-, Ze ersetzu ınkte, Schmelz- und 
Umwandlung: d Zusammensetzung Hw 
I 5ıS; ea 225; Eg Ila 303; Eg Illa 409 
bis 418 


—, natürliche; dieselben Daten Hw I 503, 522; Eg I 
221, 225; Eg IIa 299; Eg Illa 411—415 
— Dichte Hw I 293, 480; Eg I 172, 219; Ze Ha 
297; Eg Illa 408. 
-, Synonyma Hw I 495; Eg Ha 297 
, Altersbestimmung aus dem Blei- oder Helium- 
Seen Hw I 2r; Eg Ha 8, 13; Eg IIIa 34, 36. 
— s.a. Krystalle. 
Minimale Schichtdicken Hw I 124; Eg 
(are? 
Minimumsp annung s. Entladung 
Mischungswärmen beim Ver: 
keiten Hw II 1565, 156 
1559—1585; Eg IIc 21 
Sa flüssiger Metalle E: 


Eg Hla 


75; 


spannung in G: sen. 
en zw eler SE 


Mittlere Weg s. Weglängr 


Mol, V olumen eines --- von idealen Gasen unter 
Narpinibediegufiegn Da il Jage Pet arg 


> 799 


= “nr 


anar 
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Molare Gefrierpunktserniedrigung s. Gefrierpunkts- 
erniedrigung. 

— Siedepunktserhöhung s. Siedepunktserhöhung. 

Molarwärme s.a. spezifische Wärme. 

Moleküle, Abstände der Atome Eg Illa 106—108 
112, 154—156. 

—, chemische Bindungen, elastische Konstanten Eg 
Illa 155 


; 


—,— —, Energien Ee Ila ı55; Eg IlIc 296% bis 
2869. 

—,— —, Momente Es Tra, 156. 

—, Charakteristische Konstanten Eg Illa 112—156. 

—,— Temperatur Eg IlIc 2356- 


—, Cheah Konstanten Eg Ic 23 

—, Deformationsschwingungen Eg III 114. 

—, Dimensionen Eg Illa £ o4—=109; 112. 

—, Dipolmomente Eg IIa 74; Eg IIb 969, 1003; 
Eg Illa 148—ı50. 

—, Dissoziationsarbeiten, spektroskopisch bestimmte 
Eg Ille 2871—2876. 

= Dissoziationsw: ärmen Eg IIc 2871—2876. 

—, Elektrisches Moment gasförmiger Eg Illa rm7 
bis 120. 


—, — — in Flüssigkeiten und Lösungen Ee IIa 
121— 150 

— — — — — — —; Einfluß des Ultrarotgliedes 
Eg Ila 148—150. E 

—, — —, induziertes Eg Ia 


—, Elektronenterme mehratom 
IIIb 874, 876, 877, 879— 882. 

—, Freiheitsgr: de gi asförmiger mehratomiger Eg le 
2356— 2364. 

—, Geschwindigkeiten, freie Weglänge 
119. 
-, statistische Gewichte Eg lIc 2349— 
Größe Eg la iz, 
-—, Grundschwingungen 
2349—2304. 

—-, Kernabstände Eg Illa 109— 

—, Kerngerüst Eg 1Ila 112. 

=< komplexe in Flüssigkeiten, Verschiebung des 

Gleichgewichtes durch Trocknen Eg ia 234. 

— Polarisierbarkeit Eg Ia 152—154. 

—, Radien Hw I 119; Eg I 69; Eg Ha 68, 72; Eg Ila 
105. 

—, Spektrum Ee IIIb 843—868. 

—, Symmetriezahlen bei Gasmolekeln Eg IIIc 2349 
bis 2364. 

= A Be momente Hw I 123; Eg I: 75; Eg IIb 


Eg 


— Hwi 


D 
ner 


Je IIIa 114- 


117; Eg 


1125 


154— 


2304. 

-, Valenzschwingungen Eg IIIa ı14. 
'alenzwinkel Eg Illa 112. 
Virkungsräume, gaskinetische Eg Illa ros, 112. 
eküldaten zur Bestimmung der Molarwärme und 
chemischen Konstanten der Gase Eg Hb 
252; Eg IIIc 2341—2364- 

üldimensionen Hw 1 119; Eg I 69; Eg Ila 
Eg Illa 105—109. 
l kulardisperston organischer Flüssigkeiten Hw II 
973; Eg I 527 ; Eg IIb 815; Eg IIIb TAR 
— von Metallv erbindungen Eg 1 5238; EgIIIb r6 
Brech: ingsexponenten. 
are Drehung der Pssarisationsebene Hw II 


Kulargewicht e von 
wI 366; Eg I 197; 


KGR 
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Molekularrefraktion organischer Flüssigkeiten Hw II 
973; Eg ; Eg IIb 817; Eg IIIb 1684—1693. 
— von Me Iverbindungen Eg I 528—532. 
— wässeriger Lösungen Hw II 997; Eg L 534, 5415 
Eg IIb 828; Eg IIIb 1701. 
EECH ungsexponent. 
Molekularstrahlen (Methode) 


TS 


1 


Ee TLS 77; Ee Uia 


‚olumen, scheinbares in Lösungen Hw I 
Eg Ila 274; Eg Ia 380—385. 

rwärmen (Tabellen der Funktionen) Eg I 
£ Tb 1233, 1252; Eg Iic 2334—2341. 


Moment, he von Molekülen Eg Ila 74; 
Eg II b 969, 1003; Eg IIIa 117/8, 121—150. 

Monotropie s. unter Umw ‚andlungspunkte. 

Mutarotation, Geschwindigkeit Eg IIb 1387. 


N 


N s. Loschmidtsche Zahl. 
Nahrungsmittel, Verbrennungswärmen Hw II 1628. 
Natriumacetat | 


Natriumchlorid 

Natriumhydroxyd $ s. Sonderverzeichnis. 
Natriumnitrat | 

Natriumsulfat 


Nernst-Effekt Eg I 666. 

Netzebenenabstände s. Krystallstruktur. 

—, Präzisionsbestimmungen Hw II 872; Eg I 420; 
s.a, Eg IIb srr; s.a. Eg IIIb 1210—1249. 
Neutralisationswärmen anorganischer Säuren und 
Basen Hw II 1547; Eg I 840; Eg IIb 1523; Eg HIC 

2785. 

srganischer Basen Eg IIc 2786. 

rganischer Säuren Hw IL 12 548; Eg 1840; Eg IIb 
t523; Ee Ile 2785. 

von festen organischen Säuren und Basen Eg IIb 
1524. 

— — Alkoholen u. dgl. Eg I 840. 

Niveauschema, optisches des Hg Hw II 857. 

— der Röntgenlinien Ee I 331; Eg IIb 526. 

Normalelemente Hw II roro; Eg IIb 926; Eg IIIc 
1313. 

Normaltlüssigkeiten für Wide rstandskapazität von 
Gefäßen Hw II 1098; Eg I 608; Eg IIb 1056 
Eg Ile 2051. 

Normalpotentiale an galvanıschen Elektroden Eg IIb 
941; Eg lc 1855 

Normalpotentiale s. elektromotorische Kräfte. 

Normalschwere Hw I 24; Eg I 3; Eg Ia 17; Eg IIIa 
39: 

Normalvolumen, ideales Gas unter Normalbeding- 
ungen Hw II 799; Eg I 319; Eg IIb con, 

Nullkurven (magnetische) Hw Í 1188. 

Nullpunkts-Entropie Eg IIb 1253. 

Nutzarbeit, maximale s. Bildungsarbeiten. 


6 
Oberflächenspannung fester Körper Eg Ila 171; 
Eg Illa 226. 
— s. Kapillarität. 
— s. a. Parachor. 
Observatorien, astronomische Hw I 26. 
— magnetische Hw 139; Eg I 9; Eg IIa 23; Eg IIa 


He: 
Öle, Kapillarität Hw I 236; Eg I 150, 155; Eg IIIa 
228: 


—, spezifisches Gewicht und Änderung mit “dem 


` Druck Hw I 169. 
—, spezifische Wärme Eg IIb 1216; Eg lile 27 313. 
—, Flanmpunkte s. a. Eg Ih 1216; Dr RE %361. 
—, 7#hiekeit Hw I 158: Ec I: RN 


Alnhahatisahrr 


| Optische Drehung 


| Packungseffekt bei Atomen Eg 


Beeren 


Alphabetisches Sachverzeichnis. 


Substanzen Hw a 
Ee ATED 173 
— — — von K D 1009; Eg I 546; 


br? 1769. 
etrie Hw I 464; Hw II 1008; 
ox Eg LIIB 1767—1760. 
ient Eg,I 548. 

t ausgewi vählter Krystalle Hw II 
e IIb 717; Ee IIIb 1467—1472. 
Ren ionsvermögen,, Bre- 
en und Legierungen 
IIb zıı; ‚Eg IIIb 1461. 
tión) von Nichtleitern 


Hw Ja o: E 1481; Eg Ilb 717; Eg IIED 1466. 


Eg IIb 880 


EgT 546; E 
-, —, Temperaturkoeffiz 
Optische Kons 
oui: Eg I4 


— — s.a. Brechungsexponent, Lichtabsorption. 
— Suks tanzen, Bindungsarten s. Parachor Eg Ia 


173. 
Osmotischer Druck von Lösungen Hw II 1420; Eg I 
790; Eg IlIc 2662—2667. 


Oxy dationspotentiale e s. elektromotorische Kräfte, 


P 

Ia 8; Eg Illa 30; 
Eesti S: VT. 

Parachor Eg Ia 172. 

— organischer Substanzen Eg Ila 173. 

— anorganischer Substanzen Ee Ia 185. 

Partialdrucke s. Sätti gungsdrucke. 

Peltier-Effekt Eg 1681; Eg IIb 1150; Eg IIIc 2211. 

Pendellänge Hw I 24. 

Periodisches System Hw I 20; Eg I 6. 

Permeabilität (magnetische) Hw TI 1188; Eg I 664; 
Eg IIb 1137; Ee Akte 2176. 

Photoele che Daten Hw II 891; Egl431;EglIb 
639, 648; Eg IIIb 1273. 

Piezoelektrizität Eg IIb ost 

Plancks Wirkungsquantum Hw II Bou: 
Eg IIb 512; Eg IIIb 740. 

Plastizität verschiedener Stoffe Hw I 197 (Lit.). 

Platin s. Sonderverzeichnis. 

Platinwiderstandsthermometer Hw II 1208; Eg I 
675; Eg Hb 1148, 

Poissonsche Zahl s. Elastizitätsmaße. 

Polarisation des Lichtes s. Drehung. 

— von Molekülen s. Molek üle, 

Polymorphie anorganischer Verbindungen Hw I 332; 
Eg I 187; Eg lla 235; Eg ITa 316—331. 

— der Elemente Hw I 313; Eg I 181; Eg IIa 229; 
Eg Illa 308—316. 

SS "Umwandlungspunkte, enantiotrope. 

Prädissoziation Eg IIb 1612; Eg IIIc 2871—2876. 

Praktische Maßeinheiten Hw a 786; Eg 1 316; Eg 


; Eg IIc 1873—1875. 
Èg I 319; 


YED 507; Ee IlIb 735—7 
Protonen, Anregur ing von Wellenstrahlung Eg IIIb 
1323. 


> 
— Brenisvermögen für Eg IIIb 1321. 


| —, Durchgang durch Materie langsamer EglIIb 1287. 
| =» — = — schneller Ee UK 1305—1328. 


, Energiev erluste Eg IIIb 1296. 
— , Tonisierung durch Ë g IIIb 1322. 
—, Reflexionan Gasmolekeln langsamer Eg IIIb 1289. 


- —, Reichweiten Eg IIb 1321: 


-—=, Sekundärs trahlenauslösung Eg IIIb 1323. 
——, Streuung Eg IIb 1323 
—, Umladungen Eg Ib al 


-Pujchrometertafen Hw I 1324; Eg IIb 1286; 


Eg Ile 242 
pro-Werte Hw T 103, 269; Eg I 58, 64, 163; Eg IIa 
43—67; Eg Illa 92—102. 
— —, Korrektion (ri A) Aw 12605 Egl 163; Eg IIa 
205; Fg Haz 


Alphabetisches Sachverzeichnis. 


0 


Quarz ue, 

Quecksilber | ` 

Querkontraktionszahl s. Elastizitätsmaße. 

Querschnitt von Molekülen s. Moleküldimension, 
s. a. Wirkungsquerschnitt. 

Quetschgienze s. Festigkeit. 


s. Sonderverzeichnis. 


R 

Radien von Ionen Hw I 123; Eg 170; Eg lla 68, 72. | 

— — Molekülen Hw I 119; Eg I 69; Eg Ha 68, 72; 
Eg Illa 105; s. a. Wirkungsquerschnitt. 

Radioaktivität Hw I 12; Eg I 4; Eg IIa 4; Eg Tilia | 
15, 37, 38. 

—, mittlere der Erdkruste Eg Illa 37. 

—, Wärmewirkung Hw I 21; Eg I 7; Eg lIa 14. 

Radioaktive Elemente; Gehalt ın Gesteinen Es IIa 
15; s. a. Hw I 23; Eg lla o; Eg IIa 38 

; Zahl der g- T eilchen pro Sekunde Eg ITA 4; 
Eg Illa Es; 

Raman-Effekt Eg IIb 586; Eg IIIb 925— 

—, Bindungen Eg IIb 594. 

—, Grundschwingungen im Spektrum Eg Ha 74; 
Eg Ia 114—117. 

Ramsauer-Effekts. Wirkungsquerschnitt, 

Randwinkel Hw I 244; Eg I 156; te Ila 171; 
Eg IIa 226. 

Razemisierungsgeschwindigkeit Eg IIb 143 

Reale Gase s. Gasgesetze, Joule- Thomson- GN 

Reaktionsdrucke Hw II 1404; Eg I 768; Eg IIb 
See ; Eg Die 2551—2598. 

— s. a, Gleicl hgewichtsdrucke. 

ees gasförmiger Systeme: 
Aktivierungswärme Eg IIb 1621—1632; Eg IIIc 
2877—2892. 

— Charakteristische Daten Eg 
EglIlc 2877—2892. 

— Formeln ER IIb 1621; Ee Ile 2877. 


1204. 


IIb 1621—1632; 


— gasförmiger Systeme, monemolekulare Reaktionen | _ 


Eg IIIc 2877—2880. 


— — — höherer Ordnung Eg IIIc 2880—2883. 


— Häufigkeitsexponent EgIIb 1621—1632; EglIlc | — 


2877—2892. | 
— heterogene Systeme Eg IlIc 2891. | 
— in Lösungen Eg IIb 1373—1467, 1621— 

Eg IIIc 2630—2662, 2883—2890. 

— Formeln Eg IIb 1373. 
Reaktionswärmen Hw IL 1585; Ee I 964; Eg Hb 

1590; Eg Le 2925—2927, 2749, 2754—2778. 
—, Formeln zur Berechnung Hw II 1581. 

—, ° nichtkalorimetrisch bestimmte Hw II 1585; Eg I 

"865; Eg IIb 1590; Eg IIc 2926. 

Reduktion des Barometers Hw I 68, 70; s. a. Hw I 
255 Bg TTa 17. | 
eines Gasvölumens auf 760 mm Hg-Druck Hw I 50. 
— — aut ot. Hw I 57. 

— — — Trockenheit, o°, 760 mm Hw I 63. 
der Glasausdehnung bei Kalibrierung Hw I 78. 
von Titrierflüssigkeiten auf Normalvolumen 
Hw I 432. 

— — in Büretten auf 20° Eg Tia 277. 

der Wägungen auf luftleeren Raum Hw I 49. 
von Wasserdruck auf Quecksilberdruck Hw 1 71. 
— s.a. Abweichung und Korrektion. 

Reflektion von Elektronen Eg I 427; Eg IIb 640. 
Reflektionsbanden im Ultrarot Hw II 822; Eg I 375; 

Eg IIb 560; Eg IIIb 758—761. 
Reflektionskoeffizient von Metallen, Legierungen 

und Nichtleitern s. optische Konstanten. 
Reflektions- (Glanz-) Winkel Eg IIb 584. 

— Vermögen s. a. "egen Konstantin. 
ud — Se" Strallu ng 


1032; 


| Rotationsd 
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Refraktion s. a. Brechungsexponent und Atom- und 


Moleku fraktion. 
Refraktion ralent, optisches Eg IIb 823; 
Eg IlIb 1694. 
Reibungskoeffizient fester Körper Hw I 9a. 
Reibung, innere s. Zähigkeit. 


Reichwe #-Teilchen in Gasen Eg IIIb 1306. 

— — — — Flüssigkeiten Eg IIIb 1307. 

— = —estem' Stoffen Ee IND 1367, 

— Elekt , schnellen Eg IIb 1296—1298. 

— Proto g IIIb 1321. 

— radio er Strahlen Hw I 12; Eg I 4; Eg Ila s; 
Eg Iaio; 

— von Protonenstrahlen Eg IIIb 1321. 

Hw Les Eet 

s. Festigkeit. 

onstexturen Eg Ila 42; 


Reineleme 
Reißfe 
Rekrysta 


Eg Illa $4. 


Remanenz, netische Hw II 1188; Eg I 664. 
Resonanzspannung s. Änregungsspannung. 


Resonanzw SES (selektive Lichtelektriz 


Hw II Se Ee IIb 1330. 
Restlinien (o sch) Eg I 368; Eg IIb 553. 
Reststrahlen {ultrarot) Hw 11 GER Eg I 375; Eg IIb 


560; Eg 


Res twiders 


n 750—761. 
nd s. Supraleitfähigkeit. 
alzpaare Hw I 625; Eg I 247; 


Eg Hla 


° 


g Í 


che Konstante (Glühelektri 
IIb 639; Eg UIlb 1273. 
Festigkeit und Härte. 

te s, Dichte. 


Röntgens , Wellenlängen Hw II 807; Eg I 
3235 513; Eg IIlb 741—748. 
—, Niveau ma Èg I 332; Eg Dh 526. 

-, 2 oeffizient Hw II 861; Eg I 338; 


Eg 11Ib 918. 

rmeln Eg Hb 580. 

an der Bandkante Eg I 3 
IIb oz, 

che Eigenstrahlung Eg IIIb gr. 
koeffizient Hw 11'858; Eg I 385/6; 
78; Eg IIIb 914—917 


So: Eg Ub 


‚skoeffizient Hw II EI Eg I 339; 
Eg IIIb 919—922. 
>n-Streuung Eg 1 391; Eg Hb 585; 


sabhängigkeit Hw II 862; Eg Iib 


Eg IIb 920. 
Sonderverzeichnis. 
g Eg Ila 380. 


persion s. optische Drehung. 


Rohrzuck 
Root-Gleic 


| Rowlands Skala: Umrechnungstabelle auf I. À. 
Hw II 320; Eg I 367; Eg IE 552. 
Rydberg-Konstante Hw II 80 oo, 802; E 3g I 320. 


S 
Saccharimetrie Hw II 1007; Eg I 546; Eg IIb 880; 
Eg IIb 1767—1769- 
—, Dichte von wässeriger Zuckerlösung Hw I 464; 
Eg I 216; Eg IIa 293. 
Säkularvariationen (magnetische) Hw I 39; Eg I 9; 
Eg Ila 25; Eg Illa 40—47. 
Sättigungsdrucke anorganischer Verbindungen Hw II 
1340; Eg I 724; Eg IIb 1295; Eg Hic 2437 bis 
2450. 


— der Elemente Hw IT ‚1332; Eg I 721; Eg IIb 
1290; Ee Ilic 2430—2437. 
— organischer Verbindungen Hw II 1354; Eg I 


7305 Eg Ib. 1302; Eg Die 24502403. 
‚ber Sch melen Eg Ib r317/8; Eg Le 


ansa 


nf 
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Te Tb 1331. 
Lösungen flüchtiger 


Teildrucke) Hw II 1332, 1397; Eg I 731, 760; 
Ee Ilb. 19345 Eg IIle,25245-25 33: 


Stoffe im 


Wasser (a. 


Wasserdampfes Hw 11 GER 
- über Eis Hw II 1314. 


des 


sie — oberhalb 100° Hw II 1318, 1320. 
— — — über Sebycefelssure— We ws 
r Tt 15 3 Ee I 757 


— über Salzlösungen GG D 1393; 
Ee llle 2426, 25035—2511. 
— — ges n Salzlösungen Hw II Eg I 


{=} 
754; Ee Ib 1318; Eg Ille 2490 —2 
Salziösungen in verdünnter Sal 
über Lös sungen organischer Stoffe 


Lie 


133 
— nichtwässerigen Lösungen Eg I 756; 


13395 Eg Hie 2513—2522. 
— und Teildruck bier Gemische Hw II 1378, 


1397; Eg I 743; 766; Eg IIb Eg (ie 


2 40 3-—2470. 


1311; 


-= — — — — mit Bodenkörper Eg Ilc 2491. 
- s. a. Gleichgewichtsdrucke. 
Sättigungswerte, magnetische Hw il Se 1196; 
16623 Be MLDS LIL 72-—2175. 


Siipetersäure s, Sonderverzeichnis. 
mische, binäre und ternäre, I 
mwandlungstemperatur Hw 1 


Ur 


594, 


239, 245; Eg Ha 334—342; 
zpaare, reziproke Hw I 625; á 


Eg Illa 470—480. 
ss range 


ucke verschiedener Verbindungen Ilw Ji 
en? S 768; Eg 1b 1351; Eg IIc 2551 bis 
2558. 


Schallgescht windigkeit in atmosph 


Hw II 1631; Eg I 886; Eg IIb í 
2967. 

— — festen Körpern Hw II 1630; Es 1654; 
Eg IIc 2965. 

— — Flüssigkeiten Hw II 1630; Eg I 835/6; Eg IIb 


1654; Eg IIc 2966. 
— Gasen und Dämpfen Hw Il 16 
Eg Hb 1655; Eg IIc 2967— 
Scheinbares Volumen des Gelösten 
Hw I 426; Eg lla 275; Eg Ia 3835 
Schichtdicken, kritische s. minimale. r 
— minimale Hw I 124; Eg I 75 
Schlaghärte s. Härte. 
Schlagweiten s. Entladungsspannung 
Schmelzpunkte a anorganischer Verb 


Eg 1885: 


ciniger Stoffe 


ip re Lei 
e Ze Hw I 
+ Eg sP 29 95 E 


Eg 2 221, 2 


: Ila 303; 1 
zen s. a. 
Ss: Ee Ulla 316. 

jüssigkeiten Hw I 377: Eg I 207 
erbindungen Hw I 3i 
iJia < 


— von Dorn» 
Eg lla 2: 


- ebe T 
Lg 


hes Sachverzeichnis. 


Schmelzpunkte von 


240: 


Hydraten Hw I 338; Eg Ila 

317331. 

. Löslichkeitstabelle. 

schiedener Stoffe Hw I 381; Eg Illa 353. 
Erstarrungspunkt. e 

— s.a. bei spezifische Wärme, 

Schmelzwä anorganischer Verbindungen Hw II 

1468, 1583; Ee IIb 1468, 1479; Ee Die 


rme 


ao e bestimmt Eg I 861; 
dE IIc 266 2687. 


Mineralien 

Hla 18. 

- Legierungen Hw II 

i (Formeln) Ilw 

] 2089. 

tiger Be ‘hydrate Hw I 629. 

her V erbindungen Sag II 1427, 1471; Eg 1 
LHIc 2667 


o: Eg 


2679, 2689- SE 
Temperaturabhängigkeit Eg I 861. 
nicht kalorimetrisch bestimmte Hw II 1424, 1582; 


Eg IIb 1468, 1380; c 2637. 
che Wärme. y 
Schmieröle, Flammpunkte Eg Dia 361; s.a. Ole. 
WA ogrom pety ren Eg. Ile 2939. 


Schubfestigkeit s. Festigkeit. 
schubzahl Hw I So 
Schumann-Gebiet, Wellenlängen-Normale Eg IIb 
557; 
, optis 
` Voile 


1e Konstanten s. bes. Hw „a out. 
op Lichtes an Metallen und Legi 
bes. Eg IIb 711—717; P araa 


des 


rungen s. 
14.65. 
PANNE koeffizienten für 


ae 1 


radioaktive Strahlen 
2; Eg I 5; Eg Ua 6. 
venstrahlen Hw II 853; Eg 
Se Hr 917 

körat Hw u Soe: Ee I 321; Eg IIb 
9; s.a, Hw II 801; Eg I $19; Eg IIb 510—512; 


Schwarzer 


5 3 
Eg IIb 740. 
- bei gesetz 
Eg Ilb 1149. 
hweiel l 
ywetfelsñure J 
ellenwert 


licher Temperaturskala Eg I 676; 


s. Sonderverzeichnis. 


magne scher und der Stromdichte s. 
uigkeit Eg I 576; Eg IIb 1034, 1039; 


KE 4,Eg18; Eg Ila ı7; Eg IMa 30. 
erc Hw I 26; Eg Ila 18; Eg Illa 


‘ormeln, Funktion von Länge, Breite 
e Hw I 25; Eg I 8 (auch Tabelle); 
Be Hla 39. 
elner Orte Hw I 26; Eg Ila rŠ. 
ahlung (Elektronen) Hw II 891; Eg I 
420 1290-—I3OS, 1316. 
-, durch Protonen ausgelöste Eg IIIb ı3 
Raman-Eifekt s. Raman-Effekt. 


Sekundenpendel Hw I2 
Seriensy ktra Hw 11 8 
S gkeit Hw 2 zo; ig. 1.142. 


[sobaren s. Siedepunk n 
inorganischer Verbindungen Hw 2 
vla Eg Illa 316— 331; Eg IIc 


“259 


Subs tanzen. und Änderung innerhalb der 
lichen Luftdrucks chwankungen Hw II 
Ze Tlb.1284, 1239; be Ile 


un "un ls, 


Alphabetisches Sachverzeichnis. 


Siedepunkte der Elemente Hw I 313; Eg I 181; 

Eg Ha 229; Eg IIb 1469; Eg Illa 308—316. 

organischer Verbindungen Hw I 366; Eg I 197; 

Eg lla 244; Eg IIb 1469; Eg IIa 331—353, 734; 

Ee Le 2427—2429, 2671. 

-— —, Zunahme beim Trocknen Eg Ila 284. 

Siedepunkte wässeriger Salzlösungen bei 760 mm 

Druck Hw II 1329; s.a. Eg I 799; Eg IIb 1478; 

Eg IIIc 2682—2684. 

— — bei verschiedenen Barometerständen Hw 

II 1321, 1328; Eg IIb 1284; Eg IIIc 2421. 

— von Lösungen flüchtiger Stoffe Eg IIb 1345; 

Eg Ille 2533—2542: 

gesättigter Lösungen mehrerer Salze Eg Ib 

1320. 

— s.a. Sättigungsdrucke. 

Siedepunktserhöhung, molare, anorganischer Lö- 
sungsmittel Hw II 1433; Eg I 792; Eg IIb 1469; 
Eg IIIc 2670. 


—,—, der Elemente Hw II 1433; Eg IIb 1469; | 


Eg IIIc 2670. 

—,— bei der kritischen Temperatur Hw I 264. 

—, —, organischer Lösungsmittel Hw II 1434; Eg I 
792; Eg IIb 1469; Eg IlIc 2670. 

— wässeriger Lösungen Hw II 1461; Eg I 799; Eg 
IIb 1478; Eg IIIc 2682—2684. 

Solarkonstante Hw II 805; Eg I 320; Eg IIIb 740. 

Sonnenspektrum (Absorptionslinien) Hw II 817. 

Spaltbarkeit der Mineralien Hw I 480; Eg I 35, 219; 
Eg Ila 297; Eg Illa 408. 

Spaltungsarbeit von Atombindungen s. Bindungs- 
energien. 

Spannungskoeffizient von Gasen Hw I 114; Eg Ia 
67; Eg Illa 103. 

Spektrum, Banden- Eg IIIb 843—868. 

—, —, Rotations- Eg IIIb 843. 

—, —, Rotationsschwingungs- Eg IIIb 843. 

—, —, Schwingungs- Eg IIIb 843. 

—, Linien-, Serien- Hw II 824; Eg 1335, 369; Eg II b 
528; Eg IIIb 762—824. 

—, —, Hyperfeinstruktur Eg IIb 825—842. 

—, Raman- Eg IIb 586; Eg IIIb 925—1204. 

—, —, Grundschwingungen im Eg Illa 114—117. 


—, Schumann-Gebiet, Wellenlängen-Normalen Eg ` 


IIb 557. 

Spektrallinien Hw II 824; Eg I 335, 369; Eg IIb 
528; Eg IIIb 735, 762—824. 

—, stärkste aller Elemente, nach Wellenlängen ge- 
ordnet Eg I 369; Eg IIb 554. 

- 5 s.a. Absorptionslinien im 
Sonnenspektrum Hw II 817. 

—, internationale Normale Hw II 814; Eg I 371; 
Ee IIb 557. 

—, Umrechnung von R. À. auf LA Hw II 820; 
Eg 367; Eg lIb 552. 

— s.a. Röntgenspektren. 

Spektralterme Hw II 851; Eg I 379; Eg IIIb 914; 
s.a. Eg IIb 1254 vnd kritische Potentiale. 

—-, Niveau-Schema des „Hg“ Hw II 857. 

s.a. Röntgenstrahlen. 


3 


—, Kompendien- und Atlantenwerke dez Spektrai- | 


linien Hw II 823. 

—, Ultrarote, Grundschwingungen Eg Illa 114 bis 
EA 

5 Wellenlängenskala des gesamten Gebietes Hw II 
814; Eg I 323; Eg IIb 512; Eg IIIb 735, 741 bis 
E UBO ha 

Spezifische Drehung der Polarisationsebene s. Dreh- 
ung. 

‚Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

° sezifische Maße s. Dichte. 
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Spezifische Ladung des Elektrons Hw II 800; Eg I 
319; Eg Uber: Ee IIIb 738. 

— Leitfähigkeit s. Leitfähigkeit. 

Spezifisches Volumen des Quecksilbers Hw I 76. 

— — — Wassers Hw 173, 75/6; Eg IIIb S. VIII. 

— — — gesättigten Wasserdampfes Hw II 1323; 
Eg I 720; Eg IIb 1285; Eg IIIc 2421—2424. 

Spezifisches Volumen von Flüssigkeiten bei ver- 
schiedenen Drucken und Temperaturen Hw II 
1226; Eg I 686. 

— — — Gasen, Reduktion auf 0°, 760 mm und 
Trockenheit Hw I 50—67. 

— — — Lösungen, Änderung mit der Temp. HwI 
28; Eg I 208; Eg Ila 275; Eg IIa 386. 


| Spezifische Wärme (Tabellen der Funktionen) Eg I 


705; EgIIb 1233—1252; Eg le 2334—2341 

— anorganischer Stoffe Hw II 1251; Eg I 690; — 

Eg IIb 1173—1187; 1657, Eg lte 2261—2281. 

— der Elemente (fest, flüssig) Hw II 1242; Eg I 

688; Eg IIb 1160; Eg IIIc 2229—2249. 

— des Quecksilbers Hw II 1249; Eg IIb 1170; 

Eg IIIc 2249. 

— des Wassers Hw II 1250; Eg I 690; Eg IIb 

1171; Eg Illc 2249. 

— des schweren Wassers Eg IIIc 2249—2251, 

2253. 

intermetallischer Verbindungen Hw II 1251; 

Eg I 690; Eg IIb 1171; Eg IIIc 2254—2261. 

— von Legierungen Eg IIb 1171; Eg IIc 2254 

bis 2261. 

— — Mineralien Hw II 1252; Eg I 690; Eg II b 

1173, 1657; Ee Illc 2280. 

— — wässerigen Lösungen von Basen und 

Säuren Hw II 1260; Eg I 690; Eg IIb 1187, 1657; 

Eg IIIc 2283. 

organischer Stoffe Eg IIb 1188; 

Eg IIIc 2288. 

— — Salzlösungen Hw II 1261; Eg I 691; Eg 

IIb rroo; Eg IIIc 2282, 2285—2288. 

— cp/cy fester und flüssiger organischer Sub- 

stanzen Eg IIb 1216, 1227. 

— organischer Stoffe, fest, flüssig Hw II 1265; 

Eg I 692; Eg IIb 1194; Eg IIIc 2289 — 2315. 

— kondensierter Gase Hw II 1278; EgI 698; 

Eg IIb 1221; Eg IIIc 2319—2323. 

— von Gasen und Dämpfen, cp, Hw II 1274, 

1277; Eg I 696; Eg IIb 1218, 1227; Eg Die 

2315—2318, 2356—2364. 

e Hw II 1277; Eg I 697; 
Ee IIb ı221, 1227; Ee Illc 2318. 

— — — — — — , Verhältnis cp/cy Hw II 1279; 

Eg I zoo; Eg IIb 1227; Eg IIIc 2323. 

— — —, Atom- und Moleküldaten zur Be- 

rechnung von — Eg IIb 1252; Eg IIIc 2345 bis 


2349. 


y , Formel für EgIlle 2341. 
— von überhitztem Wasserdampf, cp, Hw II 
1276; Eg I 697; Eg IIb 1220; Eg IIIc 2318. 
— — Lösungen von Gasen (HCl, NH,) Eg 1692. 
— — organischen Gemischen Eg IIb 1216; 
Eg: Lie 2311. 

— —- verschiedenen Stoffen, Papier- Textil- 
waren usw. Hw II 1273; Eg Ib 1217; Eg IIc 
2313—2315. 

—, aus spektroskopischen Daten berechnete Eg 
IIb 1227; Eg Ile 23242827; 

Spezifischer Widerstand s. Leitfähigkeit. 
Spitzenentladung s. Entladungsspannung in Gasen. 
Sprungpunkte s. Supraleitfähigkeit. 

Steifigkeit, magnetische Eg IIIb 1274—1276. 
Steighöhe in Kapillaren s. Kapillaritätskonstanten. 
Sternwarten iIw I 20; s.a. Magnetwarten. 
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Strahlungskonstanten Hw II 805; Eg I 321; Eg IIb 
513; s. a. Hw II 801; Eg I 319; Eg IIb 510—512; 
Eg IIIb 740. š 

Strahlungsquellen Hw II 807; Eg I 323 (Korrektur). 

Streckgrenze s. Festigkeit. 

Streustrahlung s. Raman-Effekt. 

Streuung von Licht an Molekülen Eg IIa 88; Eg 
IIIb 1204—1210. 

— — Elektronen durch Materie Eg I 426; Eg IIb 
640; Eg IIIb 1316—1319. 

— — Protonen Eg IIIb 1323. 

— der Röntgenstrahlen Hw II 861; Eg I 389; Eg 
IIb 583; Eg IIIb 919—922. 

Strukturbestimmungen organischer Stoffe Eg I 416; 
Eg IIb 625; s.a. Eg Ila 173. 

— bei Krystallen s. Krystallstruktur. 

Sublimationspunkte anorganischer Verbindungen s. a. 
Hw I 332; Eg I 187; Eg Ila 235; Eg IIIa 316ff. 

— der Elemente s. a. Hw I 313; Eg I 181; Eg IIa 
229; Eg IIIa 308ff. 

Sublimationswärmen von Elementen und anorgani- 
schen Verbindungen Eg I 804; Eg IIb 1485; Eg 
IIIc 2709—2723. 

— organischer Verbindungen Eg IIb 1492; Eg IIIc 


273i 

Suprdetfähigkeit Eg I 576; Eg IIb 1023, 1038; Eg 
IIIc 2000—2002. 

Suszeptibilität para- und diamagnetischer Stoffe 
Hw II 1189; Eg I 665; Eg IIb 1143; Eg IIIc 
2180—2206. 

— von Legierungen in Abhängigkeit vom Prozent- 
gehalt s. bes. Eg IIb 1145; Eg IIIc 2172—2175. 


— ferromagnetischer Stoffe s. Magnetisierbarkeit. 

Sutherlandsche Konstante s. Zähigkeit Hw I 179; 
Ee I 144; s.a. Hw I TTo 

Symmetriezahl beim Molekül Eg IIb 1253—1256; 
Eg IIIc 2349—2364. 

Synonyma von Mineralien Hw I 495; Eg IIa 297. 

System s.a. Gleichgewicht. 

Systeme, binäre, ternäre, quaternäre s.a. Legie- 
rungen, binäre usw. 

—,— s.a. Salzgemische, binäre, ternäre usw. 


T 


Tau-Isobaren s. Siedetemperatur. 

Taupunkte Hw II 1324. 

Teildruck s. a. Sättigungsdruck. 

Temperatur, Bezugstemperatur der Technik Ee IIIb 
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—, charakteristische von Atomen Eg IIIc 2345 bis 
2349. 

—— H Gasmolekülen Eg IIIc 2349—2364. 

—, kritische Eg IIIa 245—247. 

—, Lösungstemperatur, kritische Eg IIIa 666. 

Temperaturbäder Hw I 626, 631; Hw II 1326; 
Eg IIb 1288. 

Temperaturkoeffizienten der Funktionen s. bei den 
Funktionen. 

Temperaturleitfähigkeit Hw II 1309; Eg I 718; Eg 
IIb 1282; Eg Illc zu, 

Temperaturskalen Hw II 1206; Eg I 675; Eg IIb 
1148. 

Tension s. Sättigungsdruck. 

Tensionsthermometer Hw II 1210. 

Terme von Spektrallinien Hw II 851; Eg I 379; Eg 
IIIb 762—824, 874, 876, 877, 879—882. 

— — — s.a. Niveauschema und kritische Poten- 
tiale. 

— s.a. Eg IIb 1254. 

Thermodynamische Skala Hw II 1206; Eg I 675; 
Eg IIb 1148. 
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Thermodynamisches Potential Eg I 702; Eg IIb 
1233—1252; Ee IlIc 2342. 

Thermoelektrische Kräfte, Metalle gegen Platin 
0% —100° Hw II 1029; Eg I 551; Eg IIIc 1875. 

— — zwischen Metallpaaren Hw II 1030; Eg I 
551—553; Eg IIb 952; Eg IIIc 1875—1881. 

— — — — bei tiefen Temperaturen Hw II 1031; 
Eg IIb 956; Eg IIIc 1876—1878. 

— — — — für Messungen hoher Temperaturen 
Eg IIb 956. 

— — von Einkrystallen s. besonders Eg IIb 953; 
Eg IIIc 1881. 

— — von Legierungen s. besonders Eg I 554; Eg 
IIb 957; Eg IIIc 1878. 

— —, Druckabhängigkeit Eg I 552. 

-e bormen Eg T 552, 

— — fester, elektrolytischer Thermoketten Eg IIb 
961; Eg IIIc 1880. 

Thermoelemente, gesetzliche Temperaturskala Eg I 
676; Eg IIb 1148. 

Thermomagnetische Transversal-Effekte Eg I 666; 
Eg IIb 1147; Eg IIIc 2206—2209. 

Thermometer, Gasthermometer Hw II 1206; Eg I 
657; s-a. Eg IIb 1148. 

—, Flüssigkeits- Hw II 1208. 

—, Quecksilber-, herausragender Faden Hw II 1212. 

—, Tensions- Hw II 1210. 

—, Widerstands- Hw II 1208; Eg I 675; Eg IIb 1148. 

Thermische Daten aus Reaktionsgeschwindigkeiten 
Eg IIb 1621—1632; Eg IIIc 2877—2892. 

Thermostatenflüssigkeiten Hw I 626, 631; Hw II 
1326; Eg IIb 1288. 

Thomson-Effekt Eg I 680; Eg IIb 1150; Eg IIIc 
2211. 

Thomson-Joule-Effekt Hw II 1215; Eg I 677; 
Eg IIb 1149; Eg IIIc 2209. 

Tungstenium s. Wolfram, s. Sonderverzeichnis. 

Titelabkürzung einiger Zeitschriften Hw I S. XIV; 
s.a. Hw II 1634. 

Titrierflüssigkeiten, Reduktion vom Volumen auf 
Normaltemperatur Hw I 432; Eg Ila 277. 

Tor s. Druckeinheiten. 

Torsionsmodul s. Elastizitätsmaße. 

— beim Sprungpunkt der Supraleitfähigkeit Eg II b 
1039. 

EE s. Sättigungsdruck. 

Trägheitsmomente von Atomen Eg Illa 109. 

— von Molekülen Hw I 123; Eg I 75; Eg IIb 1253; 
Eg Illa roo; Eg IIIc 2349—2364. 

Transversaleffekte (galvano- und thermomagneti- 
sche) Eg I 666; Eg IIb 1147; Eg IIIc 2206 bis 
2209. 

Trennungsarbeit und Trennungswärme von chemi- 
schen Bindungen s. Bindungsenergie. 

Tridymit s. Quarz, s. Sonderverzeichnis. 

Trockenmittel Eg I 212; Eg Ila 286; Eg IIb 1288. 


U 


Überführungszahlen in festen Salzen und Salzge- 
mischen Eg I 593; Eg IIb 1046; Eg IIIc 2030 
bis 2032. 


| — In nichtwässerigen Lösungen Eg I 615; Eg IIb 


1061; Eg IIIc 2059. 

— — wässerigen Lösungen Hw II 1101; Eg I 611, 
619; Eg IIb 1059; Eg IIIc 2057—2059. 

Ultrarot, Wellenlängen s. besonders Eg I 335, 371/25 
Eg IIb 528/9, 558; Eg IIIb 750—761. 

—, stärkste Absorptionslinien im Sonnenspektrumm 
Hw II 821. 

—, Brechungsexponenten s. besonders Hw II oz: 
Eg I 485; Eg IIb 718; Eg' IIIb 1467—1469, 
1471, 1472. I} 
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Ultrarot, Absorption, Durchlässigkeit, Reflektion 
S. besonders Hw II 822, 911; Eg I 372, 485; 
Ee bech, 711; Eg IIIb 758—761, 1425—1460. 

— , Strahlungsquellen Hw II 807. 

—, Brechungsexponent anorganischer Flüssigkeiten 
Hw II 967. 

—,— organischer Flüssigkeiten Hw II 968. 

Ultraviolett, Absorption Hw II 893; Eg I 432; 
Eg IIb 1330; Eg IIIb 1330—1425. 

Umlagerungsgeschwindigkeit in Lösungen Eg IIb 
1436—1455. 

Umwandlungspunkte (magnetische) Hw II 1197; 
Eg IIIc 2172—2175. 

— (thermische) anorganischer Verbindungen Hw I 
332; Eg I 187; Eg Ila 235; Eg IMa 316—331; 
Eg IIIc 2739—2741. 

— — der Elemente Hw I 313; Eg I 181; Eg Ila 
229; Eg IIIa 308—316; Eg IIIc 2737—2739. 

— — von binären und ternären Salzgemischen 
Hw I 594; Eg I 239, 245; Eg Ila 333; Eg IIIa 
453—482. 

— — künstlicher Minerale Hw I 332, 518, 522; Eg I 
223, 225; Eg IIa 303; Eg IIa 418. 

— — natürlicher Minerale Hw I 332, 503, 522; 
Eg I 221, 225; Eg Ila 299; Eg IIIa 418. 

— — organischer Verbindungen Hw II 1488; Eg I 
808; Eg IIb 1496; Eg IIIc 2742—2745. 

— — s.a. bei spez. Wärme. 

Umwandlungswärme natürlicher und künstlicher 
Minerale Hw I 522; Eg I 225; Eg Ia 303; 
Eg IIIa 418. 

— von Elementen Hw II 1485; Eg I 807; Eg IIb 
1494; Eg IIIc 2737—2739. 

— — anorganischen Va ehe Hw II 1486; 
Eg I 807; Eg IIb 1495; Eg IIIc 2739—2741. 

— — organischen Verbindungen Hw II 1487; 
Eg I 808; Eg IIb 1496; Eg IIIc 2742—2745. 

— — Isomeren und Polymeren Hw II 1488; Eg I 
808; Eg IIb 1497; Eg IIIc 2745. 

— s.a. bei spez. Wärme. 


ki 


Valenzenergie Eg IIIc 2867—2869. 

Van der Waals-Gleichung Eg I 69; Eg Illa 105. 

Ventzkesche Skala Hw II 1008; Eg I 546. 

Verbrennungswärme organischer Verbindungen (und 
einiger Elemente) Hw II 1586; Eg I 866; Eg IIb 
1633—1652; Eg IIIc 2893—2924. 

— verschiedener Stoffe, Fette, Ole und Holzarten, 
Nahrungsmitteln, Heizmaterialien und Kohle- 
arten Hw II 1628; Eg I 984; Eg IIb 1652; 
Eg (Uc 2927. 

—, Eichung der kalorimetrischen Bombe Eg IIIc 
2893. 

— der Elemente Hw 1587; Eg I 867; Eg IIb 1633; 
Eg IIIc 2893. 

Verdampfungswärme der Elemente Hw II 1433, 
1469, 1475, 1583; EE I 804, 861; Eg IIb 1483 
bis 1488; Eg IIIc 2705, 2709— 2722. 

ee, nichtkalorimetrisch bestimmt Hw II 1433, 
1583; Eg I 862; Eg IIb 1589. 

— anorganischer Verbindungen Hw II 1433, 1476, 
1584; Eg I 804, 862; Eg IIb 1469, 1483—1488; 
Eg IIIc 2670, 2706, 2709—2723. 

— — —, nichtkalorimetrisch bestimmt Hw II 1433, 
1584; Eg 1792, 862; Eg IIb 1590; Eg IIIc 2670. 

— von Flüssigkeiten für Kältemaschinen Eg IlIc 
2723. 


— organischer Verbindungen Hw II 1434, 1479, | 


1585; Eg I 805, 864; Eg IIb 1469, 1485—1494; 
Eg IIIc 2671; 2725—-2735. 
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Verdampfungswärme der Elemente, nichtkalorime- 
trisch bestimmt Hw II 1434, 1585; Eg I 792, 
864; Eg IIb 1590; Eg IIIc 2730 bis 2735. 

— von Wasser aus Lösungen Eg IIc 2708. 

—, Formel zur Berechnung Hw II 1581. 

— der Luft Hw II 1475; Eg I 804. 

Verdetsche Konstante Hw II ıorı, 1015; Eg I 547; 
Eg IIb 881; Eg IIIb 1780—1790. 

Verdünnungswärme in Amalgamen Eg IIc 2812. 

— — Basen Hw II 1559; Eg I 850; Eg IIb 1553; 
Eg IIc 2815. 

— von organischen Verbindungen Eg I 850; Eg IIb 
1557; Eg IIc 2817. 

— — Salzen in Wasser Hw II 1561; Eg I 851; 
Eg IIb 1536—1545, 155415575 Eg IIc 2803 
bis 2811, 2816. 

— — Salzen in nichtwässerigen Lösungsmitteln 
Eg IIb 1545; Eg Ile 2812. 

— — Säuren Hw II 1558; Eg I 846; Eg IIb 1536, 
1545; Eg IIIc 2800, 2813—2815. 

— — schwerem Wasser in Wasser Eg IIIc 2802. 

— s. a. Lösungswärme. 

— differentiale s. unter Verdünnungswärme. 


Veresterungsgeschwindigkeit Eg IIb 1404; Eg IIIc 
2634, 2638—2644. 

Verformungstextur s. Festigkeit. 

Verhältnis der spezifischen Wärmen s. spezifische 
Wärme. 

Verlustwinkel (Wechselspannung) bei Gläsern Eg ITb 
966. 

Verseifungsgeschwindigkeit Eg IIb 1391—1403; 
Eg Ile 2638. 

Verteilungskoeffizienten Hw I 743; Eg I 296; 
Eg Ila 462; Eg Illa 648—666. 

— der Ionen Eg Ila 468 (Lit.). 

Vertikalintensität Eg I o; Eg IIa 21/2; Eg Ila 42. 

Viskosität s. Zähigkeit. 

Voltgeschwindigkeit und lineare Geschwindigkeit 
der Elektronen (Kurve) Eg I 425. 

Volumenänderung, thermisch s. Ausdehnung. 

— beim Lösen und Verdünnen s. Kontraktion. 

— bei der Neutralisation Eg IIa 274; Eg Illa 385. 

— beim Schmelzen anorganischer Verbindungen 
Eg IIIc 2698—2701. 

— — — der Elemente Eg IIc 2697. 

— — — organischer Verbindungen Eg IIIc 2701 
bis 2705. 

Volumen-Alkoholometrie, Grundlagen Hw I 456. 

Volumen eines Glasgefäßes, Korrektion bei Kali- 
brierung Hw I 78. 

— der Gase, eines Moles unter Normalbedingungen 
Hw II 799; Eg I 319; Eg IIb 511. 

— — —, Reduktion auf Normalbed. und Trocken- 
heit Hw I 50—76. 
—, scheinbares, gelöster Stoffe Hw I 426; Eg IIa 
275; Eg Illa 380—385. 


—, spezifisches s. spezifisches Volumen. 


w 
Wägung: Reduktion auf den luftleeren Raum Hw I 


Se 
—: Kalibrierung eines Glasgefäßes (Wasser, Queck- 
silber) Hw I 78. 

Wärmeäquivalent Hw II 795—797; Eg IIb 509. 

Wärmeentwicklung radioaktiver Substanzen Hw I 21; 
Ee 17; Eg Ha 14. 

Wärmefunktionen, Formeln zur Berechnung und 
berechnete Werte Eg I 702; Eg IIb 1233—1252; 
Eg Ile 2334—2341. 

Wärmeinhalt, Funktionen s. Wärmefunktionen. 

— s.a. spezifische Wärme. 
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Wärmeleitfähigkeit von anorganischen festen Sub- 
stanzen Hw II 1295; Eg I 711; Eg IIb 1265; 
Eg IIIc 2389—2400. 


— — Krystallen in verschiedenn Richtungen Hw II 

1308. 

— Legierungen Hw II 1293; Eg I 709; Eg IIb 

1262; Eg IIIc 2376—2389. 

— — organischen festen Substanzen Hw II 1299; 
Eg I 714; Eg IIb 1278; Eg ITI c 2400—2404. 

——— —— ‚ Temperaturkoeffizient Hw II 1307; 
Eg I 716; Eg IIb 1280; Eg IIIc 2409. 

— — anorganischen Flüssigkeiten Hw II 1301; 
Eg I 715; Eg IIb 1278; Eg IIIc 2405. 

— — organischen Flüssigkeiten Hw II 1302; Eg I 
715; Eg IIb 1279; Eg IIIc 2406. 

— — anorganischen gasförmigen Substanzen Hw II 
1304; Eg I 716; Eg IIb 1279; 1281; Eg IIIc 
2407. 

A = a s ‚ Temperaturkoeffizient Hw II 1308; | 
Eg I 716; Eg IIb 1280; Eg IIIc 2409. 

-— — organischen gasförmigen Substanzen Hw II 
1305; Ee Ile 2408. 

— — — — —, Temperaturkoeffizient Hw II 1308; 
Eg IIIc 2409. 

— — Gasgemischen Eg IIb 1281. 

—, Abhängigkeit vom Magnetfeld Eg IIIc 2408 bis 
2411. 

—, Druckabhängigkeit (feste und flüssige Substan- 
zen) Eg I 717. 

—, Temperaturleitfähigkeit Hw II 1309; Eg I 718; 
Eg IIb 1282; Eg IIIc 2411. 

—, —, Temperaturkoeffizient Hw II 1310. 

—, Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 1023, 1038; 
Eg Ile 1998. 

Wärme, spezifische s. spezifische Wärme. 

Wärmeinhalt von Gasen (Tabellen) Eg I 702; 
Eg IIb 1233—1252; Eg IIIc 2334—2341. 

Wärmetönungen, nichtkalorimetrisch bestimmte 
Hw II 1424, 1590; Eg I 790, 860; Eg IIb 1468, 
1589; Eg IIIc 2667—2670, 2927. 

— beim Vermischen zweier neutraler Flüssigkeiten 
Hw II 1565; Eg I 852; Eg IIIc 2818—2828. 

— — — — Flüssigkeiten s. Mischungswärme. 

Wärmewirkung radioaktiver Substanzen Hw I 21; 
Ee 17; Eg Ila 14. 

„Wahre“ thermische Ausdehnung Hw II 1228 bis 
1236. 

Walztextur s. Festigkeit. 

Wanderungsgeschwindigkeit von Ionen s. Ionen- 
beweglichkeit. 

Wasser s. Sonderverzeichnis. 

Wasser, Dichte und Volumen Hw 173; Eg I 12, 686; 
Eg Illa so—s3. 

FE Beete Eier Al 1237. 

—, spezifische Wärme Hw II 1250; Eg I 690; 
Eg IIb 1171; Eg IIIc 2249—2253. 

—, schweres, Dichte und Volumen Eg Illa 53. 

—, —, spezifische Wärme Eg IIIc 2253. 


H 


Wasserspuren (Nachweis) Eg I 213; Eg Ila 286; 
Eg Ilia 395. 

Weglänge der Gasmoleküle Hw I 119. 

Wellenlänge, de Broglie — des Elektrons Eg IIIb 
1275, 1277- 

Wellenlänge der Röntgenstrahlen Hw II 807; Eg I 
323; Eg IIb 513; Eg IIIb 741—748. 

— im Sichtbaren und Ultraviolett Hw II 824; Eg I 
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335, 369; Eg IIb 528; Eg IIIb 735, 741—750. 


D? 


Wellenlänge, ultrarote Hw II 822; Eg I 372; Eg IIb 
528, 559; Eg IIIb 750—761; s.a. Emissions- 
linien. 

Wellenlängen-Normalen Hw II 814; 
Fe Ib 357. 

— im Schumann-Gebiet.Eg IIb 557. 

Wellenlängenskala Hw II 806; Eg I 323; Eg IIb 512. 

Wellenlängen, Umrechnung von Rowland-Skala auf 
I.A. Hw II 820; Eg I 367; Eg IIb 552. 

Wellenstrahlung, Anregung durch «-Strahlen Eg IIIb 
1319. 

sa — ‚Protonen Ee IIIb 1323. 

Widerstand, elektrischer s. a. Leitfähigkeit, elektri- 
sche. 

—, — reiner Metalle Hw II 1047; Eg I 575; Eg IIb 
1017; Eg IIIc 1993. 

=) — —, Temperaturabhängigkeit Hw II 1048; 
Eg I 575; Eg IIb 1026, 1033; Eg IIIc 1999. 

von Platin und Blei unter 0° Hw II 


Ee 


1049. 

r — Legierungen Hw II 1053; Eg I 380; 
Eg IIIc 1994. 

=) — —, Temperaturabhängigkeit Hw II 1050; 
Eg IIb 1032; Eg IIIc 1999. 

— —, Einfluß von Dehnung Ee I 579; Eg IIb 1038. 

= — Druck Hw II 1052; Eg I 578; Eg IIb 
1036—1038; Ee Ile 2002—2004. 

——— — Magnetfeldern Eg IIb 1018, 1021; s. a. 
Eg I 576; Eg IIb 1034, 1039; Eg Hie 1995 bis 
1998. 

—,— von Metallkrystallen s. besonders Eg I 575; 
Eg IIb 1022, 1039; Eg IIIc 1993, 1996. 

—, —, Supraleitfähigkeit Eg I 575; Eg IIb 1033, 
1038; Eg IIIc 2000—2002. 

—, —, Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 1023, 
1038; Eg IIIc 1998. 

—,— der Metalle beim Schmelzpunkt Hw II IO5I; 
Eg IIb 1040. 

—, — geschmolzener Metalle, Druckeinfluß Hw II 
1025. 

—, — geschmolzener und fester Nichtmetalle: 

_— — — — Salze Hw II 1062; Eg I 582; Eg 
IIb 1042; Eg IIIc 2011—2030. 

—,— von Halbleitern und Isolatoren Hw II 1061; 
Eg I 580; Eg IIIc 2004. ; 

— — — Graphitpulver, gepreßt Hw II 1060. 

—,— — Gläsern s. a. Ee IIb 966. 

—, — des Erdbodens Eg IIb 966. 

—, — von Flüssigkeiten s. Leitfähigkeit, elektrische. 

Widerstandskapazität von Leitfähigkeitsgefäßen, 
Eichflüssigkeiten Hw II 1098; Eg I 608; Eg IIb 
1056; Eg IIIc 2051. 

Widerstandsthermometer Hw II 1208; Eg I 675 
bis 676; Eg IIb 1148. 

Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 1023, 1038; 
Eg IIIc 1998. 

Wiedervereinigung von Ionen in Gasen Hw II 875; 
Eg I 421; Eg IIb 638; Eg IIIb 1250. 

Wirkungsquantum Hw II 801; Eg I 319; Eg IIb 
512; Eg IIIb 740. 

Wirkungsquerschnitt von Gasmolekülen Hw I 122; 
Hw II 891; Eg I 74, 428; Eg Ila 70; Eg IIb 641; 
Eg Illa ros; Eg IIIb 1280—1293. ` 

Wolfram s. Sonderverzeichnis. 


Z. 

Zähigkeit von Amalgamen und geschmolzenen 
Stoffen Hw I 143; Eg I t24; Eg IIa i27; Eg Illa 
176—182. ! 

— — Blut und dessen Bestandteilen Hw I 170; EgI 
142. ; i 

— —.—, Änderung mit dem Transpirationsdruck 

Hw I 171. f 


> 
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Zähigkeit fester Stoffe Eg I 146; Eg Ila 145ff. 

— von Flüssigkeiten, die Gase gelöst enthalten Eg I 

E 

an Gasen und Dämpfen Hw I 171; Eg I 143; 

Eg Ila 137; Eg IIa 184—189. 

Änderung mit der Temperatur 

Hw1178; Eg I 144; Eg Ha 140ff.; Eg IIIa 183. 

 Rordein Hw I 178. 

dem Druck Eg I 144; Eg 

Ia 142; Eg IIa 189. 

—- Gasgemischen Hw I 181; 

142Äf.; Ee IlIa 190—195. 

— — verflüssigten Gasen Hw I 184; Eg I 145. 

— — Glasschmelzen Eg I 126—133 

— — Hochofenschlacken, geschmolzenen Eg IIa 

180—182. ; 

homogener Flüssigkeiten Hw I 126; Eg I 76; 

Eg Ila 98; Eg Illa 157—170. 

— von Kältemitteln Eg Ila rop 

kolloidaler Lösungen und Suspensionen Hw I 166; 

Eg I 138—140. 

— —, Änderung mit dem Transpirationsdruck 

Hw T I71. 

von krystallinen Flüssigkeiten Hw I 165; Eg I 137. 

— Legierungen Eg I 125; Eg Ia 131; Eg Illa 

176—182. 

— — Lösungen und Gemischen Hw I 137; Eg I 84, 

136; Eg Ila 106, ez Eg Illa 171—ı75. 

= , Änderung" mit der Temperatur und der 

Konzentration Hw I 154—158; Eg I 92, 135; 

Ee IIa 106, 133; Ee Dia 171— 175. 

— Ölen Hw I 168; Eg I 140; Eg Ila 136. 

= — organischen Flüssigkeiten Hw I 126, 144, 162; 
Hw II rrr3; Eg I 76, 134; Eg Ila 98; Eg IIIa 
183. 

— — — —, Änderung mit der Temperatur, s. be- 
sonders Hw I 148, 153, 162, 165. 

dem Druck Hw I 153ff.; 
135; Eg Ta 133 ff. 

— — — —, Einfluß der Konstitution Eg Ila 132; 
Eg Illa 183. 

— — Petroleum Eg I 140; Eg Ila 136. 

— plastischer Stoffe Eg IIa 145. 

von Schlacken, geschmolzenen Eg Illa 177, 178, 


Eg I 145; Ee lIa 


Eg I 


180—182. SALZ 
— des Wassers und Temperaturabhängigkeit Hw I 
136; Eg I 33. 


— — — Druckabhängigkeit Hw I 137. 
Zeichen für Maßeinheiten und Formelgrößen Hw II 
793, 796; Eg IIb 508; Eg IIIb 736. 
Zeiteinheiten Hw II 791; Eg I 317. 
Zeitgleichung für Berlin Hw II 791. 


Zeitschriften, abgekürzte Titel Hw I, S. XIV; s. a. 
Hw II 1634. 
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Zeitschriften-Verzeichnis Hw II 1634. 

Zerfallsenergie, radioaktive Eg Illa 17. 

Zerfallsgeschwindigkeit anorganischer Verbindungen 
Eg IIb 1376—1382; Eg IIIc 26orff. 

— organischer Stoffe in Lösungen Eg IIb 1389, 
1428—1433, 1447, 1456—1458; Eg IIIc 2632, 
2647. 

Zerfallskonstante radioaktiver Elemente Hw I 12; 
Ee I4; Eg IIa 5; Eg Ia I5: 

Zerfallstemperaturen von Ammoniak bei ı atm. 
Druck Eg I 779. 

Zersetzungsdrucke Hw II 1404; Eg I 768; Eg IIb 
1351— 1371; Eg Ile 2551— 2508. 

— s.a. Gleichgewichtsdrucke. 

Zersetzungspunkte natürlicher Minerale Hw I 503; 
Eg I 221; Eg IIa 290; Eg IIIa 411—414. 

— künstlicher Minerale Hw I 518; Eg I 223; Eg IIa 
303. 

Zerstreuungskoeffizient für Röntgenstrahlen Hw II 
861; Eg I 389; Eg IIb 583; Eg IIIb 919—922. 

= Compton-Streuung Eg I 391; Eg IIb 585; 
Eg IIIb 922. 

Ziehtextur s. Festigkeit. 

Züchtungsmethoden für Metall-Einkrystalle Eg ITa 
36; Eg Illa 75. 

Zugfestigkeit s. Festigkeit. 

Zündgrenzen von Dämpfen Eg IIIc 2959. 

— — reinen Gasen Eg IIIc 2941—2953. 

— — technischen Gasen Eg IIIc 2952. 

Zündtemperaturen, Bestimmungsmethoden Eg IIIc 
2929. 

— von Dämpfen Eg IIIc 2934—2937. 

— — Gasen Ee IIIc 2929—2934° 

— — technischen Produkten Eg IIIc 2938—2940. 

— verschiedener Verbindungen Eg IIIa 363; Eg 
IIIc 2938. 

Zündung, Fortpflanzungsgeschwindigkeit in Gasen 
und Dämpfen Eg IIIc 2960—2965. 

Zusammensetzung, Minerale, natürlicher Hw I 480, 
503, 522; Eg I 219, 221, 225; Eg lla 297; Eg IIIa 
408. 

—, — künstlicher Hw I 480, 518, 522; Eg I 219, 223 

bis 225; Eg Ila 297; Eg Illa 416. 

des Dampfes über Schmelzen Eg IIb 1317/8; 

Eg IIIc 2487—2490. 

— — — Lösungen flüchtiger Stoffe Eg IIb 

1345—1349; Eg IIIc 2533—2544. 

— — — binären Gemischen ohne Mischungs- 

lücke Eg IIb 1315; Eg IIIc 2476—2487. 

mit Bodenkörper Eg HI c 2491. 

— der Gasphase über gesättigten wässerigen Lö- 
sungen, die mit mehreren Gasen im Gleich- 
gewicht stehen Eg IIb 1339. 

Zustandsgleichung Hw I 267; Eg I 69; Eg Illa ros 

— reduzierte Hw I 268. 


DAAK 


21. Kohlendioxyd (Kohlensäure); 22. Kupfer; 23. Luft; 


G. = Gas; D. = Dampf; fl. = flüssig; 


Alnhahatierhaa Rat. DÉI 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders 


wichtige Stoffe. 


. = fest; w. L. = wässerige Lösung; L. = andere Lösung; 


Legg. = Legierungen; Syst. = Systeme (Gleichgewichte). 


Die Anzahl der Striche entspricht der Anzahl der nicht wiederholten Worte oder Abkürzungen. 


Aufgenommen sind: r. Äthylätber; 2. Äthanol (Äthylalkohol); 3. Aluminium; 4. Ammoniak; 
5. Ammoniumchlorid; 6. Ammoniumnitrat; 7. Ammoniumsulfat; 8. Benzol; 9. Calciumcarbonat; ro. Calcium- 
chlorid; rr. Calciumsulfat (Chlorwasserstoff unter Salzsäure, Eis unter Wasser); 12. Eisen; 13. Essigsäure; 
14. Glas; 15. Glycerin; 16. Harnstoff; zz. od: 18. Kaliumchlorid; 19. Kaliumnitrat; 20. Kaliumsulfat ; 


24. Magnesiumsulfat; 25. Methanol (Methyl- 


alkohol); 26. Natriumacetat; 27. Natriumchlorid; 28. Natriumbydroxyd; 29. Natriumnitrat; 30. Natrium- 
sulfat; 31. Platin; 32. Quarz; 33. Quecksilber; 34. Rohrzucker; 35. Salpetersäure; 36. Salzsäure; 37. Schwefel; 
38. Schwefelsäure; 39. Wasser; 40. Schweres Wasser; 41. Wolfram. 


Verbindungen mit schwerem Wasserstoff sind bei den normalen Verbindungen aufgeführt. 


Äthyläther. 


Anregungsspannung Hw II 849. 

Elektrisches Moment des Moleküls (Dipol- 
moment) Eg IIa 76, 80; Eg IIb 969, 1007. 

Formel und Molekulargewicht Hw I 366; 
Eg Ila 246. 

Ionisierungsspannung Hw II 849. 

Molekül, elektrisches Moment Ee IIIa 119. 

Molekülparachor Eg Ila 176. 

Molekülradius Eg IIIa ros. 

Molekulare Lichtstreuung Eg Ila o, 95; 
Eg IIIb 1205. 


. Adsorption an festen Stoffen Hw I 774ff. 


Bildungsarbeit Eg IIb 1601; Eg IIIc 2847. 

Brechungsexponent Hw II 961; Eg IIb 814; 
Eg IIIb 1679, 1681. 

Dichten Hw I 271. 

Dampfdichte Hw I 271; Eg Illa 272. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1036, 1042; 
Eg IIb 1007; Eg IIIc 1979. 

Diffusionskoeffizient Hw I 249, 250. 

Elektrische Doppelbrechung Eg IIb 886; 
Eg IIIb 1794. 

Entladungsspannung in — Hw II 884. 

Geschwindigkeit der Gasmoleküle Hw I 120. 

Ionenbeweglichkeit in — Hw II 874. 

Ionisierung durch «-Strahlen Eg IIIb 1315. 

Kerr-Konstante Eg IIIb 1794. 

Kompressibilität Eg IIa so, 68. 

Kritische Daten Hw I 254; Eg I 158; Eg IIa 
203. 

Moleküldimensionen Hw I 120, 122; Eg I 74. 

Molekularwärme Hw II 1275; Eg IIb 1227; 
Be Illc 2317. 

Schallgeschwindigkeit in — Hw II 1632; 
Eg I 886. 

Spezifische Gewichte s. Dichten. 

— Wärme Hw II 1275, 1280; Eg I 700; 
Eg IIb 1227; Eg Illc 2317. 

Ultrarote Absorption Eg I 373; Eg IIb 559. 

Verbrennungswärme Hw II 1595. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1306. 

Weglänge der Gasmoleküle Hw I 120. 

Zähigkeit Hw I 129, 171; Eg I 78, 143; 
Eg Illa 184, 185. 

—, Änderung mit der Temperatur Hw I 179; 
Eg Illa 188. 


fl. 


= 


Zündgrenzen Eg IIIc 2956. 

Zustandsgleichung Hw I 267. 

Absorption von Gasen Eg IIa 481, 483—488. 

Absorptionsbanden, ultrarote Eg IIIb.737. 

&-Teilchen, Bremsyermögen für Eg IIIb 1309. 

— —, Reichweite in — Eg IIIb 1307. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1224; Eg IIb 
1156; Bg Ile 2222. 

—, Formel Hw II 1233. 

— bei höheren Drucken Hw II 1225. 

Adhäsionsspannung an festen Stoffen Eg Illa 
2271 

Bildungsarbeit Eg IIb 1601; Ee IIIc 2847. 

Brechungsexponent für verschiedenes Licht 
und verschiedene Temperatur Hw II 970; 
Eg Ila 246. 

—, Änderung mit dem Druck Hw II 957. 

Dichte Hw I 271, 366; Hw II 970; Eg Ila 
246; Eg IIIc 1923. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1036; Eg I 
560, 561, 564; Eg IIb 968, 972/3, 986, 
989; Eg IIIc 1928, 1937, 1938, 1940, 1956, 
1957, 1960. mn 

—, Temperaturabhängigkeit Eg I 561; Eg IIb 
969, 972, 973: 

—, Einfluß des elektrischen Feldes Eg IIb 981. 

—, Druckabhängigkeit Ee I 564; Eg Die 
1923. 

Elektrische Doppelbrechung Eg IIb 892; 
Eg IIIb 1797. 

Erstarrungspunkt Hw II 1427. 

— als Fixpunkt Hw II 1208. 

Gefrierpunktserniedrigung, molare Hw II 
1427. 

Kälteerzeugungsmittel Hw I 631. 

Kapillaritätskonstante Hw I 209. 

—, Temperaturabhängigkeit Hw I 244. 

Kompressibilitätskoeffizient Hw I 94, 100. 

—, Änderung mit Temperatur Eg Illa 88. 

—, — — Druck Be Dia 80. 

Lichtabsorption Eg IIb 709 Lit.; Eg IIIb 
1424. 

Lichtzerstreuung, molekulare, Dipolarisations- 
grade, Temperaturabhängigkeit Eg IIIb 
1207. 


w.L. 


Sonderverzeichnis der Daten 


Löslichkeit, gegenseitige mit Wasser Hw I 
751; Eg lla 397. . 

—, — — anorganischen und organischen 
Stoffen Hw I 760; Eg ILa 469; Eg IIa 545, 
547,, 564, 567- 

Magnetische Doppelbrechung Eg IIb 914; 
Eg IIIb 1803. 

— Drehung des Lichts Hw II 1016; Eg I 547; 
Ee IIIb 1785. 

— Suszeptibilität Hw II 1204; Eg IIc 2200. 

Mischungswärme Hw II 1567; Eg I 854ff.; 


Eg IIb 1559—1563, 1568, 1570/1, 1575; | 


Eg IlIc 2823. 
Molekularwärme Hw II 1265; Eg I 692; 
Eg IIb 1200; Eg IIIc 2293. 


Oberflächenspannung gegen Hg Hw I 242. 

— — Wasser Eg I 154; Eg IIa 223. 

Raman-Effekt Eg IIb 590; Eg IIIb 1054; 1056. 

Reaktionswärmen Eg IIc 2926. 

Rotationsdispersion, magnetische Hw II 1016; 
Eg I 547; Eg IIIb 1785. 

Sättigungsdruck Hw II 1364; Eg I 732. 


— über Gemischen Eg IIc 2466, 2472, 2473- | 


Schallgeschwindigkeit in — Hw II 1631; Eg I 
885; Eg IIb 1655. 

Siedepunkt Hw I 366; Hw II 1434; Eg I 792; 
Eg IIb 246. 

Siedepunktserhöhung, molare Hw II 1434; 
Eg I 792. R 

Siedetemperatur, Änderung mit den Luft- 
druckschwankungen Hw II 1327; Eg IIb 
1289. 

ehe Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1265; Eg I 692; 
Eg IIb 1200; Eg IIc 2293. 

— — von Gemischen mit organischen Ver- 
bindungen Eg IIc 2311. 

— —, Verhältnis der Eg IIb 1216. 

Temperaturleitfähigkeit Hw II 1310. 

Verbrennungswärme Hw II 1595. 

Verdampfungswärme Hw II 1479; Eg I 805. 

Volumen. bei verschiedenem Druck und ver- 
schiedener Temperatur Hw II 1226/7. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1302; Eg I 715. 

, Druckabhängigkeit Eg I 717. 

Zahl komplexer Molekeln, Zunahme durch 


elektrische Einwirkung oder Katalysatoren 


Eg Ila 284. 

Zähigkeit Hw I 129; Eg I 78. 

—, Änderung mit der Temperatur Hw I 148, 
153, 162. 


H 

134. 
— bei Gegenwart gelöster Gase Eg I 97. 
— in Gemischen mit Flüssigkeiten Eg IIa 

"art 
Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf 

über Gemischen mit — Eg IIc 2479. 
Dielektrizitätskonstante Eg IIc 1940. 
Molekularwärme Eg IIb 1200; Eg IIIc 2293. 
Schmelzpunkt Hw I 366; Eg lla 246; Eg Illa 


Er 


335. s 
Schmelzwärme Eg I 802; Eg IIb 1480/1 Lit. 
—, nichtkalorimetrisch bestimmte Hw II 1427; 

Eg IIb 1589. 


für besonders wichtige Stoffe. 


dem Druck Hw I 135, 153; Eg Ila | 


Spezifische Wärme Eg IIb 1200; Eg IIc 2293. 


Dampfdrucke Hw II 1400; Eg IIc 2532. 
Dichte Eg Ila 292; Eg Illa 401. 


Dichtemaximum Hw I 440; Eg I 209; Eg IIa | 


389. 
Dielektrizitätskonstante Eg IIIc 1928. 


l 


Syst. 


Physikalisch-chemische Tabellen, 5. Aufl., 3. Ergänzungsband. 
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Diffusionskoeffizient Eg Ia 189. 

Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1458. 

Gefriertemperatur Eg Ile 2680. 

Löslichkeit in wässerigen Lösungen Ee IIIa 
613. 

Kompressibilität Eg I 57. 

Konstant siedende Gemische Eg IIIc 2546. 

Sättigungsdrucke und Teildrucke Hw II 1400; 
Ee Tile 2532. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 


. Brechungsexponent Hw II 995, 996. 


Dielektrizitätskonstante Eg IIb 982, 987—990; 
Eg IIIc 1918, 1956. 3 ae 

Kapillaraktivität Eg IIa 163. 

Kritische Daten Hw I 263, 264. 

Leitfähigkeit, elektrische Eg IIIc 2075. 

Mischungswärme Hw II 1567; Eg I 854 ff.; 
Eg IIb 1559—1563, 1568, 1570/1, 1575. 

Molekül, elektrisches Moment Eg Illa 128. 

Sättigungsdruck und Teildruck Hw II 1378; 
Eg I 744, 747, 750; Eg IIb 1313. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Systeme mit Elementen Eg Illa 540. 

— — anorganischen Stoffen Eg Ia 545, 547. 

— — organischen Stoffen Hw I 696; Eg IIa 
564, 567. 

Zähigkeit Eg Ila ı19ff., 121 ff. 


Äthanol (Äthylalkohol). 


Elektrisches Moment des Moleküls (Dipol- 
moment) Eg Ila 76, 79; Eg IIb 1007. _ 

Formel und Molekulargewicht Hw I 366; 
Eg Ila 244. 

Molekulare Lichtstreuung Eg Ila or, 94. 

Molekül, Dimension Hw I 120, 122; Eg I 74; 
Eg IIIa rot, 

—, Radius Eg Ilia 105. 

Molekülparachor Eg Ila 175. 


. Adsorption an festen Stoffen Hw I 774 ff. 


Bildungsarbeit Eg IIb 1601. 

Brechungsexponent Hw II 961. 

Dichte Hw I 271; Eg Illa 271. 

— beim Siedepunkt Eg (la 282. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1042; Eg IIIc 
1976. 

—, Temperaturabhängigkeit Eg IIb 1007. 

Diffusionskoeffizient Hw I 249. 

Elektrische Doppelbrechung Eg IIb 886; 
Eg IIIb 1794. 

Entladungsspannung in — Hw II 884. 

Geschwindigkeit der Gasmoleküle Hw I 120. 

Gleichgewichte, homogene mit — Eg IIc 
2609. 

Gleichgewichtsdruck in heterogenen Gleich- 
gewichten Eg IIb 1363; Eg IIc 2521. 

Ionenbeweglichkeit in — Hw II 874. 

Ionisierung durch «-Strahlen Eg IIIb 1315. 

Kritische Daten Hw I 254, 271. d 

— — von Mischungen mit organischen Stof- 
fen Hw I 263. 

Molekularwärme Hw II 1275. 

— bei konstantem Druck Eg IIIc 2317. 

Schallgeschwindigkeit in — Hw II 1632; Eg I 
86. 


Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1275, 1280; Eg I 
700; Eg IIIc 2317. 

Verbrennungswärme Hw II 1592; Eg II c 2898. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1306. 

Weglänge der Gasmoleküle Hw I 120. 

Wirkungsquerschnitt gegenüber langsamen 
Elektronen Eg IIIb 1285. 


188 
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Alnhahatischaa Kal. 


.r 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe, 


Zähigkeit Hw I 171; Eg Illa 184. 

—, Änderung mit der Temperatur Hw I 179; 
Eg Illa 188. 

Zustandsgleichung Hw I 268. 

Zündgrenzen Eg IIc 2954. 

Zündtemperatur Eg IIIc 2937. 

&-Teilchen, Bremsvermögen für Eg IIIb 1309. 

— —, Reichweite in — Eg IIb 1307. 

Absorption von Gasen in — Eg Ila 481, 
483/4, 486—488, 494. . 

Absorptionsbanden, ultrarote Eg IIIb 751 bis 
753- 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 450, 452; Hw II 
1224; Eg I 213; Eg Ila 289; Eg Illa 397. 

— bei höheren Drucken Hw II 1225. 

—, Formel Hw II 1233. 

Bildungsarbeit Eg IIb 1601. 

Brechungsexponent Hw II 969, 974; Eg Ila 
244; Eg IIb 818; Eg Ilia 333. 

—, Änderung mit dem Druck Hw II 957. 

Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 

Dichte Hw I 271, 366, 450, 452; Hw II 969, 
974; E&-T-z12; Eg Ila 244; Eg IlIa133. 

— bei höheren Drucken Eg IIc 1923. / 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1036; Eg I 560; 
Eg IIIc 1914, 1923, 1928, 1957, 1958. 

— in Gemischen mit organischen Flüssig- 
keiten Eg IIIc 1931, 1968. 

—, Temperaturabhängigkeit Eg IIb 973. 

—, Einfluß von. elektrischen Feldern Eg IIb 
80. 

Dikkusonckoeftizient in Wasser Eg IIIa 228. 

Doppelbrechung, magnetische Eg IIb 914; 
Eg IIIb 1803. 

Elektrische Doppelbrechung Eg IIb 892. 

— Leitfähigkeit Hw II 1r09—IIII, 1113; 
Eg I 643. 

Entropie Eg IIb 1250, 1609. 

Entwässerungsmittel für — Hw I 449; Eg I 
212/3; Eg Ila 286; Eg IIIa 395. 

Erstarrungspunkt Hw I 452; s. a. Schmelz- 
punkt. 

Ionenbeweglichkeit in — Eg I 622; Eg IIb 
1067, 1068. 

Kälteerzeugung mit — Hw I 631; Hw II 1326. 

Kapillaritätskonstante Hw I 209. 

—, Temperaturabhängigkeit Hw I 244. 

Ketten, galvanische in — Eg IIIc 1858. 

Kompressibilität Hw I 94, 99; Eg I 57. 

—, Änderung mit Druck Eg Illa So 

—, — — Temperatur Eg IIIa 88. 

Lichtabsorption Hw II 899; Eg I 213; Eg IIIb 
1423. 

— im Ultrarot Eg IIIb 1436. 

Löslichkeit, gegenseitige mit organischen 
Stoffen Hw I 760; Eg Ila 476. 

Magnetische Doppelbrechung Eg IIb 914; 
Eg IIIb 1803. 

— Drehung des Lichtes Hw II 1013, 1016; 
Eg I 547; Eg IIIb 1781: 

— Suszeptibilität Hw II 1204; Eg III c 2200. 

Mischungswärme Hw II 1566—1568; Eg I 
852; Eg IIb 1559/60, 1565, 1568/9, 1575, 
1580; Eg IIIc 2818, 2819, 2820, 2821, 2822. 

Molekularrefraktion Hw II 974; Eg IIb 818. 

Molekularvolumen, scheinbares Eg Ila 274. 

Molekularwärme Hw II 1266; Eg IIb 1195; 
Eg IIIc 2290, 2291. 

Neutralisationswärme Eg I 840. 

Oberflächenspannung gegen Hg Hw I 242. 

Raman-Effekt Eg IIb 589; Eg IIIb 1036, 1044. 

Reaktionswärme Eg IIIc 2926. 


Ha 


w.L. 


Rotationsdispersion (magnetische) Hw II 1013 
1016; Eg I 547; Ee IIIb 1781. 

Sättigungsdruck Hw II 1362; Eg IIb 130% 
1348; Ee IIIc 2434. 

—, Formeln für Ee IIc 2454. 

— über Lösungen von Salzen in — Eg IP 
1330; Ee Illc 2521. 

Schallgeschwindigkeit in — Hw II 1631; Eg I 
885; Eg IIb 1655; Eg IIIc 2966. 

Schichtdicke, minimale Eg IIIa 110. 

Siedepunkt Hw I 366; Hw II 1434; Eg I 7925 
Eg Ila 244; Eg IIIa 333. 

—, Änderung mit den Luftdruckschwankungen 
Hw II: 1327. 

Siedepunktserhöhung, molare Hw II 1434; 
Eg I 792. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

— —, Anderung durch Kochen mit Kata- 
lysatoren Eg Ila 284. 

Spezifische Wärmen Hw II 1266; Eg I 692; 
Eg IIb 1195; Eg IIIc 2290. 

— —, Verhältnis der Eg IIb 1216. 

Temperaturleitfähigkeit Hw II 1310. 

Thermometer Hw II 1208. 

Überführungszahlen in — Eg I 616, 617. 

Verbrennungswärme Hw II 1592; Eg I 868; 
Eg IIb 1627; Eg IIIc 2898. 

Verdampfungswärme Hw II 1479; Eg I 8055 
Eg IlIc 2726, 2731. 

—, nichtkalorimetrisch bestimmte How HU 14345 
Eg IIb 1489, 1490. 

Veresterungsgeschwindigkeit mit Säuren Eg 
IIb 1405/6, 1408—1413, 1415—1418; Eg 
IIc 2638—2641, 2643, 2644. 

Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln Hw I 
743, 745, 748; Eg IIa 652, 656. 

Verunreinigungen, Entfernung Eg I 213. 

—, Nachweis Eg IIa 286. 

—, Wasserspuren Hw I 449; Eg I 212, 2135 
Eg Ila 286; Eg Illa 395. 

Wärmefunktionen Eg IIb 1250. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1302; Eg I 7155 
Eg IIIc 2406. 

—, Druckabhängigkeit Eg I 717. 

Zähigkeit Hw I 126, 151, 153, 168; Eg I 765 
Eg Ila 98. 

—, Änderung mit Temperatur Hw I 151, 153 

Druck Hw I 153; Eg I 135; Eg Ha 
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133. 
. Entropietabelle Eg IIb 1250. 


Magnetische Suszeptibilität Hw II 1204. 

Molekularwärme Ee I 692; Eg IIb 1195; Eg 
IIc 2291. 

Schmelzpunkt Hw I 366; Eg IIa 244; Eg IHC 
2690. 

EE Eg I 802; Eg IIb 1480, 1481 
Lit.; Eg IIIc 2690. 

—, nichtkalorimetrisch bestimmte Eg II b 1589- 

Spezifische Wärme Eg I 692; Eg IIb 11955 
Eg IIIc 2291. 

Wärmefunktionen Eg IIb 1250. 

Alkoholometrie Hw I 456; Eg IIa 289. 

Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1130; Eg IIIC 
2158. 

— in E Lösungen Eg IIIc 2170. 

Ausdehnung Hw I 450—452; Eg Ia 287; 
Eg IIIa 386. 

—, Formel für — bei Mischungen mit Wasser 
Hw I 452. 

Azeotrope Gemische Eg IIIc 2545, 2548. 

Brechungsexponent und Änderung mit der 
Konzentration Hw II 990/1; Eg I 549; 
Eg Hb 836; Eg IIIb 1713. 


L, 


Syst. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Dampfdrucke s. Sättigungsdrucke. 


Dichte Hw I 448, 450, 456; Hw II 991; Eg I | 


212; Eg lla 286, 288; Eg IIb 836; Eg IIa 
390, 395, 396; Eg IIb 1713. 


Dichtemaximum Hw I 450; Eg I 209; Eg IIa | 


280; Eg Illa 389. 


Dielektrizitätskonstante Hw II 1036; Eg IIb | 


982, 988; Eg IIIc 1969, 1970. 
Diffusion in Gele Eg Illa 236. 
Diffusionskoeffizient Hw I 246. 
Elektromagnetische Drehung der Polarisations- 
ebene des Lichtes Eg IIIb 1781. 
Flammpunkt Eg Ila 362. 
Gefrierpunkt Eg IIIc 2679. 
Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1457- 
Gemische mit Flüssigkeiten, Siedetemperaturen 
Eg IIc 2541, 2542. 


Kapillaritätskonstante Hw I 238; Eg I 151. | 


Kompressibilität Hw I ror; Eg I 57. 

Kontraktion Hw I 451. 

Lichtabsorption im Ultrarot Eg IIIb 1433. 

Mischungswärme Hw II 1565/6; Eg I 853. 

Oberflächenspannung gegen Hg Hw I 243; 
Eg Ila 212. 


Sättigungs- und Teildrucke Hw II 1399, 1400; 
Eg IIb 1343; Eg IIIc 2531. 

Siedetemperaturen Eg IIb 1348. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

— Volumen Hw I 455. 

— —, Änderung mit Temperatur Eg IIc 386. 

Spezifische Wärme Hw II 1266; Eg IIIc 2288. 

Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln Hw 
I 743, 745, 748; Eg IIa 652, 656. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1302. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1308. 

Zähigkeit Hw I 140; Eg I 84; Eg Ila 106. 

—, Temperaturabhängigkeit Eg I 96. 

Zusammensetzung des Dampfes über — EgIIb 
1349; Eg IIIc 2538. 

Aktivitätskoeffizienten Eg IIc 2162. 

Brechungsexponent Hw II 995/6; Eg I 540; 
Eg IIb 838, 839. 

Dampfdrucke s. Sättigungsdrucke. 

Dichten Hw II 995, 996. 

Dielektrizitätskonstante, Abhängigkeit von der 
Konzentration Eg IIb 982, 987, 993, 1000; 
Eg IIIc 1931, 1968. 

Elektrische Leitfähigkeit Eg IIIc 2075. 

Gleichgewichte s. Systeme. 

Mischungswärme Hw II 1566—1568; Eg I 
853/4; Eg IIb 1559/60, 1565, 1568/9/79, 
1580. 

Molekül, elektrisches Moment Eg IIa 125, 
148. 

Sättigungs- und Teildrucke Eg I 743—745; 
Eg IIb 1312, 1315; Eg Ic 2469—2472, 
2516, 2521. 

Siedetemperaturen Eg IIIc 2541, 2542. 

Spezifisches Gewicht Hw II 995/6. 


Spezifische Wärme Eg IIb 1216; Eg Ilc | 


2912. 


Wärmeleitfähigkeit Hw II 1302; Eg II c 2312. 


—, Temperaturkoeffizient Hw II 1307. 

Zähigkeit Hw I 142; Eg Ia 118ff.; Eg Ia 
174, 175- E 

Zusammensetzung des Dampfes über Ge- 
mischen Ee IIb 1316; Eg IIIc 2481, 2482. 

Systeme mit anorganischen Verbindungen 
Eg Illa 545. 

—, azeotrope (konstant siedende) Eg IIc 
2543, 2545, 2546, 2548. 

-— mit Elementen Eg Illa 540. 


I 
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Systeme, heterogene, Sättigungsdrucke Eg IIb 
1363; Eg Ille 2521. 

— mit zwei Lösungsmitteln (Verteilung) HwI 
743, 745, 748; Eg IIa 652, 656. 

— mit organischen Stoffen Hw I 606, 760; 
Eg Ila 476; Eg Illa 564, 578, 678. 


Aluminium. 


Atom, charakteristische Temperatur Eg 1707; 
Eg LUB 1232; Bg Ile 2345. 

—, niedrigster Anregungszustand Eg IIc 
23453 

—, Grundzustand Eg IlIc 2345. 

—, Kernmoment Eg IIIb 326. 

Atom- und Ionendimensionen Eg I 71—73; 
Eg Ila 69. 

Atomgewicht Hw I 1; Eg I 1; Eg Ila 1; 
Eg Illa ı, 2. 

Atomgewichtsbestimmung Hw I 2; Eg I 2. 

Atomparachor Eg Ila 173, 186. 

Ionisierungsspannung Eg IIb 567; Eg IIb 
871. 

Isotope Eg I 7; Eg Illa 25. 

Röntgenlinien Hw II 807—809; Eg I 324/55 
Eg IIb 514; Eg IIIb 742. 

Röntgenstrahlen, Schwächungskoeffizient Hw 
II 858—860; Eg I 385/6, 388; Eg IIb 578; 
Eg IIIb 916. 

—, Sprung a. d. Absorptionsbandkante Eg I b 
579; Eg IIIb 917. 

—, Zerstreuungskoeffizient Hw II 861/2; Eg I 
390; Eg IIb 582; Eg IIIb 919—921. 

—, —, Compton-Streuung Eg I 391; Eg IIb 
585; Eg IIIb 922. 


. Absorptionslinien im Sonnenspektrum Hw II 


817. 

Anregungsspannungen Eg IIIb 869. 

Ionisierungsspannungen Eg IIb 567; Eg IIb 
871. 

Restlinien (optisch) Eg I 368; Eg IIb 533. 

Serienspektra Hw II 830. 

Spektrallinien Eg I 337, 369; Eg IIb 530, 554, 
558; Eg IIIb 786—788. 

—, Hyperfeinstruktur Eg IIIb 826. 

Spektrum, Bogen — Eg IIIb 786. 

—, Funken — Eg IIIb 787, 788. 

Terme des Bogenspektrums Hw II 857. 

Wellenlängen-Normalen im Schumanngebiet 
Eg IIb 558. 

Atomwärme Eg IIb 1160. 

, Formel für Eg IIc 2232. 

Dampfdrucke Eg IIIc 2431. 

Dichte Eg IIa 209. 

Erstarrungskurven (Eutektika) von Legie- 
rungen Hw I 527, 532—537; Eg I 226 bis 
228; Eg Ila 305/6, 319/20 Lit. 

Erstarrungspunkt Hw I 313; Eg I 181. 

Erstarrungswärme Eg IIb 1160. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1198. 

Siedepunkt Hw I 313; Eg I 181; Eg IIIa 308. 

Spezifische Wärme Eg IIb 1160. 

Verdampfungswärme Hw II 1585; Eg IIIc 


2709. 


. x-Teilchen, Bremsvermögen in — Eg IIb 1309. 


— —, Geschwindigkeitsverluste in — Eg III b 
1312, 1314. K 

— —, Reichweite in — Eg IIIb 1307. 

Absorption des Lichtes Hw II 897, 906; Eg I 
453. 

Absorptionsmaterial für Strahlen aus radio- 
aktiven Elementen Hw I 12; Eg I 5; Eg 
Ha 6. 

Anisotropie Eg Illa 74. 


188* 
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Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Atomwärme Hw II 1242; Eg I 688; Eg IIb 
ı160; Ee Illc 2231, 2232. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1217; Eg I 
632; Ee IIb ıısı. 

—, Formel Hw II 1228; Eg IIb 1157. 

Brechungsindex Hw II 906; Eg I 463. 

Charakteristische Temperatur der Debyeschen 
Funktion Eg I 707; Eg IIb 1232; Eg IIIc 


. 2345: 
Dichte Hw I 284; Eg I 168; Eg IIa 209; | 


Eg Illa 282. 
Einkrystallzüchtung Eg IIa 36. 
Elastizitätskonstante, Abhängigkeit von Tem- 
peratur Eg Illa 64. 

—, Veränderlichkeit der — durch Kaltverfor- 
mung, Anlassen, Glühen Eg IIa 63. 
Elastizitätsmaße Hw I 80; Eg I 14, 19, 22, 146; 

Eg Tra 28; Eg Ila 54, 74. 


Elektrischer Widerstand Hw II 1052; Eg I | 


578; Eg IIb 1017, 1038; Eg Die 1993. 


— —, Temperaturabhängigkeit Hw II 1048, | 


1050/1; Eg IIb 1028. 
— —, Einfluß von Druck und Dehnung Hw II 
1052; Eg I 578/9; Eg IIIc 2003. 


— —, Einfluß eines Magnetfeldes Eg IIb | 


1019, 1022; Eg IIIc 1996. 

—, Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 

1024. 

Elektronenabsorption Hw II 891; s. a. Hw I 
12; Eg I 5; Eg Tia 6. 

Elektronenstreuung Eg I 426; Eg IIb 640; 
Ee IIIb 1317, 1318. 

Entropie Eg IIb 1233, 1640; Eg IIIc 2855. 
Festigkeitsmaße Hw I 87—89; Eg I 36, 49, 51, 
53; Eg Ila 41, 42; s. a. Elastizität. 
Formänderung durch Beanspruchung Hw I 

79; Eg Ia 41, 42. 
Galvano-thermomagnetische Effekte Eg I 669. 
Geschwindigkeitsverlust der Elektronen in — 

Hw II 890; Ee I 427. 

Gewichte aus —, Reduktion auf den luftleeren 

Raum Hw I go. 

Gitterkonstante Eg IIIb 1211. 
Gitterpotential aus Elektroneninterferenzen 

Eg IIb 640. 

Glimmentladung, an—in Gasen Eg IIIb 1272. 
Härte Hw I 90—92. 

Halleffekt Eg I 669; Eg IIb 1147. 
Hauptelastizitätsmodulen Eg Illa 74. 
Kompressibilität Hw I 80; Eg I 22; Eg lla 32; 

Eg IIIa 67. 

Krystallstruktur (Röntgenstrahl) Hw II 865; 

Eg I 392, 420; Eg IIb 596; Eg IIIb 1211. 
— —, Metallegierungen Eg I 412; Eg IIb 611. 
Langwellige lichtelektrische Grenze Hw II 

891; Eg IIb 648; Eg IIIb 1328. 
Lichtelektrische Wirkung, selektive, Resonanz- 

wellenlängen Eg IIIb 1330. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II rr, 98; 

Eg IIb 1143. 

Optische Konstanten Hw II 904—906; Eg I 

463; Eg IIb 711; Eg IIIb 1461. 
Peltier-Effekt Eg I 681. 

Reflexion des Lichts Hw II oo4—oo6; Eg I 

463; Eg IIb 711; Eg IIIb 1461. 
Rekrystallisationstextur Eg IIa 42; Eg Illa 

84. 

Resonanzwellenlänge der selektiven Licht- 

elektrizität Hw II 892; Eg IIIb 1330. 
Schallgeschwindigkeit Hw II 1630. 
Schmelzpunkt Hw I 313; Eg I 181; Eg IIIc 

2687. 

—, Volumenveränderung beim Eg IIc 2697. 


w.L. 


L. 


Schmelzwärme Hw II 1467; Eg I 800; Eg IIb 
1478; Eg IIIc 2687. 

Schubfestigkeit des Krystalles Eg IIa 38; 
Eg Illa 8ı. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 


Spezifische Wärme Hw II r242; Eg I 688; 
Eg IIb 1160; Eg Die 2231, 2232. 

— =, Pormel für Eg Tllc 2232. 

Sublimationswärme Eg IIIc 2709. 

Supraleitfähigkeit Eg IIIc 2000. 


Temperaturleitfähigkeit Hw II 1309. 

—, Temperaturkoeffizienten Hw II 1310. 

Thermoelektrische Kräfte Hw II 1029; Eg I 
5517559 

Thomson-Effekt Eg I 680. 

Torsionsmodul Hw I 80; Eg I 14, 19. 


Umwandlungspunkt Eg Ila 229; Eg IIIa 308. 
Verformung des Krystalls Eg Ila 41. 
Walztextur Eg Illa 83. 
Wärmefunktions-Tabelle Eg IIb 1233. 
Wärmeleitfähigkeit Hw II 1289; Eg I 708; 
Eg IIb 1256; Eg Ile 2365. 
— , Druckabhängigkeit Eg I 717. 
Widerstand s. elektrischer Widerstand. 
Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 1024. 
Zähigkeit Eg I 146; Eg Ila 145. 
Bildungsarbeit des Ions Eg IIb 1595. 
Entropie des Ions Eg IIb 1610; Eg IIc 2863. 
Ionenbeweglichkeiten Eg IIIc 2059. 
Gefrierpunktserniedrigung, atomare in Schmel- 
zen Hw I 524/5; Eg IIa 305—308. 


Legg. Dichten Eg Illa 446, 447. 


Erstarrungskurven (Eutektika) Hw I 527, 
532—537; Eg I 226—228; Eg IIa 305, 
306, 319, 320; Eg Illa 422—424. 

Krystallstruktur Eg I 412; Eg IIb 6rr. 

Magnetische Eigenschaften Eg IIIc 2174/5- 

Quaternäre, Literatur über Eg IIa 445. 

Spezifische Wärmen Eg IIIc 2254. 

Ternäre, Literatur über Eg IIIa 443, 444. 

Ternäre, Erstarrungskurven mit Eg Illa 474. 


Verteilung zwischen zwei geschmolzenen 
Metallen Eg IIIa 663. 
Wärmeleitfähigkeit Eg IIIc 2376—2379. 


Ammoniak. 


Formel und Molekulargewicht Hw I 269. 

Ionendimensionen Eg I 72; Eg Ila 68, 70. 

Tonisierungsspannung Ee I 384; Eg IIb 575. 

Molekulare Lichtstreuung Eg IIa 89. 

Molekül, Atomabstände im Eg IIIa 106. 

—, Bindung, Moment der Eg Illa 156. 

—, Bindungsenergie Eg IIb 1619; Eg IIIa 155. 

—, Charakteristische Temperatur Eg III c2358. 

—, Chemische Konstante Hw II 1419; Eg IIb 
1256; Eg IIIc 2358. 

—, Dimensionen De I 120, 122; Eg I 73; 
Eg Illa 104. 

—, Dissoziationsarbeit s. Bindungsenergie. 

—, elektrisches Moment Eg IIa 75; Eg IIIa 
118. 

—, Freiheitsgrade der Schwingungen Eg IIIc 
2358. 

—, Grundschwingungen und Grundterme 
Ee IIb 1255; Ee IIA 116; Eg Illc 2358. 

—, Kernabstände Eg Illa 113, 1354. 

—, Polarisierbarkeit Eg IIIa 153. 

—, Symmetrieachse Eg Illa 153. 

—, Symmetriezahl Eg IIb 1256; Eg IIIc 2358. 

—, Trägheitsmoment Hw I 123; Eg IIb 1256; 
Eg Illa 109, 113; Eg IIIc 2358. 


Sonderverzeichnis der Daten 


Molekül, Valenzwinkel Eg IIa 113. 

—, Wirkungsräume, gastheoretische Eg Ila 
ZL Eg, La res, 213. 

—, Zerstreuungskoeffizient für Röntgenstrah- 
len Hw II 862. 

Deuteroammoniak (ND,), charakteristische 
Temperatur Eg IIIc 2358. 

— —, Freiheitsgrade der Schwingungen Eg 
Illc 2358. 

— —, Grundschwingungen Eg IIc 2358. 

Molekülparachor Eg Ila 178. 

. Absorptionsbanden, ultrarote Eg IIIb 753. 

Absorption in Wasser Hw I 768; Eg I 303, 
304. 

Abweichung vom Gasgesetz (1-4) Hw I 269; 
Eg I 163; Eg IIa 205; Eg Illa roo, 249. 

Adsorption an festen Stoffen Hw I 774ff. 

Bandenspektrum Eg IIIb 855. 

Bildungsarbeit Eg IIb 1599. 

Bildungswärme Hw II 1490, 1511/2; Eg Ile 
2747- 

Brechungsexponent Hw II 961; Eg IIb 814; 
Eg IIIb 1679. 

Bremsvermögen für -Strahlen Eg IIIb 1308 
bis 1310. 

Charakteristische Temperatur Eg IIIc 2358. 

— , Deuteroammoniak (ND,) Eg IIIc 2358. 

Chemische Konstante Hw II 1419; Eg IIb 
1256; Eg IIIb 2358. 


Dampfdichte Hw I 269, 272/3; Eg I 161, 164; | 


Eg Illa 248, 254. 
Dielektrizitätskonstante Hw II 1041/2; Eg I 
571; Eg IIb 1005; Eg IIc 1980. 
—, Druckabhängigkeit Eg IIb roro. 
Diffusion in Luft Eg Ila 240. 
Elektrische Doppelbrechung Eg IIb 886; 
Eg IIIb 1791, 1794. 
Elektronenabsorption Hw II Bon. 
Entropie Eg IIb 1604; Eg IIIc 2854. 


Gasgesetze, Abweichungen Hw I 259; Eg I | 


163; Eg IIa 205; Eg Ia too, 249. 
—, —, Konstanten der van der Waals-Glei- 
chung Eg Illa 105. 


Gasgleichgewichte Hw II 1419; Eg I 789; | 


Eg IIIc 2603, 2625. 


— mit Deuteroammoniak (ND,)Eg IIIc 2603. | 


Geschwindigkeit der Gasmoleküle Hw I 120. 
Gleichgewichte mit Elementen, anorganischen 


und organischen Verbindungen s. unter | 


Systeme. 

Gleichgewichtsdrucke in heterogenen Gleich- 
gewichten Hw II 1415; Eg I 771; Eg IIb 
1356, 1359; Eg IIc 2574—2577. 

Glimmentladung Hw II 889; Eg IIb 639. 

Ionenbeweglichkeit in — Hw II 874. 

Kompressibilität Hw I 113; Eg la 56, 68; 
Eg Illa 100. 

Kritische Daten Hw I 255; Eg I r58. 

— Temperatur, molekulare Erhöhung Hw I 
264. 

— Potentiale Eg IIb 575. 

Langwellige lichtelektrische Grenze Hw II 892. 

Lichtabsorption Eg I 373, 436; Eg IIb 559; 
Ee IIIb 753. 

Lichtzerstreuung, molekulare Eg IIIb 1204. 

Litergewicht Hw I 269; Eg I 161; Eg lla 204; 
Eg Illa 248. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 668, 768; Eg I 254, 
303/4; Eg Ha 359., 

— in organischen Flüssigkeiten Eg Ila 493, 
499; Eg IIa 704. 

Lösungswärme Eg I 850; Eg IIIc 2815. 

— Formel für Eg IIIc 2815. 
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Magnetische Suszeptibilität Hw II 1203. 

Moleküldimensionen Hw I 120, 122; Eg 1 73; 
Eg Ilia 104. 

Molekularwärme Hw II 1275,1277, 1278, 1280; 
Eg I 696—698, 700; Eg IIb 1227/8, 1255; 
Eg Illc 2325. 

—, Formel für Eg IIIc 2326. 

Raman-Effekt Eg IIb 586; Eg IIIb 949. 

— — von Deuteroammoniak (ND,) Eg IIIb 
1194. 

Schallgeschwindigkeit Hw II 1632; Eg 1886; 
Eg IIIc 2969. 

Spezifisches Gewicht s. Dampfdichte. 

Spezifische Wärmen Hw II 1275, 1277, 1278, 
1280; Eg I 696—698, 700; Eg IIb 1227/8, 
1255; Ee Ile 2325, 2326. 

— —, Verhältnis der Eg IIb 1227. 

Teildrucke über gesättigten Salzlösungen Eg 
IIb 1339, 1340. 

Tensionsthermometer Hw II r211. 

Ultrarote Absorption Eg I 373; Eg IIb 559; 
Eg IIIb 753. 

Umladung des Ions in — Eg IIIb 1293. 
Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln 
Hw I 744, 746, 748; Eg Ila 468 Lit. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1304. 

— von Gemischen mit — Eg IIb 1281. 

Weglänge der Gasmoleküle Hw I 12o. 

Wirkungsquerschnitt Eg Ia 71; Eg IIIa 105, 
113. 

— gegenüber langsamen Elektronen Eg IIIb 
1283. 

EE 3 Ionen Eg IIIb 1289. 

Zähigkeit Hw I 172; Eg Ila 137, 140; Eg IIIa 
184, 196, 197. 

— von Gemischen mit anderen Gasen Hw I 
184; Eg Illa roo, 193. 

Zündgrenzen in Luft Eg Ile 2943, 2944. 

Zustandsgleichung Hw I 267; Eg Illa 105. 


. Aktivität in flüssigem — Eg IIb 1132. 


Ausdehnungskoeffizient Hw I 396; Hw II 
1223; Eg I 203. 

Bildungsarbeit Eg IIb 1599. 

Brechungsexponent Hw II 966. 

Dichte Hw I 272, 273, 396; Hw II 966; Eg I 
179. 

EE Hw II 1042. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1107; Eg I 
625, 645. 

Entropie-Tabelle Eg IIb 1242. 

Gefrierpunktserniedrigung, molare Eg I 790. 

Kapilläritätskonstante Hw I 242; Eg IIa 165. 

Ketten, galvanische in — Eg IIIc 1862. 

Löslichkeit, gegenseitige mit Flüssigkeiten Eg 
Da 475. 

Lösungswärme Eg I 850. 

Molekularwärme Hw II 1278; Eg I 699. 

Raman-Effekt Eg IIb 586; Eg IIIb 949. 

— —, Deuteroammoniak (ND,) Eg IIIb 1194. 

Sättigungsdruck Hw II 1345; Eg 1726; Eg IIb 
1298; Eg IIIc 2444. 

— über Lösungen von Stoffen in — Eg I 756; 
Eg IIb 1330; Eg IIIc 2492, 2516—2520. 

Schallgeschwindigkeit Hw II 1631. 

Siedepunkt Hw I 358; Eg I 194; Eg IIb 1338. 

— von Deuteroammoniak (ND,) Eg Illa 328. 

Siedepunktserhöhung, molare Hw II 1433. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1278; Eg I 699. 

Überführungszahlen in — Eg I 618. 

Verdampfungswärme Hw II 1476; Eg I 804; 
Eg IIIc 2709, 2723. 

— von Deuteroammoniak (ND,) Eg II c 2710. 
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Wärmefunktionen-Tabelle Eg IIb 1242. 
Wärmeleitfähigkeit Eg IIIc 2405. 
Zähigkeit Hw I 128; Eg Illa 158, 197. 


- Dichte Eg I 179: 


Dielektrizitätskonstante Eg IIIc 1954. 

Entropie-Tabelle Eg IIb 1242. 

Krystallstruktur (Röntgenstrahlen) Eg I 405; 
Eg IIb 608; Eg IIIb 1217. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 668; Eg I 254. 

Molekularwärme Hw II 1278; Eg I 699; Eg 
IIb 1222. 

Sättigungsdruck Hw II 1345; Eg I 726. 

Schmelzpunkt Hw I 358; Eg I 194. 

—, Deuteroammoniak (ND,) Eg Illa 328. 

Schmelzwärme Hw II 1468; Eg I 790, 801; 
Eg IIb 1242. 

—, nichtkalorimetrisch bestimmte Eg I 861. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1278; Eg I 699; 
Eg IIb 1222. 

Sublimationswärme Eg I 804; Eg IIIc 2709. 

Wärmefunktionen-Tabelle Eg IIb 1242. 

Aktivitätskoeffizienten in gemischten Lösungen 

. Eg Die 2170. 

Aquivalentleitfähigkeit Hw II 1078, 1081, 1093; 
Eg IIb 1059 Lit. 

— von Deuteroammoniumdeutoxyd (ND,OD) 
in schwerem Wasser (D,O) Ee III c 2068. 

Ausdehnung Hw I 396; Eg I 203; Eg Illa 386. 

Beweglichkeit der Ionen Eg IIb 1062; Eg IIIc 
2059. 

Bildungsarbeit Eg IIb 1599. 

Bildungswärme Hw II 1490, 1511/2; Eg I 810. 

Bodenkörper, Hydrate Hw I 668; Eg I 254; 
Eg Ila 359. 

Brechungsexponent, Hw II 990, 996. 

Dampfdrucke s. Sättigungsdrucke. 

Dichte Hw I 396, 418, 421; Eg I 57, 202/3; Eg 
Ila 254, 265, 272; Eg Illa 366, 375; Eg 
IIIb 1773. 

Dichtemaximum Hw I 438; Eg Illa 389. 

Diffusionskoeffizient Hw I 246. 

Dissoziationskonstante Hw II 1122; Eg I 649; 
Eg IIIc 2106, 2816. 

—, Deuteroammoniak (ND;) Eg IIIc 2106. 

Dissoziationswärme, elektrolytische Hw II 1578. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1087, 1081, 
1093; Eg IIb roso Lit. 

— — von Deuteroammoniumdeutoxyd 
(ND,OD) in schwerem Wasser (D,O) Eg 
IIIc 2068. 

Elektromagnetische Drehung des Lichts Eg 
IIIb 1773. 

Gefrierpunktserniedrigung Eg I 796. 

Hydratationskonstante Eg IIIc 2816. 

Hydratationswärme Eg IIIc 2829. 

Ionenbeweglichkeiten Eg IIb 1062; Eg IIIc 
2059. 


Kapillaritätskonstante Hw I 241; Eg I 152. | 
Kompressibilitätskoeffizient Hw I 98; Eg I 57. | 
Lichtabsorption im Sichtbaren und Ultra- | 


violett Eg IIIb 1337- 
Magnetische Suszeptibilität Eg IIIc 2188. 
Neutralisationswärme Hw II 1547/8; Eg I 
840; Eg IIb 1524, 1525. 

Raman-Effekt Eg IIb 586; Eg IIIb 949. 
Sättigungsdruck Hw II 1398; Eg IIb 1337, 
1338; Eg IIc 2528, 2529. 
Sättigungsdruck über Lösungen 
Stoffe Ee Die 2503, 2510. 

Siedetemperatur Eg IIb 1338. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. 
— Volumen Hw I 396; Eg Illa 386. 


mehrerer 


Syst. 


Hh 


Spezifische Wärme Eg I 692; Eg IIIc 2284. 

Überführungszahl Hw II 1102. 

Verdünnungswärme Hw II 1560; Eg I 850; 
Eg IIIc 28r6. 

Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln Eg 
IIIa 654, 655. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1301. 

Zähigkeit Hw I 54. 

Zusammensetzungen von Dampf und Flüssig- 
keit Eg IIIc 2534—2536. 


. Dampfdrucke über Lösungen in Chloroform 


Eg Lie 2821. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II r110; Eg I 625; 
Eg IIIc 2077. 

Ionenbeweglichkeit Eg IIIc 2064, 2065. 

Lichtabsorption Eg IIIb 1337. 

Systeme mit Elementen Hw I 692; Eg IIIa 530. 

— — anorganischen Verbindungen Hw I 692 
bis 694; Eg IIIa 531, 534—536. 

— — organischen Verbindungen Eg Ila 475; 
Eg Illa 549, 559, 560. 


Ammoniumchlorid. 


Atomradius von Wasserstoff im — Eg Ila zo. 
Formel und Molekulargewicht Hw II 1451. 


. Dissoziation Eg IIIa 266. 
. Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit ge- 


schmolzenen Salzen Hw I 594; Eg I 239, 
246—248; Eg Ila 334—336, 341. 


. Allotropie Hw I 358; Eg Ila 242; Eg IIb 1495; 


Eg Illa 328, 417. 
Ausdehnungskoeffizient Hw II 1221, 1223; 
Ee Ile 2219. 
Bildungsarbeit Ee IIIc 2843. 
Bildungswärme Hw II 1512. 
Brechungsexponent Hw II 923, 933; Eg IIb 
719; Eg IIIb 1475. 
—, mittlerer Hw I 491. 
Dichte Hw I 309, 382, 491; Eg IIa 226; Eg 
Illa 304. 
Dielektrizitätskonstante Hw II 1042. 
Enantiotrope Umwandlungspunkte Hw I 358; 
Eg Ila 242; Eg IIb 1495; Eg Illa 328, 


417. 

Entropie Eg IIb 1606; Eg IIIc 2583. 

Festigkeitsmaße Eg I 36. 

Gitterenergie Eg IIIc 2870. 

Härte Hw I 491; Eg I 55. 

Kälteerzeugung mit — Hw I 628. 

Kompressibilität Eg IIIa 69, ror. 

Krystallstruktur (Röntgenstrahl) Hw II 868; 
Eg I 395/6; Eg IIb 599. 

Krystallsystem Hw I 491. 

Kryohydratische (eutektische) Temperatur Hw 
I 526, 630. 

— Schmelzwärme Hw I 629. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 668; Eg I 254; 
Eg IIa 359; Eg Illa 509. 

— — organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 734/5; Eg lla 
406, 411, 415, 423, 449; Eg Illa 641. 

Lösungswärme Hw II 1552; Eg I 844. 

— in flüssigem Ammoniak Eg IIIc 2708. 

Magnetische Suszeptibilität Eg IIIc 2188. 

Molekularwärme Hw II 1255; Eg IIb 1181; 
Eg Ilc 2269. 

—, Formeln für Eg IIIc 2269, 2270. 

Polymorphie Hw I 358; Eg Ila 242; Eg IIb 
1495; Eg Illa 328, 417. 

Raman-Effekt Eg IIIb 931. 

Reststrahlen (ultrarot) Eg I 375, 376; Eg 
IIb 560. 

Sättigungsdruck Hw II 1346; Eg IIb 1298. 


w.L. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Spaltbarkeit Hw I 491. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. 


Spezifische Wärme Hw II 1255; Eg IIb 1181; | 


Eg Die 2269. 
Sublimationspunkt Hw I 358. 


Sublimationswärme Hw II 1476; Eg IIb 1485; | 


Eg Le 2710. 
Ultrarote Reflexion Eg I 375/6; Eg IIb 560. 
Umwandlungspunkt Hw I 358; Eg Ia 242; 
Eg IIb 1495; Eg IIIa 328, 417. 
Umwandlungswärme Eg IIb 1495. 
Volumen, spezifisches, Änderung mit dem 
Druck Eg ITa ror. 
Wärmeleitfähigkeit Eg IIb 1266. 


Absorption von Gasen Hw I 771; Eg I 305, 


307. 
Aktivitätskoeffizient Eg IIb 1125; Eg Ilc | 


2139, 2ISI. 
— in gemischten Lösungen Eg IIc 2170. 
Äquivalentleitfähigkeit Hw II 1068, 1080, 
1088, 1091; Eg I 596, 602; Eg IIb 1060; 
Eg IIIc 2052. 


—, Formeln zur Berechnung Eg IIc 2034. | 
—, Temperaturkoeffizient Hw II 1093, 1095, | 


1097. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 420, 428. 
Bildungswärme Eg I 819. 
Brechungsexponent Hw II 989, 993, 996/7; 


Eg I 537; Eg IIb 828; Eg IIIc 1701, 1704 | 


bis 1706. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 997. 

Dampfdrucke, gesättigte Lösung s. Sättigungs- 
druck. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei ver- 
schiedenen Temperaturen Hw II 1385, 

„1388; Eg I 754. 

Dichte Hw I 390, 409, 418, 420, 423, 425, 
427, 441; Eg I 204/5, 207; Eg Ia 257, 
268, 270—272, 281; Eg IIb 828; Eg Illa 
372, 375—377; Eg IIIb 1701, 1704, 1706, 
1773. ` 

Dichtemaximum Hw I 438—440; Eg I 209; 
Eg IIa 280. 

Elektrische Leitfähigkeit s. Äquivalentleit- 
fähigkeit. f 

Elektromagnetische Drehung der 
sationsebene des Lichts Eg IIIb 1773 bis 


1775- 
Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1451, 1460; 
Eg IIIc 2672, 2676. 
Hydrolyse Hw II 1172. 
Kapillaritätskonstante Hw I 241. 
Kontraktion beim Lösen Hw I 427. 
— — Vermischen mit Lösungen Eg Ia 385. 
Lichtabsorption im Sichtbaren und Ultra- 
violett Eg IIIb 1337. _ 
EE s. Äquivalentleitfähig- 
ert. 
Molekularvolumen, scheinbares Hw I 427. 
Raman-Effekt Eg IIIc 931. 


Sättigungsdruck über gesättigten Lösungen 
Eg IIb 1319; Eg IIIc 2501, 2502. 

Sättigungsdrucke über gemischten Lösungen 
Fe Ille 2510. 


Siedepunktserhöhung Hw II 1465; Eg I 799, | 


300. 
Siedetemperatur Hw II 1329. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. 
Spezifische Wärme Hw II 1262; Eg IIb 1193; 
_ Eg IIIc 2286, 2289. 
Überführungszahl Hw II rror; Eg I 611, 620; 
Eg IIb 1060; Eg IIIc 2058. 


Polari- | 


P 


rs 


fl. 
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Verdünnungswärme Hw II 1561, 1564; Eg I 
851; Eg IIIc 2806, 2807. 

Zähigkeit Hw I 154, 161; Eg I 90/1; Eg IIa 
mo: Eg Illa 173. 


. Aktivitätskoeffizient Eg IIIc 2159. 


Äquivalentleitfähigkeit Eg I 628, 639. 

Dampfdrucke Eg IIIc 2517. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II rrro; Eg I 
625, 629; Eg Ile 2075, 2076. 

Elektromotorisches Verhalten in galvanischen 
Ketten Eg IIIc 1862. 

Erstarrungskurven von Salzgemischen Hw I 
594; Eg I 239, 246—248; Eg Ila 334—336, 
341. 

Gleichgewicht mit einer chemischen Verbin- 
dung Hw I 693. 

Kapillarität Eg Ila 167. 

Überführungszahl Eg I 618. 

Zähigkeit Eg Ila 110. 


Ammoniumnitrat. 


Formel und Molekulargwicht Hw I 669. 

Dichte Eg Illa 393. 

Erstarrungspunkt Hw I 358; Eg IIb 1468, s.a. 
Schmelzpunkt. 

Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit ge- 
schmolzenen Salzen Hw I 594; Eg Ia 


334—336, 341. 


Gefrierpunktserniedrigung, molekulare Eg IIb 
1468. 


. Allotropie Hw I 358; Eg I 194; Eg Ia 242; 


Eg IIb 1495; Eg Illa 328; Eg IIIc 2739. 
Ausdehnungskoeffizient, Formeln Hw II 1230. 
Bildungswärme Hw II 1512; Eg IIIc 2758. 
Brechungsexponent und Achsenwinkel Eg IIb 

749; Eg IIIb 1475, 1503, 1549. 

Dichte Hw I 309; Eg I 179; Eg Illa 304. 

Gitterstruktur Eg IIIb 1227, 1228. 

Kälteerzeugung mit — Hw I 628, 630. 

Kompressibilität Eg Illa 69. 

Kryohydratische Temperatur Hw I 626, 630, 
669; Eg IIIa 510. 

— Schmelzwärme Hw I 629. 

Krystallform Eg Ia 328. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 669; Eg I 254; 
Eg Illa 510. 

— — —, Beeinflussung Eg IIa 483. 

— — organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 735; Eg I 
291; Eg lla 407, 410, 424; Eg Illa 642. 

Lösungswärmen Hw II 1552; Eg I 844; 
Eg IIIc 2794. 

— in NH, fl. Eg IIIc 2798. 

Magnetische Suszeptibilität Eg IIIc 2188. 

Molekularwärme Hw II 1258; Eg IIIc 2276. 

Polymorphie Hw I 358; Eg I 194; Eg IIa 
242; Eg IIb 1495; Eg Illa 328; Eg IIIc 


2739 

Raman-Effekt Eg IIIb 939. 

Schmelzpunkt Hw I 358; Eg I 194, s. a. Er- 
starrungspunkt. 

Schmelzwärme, nichtkalorimetrisch bestimmte 
Eg IIb 1468. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1258; Eg IIIc 2276. 


Umwandlungspunkte Hw I 358; Eg I 194; 
Eg lla 242; Eg IIb 1495; Eg IIa 328; 
Eg IIc 2739. 

Umwandlungswärme Hw II 1468; Eg I 807; 
Eg Hb 1495; Eg IIc 27- 

Verbrennungswärmen EF: AI 


3000 


w.L. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Absorption von Gasen Eg I 305, 307. 

Aquivalentleitfähigkeit Hw II 1071, 1082, 
1091; Eg I 608; Eg IIb 1060; Eg III c 2052. 

Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1125; Eg Die 
2139, 2152. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 420, 431. 

Beweglichkeit der Ionen Eg IIb 1062. 

Brechungsexponent Hw II 993, 996. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 997. 

Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei ver- 
schiedenen Temperaturen Hw II 1398; 
Eg I 754; Eg IIb 1288; Eg IIIc 2494. 


` Dichten Hw I 390, 409, 418, 420, 441; Eg I 


Syst. 


= 


EH 


fl. 


205, 207, 210; Eg lla 257, 268, 270, 275/6, 
281/2; Eg Illa 372, 375—378: 

Dichtemaximum Hw I 439/40; Eg Ila 280. 

Doppelbrechung, magnetische Ee IIIb 1803. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1071, 1082, 
1091; Eg I 608; Eg IIb 1060; Eg IIc 
2052. 

— —, Temperaturkoeffizient Hw II 1094. 

Elektromagnetische Drehung des Lichts Eg 
IIIb 1774, 1775. 

Gefrierpunkte Hw II 1451, 1460; Eg IIb 1474. 

—, Erniedrigung Eg IlIc 2672. 

Hydrolyse Hw II 1172; Eg IIIc 2131. 

Kapillaritätskonstante Hw I 241. 

Kompressibilität Eg Illa 84. 

Molekularvolumen, scheinbares Eg IIIa 383. 

Oberflächenspannung Eg IIIa 211. 

Osmotischer Druck Hw II 1422. 

Raman-Effekt Eg IIb 587; Eg IIIb 939. 

Sättigungsdrucke Eg IIb 1319, 1323, 1327; 
Eg IIIc 2408, 2499. 

— über reziproken Salzpaaren Eg IIIc 2502. 

Siedetemperaturen Hw II 1329. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1264; Eg I 691; 
Eg IIIc 2286. 

— —, Gemische Ee IIIc 2289. 

Temperaturerniedrigung beim 

Zeta gas 

Überführungszahl Eg IIb 1o6o. 

Verdünnungswärme Hw II 1561, 1564; Eg I 
851; Eg IIb 1555. 

Zähigkeit Hw I 154; Eg I os; Eg Illa 173. 


Verdünnen 


+ Aktivitätskoeffizienten Eg Ile 2159. 


Dampfdrucke Eg IIIc 2518. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1107; Eg I 

.. 639; Eg IIIc 2074, 2076, 2077. 

Überführungszahlen in flüssigem Ammoniak 
Eg I 618. 

Zähigkeit Eg Ila rrr. 

Schmelzsysteme mit Salzen Hw I 594; Eg IIa 
334—336, 341. : i 

Systeme mit anorganischen Verbindungen 
Eg IIIa 536, 560. 


Ammoniumsulfat. 
Formel und Molekulargewicht Hw I 669. 
Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit ge- 
schmolzenen Salzen Eg Ila 341. 
Siedepunkt Eg I 358. 


- Ausdehnungskoeffizient Hw II 1223. 


Bildungswärme Hw II 1512; Eg I 819; Eg IIb 
15045, Eg IIIc 2758. 
Brechungsexponent und Achsenwinkel Hw II 
. 933; Eg I 502; Eg IIb 750. 
Dichte Hw I 309, 488; Eg IIIa 304. 
Dielektrizitätskonstante Hw II 1034. 
Festigkeitsmaße Eg I 40. 


w.L. 


Syst. 


Härte Hw I 488. 

Kälteerzeugung mit — Hw I 628. 

Krystallachsenwinkel Hw II 933; Eg I 502; 
Eg IIb 750. 

Krystallsystem Hw I 488. 

Krystallstruktur Eg IIb 619, 620. 

Kryohydratische Temperatur Hw I 626; 
Eg Ila 360; Eg Illa 511. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 669; Eg IIa 360; 
Fe Illa sıı, 512. 

— — organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 735; Eg I 
291; Eg Dia 642. 

Lösungswärme Hw II 1552; Eg IIb 1532. 

Magnetische Suszeptibilität Eg IIIc 2188. 

Molekularwärme Hw II 1258; Eg IIIc 2278. 

Raman-Effekt Eg IIIb 943. 

Schmelzpunkt Hw I 358; Eg I 224. 

Spaltbarkeit Hw I 488; Eg I go. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. . 

Spezifische Wärme Hw II 1258; Eg Die 2278. 

Ultrarote Reflexion Eg IIb s6o. 

Umwandlungspunkte Eg IIIc 2739. 

Umwandlungswirmen Ee IIIc 2739. 


Absorption von Gasen Eg I 305, 307. 

Aktivitätskoeffizient Eg IIIc 2152. 

— in gemischten Lösungen Eg IIIc 2168. 

Äquivalentleitvermögen Hw II 1072. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 431. 

Bildungswärme Eg IIIc 2758. 

Brechungsexponent, Änderung mit der Kon- 
zentration Hw II 989, 993, 996; Eg IIb 
827, 834. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei ver- 
schiedenen Temperaturen Hw II 1385, 
1390; Eg I 754; Eg IIb 1288. 

Dichte Hw I 390, 409/10, 418; Eg I SE 
Eg Ila 257, 270, 272; Eg IIb 827, 834; 

. Eg IIa 373, 375, 390, 391; Eg IIIb 1773. 

Dichtemaximum Hw I 439/40; Ee IIa 280. 

Drehung, elektromagnetische des Lichts Hw II 
1016; Ee IIIb 1773. 


Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1451; Eg 
IIc 2676, 2677. 

Hydrolyse Hw II 1172. 

Kapillaritätskonstante Hw I 241; Eg Ila 167. 

Kompressibilität Eg Illa 86. š 

Kontraktion beim Vermischen mit Lösungen 
Eg Illa 385. 

Molekularleitfähigkeit Hw II 1091. 

Osmotischer Druck Hw II 1422. 

Raman-Effekt Eg IIb 587; Eg IIIb 943. 

Sättigungsdruck Eg IIb 1319. 

Siedepunktserhöhung Hw II 1465. 

Siedetemperatur Hw II 1329. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1264; Eg IIIc 2286. 

— — von gemischten Lösungen (Lit.) Eg IIIc 
2289. 

Verdünnungswärmen Hw II 1561. 

Zähigkeit Hw I 154; Eg I 93. 

Schmelzsysteme (Erstarrungskurven) in Salz- 
gemischen Eg Ila 341. 

Systeme mit anorganischen Verbindungen 
Eg IlIa 536. 


Benzol. 
Anregungsspannung Hw II 849. 
Formel, Molekulargewicht, Bindungsart Hw I 
368; Eg Ila 174. À 
Ionisierungsspannung Hw II 849. 


Sonderverzeichnis der Daten 


für besonders wichtige Stoffe. 


Molekül, Atomabstände im Eg IIIa 106—ı108. | 


—, Bindungsenergien Eg IIb 1620. 
—, chemische Konstante Hw II 1419; Eg IIc 
2362. 


—, Dimensionen Hw I 120; Eg 174; Eg IIa | 


105. 

—, ae Moment (Dipolmoment) Eg Ia 
77, 80; Eg IIIa 119, 129, 148. 

—, Kernabstände Eg Illa 113, 154. 

—, Polarisierbarkeit Eg IIIa 153. 

—, Radius Eg IIIa ros. 

—, Symmetrieachse Eg Illa 153. 

—, Symmetriezahl Eg IIIc 2362. 

—, Valenzwinkel Eg IIIa 113. 

—, Wirkungssphäre Eg IIIa 113. 


—, Trägheitsmoment Eg Illa 113; Eg IIc | 


2362. 

Molekülparachor Eg Ia 174. 

Molekulare Lichtstreuung Eg Ila or, 95; 
Eg IIIb 1206—1210. 


. Adsorption an festen Stoffen Hw I 774ff. 


Bildungswärme Eg I 811. 

Brechungsexponent Hw II opt: Eg I 525. 

Chemische Konstante Hw II 1419; Eg IIIc 
2362. 

Dampfdichte Hw I 273; Eg IIIa 273, 282. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1042. 


` Diffusionskoeffizient Hw I 240/50; Eg IIa 


fl; 


ES 


240. 

Elektrische Doppelbrechung Eg IIIb 1794. 

Elektromagnetische Drehung des Lichts Eg 
IIIb 1791, 1792. 

Entladungsspannung i in — Hw II 834. 

Entropiewerte Ee IIIc 2855. 


Gasgleichgewichte, homogene Eg IIIc 2612, | 


2624, 2626. 
Geschwindigkeit der Gasmoleküle Hw I 120. 
Kritische Daten Hw I 256, 273. 
Moleküldimensionen Hw I 120; Eg I 74; 
Eg IIIa ros. 
Molekularwärme Hw II 1275, 1280; Eg I 700; 
Eg IIc 2317: 
Schallgeschwindigkeit Hw II 1632; Eg I 886. 
Spezifische Wärme Hw II 1275, 1280; Eg I 
700; Ee Die 2317. 
Ultrarote Absorption Eg I 373; Eg IIIb 754. 
Verbrennungswärme Hw II 1589. 
Wärmeleitfähigkeit Hw II 1306. 
Weglänge der Gasmoleküle Hw I 120. 
Zähigkeit Hw I 172; Eg I 143; Eg IIa 99, 137; 
Eg Illa 188. 
—, Temperaturabhängigkeit Hw I 179; Eg Ha 
140. 
Zündgrenzen Eg IIc 2957. 
Zündtemperaturen Eg IIIc 2935- 
Zustandsgleichung Hw I 267. 
&-Teilchen, Bremsvermögen für Eg IIIb 1309. 
— —, Reichweiten in — Eg IIIb 1307. 
Absorption von Gasen Eg IIa 481—484, 486/7, 
489, 491. 


Adhäsionsspannungen an festen Stoffen Eg | 


Ha 221. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1224; Eg IIb 
1156. 

—, Formel Hw II 1234. 

Bildungsarbeit Eg IIb 1601. 

Bildungswärme Eg I 811. 


Brechungsexponent, verschiedenes Licht und 
verschiedene Temperatur Hw II 971, 977; 
Eg lla 249; Eg IIb 819, 821; Eg IIIa 340; 
Eg IIIb 1683, 1684. 

—, Druckeinfluß Hw II 957. 


3001 


Dichte Hw I 273, 368; Hw II 971, 977; Eg IIa 
249; Eg Illa 340. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1039; Eg I 
560/1, 563/4; Eg IIb 967, 986/7, 989, 992/3, 
997/8; Eg IIc 95 1928, 1937, 1938, 
1951, 1956, 1958. 

—, Temperatureinfluß Ee I 561; Eg IIb 972, 


973: 
—, Druckeinfluß Eg I 563/4; Eg IIb 976. 
Elektrische Doppelbrechung Eg IIb 894; Eg 
IIIb 1797, 1798. 

Elektromagnetische Drehung des Lichts Hw II 
1013, 1016; Eg I 547; Eg IIb 883; Eg IIIb 
1783, 1784, 1788. 

Entropie Eg IIb 1609. 

Erstarrungstemperatur Hw II 1427; Eg IIb 
1468; s. a. Schmelzpunkt. 

Gefrierpunktserniedrigung, molare Hw II 
1427; Eg I 791; Eg IIb 1468; Eg IIIc 2668. 

Kapillarität gegen Flüssigkeiten Hw I 243; 
Eg I 154—156; Eg Ta 168, vor, 

Kapillaritätskonstante Hw I 215; Eg I 149. 

—, Temperaturabhängigkeit Hw I 244. 

Kompressibilität Hw I gs; Eg I 56; Eg IIa 42; 

Eg Ilia 88. 

Kritische Daten Hw I 256, 273; Eg Illa 246. ` 

Lichtabsorption Hw II 900; Eg I 373, 462; 
Eg IIIb 1423, 1438. 

Lichtzerstreuung, molekulare Eg IIIb 1206 bis 
1210. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 753; Eg I 278; 
Eg Ila 398; Eg Illa 667. 

—, gegenseitige, mit organischen Stoffen und 
Schwefel Hw I 760/1; Eg I 301; Eg Da 


473, 475- 

Magnetische Doppelbrechung Eg IIb 915; 
Eg IIIb 1804. 

— Suszeptibilität Hw II 1204; Eg IIIc 2200. 

Mischungswärme Hw II 1567/8; Eg I 853ff.; 
EgIIb ı560/1, 1575, 1577; Eg Ile 2821, 
2822, 2824, 2825. 

Molekularrefraktion Hw II 977; Eg IIb 819, 
821. 

Molekularwärme Hw II 1267; Eg I 692; Ban IIb 
1203; Eg IIIc 2297. 


Oberflächenspannung gegen Hg und Wasser 
Hw I 243. 

— — Flüssigkeiten Eg I rss; Eg Ia 168; 
Eg Ilia 223. 

Raman-Effekt Eg IIb 592; Eg IIIb 978, 980. 

— — von Deuterobenzol (C,D,) Eg IIIb 
1195. 

Reaktionswärme Eg IIIc 2925. 

Rotationsdispersion (magnetische) s. elektro- 
magnetische Drehung des Lichts. 


Sättigungsdruck Hw II 1370; Eg I 737; Eg 
IIIc 2459. 

—, Formel für Eg IIIc 2459. 

Schallgeschwindigkeit in — Eg I 886; Eg IIb 
1655; Eg IIIc 2966, 2967. 

Schichtdicke, minimale Eg IIIa rio. 

Siedepunktserhöhung, molare Hw II 1434; Eg I 
792; Eg IIIc 2671. 

Siedetemperatur Hw I 368; Hw II r327, 1434; 
Eg Ila 249; Eg IIa 340; Eg IIIc 2671. 

— Änderung mit dem Luftdruck Hw IL 13 3273 
Eg IIb 1289, 1310. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärmen Hw II 1267; Eg I 692; 
Eg IIb 1203; Eg IIc 2297. 

— —, Verhältnis der Eg IIb 1216. 
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Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Ultrarote Absorption Eg I 373; Eg IIIb 754. 

Temperatur, kritische Hw I 256, 273; Eg IIa 
246. 

Verbrennungswärme Hw II 1589; Eg I 867. 

Verdampfungswärme Hw II 1434, 1483, 1585; 
Eg I 792,806; Eg IIb 1489/90; Eg Ilic 
2071, 2728, 2734. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1302; Eg IIb 1279. 

—, Temperaturabhängigkeit Eg IIb 1280. 

Zähigkeit Hw I 128, 145; Eg I 77. 

—, Temperaturabhängigkeit Hw I 152, 162. 

—, Druckabhängigkeit Eg I 36; Eg Ia 135. 

— bei Gegenwart gelöster Gase Eg I 97. 

Zahl komplexer Molekeln, Zunahme durch 
elektrische Einwirkung oder Katalysatoren 
Eg Ila 284. 

Zusammensetzung des Dampfes über binären 
Gemischen mit — Eg IIb 1316, 1317; 
Eg IIIc 2479, 2481—2485. 


. Ausdehnungskoeffizient Eg IIIc 2221. 


Krystallstruktur Eg IIb 636. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1204. 

Molekularwärme Hw II 1267; Eg I 692; Eg 
IIb 1203; Eg IIIc 2297. 

Raman-Effekt Eg IIIb 978, 980. 

Sättigungsdruck Hw II 1370; Eg IIIc 2459, 
2467—2469, 2472—2476. 

Schmelzpunkt Hw I 368; Eg IIa 249; Eg IIa 
340; Eg IIIc 2668. 

— bei höheren Drucken Eg IIIc 2692, 2703. 


Schmelzwärme Hw II 1072; Eg I 803; Eg IIb 
1468, 1481; Eg IIIc 2668, 2692. 

—, nichtkalorimetrisch bestimmte Eg IIb 
1589. 

—, ie Eg I 861. 

Spezifische Wärme Hw II 1267; Eg I 692; 
Eg IIb 1203, 1213; Eg IIIc 2297. 

Strukturbestimmung (Röntgenstrahl) Eg I 418. 

Volumänderung beim Schmelzen Eg ITI c 2703. 

Gefrierpunktserniedrigung Eg I 798. 

Gemische, azeotrope s. Systeme. 

Sättigungs- und Teildrucke Hw II 1402. 

System mit Wasser (Löslichkeit) Eg IIIa 667. 

— — —, Dampfdrucke Eg MEC 2522. 


. Aktivitätskoeffizienten Eg IIIc 2161—2163. 


Azeotrope s. Systeme. 

Brechung und Dispersion Hw II 994—996. 

Dampfdrucke s. Sättigungsdrucke. 

Dichten Hw II 995, 996; Eg IIIc 1938, 1939, 
1947, 1948. 

Dielektrizitätskonstanten Eg I 565; Eg IIb 982, 
987, 989, 998, 1000/1; Eg IIIc 1919, 1931, 

„1938, 1939, 1947, 1948, 1956. 

Diffusionskoeffizient Eg Ia 192; Eg Illa 
S EO 

Gleichgewichte mit Verbindungen s. Systeme. 

Kritische Daten Hw I 263, 264. 

Lichtabsorption Eg I 443, 462; Eg IIIb 1439. 

Mischungswärme Hw II 1567/8; Eg I 853ff. 

Molekül, elektrisches Moment Eg Illa 129, 
148. 

Sättigungs- und Teildrucke Hw II 1378; Eg I 
744—748, 750; Eg IIb 1314; Eg Die 
2467—2469, 2472—2476. 

Spezifisches Gewicht s. Dichten. 

Spezifische Wärmen Ee Ilc 2312. 

Zähigkeit Hw I 142; Eg IIa 118ff.; Eg IIa 
174, 175. 

Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf 
Eg IIb 1316, 1317; Eg IIIc 2479, 2481 
bis 2485. 


Syst. 


Hh 


Systeme mit anorganischen Verbindungen Eg 
Illa 545, 546, 554. 

—, azeotrope (konstant siedende) Eg IIIc 2545 
bis 2548. 

— mit organischen Stoffen Hw I 698; Eg IIa 
373/4; Eg Illa 565—568, 614, 678. 

— mit Wasser Eg lila 667; Ee IIIC 2522. 


Calciumcarbonat. 


Formel und Molekulargewicht Hw I 641. 
K-Absorptionsgrenze Eg I 331. 


. Allotropie Hw I 340, 519; Eg I 189, 224, 


225; Eg Ila 303; Eg IIb 1495. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1221; Eg IIb 
1154; Eg Die 2217. 

Bildungsarbeit Eg IIb 1594. 

Bildungswärme Hw II 1515; Eg I 820; Eg IIb 
1507; Ee Illc 2762, 27623. 

Brechungsexponent und Achsenwinkel Hw I 
431, 486, 488; Hw II 916/7, 919/20, 934; 
Eg 1485, 504; Eg IIb 751; Eg IIIb 1510, 
1554, 1566. 

Dichte Hw I 297, 481, 486, 488; Eg I 173; 
Eg Ila 216; Eg Illa 291. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1033, 1043; 
Eg IIb 963; Eg IIIc 1889. 

Doppelbrechung Hw I 481, 486, 488; Hw II 
916; Eg I 485, 504; Eg IIb 751; Eg IIIb 
1510, 1554, 1566. 

Elastizitätsmaße Hw I 82, 84. 

Elektrischer Widerstand Hw II 1062. 

Enantiotrope Umwandlungspunkte s. 
wandlungspunkte. 

Entropie Eg IIb 1607; Eg IIIc 2859. 

—, Tabellen Eg IIb 1243. 

Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit ge- 
schmolzenen Salzen Hw I 594; Eg I 239; 
Eg Ila 334, 341. 

Festigkeitsmaße Hw I 87; Eg I 38, 40. 

Gitterkonstante s. Krystallstruktur. 

Gitterpotential, mittleres, inneres Eg IIIb 
1279. 

Gleichgewicht mit Wasserdampf Eg IIb 1359. 

Härte Hw I or, 481, 486; Eg I ss. 

Hexahydrat, Achsenwinkel Eg IIIb 1566. 

Hydrolyse durch Wasserdampf bei erhöhter 
Temperatur Eg IIb 1104. 

Krystalle, Wärmeleitfähigkeit in verschiedenen 
Richtungen Hw II 1308. 

Krystallstruktur (Röntgenstrahlen) Hw II 
871/2; Eg I 407, 409, 420; Eg IIb 613; Eg 
IIIb 1227. 

Krystallsystem Hw I 481, 486, 488. 

Kompressibilitätt Hw I 84; Eg I 29. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 641; Eg I 251; 
Eg Ila 344. 

Löslichkeitsprodukt Eg IIb rroo. 

Lösungswärme in schwerem Wasser (D,O) Eg 
Die 2792. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1199; Eg 
IIb 1143. 

Molarwärme Hw II 1259; Eg I 691; Eg IIb 
1182; Ee IlIc 2272, 2273. 

—, Formel für die Eg IIIc 2273. 

Polymorphie Hw I 340, 519; Eg I 189, 224, 
225; Eg Ila 303; Eg IIb 1495. 

Raman-Effekt Eg IIb 586; Eg IIIb 935. 

Reststrahlenreflexion, ultrarote Eg I 375, 
376; Eg IIb 560. 

Schmelzpunkt Hw I 340, 519; Eg I 224. 

Spaltbarkeit Hw I 481, 486; Eg I 38, 40. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte 


Um- 


w.L. 


Syst. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Spezifische Wärme Hw II 1259; Eg I 691; 
Ee IIb 1182; Eg IlIc 2272, 2273. 

Temperaturleitfähigkeit Hw II 1310. 

Ultrarote Reflexion Eg I 375/6; Eg IIb 560. 

Umwandlungspunkte Hw I 340, 519; Eg I 
189, 224, 225; Eg Ila 303; Eg IIb 1495. 

Umwandlungswärmen Hw II 1487; Eg I 225, 
807; Eg IIb 1495. 

Wärmefunktionen-Tabelle Eg IIb 1243. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1296; Eg IIb 1271, 
1273. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1307. 

— des Krystalls in verschiedenen Richtungen 
Hw II 1308. 

Zersetzungsdrucke Eg IIIc 2571, 2572. 

—, Formeln für Eg IIIc 2571. 

— der Hydrate Eg IIb 1359. 

Zersetzungstemperatur Hw I sos, 519; Eg lla 
301, 303. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1078. 

Löslichkeit Eg IIIa 487. 

Verdünnungswärme Eg IIIc 2809. 

Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit ge- 
schmolzenen Salzen Hw I 594; Eg I 239; 
Eg Ila 334, 341. 


Calciumchlorid. 


` Anregungsspannungen Eg IIb 832. 


fl. 


= 


Los 


Bandenspektren Eg IIIb 862. 
—, Elektronenterme Eg IIIb 832. 
Formel und Molekulargewicht Hw I 641. 


Molekel, charakteristische Temperatur der 
Grundschwingungen Eg IIIc 2350. 

—, chemische Konstante Eg IIIc 2350. 

—, Grundzustand und Anregungszustände 
Eg IIIc 2350. 

—, statistische Gewichte der Zustände Eg IIIc 
2350. 

—, Symmetriezahl Eg IIIc 2350. 

—, Trägheitsmoment Eg IIIc 2350. 

Molekülparachor Eg IIa 187. 

Ausdehnungskoeffizient, Formel Hw II 1230. 

Dichte Hw I 296, 442; Eg I 210. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1063, 1064; 
Eg IIIc 2019. 

Erstarrungspunkt Hw I 339; Hw II 1425, s. a. 
Schmelzpunkt. 

Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit 
geschmolzenen Salzen Hw I 594; Eg I 239; 
Eg Ila 334, 341. 

Gefrierpunktserniedrigung, molare Hw II 
1425. 

Kapillaritätskonstante Hw I 203. 

Molekularwärme Hw II 1255. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1255. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1223; Eg IIb 
1155. 

=; roni Hw II 1230. 

Bildungswärme Hw II 1513, 1514; Eg I 820. 

Brechungsexponent Hw II 928; Eg IIb 778; 
Eg IIIb 1566, 1601. 

Dichte Hw I 296; Eg IIa 216; Eg IMa 291. 

Doppelbrechung Hw II 928. 

Festigkeitsmaße Eg I 38; Eg IIIa 78. 

Gitterenergie Eg I 865. 

Gitterstrukturen Eg IIIb 1236. 

Hydrat, Gleichgewicht mit Lösung Hw I 
641, 642; Eg IIa 344, 487. 

—, Wasserdampfdruck Hw II 1408. 

Hydratationswärme Hw II 1570. 


w. L. 


Magnetische Suszeptibilität Hw II 
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Hydrolyse durch Wasserdampf bei erhöhter 
Temperatur Eg IIb 1104. 

Kälteerzeugung mit — Hw I 628, 631. 

Kryohydratische Temperatur Hw I 626, 631, 
s. a. Löslichkeit. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 641, 642; Eg IIa 
344; Eg IIa 487. { 

— — organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 725; Eg I 
286; Eg lla 409, 431, 432. 

Lösungswärme Hw II 1552. 

eo) 
Eg IIb 1143; Eg IIIc 2181. 

Reißfestigkeit Eg IIIa 78. 

Schmelzpunkt Hw I 339, 519; Eg I 2ı1, 223. 

Schmelzwärme Hw II 1425, 1468. 

Spaltflächen Eg I 38. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1255. 

Wasserdampfdruck, relativer Eg IIb 1288; 
Eg IIIc 2426. 

Absorption von Gasen Hw I 769; Eg I 304, 306. 

Aktivitätskoeffizient Eg IIb ı115; Eg IIc 
2141. 

Äquivalentleitfähigkeit Hw II 1069, 1081; 
Eg IIIc 2041. 

Ausdehnung Hw I 428, 429. 

—, Formel Hw II 1232. 

Beweglichkeit der Ionen Eg IIb 1062. 

Bildungswärme Eg IIb 1508. 

Brechungsexponent Hw II 988; Eg IIIb 1701, 
1706. 

—, Änderung mit der Temperatur Hw II 997. 

Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei o° 
Hw II 1382; Eg IIIc 2495. 

— — — — verschiedenen Temperaturen Hw 
II 1383, 1386, 1387; Eg 1 752. 

— — — — 100° Hw II 1391. 

Dichte Hw I 386, 401/2, 418, 420—422, 424; 
Eg I 203, 207/8; Eg Ila 258, 267, 270—272, 
276/7, 281; Eg IIa 373, 379; Eg IIb 
1701, 1706. 

Dichtemaximum Hw I 438—440; Eg I 209; 
Eg Ila 280. 

Diffusionskoeffizient Hw I 246. 

Dissoziationswärme Eg IIIc 2833. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1069, 1092; 
Eg Ilc 2041. 

— —, Temperaturkoeffizient Hw II 1094, 
1007. 

Elektromotorisches Verhalten in galvanischen 
Ketten Eg IIIc 1823, 1830, 1831. 

Feuchtigkeit, relative Eg IIb 1288; Eg HIc 
2426. 

Gefrierpunktserniedrigung Hw II 
1460. 

Grenzleitfähigkeit Eg IIb 1057; Eg III c 2054. 

Hydrolyse Hw II 1167. 

Kapillaritätskonstante Hw I 238; Eg IIa 163, 
171. 

Kompressibilitäit Hw I 98; Eg IIa 87. 

Kontraktion Hw I 427. 

Krystallhydrate s. Löslichkeit. 

Lichtabsorption Eg I 433; Eg IIb 661; 
Eg IIIb 1334. 

— im Ultrarot Eg IIIb 1431. 

Molekulare Leitfähigkeit Hw II 1092. 

Molekularvolumen, scheinbares Hw I 426. 

Osmotischer Druck Eg IIIc 2663. 

Sättigungsdrucke Eg IIb 1323, 1324, 1326; 
Eg IIIc 2498, 2509. 

Schallgeschwindigkeit Hw II 1631. 


1438, 


OU 


Syst. 


EH 


fl. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Siedepunktserhöhung Hw II 1461; Eg Die 
2682. 

Siedetemperatur Hw II 1329. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1262; Eg IIb 1189; 
Eg IIIc 2285. 

— — Lit. Eg Die 2289. 

Überführungszahl Hw II 1103; Eg I 611, 612; 
Eg IIb 1060; Eg IIIc 2058. 


Verdünnungswärme Hw II 1561, 1564; Eg IIb | 


1541, 1543, 1544, 1556. 

Volumen, Änderung mit der Temperatur 
Ee Ila 277. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1301. 

Wasserdampfdruck, relativer Eg IIb 1288; Eg 
IlIc 2426. 

Zähigkeit Hw I 138, 155, 159; Eg I 93; Eg IIa 
108, 111. 

—, Anderung mit der Temperatur Eg I 92. 


. Aktivitätskoeffizient Ee IIIc 2159. 


Dampfdrucke über Äthanollösungen Eg IIb 
1330. 

Löslichkeit in Aceton Eg IIIa 630. 

Osmotischer Druck Ee IIIc 2664. 

Erstarrungskurven von Salzgemischen Hw I 
594; Eg I 239; Eg Ia 334, 341. 

Salzgemische, binäre, Schmelzpunktsminimum 
Eg Illa 459. 

—, —, Eutektika Eg IIIa 459. 

—, —, Leitvermögen Eg IIIc 2019. 


Calciumsulfat. 
Formel und Molekulargewicht Hw I 644. 
Erstarrungspunkt Hw I 340; s. a. Schmelz- 
punkt. 
Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit ge- 
schmolzenen Salzen Hw I 594. 


. Allotropie Hw I 340. 


Ausdehnungskoeffizient Hw II 1221. 
Bildungsarbeit Eg IIIc 2838. 
Bildungswärme Hw II 1514. 


Brechungsexponent und Krystallachsenwinkel | 


Hw II 934, 941; Eg I 504, 512; Eg IIb 774; 
Eg IIIb 1504, 1512, 1551—1553, 1593. 
—, mittlerer Hw I 481, 485. 
Dichte Hw I 297, 381, 481, 485; Eg I 174; 
Eg Ilia 291. 
Dielektrizitätskonstante Hw II 1044; Eg I 556. 
Doppelbrechung Hw I 481, 485. 
Elastizitätsmaße Hw I 82, 83. 
Entropiewerte Eg IIIc 2859. 
Entwässerungstemperatur Eg Illa 416. 
Festigkeitsmaße Ee I 40, 44. 
Gitterstrukturen s. Krystallstrukturen. 


Gleichgewicht, heterogenes mit anorganischen 


Stoffen s. Systeme. 

Härte Hw I 91, 481, 485; Eg I ss. 

Hydrate, Gleichgewicht mit Lösung Hw I 
644/5; Eg I 251; Eg lla 346; Eg IIIa 490. 

Hydratationswärme Hw II 1571; Eg IIb 1586. 

Kompressibilität Hw I 83; Eg I 29. 

Krystallachsenwinkel Hw II 934, 941; Eg I 504. 

Krystalle, Wärmeleitfähigkeit in verschiedenen 
Richtungen Hw II 1309. 

Krystallstruktur (Röntgenstrahlen) Hw II 872; 
Eg I 409, 420; Eg IIb 616, 622; Eg IIIc 
1283. 

Krystallsystem Hw I 481, 485. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 644/5; Eg I 251; 
Eg Ila 346; Eg IIIa 490. 

Lösungswärme Hw II 1552; Eg I 843; Eg IIb 
1528, 1533. 


w.L. 


Syst. 


Polymorphie Hw I 340, 518; Eg Ila 302; 
Eg Illa 416. 

Magnetische Suszeptibilitätt Hw II rroo; 
Eg TIIc 2181. 


Molekularwärme Hw II 1257; Eg IIIc 2277. 
—, Formeln für Eg IIIc 2277. 
Raman-Effekt Eg IIb 587; Eg III b 944. 
Schallgeschwindigkeit in — Eg IIb 1654. 
Schmelzpunkt Hw I 518; s. a. Erstarrungs- 
punkt. 
Spaltbarkeit Hw I 481, 485; Eg I go, 44. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. 
Spezifische Wärme Hw II 1257; Eg IIIc 2277. 
Temperaturleitfähigkeit Hw II 1310. 
Ultrarotabsorption Eg IIIc 1456. 


Umwandlungspunkt Hw I 340, 518; Eg Ila 
302; Eg IIa 416. 

Umwandlungswärme Hw II 1487. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1296. 

— des Krystalls in verschiedenen Richtungen 
Hw II 1309. 

Zersetzungsdruck Eg IIb 1361, 1370 Lit.; 
Eg IIIc 2584, 2588. 

Zersetzungstemperatur Hw I 519; Eg Illa 416. 

— des Anhydrides Eg IIa 302. 

Äquivalentleitfähigkeit Hw II 1081, 1087. 

Beweglichkeit der Ionen Eg IIb 1062. 

Dichte Hw I 420, 421; Eg I 207; Eg Ila 
270, 276; Eg IIIa 390. 

Dichtemaximum Hw I 439/40; Eg Ila 280. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw D 1078; Eg IIb 
1059 Lit. 

Kapillaritätskonstante Hw I 238. 

Löslichkeitsprodukt Hw II 1183. 

Osmotischer Druck Hw II 1422. 

Sättigungsdruck Eg IIIc 2502. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Überführungszahl Hw II 1104. 

Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit 
geschmolzenen Salzen Hw I 594. 

Systeme, heterogen, mit anorganischen Stoffen 
Eg IIb 1365/6, 1371 Lit. 


Chlorwasserstoff s. Salzsäure. 
Eis s. Wasser. 


Eisen. 


Atom, Anregungsspannungen Eg IIb 565; 
Eg IIIb 870. 

—, Anregungszustände, niedrigste Eg IIc 
2348. 

—, charakteristische Temperaturen Eg I 707; 
Eg IIb 1232; Eg IIIc 2348. 

—, chemische Konstante Eg IIb 1254. 

—, Grundzustand Eg IIIc 2348. 

—, Ionisierungszustand Eg IIIb 871. 

—, statistische Gewichte Eg IIIc 2348. 


Atomdaten zur Berechnung der chemischen 
Konstanten Eg IIb 1254. 

Atom- und Ionendimensionen Eg I 72; Eg Ila 
69. 

Atomfaktor aus Röntgenstrahlstreuung Eg IIb 
584. 

Atomgewicht Hw I ı und S. XVI; Eg I 1; 
(1930); Eg Ila r; Eg Illa r, 6. 

—, physikalisch Eg IIIb S. V. 

Atomgewichtsbestimmung Hw I s und S. XVI; 
Eg lz 

Ionisterungsspannung Eg IIb 565, 567; Eg IIIb 
871. 


fl. 


= 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Isotope Eg I 7; Eg Ila 26; Eg IIIb S. V. 

—, relative Häufigkeit der Eg IIa 26. 

Röntgenlinien Hw II 808; Eg I 324—327, 
331; Eg IIb 514, 518; Eg IIIb 742—744- 

Röntgenstrahlen, Schwächungskoeffizient Hw 
II 858—860; Eg I 386, 388; Eg IIb 578; 
Eg IIIb 916, 917. 

——, Sprung an Absorptionsbandkanten Eg I 
331; Eg IIb 579. ` 

—, Zerstreuungskoeffizient Hw II 862; Eg I 
390; Eg IIb 582; Eg IIIb 919, 920. 

—, Atomfaktor Eg IIb 584. 

—, Compton-Streuung Eg IIb 585; Eg IIb 
922. 


. Absorptionslinien im Sonnenspektrum Hw II 


817. 
Chemische Konstante Eg IIb 1254. 
Kritische Daten Hw I 258. 
Restlinien (optisch) Eg I 368; Eg IIb 553. 
Spektrallinien Eg I 345, 369; Eg IIb 536, 554. 
Wellenlängennormalen Hw II 814; Eg I 371; 
Eg IIb 557. 
Absorption von Gasen Eg Ila 496. 
Atomwärme Eg IIb 1163; Eg IIIc 2238. 
Dichte Hw I 286; Eg I 168; Eg Illa 283. 
Erstarrungskurven (Eutektika) von Legie- 
rungen Hw I 529, 535, 539, 541, 545/6, 
550—552, 555, 557, 560/1, 565—568; Eg I 
226, 231—233, 235/6; Eg Ila 306, 309, 
311/2, 314, 319/20 Lit. 
Erstarrungspunkte Hw I 317. 
Kapillaritätskonstante Hw I 200; Eg IIa 150. 
Sättigungsdruck Eg IIb 1290; Eg IIIc 2432. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. 
Spezifische Wärme Eg IIb 1163; Eg IIc 2238. 
Verdampfungswärme Hw II 1583; Eg IIc 


2713. 
Zähigkeit Eg IIIa 178. 


. «-Teilchen, Bremsvermögen Eg IIIb 1309. 


— —, Geschwindigkeitsverlust in — Eg IIIb 
1312. 

— —, Reichweite in — Eg IIIb 1307. 

Absorption von Gasen Eg Ila 496, 497. 

— des Lichtes Hw II 897, 907; Eg I 464, 


472, 473: 

Allotropie Hw I 316/7; Eg I 182; Eg IIa 230; 
Eg IIb 1163. 

Anisotropie Eg IIa 74. 

Atommoment, magnetisches Eg IIIc 2172. 

Atomwärme s. spezifische Wärme. 

—, Formeln für Eg IIIc 2237, 2238. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1217; Eg ITb 
1151; Eg IIc 2212. 

—, Formel Hw II 1228. 

Bildungsarbeit von y-Fe aus «-Fe Eg IIT c 2840. 

Brechungsindex Hw II 907; Eg I 464; Eg III b 
1463, 1464. 

Charakteristische Temperatur der Debyeschen 
Funktion Eg I 707; Eg IIb 1232; Eg IIIc 


2348. 

Dichte Hw I 286; Eg I 168; Eg Ila 210; Eg 
IIa 283. 

Diffusion von Kohlenstoff in — Eg Ila 199. 

Einkrystalle, Züchtungsmethoden Eg Ila 36; 
Eg Ila 75. 

Elastizitätsmaße Hw I 80/1; Eg I 14, 19—21, 
146; Eg Ila 25; Eg Dia 54, 74. 

—, Abhängigkeit von Temperatur Eg IIa 64. 

—, Änderung durch Magnetisieren Eg IIa 66. 

—, Veränderlichkeit der — durch Kaltverfor- 
mung, Anlassen und Glühen Eg IIa 62. 

Elektrischer Widerstand Hw II 1052, 1059 bis 
1066; Eg I 578; Eg IIc 1994. 
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Elektrischer Widerstand, Druck- und Deh- 
nungseinfluß Hw II 1052; Eg I 578/9; 
Eg IIb 1038; Eg IIIc 2004. 

— —, Magnetfeldeinfluß Eg IIb 1021; Eg 
IIc 1995, 1996. 

— —, Temperaturabhängigkeit Hw II 1048, 
1050/1; Eg IIb 1031. 

— —, Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 
1025, 1038; Eg IIIc 1999. 

Elektrolytischer Lösungsdruck Hw II 1028; 
Eg IIb 942. 

Elektronenstreuung Eg IIb 640. 

Entropie Eg IIb 1605; Eg IIIc 2855. 

Festigkeitsmaße Hw I 79, 87, 89/90; Eg I 36, 


#9: 

Formänderung durch Beanspruchung Hw I 
79; Eg Ila 41. 

Galvano-thermomagnetische Effekte Eg I 668. 

Gitterkonstanten s. Krystallstruktur. 

Gitterpotential, inneres mittleres Eg IIIb 
1278. 

Glimmentladung, Kathodengefälle an — in 
Gasen Eg IIIb 1272. 

Glühelektrische Konstanten Eg IIb 639; Eg 
IIIb 1273. 

Härte Hw I 90—92. 

Halleffekt Eg I 668. 

Kompressibilität Hw I 80; Eg I 23. 

Krystallstruktur (Röntgenstrahl) Hw II 865; 
Eg I 292, 420; Eg IIb 596; Eg IIIb r2rr. 

— —, Metallegierungen Eg I 413; Eg IIb 
610, 611. 

Legierungen s. fl., Erstarrungskurven; s. Sy- 


steme. 
—, Dichte Hw I 591—593; Eg IIa 325, 
327, 330. 


Lichtabsorption Eg IIIb 1463, 1464. 

Lichtelektrische Daten Hw II 891; Eg IIb 
639; Eg IIIb 1328. 

Magnetische Eigenschaften Hw II 1188ff.; Eg 
1664; Eg IIb 1141; Eg IIIc 2172—2175, 
2176. 

— — von Einkrystallen Eg IIb 1137, 1140. 

— Maximaldrehung des Lichtes Hw II 1015. 

Magnetostriktion Eg IIc 2178. 

Normalpotential, galvanisches Eg IIIc 1855. 

Optische Konstanten Hw II 903/4, 907; Eg I 
464, 472/3; Eg IIIb 1463, 1464. 

Peltier-Effekt Eg I 681. 

Permeabilität, magnetische Eg IIIc 2176. 

Photoelektrische Austrittsarbeiten Eg IIIb 
1273. 

Plastizität Hw I 197 Lit. 

Polymorphie Hw I 316, 317; Eg I 182; Eg 
Ila 230; Eg IIb 1163. 

Querdehnungszahl Eg IIa 54. 

Reflexion des Lichtes Hw II 903/4, 907; Eg I 

‚464, 472/3; Eg IIIb 1463, 1464. 

Reibungskoeffizient Hw I 92, 93. 

Rekrystallisationstextur Eg IIIa 84. 

Röntgenstrahlen, Eigenstrahlung, charakteri- 
stische, Ausbeuten Eg IIIb 918. 

—, Streuvermögen des Atoms im Krystallgitter 
Eg IIIb 921. 

Sättigungsdruck Eg IIb 1290. 

Schichtdicke, minimale Eg IIa rro. 

Schallgeschwindigkeit in — Hw II 1630; Eg 
IIb 1654. 

Schmelzpunkt Hw I 317; Eg IIa 230; s. a. Eg 
IIb 1163; Eg Illc 2637. 

Schmelzwärme Hw II 1467; s. a. Eg IIb 1163, 
1478; Eg IIIc 2685. 

Schubtestigkeit Ee Ia 81. 
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w.L. 


Legg. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Schubspannung, kritische an der Streckgrenze | 
Eg Ha 81. 

Spaltflächen Eg I 36. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

— — von Legierungen Hw I 591—593; Eg 
Ia 325, 327, 330. 

Spezifische Wärme Hw II 1243; Eg I 688; 
Eg IIb 1162, 1171; Eg IIIc 2237—2239. 

— —, Formel für Eg IIc 2237, 2238. 

Strahlungseigenschaften Eg I 322. 

Sublimationswärme Eg IIIc 2713. 

Temperaturleitfähigkeit Hw II 1309. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1310. 

Thermoelektrische Kräfte Hw II 1029— 1031; 
Eg I 551—553, 555; Eg IIb 959/60; Eg 
IlIc 1876. 

Thomson-Effekt Eg I 680. 

Torsionsmodul Hw I 80; Eg I 14, 19; Eg IIa 
25. 

Umwandlungspunkte Hw I 316/7; Eg I 182; | 
Eg IIa 230; Eg IIb 1163; Eg Illa 309; 
Pe Die 2737. 

Umwandlungswärme Hw II 1486; Eg I 807; 
Eg IIb 1494, s.a. 1163, Eg IIIc 2737, 2739. 

Verformung des Krystalles Eg Ila 41. 

Walztextur Eg Illa 83. 

Wärmeinhalt bei verschiedener Temperatur 
Eg IIIc 2238, 2239. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1190/1; Eg IIb 
1257; Eg IIIc 2365—2372. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1307. 

—, Druckabhängigkeit Eg I 717. 

Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 1025, 
1038; Eg IIIc 1999. 

Zähigkeit Eg I 146. 

Bildungsarbeit des Ions Eg IIb 1596; Eg IIIc 
2840. 

Bildungswärme von Ionen Eg IIIc 2835. 

Elektromotorische Kräfte Hw II 1021; Eg IIb 
931, 932. 

Entropie des Ions Eg IIb 1610; Eg IIc 2663. 

Ion, Beweglichkeiten Eg IIIc 2059. 

Dichte Hw I 591—593; Eg Ila 325, 327, 330; 
Eg Illa 446—451. 

— geschmolzener — Eg Illa 447. 

Binäre —, Erstarrungskurven (Eutektika) Hw I 
529, 535; 539, 541, 545, 546, 550—552, 
555, 557, 560, 561, 565—568; Eg I 226, 
231—233, 235, 236; Eg Ila 306, 309, 311, 
312, 314, 319, 320 Lit.; Eg IIIa 423—429, 
432—435, 465. 

Krystallstruktur Eg I 413; Eg IIb 610, 611. 

Magnetische Eigenschaften Eg IIIc 2172, 


2173, 2177, 2179, 2195, 2198, 2199. | 


Quaternäre — Eg Illa 445 Lit. 
Spezifische Wärme Eg IIIc 2258—2261. 
Ternäre — Eg Illa 443 Lit., 474. 
Wärmeleitfähigkeit Eg IIIc 2379—2385. 


Essigsäure. 
Formel und Molekulargewicht Hw I 370; Eg 
Ila 244. 
Molekül, elektrisches Moment Eg Illa 118. 
Molekülparachor Eg Ila 177- 
Molekulare Lichtstreuung Eg Ila or, 94. 


. Bildungsarbeit Eg IIIc 2845. 


Dampfdichte Hw I 275; Eg IIa 273. 

— beim Siedepunkt Eg IIIa 282. 
Diffusionskoeffizient Hw I 250. 
Dissoziation Eg IIIa 273. 

Gasgleichgewichte, homogene Eg IIIc 2609. 


Geschwindigkeit der Gasmoleküle Hw I 121. 


f 


Hydratationswärme Eg IIIc 2830. 
Kritische Daten Hw I 258. 
Moleküldimensionen Hw I 121. 
Raman-Effekt Eg IIIb 1094, 1098. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. 
Spezifische Wärme Hw II 1280. 
Weglänge der Gasmoleküle Hw I 121. 
Zähigkeit Eg IIa 138. 
Zündgrenzen Eg IIc 2954. 
Zündtemperatur Eg IIIc 2937. 
Zustandsgleichung Hw I 268 Lit. 


. Absorption von Gasen Eg Ia 482/3, 485, 487. 


Absorptionsbanden, ultrarote Eg IIIb 755. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 444; Eg IIb 
1156. 

—, Formel Hw II 1234. 

Bildungsarbeit Eg IIb 1602; Eg IIIc 2846. 

Brechungsexponent Hw II 973; Eg Ila 244; 
Ee Dia 333. 

—, Temperatureinfluß Hw II 984. 

Dichte Hw I 275, 370, 443, 973; Eg I 212; 
Eg Ila 244; Eg Illa 333. 

— unterkühlter — Eg I 212. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1037; Eg I 


557; Eg IIIc 1956. 

Elektrische Doppelbrechung Eg IIb 899. 

— Leitfähigkeit Hw II 1111; Eg I 643; Eg 
IIb 1069; Eg IIIc 2080. 

Entropie Eg IIb 1609; Eg IIIc 2860. 

Erstarrungstemperatur Hw II 1428; Eg I-212; 
Eg IIb 1468; s.a. Schmelzpunkt. 

Fluidität s. Zähigkeit. 

Gefrierpunktserniedrigung, 
1428; Eg IIb 1468. 

Gemische, Sättigungsdrucke Eg IIIc 2473, 
2474, 2530. 

—, —, Zusammensetzung von Flüssigkeit und 
Dampf Eg IIb 1317; Eg IIIc 2483, 2539. 

Gleichgewicht mit organischen Stoffen Hw 1 
701; Eg I 266/7; Eg ITa 375; Eg IlIa 
566, 569, 573. 

Kapillaritätskonstante Hw I 224. 

, Temperaturabhängigkeit Hw I 244. 

Kohäsion, spezifische Eg Illa 208. 

Ketten, galvanische in Essigsäure Eg III c 1863. 

Kompressibilität Hw I 96, 99. 

Lichtabsorption Eg I 462; Eg IIb 709 Lit.; 
Eg IIIb 380, 381. 

— im Ultrarot Eg IIIb 1441. 

Lichtzerstreuung, molekulare, Depolarisations- 
grade Eg IIIb 1206. 

—,— von Gemischen, Depolarisationsgrade 
Eg IIIb 1209, 1210. 

Löslichkeit, gegenseitige mit Flüssigkeiten 
Hw I 755; Eg I 301; Eg Ila 419—425, 
475, 476; Eg Illa 566, 569, 573. 

Lösungswärme Hw II 1559; Eg I 848. 

Magnetische Doppelbrechung Eg IIb 918; 
Eg IIIb 1807. 

— Drehung des Lichtes Hw II 1017. 

— Suszeptibilität Hw II 1204; Eg IIIc 2201. 

Mischungswärme Hw II 1567; Eg I 855; 
Eg IIb 1559, 1564/5, 1569, 1571, 1573, 
1576—1583; Eg IIIc 2826. 

Molekularrefraktion Hw II 973. 

Molekulare Drehung Hw II oz, 

Molekularwärme Hw II 1269; Eg I 693. 

Oberflächenspannung Eg IIIa 208. 

Raman-Effekt Eg IIb 590; Eg IIIb 1094, 1098, 
1124, 1126. 

— — von Deuteroessigsäure (CD,COOD) Eg 
IIb 1195. 


molare Hw II 


m 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Sättigufpsdruck Hw II 1365/6; Eg IIIc 2454. | 


— von Gemischen Eg IIIc 2473, 2474, 2530. 

Schallgeschwindigkeit Eg IIIc 2967. 

Siedepunkt Hw I 370, 443; Hw II 1434; Eg IIa 
244; Eg Illa 333. 

—, Änderung mit dem Luftdruck Hw II 1327; 
Eg IIb 1280. 

Siedepunktserhöhung, molekulare Hw II 1434. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1269; Eg I 693. 

Verbrennungswärme Hw II 1601; Eg I 872; 
Eg Mice 2900. 

Verdampfungswärme Hw II 1481; Eg I 805; 
Eg Illc 2731. 

Verdünnungswärme Hw II 1559, 1562; Eg I 
848. 

Veresterungsgeschwindigkeit mit Alkoholen 
Eg IIb 1404/5, 1407; Eg IIIc 2638, 2639. 

Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln Hw I 
744—749; Eg I 297; Eg Ia 469 Lit. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1303. 

Zähigkeit Hw I 129, 152, 163; Eg I 79; Eg IIa 
IOI. 

— dynamische Eg IIIa 162. 

Zahl der komplexen Molekeln, Zunahme durch 
elektrische Einwirkung oder Katalysatoren 
Eg La 284. 

Zusammensetzung des Dampfes über Gemi- 
schen mit — Eg IIb 1317; Eg IIc 2483, 


2569 I: 
- Ausdehnungskoeffizient Eg IIIc 2221. 


Dielektrizitätskonstante Eg I 557. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 713; Eg I 272. 

Lösungswärme Eg I 848; Eg IIb 1550—1552. 

Magnetische Suszeptibilität Eg IIIc 2201. 

Molekularwärme Hw II 1269; Eg I 693. 

Sättigungsdruck Hw II 1365. 

Schmelzpunkt Hw I 370, 443; Eg Ila 244; 
Eg Lia 333. 

— bei höherem Druck, molare Volumände- 
rung beim Schmelzen Eg IIc 2701, 2702. 

— von Deuteroessigäure (CH;,COOD) Eg 
1Ila 333. 

Schmelzwärme Hw II 1472; Eg I 802; Eg IIb 
1468. 

—, nichtkalorimetrisch bestimmte Hw II 1428. 

Spezifische Wärme Hw II 1269; Eg I 693. 


. Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1119; Eg IIc 


2157. 

— m SE Lösungen Eg II c 2169, 2170. 

Absorption von Gasen Hw 1770. 

Äquivalentleitfähigkeit s. Elektrische Leitfähig- 
keit. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 447- 

Bildungsarbeit Eg IIIc 2846. 

Brechungsexponent Hw II 990—992; Eg I 
536; Eg IIb 830, 833, 837. 

Dampfdrucke s. Sättigungsdrucke. 

Dichte Hw I 418, 419, 443, 444; Hw II 991; 
Eg I 57, 208 Lit.; Eg IIa 285; Eg IIb 833. 

Dichtemaximum Hw I 440; Eg I 209. 

Diffusionskoeffizient Hw I 246. 

Dissoziationskonstante Hw II 1128; Eg I 651; 
Eg IIb 1083, 1130; Eg IIIc 2044—2048, 
ZL 

Dissoziationswärme, elektrolytische Hw II 


1576. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1075, 1081; 
Eg IIIc 2043, 2044, 2048, 2068. 

— —, Grenzleitfähigkeit Eg IIIc 2048. 

— —, Temperaturkoeffizient Hw II 1094, 
1096. 

— — in schwerem Wasser (D,O) Eg IIIc 2068. 


Syst. 
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Elektromotorisches Verhalten in galvanischen 
Ketten Eg Ile 1838, 1845—1848. 

Fluidität s. Zähigkeit. 

Gefrierpunkte Hw II 1443; Eg 1794; Eg IIb 
1472. 

Ionenbeweglichkeiten Eg IlIc 2060. 

Kapillarität Hw I 243; Eg I 152; Eg IIa 161. 

Kompressibilität Hw I 96, ror; Eg I 57; 
Eg Illa 86. 

Lichtabsorption Hw II ooo; Eg IIb 685; 
Eg IlIc 1380. 

Lösungswärme Eg I 855; Eg IIb 1559. 

Magnetische Drehung des Lichts Hw II 1017. 

Neutralisationswärme Hw II 1548; Eg IIb 
1524/5; Eg Illc 2786. 

Oberflächenspannung gegen Hg Hw I 243. 

Raman-Effekt Eg IIb 590; Eg IIIb 1094, 1098. 

Sättigungs- und Teildrucke Hw II 1402; 
Eg IIb 1343, 1344; Eg IIIc 2532. 

Scheinbares Volumen des Gelösten Hw I 426. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1269; Eg I 693; 

-Eg IIb 1138; Eg Illc 2283. 

Überführungszahl Eg IIb 1059, 1065 Lit. 

Verdünnungswärme Hw II 1562; Eg IIb 
1550—1552. 

Volumen, scheinbares, des Gelösten Hw I 426. 

Volumenänderung bei Neutralisation EgIIa 274. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1303. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1308. 

Zähigkeit Hw I 141, 155; Eg Ila 122. 


. Äquivalentleitfähigkeit in Äthanol Eg I 630. 


Brechungsexponent Hw II 994, 955. 

Dichte Hw II 995. 

Dielektrizitätskonstante Eg IIIc 1918. 

Diffusionskoeffizient Eg Ila 192. 

Elektrische Leitfähigkeit Eg IIIc 2069, 2075. 

Elektromotorisches Verhalten in galvanischen 
Ketten Eg IIIc 1857. 

Gleichgewicht mit organischen Stoffen Hw I 
701; Eg I 266/7; Eg IIa 375; Eg IIa 566, 

. 569, 573-. 

Lichtabsorption Hw II ooo; Eg I 462. 

Löslichkeit, gegenseitige, mit organischen 
Stoffen oder deren Gemischen mit Wasser 
Hw I 755; Eg I 301; Eg Ha 419—425; 
Eg Illa 566, 569, 573: 

Magnetische Drehung des Lichts Hw II 1017. 

Mischungswärme Hw II 1567/8; Eg I 855; 
Eg IIb 1564—1567, 1569, 1571, 1573, 
1576—1583. 

Molekulare Drehung des Lichts Hw II 1017. 

Molekül, elektrisches Moment Ee Illa 125. 

Sättigungs- und Teildrucke Hw II 1378; 
Eg I 748, 749; Eg IIIc 2473, 2474, 2530. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Geh Hw I 142; Eg IIa 118ff. 

ktivitätskoeffizienten Eg IIIc 2161, 2163, 
2170. 

Dielektrizitätskonstante Eg IIIc 1956. 

Konstant siedende Gemische (Azeotrope) Eg 
Eg IIIc 2548. 

Lichtzerstreuung, molekulare Eg IIIb 1209, 
1210. 

Löslichkeit, gegenseitige mit organischen 
Stoffen oder deren Gemischen mit Wasser 
Hw I 755; Eg I 301; Eg Ila 419—425, 

‚475, 476; Eg Illa 566, 569, 573. 

Mit anorganıschen Verbindungen Eg IIa 548. 

Mit organischen Verbindungen Hw I 701; 
Eg I 266, 267; Eg Ila 375; Eg Illa 566, 
569, 573; s- a. Löslichkeit. 

Mit Salzen Eg Illa 557—559. 
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Sättigungsdrucke Hw II 1378; Eg I 748, 749; 
Eg IIIc 2473, 2474, 2530. : 

Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln Eg 
IIa 649, 652—654, 656, 658, 660, 662, 663. 

Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf 
über Eg IIb 1317; Eg IIIc 2483, 2539. 


Glas. 


Kapillaritätskonstante Eg I 149. 

Oberflächenspannung Eg Illa 204. 

Zähigkeit von Schmelzen verschiedener Zu- 
sammensetzung Eg I 126—133; Eg Ila 
130; Eg IIa 178. 


. Ausdehnungskoeffizient Hw II 1220; Eg I 


684; Eg IIc 2217. 


—, Formel Hw II 1229; Eg I 687; Eg IIb | 


1158; Eg IIIc 2226. 

Brechungsexponent Hw II 923; Eg I 487 Lit.; 
Eg IIb 721 Lit.; Eg IIIb 1481, 1495. 
Dichte Hw I 381; Eg IIa 354—357; Eg IIIc 

2280. 


Dielektrizitätskonstante Hw II 1033; Eg I 556, 
560; Eg IIb 964, 966/7; Eg IIIc 1899 bis 
1902. 

Diffusionskoeffizient in — Eg Ila 2or. 

Elastizitätsmaße Hw I 82; Eg Illa 65. 

Elektrische Doppelbrechung Eg IIb or. 


Elektrischer Widerstand Hw II 1061; Eg IIb 
966, 1048, 1049 Lit. 

Festigkeitsmaße Hw I 87, 88. 

Gläser, farbige, Lichtabsorption im Ultrarot 
Eg IIb 558; Eg IIIb 1443—1455. 

Glasskala: Reduktion von Hg-Höhen auf o? 
Hw I 68. 

Glasspiegel s. Reflexion. 

Härte Hw I or. 

Kompressibilität Hw I 82; Eg I 30; Eg Illa zo. 

Lichtabsorption Hw II 897; Eg IIb 558, 710; 
Eg IIIb 1443—1455. 

Magnetische Drehung des Lichts Hw II 1012. 

— Suszeptibilität, Literatur Eg IIIc 2203. 

Oberflächenspannung Eg I 156; Eg Ila 171. 

Raman-Effekt Eg IIb 587. 


Reflexion (rückseitig mit Hg und Ag belegter 
Glasspiegel) Hw II 903; Eg I 477. 

— des Lichtes im Schumann-Gebiet Eg IIb 
Sé 

Rotationsdispersion, magnetische Hw II 1012. 

Schallgeschwindigkeit Hw II 1630. 


Skala aus Glas, Reduktion von Hg-Höhen auf | 


o? Hw I 68. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. 


Spezifische Wärme Hw II 1260; Eg IIb 1186; 
Eg IIIc 2280, 2281. 

Temperaturleitfähigkeit Hw II 1310. 

Torsionsmodul Hw I 82. 

Überführungszahl in — Eg I 594; Eg IIIc 
2031. 

Ultrarote Absorption Eg IIb 558; Eg IIIb 
1443—1455. 

Verlustwinkel (Wechselstrom) Eg IIb 966. 

Volumen eines Glasgefäßes (Auswägung mit 
Wasser oder Quecksilber) Hw I 78. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1296; Eg I 711; 
Eg IIb 1268; Eg IIIc 2393. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1037; Eg IIb 
1280. 

—, Druckabhängigkeit Eg I 717. 

Zähigkeit Eg Ila 145. 

Zusammensetzung verschiedener Sorten Eg I 
126—133. 


Los 


. Ausdehnungskoeffizient, Formel Eg IIb 115 


Glycerin. 

Elektrisches Moment 
Moleküls Eg IIa 79. 
Formel und Molekulargewicht Hw I 37! 


e8 
(Dipolmoment) S 


. Zündtemperaturen Eg IIIc 2937. H 
. a-Teilchen, Reichweite in — Eg IIIb 1307 


Absorption von Gasen Eg Ila 482/3, 48 
Ausdehnung Hw I 457; Eg I 214; Eg 
2224. 
—, Formel Hw II 1234. 
Bildungsarbeit Eg IIb 1601. 
Brechungsexponent Eg IIb 818. 
Dichte Hw I 371, 458; Eg I 214; E 
Eg IIc S. XV. y 
Dichte bei höheren Drucken Eg IIIc er 
Dielektrizitätskonstante Hw II 1036; E8 
973—976; Eg IIIc 1914, 1923. Ob 
—, Temperaturabhängigkeit Eg I 562; E8 
73, 974 976. | 
=, Ee Eg IIb 974 9767 | 
978. g.l 
Diffusionskoeffizient (in Wasser) Eg IIa 22 
Entropie Eg IIb 1609. 
Kapillarität Hw I 224; Eg Ila 156. 
—, Temperaturabhängigkeit Hw I 244: 
Kompressibilität Hw I 96; Eg Ila 42; Eg 
89. 
Lösungswärme Eg IIb 1534. 
Magnetische Doppelbrechung Eg II 
— Suszeptibilität Hw II 1204. A 
Mischungswärme beim Vermischen mit © 81. 
anderen Flüssigkeit Eg IIb 1577, 152" 
Molekularrefraktion Eg IIb 818. IIb 
Molarwärme Hw II 1269; Eg I 694; Eg 
1199; Eg IIIc 2293. 
Neutralisationswärme Eg I 840. D 
Raman-Effekt Eg IIb 590; Eg IIIb 104 
Sättigungsdrucke Eg I 732; Eg IIb 1304 
Schallgeschwindigkeit Eg IIb 1655. 
Siedepunkt Hw I 371. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. Ai 
Spezifische Wärme Hw II 1269; Eg I 694; 
Eg IIb 1199; Eg IIIc 2293. 
Temperaturleitfähigkeit Hw II 1310. 
Ultrarotabsorption Eg IIIb 1436, 1441: 
Ultrarote Reflektion Eg I 375. 
Verbrennungswärme Hw II 1593. 
Verdampfungswärme Eg IIb 1491. 
—, nichtkalorimetrisch bestimmte Eg 
Veresterungsgeschwindigkeit mit Säuren 
IIb 1409—1415, 1417 Lit., 1418; Eg 
2641, 2642. 
Wärmeleitfähigkeit Hw II 1303. 
—, Temperaturkoeffizient Hw II 130 
776: 
Zähigkeit Hw I 130; Eg I 79; Eg Ila 102, 
—, Abhängigkeit vom Druck Eg I 135; 
134. 


"ze 


g Ha 245; 


IIIa 


b 918. 


iner 


bag: 
IIb!: Ze 
Ile 


g; Eg Í 


r221Í, 
Eg Ui 
Dielektrizitätskonstante Hw II 1036; Eg 1562: 
Magnetische Suszeptibilität Hw II 1204 
Molarwärme Eg I 693/4; Eg IIb 1199- ge 
Schmelzpunkt Hw I 371; Eg IIa 245; Eg I 
2690. e 
Schmelzwärme Hw II 1472; Eg I 802; Eg I 
2690. w 
Spezifische Wärme Hw II 1269; Eg I 69% 
694; Eg IIb rroo. 


. Absorption von Gasen Hw I 772. 


Aktivitätskoeffizienten Eg IIb,ı1131. j 
Ausdehnungskoeffizient Hw I 459; Eg I 214 
Ausdehnungsmaximum Hw I 459. 


Syst. 


= 


Hh 


w. L. 


fl. 


Sonderverzeichnis der Daten 


Brechungsexponent Hw II 993; Eg I 540; 
Eg IIb 836; Eg IIb 1714, 1715. 
Dampfdrucke s. Sättigungsdrucke. 


für besonders wichtige Stoffe. 


| 


Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei o° | 


Hw II 1382. 


— — — — verschiedenen Temperaturen Hw | 


. HI 1387; Eg 1753. 
Dichte Hw I 458; Eg I 214; Eg Illa 399. 
Dichtemaximum Hw I 440; Eg I 209. 
Diffusionskoeffizient Hw I 246; Eg Ila 189; 
Eg Illa 235, 236. 
Dissoziation, elektrolytische Hw II 1129. 
Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1457, 1458; 
Eg I 708. 
Kapillarität Hw I 243; Eg Ila 161. 
Mischungswärme Hw II 1568; Eg I 852. 
Oberflä&henspannung gegen Benzol Eg I ı 
Sättigungsdrucke und Teildrucke Eg I 7 
. 766; Eg IIb 1328, 1344, 1345. 
Siedetemperaturen Eg IIb 1329. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. 
Spezifische Wärme Hw II 1269. 
Ultrarotabsorption Eg IIIb 1433. 
Verdünnungswärme Eg IIb 1557. 
Wärmeleitfähigkeit Hw II 1303. 
—, Temperaturkoeffizient Hw II 1308. 
Zähigkeit Hw I 130; Eg I 85; Eg Ia 106; 
Eg Dia tot, 172, 175. 


55: 
53; 


. Ausdehnung Eg Ila 290. 


Azeotrope (konstant siedende) Gemische Eg 
Die 2543. 

— — — —, Entmischungstemperatur Eg Ia 
„679. 

Dichten Eg Ila 290. 

Diffusionskoeffizient Eg Ila 192. 

Kapillarität Eg IIa 167. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1269; Eg IIIc 2312. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1302. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1307. 

Systeme mit organischen Stoffen Eg IIIa 573- 


Harnstoff. 
Formel und Molekulargewicht Hw I 371. 
Molekül, Kernabstände Eg Illa 154. 
Erstarrungspunkt Eg IIb 1468. 
Gefrierpunktserniedrigung, molare Eg IIb 
1468. 


. Ausdehnungskoeffizient Hw II 1223. 


Bildungsarbeit Eg IIb 1602; Eg IIc 2845. 


Brechungsexponent Eg IIb 733; Eg IIIb 1512. | 


Dichte Hw I 371. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1038. 

Entropie Eg IIb 1610; Eg IIIc 2860. 

Krystallstruktur Eg I 417; Eg IIb 629. 

Löslichkeit in Wasser Eg I 277; Eg Ila 395; 
Eg Illa 591. 


— in wässerigen Lösungen und Gemischen | 


Eg Illa 609-611. 

—, Beeinflussung durch dritte Stoffe Eg Ia 
609—611. 

Lösungswärme Hw II 1565; Eg I 845; Eg IIIc 
2797. 

O pi Hw II 1269; Eg IIIc 2290. 

Raman-Effekt Eg IIIb 116o. 

Schmelzpunkt Hw I 371. 

Schmelzwärme Eg IIb 1468. 

Spaltflächen Eg I 40. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1269; Eg IIIc 2290. 

Verbrennungswärme Hw II 1613. 

Aktivitätskoeffizient Eg IIIc 2158. 

Absorption von Gasen Eg I 305—307. 


Syst. 
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Ausdehnungskoeffizient Hw I 462. 

Bildungsarbeit Eg IIb 1602; Eg IIc 2845. 

Bildungsgeschwindigkeit Eg IIb 1383. 

Brechungsexponent Eg I 540; Eg IIIb 1715. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei o 
Hw II 1382. 

verschiedenen Temperaturen 
Hw II 1387; Eg I 754; Eg IIIc 2495. 

Dichte Hw I 462; Eg I 215, 540; Eg IIa 292; 
Ee Hila 401, 402; Eg IIIb 1774. 

Dielektrizitätskonstante Eg I 562, 568; Eg IIIc 
1929, 1962. 

—, Abhängigkeit von Konzentration Eg IIb 
983, 986. 

—, Temperaturabhängigkeit Eg I 562. 

Diffusionskoeffizient Hw I 246; Eg Ila 189; 
Eg Illa 223, 235. 

Dissoziation, elektrolytische Hw II 1158. 

Drehung, elektromagnetische des Lichts Eg 
IIIb 1773. 

Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1456. 

Hydrolyse, Aktivierungsarbeit bei der Eg IIb 
1628. 

Kompressibilität Ee IIa 87. 

Lichtabsorption Hw II oor; Eg IIb 710; Eg 
IIIb 1384. 

Osmotischer Druck Eg IIIc 2664. 

Raman-Effekt Eg IIIb po 

Sättigungsdrucke Eg I 754; Eg IIb 1328; Eg 
IIIc 2503. 

Siedepunktserhöhung Hw II 1466, 1467; Eg 
Ib 1478. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1269; Eg IIIc 2288. 

Verdünnungswärme Hw II 1565; Eg IIb 1545, 
1557 Lit. 

Zähigkeit Eg Ila 112; Eg Ila 173, 


. Dampfdrucke Eg IIIc 2520. 


Dichtemaximum Eg Ila 280. 

Elektrische Leitfähigkeit Eg IIIc 2081. 

Gleichgewichte mit organischen Stoffen s. 
Systeme. 

Spezifische Wärme Hw Il 1269. 

Zähigkeit Eg Ila 112. 

Systeme mit anorganischen Verbindungen Eg 
Hla 545, 559, 560. , 

— — organischen Verbindungen Hw I 701; 
Eg I 267; Eg Ila 374, 375; Eg IIa 559, 
560, 564, 568—574, 578—582. 

— von Schmelzen mit Flüssigkeiten Eg Illa 
678. 


Jod. 
Anregungsspannung Eg IIb 565; Eg IIIb 880. 
— des Moleküls Hw II 849; Eg IIb 572. 
Atom, niedrigster Anregungszustand Eg IIIc 
2348. 
—, charakteristische Temperatur Eg III c 2348. 
—, Eigenschwingungen Eg Illa 155. 
—, Grundzustand Eg IIb 1254; Eg IIIc 2348. 
—, Kernmoment Eg IIb 833. 
—, statistisches Gewicht Eg IIIc 2348. 
Atomdaten zur Berechnung der chemischen 
Konstanten Eg IIb 1234. 
Atom- und Ionendimension Hw I 123; Eg I 
7%, 72, 73; Eg Ia 68, 69. 
Atomdispersion Hw II 985. 
Atomgewicht Hw I 1; Eg I 1; Eg lla 1; Eg 
Illa ı, 7. 
Atomgewichtsbestimmung Hw I 6. 
Atomparachor Eg Ila 172. 
Atomrefraktion Hw II 985. 
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Ki 


Sonderverzeichnis der Daten 


Dissoziationsspannung des Moleküls Eg IIb 
1615; Ee IlIc 2872. 

Elektrisches Moment des Moleküls Eg Ia 78. 

Ionisierungsspannung Eg IIb 565, 567. 

— des Moleküls Hw II 849; Eg I 384; Eg IIb 
Bye 

Isotope Hw I 20; Eg I 7; Eg IIa 28. 

—, relative Häufigkeit Eg IIIa 28. 

Molekül, Bindungsenergien Eg Illa 156; Eg 
IIc 2867. 

—, Bindungskräfte, elastische Konstanten der 
Eg Illa rss. 

—, charakteristische Temperatur Eg IIb 1254; 
Eg IIC 2353. 

—, chemische Konstante Hw II 1419; Eg IIb 
1254; Eg IIIc 2353. 

—, Grundterm Eg IIb 1254; Eg IlIc 2353. 

—, Kernabstand Ee Dia 109, 154, 155. 

—, statistisches Gewicht Eg IIIc 2353. 

—, Symmetriezahl Eg IIb 1254; Eg IIIc 2353. 

—, Trägheitsmoment Eg IIb 1254; Eg IIa 
109; Eg IIIc 2353. 

Linienspektrum, Hyperfeinstruktur Eg IIb 
833. 

Packungseffekt Eg IIa 8. 

Röntgenlinien Hw II 808, 810/1; Eg I 324, 
326/7, 330; Eg IIb 515—518, 520; Eg IIIb 
45. 

nas aman Absorptions- und Schwi- 
chungskoeffizient Hw II 860; Eg I 388. 


. Bandenspektrum, Terme Eg IIIb 866, 880. 


Bildungsarbeit des Moleküls Eg IIb 1598; Eg 
Le 2842. 

Brechungsexponent Hw II 961, 962. 

Chemische Konstante Hw II 1419; Eg IIb 
1254; Be Ile 2353. 

Diffusionskoeffizient Ee IIa zer. 

Elektronenabsorption Hw II Son. 

Entladungsspannungen im — Hw II 884. 

Entropie Eg IIb 1604; Eg IIIc 2853. 

Gasgleichung, van der Waals-Konstanten Eg 
Illa 105. 

Gasgleichgewichte mit — Eg IIIc 2602, 2603. 

Geschwindigkeit der Gasmoleküle Hw I 121. 

Glimmentladung Hw II 889; Eg IIb 639. 

Kritische Daten Hw I 258. 

Molekül, gastheoretischer Wirkungsraum Eg 
Illa 105. 

Moleküldimensionen Hw II 1274. 

Molekularwärme Hw II 1274. 

—, Formel für Ee IIIc 2326. 

Schallgeschwindigkeit Hw II 1632. 

Spektrallinien Eg I 350, 370; Eg IIb 539, 555; 
Eg IIIb 833. 

Spezifische Wärme Hw II 1274, 1277, 1279. 

Zähigkeit Hw I 173; Eg Ila 138. 

—, Temperaturänderung Hw I 179; Eg lla 
I41. 

Bildungsarbeit Eg IIb 1598. 

Brechungsexponent Hw II ooo. 

Dichte Hw I 287. 

Dielektrizitätskonstante Eg IIIc 1932. 
Erstarrungskurven (Eutektika) von Legie- 
rungen Hw I 546, 569, 570. 

Erstarrungspunkt Hw I 318. 
Gefrierpunktserniedrigung, molare Hw II 
1424. 
Leitfähigkeit, elektrische Eg IIIc 2075. 
Löslichkeit in Wasser Eg IIIa 670. 
Magnetische Suszeptibilität Hw II 1200. 
Molekül, elektrisches Moment Eg IIIa 121. 
Sättigungsdruck Hw II 1335- 


für besonders wichtige Stoffe. 


eh 


Weile, 


Siedepunkt Hw I 318. 

Siedepunktserhöhung, molare Hw II 1433. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Verdampfungswärme Hw II 
Eg IIc 2714. 

Zähigkeit Eg I 79. 


1475, 1584 


. &-Teilchen, Bremsvermögen für Eg IIIb 130% 


1312. 

— —, Reichweiten in — Eg IIIb 1307- 

Absorption des Lichtes Hw II 909. 

Allotropie Hw I 318. 

Atomwärme Hw II 1244; Eg I 689. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1217; Eg IHC 
2212. 

Brechungsindex Hw II 909. 

Dichte Hw I 287; Eg I 169; Eg lla 219 
Eg ITila 283. 5 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1034. 

Elektrolytischer Lösungsdruck Hw II 1028; 
Eg IIb 933, 942; Eg Die 1855. 

Entropie Eg IIb 1605. 

—, Tabellen Eg IIb 1236. 

Kompressibilität Eg I 24. 

Krystallstruktur Eg IIb 598. 

Legierungen Hw I 546, 569/70. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 657; Eg IIa 498 

— — organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 728; Eg I 
288; Eg Ila 441, 475; Eg IIa 635, 636. 

Magnetische Suszeptibilitätt Hw II 12005 
Eg IIc 2186. 

Normalpotential, galvanisches Hw II 1028; 
Eg IIb 933, 942; Eg IIIc 1855. 

Polymorphie Hw I 318. EN: 

Röntgenstrahlen, Ausbeute an charakteristi- 
scher Eigenstrahlung Eg IIIb 918. 

—, Streuvermögen der Atome Im 
Eg IIIb 921. 

Reflexion des Lichts Hw II 909. 

Sättigungsdruck Hw II 1335; Eg IIb 1292- 

Schmelzpunkt Hw I 318; Eg Illa 310. 

Schmelzwärme Hw II 1424, 1583. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1244; Eg I 689. 

Sublimationswärme Eg IIIc 2714. 

Volumänderung beim Schmelzen Eg Ie 
2697. 

Wärmefunktionen Eg IIb 1236. 

Aktivitätskoeffizient des Ions in Salzlösungen 
Eg Die 2170, 2171. 

Beweglichkeit des Ions Hw II ı104, 11055 
Eg I 620; Eg IIb 1062; Eg IIIc 2059- 

Bildungsarbeit Eg IIb 1598. 

Diffusionskoeffizient Hw I 246; Eg Ila 189- 

Elektromotorische Kräfte von galvanıschen 
Konzentrationsketten Hw II 1022; Eg 
IIb 933. 

Entropie des Ions Eg IIb 1610; Eg IIIc 2863- 

Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1445. 

Hydratationsarbeit des Ions Eg IIb 1602. 

Hydrolyse Hw II 1169. 

Lichtabsorption des Ions Eg I 432; Eg IIP 


Vë Us 
Molekül, elektrisches Moment Eg Illa 121: 


Gitter 


. Aktivitätskoeffizient Eg IIIc 2162. 


Bildungsarbeit Eg IIIc 2842. 

Brechungsexponent Hw II 909. 

Dielektrizitätskonstante, Abhängigkeit von der 
Konzentration Eg IIb 983, 999- 

Diffusionskoeffizient Eg IIa 192. 

Elektrische Leitfähigkeit Eg IIIc 2097. 

Geschwindigkeit der Umsetzung mit organ 
schen Stoffen Eg IIb 1445. 


j- 


Hh 


fl. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige “toffe. 


Gleichgewichte s. Systeme. 

Tonenbeweglichkeiten Eg IIIc 2064—2067. 

Lichtabsorption Hw II 894; Eg IIb 661. 

Oberflächenspannung Eg IIa 218. 

Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln 
Hw I 745—749; Eg Ila 468, 469 Lit.; Eg 
IIIa 650, 653, 657, 659, 661. 

Zähigkeit Eg Ila 112 Lit. 


. Systeme mit anorganischen Verbindungen 


Hw I 692; Eg Illa 527—529. 
— — Elementen Hw I 689, 690; Eg I 262. 
— — Erstarrungskurven Hw I 546, 569, 570. 
— — organischen Verbindungen Eg Illa 541. 
— — Wasser Eg Illa 670. 


Kaliumchlorid. 

Bindungsenergie Eg IIIc 2869. 
Dissoziationsarbeit des Moleküls Eg IIb 1617; 

Eg IIIc 2874. 
Dissoziationswärme Eg IIIc 2874. 
Formel und Molekulargewicht Hw I 659. 
Molekülparachor Eg Ila 187. 
Röntgenstrahlen-K-Absorptionsgrenze Eg I 


331. 


. Dampfdichte Eg Illa 255. 


Molekül, elektrisches Moment Eg Illa 117, 
122. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 442. 

Dichte Hw I 229, 442; Eg I 175, 210; Eg IIa 
284. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1063, 1064; 
Eg I 533; Eg Ile zorg. 

Erstarrungspunkt Hw I 343; Hw II 1425. 

Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit 
geschmolzenen Salzen Hw I 594; Eg I 239, 
246; Eg lla 335, 341. 

Gefrierpunktserniedrigung, 
1425. 

Kapillaritätskonstante Hw I 203. 

Sättigungsdruck Hw II 1344; Eg I 726; Eg IIb 
1298; Eg IIIc 2444, 2489, 2490. 

Siedepunkt Hw I 343, 442; Eg Ila 238. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 


molare Hw II 


Verdampfungswärme Hw II 1476, 1584; 
Eg IIb 1486. 

—, nichtkalorimetrisch bestimmte Eg IIb 
1590. 


. Absorptionsbanden, ultrarote Eg IIIb 751. 


Ausdehnung, lineare, Formeln für Eg IIIc 
2226. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1221, 1223; 
Eg I 685; Eg IIb 1155; Eg IIc 2219. 

Bildungsarbeit Eg IIIc 2836. 

Bildungswärme Hw II 1508; Eg IIb 1503; 
Eg IIc 2756. 

Brechungsexponent Hw II 914, 920; Eg I 
486; Eg IIb 718. 

—, mittlerer Hw I 492. 

—, Mischkrystalle mit NaCl Eg IIb 727. 

Dichte Hw I 299, 492; Eg I 175; Eg Ila 219; 
Eg Illa 295; Eg IIIb S. VIII. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1035, 1042; 
Eg IIb 965. 

Dispersion Hw II 914, 921; Eg IIb 718. 

—, Temperatureinfluß Hw II 920; Eg I 486. 


° Elastizitätsmaße Hw I 84. 


Elektrische Leitfähigkeit Eg I 584; Eg IIb 
1043; Eg IIIc 2017. 

Entropie Eg IIb 1606; Eg IIIc 2857. 

—, Tabelle Ee IIb 1245. 

Festigkeitsmaße Eg I 36. 

Gitterenergie Eg I 865; Eg IIIc 2870. 
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Gleichgewicht mit Wasserstoffsuperoxyd Eg 
Ila 372. 

Härte Hw I 492; Eg T ss. 

Hauptelastizitätsmoduln Eg IIa 74. 

Kälteerzeugung mit — Hw I 628. 

Kompressibilität Hw I 84; Eg I 27; Eg IIIa 
69. 

Kıystallstruktur (Röntgenstrahl) Hw II 868; 
Eg I 395, 420; Eg IIb 599. 

Krystallsystem Hw I 492. 

Kryohydratische Temperatur Hw I 626, 630; 
s. a. Löslichkeit. 

— Schmelzwärme Hw I 629. 

Lichtabsorption Eg IIb 653 Lit. 

— im Ultrarot Eg IIIb 1470. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 659; Eg Ila 350; 
Eg IlIa 499. 

— —, Beeinflussung Eg (la 484. 

— — organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 730; Eg I 
289; Eg Ila 405, 409—411, 414, 418, 419, 
443; Eg IIa 637. 

Lösungswärme Hw II 1550; Eg I 842—844; 
Ee IIb 1527, 1530/1; Eg Illc 2793. 

— in schwerem Wasser (D,O) Ee IIIc 2792. 

Magnetische Drehung des Lichtes Hw II 1013. 

— Suszeptibilität Hw II 1200; Eg IIb 1143. 

Molekularwärme Hw II 1255; Eg IIIc 2269. 

—, Formeln für Eg IIc 2269. 

Oberflächenspannung Eg Ila 171. 

Reißfestigkeit Eg Illa 79. 

Reststrahlen, ultrarote Hw II 823; Eg I 372, 
375; Eg IIb 559/60; Eg IIIb 759, 1472. 

Rotationsdispersion, magnetische Hw II 1013. 

Sättigungsdruck Eg IIb 1298. 

Schubspannung, kritische beim Bruch Eg 
Hla 79. 

Schmelzpunkt Hw I 343, 442; Eg I 211, 224; 
Eg Ta 303; Eg Ile 2687. 

Schmelzwärme Hw II 1425, 1469; Eg I 861; 
Eg IIIc 2637. 

Spaltbarkeit Hw I 492; Eg I 36. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1255; Eg IIIc 2269. 

Sublimationswärme Eg IIIc 2715. 

Überführungzahlen der Ionen Eg IIb 1046. 

Ultrarote Absorption und Reflexion Hw II 
823; Eg I 372, 375; Eg IIb 559/60; 
Eg IIIb 759, 1472. 

Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln Eg I 
297, 298. 

Wärmefunktionentabelle Eg IIb 1245. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1295, 1298; Eg IIb 
1271, 1276. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1307. 


. Sättigungsdrucke Eg IIb 1298. 
le 


Absorption von Gasen Hw I 769—771; Eg I 

.. 305—307. 

Aquivalentleitfähigkeit Hw II 1068, 1072, 1079, 
1087/8, 1091; Eg I 595, 597—599, 6o01, 
605; Eg IIb 1056, 1059/60; Eg IIIc 2036, 
2039, 2051. 

—, Lösung in schwerem Wasser (D 0) Eg III c 
2068. 

Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1121; Eg IIIc 
2139, 2147. 

— in gemischten Lösungen Eg IIIc 2168, 
2169. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 420, 428, 429. 

—, Formel Hw II 1232. 

Beweglichkeit der Ionen Ee IIb 1062. 

Bildungswärme Eg IIb 1503. 
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Brechungsexponent, Änderung mit der Kon- 
zentration Hw II 988, 990, 992/3, 996/7; 
Eg I 535, 537; Eg IIb 828, 835; Eg IIIb 
1471, 170I, 1703—1705. 

—, Temperaturkoeffizient Eg IIIb 1703. 


—, Temperatur des Maximums Eg IIIb 1710. | 


Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei ver- 
schiedenen Temperaturen Hw II 1382 bis 
1384, 1387/8; Eg I 752—754; Eg Ile 

. 2493, 2494- : 

Dichte Hw I 386, 401, 405, 418—420, 422 bis 
424, 427, 437, 441; Hw II 992; Eg I 205, 
207, 208, 210; Eg lla 256, 265, 270, 272, 
281, 282; Eg IIb 828, 835 (Lit.); Eg IIIa 
345, 372, 373, 376—379, 388; Eg IIIb 
1701, 1704, 1773: 

— gesättigter Lösungen Ee Ila 391. 

—, Gleichung von Root Eg IIa 364. 

Dichtemaximum Hw I 438—440; Eg I 209; 
Eg Ila 280. 

Dielektrizitätskonstanten Eg I 567; Eg IIb 983, 
988, 991/2; Eg III c 1889, 1890, 1893, 1896, 
1897, 1921, 1927, 1933, 1935, 1936, 1962. 

——, Formeln zur Berechnung Eg IIc 1926. 

Diffusionskoeffizient Hw I 246; Eg IIa 189; 
Eg Dia 229. 

Dissoziationsgrad, formaler Eg I 597. 

Dissoziationskonstante, formale Hw II 1123; 

Lg 

Dissoziationswärme, elektrolytische Hw II 

1574; Eg IIb 1588; Eg IIIc 2833. 


Drehung, elektromagnetische des Lichts Eg | 


IIIb 1773. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1068, 1072, 
1079, 1087/8, 1091, 1098; Eg I 595, 597 bis 
599, 601, 605, 608; Eg IIb 1056, 1059/60; 
Eg Ic 2036, 2039, 2051. 

— —, Formeln zur Berechnung Eg IIIc 2034, 


2039. 
— —, Temperaturkoeffizient Hw II 1093, 
1095—1097: 


— —, Lösung in schwerem Wasser (D,O) 
' Eg IIc 2068. 

Elektromagnetische Drehung des Lichts Eg 
IIIb 1773—1775. 

Elektromotorisches Verhalten in galvanischen 
Ketten Eg IIIc 1825, 1829, 1830. 

Gefrierpunkte Hw II 1446, 1460; Eg I 795; 
Eg IIb 1473; Eg Illc 2672, 2673, 2675. 

Grenzleitfähigkeit Hw II 1079; Eg I 597, 599, 
601, 605; Eg IIb 1056; Eg IIIc 2036, 2039, 
2052, 2053. 

Hydrolyse Hw II 1169. 

Kapillarität Hw I 239; Eg Ila 170. 


Kompressibilitätskoeffizient Eg I 98; Eg IIa | 


85—87. 

Kontraktion beim Verdünnen Hw I 427; Eg 
IIa 385. 

Kritische Daten Eg Ila 204. 

Kryohydrat Eg IIb 1288; s.a. Löslichkeit. 

Lichtabsorption Eg IIb 653. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1200; Eg 
IIc 2186. 

Molekularrefraktion Eg I 535; Eg IIIb 1701. 
Molekularvolumen, scheinbares Hw I 426/7; 
Eg Ila 274; Eg Illa 381—384, 388. 

— Grenzmolekularvolumen Eg IIa 384, 385. 

Oberflächenspannung Eg Illa 211. 
Osmotischer Druck Eg IIIc 2662, 2663. 
Sättigungsdruck Hw II 1392/3; Eg IIb 1318/9, 

1322/3; Eg IIIc 2500, 2502, 2505, 2506. 
—, Formeln für Eg IIIc 2501. 


Syst. 


fl. 


Scheinbares Volumen des Gelösten Hw I 
426/7; Eg Ila 274; Eg Illa 381—385, 388. 
Siedepunktserhöhung Hw II 1463; Eg I 799, 
800; Eg IIIc 2683. 
Siedetemperatur Hw II 1329. 
— s.a. Sättigungsdruck. 
Schallgeschwindigkeit Eg IIIc 2966. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. 
— ‚Volumen Hw I 419; Eg Ila 277; 
384, 385. 
Spezifische Wärme Hw II 1262; Eg IIb rroo, 
1193; Eg Ile 2285. 
Überführungszahl Hw II rror; Eg I 611/2, 
619/20; Eg IIb 1059, 1060; Eg IIc 2058. 
— in Gegenwart von Zucker Eg I 612. 
— in organischen Lösungsmitteln Eg IIb 
1065 Lit. 
Verdünnungswärme Hw II 1563; Eg I 851; 
Eg IIb 1538, 1544, 1555; Ee Lie 2816. 
Wärmeleitfähigkeit Hw II 1301. 
TREE relativer Eg IIb 1288. 
Zähigkeit Hw I 138, 155, 158—160; Eg I 
90, 91; Eg Tia 112. 
. Aktivitätskoeffizient Eg IIb 1133. 
Elektrische Leitfähigkeit Hw II ı110/1; Eg I 
588/9, 598, 625, 628, 639; Eg IIIc 2069 bis 
2071, 2075, 2076, 2081, 2085. 
— —, Lösung in DO Eg IIIc 2068. 
Grenzleitfähigkeiten Hw II rrro/r; Eg I 628, 
639; Eg IIb 1064. 
Ionenbeweglichkeiten Eg IIb 1064. 
Oberflächenspannung Eg Ila 218. 
Überführungszahlen Eg I 393/% 615, 617/8. 
Verdünnungswärme Eg IIb 1545. 
Zähigkeit Eg I 136/7; Eg Ila 112. 
Aktivitätskoeffizient in Salzschmelzen Eg IIIc 
2163. 
— in gemischten Lösungen Eg IIc 2171. 
Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit ge- 
schmolzenen Salzen Hw I 594; Eg I 239, 
246; Eg Ila 335, 341; Eg Illa 456, 457. 
Gemische mit Salzen, Leitvermögen Eg IIIc 
2019. 
Sander reziproke Eg Illa 479. 
Salzsystem, ternäres Eg Illa 470. 
Spezifische Wärme eines Gemisches Eg IIIc 
2289. 


Eg Ila 


Kaliumnitrat. 


Formel und Molekulargewicht Hw I 661. 
Molekülparachor Eg Ila 187. 


Ausdehnungskoeffizient Hw I 442. 

Brechungsexponent Hw II 968. 

Dichte Hw I 299, 442; Eg I 210; Eg IIa 284; 
Eg Illa 295, 394. _ 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1062; Eg I 
583. 

Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit ge- 
schmolzenen Salzen Hw I 594; Eg Ila 335, 
341; Eg Illa 456, 457, 471, 473- 

Erstarrungstemperatur Hw II 1425. 

Fluidität s. Zähigkeit. 

Gefrierpunktserniedrigung, 
1425. 

Kapillaritätskonstanten Hw I 204. 

Molekularwärme Hw II 1258. 

Raman-Effekt Eg IIIb 939. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1258. 

Zähigkeit Hw I 143; Eg Ila 127. 

f. Allotropie Hw I 343; Eg Ila 238; Eg IIb 1496; 

Eg Illa 416; Eg IIIc 2740. 


molare Hw II 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Ausdehnungskoeffizient, Formeln Hw II 1230; | 


Eg IIc 2219. 
Bildungsarbeit Eg IIIc 2836. 
Brechungsexponent Hw II 943; Eg IIIb 1605, 
1606. 
— mittlerer Hw I 486. 
Dichte Hw I 299, 382, 486; Eg IIa 219; Eg IIIa 


205. 

Dielekonazhtatalonatante Hw II 1035; Eg IIIc 
1890, 1897. 

Doppelbrechung Hw I 486. 

Entropie Eg IIb 1607; Eg IIc 2859. 

Festigkeitsmaße Eg I 40. 

Härte Hw I 486. 

Kälteerzeugung mit — Hw I 628. 


Krystallstruktur Eg IIb 613; Eg IIIb 1227. | 


Krystallsystem Hw I 486. 

Kryohydratische Temperatur Hw I 626, 630; 
s. a. Löslichkeit. 

— Schmelzwärme Hw I 629. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 661, 662; Eg Ha 
352; Ee Pila 502. 

— — organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 732; Eg Ila 
405, 410, 414, 422, 443; Eg Illa 639. 

Löslichkeitsbeeinflussung Eg Illa 483, 484. 

Lösungswärme Hw II 551; Eg I 844; Eg IIb 
1527, 1531. 


` — in flüssigem Ammoniak Eg IIIc 2708. 


w.L. 


Magnetische Suszeptibilität Hw II 1200; Eg 
TID 1143; Eg IIlc 2186. 

Molekularwärme Hw II 1258; Eg IIIc 2276. 

—, Formeln für die Eg IIIc 2276. 

Polymorphie Hw I 343; Eg Ila 238; Eg IIb 
1496; Eg Illa 416; Eg IIIc 2740. 

Raman-Effekt Eg IIIb 939. 

Schmelzpunkt Hw I 343/4, 442; Eg I 211. 

Schmelzwärme Hw II 1469. 

—, nichtkalorimetrisch bestimmte Hw II 1425. 

Spaltbarkeit Hw I 486; Eg I 40. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1258; Eg IIIc 2276. 

Umwandlungspunkt Hw I 343; Eg IIa 238; 
Eg IIb 1496; Eg IIIa 416; Eg IIc 2740. 

Umwandlungswärme Hw II 1487; Eg IIb 
1496; Eg Illa 418; Eg IIIc 2740. 

Wärmeleitfähigkeit Eg IIb 1271. 

Absorption von Gasen Hw I 769, 770; Eg I 

tee EE AE 

Äquivalentleitfähigkeit Hw II 1071, 1079, 
1088, 1091; Eg I 595, 604/5; Eg ITb 1060; 
Eg IIIc 2039. 

Aktivitätskoeffizient Eg IIb 1122; Eg IIc 
2139, 2148. 

— in gemischten Lösungen Eg IIc 2169. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 420, 430, 431. 

—, Formel Hw II 1232. 

Beweglichkeit der Ionen Eg IIb 1062. 

Brechungsexponent Hw II 989, 996; Eg I 538; 
Eg IIb 828; Eg IIIB- 1703—1705, 1710. 

—, Temperatur des Maximums Eg IIc 1710. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 997; Eg IH b 
1703. 

Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei ver- 
schiedenen Temperaturen Hw II 1382 bis 

. 1384, 1388; Eg I 752, 754- 

Dichte Hw I 388, 401, 406, 418—420, 422, 
441; Eg I 205, 207/8, 210; Eg Ila 256, 
270, 272, 281—283; Eg IIb 828; Eg IIa 

. 375, 376, 390; Eg IIb 1704. 

Dichtemaximum Hw I 438—440; Eg I 209; 

Eg Ila 280. 


Syst. 
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Diffusionskoeffizient Hw I 247; Eg Ila 190. 

Dissoziationskonstante, formale Hw II 1123. 

Dissoziationswärme, elektrolytische Hw II 
1574; Eg IIb 1588; Eg IIc 2833. 

Elektromagnetische Drehung des Lichts Eg 
IIb 1774 1775: _ 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1071, 1079, 
1088, 1091; Eg I 595, 604/5; Eg IIb 1060; 
Eg Ile 2039. 

— —, Temperaturkoeffizient Hw II 1095 bis 
1097. 

Gefrierpunkte Hw II 1447, 1460; Eg 1 795; 
Eg IIb 1473; Eg IIIc 2672. 

Grenzleitfähigkeit Hw II 1079; Eg I 604; Eg 
IIb 1057; Eg IIIc 2039, 2052, 2053. 

Hydrolyse Hw II 1170. 

Kapillaritätskonstante Hw I 239. 


Kontraktion beim Vermischen mit Lösungen 
Eg Illa 385. 

Lichtabsorption Hw II 897; Eg I 463; Eg IIb 
653. 

Ösmonkeker Druck Hw II 1422; Eg IIIc 2663. 

Raman-Effekt Eg IIIb 939. 

Sättigungsdruck Hw II 1393; Eg IIb 1319; 
Eg IIIc 2501, 2506. 

Schallgeschwindigkeit in — Hw II 1631. 

Siedepunktserhöhung Hw II 1464; Eg IIc 
2684. 

Siedetemperatur Hw II 1329. 

— s.a. Sättigungsdruck. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

— Volumen Hw I 419. 

Spezifische Wärme Hw II 1246; Eg I 691; 
Eg IIb 1190; Eg IIIc 2285. 

— — von Gemischen (Lit.) Eg IIc 2289. 

Überführungszahl Hw II 1102; Eg I 611/2; 
Eg IIb 1060; Eg IIIc 2058. 

Verdünnungswärme Hw II 1564; Eg I 851; 
Eg IIb 1538, 1544. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1301. 

Zähigkeit Hw I 138, 155, 159; Eg IIa 113. 


. Äquivalentleitfähigkeit Eg I 628, 639; Eg IH c 


2070, 2074—2076, .2085. 
Grenzleitfähigkeit Eg IIb 1064. 
Ionenbeweglichkeiten Eg IIb 1064. 
Lichtabsorption Eg IIb 659, 661. 
Überführungszahlen in flüssigem Ammoniak 

Eg I 618. 

— in organischen Lösungsmitteln Eg IIb 

1065 Lit. 

Systeme, mit geschmolzenen Salzen Hw I 594; 

Eg Ila 335, 341; Eg Illa 456, 457, 471, 473. 
—, — — —, Dampfdrucke Eg IIc 2502. 
—, — — —, Dichten Eg Illa 394. 

— mit organischen Verbindungen Eg Illa 549. 


Kaliumsulfat. 
Formel und Molekulargewicht Hw I 662. 
Molekülparachor Eg Ila 187. 
Röntgenstrahlen-K-Absorptionsgrenze Eg I 
331. 


. Diffusion in der Bunsenflamme Eg I 157. 
. Ausdehnungskoeffizient Hw I 442. 


Dichte Hw I 299, 442. ` 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1063. 

Erstarrungspunkt Hw I 344. 

Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit 
geschmolzenen Salzen Hw I 594; Eg Ia 
341. 

Kapillaritätskonstante Hw I 204. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 
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f. Allotropie Hw I 344; Eg I 223, 225. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1223; Eg IIIc 
2220. 

—, Formel Hw II 1230. 

Bildungsarbeit Eg IIIc 2837. 

Bildungswärme Hw II 1509; Eg I 819; Eg IIIc 
2757: 

Brechungsexponent und Achsenwinkel Hw II 
944; Eg IIb 782; Eg IIIb 1604, 1606. 

Dichte Hw I 299; Eg Illa 295. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1035, 1044. 

Entropie Eg IIb 1607; Eg IIIc 2859. 

Festigkeitsmaße Eg I 40. 

Kälteerzeugung mit — Hw I 628. 

Kompressibilität Eg IIIa 69. 

Krystallstruktur (Röntgenstrahl) Eg I 412; 
Eg IIb 619; Eg IIIb 1231. 

Kryohydratische Temperatur Hw I 626, 630; 
s. a. Löslichkeit. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 662; Eg Ila 353; 
Eg Illa 502, 503. 

— — Wasserstoffsuperoxyd Eg Ila 372. 

— — organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 732; Eg I 
290; Eg Ila 406, 410, 444; Eg Illa 640. 

Lösungswärme Hw II 1551; Eg I 844; Eg IIb 
1532; Eg IIIc 2794. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1200. 

Molekularwärme Hw II 1258. 

Polymorphie Hw I 344; Eg I 223, 225. 

Raman-Effekt Eg IIIb 943. 

Schmelzpunkt Hw I 223, 344; Eg I 211. 

Spaltbarkeit Eg I go. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1258. 

Umwandlungspunkt Hw I 344; Eg I 223, 225. 

Umwandlungswärme Eg I 225, 807. 


w. L. Absorption von Gasen Hw I 770; Eg I 305/6. 


Äquivalentleitfähigkeit Hw II 1072, 1080, 
1088; Eg I 596, 599, 602. 

Aktivitätskoeffizient Eg IIb 1122; Eg IIIc 
2140, 2149. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 428—431. 

Beweglichkeit der Ionen Eg IIb 1062. 


Brechungsexponent Hw II 990, 992, 996/7; | 


Eg IIIb 1705, 1707. 
Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 
Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei 
verschiedenen Temperaturen Hw II 1383, 


1384, 1389; Eg I 752. 


Dichte Hw I 388, 401, 406, 418, 419, 441; | 


Hw II 992; Eg I 204, 208, 210; Eg Ila 
256, 270, 272, 276, 277, 281—283; Eg 
Dia 372, 373, 375, 379, 388, 390, 392; 
Eg IIIb 1707. 

Dichtemaximum Hw I 438—440; Eg Ila 280. 

Diffusionskoeffizient Hw I 247. 

Dissoziationswärme Eg IIIc 2833. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1072, 1080, 
1088, 1091; Eg I 596, 599, 602. 

— —, Grenzleitfähigkeit Eg IIIc 2052, 2054. 

— —, Temperaturkoeffizient Hw II 1095, 
1097. 


Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1448, 1460; | 


Eg I 795. 
Hydrolyse Hw II 1170. 
Kapillarität Hw I 239; Eg IIa 167. 
Kompressibilität Eg IIIa 84, 86. 
Kontraktion beim Vermischen mit Lösungen 
Eg Illa 385. 
Lichtabsorption im Sichtbaren und Ultra- 
violett Eg IIIb 1342. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Oberflächenspannung gegen Quecksilber Hw I 
243. 

Osmotischer Druck Hw II 1421, 1422; Eg 
IIIc 2663. 

Raman-Effekt IIb 587; Eg IIIb 943. 


Sättigungsdruck Hw II 1393; Eg IIb 1318 bis 
1320; Eg IIIc 2501, 2502. 

—, Formeln für Eg IIIc 2501. 

Siedepunktserhöhungen Hw II 1329; Eg IIIc 
2633. 

— s. a. Sättigungsdruck. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 


Spezifische Wärme Hw II 1263; Eg IIb rroo; 

... Eg IIc 2285, 22809. 

Überführungszahl Hw II 1103; Eg I 611; 
Eg IIb 1060. 

Verdünnungswärme Hw II 1564; Eg I 851; 
Eg IIb 1539, 1540; Eg IIIc 2805. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1301. 

Wasserdampfdruck, relativer Eg IIb 1288. 

Zähigkeit Hw I 155, 158, 159; Eg I 94, 
96; Ee Datz 


. Elektrische Leitfähigkeit Eg I 588, 590, sor; 


Eg IIIc 2075. 
Magnetische Suszeptibilität Eg IIIc 2186. 


Syst. Erstarrungskurven in Gleichgewichten mit ge- 


schmolzenen Salzen Hw I 594; Eg IIa 341. 


Kohlendioxyd (Kohlensäure). 


Formel und Molekulargewicht Hw I 26ọ. 

Molekül, Atomabstand Eg IIa 108. 

—, Bindungsenergie Eg IIIc 2868. 

—, charakteristische Temperatur Eg IIIc 2356. 

—, chemische Konstante Hw II 1419; Eg IIb 
1256; Eg IIIc: 2356. 

—, Dimensionen Hw I 121, 122; EgI69, 73, 
74; Eg Illa ros. 

—, Dipolmoment Eg IIb 1004. 

—, Dissoziationsarbeit Eg IIb 1619 (Lit.). 

—, elektrisches Moment Eg IIa 75. 

—, Freiheitsgrade Eg IIIc 2356. 

—, Grundschwingungen und Grundterme Eg 
IIb 1255; Eg Illa 114; Eg IIIc 2356. 

—, Ionisierungsspannung Hw II 849; Eg I 
384; Eg IIb 574. 

—, Kernabstände Eg IIIa 109, 112, 154. 

—, Lichtstreuung Eg IIa 89; Eg IIIb 1204. 

—, Polarisierbarkeit Eg IIIa 153. 

—, Radius Eg IIIa ros. 

—, Röntgenstrahlen, Absorption und Streu- 
ung Hw II 859, 862; Eg I 385; Eg IIb 
582; Eg IIIb 915, 917. 

—, Symmetriezahl Eg IIb 1256; Eg Illa 153; 
Eg LUC 2356. 

—, Trägheitsmoment Hw I 123; Eg IIb 1256; 
Eg IIIa 109, 112; Eg IIIc 2356. 

—, Valenzwinkel Eg IIIa 112. 

—, Wirkungssphäre, gastheoretische Eg IIIa 
KON, ETA 

Molekülparachor Eg IIa 185. 


.&-Teilchen, Bremsvermögen für Eg IIIb 


1308—1310. 

—, Geschwindigkeitsverlust in — Eg IIIb 1310 
bis 1312. 

—, Reichweite in — Eg IIIb 1306. 

Absorption in Wasser Hw I 768; Eg IIIa 687, 
708. 

— — wässerigen Lösungen Hw I 770—772; 
Eg Ila 480, 488—490, 499. 

— — nichtwässerigen Flüssigkeiten Eg IIIa 
701, 708. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Absorption der Strahlung Hw II 806, 822, 823, | 


895; Eg I 373; Eg IIIb 755, 853. 
Abweichung vom Gasgesetz (r +¿4) Eg I 163; 
Eg IIa 205; Eg IIIa 105, 249, 262. 
Adsorption an festen Stoffen Hw I 773#f. 
Ausdehnungskoeffizient Hw I 114, 

Ee IIla 103. 
Bandenspektrum Eg IIb 853. 


118; 


Bildungsarbeit Eg IIb 1600; Eg IIIc 2844; 


2851. 

Bildungswärme Eg IIb 1501; Eg IIc 2749. 

Brechungsexponent Hw II 962; Eg IIb 814; 
Eg IIIb 1678. 

Chemische Konstante Hw II 1419; Eg IIb 
1256; Eg IIIc 2356. 

Dampfdichte s. Gasdichte. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1041/2; Eg I 
570; Ee IIb 1003; Ee IlIc 1933, 1978, 
1980, 1981. 

—, Temperaturabhängigkeit Eg I 571; Eg IIb 
1004. 

—, Druckabhängigkeit Eg I 572; Eg IIb 1009. 

— , Magnetfeldabhängigkeit Eg IIb rorr. 

Diffusionskoeffizient in Gasen Hw I 249 bis 
251; Eg Ia 202; Eg Dia 242. 

— in Flüssigkeiten Eg Ila 198. 

Druck, kritischer in. Mischung mit Gasen 
Eg Illa 247. 

Elektrische Doppelbrechung Eg IIb 888; 
Eg IIIb 1795. 

Elektronenabsorption Hw II 8gı. 

Elektronensekundärstrahlung und Streuung 
Eg I 426, 430; Eg IIb 647. 

Entladungsspannungen in — Hw II 880 bis 
884; Eg IIIb 1253, 1264, 1266. 

Entropie Eg IIb 1604. 

Gasdichte Hw T 269, 276, 277; Eg I 162; 
Eg Tlla 249, 262. 
Gasgleichgewichte mit — Ee IIb 1371; 
Eg IIIc 2605, 2607, 2608, 2610, 2619. 
Geschwindigkeit der Gasmoleküle Hw I 121. 
Gleichgewichtsdruck über festen Carbonaten 
Hw II 1406; Eg I 769/70; Eg IIb 1355; 
Eg IIIc 2568—2573. 

Gleichgewichtsdrucke über Lösungen Eg I 
„251; Eg Ila 344, 357, 360; Eg IIb 1339. 

Glimmentladung Hw II 889; Eg IIb 639. 

Hydratationswärme Hw II 1568. 

Ionenbeweglichkeit in — Hw II 874; Eg I 421. 

Ionendiffusion in — Hw II 875. 

Ionenwiedervereinigung in — Hw II 875; 
Eg I 421. 

Ionisierung durch «-Strahlen Eg IIIb 1315. 

Joule-Thomson-Effekt Hw II 1215; Eg I 678. 

Kompressibilität Hw I 113; Eg IIa 56, 68. 

Kritische Daten Hw I 258; Eg Ila 203; 
Eg Illa 247. 

— Temperatur, molekulare Erhöhung Hw I 
264; Eg Illa 247. 

Langwellige, lichtelektrische Grenze Hw II 892. 

Lichtabsorption Hw II 822, 823, 895; Eg I 

. 373; Eg IIIb 755, 853. 

Litergewicht Hw I 269; Eg I 162; Eg Ila 204, 
207; Eg IIIa 249. 

Löslichkeit in wässerigen Lösungen Hw I 770 
bis 772; Eg Ila 480, 488—490, 499. 

— — nichtwässerigen Flüssigkeiten Eg IIa 
701, 708. 

— — Wasser Hw I 768; Eg IIIa 637, 708. 

Magnetische Drehung des Lichts Hw II 1014; 
Eg IIIb 1791. 

— Suszeptibilität Hw II 1200; Eg IIb 1143; 
Eg (Uc 2181. 
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Molarwärme Hw II 1274, 1277; Eg I 698; 
Eg IIb 1218, 1219, 1221, 1227, 1228, 1255; 
Eg Illc 2316, 2318, 2325, 2326. 

Molekulare Erhöhung der kritischen Tempe- 
ratur Hw I 264. ; 

Potential, kritisches beim Elektronenstoß Eg 
IIb 878. 

Raman-Effekt Eg IIb 586; Eg IIIb 929, 935. 

Schallgeschwindigkeit Hw II 1632; Eg IIb 
1655; Eg IIIc 2969, 2970. 

Spannungskoeffizient Hw I 114, 118. 

Spezifisches Gewicht s. Gasdichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1274, 1277, 1279; 
Eg I 698, 700; Eg IIb 1218/9, 1221, 1227, 
1228; Eg le 2316, 2318, 2325, 2326. 

— —, Verhältnis der — Eg IIb 1219, 1227. 

Sublimationspunkt Hw II 1208; Eg I 675; 
Eg IIb 1149. 

Teildruck über gesättigten Salzlösungen Eg 
IIb 1339, 1340. 

Tensionsthermometer Hw II 1211. 

Ultrarote Absorption Hw II 822, 823; Eg I 
373; Eg IIIb 755. _ 

Umladung von Ionen in — Eg IIIb 1293. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1304; Eg IIb 1279; 
Eg IIIc 2407. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1308; Eg IIb 
1281. 

— von Gemischen Eg IIb 1281. 

Weglänge der Gasmoleküle Hw I 121. 

Wirkungsquerschnitt Eg IIa 71; Eg IIb 644; 
Eg IIIb 1284, 1289. 

Zähigkeit Hw I 173; Eg I 143; Eg Illa 185. 

— an der Sättigungsgrenze Eg Illa 196. 

—, Temperaturkoeffizient Hw I 179; Eg I 144; 
Eg Ila 141; Eg Illa 188. 

— von Gemischen mit anderen Gasen Hw I 
I8r, 194; Eg Illa 190, 193, 194. 

Zersetzungsdrucke s. Gleichgewichtsdrucke. 

Zustandsgleichung Hw I 267/8; Eg IIIa 105. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1223, 1224. 

Brechungsexponent Hw. II 966. 

Dichte Hw I 276, 277, 300; Eg Illa 279. 

— in gesättigtem, dampfförmigem und koexi- 
stierendem flüssigem Zustande Eg Ila 
207; Eg Illa 279. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1042; Eg IIIb 
1980. 

Dispersion Hw II 966. 

Entropietabelle Eg IIb 1246; Eg IIIc 2856. 

Kapillaritätskonstante Hw I 242; Eg Ila 165, 
170. 

Kompressibilitätskoeffizient Hw I 96, ror. 

Molekularwärme Eg I 698; Eg IIb 1224. 

Raman-Effekt Eg IIIb 929. 

Sättigungsdruck Hw II 1341, 1342; Eg IIb 
1296; Eg IIIc 2440. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Ee I 698; Eg IIb 1224. 

Verdampfungswärme Hw II 1584; Eg I 804; 
Eg IIb 1486; Eg Mic 2715, 2716, 2723. 

Wärmefunktionentabelle Eg IIb 1246. 

Wärmeleitfähigkeit Eg IIIc 2405. 

Zähigkeit Hw I 131, 185; Eg Illa 196. 


. Allotropie Hw I 345. 


Dichte Hw I 277, 300; Eg I 176. 

Entropietabelle Eg IIb 1245. 

Kälte-Erzeugung Hw I 631. 

Krystallstruktur Eg I 400; Eg IIb 603; Eg IIIb 
1215. 

Molekularwärme Hw II 1278; Eg I 698; Eg IIb 
1224. 

Polymorphie Hw I 345. 


Syst. 
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w.L. 


Sättigungsdruck Hw II 1341. 

— über Gemischen Ee IIc 2491, 2492. 

Schmelzpunkt Hw I 345, 346; Eg IIb 1479; 
Eg IIIc 2686. 


Schmelzwärme Hw II 1469; Eg I 801; Eg IIb | 


1246, 1479; Eg IIIc 2686. 
—, Abhängigkeit von Druck und Temperatur 
Eg I 861. 


—, nichtkalorimetrisch bestimmte Eg IIb 1598. | 


Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1278; Eg I 698; 
Eg IIb 1224. 

Sublimationspunkt Hw I 346; Eg I 191; Eg 
Illa 323. 

Sublimationswärme Hw II 1477; Eg I 804; 
Eg TIT e 2715, 2716. 

Tripelpunkt Eg Illa 323. 


Volumänderung beim Schmelzen Eg IIIc 2699. | 


Wärmefunktionentabelle Eg IIb 1245. 
Ausdehnung Hw I 441 Lit. 
Bildungsarbeit Ee IIb 1600. 
Dampfdrucke Eg IIIc 2327. 
Dielektrizitätskonstanten Eg IIIc 1933. 
Dissoziationskonstanten Hw II 1120; Eg I 
648; Eg IIb 1080; Eg IIIc 2104. 
Dissoziationswärme, elektrolytische Hw II 
1577, 1578; Eg IIb 1587; Ee IIIc 2832. 
Elektrisches Leitvermögen Eg IIIc 2040. 
Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1437, 1459. 
Neutralisationswärme Hw II 1547, 1548. 


. Kritische Daten Hw I 263, 264. 


Elektrisches Leitvermögen Eg IIIc 2077. 

Zustandsgleichung Hw I 268. 

Systeme mit gasförmigem — Eg Illa zor, 708. 

— — flüssigem —, Sättigungsdrucke Eg IIIc 
2464, 2491, 2492. V 

— — festem —, Sättigungsdrucke Eg IIIc 
2491; 2402: 


Kupfer. 


Anregungsspannung Eg I 378; Eg IIb 562; | 


Eg IIIb 870. 

Atom, charakteristische Temperatur Eg I 707; 
Eg IIb 1232; Ee IIIc 2345. 

—, chemische Konstante Eg ITb 1254. 

—, Dimensionen. Hw I 123; Eg I 71—73; 
Eg IIa 68—70; Eg Illa ros. 

—, Grundzustand, Grundterm Ee IIb 1254; 
Eg Lie 2345. 

—, Kernmoment Eg IIIb 830. 

—, Radius Eg Ilia ros. 

—, Statistisches Gewicht des Grundzustandes 
Eg IIc 2345. 

Atomfaktor aus Röntgenstrahlenstreuung Eg 
IIb 584. 

Atomgewicht Hw I r; Eg I r; Eg Ila r; 
Eg Illa ı, 5. 

Atomgewichtsbestimmung Hw I 4; Eg I 2; 
Eg lla 2. 

Atomparachor Eg Ila 173, 186. 

Ionendimensionen Hw I 123; Eg I 71—73; 
Eg Ila 68—70. 

Ionisierungsspannungen Hw II 1585; Eg I 378; 
Eg IIb 562, 567; Eg IIIb 871. 

Isotope Eg I 7; Eg Illa 26. 

—, Häufigkeit, relative Eg Illa 26. 

Röntgenlinien Hw II 808, 810, 811; Eg I 
324—327, 330; Eg IIb 514, 516, 518, 522; 
Eg IIIb 742—744. 

Röntgenstrahlen, Absorptionskoeffizient Eg 
IIIb 917. 

—, Eigenstrahlung, charakteristische, Ausbeute 
an Eg IIIb o:8. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


H 


Röntgenstrahlen, Schwächungskoeffizient Hw 
II 858—860; Eg I 385, 386, 388; Eg IIb 
578; Eg IIIb 916. 

—, Sprung an Absorptionsbandkanten Eg I 
389; Eg IIb 579. 

—, Zerstreuungskoeffizient Hw II 861; Eg I 
390; Eg IIb 582. 

—, —, Atomfaktor Eg IIb 584. 

—, —, Comptonstreuung Eg I 391; Eg IIb 
585; Eg IIIb 922. 


. Bildungsarbeit Eg IIIc 2837. 


Chemische Konstante Eg IIb 1254. 

Entropie Eg IIIc 2853. 

Ionisierungsspannungen Hw II 585; Eg I 378; 
Eg IIb 562, 567; Eg IIb 871. 

Spektrum, Bogen —, Terme Hw II 854; 
Eg IIIb 799. 

—, Funken — Eg IIIb 800. 

—, Linien — Eg I 343, 369; Eg IIb 535, 554; 
Eg IIIb 799, 800. 


—, — —, Absorptionslinien im Sonnenspek- 
trum Hw II 817. 

—, — —, Hyperfeinstruktur Eg IIIb 830. 

—,— —, Restlinien Be I 368; Eg IIb 553. 


—, Wellenlängennormalen Hw II 816. 


. Absorption von Gasen Eg Ila 496, 498. 


Bildungsarbeit Eg IIIc 2837. 

Dichte Hw I 288; Eg Ia 210; Eg IIIa 284. 

Elektrischer Widerstand Hw II 1052. 

— —, Temperaturabhängigkeit Hw II 1052. 

Erstarrungsdiagramme ternärer und quater- 
närer Legierungen Eg Ila 319/20 Lit.; 
Eg Ia 473, 443—445 Lit. 

Erstarrungskurven (Eutektika) binärer Legie- 
rungen Hw I 528, 534, 538, 541, 544, 546, 
550, 552, 555, 556, 559, 561—565; Eg I 
226, 229, 232—234; Eg IIa 306, 309, 312, 
320, 323, 325, 327; Eg Ila 421, 422, 
4257 429, 430432. 

Erstarrungspunkt unter Luftabschluß Hw I 
320; Eg I 183. 

— — Luftzutritt Hw I 320. 

— als Temperaturfixpunkt Eg I 676; Eg IIb 
1149. 

yuana wasaqa Eg IIb 1165. 

Glühelektrische Konstanten Eg I 423. 

Kapillarität Hw I 200; Eg Ila 150. 

Kohäsion, spezifische Eg IIIa 200. 

Molekulare Gefrierpunktserniedrigung Hw I 


24. 

Qua akan sas in Wasserstoff Eg IIIa 
2oo. 

Sättigungsdruck Hw II 1333; Eg I 722; Eg 
IIb 1290. 

Siedepunkt He I 319, 320; Eg I 183; Eg Ila 
231; Eg Illa 311. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Eg IIb 1165. 

Verdampfungswärme Hw II 1475, 1584; Eg I 
862. 

Zähigkeit Eg IIa 127; Eg Illa 176. 

— in Gemischen mit geschmolzenen Metallen 
Eg Ila 120—126. 


. «-Teilchen, Bremsvermögen Eg IIIb 1309. 


— —, Geschwindigkeitsverlust Eg IIIb 1312, 
1314. 

— —, Reichweite Eg IIIb 1307. 
Absorption des Lichts Hw II 893, 905, 907; 
Eg I 466; Eg IIb 712; Eg IIIb 1461. 

— von Gasen Eg IIa 496. 
Allotropie Hw I 319; Eg Illa 311. 
Anisotropie Eg Illa 74. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Atomwärme Hw II 1245; Eg IIb 1165; Eg 
Die 2236, 2237. 

— Formel für Eg IIIc 2236, 2237. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1218; Eg IIb 
1151. 

—, Formel Hw II 1228; Eg IIb 1157; Eg Illc 
2225. 

Brechungsexponent Hw II 905, 907; Eg I 466; 
Eg IIb 712; Ee IIIb 1461. 


Charakteristische “Temperatur der Debye- | 
Funktionen Eg I 707; Eg IIb 1232; Eg 
III c 2345. 


Dichte Hw I 288; Eg I 169; Eg IIa 210; Eg 
Tia 284. 

Diffusion in Gold Eg IIIa 237. 

Durchlässigkeit für Gase Eg Illa 243. 

Durchbruchsfeldstärke bei Kupferelektroden 
im Vakuum Hw II 880. 

Einkrystall-Züchtung Eg Ila 36; Eg Ila 75. 

Elastizitätsmaße Hw I 79, 81, 84; Eg I 15, 19, 
24, 146; Eg Ia 25, 28, 29; Eg Illa 54, 


63, 74 
Elektrischer Widerstand Hw II 1052; Eg I | 


578, 579; Eg IIIc 1993. 
1052; Eg I 578, 579; Eg IIb 1038, 1041; 
Ee IIe 2003. 

—, Magnetfeldeinfluß Eg IIb 1018, 1021; 

Eg IIIc 1995. 

—, Temperaturabhängigkeit Hw II 1048, 

1050, 1052; Eg IIb 1026. 

—, Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 

1023, 1039. 

Elektrolytischer Lösungsdruck Hw II 1028; 
Eg IIb or, 

Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten 
Hw II 1022, 1027; Eg I 550; Eg IIb 933, 
934, 946, 948, 950; Eg IIc 1826. 

Elektronenabsorption Hw II 891; Eg I 427. 

Elektronenstreuung Eg IIb 640. 

Entropie Eg IIb 1605; Eg IIIc 2855. 

—, Tabelle Eg IIb 1238. 

Festigkeitsmaße Hw I 87; 89, 90; Eg I 36, 51, 
53; Eg lla 39. 

Formänderung durch Beanspruchung Hw I 
79; Ee Ila 41. 

Galvano-thermomagnetische Effekte Eg I 667; 
Eg IIb 1147. 

Geschwindigkeitsverlust der Elektronen Eg I 
427. 

Gitterpotential aus Elektroneninterferenzen 
Eg IIb 640; Eg IIIb 1278. 

Gitterkonstante Eg IIIb 1211. 

Glimmentladung Eg IIIb 1272. 

Glühelektrische Konstanten Eg I 423; Eg IIb 
639, 648. 

Härte Hw I 90—92. 

Hall-Effekt Eg I 667; Eg IIb 1147: 

Kompressibilität Hw I 81, 84; Eg I 24. 

Krystalle, Herstellung von Eg IIa 36; Eg 
Illa 75. 

Krystallstruktur (Röntgenstrahl) Hw II 866; 
Eg I 392; Eg IIb 596; Eg IIIb 1211. 
— —, Metallegierungen Eg I 412; Eg IIb 610. 

Lichtabsorption s. Absorption des Lichtes. 

Lichtelektrische Konstanten Hw II 891; 
Eg IIb 639, 648. 

— —, Wirkung, langwellige Grenzen Eg III b 
1328. 

— —, Wirkung, selektive Resonanzwellen Eg 
IIIb 1330. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1200. 

Oberflächenspannung Eg I 156. 


—, Druck- und Dehnungseinfluß Hw II | 


W. L. 


Legg. 
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Optische Konstanten Hw II 893, 903—905, 
907; Eg 1466, 467; Eg IIb 711, 712; Eg 
IIIb 1461. 

Peltier-Effekt Eg I 681. 

Polymorphie Hw I 319; Eg Ila 311. 

Querdehnungszahl Ee Illa 54. 

Reflexion des Lichtes Hw II 903—905; Eg I 
466; Eg IIb 711, 712; Eg IIIb 1461. 

Rekrystallisationstextur Eg Ila 42; Eg Illa 84. 

Röntgenstrahlen, Streuungsvermögen des 
Atoms im Krystallgitter Eg IIIb 921. 

Sättigungsdruck Eg I 722; Eg IIb 1290. 

Schallgeschwindigkeit Hw II 1630. 

Schichtdicke, minimale Eg Illa 110. 

Schmelzpunkt unter Luftabschluß Hw I 320; 
Eg I 183. 

— — Luftzutritt Hw I 320; Eg IIIc 2687. 

— als Temperaturfixpunkt Eg I 676; Eg IIb 
1149. 

Ree Hw II 1468; Eg I 860; Eg IIb 
1478; Eg IIIc 2685, 2687. 

Schubfestigkeit des Krystalls Eg IIa 39. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1245; Eg IIb 
1195; Eg Illc 2236, 2237. 

— —, Formeln für Eg IIIc 2236, 2237. 

Temperaturleitfähigkeit Hw II 1309. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1310. 

Thermoelektrische Kräfte Hw II 1029—1031; 
Eg I 551—554; Eg IIb 952—960; Eg Illc 
1876, 1879, 1881, 1890. 

Thermoketten, feste elektrolytische, Tempe- 
raturkoeffizient Eg IIIc 1880. 

Thermokraft gegen Verbindungen Eg IIc 
1875. 

Thomson-Effekt Eg I 680. 

Torsionsmodul Hw I 81; Eg I 15, 19; Eg lla 
25. 

EE Hw I 319; Eg IIIa 311. 

Verformung des Krystalls Eg IIa 41. 

Walztextur Eg IIIa 83. 

Wärmefunktionen, Tabelle Eg IIb 1238. 
Wärmeleitfähigkeit Hw II 1291; Eg I 708; 
Eg IIb 1259, s. a. 1039; Eg IIIc 2372. 

—, Druckabhängigkeit Eg I 717. 

Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 1023, 1039. 

Widerstand, elektrischer Hw II 1052; Eg I 578, 
579; Eg IIc 1993. 

—, —, Einfluß des Magnetfeldes Eg IIb 1018, 
1021; Eg IIIc 1995. 

—, —, Einfluß allseitigen Druckes Hw H 
1052; Eg I 578, 579; Eg IIb 1038, 1041; 
Eg IIIc 2003. 

Zähigkeit Eg I 146. 

Beweglichkeit des Ions Hw II 1104; Eg I 
619—621; Eg IIb 1062; Eg IIIc 2059. 

Bildungswärme des Ions Eg IIIc 2835. 

Entropie des Ions Eg IIb 1610; Eg IIc 2863. 


. Atomare Gefrierpunktserniedrigung in Schmel- 


zen Hw I 524. 
Zähigkeit in Gemischen mit geschmolzenen 
Metalle- Eg Ia 120, 126. 
Aktivitätskoeffizienten Eg IIIc 2165, 2166. 
Ausdehnungskoeffizienten Eg IIIc 2216. 
Dichte Hw I 589, 590, 592, 593; Eg IIa 446, 
447, 449, 450. . : 
Erstarrungskurven (Eutektika), binäre Hw I 
528, 534, 538, 541, 544, 546, 550, 552, 555, 
556, 559, 561—565; Eg I 226, 229, 232, 
234; Eg Ila 306, 309, 312, 320, 323, 325, 
327; Eg Ila 421, 422, 425, 429, 430—432, 
— —, quaternäre Eg Ila 319, 320 Lit.; 
Eg Dia 445 Lit. 


s 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Erstarrungskurven (Eutektika), ternäre Eg Ila 
319, 320 Lit.; EgIIla 443, 445 Lit., 473. 

Hall-Effekt Ee IIb 1147; Eg IIIc 2207. 

Magnetische Suszeptibilität Eg IIb 1146 Lit.; 
Eg IIc 2195—2198. 

Krystallstruktur Eg I 412; Eg IIb 610. 

Sättigungsdrucke Eg IIIc 2487, 2488. 

Spezifische Wärme Eg IIIc 2254—2257. 

Supraleitfähigkeit Eg IIIc 2002. 

Thermoelektrische Kräfte Hw II 1030; Eg I 
551—5545 Eg IIb oss, 956; Eg IIIc 1875, 
1879. 

—— neo Eg. Lie 1877. 

Wärmeleitfähigkeit Eg IIIc 2376, 2377, 2379, 
2385—2388. 

Zähigkeit, geschmolzener Eg Ila 120—126. 


Luft, 


Moleküle, Dimensionen Hw I 121, 122. 

Röntgenstrahlen, Schwächungskoeffizient Hw 
II 859; Eg I 385; Eg IIb 579; Eg IIIb 
915, 917. kx 

—, Zerstreuungskoeffizient Hw II 861, 862; 
Eg IIb 582. 

. & Teilchen, Energieverluste beim Durchgang 
durch — Ee IIIb 1296, 1310—1312. 

— —, Reichweiten in — Eg IIIb 1306. 

Absorption in Wasser Hw I 766; Eg I 302, 303; 
Eg Ila 480, 485, 499. ` 

— in organischen Flüssigkeiten Ee IIa 485. 

— von Strahlen aus radioaktiven Elementen 
Hw I 13; Eg I 4; Eg Ila 5—7. 

Abweichungen des extremsten Wertes des 
Litergewichts an einem Orte Eg I 160. 

Adsorption an festen Stoffen Hw I 773 ff. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 114, 116, 117; 
Eg IIla 103. 

Beweglichkeit der Ionen in — Eg IIIb 1250. 

Brechungsexponent Hw II 960; Eg I 525; 
Eg IIb 814; Eg IIIb 1677. 

—, Formeln für Hw II 960; Eg I 525; Eg 
IIb 814; Eg IIIb 1677. 

Dichte Hw I 43, 270. 

—, Korrektionen Eg IIa 205. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1041/2; Eg I 
570/1; Eg IIb 1003; Eg IIIc 1928. 

—, Druckabhängigkeit Eg IIb 1006; Eg IIIc 
1975, 1976. BIER: 

—, Temperaturabhängigkeit Eg I 571; Eg IIb 
1006. 

—, Frequenzabhängigkeit Eg I 571. 


Diffusionskoeffizient Hw I 249—251; Eg I 157. | 


Dispersionsformeln Hw II 960; Eg I 525; 
Eg IIb 814; Eg IIIb. 1677. 

Elektronenabsorption Hw II 891; Eg IIIb 
1296. 


Elektronensekundärstrahlen Eg I 430; Eg IIb | 


. 645, 647; Ee IIIb 1316. 
Elektronenstreuung in — Eg I 426. 
Entladungsspannung in — Hw II 876—886; 

Eg IIIb 1251—1271. 

—, Einfluß der Dichte Eg IIIb 1262, 1263. 
Geschwindigkeit des Gasmoleküls Hw I 121. 
Glimmentladung Hw II 889; Eg I 422; 

Eg IIb 639. 

Ionenbeweglichkeit in — Hw II 873; Eg I 

421; Eg IIb 638. 

Ionendiffusion in — Hw II 874. 
Ionenwiedervereinigung in — Hw II 875; 

Eg I 421; Eg IIIb 1250. 
Joule-Thomson-Effekt Hw II 1215; Eg I 677; 

Eg IIb 1149; Eg IIIc 2209. 


= 


= 


Kompressibilität Hw I 108; Eg I 62, 64, 67; 
Eg IIa 61, 68. 

Kondensationsdrucke Hw II 1379. 

Kritische Daten Hw I 264; Eg I 159. 

Langwellige lichtelektrische Grenze Hw II 
892. 

Lichtabsorption Hw II 894. 

Litergewicht Hw I 270. 

—, mittleres, an verschiedenen Orten Eg I 160. 

—, Korrektion Eg Ila 205. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 766; Eg I 302, 
303; Eg Ila 480, 485, 499. 

Luftfunke Eg I 336. 

Magnetische Drehung des Lichtes Hw II 1014. 

— Suszeptibilität Eg IIb 1144. 

Molekulare Lichtstreuung Eg IIa 88; Eg IIIb 
1204. 

Moleküldimensionen Hw I 121, 122. 

Protonen Energieverluste in — Eg IIIb 1296. 

—, Reichweiten in — Eg IIIb 1321. 

—, Umladungen in — Eg IIIb 1325. 

Randwinkel gegen organische Flüssigkeiten 
Eg Illa 226. 

Reichweite der radioaktiven Strahlung in — Hw 
I 13; Eg I 4; Eg Ila 5, 6; Eg Illa 17—20. 

Schallgeschwindigkeit in — Hw II 1631; Eg I 
886; Eg IIb 1655; Eg IIIc 2967, 2969. 

Spannungskoeffizient Hw I 114, 116. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärmen Hw II 1274; 1277, 1279; 
Eg I 697, 700; Eg IIb 1218, 1219, 1227; 
Eg IIIc 2318, 2338. 

—, Verhältnis der — Eg IIb 1219. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1304; Eg I 716; 
Eg IIb 1279; Eg IIIc 2407. 

— von Gemischen Eg IIb 1281. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1308; Eg I 
716; Eg IIIc 2409. 

Weglänge der Gasmoleküle Hw I 121. 

Zähigkeit Hw I 173/4, 177—181; Eg I 143/4; 
Eg Ila 138, 141; Eg IIIa 185, 188, 189. 

— von Gemischen mit anderen Gasen Hw I 
181; Eg IIc roo. 

Zündtemperaturen mit Gasen und Dämpfen 
Eg IIIc 2929—2941. 


. Dichte Hw I 277, 308. 


Dielektrizitätskonstante Hw II 1042. 
Kapillaritätskonstante Hw I 242. 
Sättigungsdrucke Hw II 1379. 

Siedepunkt Hw I 358. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Eg IIb 1222. 
Verdampfungswärme Hw II 1475; Eg I 804. 
Zähigkeit Hw I 184. 

Zusammensetzung des Dampfes Eg IIb 1315. 


. Dichte von luftgesättigtem Wasser Hw I 73; 


Ee Lo 


Magnesiumsulfat. 
Formel und Molekulargewicht Hw I 666. 


. Erstarrungspunkt Hw I 348. 
f. Bildungswärme Hw II 1520. 


Brechungsexponent und Achsenwinkel Hw II 
946; Eg I 514; Eg IIb 769, 777, 783; 
Eg IIIb 1599, 1608, 1613, 1614. 

—, mittlerer Hw I 482, 487. 

— von Hydraten Eg IIb 786. 

Dichte Hw I 282, 302, 487. 

Dielektrizitätskonstanten Hw II 1044. 

Doppelbrechung Hw I 482, 487. ` 

Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit 
geschmolzenen Salzen Hw I 594. 


w.L. 


. 


Sonderverzeichnis der Daten 


Festigkeitsmaße Eg I 42, 44. 
Härte Hw I or, 482, 487. 


für besonders wichtige Stoffe. 


Hydrate, Gleichgewicht mit Lösung s. Lös- | 


lichkeit. 

—, Wasserdampfdruck Hw II 1409. 

Hydratationswärme Hw II 1571, 1573. 

Krystallsystem Hw I 482, 487. 

Kryohydratische Temperatur Hw I 626. 

— Schmelzwärme Hw I 629. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 666; Eg IIa 358; 
Eg Illa 508. 

— — organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 734; Eg Ila 
406, 415, 417; Eg Illa 641. 

Lösungswärme Hw II 1553; Eg IIIc 2795. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1201; Eg 
IlIc 2137. 

Molekularwärme Hw II 1258. 

Raman-Effekt Eg IIb 587; Eg IIIb 

Schmelzpunkt Hw I 518; Eg I ror, 

Spaltbarkeit Hw I 482, 487; Eg I 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1258. 

Zersetzungsdruck Hw II 1409. 

Zersetzungspunkt Hw I 518. 

Absorption von Gasen Hw I 769; Eg I 305/6. 

Äquivalentleitfähigkeit Hw II 1073, 1080, 
1082, 1090; Eg I 596, 601; Eg IIIc 2041, 
2052, 2054. 

Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1124; Eg IIIc 
2151. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 428; 430/1. 

Beweglichkeit der Ionen Eg IIb 1062. 

Brechungsexponenten Hw II 989, 993, 996, 
997; Eg IIIb 1706. 

Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei ver- 
schiedenen Temperaturen He II 1386, 

I 


943- 
2II. 


2, 44- 


1391. 

Dichte Hw I 388, 401, 407, 418—421, 423, 
426, 427; Eg I 204, 205, 207, 208; Eg 
Ila 259, 278, 281, 283; Eg IIIa 375, 390; 
Eg IIIb 1706. 

Dichtemaximum Hw I 439—440; Eg IIa 280. 
Dielektrizitätskonstante Eg IIb 983, 991, 
992; Eg IIIc 1933, 1952, 1957, 1965. 

—, Formeln zur Berechnung der Eg IIIc 1926. 
Diffusionskoeffizient Hw I 247; Eg Illa 229. 
Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1073, 1092, 

1098; Eg I 596, 601; Eg IIIc 2041, 2052, 


2054. 

— —, Temperaturkoeffizient Hw II 1095 bis 
1097. 

Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1450, 1460; 
Eg I 796. 


Hydrolyse Hw II 1170. 
Kapillaritätskonstante Hw I 240. 
Kontraktion beim Lösen Hw I 427. 

— beim Vermischen mit Lösungen Eg Illa 


385. 

Molekularleitfähigkeit Hw II 1092. 

Molekularvolumen, scheinbares in Lösung 
Hw I 426/7; Eg IIIa 384. 

Raman-Effekt Eg IIIb 943. 

Sättigungsdruck über gesättigten Lösungen 
Eg IIb 1318. 

Siedepunktserhöhung Hw II 1464; Eg IIc 
2683. 

Siedetemperatur Hw II 1330. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

— Volumen Eg Ila 275. 

Spezifische Wärme Hw II 1163; Eg IIb 1191, 
1163; Eg IIIc 2286. 
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Spezifische Wärme, Gemische, Lit. Eg IIIc 
2280. 

Überführungszahl Hw II rro4; Eg IIb 1060. 

Ultrarotabsorption Eg IIIb 1431. 

Verdünnungswärme Hw II 1561, 1564; Eg 
IIb 1543; Eg IIIc 2809. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1301. 

Zähigkeit Hw I rss, 159/60; Eg Illa 174. 


. Elektrische Leitfähigkeit Eg I sor. 


Erstarrungskurven von Gleichgewichten mit 
geschmolzenen Salzen Hw I 594. 


Methanol (Methylalkohol). 


Formel und Molekulargewicht Hw I 372. 

Molekül, Atomabstand im — Eg Illa 107. 

—, Dimensionen Hw I 121/2; Eg Illa 104. 

—, elektrisches Moment (Dipolmoment) Eg 
Ila 76, 78. 

—, Polarisierbarkeit Eg IIIa 153. 

—, Struktur Eg IIIa 153. 

Molekülparachor Eg Ila 175. 

Molekulare Lichtstreuung Eg Ila or, 94. 


. Adsorption an festen Stoffen Hw I 774 ff. 


Bildungsarbeit Eg IIIc 2845. 

Brechungsexponent Hw II 962. 

Dampfdichte Hw I 278; Eg IIIa 271. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1041; Eg I 571. 

—, Temperaturabhängigkeit Eg I 571. 

Diffusionskoeffizient Hw I 250; Eg IIa 2or. 

Elektrische Doppelbrechung Eg IIb 889; Eg 
IIIb 1795. 

Entladespannung in — Hw II 884. 

Entropiewerte Eg IIIc 2854. 

Gasgleichgewichte mit — Eg IIb 1372; Eg IIIc 
2606, 2608, 2609. 

Geschwindigkeit und Weglänge 
moleküle Hw I r21. > 

Gleichgewichtsdrucke in heterogenen Gleich- 
gewichten Eg IIb 1363. 

Ionisierung durch &-Strahlen Eg IIIb 1315. 

Kompressibilität Eg IIa 68. 

Kritische Daten Hw I 259, 278. 

— Temperatur, molekulare Erhöhung der 
Hw I 264. 

Molekularwärme Hw II 1275, 1280; Eg I 700; 
Eg Le 2317. 

Raman-Effekt Eg IIIb 1036, 1044. 

Reaktionswärme Eg IIIc 2927. 

Schallgeschwindigkeit in — Hw II 1632; Eg I 
886. 


der Gas- 


Spezifisches Gewicht s. Dampfdichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1275, 1280; Eg I 
700; Ee Die 2317. 

Ultrarote Absorption Eg I 374. 

\Verbrennungswärme Hw II 1592; Eg IIb 
1636; Eg IIIc 2897. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1306. 

Weglänge der Gasmoleküle Hw I 121r. 


Wirkungsquerschnitt gegenüber 
Elektronen Eg IIb 1285. 
Zähigkeit Eg Illa 186, 188. 
Zündgrenzen Eg IIc 2953. 
Zündtemperaturen Eg IIIc 2937. 
Zustandsgleichung Hw I 268 Lit. 


langsamen 


. Absorption von Gasen Eg Ila 481, 483/4, 487. 


Ausdehnung Hw I 425, 453; Hw II 1224; 
Eg I 213 Lit.; Eg IIb 1157; Eg IIIa 397. 
— unter Druck Hw I 452. 
Ausdehnungskoeffizient, Formel Hw II 1235. 
Bildungsarbeit Eg IIb 1601; Eg IIIc 2845. 


Bildungswärme s. Verbrennungswärme. 
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Brechungsexponenten für verschiedenes Licht 
und verschiedene Temperaturen Hw II 968, 
973; Eg Ila 244; Eg IIb 818; Eg IIIa 332. 

Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 


Dichte Hw I 278, 372, 452, 453; Hw II 973; | 


Eg I 213; Eg Ila 244, 288; Eg IIIa 332, 
6 


399: 
— kritische Eg Illa 245. 


Dielektrizitätskonstante Hw II 1036; Eg IIb | 


973; Eg IIc 1914, 1928. 
—, Temperaturabhängigkeit Eg IIb 973. 
—, Frequenzabhängigkeit Eg IIb 973. 
Druck, kritischer Eg Illa 245. 


Elektrische Leitfähigkeit in — Hw II 1106, | 


Iiro, III3; Ee I 626, 643. 
Entropie Eg IIb 1250, 1609. 
Entwässerungsmittel für — Eg I 213. 
Erstarrungspunkt Hw I 452, 453. 


Ionenbeweglichkeit in — Eg I 622; Eg IIb | 


1066. 
Kapillaritätskonstante Hw I 226. 
Ketten, galvanische in — Eg IIIc 1856—1858. 
Kohäsion, spezifische Eg IIIa 208. 
Kompressibilitätskoeffizient Hw I 96; Eg IIa 
88. 


Kritische Daten Eg Illa 245. 

Lichtabsorption Hw II gor; Eg IIb 709; Eg 
IIIb 1424. 

Lichtzerstreuung molekulare in Gemischen 
Ee IIIc 1209. 

Löslichkeit in Wasser Eg I 276. 


— — anorganischen Lösungsmitteln Eg IIIa | 


674, s.a. System. 

— — organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 759; Eg I 
301; Eg Ila 416, 419, 421, 475; Eg Illa 
674, vgl. a. Systeme. 

Magnetische Doppelbrechung Eg IIb 919; 
Eg IIIb 1808. 

— Drehung des Lichtes Hw II 1013, 1018; 
Eg I 547; Eg IIb 883; Eg IIIb 1785. 

— Suszeptibilität Hw II 1204; Eg IIIc 2201. 

Mischungswärme Hw II 1566, 1567; Eg I 
852; Eg IIb 1559, 1565, 1575; Eg IIc 
2819—2822. 

Molekulardispersion und -refraktion Hw II 
973; Eg IIb 818; Eg. Ila 332. 

Molekularwärme Hw II 1270; Eg I 694; Eg 
IIb 1194; Eg IIIc 2290. 


Neutralisationswärme in — Eg I 840; Eg IIb | 


1525. 

EEN Eg Illa 208. 

Raman-Effekt Eg IIb 589; Eg IIIb 1036, 1044. 

— — von Deuteromethanol (CH,OD) Eg 
IIIb 1195. 

Reinigung Eg I 213. 

Rotationsdispersion, magnetische s. Magneti- 
sche Drehung des Lichts. 

Sättigungsdruck Hw II 1361; Eg IIb 1346, 
1347; Eg IIc 2454. 

Schallgeschwindigkeit Eg I 886; Eg IIb 1655; 
Eg IIIc 2967. 

Siedepunkt Hw I 372, 453; Eg Ila 244. 

—, Anderung mit dem Luftdruck Hw II 1327; 
Eg IIb 1289. 


Siedepunktserhöhung, molekulare Hw II 1435. | 


Spezifisches Gewicht s. Dichte. 
Spezifische Wärme Hw II 1270; Eg I 694; 
Eg IIb 1194; Eg IIIc 2290. 

— —, Verhältnis der Eg IIb 1216. 
Temperatur, kritische Eg Illa 245. 
Uberführungszahlen in — Eg I 615. 
Ultrarotabsorption Eg IIIb 752, 753. 


Hha 


w. L. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Verbrennungswärme Hw II 1592; Eg I 814, 
868; Eg IIb 1636; Eg IIIc 2897. 

Verdampfungswärme Hw II 1482; Eg I 806; 
Eg IIb 1498; Eg IIIc 2725, 2726, 2730. 

Veresterungsgeschwindigkeit mit Säuren Eg 
IIb 1404, 1407; Eg IIIc 2638, 2639. 

Volumen bei verschiedenem Druck und ver- 
schiedenen Temperaturen Hw II 1226/7. 

Wärmefunktionentabelle Eg IIb 1250. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1303. 

Wassernachweis in — Eg I 213. 

Zähigkeit Hw I 131, 151, 1645 Eg I 80; Eg IIa 
103; Eg Illa 164. 

—, Anderung mit der Temperatur Hw I 151, 
164. 

==, — — dem Druck Eg I 135; Eg Ia 133. 

— bei Gegenwart gelöster Gase Eg I 98. 

Zahl komplexer Molekeln, Zunahme durch 
elektrische Einwirkung und Katalysatoren 
Eg Ila 284. 

Zusammensetzung des Dampfes über binären 
Gemischen mit — Eg IIb 1315, 1316; 
Eg IIIc 2480—2482. 


. Entropietabelle Eg IIb 1250. 


Magnetische Suszeptibilität Hw II 1204. 

Molekularwärme Eg I 694; Eg IIb 1194. 

Schmelzpunkt Hw I 372; Eg Ia 244. 

Schmelzwärme Eg I 803; Eg IIb 1250, 1481, 
1482 Lit. 

—, nichtkalorimetrisch bestimmte Eg II b 1589. 

Umwandlungspunkt Eg I 808; Eg IIb 1250, 
1496. 

Umwandlungswärme Eg I 808; Eg IIb 1250, 
1496. 

ek Sapa se Eg IIb 1250. 

Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1130; Eg IIIc 
2158. 

— ER Lösungen Eg IlIc 2170, 

Ausdehnung Hw I 453. 

Bildungsarbeit Eg IIIc 2845. 

Brechungsexponent und Änderungen mit der 
Konzentration Hw II 990; Eg I 540; 
Ee IIIb 1713, 1714. 

Dampfdrucke s. Sättigungsdrucke. 

Dichte Hw I 453, 455; Eg Ila 287, 288; 
Eg IIIb: 1713, 1714. 

Dichtemaximum Hw I 440; Eg I 209; Eg IIa 
230; Eg Illa 389. 

Dielektrizitätskonstanten Hw II 1036; Eg I 
568. 

Diffusionskoeffizient Eg IIa roo; Eg lla 230, 


236. 

Fluidität s. Zähigkeit. 

Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1456; Eg 
IIIc 2679. 

Kapillaritätskonstanten Eg I 152. 

Mischungswärme Hw II 1565. 

Sättigungsdrucke und Teildrucke Hw II 1398, 
1399; Eg I 765; Ee IIb 1341; Ee Hie 
2531. 

Siedetemperaturen Eg IIb 1347; Eg IIIc 2337. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

— Volumen Hw I 455. 

Spezifische Wärme Hw II 1270; Eg IIb 1188. 

Zähigkeit Eg IIa 106. 

Zusammensetzung des Dampfes über — 
Eg IIb 1346, 1347; Eg Ilce 2536. 


. Brechungsexponent Hw II 994. 


Dielektrizitätskonstante, Abhängigkeit von 
Konzentration Eg I 568; Eg IIb 983, 993; 
Eg Ilc 1968. 

Diffusionskoeffizient Eg IIa 232. 

Elektrische Leitfähigkeit Eg IIIc 2075. 


— sip=-si asss 


Syst. 


al 


ES 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Gleichgewichte s. Systeme. 
Kapillaraktivität Eg Ila 163. 
Kritische Daten Hw I 263, 264. 


Mischungswärme Hw II 1566, 1567; Eg I 852 | 


bis 854; Eg IIb 1559, 1565, 1575. 


Molekül, elektrisches Moment Eg Illa 124. | 


Sättigungsdrucke und Teildrucke Eg I 745, 
747, 749; Eg IIb 1312, 1313, 1315; Eg IIc 
2470, 2472, 2520. 

Siedetemperaturen Eg IIIc 2541. 

Spezifische Wärme Eg IIb 1216. 

Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln 
Eg Ilia 656. 

Zähigkeit Hw I 142; Eg Ta rr81f. 

Zusammensetzung von Flüssigkeit und Dampf 
Eg IIb 1315, 1316; Eg IIIc 2480—2482. 

Systeme mit anorganischen Verbindungen 
Eg IIa 545, 547, 549, 559, 560. 


—, azeotrope (konstant siedende) Eg Ice: 


2543, 2545, 2547- 


—, — — —, Entmischungstemperaturen Eg 
Ila 679. 

— mit verschiedenen Flüssigkeiten Eg Dia 
674. 


mit organischen Stoffen Hw I 702; Eg IIa 
565, 569, 570, 575° 
— — Flüssigkeiten, kritische 
temperatur Eg IIIa 674. 


Lösungs- 


Natriumacetat. 
Formel und Molekulargewicht Hw II 1454. 
Dichte Hw I 442. 
Elektromotorisches Verhalten in galvanischen 
Ketten geschmolzener Elektrolyte Eg IIIc 
1871. 


` Kapillaritätskonstante Hw I 205. 


Hh 


w. L. 


Molekularwärme Hw II 1271; Eg I 694. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. 


. Brechungsexponenten Eg IIIb 1620. 


Hydratationswärme Hw II 1570. 

Kälteerzeugung mit — Hw I 628. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 717; Eg I 274. 

— — organischen Lösungsmitteln oder deren 
Gemischen. mit Wasser Hw I 722, 735; 
Eg Ila 418, 420, 422. 

Lösungswärme Hw II 1550; Eg IIb 1530. 

Magnetische Suszeptibilität Eg IIIc 2188. 


Molekularwärme Hw II 1271; Eg I 694; 
Eg IIIc 2280. 

Raman-Effekt Eg IIb 590. 

Schmelzwärme Eg IIIc 2686. 

Spaltflächen Eg I 44. 

Spezifische Wärme Hw II 1271; Eg I 694. 

Wärmeleitfähigkeit Eg IIIc 2400. 

Äquivalentleitfähigkeit Hw II 1072, 1080, 
1083, 1087, 1091; Eg I 601; Eg IIIc 2043, 
2044. 

Aktivitätskoeffizienten Eg TIb 1127; Eg IIe 
SEBES 

ka belt Hw I 430. 

Beweglichkeit der Ionen Eg IIb 1062. 

Brechungsexponenten Hw II 989, 991; Eg I 


539. 

Dampfdrucke s. Sättigungsdrucke. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers 
1000 Hw II 1389. 

Dichte Hw I 388, 408, 418, 419, 423, 425, 
437; Eg I 204, 208; Eg Ia 255, 267, 279, 
278, 281, 282. 

Dichtemaximum Hw I 440. 

Diffusionskoeffizient Hw I 247. 


bei 


Syst. 


m 


fl. 


Dissoziationswärme, elektrolytische Hw II 
1574. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1072, 1080, 
1083, 1087, 1091; Eg I 601; Eg IIIc 2043, 
2044. 

— —, Temperaturkoeffizient Hw II 1097. 

Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1454; Eg 
IIIc 2673. 

Hydrolyse Hw II 1176; Eg IIb 1107. 

Lichtabsorption Hw II 900; Eg IIb 686. 

Oberflächenspannung gegen Quecksilber Hw I 
243. 

Raman-Effekt Eg IIIb vor, 

Sättigungsdrucke Eg IIb 1327; Eg Illc 2505. 

Siedepunktserhöhung Hw II 1465. 

Siedetemperatur Hw II 1330. 

— s. a. Sättigungsdruck. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1271; Eg I 694; 
Eg IIb 1192; Eg IIIc 2288. 

— —, Gemische, Literatur Eg IIIc 2289. 

Überführungszahl Hw II 1102. 

Verdünnungswärme Hw II 1561; Eg IIb 
1554 1555- 

Zähigkeit Hw I 156; Eg Ila 114. 


. Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1134. 


Elektrische Leitfähigkeit Hw II rrro, rrrr; 
Eg IIIc 2080, 2081. 
System mit Essigsäure Eg IIa 558. 


Natriumchlorid. 


Formel und Molekulargewicht Hw I 670. 

Molekül, Bindungsenergie Eg IIIc 2869. 

— , charakteristische Temperatur der Grund- 
schwingung Eg IIc 2349. 

— , Dissoziationsarbeit und Dissoziationswärme 
(spektroskopisch bestimmte) Eg IIc 2874. 

—, Grundschwingungen Eg IIIc 2349. 

—, statistisches Gewicht des Grundzustandes 
Eg IIIc 2349. 

—, Symmetriezahl Eg IIIc 2349. 

Molekülparachor Eg Ila 186, 


. Dampfdichte Eg Illa 255. 


Diffusion in der Bunsenflamme Eg I 157. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 442. s 

Dichte Hw I 303, 442; Eg I 177, 210; Eg lla 
284; Eg Illa 393. : ` 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1063; Eg I 
583; Eg IIIc 2019. 

Erstarrungspunkt Hw I 349; Hw II 1425; 
Eg I 192. 

Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit 
geschmolzenen Salzen Hw I 594; Eg I 246; 
Eg Ila 341; Eg Illa 455, 472, 479. 

Gefrierpunktserniedrigung, molare Hw II 
1425, 1426. 

Kapillaritätskonstanten Hw I 205. 

Sättigungsdruck Hw II 1347; Eg I 727; 
Eg IIb 1299; Eg IIIc 2445. 

Siedepunkt Hw I 349, 442; Eg Ila 239; 
Eg Illa 325. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Verdampfungswärme Hw II 1477; Eg IIb 
1486; Eg IIIc 2717. 

—, nichtkalorimetrisch bestimmte Hw II 1584; 
Eg IIb 1590. 

Volumen, spezifisches Eg IIIa 393. 

Zähigkeit Eg Ila 127. 


. Ausdehnungskoeffizient Hw II 1221, 1223; 


Eg I 684, 685. 
—, Formeln für Eg IIIc 2226. 
Bildungsarbeit Eg IIb 1593- 


3022 


Bildungswärme Hw II 1505; Eg I 817. 

Bremsvermögen für «-Teilchen Eg IIIb 1309. 

Brechungsexponent Hw I 492; Hw II 913, 
919, 920; Eg I 486; Eg IIb 559, 560, 
718; Eg IIIb 1471. 

Dichte Hw I 303, 382, 492; Eg I 177; Eg Ila 
223; Eg TILDI S VII. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1035, 1042; 
Eg IIIc 1889, 1893, 1896, 1897. 

Elastizitätsmaße Hw I 84; Eg IIIa 65, 66, 74. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1062; Eg I 
584; Eg IIb 1043, 1048 Lit., 1049 Lt: 
Eg IIIc 2017. 

Entropie Eg IIb 1606; Eg IIIc 2857. 

—, Tabellen Eg IIb 1246. 

Erstarrungskurven s. unter Systeme. 

Festigkeitsmaße Hw I 88; Eg I 36; Eg IIa 38; 
Eg Illa 79, 80, 82. 

Gitterenergie Eg I 865; Eg IIIc 2870. 

Gitterpotential Eg IIIb 1279: 

Gleichgewichte s. Systeme. 

Härte Hw I or, 492; Eg I 55. 

Hydrat, Gleichgewicht mit Lösungen s. Lös- 
lichkeit. 

Kälteerzeugung mit — Hw I 628. 

Kompressibilität Hw I 84; Eg 127; Eg IIIa 70. 

Krystallstruktur Hw II 868, 872; Eg I 395, 
420; Eg IIb 599. | 

Krystallsystem Hw I 492. 

Kryohydratische Temperatur Hw I 626, 630; 
Eg IIb 1479; Eg IIIa 513, 514, s.a. Lös- 
lichkeit. 

— Schmelzwärme Hw I 629. 

Lichtabsorption im Ultraviolett Eg IIIb 1470. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 670/1; Eg Ila 
361; Eg Mia 513. 

— — bei hohen Drucken Eg Illa 513, 514. 

— — schwerem Wasser (D,O) Eg Illa 513. 

— — organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 735, 736; 
Eg I 292; Eg Ila 407—410, 412, 415, 
417—419, 424, 450; Eg Illa 643. 

Lösungswärme Hw II 1549; Eg I 842, 843; 
Eg IIb 1529; Eg IIIc 2787, 2793. 

— in schwerem Wasser (D,O) Eg Ile 2792. 

— — flüssigem Ammoniak Eg IIc 2798. 

Magnetische Drehung des Lichtes Hw II 
1012, 1018; Eg IIIb 1770. 

— Suszeptibilität Hw II 1201; Eg IIb 1144; 
Eg Illc 2188. 

Molekularwärme Hw II 1255; Eg IIb 1181; 
Fe IlIc 2270. 

Oberflächenspannung Eg Ila 171. 

Optische Konstanten im Ultrarot Hw II 
823, 913; Eg I 375; Eg IIb 559, 560, | 
718; Eg IIIb 751, 759, 1470, 1471. 

Raman-Effekt Eg IIIb 931. 

Reflexionsvermögen im Ultraviolett Eg IIIb | 
1470 Lit. 

Reißfestigkeit des Krystalls Eg IIa 38; Ee IIIa 
79, 80. 

Reststrahlen, ultrarote Hw II 823; Eg I 375; 
Eg IIb 559, 560, 718; Eg IIIb 751, 759, | 
1470, 1471. | 

Rotationsdispersion, magnetische s. 
tische Drehung. | 

Schmelzpunkt Hw I 349, 442; Eg I 192, 211, 
224; Eg Ila 303; Eg IIIc 2687. 


Magne- 


Schmelzwärme Hw II 1469; Eg IIb 1479; Eg 
IIIc 2687 | 

—, nichtkalorimetrisch bestimmte Hw II 1425; | 
Eg I 861. | 

— des Hydrats Eg IIb 1479; Eg IIc S. XV. | 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Spaltbarkeit Hw I 492; Eg I 36. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1255; Eg IIb 1181; 
Eg Die 2270. 

Sublimationswärme Eg IIIc 2717. 

Überführungszahl der Ionen Eg I 593; Eg IIb 
1046; Eg IIIc 2030. 

Ultrarote Absorption und Reflexion Hw II 
823, 913; Eg I 375; Eg IIb 559, 560, 
718; Eg IIIb zer, 759, 1470, 1471. 

Wärmefunktionentabelle Eg IIb 1246. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1298, 1307; Eg I 
713, 717, Eg LUD: 1274, 1276. 

Zähigkeit Eg Ila 145. 


. Absorption von Gasen Hw I 770, 771; Eg I 


SEE a 

Aktivitätskoeffizient Eg IIb 1126; Eg IIIc 
21307 2153. 

— in gemischten Lösungen Eg IIIc 2168. 

Äquivalentleitfähigkeit Hw II 1069, 1072, 
1079, 1087, 1088, 1091; Eg I 595, 598, 599, 
601; Eg IIb 1051, 1058 Lit., 1060; Eg IIIc 
2039, 2052, 2053. 

—, Formeln Eg IIIc 2039. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 420, 428/9, 432. 

—, Formel Hw II 1232. 

Bildungswärme Eg IIb 1503. 

Brechungsexponent, Änderung mit der Kon- 
zentration und Temperatur Hw II 988, 
990—994, 996; Eg I 535, 537; Eg IIb 
823; Ee IIIb 1700, 1703, 1704, 1706, 
1707, 1710. 

Dampfdrucke s. Sättigungsdrucke. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei ver- 
schiedenen Temperaturen Hw II 1382 bis 
1385, 1388; Eg I 752/3; Eg IIIc 2493. 

Dichte Hw I 388, 392, 401, 418—420; 422, 
423, 425—427, 437, 441; Hw II 991, 992; 
Eg I 202, 207, 208, 210; Ee Lia 255, 
265, 267, 270, 272, 276, 277, 281, 282; 
Eg IIb 828; Eg IIa 366, 372, 373, 375; 
377—379, 388, 391, 392; Eg IIIb 1700, 
17041707 170961773: 

—, Gleichung von Root Eg IIIa 364. 

Dichtemaximum Hw I 438—440; Eg I 209; 
Eg Ila 280. 

Dielektrizitätskonstante Eg IIb 984, 985, 988, 
991, 996; Eg IIIc 1933, 1935, 1936, 1941. 

Diffusionskoeffizient Hw I 247; Eg lla roo; 
Eg IlIa 230, 237. 

Dissoziationskonstante, formale Hw II 1123. 

Dissoziationswärme, elektrolytische Hw II 
1574; Eg IIb 1588; Ee IIIC 2333. 


Elektrische Leitfähigkeit s. Äquivalentleit- 
fähigkeit. ; 
— —, Temperaturkoeffizient Hw II 1094 bis 


1097. 

Hier Verhalten in galvanischen 
Ketten Eg IIIc 1827, 1829, 1830, 1839. 

Gefrierpunkte Hw II 1452, 1460; Eg IIb 
1475; Eg Illc 2672, 2673, 2678. 

Grenzleitfähigkeit Hw II 1079; Eg I 601; 
Eg IIb 1051, 1056; Eg IIIc 2039, 2052, 
2053. 

— Formel für — Eg (le 2039. 

Hydrolyse Hw II 1171. 

Kapillarität Hw I 240; Eg Ila 170. 

Kompressibilität Hw I 98; Eg IIIa 84—86. 

Kontraktion beim Lösen Hw I 427; Eg Ila 
274; Eg IlIa 381, 382, 384, 388. 

— — Vermischen mit Lösungen Eg Illa 385. 

Kritische Daten Hw I 264; Eg Ila 204. 

Lichtabsorption Eg IIb 654. 


fl. 


= 


Sonderverzeichnis der Daten 


Magnetische Drehung des Lichtes Hw II 1018; 
Eg ILD 1773—1775. 

Molekularrefraktion Eg I 535- 

Molekularvolumen, scheinbares Hw I 426, 
PD Eg Ila 274; Eg la 381, 382, 384, 


Oberflächenspannung gegen Flüssigkeiten Eg I 
155; Eg lla 168, 169; Eg IIa 211. 

Osmotischer Druck Eg IIIc 2663. 

Sättigungsdruck Hw II 1392, 1393; Eg IIb 
1318, 1319, 1326; Eg IIIc 2500, 2502, 
2504, 2505. 

—, Formel für Eg IIIc 2427, 2501. 

Schallgeschwindigkeit Hw II 1631; Eg IIb 
1654; Eg IIIc 2966. 

Siedepunktserhöhung Hw II 1465; Eg I 800; 
Eg IIIc 2683. 

Siedetemperatur Hw II 1330. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

— Volumen Hw I 419; Eg Ila 277. 

Spezifische Wärme Hw II 1262; Eg I 691; 
Eg IIb 1191—1193; Eg IIIc 2287, 2289 
(Lit.); Eg Ile S. XV. 

'Temperaturleitfähigkeit Hw II 1310. 

Überführungszahl Hw II mo: Eg I 611/25 
619/20; Eg IIb 1060; Eg Hie 2058. 

Verdünnungswärme Hw II 1561, 1563 (Lit.); 
Eg IIb 1539, 1544; Eg IIIc 2803, 2812. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1301. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1307. 

Wasserdampfdruck, relativer Eg IIb 1288. 

Zähigkeit Hw I 138, 156, 159; Eg I 89—91, 
94, 96; Eg Da ııo, 114. 


. Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1133. 


Dampfdrucke in Ammoniaklösungen Eg IIIc 


2517. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1110, 1111; 
Eg I 586, 588, 598, 625, 627—630; Eg IIb 
1065, 1067; Eg IIIc 2076, 2077, 2081. 

Grenzleitfähigkeiten Hw TI rrro; Eg I 627 bis 
630; Eg IIb 1063—1065, 1067. 

Ionenbeweglichkeiten Eg IIb 1064. 

Oberflächenspannungen Eg IIa 219. 


Überführungszahlen Eg I 594, 617, 618; Eg | 


IIb 1065 (Lit.). 


Verdünnungswärmen in Methanol Eg IIc | 


2812. 

Systeme mit anorganischen Verbindungen 
Eg Ila 372; Eg Illa 535. 

— mit geschmolzenen Salzen (Erstarrungs- 
kurven, Eutektika) Hw I 594; Eg I 246; 
Eg lla 341; Eg Illa 455, 472, 479- 

— — — — Aktivitätskoeffizienten Eg IIc 
2163. 

— — — — elektrisches 
IIIc 2019, 2020. 

— — — — Sättigungsdrucke Eg IIc 2489, 
2490. 


Leitvermögen Eg 


Natriumhydroxyd. 


Formel und Molekulargewicht Hw I 674. 

Brechungsexponent Hw II 968. 

Dichte Eg I 177; Eg Ila 223, 284. 

Elektrische Leitfähigkeit Eg IIb 1048 Lit. 

Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit ge- 
schmolzenen Salzen Hw I 594; Eg IIa 456. 

Molare Gefrierpunktserniedrigung Eg (le 
2667. 

Si depuniz l x I 349. 

N ‚zifischel Y icht s. Dichte 

V rdampfi yarat o SAH TI 1% 
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Aysikalisch-chemische Tabellen, s. Aufl., 3. Ergänzungsband. 


für besonders wichtige Stoffe. 
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f. Allotropie Hw I 349. 
Ausdehnungskoeffizient Eg IIb 1155. 
Bildungsarbeit Eg IIIc 2836. 

Bildungswärme Hw II 1504. 

Dichte Hw I 303; Eg Ia 223. 

Entropie Eg IIc 2856. 

Hydratationswärme Hw II 1569. 

Hydrate, Gleichgewicht mit Lösung Hw I 674; 
Eg Ila 365; Eg Illa 517, $. a. Löslichkeit. 

Kryohydratische Temperatur Hw I 626, 674; 
Eg Illa 517, s.a. Löslichkeit. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 674; Eg Ila 365; 
Eg Illa 517. 

— in organischen Lösungsmitteln oder deren 
Gemischen mit Wasser Eg Ila 450; Eg IIa 
645. 

near Hw II 1549. 

Polymorphie Hw I 349. 

Raman-Effekt Eg IIIb 930. 


Schmelzpunkt Hw I 349; Eg lla 239, 365; 
Eg Ila 325; Eg. IIc 2667. 

Schmelzwärme Hw II 1469; Eg IIIc 2667. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Umwandlungspunkt Hw I 349; Eg Dia 325. 

Umwandlungswärme Hw II 1486. 

Wasserdampfdruck, relativer über — Eg IIb 
1288. 

Zersetzungsdruck, relativer über — Eg IIb 
1288. 

Zersetzungsdrucke der Hydrate Eg Ic 2578. 


Absorption von Gasen Hw I 770. 

Aktivitätskoeffizient Eg IIb 1127; Eg Hie 
2139, 2154. 

— in gemischten Lösungen Eg IIe 2170. 

Äquivalentleitfähigkeit Hw II 1077, 1078, 1082, 
1084; Eg I 598, 603; Eg IIb 1049, 1058; 
Eg IIIc 2050. 

— Formeln zur Berechnung Eg IIc 2050. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 431. 

— Formel Hw II 1232. 

Bildungswärme Hw II 1504; Eg IIb 1503. 

Brechungsexponent, Änderung mit Konzen- 
tration und Temperatur Hw II 990, 996, 
997; Eg I 537; Ee IIIb 1708—1710. 

Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei ver- 
schiedenen Temperaturen Hw II 1382, 
1389. 

Dichte Hw I 400, 418—421, 423; Eg I 56, 
202, 203; Eg Ila 254, 270, 272, 280, 282; 
Eg IIIa 366, 375, 388; Eg IIIb 1709, 1710, 


1773: 
Dielektrizitätskonstante Eg IIb 983, 988; Eg 
IIc 1942 (Lit.). 
Diffusionskoeffizient Hw I 247. 
Dissoziationswärme, elektrolytische 
1574 
Elektrische Leitfähigkeit s. Äquivalent- und 
Grenzleitfähigkeit. 
— Temperaturkoeffizient Hw II 1094. 
Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten 


Hw II 


mit — Hw II 1023; Eg IIb 935, 939; Eg 377, 
IIc 1839, 1840, 1843. B ne 


Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1453, 146° 


SETS B 364. 
Grenzleitfähigkeit Eg IIb 1049; Eg II c 20, Eg Da 280. 


— Formel für Eg I 598; Eg IIc zos“? 

Kapillaritätskonstante Hw I 240, 243578 
155; Eg Ha 168. „2033. 

Kompressibilität Eg I rrakigseit 


EEN 
H 
| 1097. 


190 


urkoeffizient Hw II 


Äquivalent- und 


1094, 


024 


23 


eh 


Magnetische Drehung des Lichts Eg IIIb 


E ETSE 
— Suszeptibilität Eg IIIc 2188. 
Meniskuskorrektion Hw I 72. 


Molekularvolumen, scheinbares in Lösung Eg 


IIIa 383. 


Neutralisationswärme Hw II 1547, 1548; EgI | 
840; Eg IIb 1523, 1524; Eg IIIc S. XV. | 


—, Temperaturabhängigkeit Eg I 840. 


Oberflächenspannung gegen Flüssigkeiten EgI | 


155; Eg Ila 168. 
— gegen Quecksilber Hw I 243. 
Osmotischer Druck Eg IIIc 2662. 
Raman-Effekt Eg IIIb 930. 


Reaktionsgeschwindigkeit bei Umsetzungen mit | 


organischen Stoffen Eg IIIc 2646. 


Sättigungsdrucke Eg IIb 1332—1334; Eg IIIc | 


2523, 2524. 
— über gemischten Lösungen Eg IIIc 2503, 
2510. 
Siedepunktserhöhung Hw II 1463. 
Siedetemperatur Hw II 1330. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. 
— Volumen Hw I 419; Eg IIa 275, 277. 


Spezifische Wärme Hw II 1261; Eg I 691; | 


„ Eg Ob 1189; Eg Die 2284. 
Überführungszahl Hw II 1102; Eg I 614. 


Verdünnungswärme Hw II 1560; Eg IIb | 


1553, 1554; Eg IIIc 2815. 
Volumenänderung bei der Neutralisation Hw I 
426; Eg Ila 275. 
Wasserdampfdruck, relativer Eg IIb 1288. 
Zähigkeit Hw I 156, 158. 
. Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1110; Eg IIb 
1066, 1068, 1077 Lit. 
Grenzleitfähigkeiten Eg IIb 1066, 1068. 
Verseifungsgeschwindigkeiten Eg IIIc 2637. 
Systeme (Erstarrungspunkte) mit geschmol- 
zenen Salzen Hw I 594; Eg Illa 456. 


Natriumnitrat. 


Formel und Molekulargewicht Hw I 673. 
Molekül, Bindungsart Eg IIa 186. 
Molekülparachor Eg IIa 186. 

. Ausdehnung Hw I 442. 

Brechungsexponent Hw II 968. 

Dichte Hw I 303, 442; Eg I 210; Eg IIIa 394. 
Diffusionskoeffizient Eg IIa 199. 


Elektrische Leitfähigkeit Hw IT 1062; Eg I 584. | 


Erstarrungspunkt Hw I 350. 

Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit ge- 
schmolzenen Salzen Hw I 594; Eg Ila 
334, 341; Eg IIIa 456, 472. 

Kapillaritätskonstante Hw I 205. 

Molekularwärme Hw II 1258. 

Raman-Effekt Eg IIIb 938. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1258. 

Zähigkeit Hw I 143; Eg Ila 127. 

. Allotropie Eg IIa 303; Eg Illa 417. 


Ausdehnungskoeffizient Eg Die 2217, 2220. | 


— Formeln für Eg IIIc 2226. 
Bildungsarbeit Eg IIIc 2836. 
Bildungswärme Hw II 1506. 


Brechungsexponent Hw I 499; Hw II 930; | 


Eg I 519; Eg IIIb 1526. 


Dichte Hw I 202. 486; Eg Ilaz "TIa 299. | 


ieh BEN ` 


Hw T: 1043; 
ST, 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Entropie Eg IIb 1607; Eg IIIc 2859. 

Festigkeitsmaße Eg I 38. 

Gleichgewichte s. Systeme. 

Härte Hw I 489; Eg I 55. 

Kälteerzeugung mit — Hw I 628. 

Kompressibilität Eg I 29; Eg Illa zo, 72. 

Krystallstruktur Hw II 871; Eg I 407; Eg ITb 
613. 

Krystallsystem Hw I 489. 

Kryohydratische Temperatur Hw I 626, 630, 
s. a. Löslichkeit. 

— Schmelzwärme Hw I 629. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 673, 674; Eg I 
255; Eg Ila 365; Eg Illa 517. 

— Beeinflussung Eg Illa 483. 

— in organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 736, 737: 
Eg I 292; Eg Ila 407, 415, 424; Eg IIIa 
644. 

Lösungswärme Hw II 1550; Eg I 843. 

— in Ammoniak Eg IIIc 2798. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1201; 
Eg IIIc 2188. 

Molekularwärme Hw II 1258; Eg IIIc 2276. 

— Formeln für Eg IIIc 2276. 

Polymorphie Eg Ila 303; Eg Illa 417. 

Raman-Effekt Eg IIb 587; Eg IIIb 938. 

Schmelzpunkt Hw I 349, 442; Eg IIIa 417; 
Eg IIIc 2687. 

Schmelzwärme Hw II 1469; Eg IIIc 2687. 

Spaltbarkeit Hw I 489; Eg I 38. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1258; Eg III c 2276. 

Umwandlungspunkt Eg IIa 303; Eg IIa 417. 


. Absorption von Gasen Hw I 770; Eg I 305, 307. 


Aktivitätskoeffizient Eg IIb 1126; Eg IIIc 

„ 2139 2154. a 

Aquivalentleitfähigkeit Hw II 1071, 1079, 
1088, 1091; Eg I 595, 605; Eg IIIc 2052, 
2054. 

—, E Hw II 1079; Eg I 605; 

Eg IIIc 2052, 2054. 

Brechungsexponent, Änderung mit Konzen- 
tration und Temperatur Hw II 989, 991, 
994 996, 997; Eg I 538; Eg IID 829; 
Eg IIIb 1704, 1706, 1710. 

Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei ver- 
schiedenen Temperaturen Hw II 1382 bis 

„1385, 1388; Eg I 752, 754. 

Dichte Hw I 388, 401, 408, 418—420, 422, 

425, 441; Hw II 991; Eg I 207, 208, 210; 
Eg Ia 255, 270, 272, 275, 281—283; 
Eg Ib 829; Eg Illa 372, 375, 390; 
Eg IIIb 1704. 

Dichtemaximum Hw I 438—440; Eg I 209; 
Eg Ila 280. 

Diffusionskoeffizient Hw I 247. 

Dissoziationskonstante, formale Hw II 1123. 

Dissoziationswärme, elektrolytische Eg Ib 
1588; Eg IIIc 2833. d 

Elektrische Leitfähigkeit s. Äquivalentleit- 
fähigkeit. 

— — Temperaturkoeffizient Hw II 1095 bis 
1097. i 

Gefrierpunkt Hw II 1453, 1460; Eg IIb 1475: | 
Eg IIIc 2672. 

O yE Pe II 1171. 
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Syst. 


onderverzeichniıs der Daten 


Molekularvolumen, scheinbares in Lösung 
Eg Ha 384, 385. 

Osmotischer Druck Hw II 1422; Eg IIc 2663. 

Raman-Effekt IIb 587; Eg IIb 938. 

Sättigungsdruck Hw II 1392, 1393; Eg Ib 
1319; Eg IIIc 2497. 

— über gemischten Lösungen Eg IIc 2502, 


25810. 
Äere in — Hw II 1631. 
Siedepunktserhöhung Hw II 1465. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. 
— Volumen Hw I 419. 
Spezifische Wärme Hw II 1264; Eg I 691; 
` Eg IIb 1191; Eg IIIc 2287, 2289 (Lit.). 
Überführungszahl Hw II 1102; Eg IIb 1060. 
Verdünnungswärme Hw II 1561, 1563; Eg I 
851; Eg IIb 1539, 1544. 
Wärmeleitfähigkeit Hw II 1301. 
Zähigkeit Hw I 138, 157, 159; Eg Ila 114. 
. Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1107; Eg I 
589, 628, 639; Eg IIb 1064; Eg IIIc 2070, 
2074, 2076, 2077. 
Ionenbeweglichkeit Eg IIb 1064. 
Überführungszahlen Eg I 618. 


ES 


Systeme mit anorganischen Verbindungen 
Eg Ila 372; Eg Illa 535, 560. 

— (Erstarrungskurven) mit geschmolzenen 
Salzen Hw I 594; Eg Ila 334, 341; Eg IIIa 
456, 472. 

— mit organischen Verbindungen und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 736, 737; 
Eg I 292; Eg Ila 407, 415, 424; Eg Ia 
560, 644. 

Natriumsulfat. 

Formel und Molekulargewicht Hw I 675. 

Molekül, Bindungsart Eg Ila 186. 

Molekülparachor Eg Ila 186. 

. Diffusion in der Bunsenflamme Eg I 175. 
. Ausdehnungskoeffizient Hw I 442. 

Dichte Hw I 303, 442. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1063. 

Erstarrungspunkt Hw I 350; Hw II 1426. 

— des Hydrats Eg IIb 1468. 

Erstarrungspunkte in Gleichgewichten mit ge- 
schmolzenen Salzen Hw I 594; Eg Illa 456. 

Gefrierpunktserniedrigung, molare Hw I 
1426. 

— des SUR Hw II 1426; Eg I 790; Eg IIb 
1468. 

Kapillaritätskonstante Hw I 206. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

f. Allotropie Hw I 350; Eg Ia 239; Eg Illa 417. 


Bildungsarbeit Eg IIIc 2836. 
Bildungswärmen Eg IIIc 2756. 
Brechungsexponent und Achsenwinkel Hw I 
485, 493; Hw II 951; Eg I 519; Eg Hb 
_ 774, 802; Eg IIIb 1527, 1593, 1622. 
Dichte Hw I 303, 385, 493; Eg Ila 223; Eg 
IIIa 299. 
Doppelbrechung Hw I 485, 493. 
Entropie Eg IIb 1607; Eg IIIc 2859. 
Festigkeitsmaße Eg I 44. 
Gleichgewichtsdruck des Wasserdampfes 
„ S. Sättigungsdruck. 
Gitterkonstanten Eg IIIb 1232. 
Härte Hw I or, 485, 493. 
Hauptbrechungsexponenten Hw II 951; Eg I 
519; Eg Uh 774, 302. 
Hydrate, Dichte Eg Illa 299. 
Hydratationswärme Hw II 1570, 1573; Eg Ib 
1586; Eg IIIc 2828. 
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Kälteerzeugung mit — Hw I 628, 629. 

Kompressibilität Eg Illa 70. 

Krystallachsenwinkel Hw II 951; Eg IIb 774, 
802; Eg IIIb 1622. 

Krystallsystem Hw I 485, 493- 

Kryohydratische Temperatur Hw I 626, 675; 
s. a. Löslichkeit. 

—, Schmelzwärme Hw I 629. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 675, 676; EgI 
255, 256; Eg Ila 366; Eg IIa 518, 519. 

— in organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 737; Eg I 
292; Eg Ila 410, 415, 417; Eg IIa 645. 

Lösungswärme Hw II 1550; Eg IIb 1530; 
Eg Ilc 2793. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 
Eg IIc 2188. 

Molekularwärme Hw II 1258. 

Polymorphie Hw I 350; Eg Ila 239; Eg Ia 


1201; 


417. 

Raman-Effekt Eg IIb 587; Eg IIIb 943. 

Sättigungsdruck des Wassers über dem Hydrat 
Hw II 1407, 1408; Eg I 783. 

Schmelzpunkt Hw I 350, 442, 521; Eg I 211, 
224; Eg Illa 416. 

— des Hydrats Hw I 675; Hw II 1207; Eg I 
676; Eg IIb 1149, 1288. 

— — — mit schwerem Wasser (NaSO, 
ro DO) Eg IIIa 519. 

Schmelzwärme Hw II 1426, 1469. 

— des Hydrats Hw II 1426; Eg IIb 1468. 

Spaltbarkeit Hw I 485, 493; Eg I 44. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1258. 

Umwandlungspunkte Hw I 350, 521; Eg IIa 
239; Eg Illa 325, 417. 

— des Hydrats als Fixpunkt Hw II 1207; 
Eg I 676; Eg IIb 1149. 

— — mit schwerem Wasser (NaSO, 10 D,O) 
Eg IIIa 519. 

Absorption von Gasen Hw I 770; Eg I 305, 
307; 308. 

Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1127; Eg IIIc 

.. 2140, 2154, 2155. 

Äquivalentleitfähigkeit Hw II 1072, 1080; 
Eg I 599; Eg IIb- 1059 Lit. Eg IIc 
2037, 2052, 2054. 

—, Formeln zur Berechnung Eg IIc 2037. 

Ausdehnung Hw I 428, 430. 

—, Formel Hw II 1232. 

Beweglichkeit der Ionen Hw II 1104, 1105; 
Eg I 619, 620, 622; Eg IIb 1062. 

Brechungsexponent, Änderung mit Konzen- 
tration und Temperatur Hw I 991, 992, 
996, 997; Eg I 539; Eg IIb 827; Eg IIb 
1707. 

Dos m s. Sättigungsdruck. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei ver- 
schiedenen Temperäturen Hw II 1385, 
1390; Eg IIIc 2493. 

Dichte Hw I 388, 340, 408, 418, 419, 425, 
441; Hw II 991, 992; Eg I 204, 207, 208, 
210; Eg Ila 255, 266, 270—272, 276, 277, 
280, 282, 283; Eg IIb 827; Eg Illa 373, 
375, 378, 379, 390, 392; Eg IIb 1707. 

—, Gleichung von Root Eg Illa 364. 

Dichtemaximum Hw I 438—440; Eg Ila 280. 

Diffusionskoeffizient Hw I 247. 

Dissoziationswärme Eg IIIc 2833. 

Elektrische Leitfähigkeit s. Äquivalent- und 
Molekularleitfähigkeit. 

— —, Temperaturkoeffizient Hw II 1094, 
1097. 
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Syst. 


onderverzeichnis der Daten 


Gefrierpunkte Hw II 1453, 1460; Eg I 797; 
Eg IIb 1475. 

Hydrolyse Hw II 1171. 

Kapillarität Hw I 241; Eg Ia 167. 

Kompressibilität Ee IIa 86. 

Kontraktion beim Lösen Eg Ila 274, 275; 
Eg Illa 381, 383. 

— — Vermischen mit Lösungen Eg Illa 385. 

Lichtabsorption im Sichtbaren und Ultra- 
violett Eg IIIb 1342. 

Molekularleitfähigkeit Hw II 1091. 

Molekularrefraktion Eg IIb 1701. 

Molekularvolumen, scheinbares in Lösung Eg 
Da 274, 275; Ee IlIa 381, 383. 

Oberflächenspannung gegen Quecksilber Hw I 
243. 

Osmotischer Druck Eg IIIc 2663. 

Raman-Effekt Eg IIb 587; Eg IIIb 943. 


Sättigungsdrucke Hw II 1392, 1393; Eg IIb | 


1318, 1320, 1327; Eg IIc 2497. 
—, Formel für Eg Ile 2sor. 
— über gemischten Lösungen Eg IIIc 2502. 
Schallgeschwindigkeit in — Hw II 1631. 


Siedetemperatur Hw H 1331; Eg IIIc 2683. | 


Spezifisches Gewicht s. Dichte. 


— Volumen Hw I 428, 430; Eg Ila 275, 277. | 
Spezifische Wärme Hw II 1264; Eg IIb 1191; | 


Eg IIIc 2287, 2289 (Lit.). 


Überführungszahl Hw II 1103; Eg IIIc 2058. | 


Ultrarotabsorption Eg IIIb 1432. 

Verdünnungswärme Hw II 1561, 1563; Eg 
IIb 1539, 1540; Eg IIIc 2804. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1301. 

Zähigkeit Hw I 157; Eg I 94—96; Eg Ila 114; 
Eg Ilia 174. 


. Elektrische Leitfähigkeit Eg I 588. 


Systeme mit anorganischen Verbindungen Eg 
Illa 535. 

— (Erstarrungskurven) mit 
Salzen Hw I 594; Ee Illa 456. 

— mit organischen Verbindungen und deren 
Gemischen mit Wasser Hw 1737; Eg I 292; 
Eg Ila 410, 415, 417; Eg IIIa 645. 


Platin. 


Atom, Anregungszustände, 
IIc 2349. 

—, Dimensionen Eg Ila 69. 

—, charakteristische Temperatur Eg I 707; 
Eg IIb 1232; Eg IIIc 2349. 

—, Grundzustand, Termwerte Eg IIc 2349. 

—, statistisches Gewicht der Zustände Eg IIIc 
2349. _ 

Atomgewicht Hw I r; Eg I r; Eg lla r; Eg 
Dia to 

Atomgewichtsbestimmung Hw I o. 

Atomparachor Eg Ila 173. 

Isotope Eg IIIb S. VI. 

Röntgenlinien Hw II 808—812; Eg I 325 bis 
339; Eg IIb 515—520; Eg IIIb 745, 747, 
48. 

Secret, Ausbeute an Eigenstrahlung 
Eg IIIb oro. 

—, Schwächungskoeffizient Hw II 858, 859; 
Eg I 387; Eg IIb 578. 

—, —, Sprung an Absorptionsbandkanten Eg I 
389; Eg IIb 579, 580; Eg IIIb oz 
—, Zerstreuungskoeffizient Eg I 390; Eg IIb 

582; Eg IIIb 921. 


Termwerte Eg 


. Anregungs- und lonisierungsspannungen Eg 


IIIb 870, 872. 
Spektrallinien Eg I 358, 369; Eg IIb 554. 
— Restlinien Eg I 368; Eg IIb 536. 


geschmolzenen 


ur besonders wichtige 


fl. 


Hh 


totte. 


Erstarrungskurven (Eutektika) binärer Legie- 
rungen Hw I 530, 536, 539, 543, 563, 565, 
580, 582, 583; Eg Ila 308, 316, 318; Eg 
IIa 428, 429, 431, 438, 440. 

Kapillaritätskonstante Hw I 200. 

Sättigungsdruck Eg IIb 1294. 

Siedepunkt Hw I 323. 

Verdampfungswärme Hw II 1475, 1584; Eg I 
862; Eg IIIc 2718. 


. &-Teilchen, Geschwindigkeitsverluste in — 


Eg IIIb 1312. 
— —, Bremsvermögen für Eg IIIb 1309. 
— —, Reichweite in — Eg IIIb 1307. 
Absorption des Lichtes Hw II 894, 904—906; 
Eg I 469; Eg IIIb 1462. 
— von Gasen Ee Ila 497; s. a. Eg IIIa 243, 
244. 
Ausdehnung, lineare Eg IIIc 2212. 
—, —, Formeln für Eg IIIc 2226. 
Atomwärme Hw II 1246; Eg IIb 1168. 
—, Formeln für Eg IIlc 2244. 
Brechungsexponent Hw II 905/6; Eg I 469. 
Bremsvermögen für -Teilchen Eg IIIb 1309. 
Charakteristische Temperatur der Debye- 
Funktion Eg I 707; Eg IIb 1232; Eg IIIc 


. 2349. 
Dichte Hw I 289; Eg I 170; Eg IIa 211; Eg 
Ia 285. 
Diffusion von Radium in — Eg Ila roo. 
Durchbruchfeldstärke bei Pt-Elektroden im 
Vakuum Hw II 88o. 
Durchlässigkeit für Gase Eg Illa 243, 244. 
— — Licht Eg IIIb 1462. 
Elastizitätsmaße Hw I 81; Eg I 17, 19, 25, 
146; Eg Illa 54. 
Elektrischer Widerstand Hw II 1052; Eg I 
578; Eg IIc 1994. 

— — dünner Schichten Eg IIb 1038, 1041. 
— —, Druck- und Dehnungseinflu3 Hw II 
1052; Eg I 578, 579; Eg IIIc 2004. 

— —, Magneteinfluß Eg IIb 1021. 

— —, Temperaturabhängigkeit Hw II 1048, 
1051; Eg IIb 1032. 

— —, Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 
1025. 

Elektronenabsorption Hw II 891. 

Elektronenreflexion Eg I 427. 

Entropie Eg IIb 1605. 

—, Tabelle Eg IIb 1237. 

Festigkeitsmaße Hw I 87, 90; Eg I so, 51; 
Eg Ia At, 

Galvano-thermomagnetische Effekte Eg I 671. 

Geschwindigkeitsverlust der Elektronen in — 
Eg I 427. 

— — o-Teilchen in — Eg IIIb 1312. 

Gitterkonstante Eg IIIb 1211. 

Glühelektrische Konstanten Eg I 423; Eg IIb 
639; Eg IIIb. 1272. 

Härte Hw I 90, 91. 

Hall-Effekt Eg I 671; Eg IIb 1147. 

Kompressibilität Hw I 81; Eg I 25. 

Krystallstruktur (Röntgenstrahl) Hw II 867; 
Eg I 392; Eg IIb 596; Eg IEb 1211. 

Lichtelektrische Konstanten Hw II 891; Eg 
IIb 639, 648; Eg IIIb 1329, 1330. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1202; Eg 
IIIc 2177, 2190. 

Optische Konstanten Hw II 904906; Eg I 
469, 470; Eg IIb 711, 713; Eg III b 1462. 

Peltier-Effekt Eg I 681. 

Reflexion des Lichts Hw II 903—906; Eg I 
469; Eg IIb 711, 713; Eg IIIb 1462. 

Reichweite von «-Teilchen in — Eg IIIb 1307. 


Legg. 


= 
= 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stotte. 


Sättigungsdruck Hw II 1337; Eg IIb 1294; 
Eg IIc 2433, 2435. 

Schallgeschwindigkeit in — Hw II 1630. 

Schichtdicke, minimale Eg IIa 110, 

Schmelzpunkt Hw I 323; Eg I 185; Eg Illa 
312. 

— als Temperaturfixpunkt Hw II 1208; Eg I 
676; Eg IIb 1149. 

Schmelzwärme Hw II 1468; Eg I 860. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1246; Eg IIb 1168. 

— —, Formeln für Eg IIIc 2244. 

Strahlungseigenschaften Hw II 805; Eg I 322. 

Sublimationswärme Eg IIIc 2717. 

Temperaturleitfähigkeit Hw II 1310. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1311. 

Thermoelektrische Kräfte Hw II 1029—1031; 
Eg I 551—555; Eg IIb 952, 959, 961; Eg 
IIc 1874—1876, 1878. 

Thomson-Effekt Eg I 680. 

Torsionsmodul Hw I 81; Eg I 17, 19. 

Verformung des Krystalls Eg Ia 41; Eg IIa 
83. 

Wehen Eg IIb 1237. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1292; Eg I 708; 
Eg IIb 1261; Eg IIIc 2373. 

—, Druckabhängigkeit Eg I 717. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1307; Eg 
Hie 2408. 

Widerstand s. elektrischer Widerstand. 

Widerstandsthermometer Hw II 1207, 1208; 
Eg I 675, 676; Eg IIb 1148. 

Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 1025. 

Zähigkeit Eg I 146. 


. Atomare Gefrierpunktserniedrigung in 


Schmelzen Hw I 524. 

Diffusion in Quecksilber Hw I 249. 

Legierungen, Erstarrungskurven (Eutektika) 
binärer Hw I 530, 536, 539, 543, 563, 565, 
580, 582, 583; Eg Ila 308, 316, 318; Eg 
IIa 428, 429, 431, 438, 440. 

—, Dichte Hw I 593; Eg Ila 321. 


—, magnetische Eigenschaften Eg IIc 2174, | 


2175, 2177, 2195, 2198, 2199. 
—, spezifische Wärmen Eg IIIc 2257. 
—, Zähigkeit Eg I 146. 


Quarz (Kieselsäure). 


. Anregungsspannung Eg IIIb 88r. 


Bandenspektrum Eg IIIb 881. 


. Siedepunkt Eg I 194; Eg Ia 242. 


Absorptionsbanden, ultrarote Hw II 915; Eg I 
372; Eg IIb 558; Eg IIb zer, 

Absorptionsvermögen von Steinen für schwarze 
Strahlung Eg IIIb 741. 

Achsenwinkel Eg I 519; Eg IIb 804; Eg IIIb 


1649. 

Allotropie Hw I 357, 506, 521, 523; Eg I 194, 
224; Eg IIa 242, 301, 303; Eg IIb 1185, 
1496; Eg Illa 417; Eg IIIc 2741. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1222; Eg I 684; 
Eg Ib 1154; Eg IlIc 2217, 2218. 

—, Formel Hw II 1229. 

Bildungsarbeit Eg IIIc 2851. 

Bildungswärmen Eg IIb 1501; Eg IIIc 2749. 

Brechungsexponent Hw I 491; Hw II 915, 
919, 920, 925; Eg 1485, 519, 580; Eg Ib 
718, 724, 739, 797, 804; Eg IIIb 1469, 
1480, 1513, 1577, 1649. 

— ‚Temperaturabhängigkeit Hw II 919, 920; 
Eg IIb 719; Eg IIIb 1472. 

— von amorphem Siliciumdioxyd Eg IIb 
1469, 1490, 1492. 
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Dichte, Quarz Hw I 308, 491; Eg I 179; Eg 
Ila 226. 

—,amorph Eg Ila 226. 

—, Cristobalit Hw I 308; Eg I 179. 

—, Tridymit Hw I 308, 493; Eg I 179; Eg IIa 
226. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1033, 1043; 
Eg I 560; Eg IIb 963; Eg IIIc 1896. 
Diffusion von Wasserstoff in Eg IIa 198. 

Dispersion s. Brechungsexponent. 

Doppelbrechung Hw I 491; Hw II 915, 925; 
Eg I 485, 519; Eg IIb 718, 739, 804. 

Drehung, elektromagnetische des Lichts Hw 
II 1012; Eg I 548, 549; Eg IIIb 1770. 


"—, natürliche, des Lichts Hw II 1009; Eg I 


546, 548, 549; Eg IIb 880; Eg IIIb 1769. 
Elastizitätsmaße Hw I 82, 84; Eg IIIa 65, 66. 
Elektrischer Widerstand Hw II 1062; Eg IIb 

1049 (Lit.); Eg IIIc 2004. 

Entropie Eg IIb 1606. 

Erstarrungspunkte (Eutektika), (Verbindungen) 
in Gleichgewichten mit anorganischen 
Stoffen s. Systeme. 

Fäden aus Quarzglas, Elastizitätsmodul Eg IIIa 
66. 

— — —, Gleitmodul Eg IIIa 66. 

Festigkeitsmaße Hw I 87; Eg I 38. 

Gewichte aus Quarz, Reduktion auf den luft- 
leeren Raum Hw I 149. 

Gitterkonstanten s. Krystallstruktur. 

Härte Hw I or, 401. 

Hydrate, Zersetzungsdrucke Eg IIb 1359. 

Hydratationswärme Eg IIIc 2829. 

Kompressibilität Hw I 84; Eg I 28, 30; Eg IIa 
33, 35; Eg Illa 70. 

Krystallstruktur (Röntgenstrahl) Eg I 402; 
Eg IIb 605, 607; Eg IIIb 1217. 

Krystallsystem Hw I 491. 

Lichtabsorption Hw II 897, 915; Eg IIb 655, 
661. 

—, ultrarot Hw II 915; Eg I 372; Eg IIb 
558; Eg IIIb 751. 

Magnetische Drehung des Lichtes Hw II 1012; 
Eg I 549; Eg IIb 1770. 

Molekularwärme Hw II 1253; Eg I 690; 
Eg IIb 1179; Eg IIIc 2264, 2265. 

—, Formeln für die Eg IIIc 2264. 

Piezoelektrische Moduln Eg IIb 951; Eg IIIc 
1873. 

Raman Effekt Eg IIb 587; Eg IIIb 929, 936. 

Reflexion des Lichts Hw II 915; Eg IIb 717; 
Eg IIIb 759. 

Rotationsdispersion, natürliche Hw II 1009; 
Eg I 546, 548, 549; Eg IIb 880; Eg IIIb 
1769. 

= rs ai Hw II ror2; Eg I 549, 549; 
Eg IIIb 1770. 

Schallgeschwindigkeit Eg IIIc 2965. 

Schmelzpunkte, Quarz Hw I 357, 521; Eg I 
222. 

—, Cristobalit Hw I 357, 521; Eg I 225; 
Eg lla 242, 303; Eg IIb 1479; Eg Illa 417. 

—, Tridymit Hw I 357, 521. 

Schmelzwärme, Quarz Hw I 523; Eg I 225. 

—, Cristobalit Hw I 523; Eg I 225; Eg IIb 
1479; Eg Illa 418. 

Schwarze Strahlung, Absorption Eg IIIb 741. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1253; Eg I 690; 
Eg IIb 1179, 1185; Eg IIIc 2264. 

Torsionsmodul Hw I 84. 

Überführungszahl in Eg I 594. 
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Ultrarote Absorptionsbanden Hw II 915; 
Eg I 372; Eg IIb 558; Ee IIIb 751. 
Umwandlungspunkt, Quarz Hw I 357, 506, 
521, 523; Eg I 224; Eg Ila 242, 301, 303; 
Eg IIb 1185, 1496; Eg Illa 417; Eg IIIc 


2741. 

— Cristobalit Hw I 357, 521, 523; Eg I 224; 
Eg Ma 242, 301, 303; Eg Dia 417; 
Eg IIIb 2741. 

—, Tridymit Hw I 357, 521, 523; Eg I 224; 
Eg Ha 242; Eg IHla 417. 

Umwandlungswirme, Quarz 
Eg IIb 1496; Eg IIIc 2741. 

—, amorph Eg IIb 1496; Eg IIIc 2741. 

—, Cristobalit Hw I 323; Eg IIc 2741. ` 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1297, 1308; Eg I 
712; Eg IIb 1274; Eg IIIc 2396, 2397, 
2399: 

— von Quarzpulver Eg IIIc 2394. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1307; Eg IIb 
1280. 

Dichte Eg IIIa 374. 

Dissoziationskonstanten Eg I 648; Eg IIb 
1080; Eg IIIc 2103. 
Wasserdampfdrucke über 

2581, 2582. 

Systeme (Eutektika, Erstarrungskurven, Ver- 
bindungen) mit anorganischen Stoffen, 
binäre Hw I sos, 621; Eg I 239, 242, 243; 
Eg Ila 333, 339, 340; Eg Ia 454#f., 482. 

A) , ternäre Hw I 625 ff.; 

Eg I 248, 249; Eg Ila 341, 342; Eg Illa 

473, 475, 476, 478, 479. 

, quarternäre Eg Illa 


Ewa 17323; 


Gelen Ee Mic 


H 3 
479, 480. 
Quecksilber. 


Anregungsenergien Eg IIIb 884, 885, 894 bis 


897. 

NEE T E O elektrische Eg IIIb 
884, 885. 

—, optische Eg IIIb 894—897. 

—, Theorie Fe IIIb oz, 

Anregungsspannungen Hw II 846; Eg I 379; 
Eg IIb 563; Eg IIIb 837r 

Atom, Dimensionen Hw I 121, 122; Eg I 69; 
Eg Ila 69. 

—, Grundterm, Grundzustand Eg IIb 1254; 
Eg Ile 2345. 

—, Niveauschema, optisches Hw II 857. 

—, Kernmoment der Isotopen Eg IIIb 832. 

—, Packungseffekt der Isotopen Eg IIa 8. 

—, statistisches- Gewicht des Grundzustandes 
Eg Ile 2345. 

Atomdaten zur Berechnung der chemischen 
Konstanten Eg IIb 1254. 

Atomgewicht Hw I ı und S. XVI; Eg I 1; 
Ee Dar: Eg Illa ı, 7. 

Atomgewichtsbestimmung Hw I 6 und S. XVI; 
(ëm, 29 

Atomparachor Eg Ila 173, 186. 

Ionendimensionen Eg I 72; Eg IIa 69. 

Tonisierung durch schnelle Elektronen Eg IIIb 
1300, 1301, 1303. 

— — Ionen Ee IIIb 1291. 

Tonisierungsenergie Hw II 1585; Eg I 865. 

Ionisierungsspannung Hw II 846; Eg I 379; 
Eg IIb 564, 568; Eg IIb 872. 

Isotope Hw I 20; Eg I 4, 7; Eg IIa 7; Eg IIIa 
14, 29. 

Isotopentrennung Eg Ila 4. 

Molekül, charakteristische Temperatur Eg III c 


2351. 


EB 


fl. 


Molekül, Dissoziationsarbeit Hw II 856; Eg IIb 
1614, 1615; Ee IlIc 2871. 

—, Grundzustand Ee IIIc 2351. 

—, Symmetriezahl Eg IIIc 2351. 

Röntgenlinien Hw II 808—812; Eg I 325 bis 
328; Eg IIb 515—520, 523—525; Eg IIIb 
748. 

Röntgenstrahlen, Absorption Eg IIIb 917, 
923. 


. Bandenspektrum s. Spektrum. 


Bildungsarbeiten aus flüssigem Quecksilber 
Eg IIIc 2839. 

Bogenspektrum s. Spektrum. 

Brechungsexponent Hw II 964; Eg IIIb 
1679. 

Chemische Konstante Eg IIb 1254. 

Dampfdichte Eg Illa 252. 

Dielektrizitätskonstante Ee I 570. 

—, Druckabhängigkeit Eg IIb roro. 

Diffusionskoeffizient Eg IIa zer. 

Elektronensekundärstrahlung Eg I 430. 

Elektronenstreuung Eg IIb 640. 

Entladungsspannung in — Hw II 884. 

Funkenspektrum s. Spektrum. 

Geschwindigkeit des Gasmoleküls Hw I 121. 

Gleichgewichtsdruck über Amalgamen s. Le- 
gierungen. 

Glimmentladung Hw II 889; Eg I 422; 
Eg IIb 639. 

Kritische Daten Hw I 261. 

Kompressibilität Hw I ror. 


Langwellige lichtelektrische Grenze Hw II 891. 

Linienspektrum s. Spektrum. 

Schallgeschwindigkeit Hw II 1631. 

Spektrum, Banden — Eg IIIb 867. 

—, Bogen — (Terme) Hw II 856; Eg IIb 
1254; Eg IIIb 819—821. 

—, Funken — Be IIIb 821. 

—, Linien — (Serien) Hw II 841; Eg I 349, 
369; Eg IIb 538, 554; Eg IIIb 819—821. 

—, —, Hyperfeinstruktur Eg IIIb 832. 

—, —, Niveauschema Hw II 857. 

—,—Restlinien Ee I 368; Eg IIb 553. 

—, Wellenlängennormalen Hw II 816. 

Spezifische Wärme Hw II 1279; Eg IIIc 2325. 

— —, Formel für Eg Ile 2326. 

Umladung von Ionen in — Eg IIIb 1293. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1305. 

Weglänge der Gasmoleküle Hw I 121. 

Wellenlängennormalen Hw II 816. 

Wirkungsquerschnitt gegenüber 
Elektronen Eg IIIb 1281. 

a e lonenZ LEDA r2os: 

Zähigkeit Hw I 175; Eg IIa 139. 

—, Änderung mit der Temperatur Hw I 180; 
Eg Da TAT. 

Zustandsgleichung Hw I 267. 

Absorption des Lichtes Hw II 897, 905, 906; 
Eg L 470; Eg IIb 713. 

Amalgame s. Legierungen. 

Atomwärme Hw II 1246, 
Eg IIb 1170. 

— Formel Eg Ile 2249. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1218. 

—, Formel Hw II 1213; Eg I 687. 

Brechungsindex Hw II 905, 906; Eg 1470; 
Eg IIb 713; Eg IIIb 1462. 

Dichte Hw I 76, 289, 491; Eg I 12, 170; 
Eg Ila 211; Eg Illa 53. . 

Diffusionskoeffizient von Metallen in — Hw I 
249; Eg I 157; Eg lla 199. 

Diffusion durch feste Metalle Eg Illa 239. 
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Elektrischer Widerstand und Temperatur- 


abhängigkeit Hw II 1047/8; 1052; Èg I 575. 

Elektrolytischer Lösungsdruck Hw II 1028; 
Eg IIb 941; Eg Ile 1855. 

Elektromotorische Kräfte Hw II 1023, 1027/8; 
Eg I 551; Eg IIb 935/6, 942, 944, 950; 
Eg IIIc 1827—1829. 

Entropie Eg IIb 1605. 

—, Tabelle Eg IIb 1239. 

Erstarrungskurven s. Legierungen. 

Erstarrungspunkt Hw I 323, 324; Eg I 185; 
Ee IIla 313. 

Eutektika s. Legierungen, Erstarrungskurven. 

Gefrierpunktserniedrigung Hw I 524, 525. 

Glimmentladung an Eg IIIb 1272. 

Kalibrierung mit—, Glasausdehnung Hw 178. 

Kapillardepression Hw I 72; Eg Illa so. 

Kapillaritätskonstante Hw I 200; Eg I 149; 
Ee IIa ı51, 171. 

Kohäsion. Eg IIIa 201. 

Kompressibilität Hw I 81, 97, 101; Eg I 25. 

Langwellige lichtelektrische Grenze Hw II 
891; Eg I 431; Eg IIb 640; Eg IIIb 1329. 

Lichtabsorption Eg IIIb 1462. 

Löslichkeit in Wasser Eg IlIa 497, 498. 

Lösungswärme der Metalle in — Eg I 839. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1202. 


` Meniskuskorrektion Hw I 72. 


Meniskusvolumen Hw I 72; Eg I rr. 

Normalpotential, galvanisches Hw II 1028; Eg 
IIb 941; Eg IIIc 1855. 

Oberflächenspannung gegen Flüssigkeiten Hw I 
242; Eg Illa 222. 

— gegen den eignen Dampf Eg Illa 201, 202. 

— gegen Dämpfe Eg IIa 171 (Lit.); Eg Illa 
201, 202. 

— gegen Wasser Eg Illa 222. 

Optische Konstanten Hw II 903, 905, 906; 
Ee I 470; Eg IIb 713; Eg IIIb 1462. 

Peltier-Effekt Eg I 681. É 

Randwinkel gegen Glas Hw I 244. 

Reduktion von H,O-Drucken auf Hg-Druck 
Hw Lon, 

— — Hg-Höhen auf of Hw I 68, 69. 

Reflexion des Lichtes Hw II 903, 905, 906; 
Eg I 470, 477; Eg IIb 1462. 

Sättigungsdruck Hw II 1334; Eg I 722; 
Eg IIb 1291, 1292; Eg IIIc 2432, 2434. 


Schallgeschwindigkeit in — Eg IIb 1654; 


Eg IIIc 2966. ` 

Siedepunkt und Änderung mit den Luft- 
druckschwankungen Hw I 323, 324; Hw II 

1328, 1433. 

Siedepunktserhöhung, molare Hw II 1433. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

— Volumen Hw I 76. 

Spezifische Wärme Hw II 1246, 1249; Eg I 
689; Eg IIb 1170. 

= —, Formel Bg IIlc 2249. 

Thermoelektrische Kräfte Hw I 1029; Eg I 


Thermometer Hw II 1209, 1212. 
Thomson-Effekt Eg I 680. 
Verdampfungswärme Hw II 1433, 1475, 1584; 
Eg I 804, 862; Eg IIb 1589; Eg IIIc 2718. 
Volumen eines Glasgefäßes (Auswägung mit 
Quecksilber) Hw I 78. 
Wärmefunktionen, Tabelle Eg IIb 1239. 
Wärmeleitfähigkeit Hw II 1292. 
—, Temperaturkoeffizient Hw II 1307. 
Zähigkeit Hw I 133; Eg I 81, 82; Eg IIa 104; 
Eg IIIa 168. 


= 
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Zähigkeit, Druckabhängigkeit Eg IIa 136; 
Eg Illa 184. 


. Absorption des Lichtes Eg IIb 713. 


Anisotropie Eg IIa 74. 

Atomwärme Hw II 1246; Eg I 689; Eg IIb 
1170; Ee Ile 2249. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1218; Eg IIIc 
2212. 

Bildungsarbeit aus flüssigem Quecksilber Eg 
IIc 2839. 

Brechungsexponent Eg IIb 713. 

Dichte Hw I 289; Eg Illa 285. - 

Elastizitätsmaße Hw I 81; Eg Illa 74. 


Elektrischer Widerstand und Temperatur- 
abhängigkeit Hw II 1051, 1052; Eg I 575, 
579; Eg IIb 1027; Eg IIIc 1993. 

— —, Druckabhängigkeit Eg I 579. 

— —, Magneteinfluß Eg IIb roro. 

— —, Supraleitfähigkeit, Torsionsmodul beim 
Sprungpunkt Eg IIb 1039. 

Entropie Eg IIb 1605. 

—, Tabelle Eg IIb 1239. 

Festigkeitsmaße Eg I 50. 

Hall-Effekt Eg IIIc 2206. 

Krystalle, Herstellung Eg Illa 75. 


Krystallstruktur (Röntgenstrahlen) Hw II 867; 
Eg I 395; Eg IIb 598. 

Krystallsystem Hw I 491. 

Langwellige lichtelektrische Grenze Hw II 
891; Eg I 431; Eg IIb 640; Eg IIIb 1329. 

Magnetische Suszeptibilität Eg IIc 2185. 

Optische Konstanten Eg IIb 713. 

Sättigungsdruck Eg IIb 1291, 1292. 

Schallgeschwindigkeit in — Eg IIb 1654. 

Schmelzpunkt Hw I 323, 324; Eg I 185. 

— als Temperaturfixpunkt Hw II 1207; Eg I 
675; Eg IIb 1149. 

Schmelzwärme Hw II 1468, 1583; Eg I 860; 
Eg IIb 1239. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1246; Eg I 689; 
Eg IIb 1170; Eg IIIc 2249. 

Sublimationswärme Eg IIIc 2718. 

Supraleitfähigkeit Eg I 576, 577; Eg IIb 1039 
(Lit.). 

Thermokräfte gegen Metalle und Legierungen 
Eg IIIc 1881. 

— — — — als Funktion des Krystall- 
winkels Eg IIIc 1881. 

Volumänderung beim Schmelzen Eg IIc 2697. 

Wärmefunktionentabelle Eg IIb 1239. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1292; Eg IlIc 2373. 

Bildungsarbeit des Ions Eg IIb 1594. 

Bildungswärme des Ions Eg IIIc 2835. 

Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten 
Hw II 1023, 1027, 1028; Eg I 551; Eg 
IIb 935, 936, 942, 944, 950; Eg IIc 
1827—1829. 

Entropie des Ions Eg IIIc 2863. 

Hydratationsarbeit des Ions Eg IIb 1602. 


. Atomare Gefrierpunktserniedrigung in Schmei- 


zen Hw I 524. 
Elektromotorische Kräfte Eg III c 1860, 1864. 


Legg. Legierungen (Amalgame), Aktivitätskoeffizien- 


ten Eg IIb 1134/5; Eg IIc 2165 bis 2167. 
— —, Dichten Hw I 593; Eg Ila 321, 325, 
331; Eg Mila 451. í 
— —, binäre, Erstarrungskurven, Eutektika 
Hw I 541, 546, 552, 561, 568, 569; Eg I 
226, 231, 233; Eg IIa 421, 424, 427, 432, 
437, 438. 
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Legierungen (Amalgame), Krystallstruktur 
Eg I 414. 

— —,leichtflüssige Eg Illa 445. 

— —, quarternäre Eg IIIa 445 (Lit.). 

— —, Sättigungsdrucke Eg IIb 1364; Eg IIIc 
2487 — 2489. 

— — Supraleitfähigkeit Eg IIIc 2001, 2002. 


— —, ternäre Eg Ila 319, 320 (Lit.); Eg IIIa | 


445 (Lit.). ie 
— —, Zusammensetzung von Flüssigkeit und 
Dampf über geschmolzenen Eg IIb 1318. 


Rohrzucker. 
Formel und Molekulargewicht Hw I 375. 
. Kapillaritätskonstante Hw I 236. 
Ausdehnungskoeffizienten Eg IIb 1154. 
—, Formel Eg IIb 1158. 
Brechungsexponent und Achsenwinkel Hw II 

950; Eg IIIb 1614, 1634. 

Dichte Hw I 375, 382, ‘467. 
Dielektrizitätskonstante Hw II 1044. 


Drehung, natürliche, des Lichtes Hw II roro. | 


Entropiewerte Eg IIIc 2862. 
Erstarrungswärme Eg IIb 1481. 
Hauptbrechungsexponenten Hw II oso. 
Kompressibilität Eg IIIa 71, 73. 


Krystallachsenwinkel Hw II 950; Eg IIIb | 


1634. 


Krystallstruktur (Röntgenstrahlen) Hw II 872. | 
Löslichkeit in Wasser Hw I 719; Eg IIa 402; | 


Eg Illa so7. 

— — wässerigen Salzlösungen Hw I 723; 
Eg Illa 625—627. 

— — organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 723; Eg IIa 
408, 445. 

Lösungswärme Eg I 845; Eg IIb 1534. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1204. 

— Drehung des Lichtes Hw II 1012. 

Molekularwärme Hw II 1272; Eg IIIc 2306. 

Piezoelektrische Moduln Eg IIb 951; Eg Die 
1874. 

Rotationsdispersion (natürliche) Hw II roro. 

— (magnetische) Hw II 1012. 

Schmelzpunkt Hw I 375; Eg IIb 1481. 

Spaltflächen Eg I 46. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1272, 1273; Eg 
IlIc 2306. 

Verbrennungswärme Hw II 1600; Eg I 872. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1300. 

+ Aktivierungsarbeit und kinetischer Häufig- 
keitsexponent Eg IIb 1627. 

Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1131; Eg Die 
2159. 

Ausdehnung Hw I 463, 464. 

—, Formel Hw II 1235. 

Brechungsexponenten, Änderung mit Konzen- 
tration und Temperatur Hw II 991, 992, 
997; Eg I 540; Eg IIIb 1715. 

Dampfdrucke s. Sättigungsdrucke. 

Dampfdruckerniedrigung des Wassers bei ver- 
schiedenen Temperaturen Hw II 1382, 
1387; Eg IIc 2495. 

Dichte Hw-I 463—467; Eg Ila 293. 

Dichtemaximum Hw I 467; Eg T 209. 

Dielektrizitätskonstante Eg I 562, 568; Ég IIb 
984, 986. 

—, Temperaturabhängigkeit Eg I 562. 

Diffusionskoeffizienten Hw I 248; Eg Ila ror; 
Eg Ia 236. 

Dissoziation, elektrolytische Hw II 1134; Eg 
IIb 1085. 
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Drehung, natürliche, des Lichtes Hw II 1004, 
1005, 1007; Eg I 547, 549; Eg IIb 1742, 


SEE 
Gefrierpunktserniedrigung Hw II 1459; Eg I 
798. 


Hydrolysengeschwindigkeit Eg IIb 1384, 1386. 

Kapillaritätskonstante Hw I 241; Eg I rss. 

Kompressibilität Hw I 98; Eg Illa 87. 

Kontraktion beim Lösen und Verdünnen Hw I 
427, 467. 

Lichtabsorption Eg IIb 710. 

Magnetische Drehung des Lichtes Eg I 547, 
549- 

Molekularvolumen, scheinbares in Lösung 
Hw I 426. 

Oberflächenspannung gegen Benzol Eg I 155. 

Osmotischer Druck Hw II 1420; Eg III c 2664. 

Rotationsdispersion (natürliche) Hw II 1004, 
1005, 1007; Eg I 547, 549; Eg IIIb 1742, 
1743; 1747- 

— (magnetische) Eg I 547, 549. 

Saccharimetrie Hw II 1007; Eg I 546; Eg IIb 
880; Eg IIIb 1767. 

—, Reduktionstafeln Hw I 464; Eg I 216; 
Eg Ila 293. 

Sättigungsdrucke Eg IIb 1329, 1330; Eg IIIc 
2511. 

Siedenunktserhöhting Hw II 1466; Eg IIIc 
2684. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

— Volumen Hw I 456. 

Spezifische Wärme Hw II 1272; Eg I 697; 
Eg IIb 1193; Eg IIIc 2289. 

Verdünnungswärme Hw II 1565; Eg I 851; 
Eg IIb 1545, 1558; Eg IIIc- 2817. 

Volumen, scheinbares, des Gelösten Hw I 426. 

Zähigkeit Hw I 134, 139, 159; Eg I 87, 88; Eg 
Ila 107, 115; Re Illa 173. 


. Drehung (natürliche) des Lichtes Hw II 


1004, 1005. 


Salpetersäure. 
Formel und Molekulargewicht Hw I 655. 
Molekül, Bindungsart Eg Ila 185. 
Molekülparachor Eg IIa 185. 


. Bildungswärme Hw II 1496; Eg I 813. 


Bildungsarbeit Eg IIb 1600. 

Gasgleichgewicht mit — Eg IIb 1372. 

Hydrate Dissoziation aus Dampfdichte Eg 
Illa 268. 


. Ausdehnungskoeffizient Hw II 1224. 


Bildungswärme Hw II 1496; Eg I 813. 

Brechungsexponent Hw II 966. 

Dichte Hw I 309; Hw II 966; Eg IIIa 366. 

Erstarrungspunkt Hw I 360. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 655, 656. 

Lösungswärme Hw II 1559; Eg IIIc 2813. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1203. 

Molarwärme Eg Illc 2276. 

Raman-Effekt Eg IIIb 938. 

Sättigungsdrucke Eg IIb 1331; Eg IIIc 2443. 

— über Lösungen von NO, in — Eg IIb 1335. 

— des N,O, über Lösungen in — Eg IIb 1336. 

Siedepunkt Hw I 360. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Ultrarote Reflexion (innere Eigenschwingung) 
Eg I 375. 

Verdampfungswärme Hw II 1477, 

Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln Hw I 
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Sonderverzeichnis der Daten 


Bildungswärme Hw II 1496. 

Hydrate, Gleichgewicht mit Lösung s. a. Lös- 
lichkeit. 

Kryohydratische Temperatur Hw I 626; Eg 
Ila 349, s. a. Löslichkeit. 

Schmelzpunkt Hw I 360; Eg Ila 242. 

Schmelzwärme Hw II 1469. 

Absorption von Gasen Hw I 770/1; Eg I 306. 

Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1119; Eg IIc 
2139, 2145. 

— in gemischten Lösungen Eg IIc 2168. 

Äquivalentleitfähigkeit Hw II 1074, 1081, 
1087; Eg I 602, 609; Eg IIb 1060; Eg IIIc 
2048. 

—, Grenzleitfähigkeit Eg IIIc 2048. 

Ausdehnung Hw I 395, 431/2; Eg I 1224. 


Bildungsarbeit Eg IIIc 2843. 


Bildungswärme Hw II 1496; Eg IIIc 2750. | 


Brechungsexponent Hw II 988, 991, 996; Eg 
IIb 831: 
—, Temperatur des Maximums Eg IIIb 1710. 


Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 

Dichte Hw I 395, 396, 418—421; Hw II 991; 
Eg I 57, 202, 203; Eg Ila 254, 264, 270 
bis 272. 

Dichtemaximum Hw I 439; Eg Ila 280. 

Dielektrizitätskonstante Eg IIe 1942. 

Diffusionskoeffizient Hw I 248. 

Dissoziationskonstante, elektrolytische, schein- 
bare Eg IIIc 2105. 


Dissoziationswärme, elektrolytische Hw Il 
1574: 

Einfluß auf Löslichkeit von Salzen Eg Ia 
E ENEE E 
Elektrische Leitfähigkeit s. Aquivalentleit- 

fähigkeit. 
— —, Temperaturkoeffizient Hw II 1094, 
1095, 1097. 


Elektromotorisches Verhalten in galvanischen 
Ketten Eg IIIc 1844. 


Gefrierpunkte Hw II 1442, 1460; Eg I 794; | 


Eg IIb 1472; Eg HIc 2674. 
Ionen, Entropiewerte Eg (le 2863. 
—, Beweglichkeiten Eg IIIc 2059. 
Kapillaritätskonstante Hw I 238. 
Kompressibilität Eg I 57- 
Konstitution Eg IIIa 366. 
Kontraktion beim Lösen Hw I 396. 
— — Vermischen mit Lösungen Eg IIa 385. 
Lichtabsorption Eg IIb 661. 
Magnetische Drehung des Lichts Hw II 1018; 
Eg IIIb 1774, 1775: 
— Suszeptibilität Eg IIIc 2185. 
Molekularrefraktion Hw II 997. 


Neutralisationswärme Hw II 1547, 1548; Eg I | 


840; Eg IIb 1523; Eg IIIc 2785. 

—, Temperaturkoeffizient Eg I 840. 

Raman-Effekt Eg IIb 586; Eg IIIb 938. 

Sättigungsdrucke und Teildrucke Hw II 1396; 
Eg 1 758; Be IIb 1334. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

— Volumen Hw I 419. 

Spezifische Wärme Hw II 1261; Eg IIb 1657; 
Eg IIIc 2282. 

— — von Gemischen (Lit.) Eg IIc 2289. 

Überführungszahl Hw II 1102; Eg I 614; Eg 
IIb 1060. 

Verdünnungswärme Hw II 1559, 1562; Eg I 
847; Eg IIb 1536; Eg IIIc 2800. 

—, Formel für Eg IIIc 2813. 

Volumenänderung beim Neutralisieren Eg Ila 


275. 


für besonders wichtige Stoffe. 


Syst. 


Zähigkeit Hw I 157; Eg I 86; Eg Ila 124; 
Eg Illa 175. i 


. Elektrische Leitfähigkeit Eg IIb 1066, 1068; 


Eg IIIc 2080, 2081. 

— Grenzleitfähigkeiten Eg IIb 1066, 1068. 

Ionenbeweglichkeiten Eg IIc 2064, 2066, 
2067. 

Lichtabsorption Eg IIb 661. 

Lösungswärme Eg I 848. 

Verteilung, zwischen zwei Lösungsmitteln Eg 
Illa 649, 651, 654, 656. 

Zähigkeit Eg I 87. 

System mit anorganischen Verbindungen Hw 
I 694; Eg Illa 535. 


Salzsäure (Chlorwasserstoff). 

Anregungsspannungen, kritische 
Eg IIb 576. 

Formel und Molekulargewicht Hw I 654- 

Ionisierungsenergie Hw II 1585. 

Tonisierungsspannung Hw II 849; Eg I 384; 
Eg IIb 576; Eg IIIb 881. 

K-Absorptionsgrenze Eg I 331. 

Molekül, Atomabstände, Eg Illa 106, 107. 

—, Atomkern, Eigenschwingung Eg Illa 155. 

—, Bindung, chemische, Momente der Eg Illa 
156. 

— , Bindungsenergie Eg IIIa 155; Eg III c 2867. 

—, charakteristische Temperatur der Grund- 
schwingung Eg IIIc 2353. 

—, Chemische Konstante Hw II 1419; Eg IIb 
1254; Eg Die 2353. 

—, Dimensionen Hw I 121, 122; Eg I 69, 
73, 74; Eg Ha 71. k 

—, Elektrisches Moment (Dipolmoment) Eg 
Ila 74; Eg IIb 1005; Eg Illa 105, 121. 

—, Grundterm (Grundzustand) Eg IIb 1254; 
Eg Ile 2353. 

—, Kernabstand Eg Illa 112, 154. 

—, statistisches Gewicht Eg IIIc 2353. 

—, Symmetriezahl Eg IIb 1254; Eg IIIc 2353. 

—, Trägheitsmoment Hw I 123; Eg IIb 1254; 
Ee Illa 109, 12; Ee Illc 2353. 

—, Wirkungsräume, gastheoretisch Eg IIa 
105, 112. 

—, Wirkungsquerschnitt gegenüber Elektro- 
nen Eg Ila 71. 

Molekulare Lichtstreuung Eg IIa 89; Eg III b 
1204. 

Molekülparachor Eg Ia 185. 

&-Teilchen, Bremsvermögen für Eg IIIb 1308. 

Absorption in Wasser Hw I 654, 768; Eg I 
303; Eg Ha 349. 

— — konzentrierter Schwefelsäure Eg I 308. 

Abweichung vom Gasgesetz (1+2) Hw I 269; 
Eg I 161, 163. 

Absorption an festen Stoffen Hw I 774ff. 

Bandenspektren Eg IIIb 846, 881. 

Bildungsarbeit Eg IIb 1597; Eg IIc 2841. 

Bildungswärme Hw II 1489; Eg IIb 1498; 
Eg Illc 2746. 

Brechungsexponent Hw II 961. 

Chemische Konstante Hw II 1419; Eg IIb 
1254; Eg IIIc 2353. 

Dichte Hw I 269, 274; Eg I 161; Eg IIIa 255. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1041; Eg I 
571; Eg IIb 1051. 

Elektrische Doppelbrechung Eg IIb 887. 

Elektronensekundärstrahlung Eg I 430. 

Entropie Eg IIb 1604; Eg IIIc 2853. 

Gasgleichgewichte, homogene, mit — Hw II 
1417; Eg I 789; Eg IIIc 2609, 2617, 2618. 
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Gasgleichgewichte, homogene, der Bildung 
aus Elementen Eg IIIc 2617. 


—, —, — — —, Deuteriumchlorid (DCI), Eg 
DEC 2617. 

Gasgleichung, van der Waals-Konstante Eg 
Illa ros. 


Geschwindigkeit der Gasmoleküle Hw I 121. 

Hydratationswärme Hw II 13569. 

Ionenbeweglichkeiten in — Ee I 421. 

Ionisierung durch «-Strahlen Eg IIIb 1315. 

JIonisierungsspannung Hw II 849; Eg I 384; 
Eg IIb 576; Eg IIIb 88r. 

Kompressibilität Eg IIa 61, 68. 

Kritische Daten Hw I 257. 

Lichtzerstreuung, molekulare (Dipolarisations- 
grade) Eg Ila 89; Eg IIIb 1204. 

Litergewicht Hw I 269; Eg I 161, 163. 

Löslichkeit in Wasser Hw I 654, 768; Eg I 
303; Eg Ila 349. 

konzentrierter Schwefelsäure Eg I 308. 

— — organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Eg Ila 417, 425, 
493, 499; Eg IIa 703. 

Lösungswärme Hw II 1558; Eg I 846; Eg IIIc 
2813. 

—, Formel für Eg IIIc 2813. 

Magnetische Drehung des Lichts Eg IIIb 
1791. 

SS Saze ptibilitat Hw II 1203. 

Molekularwärme Hw II 1274, 1279; Eg I 698; 
Eg IIb 1227, 1228; Eg Ile 2325, 2326. 

—, Formel Eg IIIc 2326. 

Raman-Effekt Eg IIb 587; Eg IIIb 931. 

Schallgeschwindigkeit in — Hw II 1632. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1274, 1279; Eg I 
698; Eg IIb 1227, 1228; Eg Illc 2325, 
2326. 

—, Verhältnis der — Eg IIb 1227. 

Tensionsthermometer Hw II 1211. 

Ultrarote Absorption Hw II 823; Eg I 373; 
Eg IIb 559. 

Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln Eg I 
298; Eg IIa 463; Eg IIIa 650, 652, 653, 656, 
657. 

Weglänge der Gasmoleküle Hw I 121. 

Wirkungsquerschnitt gegenüber Elektronen Eg 
Ila zz. 

Zähigkei Hw I ı72; Eg La 138, 141, 143; 
Eg Illa roo. 

Zustandsgleichung Hw I 267. 

Absorptionsbanden, ultrarote Eg IIIb 755. 

Brechungsexponenten Hw II 966. 

Dichte Hw I 297, 394; Hw II 966; Eg I 174. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1042; Eg IIIc 
1922. 

Diech Leitfähigkeit Hw II 1107; Eg 1627. 

Entropietabelle Eg IIb 1245. 

Erstarrungspunkt Hw I 340; Hw II 1425. 

Gefrierpunktserniedrigung, molare Hw II 
1425. 

Kapillaritätskonstante Eg I 153. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1203. 

Molekularwärme Eg I 699; Eg IIb 1223. 

Raman-Effekt Eg IIb 587; Eg IIIb 931. 

— —, Deuteriumchlorid (DCI) Eg IIIb 1194. 

Sättigungsdruck Hw II 1343; Eg IIb 1297. 

—, Formel für Eg IIc 2443. 

—, Deuteriumchlorid (DCI) Eg IIIc 2442. 

Siedepunkt Hw I 340; Hw II 1433; Eg I 189; 
Eg IIb 1483; Eg Illa 320. 

Siedepunktserhöhung, molare Hw II 1433. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 


Hh 


w.L. 


Spezifische Wärme Eg I 699; Eg IIb 1223. 

Verdampfungswärme Hw II 1476; Eg IIb 
1483; Eg IIIc 2712. 

—, Deuteriumchlorid (DCD Eg IIIc 2712. 

—, nichtkalorimetrisch.. bestimmte Hw II 
1433, 1584. 

Wärmefunktionentabelle Eg IIb 1245. 


. Absorptionsbanden, ultrarote Eg IIIb 750. 


Allotropie Eg I 189; Eg IIa 236; Eg IIb 1496; 
Eg Ila 320. 

Dichte Hw 297; Eg I 174; Eg Illa 292. 

Dielektrizitätskonstante Eg IIIc 1922. 

Entropietabelle Eg IIb 1245. 

Hydrate, Gleichgewichte mit Lösung s. Lös- 
lichkeit. 

Krystallstruktur Eg I 399; Eg IIb 602. 

Kryohydratische Temperatur s. Löslichkeit. 

Molekularwärme Eg I 699; Eg IIb 1223. 

Polymorphie Eg I 189; Eg Ila 236; Eg IIb 
1496; Eg Illa 320. 

Sättigungsdrucke Hw II 1343; Eg I 725; Eg 
IIb 1297. 

Schmelzpunkt Hw I 340; Eg I 189; Eg IIa 
236; Eg IIb 1479; Eg Illa 320. 

—, Deuteriumchlorid (DCD Eg IIIc 2687. 

Schmelzwärme Eg I 801; Eg IIb 1245, 1479. 

—, nichtkalorimetrisch bestimmte Hw II 1425, 
1583; Ee I 861. 

—, Deuteriumchlorid (DCH Ee IIIc 2687. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Eg I 699; Eg IIb 1223. 

Sublimationswärme Eg I 804; Eg IIIc 2712. 

—, Deuteriumchlorid (DCI) Eg IIIc 2712. 

Tripelpunkt Eg IIIa 320. 

Umwandlungspunkt Eg I 189; Eg Ia 236; 
Eg IIb 1496; Eg Illa 320. 

Umwandlungswärme Eg I 807; Eg IIb 1245, 
1496; Eg IIIc 2740. 

Wärmefunktionentabelle Eg IIb 1245. 

Absorption von Gasen Hw I 770, 771; Eg I 
306; Eg Ila 480. 

Aktivitätskoeffizient Eg IIb 1118; Eg IIc 
2139, 2144. 

— in gemischten Lösungen Eg IIc 2168, 
2169. 

erfuer SH Hw II 1074, 1081, 
1087, 1093; Eg I 596, 599/600, 602; Eg IIb 
1049, 1059 (Lit.), 1060; Eg IIIc 2047. 

—, Grenzleitfähigkeit Eg IIb 1049, 1050, 
1056; Eg IIIc 2047, 2053. 

— —, Formel zur Berechnung Eg IIIc 2047. 

—, Temperaturkoeffizienten Hw II 1095 bis 
1097. 

— in SE Wasser (D,O) Eg III c 2068. 

Ausdehnungskoeffizient Hw I 394, 429, 431. 

—, Formel Hw II 1233. 

Bildungsarbeit Eg IIIc 2841. 

Brechungsexponenten Hw II 988, 991, 993, 
996; Eg I 536, 537; Eg IIb 829—831; 
Eg IIIb 1708. 

—, Temperaturkoeffizient Eg IIIb 1709. 

—, Temperatur in Maximums Eg IIIb 1710. 

Dampfdrucke s. Sättigungsdrucke. 

Dichte Hw I 394, 418—421, 424, 426; Hw II 
991; Eg I 57, 203, 208; Eg Ila 254, 264, 
265, 270—272; Eg IIb 829, 830, 1346; 
Eg Illa 373, 375, 388. 

Dichtemaximum Hw I 438, 439; Eg I 209; 
Eg Ila 280. 

Dielektrizitätskonstante Eg IIb 984, 988, 996; 


Eg IIIc 1933, 1942. 
Diffusionskoeffizient Hw I 248. 
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Dissoziationskonstante Ee IIIc 2103 Lit. 

Dissoziationswärme, elektrolytische Hw II 
1574; Eg IIIc. 2832. 

Drehung, elektromagnetische des Lichtes 
Hw II 1017; Ee IIIb 1773— 1775. 

Elektrische Leitfähigkeit s. Äquivalentleit- 
fähigkeit. 

Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten 
mit — Hw II 1024; Eg IIb 931, 938 bis 
940; Eg IIIc 1827, 1836, 1837, 1839. 

Gefrierpunkte Hw II 1441, 1460; Eg I 794; 
Eg IIb 1471. 

Gesamtdruck s. Sättigungsdruck. 

Grenzleitfähigkeit Eg IIb 1049, 1050, 1056; 
Ee IIlc 2047, 2053. 

—, Formel Eg III c 2047. 

Kälteerzeugung mit — Hw I 629. 

Kapillarität Hw I 238, 243; Eg IÍa 167, 170. 

Kompressibilitätskoeffizient Eg I 57. 

Konstant siedende Gemische (Azeotrope) Eg 
IIb 1346; Eg IIIc 2547. 

Kontraktion beim Lösen Hw I 427; Eg IIa 

82. ; 
d p a Eg IIb 652; Eg IIIb 1434, 


1435. 

Me Drehung des Lichts Hw II 1017; 
Ee IIIb 1773— 1775. 

— Suszeptibilität Eg IIIc 2185. 

Molekularrefraktion Hw II 997. 

Molekularvolumen, scheinbares Hw I 426, 
427; Ee Illa 382. 

Neutralisationswärme Hw II 1547, 1548; Eg I 
840; Eg IIb. 1523—1525; Eg IIIc S. XV, 
2785. 

—, Temperaturkoeffizient Eg I 840. 

Oberflächenspannung gegen Quecksilber Hw I 
243. : 

— — Flüssigkeiten Eg IIa 168. 

Raman-Effekt Eg IIb 587. 

Sättigungsdrucke und Teildrucke Hw II 1397; 
Eg 1760, 762, 765; Eg:IlIc 2525. 

— von Lösungen in — Eg I 734. 

Siedetemperatur Eg IIb 1345, 1346. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

— Volumen Hw I 419; Eg IIa 277. 

Spezifische Wärme Hw II 1261; Eg I 692; 

. Eg IIb 11387; Eg Illc 2282. 

Überführungszahlen Hw II 1102; Eg I 614, 
620; Eg IIb 1059, 1060; Eg IIIc 2058. 

Verdampfungswärme Eg IIb 1484. 

— des Wassers aus Eg IIIc 2708. 

Verdünnungswärme Hw II 1562; Eg I 847; 
Eg IIb 1536, 1546/7; Eg IIIc 2800, 2813. 

Volumenänderung bei Neutralisation Eg Ha 
274. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1301. 

Zähigkeit Hw I 157/8; Eg Ila 107, 124. 

Zusammensetzung des Dampfes über — 
Eg IIb 1346. 


. Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1132; Eg IIIc 


2160, 2161. 

Äquivalentleitfähigkeit Hw II rrro; Eg I 628, 
630, 632, 638; Eg IIb 1065—1069, 1073, 
1077 Lit.; Eg IIIc 2080. 

Brechungskonstanten Eg IIb 837, 838. 

Dampfdrucke s. Sättigungsdrucke. 

Dichte Eg IIb 837, 838. 

Elektromotorische Kräfte galvanischer Ketten 
Eg IIb 943, 945, 950; Eg IIIc 1860, 1861. 

Gemische, konstant siedende (Azeotrope) Eg 
IIc 2548. 

Grenzleitfähigkeiten Eg I 627, 630; Eg IIb 
1063, 1065—1069. 


Syst. 


Ionenbeweglichkeit Eg IIb 1061. 

Kritische Daten Hw I 263, 264. 
Sättigungsdrucke, in Eisessig Eg IIIc 2521. 
—, Gemische Eg IIIc 2530. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Eg IIIc 2289 Lit. 


Überführungszahlen Eg I 615, 617; Eg IIb 
1061; Eg IIIc 2059. 

Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln 
Eg I 298; Eg lla 463; Eg IIIa 650, 652, 
653, 656, 657. 

Zähigkeit Eg I 136, 137; Eg Ua 112. 

Systeme mit anorganischen Stoffen Hw I 693; 
Eg IIa 528, 532, 533. 

— — organischen Stoffen Eg Illa 546, 547. 

— ternäre mit organischen Stoffen Eg Illa 


559: 


Schwefel. 


Atom, Anregungszustände Eg IIIc 2347. 

—, charakteristische Temperaturen Eg IIc 
2347. ` 

—, Dimensionen Eg I 72; Eg IIa 69. 

—, Grundzustand Eg IIc 2347. 

—, —, statistisches Gewicht Eg IIIc 2347. 

Atomdispersion und -refraktion in organischen 
Verbindungen Eg IIb 822. 

Atomgewicht Hw I r; Eg I r; Eg IIa r; 
Re Illa ı, wa. 

Atomgewichtsbestimmung Hw I o; Eg IIa 3. 

Atomparachor Eg IIa 172, 185. 

Tonisierungsspannung Hw II 849; Eg IIb 567; 
Eg IIIb 871. 

Isotope Hw I 20; Eg I 7; Eg Illa 25. 

Röntgenlinien Hw II 807; Eg I 324, 325; Eg 
IIb 514; Eg IIIb 742, 744. 

Röntgenstrahlen, Ausbeute an Eigenstrahlung 
Eg. IIIb 918. 

—, Schwächungskoeffizient Hw II 860; Eg I 
386, 388; Eg IIIb 920. 

—, K-Absorptionsgrenze Eg I 331. 

—, Zerstreuungskoeffizient Eg I 390; Eg IIb 
582; Eg IIIb 920. 

—, —, Comptonstreuung Eg I 391; Eg IIb 
585; Eg IIIb 922. 

Molekül Sə, Bindungsenergie Eg III c 2867. 

—, charakteristische Temperaturen der Grund- 
schwingung Eg IIIc 2353. 

—, chemische Konstante Eg IIb 1254; Eg 
Le 2353. 

—, Dissoziationsarbeit Eg IIb 1615; Eg IIIc 
2872. 

—, Dissoziationswärme EgIIIc 2872. 

—, Grundzustand, Grundterme Eg IIb 1254; 
Eg IIIc 2353. 

—, Kernabstand Eg IIa 112. 

—, statistisches Gewicht Eg IIIc 2353. 

—, Symmetriezahl Eg IIb 1254; Eg IIIc 2353. 

—, Trägheitsmoment Eg IIb 1254; Eg Ila 
ra: Eg Ile 2353. 

—, Wirkungssphäre Eg IIa 112. 


. Anregungsspannungen Eg IIIb 869, 880. 


Bildungsarbeit Eg IIIc 2843. 

Brechungsexponent Hw II 964. 

Chemische Konstante Eg IIb 1254; Eg III c 
2353. 

Dampfdichte Eg IIIa 253. 

Entropie Eg IIb 1603; Eg IIIc 2853. 

Gasgleichgewichte, homogene mit Eg IIc 
2605, 2621, 2622. 

Ionisierungsspannung Hw II 849; Eg IIb 567; 
Eg IIIb 871. 
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Kritische Daten Hw I 261. 

Magnetische Suszeptibilität Eg IIc 2191. 

Molekularwärmen Eg IIIc 2326. 

—, Formeln für Eg IIIc 2326. 

Spektrum, Banden — (Terme) Eg IIIb 860, 
880. 


—, Bogen — Eg IIIb 791. 

—, Funken — Eg IIIb 792. 

—, Linien — Hw II 829; Eg I 359, 371; 
Eg IIb 546, 555; Eg IIIb 791, 792. 


. Atomwärme Hw II 1247; Eg I 689; Eg IIb 


1168. 
—, Formeln für Eg IIc 2245. 
Bildungsarbeit Eg IIb 1599. 
Brechungsexponent Hw II 966. 
Dichte Hw I 289. 
Dielektrizitätskonstante Hw II 1034; Eg IIIc 
1922. 
Elektrischer Widerstand Hw II 1062. 
Erstarrungspunkt Hw I 325; Hw II 1424; 
Eg IIb 1468. 
Gefrierpunktserniedrigung, 
1424; Eg IIb 1468. 
Gleichgewichtssysteme mit Metallen und an- 
organischen Verbindungen s. Systeme. 


Kapillaritätskonstanten Hw I 2or. 

Löslichkeit in organischen Verbindungen 
Eg Illa 646. 

Sättigungsdrucke Hw II 1337 ;Eg IIb 1294; 
Eg IIIc 2436. 

Siedepunkt und Änderung mit den Luftdruck- 
schwankungen Hw I 325; Hw II 1328; 
Eg I 185. 

— als Temperaturfixpunkt Hw II 
Eg I 676; Eg IIb 1148. 

Siedepunktserhöhung, molare Hw II 1433. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1247; Eg I 689; 
Eg IIb 1168. 

Umwandlungswärme, leichtflüssig in zäh Eg 
Illc 2738. 

Verdampfungswärme Hw II 1433, 1476, 1584; 
Eg IIb 1483, 1487; Eg IIIc 2719. 

Wärmeleitfähigkeit Eg IIb 1278. 

Zähigkeit Hw I 144; Eg I 124; Eg Illa 176. 


molare Hw II 


1207; 


.&-Teilchen, Bremsvermögen in — Eg Ilb 


1309. 

— —, Geschwindigkeitsverlust in Eg IIIb 
1312. 

— —, Reichweite in — Eg IIIb 1307. 

Achsenwinkel Hw II 950; Eg I 517. 

Atomwärme Hw II 1247; Eg IIb 1168. 

—, Formeln für Eg IIIc 2245. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1218; Eg IIIc 
2213. 

—, Formel Hw II 1230. 

Bildungsarbeit des monoklinen — Eg IIb 1599. 

Brechungsexponent Hw II 950; Eg I 517; 
Eg IIIb 1636. 

—, mittlerer Hw I 492. 

Dichte Hw I 289, 492; Eg IlIa 285. 

Bremsvermögen für -Teilchen Eg IIIb 1309. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1034, 1044; 
Eg I 559.. 

— von yulkanisiertem Schwefel Eg IIb 965. 

—, Einfluß radioaktiver Strahlen Eg IIb 967. 

Doppelbrechung Hw I 492. 

—, elektromagnetische Eg IIIb 1801. 

Elektrischer Widerstand Hw II 1062. 

—&,—, Druckeinfluß Eg IIb 1038. 

Elektrolytischer Lösungsdruck Hw II 1028; 
Eg Illc 1856. 


für besonders wichtige Stoffe. 


w. L. 


Syst. 


Elektromagnetische Drehung des Lichtes Eg 
IlIb 1772. 

Elektromotorische Kräfte Hw II 1023. 

Entropie Eg IIb 1604; Eg IIIc 2855. 

—, Tabelle Eg IIb 1240. 

Festigkeitsmaße Eg I 42, 50. 

Gleichgewicht der Modifikationen Hw I 6go. 

Gleichgewichtssystem mit Chlor Eg IIa 370. 

Härte Hw I oo, or, 492; Eg I 55. 

Kompressibilität Eg I 25; Eg IIa 32. 

Krystallstruktur (Röntgenstrahlen) Eg I 395; 
Eg IIb 598. 

Krystallsystem Hw I 326, 492; Eg Ila 314. 

Langwellige lichtelektrische Grenze Hw II 
891; Eg I 431. 

Löslichkeit, gegenseitige mit organischen 
Stoffen Hw I 760; Eg Ila 474. 

— in organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Hw I 738; Eg IIa 
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Magnetische Suszeptibilität Hw II 1202; 
Fe Ile 2191. 

Raman-Effekt Eg IIIb 928. 

Reichweite der «-Teilchen in Eg IIIb 1307. 

Sättigungsdruck Hw II 1337. 

Schmelzpunkt Hw I 325; Eg Ila 238; Eg IIIc 
2687. 

Schmelzwärme Hw II 1468; Eg I 800; Eg III c 
2687. 

—, nichtkalorimetrisch bestimmte Hw II 1424; 
Eg I 860; Eg IIb 1468. 

Spaltbarkeit Hw I 492; Eg I 42. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1247; Eg IIb 1168. 

Sublimationswärme Eg IIIc 2719. 

Temperaturleitfähigkeit Hw II 1310; Eg IIIc 
2411. 

Umwandlungspunkt Hw I 325. 

Umwandlungswärme Hw II 1485; Eg I 807; 
Eg IIIc 2738. 

Verbrennungswärme Hw II 1587; Eg I 812, 
867; Eg IIb 1634; Eg IIIc 2894. 

Volumänderung beim Schmelzen Eg ITI c 2698. 

Wärmefunktionen, Tabelle Eg IIb 1240. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1298; Eg IIb 1276; 
Eg IIIc 2398. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1307. 

Bildungsarbeit des Ions Eg IIb 1599. 

Elektrisches Moment des Moleküls Eg IIa 
121. 

Entropie des Ions Eg IIb 1610; Eg Illc 2863. 

Hydratationsarbeit des Ions Eg IIb 1602. 

Hydrosole, Zähigkeit Eg I 138. 

Normalpotential, galvanisches Hw II 1028; 
Eg IIIc 1856. 


. Brechungsexponent Hw II 996. 


Dichte Hw II 894. 

Dielektrizitätskonstante, Konzentrationsab- 
hängigkeit Eg IIb 984, 990. 

Lichtabsorption Hw II 894. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Zähigkeit Eg IIa 115 (Lit.). 

Systeme mit anorganischen Verbindungen und 
Elementen Hw I 689—691; Eg lla 379, 
371; Ee IIa 527—531. 

— — Metallen (Erstarrungskurven) Hw I 
530, 539, 548, 558, 561, 563, 576, 578, 
580, 582, 583. d 

— — organischen Verbindungen Hw I 760; 
Eg Ila 474; Eg Ia 541, 542, 646. 


Ce 


w.L. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Schwefelsäure. 
Formel und Molekulargewicht Hw II 1443. 
Molekül, Bindungsart Eg Ila 185. 
Molekülparachor Eg Tia 185. 


. Gasgleichgewicht Hw II 1418. 
. Ausdehnungskoeffizient Hw II 1224. 


—, Formel Hw II 1233. 

Bildungswärme Hw II 1494; Eg IIb 1500. 

Brechungsexponent Hw II 966. 

Dichte Hw I 307; Hw II 966. 

— der rauchenden — Eg Illa 365, 366. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1034. 

Elektrische Leitfähigkeit Hw II 1108; Eg IIb 
1058 (Lit.), 1059 (Lit.). 

Erstarrungspunkte Hw II 1426; Eg I 202; 
Eg Illc 2667. 

Gefrierpunktserniedrigung, 
1426; Eg IlIc 2667. 

Konstitution der rauchenden — Eg IIIa 366. 

Löslichkeit in Wasser s. Systeme. 

— in organischen Lösungsmitteln und deren 
Gemischen mit Wasser Eg Ila 417, 435; 
Eg Dia 635. 

Lösungswärme Hw II 1559; Eg I 847; Eg IIb 
1547; Ee IlIc 2813. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1203. 

Molekularwärme Hw II 1261; Eg I 691; Eg 
lU 

Raman-Effekt Eg IIb 587; Eg IIIb 943. 

Siedepunktserhöhung, molare Hw II 1433. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1261; Eg I 691; 
Fe Illc 2277. 

Verdampfungswärme Hw II 1433, 1477. 

Verdünnungswärme Hw II 1559; Eg I 848; 
Eg IIb 1536, 1548, 1550. 

Veresterungsgeschwindigkeit 
Eg IIb 1416. 

Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln Eg I 
298; Eg IIIa 651, 652, 654. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1301. 

Zähigkeit Hw I 134; Eg I 82; Eg Ia ros; 
Eg IIIa 168. 


molare Hw II 


Alkoholen 


mit 


. Ausdehnungskoeffizient Eg IIIc 2220. 


Dichte Hw I 307; Eg Illa 302, 365, 366. 

Hydrate, Ausdehnungskoeffizient Eg IIc 
2220. 

—, Dichte Eg IIIa 302. 

—, Gleichgewicht mit Lösung Hw I 681; 
Eg Illa 497 

—, Schmelzpunkt Eg Illa 327. 

Hydratationswärme Hw II 1569. 


Kryohydratische Temperatur Hw I 630, s. a. | 


System mit Wasser. 

Molekularwärme Hw II 1261; Eg I 691. 

Molvolumen Eg IIa 366. 

Schmelzpunkt Eg I 354. 

Schmelzwärme Hw II 1426, 1469; Eg Ilc 
2667. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1261; Eg I 691. 

Absorption von Gasen Hw I 770— 772; Eg I 
306, 308. 

Aktivitätskoeffizienten Eg IIb 1119; Eg IIIc 
2140, 2145, 2146. 

— in gemischten Lösungen Eg IIIc 2168, 

.. 2169. 

Äquivalentleitfähigkeit Hw II 1076, 1077, 
1081, 1093, 1098; Eg I 602. 

—, Temperaturkoeffizient Hw II 1097. 

Ausdehnung Hw I 400, 431; Hw II 1224. 

—, Formel Hw II 1233. 

Bildungsarbeit Eg IIb 1599; Eg IIIc 2843. 


Syst. 


— 
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Bildungswärme Hw II 1494, 1587; Eg I 812, 
867; Eg IIb 1500; Eg IIIc 2737. 

Brechungsexponenten Hw II 988, 991, 992, 
996; Eg IIb 831, 833. 

Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 

Dichte Hw I 397, 420, 421, 426; Hw II 991, 
996; Eg I 202; Eg Ila 264, 270, 271; 
Eg IIb 833; Eg IIIa 365, 375; Eg IIIb 1773. 

Dichtemaximum Hw I 438/9; Eg IIb 280. 

Diffusionskoeffizient Hw I 1248. 

Dissoziationskonstante, elektrolytische, formale 
Hw II 1121; Eg I 649; Eg Illa 365; Eg 
IIc 2105. 

Dissoziationswärme, elektrolytische, I. Stufe 
Hw II 1574; Eg IIIc 2832. 

—— 1. Stufe Hw II 1578; Eg IIc 2832. 

Dielektrizitätskonstante Eg IIIc 1942. 

Elektrische Leitfähigkeit s. Äquivalentleit- 
fähigkeit. 

Elektromotorische Kraft galvanischer Ketten 
Eg IIb 939; Eg IIIc 1819, 1828, 1845. 
Gefrierpunkte Hw II 1443, 1460; Eg IIb 1472. 

Ionenbeweglichkeit Eg IIIc 2060. 

Kälteerzeugung mit — Hw I 630. 

Kapillaritätskonstante Hw I 238, 243; Eg I 
155; Eg Ila 167—169. 

Konstitution und Dissoziation Eg Illa 365. 

Kontraktion beim Lösen Hw I 399, 400; Eg 
IIIa 385. ; 

Magnetische Drehung des Lichtes Hw II ror8; 
Eg IIIb 1773. 

Molekularleitfähigkeit Hw II 1093. 

Molekularrefraktion Hw II 997. 

Molekularvolumen, scheinbares in Lösung 
Hw I 426; Eg Illa 383. 

Neutralisationswärme Hw II 1547, 1548; Eg I 
840; Eg IIb 1523. Á 

Oberflächenspannung gegen Quecksilber Hw I 
243- 

— e e Ee I 155; Be Da 168. 

Raman-Effekt Eg IIb 587; Eg IIIb 943. 

Sättigungsdrucke Hw II 1394; Eg I 757; Eg 
IIb 1331; Ee Ile 2522. 

—, Gemische mit — Eg IIIc 2530. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

— Volumen Eg Ila 277. 

Spezifische Wärme Hw II 1261; Eg IIb 1188; 

_Eg IIIc 2283, 2289 Lit. 

Überführungszahl Hw II 1104; Eg I 614. 

Ultrarotabsorption Eg IIIb 1425. 

Verdampfungswärme des Wassers Eg IIb 1484; 
Eg IIIc 2708. 

Verdünnungswärme Hw II 1559, 1562; Eg I 
848; Eg IIb 1536, 1548, 1550; Eg Ile 
2801, 2814. 

— Formeln Eg IIc 2814. 

Volumenänderung bei der Neutralisation Eg 
IIa 275. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1301. 

Wasserdampftlruck, relativer Eg IIb 1288. 

Zähigkeit Hw I 157; Eg I 85, 86, 93; Eg Ile 
125; Eg IIIa 172. 


. Elektromotorisches Verhalten Eg IIIc 1863. 


Lösungswärmen Eg I 848. 

Leitvermögen, elektrisches Eg IIIc 2075, 2080 

Verteilung zwischen zwei Lösungsmitteln Eg ; 
298; Eg Illa 651, 652, 654. 

Zähigkeit Hw I 142; Eg I 87; Eg IIa 125ff 

Systeme mit anorganischen Verbindungen E; 
Dia 535, 536. $ 

— — organischen Verbindungen Eg IIa 417 
435; Eg Illa 547—549, 635. 

— — Wasser Hw I 681; Eg Illa 497. 


— 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Wasser. 


Molekül, Atomabstand Eg Illa 106—108. 

—, Atomradius von H, im Eg Ila zo. 

—, Bindung, chemische Eg IIIa 156. 

—, charakteristische Temperatur Eg IIIc 2357. 

-—, chemische Konstante Hw II ug: Eg 
IIb 1256; Ep Illc 2357. 

—, Dissoziationsarbeit des — Eg IIb 1619; 
Eg IIIc 2876. 

--, Dissoziationswärme Eg IIIc 2876. 

-—, elektrisches Moment des Eg IIa 75, 78; 
Eg IIa 118. 

—, Grundschwingung und Grundterme Eg IIb 
1255; Eg Mla 115; Eg IlIc 2357. 

-—, —, Freiheitsgrade der Eg (le 2357. 

—, Ionisierungsspannung Eg I 384; Eg IIb 
SAIS 

—, Kernabstände Eg Illa 113, 154. 

—, Radius Eg Illa ros. 

—, Symmetriezahl des Eg IIb 1259; Eg IIIc 
2357. 

—, Trägheitsmoment des Hw I 123; Eg I 75; 
Eg IIb 1256; Eg Illa roo, 113; Eg IIIc 
2357: a 

——, Valenzwinkel Eg Illa 113. 

—, Wirkungssphäre Eg IIIa 113. 

Molekülparachor Eg IIa 185. 

Molekulare Lichtstreuung Eg Ila 89, 93. 

Röntgenstrahlen, Schwächungskoeffizient Hw 
II 860. 


—, Zerstreuungskoeffizient Hw II 862; Eg I | 


390; Eg IIb 582. 
. &- Teilchen, Bremsvermögen für Ee IIIb 1308. 
Absorption der Strahlung Hw II 806, 822; Eg I 
374; Eg IIb 560. 
Absorptionsbanden, ultrarote Hw II 822, 823; 
Eg I 374; Eg IIb 560; Eg IIIb 758. 
Bandenspektrum Eg IIIb 846. 


Bildungsarbeit Eg IIb 1598; Eg IIIc 2842, | 


2851. 

le Eg IIb 1498; Eg IIIc 2747. 

Brechungsexponent Hw II 963; Eg IIIb 1679, 
1681. 

Chemische Konstante Hw II 1419; Eg IIb 
1256; Eg IIIc 2357. 

Dampfdichte Eg I 720. 

des überhitzten Eg I 720; Eg IIIa 254. 

Dampfdrucke in heterogenen Systemen s. 
Gleichgewichte, heterogene. 

Dichte, kritische Hw I 263; Eg IIa 103; Eg 
IIIa 247. 

Dielektrizitätskonstante Hw II 1041; Eg I 571; 
Eg IIIc 1979. 

—, Temperaturabhängigkeit Eg I 571; Eg IIb 
1006. 

Diffusionskoeffizient Hw I 250/1; Eg Illa 240. 

Druck, kritischer Hw I 263; Eg IIIa 247. 

Entladungsspannung Hw II 884; Eg IIIb 1253. 

Entropie Eg IIb 1604; Eg IIIc 2853. 

Gasgleichgewichte s. Gleichgewichte, homo- 
gene. 

Gasgleichung, van der Waals Eg IIIa ros. 

Geschwindigkeit der Gasmoleküle Hw I 121. 

Gleichgewichte, heterogene Hw II 1407; Eg I 
780; Eg IIb 1359—1362; Eg IIIc 2578 
bis 2585. 

—, homogene Hw II 1418; Eg IIb 1371, 
1372; Eg IIIc 2605, 2607, 2608, 2616, 
2617, 2620. 

—, — mit schwerem Wasser (D,O) Eg IIIc 
2616, 2617. 

Glimmentladung Hw II 889. 


Ionenbeweglichkeit Eg IIb 637. 
Joule-Thomson-Effekt Eg I 679; Eg IIIc 2209. 


Kritische Daten Hw I 262, 263; Eg IIa 203; 
Eg Illa 247. 

— Potentiale Eg IIIb 878. 

Molarwärme Hw II 1274, 1276—1279; Eg IIb 
1219, 1220, 1227, 1228, 1255; Eg IIIc 
2318, 2325—2327. 

—, Formel Ee IIIc 2326. 

Raman-Effekt Eg IIIb 929. 

Reduktion eines Gasvolumens auf Trockenheit 
Hw I 63. 

Sättigungsdruck über Wasser Hw II 1316 bis 
1320; Eg IIIc 2415—2420. 

— — Eis Hw II 1314. 

— — unterkühltem Wasser Hw II 1316. 

— oberhalb 100° Hw II 1319, 1320. 

Schallgeschwindigkeit Hw II 1632; Eg IIb 
1655. 

Spezifisches Gewicht s. Dampfdichte, 

— Volumen Hw II 1323; Eg I 720; Eg IIb 
1285; Eg IIIc 2421—2425. 

— —, Abweichung vom Gasgesetz Eg IIIc 
2424. 

— —, des überhitzten — Hw II 1324; Eg I 
720; Eg IIb‘ 1285. 

— —, Verhältnis zum — — des flüssigen 
Wassers Eg IIb 1285. 

Spezifische Wärme Hw II 1274, 1276—1279; 
PINEA, 11220, 1227, 1228, 1255; 
Eg IIIc 2318, 2325—2327. 

— — des überhitzten — Hw II 1276; Eg I 
697; Eg IIc 2318. 

— — bleu Eg IIb 1219. 

Temperatur, kritische Eg IIIa 247. 

Ultrarote Absorption Hw II 822/3; Eg I 374; 
Eg IIb 560; Eg IHIb 758. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1305; Eg IIIc 2407. 

Weglänge der Gasmoleküle Hw I 121. 

Wirkungsquerschnitt Eg Ila 71; Eg IIIa ros; 
Eg Ile 1283. 

Zähigkeit und Änderung mit der Temperatur 
Hw I 175, 180; Eg I 143, 144; Eg Ila 140, 
141; Eg Illa 187. 

— von gesättigtem — Eg I 144. 

— — überhitztem — und Änderung mit der 
Temperatur Eg I 144. 

Zersetzungswärme Eg IIb 1371. 

Zustandsgleichung Hw I 268 Lit; Eg Ila ros. 


. &- Teilchen, Bremsvermögen für Eg IIIb 1309. 


— —, Reichweite in Eg IIIb 1307. 

Absorption von Gasen Hw I 762ff.; Eg I 302; 
Eg Ila 479. 

Adhäsionsspannung an festen Stoffen Eg IIIa 
222. 

Aktivitätskoeffizienten in Salzlösung Eg IIb 
1120; Eg IIIc 2145. 

Ausdehnung Hw I 76, 428, 429; Eg I 686; 
Eg asz " 

— bei höheren Drucken Hw II 1225. 

—, Formel Hw II 1231. 

Bildungsarbeit Eg IIb 1598; Eg IIc 2842. 

Bildungswärme Hw II 1489, 1490; Eg I 809; 
Eg IIb 1498; Eg IIIc 2746. 

Brechungsexponent Hw II 955—957; Eg I 
522—524; Eg IIb 813; Eg III b 1673— 1675. 

—, Änderung mit dem Druck Hw II 957. 

— von Meerwasser Eg IIIb 1676. 

Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 

Dampfdruckerniedrigung durch gelöste Stoffe 
bei o° Hw II 1382; Eg I 751; Eg IIIc 
2493—2496. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stoffe. 


Dampfdruckerniedrigung durch Schwefelsäure 
Hw II 1396; Eg I 756. 

Dichte und spezifisches Volumen Hw 73—76, 
428; Eg I 12; Eg Illa so. 

— — — — unter höherem Druck Eg IIa 51. 

— — — — yon Meerwasser Eg Lia 367 
bis 371. 

Dichtemaximum Hw I 438; Hw II 1231; 
Eg I 687; Eg Ila 279, 284. 

— von Meerwasser Eg Ilia 389. Á 

Dielektrizitätskonstante Hw II ro34; Eg IIb 
967, 984; Eg IIIc 1914, 1926, 1928, 1936, 
1937. 

e Sal schwerlöslicher organischer Sub- 
stanzen Eg IIIc 1928. 

—, Formel für Eg IIIc 1937. 

— in Abhängigkeit vom elektrischen Felde 
Eg IIb 0980. 

Dissoziation, elektrolytische in Gegenwart von 
Salzen Hw II 1164; Eg I 660; Eg IIb 1103. 

—, —, Konstante Hw II 1164; Eg I 660; 
Eg IIb 1103; Eg IIIc 2129. 

— in organischen Lösungen Eg IIb 1103. 

Dissoziationswärme, elektrolytische Hw II 
1575; Eg IIb 1587; Eg IIIc 2831. 

Elektrische Doppelbrechung Eg IIb 909. 

Elektronen, schnelle, Energieverlust, theore- 
tischer Eg IIIb 1296. 

Entropie Eg IIb 1606; Eg IIIc 2856. 

Erstarrungspunkt Hw II 1426. 

Gefrierpunktserniedrigung, molare 
1426; Eg IIb 1468. 

Kalibrierung eines Glasgefäßes Hw I 78. 

Kapillaritätskonstante Hw I 198, 243; Eg I 148, 
154, 156; Eg Ila 148, 168, 170. 

—, Temperaturabhängigkeit Hw I 244; Eg I 
156; Eg Ila 170. 

 Kohäsion, spezifische Eg Illa 200. 

Kompressibilität Hw I 98— 101. 

Kritische Daten Hw I 262, 263; Eg IIa 103; 
Eg Ilia 247; Eg Illc 2250. 

Langwellige lichtelektrische Grenze Hw I 892. 

Lichtabsorption Hw II 896; Eg I 372; Eg IIb 
559, 661. Ñ 4 

— im Ultrarot Eg I 372; Eg IIb 559; Eg 
IIIb 1426—1429. 

Lichtelektrische Wirkung, langwellige Grenze 
Eg IIIb 1329. 

Löslichkeit, gegenseitige mit Flüssigkeiten 
Hw I 751—759; Eg Ia 469—472; Eg IIIa 
667, 672. 

Magnetische Doppelbrechung Eg IIb 925; 
Ee IIIb 13813. 

— Drehung des Lichtes Hw II 1011, 1014, 
roro; Eg I 548; Eg IIb 884; Eg IIIb 1775, 
1781—1783. 

— Suszeptibilität Hw II 1203; Eg I 665; 
Eg IIIc 2185. 

Meniskuskorrektion Hw I 72. 

Mischungswärme beim Vermischen mit einer 
anderen Flüssigkeit Hw II 1565; Eg I 852; 
Eg IIb 1559; Eg IIIc 2818, 2819. 

Molekularvolumen bei hohen Drucken Eg III b 
S. VIII; Ee IIlc.S. XV. 

— von Meerwasser Eg Illa 367, 368. 

Oberflächenspannung gegen Quecksilber Hw I 
243. 

— — Flüssigkeiten Hw I 243; Eg I 154; 
Eg Ila 168, 170; Eg IIIa 223. 

— — feuchte Luft Eg Illa 200. 

— in Gemischen mit schwerem Wasser (D,O) 
Eg Illa 200. 


Hw II 


Cox 
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Protonen, schnelle, Energieverluste beim 
Durchgang Eg IIIb 1296. 

Raman-Effekt Eg.IIb 588; Eg IIIb 929. 

Randwinkel gegen Glas und Metalle Hw I 244. 

— — organische Flüssigkeiten Eg Ila 226. 

— — Paraffin Eg I 156. 

Reduktion von H,O-Drucken auf Hg-Drucke 
Hw Lat, 

Reflexionsvermögen, für ultrarote Strahlung 
Eg I 375; Eg IIb 759. 

Rotationsdispersion, magnetische s. Magne- 
tische Drehung des Lichts. 


Sättigungsdruck des Wasserdampfes Hw II 
1316—1320; Eg IIIc 2415—2420. 

— — — über unterkühltem Wasser Hw II 
1316. 

Schallgeschwindigkeit Hw II 1630; Eg I 885; 
Eg IIb 1654; Eg IIIc 2966. 

Schichtdicke, minimale Hw Í 124; Eg IIa 110. 

Siedepunkt Hw I 364; Hw II 1320, 1433; 
Eg I ros, 792; Eg 1Ib 1284. 

— bei verschiedenen Barometerständen Hw II 
1321; Eg IIb 1284; Eg IIIc 2421. 

— als Temperaturfixpunkt Hw II 
Eg I 657; Eg IIb 1148. 

—, Änderung mit den Luftdruckschwankungen 
Hw IL 1328. 

Siedepunktserhöhung, molare Hw II 1433; 
Eg I 792; Eg IIb 1469. 

Spezifisches Gewicht und Volumen s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1250; Eg I 690; 
Ee Uber, 

— — unter höheren Drucken Eg IIIc 2252, 


1206; 


— — unter Sättigungsdrucken Eg IIIc 2249 - 
bis 2251. 

Ultrarote Absorption Eg I 372; Eg IIb 559; 
Eg IIIb 1426—1429. 

— Reflexion Eg I 375; Eg IIIb 759. 

Verdampfungswärme Hw II 1433, 1478, 1587; 
Eg I 792, 804, 863, 864; Eg IIb 1469, 1483, 
1484; Eg IIIc 2706—2708, 2722. 

— aus Lösungen Eg IIb 1484; Eg IIIc 2708. 

Verdünnungswärme mit schwerem Wasser 


(D20) Eg IIIc 2802. 


Volumen bei verschiedenem Druck und 
Temperatur Eg I 686. 

—, Formel Hw II 1231. 

Volumen eines Glasgefäßes (Auswägen mit 


Wasser) Hw I 78. 
Wärmeinhalt s. spezifische Wärme. 
Wärmeleitfähigkeit Hw II 1301;.Eg I 715; 
Eg IIb 1278; Eg IIIc 2405. 
—, Druckabhängigkeit Eg I 718. f 
—, Temperaturkoeffizient Hw II 1307; Eg IIb 
1280. 
Zähigkeit Hw I 135, 140, 141, 168; Eg I 82, 
84, 85, 108—110, 115—123; Eg IIa 118ff. 
— in Gemischen mit Flüssigkeiten Eg IIIa 175. 
—, Abhängigkeit von den Temperaturen Hw 1 
136; Eg I 33, 96. 
—,— vom Druck Hw I 137. 
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. Allotropie Hw I 362. 


Ausdehnungskoeffizient Hw II 1221; Eg IIb 
1154; Eg Illc 2217. 

Bildungsarbeit Ee IIb 1598. 

Brechungsexponent Hw II 928; Eg I 494; 
Eg IIIb 1673. 

—, mittlerer Hw I 484. 

Dampfdruck s. Sättigungsdruck. 

Dehnungsmodul Hw I 83. 

Dichte Hw I 311, 381, 484; Eg Ila 227. 


onderverzeichnis der Daten für besonders wıchtige. Stoffe. 


Dielektrizitätskonstante Hw II 1034; Eg I 
557; Eg IIIc 1902, 1955. 

Doppelbrechung Hw I 484; Hw II 928; Eg I | 
494- 

Elastizitätsmodul Hw I 82; Eg IIa 66. 

Festigkeitsmaße Eg I 38. 

Härte Hw I 484. 

Krystallstruktur (Röntgenstrahlen) Eg I 403. 

Krystallsystem Hw I 484. | 

Kompressibilitát Hw I roo. 

Langwellige lichtelektrische Grenze Hw II 892. 

Lösungswärme in NH, Eg IIc 2791. | 

Molekularwärme Hw II 1260; Eg IIb 1176. 

Plastizität Hw I 197 Lit. | 

Polymorphie Hw I 362. | 

Raman-Effekt Eg IIb 588; Eg IIb 929. 


Sättigungsdruck des Wasserdampfes Hw II 
1314; Eg IIe 2414. 

Schallgeschwindigkeit Eg IIb 1654. 

Schmelzpunkt Hw I 362; Eg I 195, 225; 
Eg Ila 300; Eg Ia 330. 

— bei verschiedenen Drucken Eg IIIc 2700. 

— der Modifikationen Eg IIIc 2700. 

— als Temperaturfixpunkt Hw II 1206; Eg I 
675; Eg IIb 1148. 

Schmelzwärme Hw II 1426, 1469; Eg I 225, 
801; Eg IIb 1468, 1479; Eg IIIa 418; 
Eg IIc 2686. 

Spaltfläche Eg I 38. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Spezifische Wärme Hw II 1260; Eg IIb 1176. 

Sublimationswärme Eg IIIc 2722. 


Temperaturleitfähigkeit Hw II 1310; Eg I 
718. 

Tripelpunkt Hw I 362. 

Ultrarote Absorption Eg I 372. 

— Reflexion Eg I 375; Eg IIIb 758. 

Umwandlungsdiagramm und -temperaturen 
Hw I 363, 364; Eg IIIc 2741. 

Umwandlungswärme Hw II 1486; Eg IIIc 
2741. 

Volumenveränderung beim Schmelzen Eg IIIc | 
2700. 

Wärmeinhalte bei verschiedenen Tempera- 
turen und Drucken Eg IIIc 2250, 2252, 
2253. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1295; Eg I 712; 
Eg IIb 1268; Eg IIIc 2392, 2398. 

Zähigkeit Hw I 129; Eg IIa 146. 

. Lösungen in Äthonol, Flammpunkt Eg IIa 

62. 

— — Amylalkohol, Oberflächenspannung Eg 
IIIa 218. 

— — Benzol, Dampfdrucke Eg IIIc 2522. 

— — Glycerin, Zähigkeit Eg Ila 171, 172. 

— — schwerem Wasser (D0), elektrisches 
Leitvermögen Eg IIIc 2068. 

Molekül, elektr. Moment Eg IIa 121. 

System, gebildet von einer Flüssigkeit mit 
Eg Illa 667—672. 


Schweres Wasser. 
(DO und HDO.) 


Formel zur Gehaltsberechnung aus Dichten 
Eg Illa 52, 53; Eg IIIb S. VIII; Eg IIIc 
S. XV. 


Molekül (D,O) charakteristische Temperatur 
Ee Illc 2357. 

—, Freiheitsgrade Eg IIIc 2357. 

—, Grundschwingungen Eg IIIc 2357. 


—, Symmetriezahl Eg IIc 2357. 


D: 


Hh 


w. L. 


D. 


Gasgleichgewichte (D,O) Eg IIc 2616, 2617. 
Raman-Effekt (D,O) Eg IIIb 929, 1194. 
Ultrarotabsorption (D,O) Eg IIIb 758. 


. Bildungswärme (HDO) Eg IIIc 2747. 


Brechungsindex (D,O) Eg IIIb 1675. 
Dampfdrucke s. Sättigungsdrucke. 
Dichte (D,0) Eg IIa 53, 306, 375, 376. 
Dielektrizitätskonstante (D,O) Eg IIIc 1937. 
Elektromotorisches Verhalten in galvanischen 
Ketten (D,O) Eg IIIc 1850. 
Erstarrungspunkt (D 0O) Eg IIIc 2667. 
Magnetische Suszeptibilität (D, O) Eg IIIc 
2185. 
Molare Gefrierpunktserniedrigung (D,O) Eg 
IlIc 2667. 
Molekularvolumen bis zu hohen Drucken 
(D,0) Eg IIb S. VIII; Eg IIIc S. XV. 
Raman-Effekt (D 0O) Eg IIIb 929, 1194. 
— — (HDO) Eg IIIb 929, 1194. 
Sättigungsdrucke (D,O) Eg IIIc 2414, 2442. 
Siedepunkt (D,O) Eg Illa 330. 
Spezifisches Gewicht s. Dichte. 
Spezifische Wärme (DO) Eg IIIc 2253. 
Ultrarotabsorption (D0) Eg IIIb 758. 
Verdampfungswärme (D,O) Eg IIIc 2706, 
2713. 


. Schmelzpunkt (D,O) Eg IIIa 330, 2687. 


— der Modifikationen (D,O) Eg IIIc 2699. 

— unter Druck (D,O) Eg IIIc 2699. 

— (HDO) Eg IIla 330. 

Schmelzwärme (D,O) Eg IIIc 2667, 2686, 
2687. 

Umwandlungspunkte (D,O) Eg IIIc 2741. 

Umwandlungswärme (D,O) Eg IIIc 2741. 

Volumänderung beim Schmelzen (D,O) Eg 
IIIc 2699. 

(Gemische mit H,O). 

Brechungsindex (D,O) Eg IIIb 1673—1675. 

Gefriertemperaturen (D,O) Eg IIIc 2681. 

Gehaltsbestimmung aus Dichten (D,O) Eg 
Illa 52, 53; Eg IIIb S. VIII; Ee IIc 
S. XV. 


Leitvermögen, elektrisches (D,O) Eg IIc 
2068. 

Spezifische Wärmen (D,O) Eg IIIc 2253. 

Verdünnungswärmen (D,O) Eg IIIc 2802. 


Wolfram. 


Atom, Anregungszustände Eg IIIc 2348. 

—, charakteristische Temperatur Eg I 707; 
Eg IIb. 1232; Eg IIc 2348. 

—, Dimensionen Eg IIa 69, 70. 

—, Grundzustand Eg IIIc 2348. 

—, statistisches Gewicht Eg IIIc 2348. 

Atomgewicht Hw I r; Eg I r; Eg lla r, 13. 

Atomgewichtsbestimmung Hw I rr; Eg IIIa 
erg. 

Atomparachor Eg Ila 173. 

Isotope Eg IIIa 29. 

Röntgenlinien Hw II 808—812; Eg I 325 bis 
330; Eg IIb 515—525; Eg IIIb 744—748. 

Röntgenstrahlen, Comptonstreuung Eg IIIb 


922. 

— , Eigenstrahlung Eg IIIb 919. 

—, Schwächungskoeffizient Eg I 387, 388; Eg 
IIIb 916. 

—, —, Sprung an Absorptionsbandkanten Eg I 
389; Eg IIb 579. 

—, Zerstreuungskoeffizient Eg I 390; Eg IIb 
582; Eg IIIb 921. 

Anregungs- und lonisierungsspannungen Eg 
IIIb 870, 872. 


ES 


ma 


fl. 


Sonderverzeichnis der Daten für besonders wichtige Stotte. 


Spektrallinien Eg I 365, 369; Eg IIb sss. 
—, Hyperfeinstruktur Eg IIb 841. 

—, Restlinien Eg I 368; Eg IIb 536. 

Erstarrungskurven (Eutektika) binärer Legie- 

rungen Hw I 568, 579; Eg I 232, 237; Eg 

. Ha 312, 315; Eg Illa 429, 435, 442, 443- 
Siedepunkt Hw I 330. 

Verdampfungswärme Eg IIIc 2722. 


. Absorption des Lichtes Hw II 906; Eg I 474; 


Eg IIb 714. 

Anisotropie Eg Illa 74. 

Atomwärme Hw II 1248; Eg I 689; Eg IIb 
1169. 

—, Formeln Eg IIIc 2248. 

Ausdehnungskoeffizient Hw II 1219; Eg I 682. 

—, Formel Hw II 1228; Eg I 687. 

Austrittsarbeiten, photoelektrische Eg IIIb 
1273. 

Brechungsexponent Hw II oo6; Eg I 474; 
Eg IIb 714. 

Charakteristische Temperatur der Debye- 
Funktionen Eg I 707; Eg IIb 1232. 

Dichte Hw I 291; Eg I 171; Eg Ia 212; Eg 
IIIa 286. 

Durchbruchfeldstärke bei W-Elektroden im 
Vakuum Hw II 880. 

Einkrystall-Züchtung Eg Ila 36; Eg IIa 75. 

Elastizitätsmaße Eg I 18, 26, 31, 146; Eg IIa 
25; Eg Illa 54, 64, 74- 

Elektrischer Widerstand Hw II 1052; Eg I 578; 
Eg IIb 1017, 1038; Eg IIIc 1993. 

— —, Druckeinfluß Hw II 1052; Eg I 578; 
Eg IIIc 2004. 

— —, Magnetfeldeinfluß Eg IIb 1021. 

— —, Temperaturabhängigkeit Hw II 1048, 
1050, 1051; Eg IIb 1031; Eg IIIc 1999. 

— —, Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 
1024; Eg IIIc 1998. 

Entropie Eg IIb 1605. 

Festigkeitsmaße Eg I 36, 50/1, 53; Eg IIa 41. 

Galvano-thermomagnetische Effekte Eg I 673. 

Gitterkonstanten s. Krystallstruktur. 

Gitterpotential Eg IIIb 1279. 

Glühelektrische Konstanten Eg I 423; Eg IIb 
639; Eg IIIb 1272, 1273. 

Hall-Effekt Eg I 673. 


Leg. 


3039 


Kompressibilität Eg I 26, 31. 

Krystallstruktur (Röntgenstrahlen) Hw II 867; 
Eg I 393; Eg Ilb 596; Ee ILID 1211; 1212. 

Lichtelektrische Konstanten Hw II 892; Eg 
IIb 639, 648; Eg IIIb 1329. 

Lichtemission Eg IIIb 1462. 

Magnetische Suszeptibilität Hw II 1204; Eg 
Die 2193. 

Optische Konstanten Hw II 903, 904, 906; 
Eg I 474; Eg IIb 714. 

Reflexion des Lichts Hw II 903, 904, 906; 
Eg I 474; Eg IIb 714. 

Rekrystallisationstextur Eg Illa 84. 

Sättigungsdruck Hw II 1338; Eg IIb 1294; 
Eg IIIc 2435, 2436. 

Schichtdicke, minimale Eg IIIa 110. 

Schmelzpunkt Hw I 329, 330; Eg I 186. 

— als Temperatur-Fixpunkt Eg I 676; Eg IIb 
1149. 

Spaltflächen Eg I 36. 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

— —, Formeln Eg IIIc 2248. 

Spezifische Wärme Hw II 1248; Eg I 689; 
Eg IIb 1169. 

Strahlungseigenschaften Eg I 321, 322. 

Sublimationswärme Eg IIIc 2722. 

Thermoelektrische Kräfte Hw II 1029, 1030; 
Eg I 551—553; Eg IIb 952; Eg IIIc 1875, 
1876. 


Thomson-Effekt Eg I 680. 

Torsionsmodul Eg I 18; Eg Ila 25. 

Umwandlungspunkt Eg IIla 316. 

RR des Krystalls Eg IIa 41; Eg Illa 

3, 84. 

Wärmeleitfähigkeit Hw II 1292; Eg I 708; 
Eg IIb 1261; Eg IIIc 2375. 

Wiedemann-Franzsche Zahl Eg IIb 1024; Eg 
IIIc 1998. 

Zähigkeit Eg I 146. 

Legierungen, binäre, Erstarrungskurven, Eu- 
tektika Hw I 568, 579; Eg I 232, 237; Eg 
a 312, 315; Eg lla 429, 435, 442, 443. 

—, magnetische Eigenschaften Eg IIIc 2175. 

—, Peltier-Effekt Eg IIIc 2211. 

—, Wärmeleitfähigkeit Eg IIIc 2382, 2385. 

—,ternäre Eg Illa 444 (Lit.). 
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